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A.  Z«]ilbri«kiior:  Fleobteo. 
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A.  Belerate. 

I.  Anatomie. 

1.  Sieven,  Fr.  Die  Cisternan  der  riechien.  (Naturw.  Wochemachr.» 

N.  F.,  TIT  fl904],  p.  802.) 

Verf.  gibt  einen  kurzen  vorl&uGgeu  Bericht  Uber  bei  verschiedenen 
Fleeliieii  baobaditete  Ycnikditungen  Ar  Wassaraufnakme  und  WaaaerqieiGharatig. 

C.  E.  Schneider. 

2.  BnuidttTh.  Beitrage  snranfttomiaebettKenntais  der  Flechten- 
gattttng  Ranuüina.   (Hedw-igia,  Band  XLV,  1900,  p,  124—168,  Taf.  IV-VIII  ) 

Verf.  hat  den  anatomischen  Bau  des  Lajj^ers  der  europäischen  Vertreter 
der  Gattung  Bnmalina  untersucht  und  zwar  folgende  Arten:  thrausia,  eimiioi- 
tlfM,  farinaceo,  aubfaritmcea,  dilaceraia,  utref/silis,  ligiäata,  Curnowiü  putiila,  fraxi' 
neth  jMjmltfM,  oMuioto,  jMiKnaria»  earpalhieat  eaUcaritt  LmuhninH$,  nUemuiia, 
peUinarieüa,  ncopulorum  und  au^tpidata. 

Mit  Aiü^nahme  der  beiden  ersten  Arten  saigt  das  Lager  der  eureplischen 
Banialinen  eine  gewisse  ÜbereinstimmuDg. 

Die  Kinde  stellt  sich  als  ein  knorpeliges  pseudoparenchymatisches  Ge- 
webe dar,  wdcfaea  aua  kunftstigen,  kunzelligen,  englumigen,  mehr  oder  mmder 
staric  verdiekt«!  Hyphen  gebildet  wird,  (mit  Ananahme  der  JEt.  /brMUieM  und  J2. 
evemMdes)  keinen  ausgesprochenen  twgektorien artigen  Verlauf  aeigen.  Von 
der  Oberfläche  betrachtet,  zeigt  die  Rinde  eine  mehr  weniger  ausgeprägte 
netzurtige  Anordnung  der  Zellumina  und  nur  R.  strepsilis  lä^st  eine  solche 
Anordnung  nicht  erkennen.  Die  Angaben  mehreren  Autoren,  dass  diese  pseudo- 
parenchjmatiache  Rinde  bei  gewissen  Arten  aussen  noch  von  einer  »weiten, 
amorphen  Rinde  fiberzogen  werde,  beruht  auf  ungenügender  Beobachtung. 
Ebenso  nnrichtig  ist  die  Angabo,  <lass  bei  einer  Roilie  der  puropäisrhen  Ra- 
malinen  die  Kinde  eine  langfädige  (filamentöse)  Struktur  aufweise.  Es  wurde  in 
beiden  Fällen  der  mechanische  Belag  der  Rinde  für  diese  selbst  gehalten.  Bei 
Bamalina  thrmiHa  hingegen  ist  die  Binde  ans  Terdicktwandigen,  längslaufett' 
den  Hjphen  gebildet  und  ist  genau  von  der  gleichen  Beschaffenheit  als  bei  den 
Alectoria- Arten.  Verfasser  hält  daher  diese  Art  besser  bei  Alectoria  unter- 
gebraclit.  Bei  allen  Kamalincn  wird  die  T?inde  durch  ein  mechanisches  GpwebP 
verstärkt;  dieses  wird  aus  lllngslauf enden,  langgliedcrigen,  sklerotischen  Hyphen 
zusammengesetzt  und  bildet  entweder  einen  continuierlichen  .Sklerenchjmring, 
der  dann  auch  mehr  minder  ansgeprigte  Vorspringungen  ins  Marie  hinein  bildet 
oder  es  tritt,  was  am  häufigsten  der  Fall  ist,  in  Form  von  isolierten  Pfosten 
auf.  Dieses  Gewebe  verleiht,  wenn  es  kräftig  entwickelt  ist,  dem  Lager  eine 
Festigkeit  oiler  Starrheit.  Aufsnahmsweise  (bei  H  Cn-murii  z.  ,B.)  kommt  es 
vor,  dass  einzelne  mechanische  Stränge  sich  von  der  iiiude  hinweg  wenden, 
in  das  Mark  dringen  und  hier  als  vollkommen  isoliert  verlaufen  odw  daas  die 
einseinen  StriLnge  (bei  J{.  tHreptSiii  so  weit  ins  Mark  vorspringen,  dass  sie  mit- 
einander verschmelzen.  Dieses  mechanische  Gewebe  fehlt  gftn/lieh  bei  R. 
ererttioides,  demgemüss  ist  der  Thallos  dieser  Hechte  von  einer  auffallenden 
Weichheit. 

Das  Mark  ist  bei  JB.  evernunde»  mehr  wergartig,  bei  den  übrigen  Arten 
locker,  i^innwebig;  bei  B.  earpathiea  scheint  es  in  den  älteren  Teilen  des 
Lagers  stets  hohl  zu  sein.  Bei  jenen  Arten,  welche  das  mechanische  Gewebe 
in  Form  von  peripherischen  Pfosten  ausbilden,  gebt  das  Mark  zwischen  diesen 
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bis  zur  Kinde  oder  es  kann  sogar  an  lokaliflisrteu  Stellen  die  Rinde  ditfdi« 
brechen.  Solche  Durchbrach-sstellen,  die  nAteroporen"  I)  arb  i s h  i  res  wurden  bei 
R.  ftrepnlis,  scopulorum,  cuspidata,  fraxinea  und  jAitidrotusis  beobachtet.  Die 
Durchbruchstellen  zeigen  zumeist  spindelförmige  Gest^Jt  und  an  solchen  Stellen 
kenn  gleichzeitig  Soredienbildmi^  erfolgen. 

Die  Sorale  seigen  venehiedene  Ansbildiugsforaieii;  sie  sind  köpf  förmig 
bei  JR.  itrepnliSi  intermedia  und  poUinariella,  kapuzen-  oder  helmartig  bei  Ü. 
obtumta,  flsiclienständig  bei  Ü.  ligvialUi  und  evemiciin^  fUnkenständig  bei  Ü, 
fwrinacea  und  »ubfarinacea» 

Die  Algen  liegen  an  der  losseren  Markgrenze  zu  kleinen  Gruppen  Ter- 
einigt»  die  ringartig  «ageordnet  ersdieinea.  Einseitig  belichtete  ThaUvsSsie 
lassen  nnr  an  der  belichteten  Stelle  Algen  ericennen. 

Den  Rhiznid  stellt  bei  R.  Landroeiutis  ein  rosettenfönnif^es  GoMWe  diir. 
Die  Strahlen  dieser  Kosettc  sind  mehr  weniger  verzweigt  und  in  der  Mitte  des 
Hhizoids  verwachsen.  Die  Strahlen  besteben  aus  Bündeln  von  sklerotischen, 
sehr  englttoiigen,  mehr  oder  weniger  parallel  laufenden  Uyphen.  Eine 
Rinde  fehlt. 

Vrin  StoffwechyeIj)iodtTktcn  kommen  bei  *lf'n  nntcrsnrhten  Rivmalinen 
Flechte nsaurc II  und  oxalsaurcr  Kalk  in  Betracht.  Letzterer  wird  vifllacli 
.seitens  der  Markhyphen  ausgeschieden  und  kristallisiert  an  der  Oberflitche  die- 
selben in  Oktaederfonn  oder  in  kleinen  Friemen  ans.  Oxalathaltig  erwies  sich 
das  Marie  folgender  Arten:  Jt,  ^Aroiula.  evemkida»  iUaeerakif  Ournowit,  punHa* 
froxineOf  populina,  ohtwaia,  carpothico*  Landrocmitt,  caliearis,  $coptiiOr»mt  CiMgM» 
data  11  nd  intermedia;  oxalatfrei  ist  dns  Mark  der  //.  farinarea.  mhfarinnem 
itrepsiti«,  ligulata,  pollinaria  und  poUinanetUi'  Der  Gehalt  oder  Abwesenheit  von 
Kalkoxslat  lisst  sich  daher  sur  Unterscheidung  der  Arten  benutzen.  Auch 
an  der  OberflAohe  der  RhisoidenstrAnge  von  R.  LanäroSnti»  findet  sich  Oxalat. 

Seitens  der  Zellen  dt  r  Kln  le  aller  untersuchten  Arten  wird  eine  gelb- 
grönlichf»  Flcchtetisäure,  wahrscheinlich  ümimtiiirr,  aTJSgesrhicdr'n.  An  den 
Hyphen  der  mechanischen  Belege  findet  eine  Abscheidung  von  Usnini>äure 
höchstens  da  Htatt.  wo  sie  unmittelbar  au  die  Rinde  anstussen.  Das  Mark  ist 
stets  QsninsfturrfreL  Hingegen  scheiden  die  Marldiyphen  bei  R.  pt^marU» 
Evemsftnro  und  RamalsJtare  ab;  Jt  «MMpicTato  produziert  Cttspidattöure,  R, 
fgannacea  liamalinsäufv 

R  Cttrnon'ii  erzeugt  sowohl  in  der  Hinde  ah  in  den  mechaniiichea 
Strängen  an  der  Basis  des  Lagers  einen  dunkelvioletten  Furbstolf. 

Die  ersten  vier  Tafeln  bringen  die  Details  der  anatomischen  Befunde, 
die  fünfte  Tafel  HabitusbÜder  der  nntersnchten  Arten  in  scbOnem  Lichtdruck. 

8.  Arcanj^eli,  \.  Sulla  struttnra  dell* KTmea  orffculato  Ach.  (P.  V. 
Piea,  XIV.  p.  46-62  ) 

Gelegentlich  einer  Untersuchung  dos  Tallus  von  Usnea  suiphnrea  1  r. 
machte  Verf.  vergleichsweise  Schnitte  auch  durch  das  Lager  von  U.  articulata 
Ach.,  wobei  er  auf  Einzelheiten  aufmerksam  wurde,  die  von  den  Angaben 
Jattas  (1882)  einigermassen  abweichen.  Letztgenannte  Pflanze  hftlt  jedoch 
A.  für  eine  mons'tr^tse  Form  Ai  v  (J  ha)hntii  Fr. 

Die  [(inrlenscliir  htt  der  untersuchten  U.  articulata,  nach  aussen  von  einer 
homogenen  gelatinoseu  Schichte  abgegrenzt,  wird  von  flyphen  gebildet,  welche 
innig  miteinander  verstrickt  sind  und  mit  zunehmender  Grösse  der  Ver- 
zweigungen an  Dicke  (jedoch  nicht  in  entprechendem  Terhältnisse)  zunimmt. 
Sie  ist.  gegen  die  Peripherie,  gelbrot  und  wird,  von  den  «Hyphenkapseln* 

1» 
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Min  k^  durchsetzt.  —  Die  Markschichto  zeigt  TenwmgiB.  netzartig  mitein- 
ander vL'ibiinderu'  Ilyphen.  weicht-  dichter  und  gewundener  gegen  die  Rinden' 
Schicht«-  /u.  lockerer  und  fadenförmig  gegen  den  Zentralzylinder  zu  erscheinen. 
Dazwischen  treten  die  Gonidien  auf.  Auch  in  dieser  'Schichte  kommen,  und 
zwar  besondera  retehlieh,  die  erwKhntea  Hypheakapsela  vor.  Die  Hjphen 
des  Zentrelstranges  sind  einfach,  stark  aneinander  haftend  und  der  Littge  iMCh 
gestellt;  sie  sind  gleich  in  "tssif^  zylindrisch,  und  die  von  .hitt.i  angctrebenen 
Einschnürungen  sind  nur  scheinbar,  durch  das  gegenseitige  überdecken  be- 
dingt. Auch  fehlen  die  dort  angegebenen  Torsionen.  Schnitte,  welche  mit  Koaol- 
eftore  und  Ammoniek  behudeli  wurden,  xeigten  unter  keinerlei  Umstftnden 
irgend  welche  Orehung  der  Hjpheu.  Die  Brachigkeit  des  Thallns  liesse  sich 
durch  einen  ausserordentlichen  Wassermangel  in  der  Umgebung  erklären;  da- 
durch werden  sich  starke  Kontraktionen  der  Rindenschichte  einstellen,  die  das 
Reissen  und  Trennen  von  ringartigen  Sitickeu  zur  Folge  haben  werden,  ver- 
mutlich an  den  Stellen,  wo  dieae  Schichte  dOnner  und  achwicher  sein  wird. 
Die  Harlnchichte  wird  jene  Riaabildungen  wiederholen,  wSbrend  sich  der 
Zentralzylinder  dazu  ganz  indifferent  verhalten  wird.  Wenn  in  der  Folge 
die  Hindenschichtc  sich  der  T.änpe  nach  krflmmen  wird,  werden  die  R  find  er 
der  ringartigen  Ris«?e  y;e;;en  den  Zt  utralzylinder  angedriickt  werden,  wodurch 
der  spindelförmige  oder  bauchige  Bau  der  Glieder  hervorgerufen  wird.  Zu- 
weilen bildet  aich  noch  nacbtftglieh,  von  der  Markschichte  aua.  eine  dflnne 
farblose  l'seudocutieula  Ober  den  Hindern  der  Glieder  und  verbindet  aie  mit 
dem  Zentridstrange. 

Piin  h  eine  der  TtijTc  b'ragrnentation  wird  zwar  das  weitere  Wachstum 
der  Thidlusgiieder  gelieuant,  niemal«*  aber  g.-inz  verhindert.  .Jedes  ein/ein.« 
Glied  funktioniert  dabei  selbständig,  wühroud  es  durch  den  Zentralst  rang  mit 
den  abrigen  ausammengehalten  wird. 

Im  Zentralsyliuder  findet  sich  Kalloae  abgelagert.  Der  gelbrote  Farb> 
Stoff  deaThallus  ist  in  Wasser  und  in  Alkohol  achwach,  leichter  in  Ammoniak, 
in  Sftaren  und  in  Kalilauge  IGsUcb.  Solla. 

4.  Arcangeli  Aleestf.     Come  si  forma  1' articolazione  t  allo 

nell' i7>7im  harhata  var.  rirtindnfn  Arh.    (V    V    Pis».  XIV,  p.  16H-  164.) 

l>ie  Einzelheiten  der  Km.schnürung  der  Thaliusgiieder  von  l'siiea  hnrhnfa 
var.  arUvulafa  werden  ausführlich  beschrieben.  Die  Krscheintihg  ist  nicht 
pathologisch,  sondern  eine  biologischeAnpassungaform:  Durch  dieEinschnflrungen 
wird  ein  übennässi^MT  Wasserverlusl  seitens  der  am  meisten  lebenstätigen 
Teile  der  Flechtf  verliiudert,  ihre  Funktion  wird  daher  länger  erhalten.  Im 
trockenf^n.  wie  im  fencluen  Znstande  wird  dadurch  Assimilation  der  Gonidien 
im  Innern  der  Markschichte  geschützt. 

Feuchtet  man  einen  solchen  Thallus  auf,  so  verschwinden  die  Glieder, 
um  bald  wieder,  beim  Eintrocknen,  aufzutreten.  Die  dfinne  Schichte,  welche 
die  Rander  der  aufgetretenen  Risse  mit  dem  Zentralzjltnder  verbindet,  weicht 
in  Wa-sser  bis  zur  Auflösung  auf:  die  Hyphen  der  MarkscUchte  Strecken  sich 
und  fuhren  die  Ränder  der  dariiberliegenden  Rindenschichte  an  einander,  so 
dass  sie  wieder  innig  zusammenschliessen.  Beim  Kintrockoen  verliert  jeden- 
falla  die  Rindenschichte  suerst  an  Waaser;  die  beiden  anderen  ziehen  tieh  au- 
sammen;  da  jedoch  der  Grad  dieser  Kontraktion  für  die  drei  Schichten  ein 
ganz  verschiedener  ist,  kommt  es  znr  Bildung  von  Gliedern. 

ÖoUs. 
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II.  Biologie  und  Physiologie. 

5.  Eleukiu,  A.  Simbios,  kak  iüeaju  podsvischnogo  rawnowjiisij  a 
ssoschitelst wu  juschtüchich  organismow.  (Die  Symbiose  als  ab- 
straete  Auffassung  des  beweglichen  Gleichgewichts  der  Sym- 
bioDten.  (Kussisch  mit  deutschem  Resfimee.)  (Bnll.  Jaid.  Imp.  Bot.  St.  F6ter»- 
bonrg,  tome  VI.  1906.  p.  1-19.) 

Verf.  fasst  die  ?>gebnisso  ;-einer  Studie  in  folgenden  Worten  zusammen : 
.Der  Verf.  bietet  eine  theoretische  Entwickeluag  seiner  Auffassung  über  das 
bewegliche  Gleichgewicht  der  Sjmbionten  in  den  Flechten  and  meint»  dass 
dieser  Gedanke,  als  allgemeines  Geseta  in  allen  FUlen  der  Symbiose  im  weitesten 
.Sinne  des  Wortes  (hier  sind  auch  alle  Fälle  des  reinon  Parasitismu.s  einbe- 
{rriffen)  angewendet  werden  kunn.  Dagegen  vf^rneint  der  Verf.  gänzlich  dio 
reale  Existenz  der  Erscheinungen  des  Mutualismu^.  indem  er  dieser  Idee  nur 
die  Bedeutung  einer  theoretischen  Vorstellung  zuerkennt  Folgende  Über" 
legungen  fflhren  so  dieser  Auffassung:  die  Organismen,  die  in  ein  VerbAltnis 
zu  einander  treten  (die  Erscheinung^  des  Raumparas^itismus  ^iiul  hier  völlig 
ausgeschlospon).  niüssen  bei  Veriinderungen  der  phy.sikaliseh-clif  mischen  F  il:'  irt  n 
ganz  verschieden  reagieren,  da  diese  Organismen  nicht  nur  verschiedeuea 
Klassen,  wie  /..  B.  Filze  und  Algen,  sondern  auch  verschiedenen  Abteilungen 
des  organischen  Reichs,  als  Protozoen  und  Algen  angehören.  Ee  ist  idar,  dass 
die  Funktionen  des  Lebens  in  solchen  Sjmbionten  ganz  verschieden  sind. 
Wenn  man  sogar  /.ugilbe,  dass  in  ein<^m  Zeitpunkt  des  gemcinsarnrn  Lcbriis 
der  beiden  Sjmbionten  die  .^usserlichen  Faktoren  fflr  sie  gleich  günstig  sein 
könnten  lin  der  Bedeutung  des  Mutualismus),  so  wird  doch  bei  allen  weiteren 
Veiftnderungen  der  physikalisch-chemisehen  Faktoren  die  Energie  des  Lebens 
jedes  der  beiden  Komponenten  der  Symbiose  in  Tefschiedener  W^se  auftreten, 
die  von  individuellen,  Arten-  nnd  Klasseneigenschaften  abh&ngtg  sein  wird. 
Hei  diesen  Bedingungen  mnss  man  annehmen,  dans  einer  von  den  Symbionten 
sich  in  günstigeren  Beziehungen  zu  den  äusseren  Faktoren  befinden  wird  als 
der  andere.  Hieraus  folgt  gana  natflriich  der  Sdiluss,  dass  einer  von  den 
Symbionten  den  anderen  bedrflcken  und  sogar  auf  seine  Kosten  leben  wird. 
Wie  meine  Beohaehtnngen  an  flechten  und  die  vieler  anderen  Autoren  an 
versrhipdenen  Fallen  von  Symbiose  zeigen,  lassen  sich  tatsächlich  immer  nur 
Falle  von  p  irnsit  ischtr  oder  saprophytischer  Ernährung  eines  Symbionten  auf 
Kosten  des  anderen  beobachten,  doch  niemals  Mutualismus. 

Diese  Beziehungen  kann  man  in  der  Form  einer  Wage  symbolisieren, 
deren  Wagebalken  sehr  selten  in  horiaontale  Lage  (Mutualismus)  sein,  sondern 
gewöhnlich  nach  einer  oder  der  anderen  Seite  schwanken  werden,  indem  sie 
verschiedene  Winkel  n  nnd  ,i  mit  der  Horizontalen  bilden.  Wenn  diese  Winkel 
eine  gewisse  Grösse  überschreiten  (die  Grösse  ist  für  jeden  Fall  der  Symbiose 
verschieden),  so  erfolgt  der  Tod  eines  der  Symbionten.  Bei  den  Flechten  be- 
finden sieh  die  normslen  Schwankungen  ala  erbliche  Eigenschaften  in  den 
(jrenzen  des  Winkels  fl,  d.  h.  die  Wagschale  a,  das  Symhiol  d.  r  Conidien. 
hebt  sich  und  die  Wagschale  b,  Symbiol  des  Pilzes,  sinkt  nie«ler;  in  dem  I,p!*en 
der  Flechten  lassen  sich  jedoch  Momente  beobachten,  in  denen  sich  die  Algen 
in  vortrefflichem  Zustand  befinden  (z.  B.  bei  der  Bildung  von  Soredien)  und 
d^nn  tritt  seitweiliges  Schwanken  in  den  Grenzen  des  Winkels  «  ein.  W^enn 
die  Grensen  des  Winkels  «  überschritten  werden,  so  zeigt  sich  volle  Des- 
organlsierung  verbunden  mit  dem  Tode  des  Pilzes,  während  die  Algen  als 
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selbständige  Organismen  befreit  werden.  Wenn  dagegen  die  Grenzen  des 
Winkels  ß  übenchiitien  wefden,  so  voUadelit  sich  ein  vOllt|ifes  Absterben  der 
Algen  mü  naebtolgendem  Tode  des  Pilses  wegen  Ibngels  an  Nabrang.  Beide 
Fille  sind  m  der  Nalmr  nieht  selten. 

S<deb  eine  Symbolinening  kann  man  in  allen  anderen  Fällen  der  Sjm- 
^u*se  \ind  sogar  des  Paraaitisiniifl  anwenden.  In  der  Tat  kann  man  auch  diente 
iet/.tereu  Fälle  in  der  Form  der  Wage  äymbolisicren:  die  Wagschale  b  als 
Symbol  des  Parasiten,  analog  den  Hjpben  der  Flechten,  senkt  sich;  die  Schale  a, 
das  Symbol  des  Wirtes,  ab  Analogon  der  Gonidien  bei  den  Flechten,  hebt 
sich.  Die  nonnalen  SchwaiikiiDn;un  der  Symbionten  entstehen  in  Grenzen  des 
"Winkels  ^.  «-enn  aber  der  Wirt  den  Parasiten  überuiUtIgt.  so  beginnt  das 
Schwanken  in  den  Grenzen  des  Winkels  «.  Wenn  die  (.Ironzen  des  Winkels  « 
und  ß  überschritten  werden,  so  tritt  der  Tod  entweder  des  i'arasiten  oder  aber 
der  des  Wirtes  ein.« 

6.  Tibrat  C  vtB.  Intumeecensenbildung  der  Baumrinde  unter 
Flechten.  (Nainrwiss.  Zeitschr.  f,  Land-  u.  Forstwirtschaft,  Bd.  IV.  1906. 
p.  60—64,  Taf.  II.) 

Stämme  und  Äste  einer  Weymutskiefer  zeigten  an  den  noch  mit  glatter 
Rinde  bedeckten  Stellen,  welche  zugleich  von  üppigen  Flechtenpolstern  (Xan- 
thoria  parietim  und  Parmelien)  besiedelt  waren,  eine  unebene  und  durch  kleine 
Beulen  aufgetriebene  Binde.  Die  mikroskopische  Untenuchung  dieser  Bealen 
«rgftb,  dass  sie  dnreh  ein  abnorm  gebildetes  Rindengewebe,  einem  Wucher- 
gewebe, veranlasst  waren.  Es  seinen  unwahrscheinlich,  dass  diese  Bildungen 
durch  den  Heiz,  welchen  die  Rhizoide  der  Flechten  auf  das  unter  dem  Poriderm 
liegende  Kindengewebe  auüüben,  hervorgerufen  werden.  Es  musste  daher 
nach  einer  indirekten  Beeinflussung  getocht  worden  und  sls  solche  kam  zu- 
nichst  das  von  den  Flechtenpolstem  festgehaltene  Wasser  in  Betmcht. 
Es  gclnr  :^  Verf.  auch  in  der  Tat.  sddie  Intumescensbildttng  auf  künstlichem 
Wege  durch  lokales  Feuchthalten  bervonnrufen. 

7.  Zopf,  W.  Biologische  und  morphologische  Beobachtungen 
*n  Flechten.  II.  1.  Cber  Uamalina  KitllensM  n.  sp.  (Ber.  D.  Bot.  Ges., 
Band  XXIV,  1906,  p.  674-580.  Taf.  XXIII.) 

Verfasser  besclireibt  ranSchst  in  deutscher,  dann  weiter  unten  andk  in 
latdnischer  Sprache  eine  neue  Flechte,  Samalina  KuUenmt  Zopf,  welche  er 
an  steil  zum  Meere  abfallenden  Granitfelsen  auf  der  Halbinsel  Kullen  in 
•Schweden  sammelte.  Gestaltlich  weist  Hie  neue  Art  eine  grosse  Ähnürlikeit 
loit  Bamalina  angustisiima  (Anzi)  auf,  zeigt  aber  statt  der  Rotfärbung  des 
Malkes  mit  Kalilauge  eine  blosse  Golbflirbung.  Die  Flechte  gedeiht  nur  dort 
Oppig,  wo  sie  den  saiaftthrenden  Winden  unmittelbar  ausgesetzt  ist.  Der 
Geschmack  der  Flechte  ist  ein  stark  bitterer. 

Die  cliemisrlie  rntersuchun-  der  Flechte  ergab,  dass  sie  eine  farblose 
bitte  re  Säure,  die  Kuilen.sissäu  re  (TssHibOu)  enthält,  während  Bantaliva 
*iC(qmlorum  (Dicks.),  welche  mit  ihr  an  den  gleichen  Standorten  wilch.st,  eine 
ebenfaUs  farblose  bittere  Flechtensiure,  die  Scoputorsäure  (CigHigO,)  aus- 
scheidet  Die  wichtigsten  Merkmale  dieser  beiden  Flechtensauren  werden 
vergleichend  beschrieben.  Die  beiden  Flechten  enthalten  ausserdem  noch 
Dextro-l'sninsäure. 

Verf.  weist  dann  noch  nach,  dass  Mamalina  KuUemüt  mit  R.  armoriia 
Nyl.  nicht  identisch  ist. 
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8.  HcAmm,  W.  Parasitische  Flecliten  auf  Endocarpon  mmlaitm  (L.) 
Ach.   (Beitr.  z.  wissensch.  Botanik,  Band  V,  Abt  2,  1009,  p.  269—274.) 

In  der  Umgebung  Stuttgarts  ist  Endocarpon  miniatum  (L  )  eine  ziemlich 
h&ufige  Hechte  and  zumeist  wird  ihr  Lager  von  Parasiten  befallen.  Dies»^ 
Parasiten  sind  drei  andere  Flechten,  nttmlich:  Lecatwra  disperm  (Per».)  V]k., 
fairmdiopm  hypenpla  Ach.  und  Leeanora  spec  Verf.  hat  untersucht»  inwieweit 
durch  dieses  Zusammenleben  die  Unterlage  (Lager  des  Wirtes)  und  das  Lager 
der  Parasiten  hf^einfhisst  wird  und  es  wurde  hierbei  gefunden,  dass  die  als 
Substrat  dienendo  i-lechte  wesentlich  geschädigt,  ja  meist  vollst&ndig  ver- 
nichtet wird,  wobei  die  Grouiüien  uud  Perithecien  des  Wirtes  zuerst  unter  der 
anssangenden  Tfttifl^it  des  Parasiten  sa  leMen  haben,  wihrend  seine  flyphen 
ent  in  letster  lonie  abstechen.  Oer  Verglich  der  Parasitenlleehte  mit  der 
auf  gewöhnlichem  Substrat  lebenden  Form  zeigt,  dass  jene  ganz  bestimmte 
Abänderungen  erfährt;  der  Durchmetiser  der  Gonidien  und  Apothecien  wird  im 
Maximum  um  60%  grösser  und  die  Gonidienschichte  beträgt  die  fliüfte  des 
ganzen  ThsUns. 

9.  Stderbaier,  E.  Die  Moose  und  Flechten  in  den  Yersnchs* 
beständen  im  Grossen  Ffthrenwalde.  (IfitfteiL  d.  k.  k,  forstlichen  Ter» 
sochsanstalt  in  Uariabronn.  Wien  1906,  S^,  12  pp.) 

Di»'  rntf>rsi!chimc^en  Ober  das  Auftreten  der  Flechten  in  den  Vorsuehs- 
beständen  im  ürosseu  Föhren walde  bei  Wr.-Neustadt  ergaben,  dasa  in  unbe- 
rechten  Flächen  keine  Flechten  auftreten,  in  aUJährlich  berechten  Flächen 
besonders  gnt  PeiHgera  horitmiiaU»  gednht  und  in  jedem  6.  Jshre  in  beveehtm 
Fliehen  massenhaft  Cladonia  pyridata  auftritt.  In  den  Durchforstnngsfliehen 
und  Bew:lsseriTnLrsf';'(hen  konnten  auf  flem  T^nd  n  keine  Flechten  gefunden 
werden.  Eü  zeigte  sich,  dass  je  stärker  d  u  (  hf(  rstet  und  je  mehr  bewässert 
wurde,  desto  weniger  Flechten  zur  Kntwickciuug  gelangen  konnten. 

In  den  durchforsteten  und  bewisserten  Flldien  ist  der  Zuwadis  der 
Bftome  ein  bedeutend  grosserer  und  die  üechtsn  haben  l^e  Qelegsnhelt  auf 
der  schnell  sich  vergröasernden  Oberfläche  sich  auszudehnen,  während  die 
grössere  Zahl  von  Baumstämmen  in  den  nntrrwS^^erten  und  schwaeh  durch- 
forsteten Flächen  sehr  gering  zuwächst,  daher  die  auf  der  Borke  sich  an- 
siedelnden neehbsn  in  ihrem  Waehsbnm  nicht  gestört  werden  und  dadurch, 
dass  die  Bellte  nur  sehr  langssm  an  OberOidie  xoaisAmt»  die  Flediten  die 
ganze  Oberfläche  überziehen  können.  Dies  soll  auch  ein  Beweis  dafür  sein, 
dass  nicht  allein  die  Feuchtigkeit  der  Luft  für  das  Auftreten  der  Baumflediten 
massgebend  ist. 

III.  Chemismus. 

10.  Zepf,  W.  Zur  Kenntnis  der  Fle «  htensto f f e.  (16.  Mitteilung.) 
(Liebigs  Annalen  der  Chemie,  Baud  846.  m6,  p.  62—127.) 

Es  wurde  sdion  froher  gezeigt,  dsss  Wtüoj^oM  dbfyfolaMca  (Sm.)  neben 
Usninsftnre  Placodiolsfture  ausscheidet  Über  lelstere  wird  ansfOhr- 
licheras  berichtet.  Sie  kristallisiert  in  Platten  aus,  welche  dem  monoklinen 
Systeme  angehören;  sie  ist  ferner  stark  linksdrehend,  schmilzt  bei  156—157  0 
und  besitzt  kein  Kristall wasser.  Ihre  chemische  Formel  wurde  von  Kave  für 
CjiHigO;  berechnet.  BJäzoplaca  opaca  (Ach.)  wurde  auch  schon  voiher  vom 
Verf.  untersucht  und  in  ihr  Usninsfture,  Placodialsfture  und  Rhizoplac- 
sftuTO  Sief  Stoffweohselprodnkte  nachgewiesen;  ergftnssnd  wird  angeführt,  däss 
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sich  die  Usninsiluro  als  L&vousninsäure  erwies  und  dass  sich  flurrh  Krhitzeir 
der  Opaca-Uaninsäare  im  geschlossenen  Bohre  Decarbousninsäare  her- 
fttellen  Itess. 

Leeanora  tti^urea  (Hoffm.)  prodiniert  DextrousDinsiur«,  Sordidin 
and  Zeorifk.  Auf  Porphjr  in  Westfalen  gewmmdte  Sttteke  eigaben  ein 

anderes  Resultat,  sie  enthielten  üsnins&ure  und  einen  in  perlmutterartig 
glänzenden  Blättchen  kristalliflierenden  Körper,  verhielt  sich  demnach  gerade 
HO,  wie  eine  augebliche  Lecanora  tulphurea,  welche  von  Paternö  und  Urosa 
untersucht  wnrde.  Zopf  liilt  diese  b«te  Arten  für  ^ne  ^on  der  editen 
Leeanora  ttttphurta  verschiedene  Spedee  und  meint«  daas  sie  mit  Leeanom 
funtidvla  Bagl.  identisch  sein  könnten. 

Mach  Hesses  Aii;^^abe  so!!  die  Rhizocarp^flu  rp  ht-i  Behandlung  mit 
kalti:'!"  %vn'4seriger  Sodnlüsußg  in  Rh  i  zocarpinsäure  ubergehen,  letztere  ist 
jedoch  nur  uureiue  iiht/.ocarp8äure  «gewesen. 

Biatora  Lighifooti  (Sm.)  f.  eommuiaia  (Ach.)  wnrcle  bislier  diemiseh  nieht 
untersnebt»  sie  ergab  einen  Gehalt  an  Lävousninsftnre.  Dieses  Ergebnis  ist 
inäofem  von  Interesse,  als  bisher  Usninsä n re-Erzeuger  innerhalb  der  Gattung 
Bialora  nicht  bekannt  sind.  Die  Flerhtn  enthielt  von  dieser  Säure  mindestens 
ß^/O*  ^  zeigt  äich  hier  wieder,  dass  stark  sorediale  Thalli  relativ  grosse 
Fleditensänremengen  produaieren. 

Das  Lager  der  BuUvra  gramdosa  (Ehrh.)  fttrbt  sich  bekanntlich  mit  Ohlor- 
kalk rot,  die  Ursache  dieser  Färbung  i>it  ein  Ctehalt  an  Gyrophorsäure. 

Aus  Blantettia  jf'mrn;nan»iae  (Vahl)  wurde  ein  Anthracenderivnt  gewonnen, 
welcher  wegen  der  geringen  Menge  uiclit  »icher  gestellt  werden  konnte,  wahr- 
scheinlich jedoch  Parietin  ist 

Olploschiatesaftare,  tmalHfileBehüitt  •empoam  (L.) herKesteUt,  schmilzt 
bei  164— Ifiß*  unter  st;»rker  Gasentwickelung,  sie  kristallisiert  in  Nädelchen 
oder  niättchen,  welche  rhombischen  Umriss  zei;:en.  nu«.  In  kaltem  Aceton  wie 
iu  kaltem  absoluten  Alkohol  ist  diesp  Sriurt'  leicht  und  reichlich  l5sHch,  in 
Äther  dagegen  selbst  beim  Kochen  bchwer;  kaltes  Beu/ol  und  Chloroform 
lösen  fast  gar  nichts,  kochendes  nur  wenig.  In  atten  Alkalien  ist  sie  mit  gelber 
Karbe  löslich;  mit  Ohlorkalk  gibt  sie  zunäclist  Roträrbung,  welche  bald  in 
Violett,  dann  in  Cyanblau  bis  Indigoblau  übergeht.  Sehr  charakteristisch  ist 
auch  die  cyanhlau.T  l'llrbunLC.  welch»^  man  hi-i  'Awint/.  von  Bar\-twasser  h»'oh- 
achtet.  Die  von  Kave  ausgeführte  Klementaranaijrse  ergab  die  Formel  Cj^UigU;. 
Das  Verhalten  der  Sfture  zn  Alkohol,  Eisessig,  Kalilauge,  Barytwassar  imd  au 
Fennanganat  wird  eingehend  dargelegt.  Die  DiploacbistessAnre  ist  weder 
mit  Patellarsäure  noch  mit  Lecanorsäure  identisch.  In  DiploschiHei' 
cretaceus  tritt  sie  nicht  auf,  ilirsp  i'roduziert  Loranorsfture,  hingegen  dürfte 
sie  in  Diploschistes  bryojMlns  (Ehrh.)  erzeugt  werden. 

Aus  Cladenfa  rangiferina  (L.)  hat  Verf.  zwei  farblose  Flechtensäurea 
gewonnen,  die  Atranorsänre  und  eine  stark  bitter  schmeckende  Verbindung, 
die  er  fflr  CetrarsAure  ansprach.  Wie  neuerliche  Untersuchungen  ergaben,, 
ist  letztere  die  FuniRrprotocetrarsIiure  Heeses. 

Die  E.xistenz  der  vom  Verf.  aus  Vladi,ia  drstn'cfn  (Nyl.)  gewonnenen 
Destrictinsfture  wurde  von  Hesse  geleugnet;  dem  gegenüber  hält  Zopf 
seine  Angabe  aufrecht. 

Cladina  xilmtiea  (L.)  enthält  eine  rechtsdrehende  Usninsftnre.  Dieses- 
Krgebnis  i.st  insofern  mn  besom lerem  Intere!?se,  als  alle  übrigen  bisher  unter- 
suchten Cladoniacecn  Lävousninsäure  produzieren.  Ausserdem  wurde  in 
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dieser  fledite  ein  farbloser  Bitteratoft  gefttnden,  welehen  Zopf  frflher  al» 
Ctttrarin  anspracb.  Nochuntersnchungen  fübrtou  indes  dazu,  ciaaa  dieaer  Bitter- 
stoff Fumarprotor etr.irsäure  darstellt.  Cladina  silvatica  var  ftpvmoga  Flk. 
erzeugt  Lavousninsilure,  demnach  dürfte  es  sich  nicht  um  f'nw  Varietät 
handeln.  In  dieser  AuffuäsuDg  wird  man  auch  bestärkt  durcli  die  Tatsache, 
9b8b  diese  angeUiehe  Vaiietit  keine  Fttmarprotocetraesiure  enfhllti  die 
Flechte  verh&lt  sich  daher  chemisch  wie  Obuloilia  alpeatrü  (L.)  und  wild  wohl 
am  besten  als  ClaiJmiia  alpestris  var.  gpinnosa  m  bezeichnen  sein. 

Die  Kristallfnnuen  des  Le  i  ph  ätninSi  in  Batmatomma  teiphaemum  (Ack,) 
produziert,  werden  näher  beschrieben. 

Die  Porpbyritsfture  ist  eine  neue  Verbindang,  wetcbe  aus  Etamkiim» 
perpkifnim  (Pen.)  gewonnen  wurde.  Sie  scbmibt  bei  S980  snr  dnukelbmunen 
Flflssigkeit:  charakteristisch  fflr  gie  ist  die  Grünfärbung  mit  Chlorkalklösung. 
Neben  diesem  neuen  Stoffe  kommen  in  der  Flechte  noch  A tranorsäure» 
Zeorin,  Leiphämin  und  das  ebenfalls  neue  Hjmenorhodin  vor.  Letzteres 
hat  seinen  Sita  im  blutroten  Hymenium  der  Apothecien;  er  wird  mit  Kalilauge 
pnipnr^olett  geffabt.  Ein  Vergleich  der  Stoffweehsdprodukte  der  Maenuttomwa 
pcrphyrium  und  des  tf.  leipkaemum  zeigt,  dass  diese  beiden  Arten  nicht  iden« 
tisch  s<:>in  k'  ^nen.  Wieder  anders  verhillt  sich  Haematommn  rncn'nntm  fl^itcks  ), 
dieses  rr/.eii;:t  f^sn  i  n  u  r  e  (liiik«drehcnd).  Zeorin,  AtranorHäu  rr,  Por- 
pbyrilsaure,  Lieiphämiu  und  Hymeuurhudin.  Haomtornnta  ventosum  [Li-i 
endUeh  produaiert  reehtsdrehende  Csninsfture  und  DivarieatsAnre. 

In  Parmelia  MottgeoUi  Sehaar.  wurde  das  Vorhandensein  tou  rechts- 
drehender  T' s  ii  i n sftn  re  konstatiert  ;  was  sonst  norh  an  Flcchtcnsfinren  vor- 
handen ist,  muss  durch  sp&tere  Untersuchungen  an  reichlicherem  Material 
festg^tellt  werden. 

Durch  eine  neuerliche  Untersuehnng  der  Lipnaia  atnddari»  Sohaer.  konnte 
wieder  auf  den  hohen  Galy  ein  gebalt  dieser  Flechte  hingewiesen  werden. 
Pinastrinsinre  konnte  Mngegen  in  der  Mntterlange  nicht  aufgefunden 
werden. 

11.  Koneeray,  P.  L.  Contribution  ^  l'ätude  de  Lichens  k  or^ieiUu. 
Paris,  A.  Joanin  et  Co.,  1904,  8  o,  94  pp.,  6  Tal. 

In  dieser  Inaogural-Dissertation  bringt  Verf.  sunAchst  eine  kun«  Qe- 
nebiehte  der  Erforschung  der  Orseille  liefernden  Flechten  und  zählt  dann  jene 

Lichencnartcn  anf.  die  in  dieser  Beziehung  Verwendung  finden  Es  ^^ind  (lies: 
Hoccella  tinctoria  Dd,  H.  phycopxis  Ach.,  R.  pürlento»a  Mont.,  M-  MonUufnei  Bel.^ 
Dendrogrüpha  Ivwcophaea  Darb.,  IJsnea  dasypoga  var.  plicata  £•  Fr..  V.  angulata 
Aeb.,  Bvemia  prmmtri  Ach.,  ünMliearUt  pmHUaia  DC.,  Lemnora  tartarea  Ach.» 
L.  parella  Ach.  und  Perfiianrta  deolbsto  Nyl.  Alle  diese  Arten  werden  einzeln 
beschrieben  und  insbesondere  ihr  anntomischor  Ban  p:cn:iit  er<'>rtert  und  durch 
.Abbildungen  erläutert.  Dann  beginnt  Verf  mit  dem  Hauptteile  der  Arbeit, 
mit  den  chemischen  Untersuchungen.  Seine  die^be7.üglichen  iiesultate  fasst 
er  in  folgenden  Punkten  susammen: 

1.  Bisher  kannte  man  keine  Methode  zur  HersteUung  reinen  Erythrins, 
Ronceray  ist  in  der  Lage,  eine  sokhe  tax  v.  i..ffentlichen.  Diese 
Methode  gestattet,  den  Körper  in  ;;rosser  Menge  herausteilen. 

2.  Verf.  weist  das  Vorhandensein  des  Erythrins  in  Dendroyrnphu  leuco- 
phaea  nacb. 

8.  Daa  Orein  ist  im  freien  Znstande  in  Begleitung  ehromogener  Äther  au 
finden  in  SoeteUa  iinetoria»  B.  Moniagiui  nnd  in  Dendrograpka  Imeophaeo. 
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Indem  Verf.  clitMr'i'^r!i  dif  Pnievi^tcn/  les  Orcin  nachweist,  ist  er  zu- 
gleich imstande,  emige  Piiänuiaene  zu  erklüreoi  welche  bei  der  Prftp*raUon 
der  Orseille  zu  beobachten  6ind. 

4.  Die  ehfomogeii6D  Äther  kOonen  mit  Hilfe  des  Polaritatioiksittikraskopes 
sar  Anschauung  gebracht  werden;  im  kristallisierten  Zustande  h  ]  cken 
sie  die  Hyphen  äusserlich.  Diese  Mfithoile  kann  auch  auf  andere  Flechten 
auRgedelint  werden  und  es  zoigl  sich,  dass  die  Flechtonsäure  z.  H.  Cetrar- 
SHure,  V^ulpiotiäure,  Chrysophans&ure  u.  a.  in  kriätallisiertem  Zustand 
auf  der  AuneiiMite  der  Hjpbeii  legem. 

5.  Das  Oroin  kenn  mit  Hilfe  eines  SpeiialresgeDS,  mit  Sulforanilin, 
sichtbar  gemacht  werden  und  es  kommt  das  erstere  sowohl  in  Algen- 
kompr>nenton,  wie  auch  im  Pilze  and  vornehmlich  in  seinen  Vermebmngs- 
organen  vor. 

9,  EiMiigt  wird  das  Oreln  vom  Pils,  von  der  Alge  hingegen  wahtsdiein* 
lieb  umgebildet  und  in  Form  eines  kristsllinlschen  Prodnktss  ausge- 
schieden. Es  dürfte  ferner  noch  bei  vielen  anderen  Flechten  in  geringer 

Mcntrc  i'in  Phenol  enthalten  sein,  welches  ähnlich  wie  da.«;  On  in  Inkali- 
biert  ibt  und  welches  ebenfalls  unter  der  Einwirkung  des  Algenkompo- 
nenten ein  äusserlich  aufgelagertes  Icristalünisches  Produkt  bildet 

7.  Die  kristsllinisdien  Substsnsen  in  den  Flechten  sind  sweifdlos  Ezkre. 
sioBsprodukte.  Auch  das  Ofcin  ist  ein  Exkresionsprodukt»  was  sich 
daraus  .schliessen  lässt^  das'?  von  diesem  Körper  nur  'o-hr  ^^'pni^^  im 
freilebenden  Pf!  ur/f  nnrganismus  vorhanden  ist«  w&hrend  es  in  der 
iS_ymbiObü  reiciilich  auitritt. 

8.  In  Jlooflrfls  ItndOTM«  JB.  Mmtagna  und  in  Xkmdrographa  leucophaea  ist  eine 
Diastase  vorhandm,  welche  unter  Einwirkung  von  Wasser,  Luft  and 
Ammoniak  die  Bildung  der  Orseille  hervorruft. 

9.  Ammoniak  allein,  selbst  bei  Gegenwart  von  Wasser  und  Lalt,  ist  nicht 
imstande,  die  chromogenen  Äther  in  Orseille  umzubilden. 

12.  Hesse,  0.  Beitrag  sur  Kenntnis  der  Fleehten  und  ihrer 
charakteristischen  Bestandteile.  (Zehnte  Mitteilung.]  (Jonrn.  f.  prskL 
Chemie»  N.  F.,  Band  LXXIll.  IMM,  p.  11»-176.) 

Die  inhaltsreiche  Fortsetzunp:  dieser  bemerken«5wertöu  Untersuchungen 
beginnt  mit  einer  Erdrterun^  der  Prioritätsfrage  bezüglich  der  Chrysocetrar« 
säure  I—  Piuastrinsäure)  und  Bemerkungen  über  die  Rhizocarpsäure. 

Dann  folgen  die  üntwsnchungsergebiüsse  mehrerer  ]7iiM«i.Arten.  In 
europäischer  Utnea  longissima  Ach.  wurde  von  Hesse  und  von  Zopf  das 
Vorkommen  von  d-UsninsStire  neben  BarbatinsSuro  nach^ijewiesen.  Nunmehr 
untersuchte  Verf.  dieselbe  Flechte  nus  Deutsch  Ostafrika  und  fand  in  derselben 
Spuren  von  Usninsäure,  Hamaiinsäure,  aU  deren  einfachste  Formel 
C,gH,40y  gefunden  wurde,  welche  aber  vielleicht  zu  vervielfachen,  nC|8U|4Q|, 
sein  dürfte  und  als  dritten  Bestandteil  die  neue  Diihlitisiuet  C^H«|Ot,  ein 
Kondensationsprodukt  von  2  Mol.  Rhizoninsäure-  Diese  neue  Säure  schmilzt 
bei  189",  bildet  kleine  weisse  Nadeln,  welche  sich  in  Äther.  Alkohol.  Aceton 
und  Eisesj>ig  leicht  lösen;  ihre  alkoholische  Lösung  reagiert  sauer;  sie  ist  optisch 
inaktiv,  mit  wenig  Elseneblorid  gibt  aie  eine  prlditig  Uaue  Flrbung,  mit 
Ohlorkslklösung  dagegen  k^e  Flrlmng.  Die  neue  Sinre  ist  einbasiseh. 
Vmim  tertela  var.  hirta  war  schon  mehrfach  der  Gegenstand  chemischer 
T^ntersuchung;  Verf.  fand  in  Exemplaren  aus  Ctvlon  d-Usninsüure, 
Vsuars&ure,  Barbetinsäure  und  Lsnarin,  in  bolivianischen  Exemplaren 
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nur  d-Usninsäure  und  BarbatinsUure;  Zopf  hingegen  in  europ^achen 
Stücken  d-Usninbü  iro  Hirtinsäure,  llirti'll.säure.  Aloctorsliure  und 
Atranorin.  In  mionuhr  tintersuchteni  Materiale  von  Sau  i'hoiiU'  wird 
d>Usninääure,  die  neue  SantboBMiiire,  C11H14O4,  die  neue  Uflnariaüäiire, 
(J^tgO«.  Bftrbatinsänre  and  die  ebenfalls  neue  HlrtaaSsre,  Ci^HmO«,  nach- 
gewieeen.  Die  neuen  Säurea  nnd  ihre  Eigenschaften  werden  ansfOhilieh 
beschrieben.  Dieselbe  Flechte  von  Chinarinden  von  Sothupara  (Madras)  enthielt 
nur  Usnarsäure.  d-T'sninsritiro  und  Barjbatinslinre.  letztere  Verbindung 
iu  bedeutender  Menge.  v>\ihrend  der  Gehalt  an  den  beiden  eratgenaimten 
Sioren  nur  ein  selir  geringer  war. 

JfeeforM  mpUatß  flolbn.  tind  xwar  jene  Fenn,  weldie  die  Liekenologen 
als  I.  ntbau  Kernst  beseiebneo»  prodiudert  neb^  einer  nicht  niher  bestimm^ 
baren  Säure  Atranorin;  letztere,  bisher  in  einer  Alectoria  noch  nicht  aufge> 
fanden,  vemrsacht  die  Gelbfärbung  des  Lagers  durch  Kalilauge. 

Aus  lioccella  phycopsig  (Ach/)  wurde  Erjthrinsäure.  Oxyrorrell- 
säure  und  i-Erjthrit,  C4H10O4,  gewoanen.  Der  Gehalt  an  Erythrit  ist  »eiir 
bedeutend  und  steht  ohne  Zweifel  im  Zusammenhaoge  nait  der  Bildung  von 
Eiytbria  in  der  Flechte.  Auch  kommt  in  dieser  Art  Kalkozalat  vor,  das 
sich  schon  mit  dem  Mikroskope  nachweisen  Msst.  Bocedta  ponntMm»  Krph. 
wurde  neuerlich  hauptsächlich  auf  Jas  (^hrnmogen  untersurbt,  von  welchem 
Konceray  behauptete,  dass  es  Orcin  sei,  was  jedocli  nach  den  Unter- 
suchungen Verfs.  nicht  der  b  all  ist.  Ferner  wird  gezeigt,  dass  dieses  Chroroogen 
ein  Ester  ist. 

Ct^tma  idanUca  (L.)  wurde  von  swei  Standorten  untersacht,  einmal 
Material  von  Caval^oeh  (Vorarlberg)  and  sie  eigab  einen  Gehalt  an  Proto- 

a-lichesterinsäure,  dann  Material  aus  dem  Stubaital  (Tirol),  in  welchen! 
ein  Gemisch  von  Proto-«e>lichesterinsilare  and  Frotolichesterius&ure 
gefunden  wurde 

Farmdüi  tinctorum  Despr.  produziert  Lecanorsäure  (2l,öOio)  ""^ 
Atranorin.  PmmuUa  oontperaa  (Ehrh.)  enthllt  Conspersasäure»  welche 
der  SaladnBftare  wohl  sehr  ibnlicb  ist,  in  einigen  Punkten  ach  von  ihr  aber 
wesentlich  anteischeidet. 

Physcin.  welches  sich  en2:e  an  flie  wichtigsten  Rhabarherstoffe 
anschliesst,  wird  in  XoMthoria  lychnea  (Ach  J  und  Qagparrima  ekgam  ^Lk.) 
erzeugt. 

OciirsleeUasiire  ist  ein  neuer  Stoff,  welcher  in  der  lur  OraeillefabrikRtioii 
dienenden  Orkrttkdtla  ptordlä  (L.)  vorkommt  Diese  neue  Stare  besitaet  die 
Formel  Cj^Hi^O,.  ihr  Schmelzpunkt  liegt  bei  282  0;  sie  wurde  auch  mPtrtutaria 
lactea  Nyl.  gefunden,  in  welcher  sie  neben  erheblichen  Mengen  Lecanorsäure, 
einer  der  Ochrolechiasäurr'  iilmlirhen  Säure,  welche  nicht  näher  bestimmt 
wurde  und  neben  etwas  FurellHäure  auftritt. 

Eine  Samaiomma>  deren  SchlKuche  keine  entwickelten  Sporen  führten 
nad  als  ,fl.  cooefiieMm  var.?»  angefahrt  wird,  enthielt  Coccinsäure, 
Atranorin.  Zeorin  und  das  neue  Hydrohfisiatomniln,  CioHijOg.  welches  bei 
101  0  schmilzt,  vollkommen  neutral  reagiert,  weder  mit  Eisenchlorid,  noch  mit 
Chlorkalklosun-  eine  Färbung  gibt,  dagegen  von  konzentrierter  Schwefelsäure 
bei  ib—2i)^  .•schon  rot  gefärbt  wird,  ohne  sich  merklich  darin  sa  Uisen.  Der 
Zusammenhang  der  drei  Substenzen  Zeorin,  Uamatommin  und  Ujdro- 
hftmatommin  «gibt  sich  aus  folgender  Zusammenstellung: 
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Hämatommin  .  .  .  C4oH6404^ 
Hydrohimatommiii  C^oHijO*/ 

Pulveraria  cldorina  Ach.  «uthllfc  Lepraratnre,  aUerdingB  in  aehr 
geringen  Mengen,  in  einer  anderen  gelben  BOverüria,  welche  indes  anf  Kalk* 

felseo  gedieh,  fand  Verf.  Ph  jseion. 

Zum  Schlüsse  macht  Hesse  oo<  Ii  Mitteilungen  über  die  Parells&ure, 
welche  mehr  chemischer  Natur  »ind.  Diesbezfiglich  möge  auf  das  Original 
hingewiesieD  sein. 


IV.  Systematik  der  Pflanzengeographie. 

18.  Zahlbraeliner,  A.  Flechten  in  En-^Ier  und  Prantl:  .NatOrlich» 
Prlanzcnfanution^  I.Teil.  1.  Abttihmpr.  Leipzig,  W.  £ngelmann»  1906,  $• 
225.  Lieferung;,  mit  119  Einzclbildrrn  und  04  Figuren. 

Die  IJattnng  Cia<lonia  wird  fortgesetzt  (vgl.  B.  J.,  Bd.  XXXI,  1,  Abt, 
S.  27S,  Ref.  No.  J8  und  dann  mit  der  Gattung  Stereocaulon  die  Familie  der 
Cladoniaceen  beschlossen. 

Fj»  folgen  dann  die  Faniilion: 

Wyrophoraceae  mit  den  Gattiini»en:  1.  Gyrophora  Ach.  (Sektionen: 
l.  Affj/ropliora  (Nyl.)  A.  Zahlbr..  II.  Ki^yrophora  A.  Zablbr.).  —  2.  ümbilioarM 
(Hoffn.)  Fw.  —  8.  Dermatucwn  Kyl. 

AcareeptraceM.  1.  Thelocariwi  Njl.  —  2.  BiaSmrdia  (DNotrs.)  Th.  Fries 
< Sektionen:  I.  EnMatortOa  Th.  Fries,  II.  SpwaitaHa  [Mass.]  Th.  Fries,  III.  SoT' 
vogyue  |M8»s.|  Th.  Fries).  —  8.  Motonta  Maas.  —  4.  itarros|Mro  Mass.  R.  Ql^ 
fhekcüi  Nyl. 

Ephebaceae.  1.  Thcntiuth  E.  Fries.  t>.  SpHomma  Born.  -  3.  Ephebe 
K.  Fries.  —  4.  Ephtbtia  Nyl.  —  6.  Leptodtndriscum  Wainio.  —  6.  Leptogidium 
Nyl.  —  7.  Piilyekidiwn  (Ach.)  A.  Zahlbr.  (Sektionen:  Fteudoleptogium  [JattaJ 
A.  Zahlbr.,  It.  Eupolychidium  A.  Zahlbr.).  —  S.  Pterygiopiii  Wainio.  9.  Are- 
cyphuK  Korb.  -  7.\veifelliaftc  <  tattung :  Uchemsphotrla  Born.  —  Auszuschliessende 
Gfrttnnp:en  und  Arien:  Sci/tonitiut  Ag.  utid  Scyfonema  Kf\tz.  als  Algen,  Ephe- 
belta  Hcyetschut'iUri  It^igs.  =  fin  auf  Srytoiiema-F'M&u  lebender  Pilz,  Endomycet 
tkyionematum  Znk. 

Pyreae|»ldaetaf.  I.  Cryptotbde  (Th.  Fries)  Forss.  —  V.  l^fremeptl»  (Njl.) 
Kor.KS.  (Sektionen:  t.  Protopyrenopsh  A.  Zahlbr  .  \l.  Cn/pMheUopm  k.  Zahlbr.).  — 
8.  Sijnnlts'-a  Iv  l'nos.  —  4  Phyllmidium  F^rss.  —  6.  Pyrtnop^uViUD^  (^yl-) 
Forss.  —  6.  PhylUscum  Nyl.  —  7.  CMtuwpmiium  Nyl.  —  b.  (ionohymenin  Stnr. 

—  9.  Psorotiehia  (Mass.)  Forss.  —  10.  Forssellia  A.  Zahlbr.  —  U.  Anema  KvK 

—  12.  ntfrea  Maas.  ^  18.  Jeumtutia  Wächt  —  14.  Biulm  F4e.  —  15.  Peecatm 
(Mass.)  Forss.  ^  16.  Phloeojteccemia  Stnr.  —  Zweifelhafte  Gattung:  ItpUgiop^it 
Nyl.  -  Aus/usrhliess.nde  (Jntttin-en:  MeUmormia  K»rb.  und  Näetnq/mbe 
Körb.  (Syn.  Cwtvdtnium  M;iss.)  als  Pilze. 

Lickinaceae.  1.  Caloihricoptis  Wainio.  —  2.  Pterygtum  Nyi.  —  ä,  isieinera 
A.  Zahlbr.  nov.  «en.  ~  4.  Lkknwiwm  Nyl.  —  5.  JAdMla  Nyl.  —  6.  ITeim»- 
jwrfte  Nyl  -  7.  L'uhina  Ag.  -  Zweifelhafte  Gattungen:  SiphutatHrum  MttU. 
Arg.  und  Llvh;,u:a  Nvl  —  Aufigf schlössen:  Pilouema  Nyl.  (Pilz). 

('«liieaiaccup.  l.  l'i/mnir'olU'ma  Reinko.  —  '2.  Leproeoihma  Wniniu.  —  8. 
Ledophymua  'ih.  f  rits.  —  4.  Pbyt>ma  (Mass.)  A.  Zahlbr.  (Sektionen:  1.  AmolditHa. 
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(Wainio)  A.  Zahlbr.,  IL  XemiAoImMMa  (KOrb^  A.  Zafalbr.,  UI.  Lepidora  (Waiaio) 
A.  Zahlbr.,  IV.  Ptecfopsora  (Mass.)  A.  Znhlbr.,  V.  ColUmdia  (Tnek.)  A.  Zahlbr. 

~  5.  Lemmopsis  (Wainio)  A.  Zahlbr.  6.  Dichodium  Nvl  —  7.  Homothecium 
Mont.  ~  8  CfAlema  (W\W.)  A  y.-.Mhr  <  S'cirtTonen :  Synechoblmtxts  (Trev  )  Körb. 
Jl.  Coliemodiopris  Wainio,  III.  HienothaUui  Waiaio).  —  9.  Koerbcria  Ma-ss.  — 
10.  Ardomia  Th.  Ries.  —  11.  Leptogium  (Ach.)  S.  Gray  (Sektionen:  CoUemodium 
<Nvl  )  A.  Zahlbr..  U.  P^dolepftjfimm  (MfllL  Arg.)  A.  Zahlbr.  III.  LefiegkptU 
<Müll.  Arg.)  A.  Zahlbr.  —  IV.  Euhplogium  Grombie.  —  V,  IHphtkaüw  ^  odmo. 
—  VI.  HornfKlium  Nyl.  —  VII.  Mallotium  Ach).  —  Zweifelhafte  Uattuiitren : 
Sckhonema  üyl,  Aphanop»i$  Nyl..  Dendri$cocttMkm  Nyl.  —  Auazuscbliessen : 
NemacoUi  H«bs.  und  Nematonostoc  Nyl. 

HflfpiaMW.  I.  Hepph  Naeg.  (Sektionen:  I.  Sehrinaria  Wainio,  II. 
AwnanW/a  Wainio,  III.  PtUula  (Nyl.)  Wainio.  IV.  Heterina  (Nyl.)  Wainio). 

Piinpariafeae.  J.  LepidocoUema  Wainio  -  2.  ParmelieUa  Müll.  Arg.  — 
3.  ItncynthtHm  (Ach.)  Harm.  —  4  Ftinnaria  Dd.  —  6  Maumlongia  Körb.  — 
6.  Jhjwoma  (Ach.)  Nyl.  —  7.  Fsoromaria  Nyl.  —  8.  Erioderma  Fee.  —  9.  Co(xo- 
Maffia  Pen.  —  10.  Eydretkifria  fiose.  —  Zweifelhafbe  Gattung :  TMidia  Hne. 

Stictace««.  1.  Lobaria  (Schieb.)  Hae  (Sektionen:  I.  Km^HeOa  (Mflli. 
Arg.)  A.  Zahlbr,  II.  Ricaaolia  (DNotrs.)  Hne,  III.  Lobarina  (Nyl.)  Hue).'— 
2.  SÜcta  Schreh  (Sektinnen    I    Kmticta  Hae,  II.  Stictina  (Nyl.)  Hue). 

Peltigmcrae.  l.  .4^/«^;  i^a&t»  LeigbL  —  2.  SoiorineUa  Anzi.  —  8.  SoUf 
rnm  Ach.  —  4.  Sephroma  Ach. 

14.  Hae,  A.  Pbjamaunum  efamiliaeOollemacearum  geoeribjns 
morphologice  etanatnmice  descripsit.  (Bulle(.8ociet.Linn. deNornandie, 
8.  sirie,  vol.  IX  [1906),  1906,  S.-A.,  19  pp.) 

Verfasser  be?rhreil>t  zunärhst  ausfOhrlich  in  lateinischer  Sprache  die 
Oattung  Phygma,  dann  drei  neue  Arten  dieses  üenus,  femer  die  schon  be- 
kannten: Pkymta  BarumMtm  (Fers.)  Maae.  mit  f.  hyponuHrnnm  (Nyl.)  Hue.  var. 
/ittOare  (Pers.)  Hne;  PA^mm  bifninum  (Arch.)  MflU.  Arg.,  P.  plicatum  (Pers.) 
Hue.  Hue  zieht  in  seine  Gattung  Physmn  nur  die  berindeten  Formen  ein. 
er  umgrenzt  also  die  Gattung  nicht  im  Sinne  K.örhcrs. 

IK.  Htey  A.  Placytithium  Gray  unurn  e  familiae  CoUemacoarum 
generibng  anorpbologice  et  anatomice  discripait.  (Bullet.  Sodet.  Linn, 
de  Normandie.  8.  a^.,  vol.  IX  (1906],  1908,  S.*A.,  28  pp.) 

AusfQhrliche  Beschreibung  der  Gattung  PUicynthium  und  ihrer  Arten. 
Von  bekannter  Speeles  worden  beschrieben:  P.  nignim  (Huds.)  Gray  mit 
f.  fwcum  (lic'\<\).)  Hut',  f.  caenitm  (Duf.)  Hue.  f.  psofinnm  fXyl.)  Hue,  f. 
iiiseptalum  (Nyl.)  Hut,  I*.  hemniaatm  (Mass.)  .Jatta,  p.  caeiätium  (Nyl.;  Hue, 
F.  tanUdtwm  (Hepp.)  Hne.  P.  pluriseptatum  Am.,  P.  tubradiatum  (Nyl.)  Am., 
dann  nocb  vier  neue  Arten. 

16.  Hne,  A.  M.  Anatomie  de  quelques  esp&ees  du  geare  Coüema 
Hill.    (Journ.  de  T'.^.t'iii..  XX.  1906.  p.  1,  18.  77    <)B  ) 

Nach  einer  aubfuhrlicheu  Beschreibung  des  anatomischen  iJaues  des 
Jiagers  and  der  Apotheeien  der  Collemaceen  im  allgemeinen  besehreibt 
Terfaeser  aehr  eingebend  (in  lateiniiicber  Sprache)  veikannte  oder  neue  Arten, 
reap.  Formen  der  Collemaceen. 

17.  Rlcnkin,  A.  Meine  Antwort  im  AdImss  der  Erwiderung  W.  Zopfs 
aul  meinen  Aixikel:  „Zur  Frage  des  Polymorphismus  von  Evernia  fiirfuracea 
(L.)  Maiui,  als  selbständige  Art."  (  I'ravaux  Sog.  Imp.  Naturalistes  de  St.  Peters- 
burg, tome  XXXVII,  Livr.  1,  1906,  p.  190—191.) 
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A.  Zftlilbrnekiier:  Ftookteit 


Verfasser  bohnirt  hei  seiner  Ansicht  über  «leo  ronnenkreis  der  Ewmia 
furfi'.nv.a  fL )  (vgl.  B.  J.  Band  XXXIII.  1.  Abt  .  S  6nH.  lief.  Nn.  18)  und  be- 
gründet Meine  Ansrhauuog  mit  der  Unbeständigkeit  der  Menge  der  auf- 
tretenden Olivetors&ure. 

1».  BiHitlujr,  X.  Über  CkdoniA  rtaig^trina  Hoff,  und  hacmtari» 
Ach.  (Beihefte  sum  Botu.  CentAl.,  XX,  2.  Abteil..  Heft  X,  190e«  p.  140 
bis  ir>o ) 

\  t-rf  vct^ucbt  die  beiden  im  Titel  genannten  \'ariablen  C/a(2(mtcM-Arten 
/.u  glieilein. 

I.  FQr  Cliltii«  nii|^«riie  L.  gibt  Britzelmeyer  die  folgenden  von 

ihm  beobai-htt'teu  Formen  an: 

A.  Podetia  alba,  ilbida.  prisea,  fusca.  nigricantia : 

a)  rulffartH  Britz..  h\  incroMata  Britz.,  c)  scahrwa  Bnu.,  d>  fjranilnffvj 
Britz.,  e)  cerruailoM  Britz.,  f)  erythrocraea  Britz ,  g)  fmcfsrens 
Britz.,  h)  adutta  Briu..  i)  pumüa  Britz.,  k)  flexuosa  Britz. 

B.  Podetie  elbido-vel  viridulo^treminee  aut  Straminen: 

a>  typica  Britz   mit  den  Formen  media  und  minor,  b)  muUMli» 
Brit/..  r)  rui  ta  Britz. 
II.  (^ladeaia  nylvaiit^a  L.-. 

A.  Podetia  alba,  albida,  straminea,  pallide  fuscescenUa  aut  glaucescentia : 
a)  major  Britz.,  b)  tphagnoide»  Brite,,  c)  robutta  Britz.,  d)  tenuior 

Britz.,  e)  ^ttcewena  Britz,  mit  f.  Media  nn<l  f  ininoi:  f)  nrbmcvla 
(Zw.)  Britz.,  g)  tenuis  Rohm,  h)  siramvtMO^aüta  Brite.,  i)  hioM  Britz. 

B.  l'üdoiia  glauca,  caesia.  non  grii^ea : 

ii)  ylauca  Britz.,  b)  fissa  Britz,.,  c)  subeiecta  Britz  ,  U»  nana  Britz. 

C.  Podetia  grisea,  sordide  grieea,  nigreecentia: 

a)  ffrigea  Brite.,  b)  Umgiiuatla  Britz.,  c)  pumUa  Britz.,  d)  n^freteen» 
Britz. 

D.  Pddetia  viritlantia: 
viridans  Britz. 

III  Claieila  slpettriz  L.: 

a)  dipt^fU  Britz.,  b)  mmyetin»  Britz. 
IV.  GIndonia  bacillarit  Nyl. 

A.  t'lavnta: 

A)  vulyata  Britz,  mit  f.  tenuis,  f.  media  und  f.  rdnutta,  b)  polycephnln 
Britz.,  e)  macroeqpki^  Britz.,  dj  phyUocei>hala  Britz.,  e)  crispula 
Brite.,  f)  crtam  Brite.,  g)  jMMckelt«  Brite.,  h)  mierophyllim  Britz., 
i)  /om/«''  Brit/..,  k)  pr0&o«ri<{ea  Briteelmayer. 

B.  l'odf  ti;i  rrtiriformia : 

a)  pi  i  tthetum  Walbr.,  b)  abbreviala  Britz.,  c)  anonnis  Britz. 
.  C.  clegantior  Wainio. 
D.  scyphoidea: 

a)  ffradfa  Britz.,  b)  radioia  Brite.,  c)  prdif«ra  Brite. 
Iv  fniticulescens  Wainio. 
l\  lateralis: 

a)  rmima  Britz.,  b)  nessüis  Britz. 
6.  gigantula: 

a)  dalior  Brite.,  b)  comuta  Brite..  c>  ineondita  Britz. 
H.  porticata: 

glomerow  Britz. 
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Die  Forroen  werden  in  lateinischer  Sprache  beschrieben  und  zur  Gr- 
Llntening  die  vom  Verf.  herausgegebenen  Exstccaten,  ferner  seine  Cladonien- 
abbildongen  und  die  zu  seinen  £xsiccaten  erschienenen  Bilder  zitiert.  Zur 
Bearfeeaiuig  des  Werte*  der  dMelmn  Formen  am  hervorgdiobein,  dem  es  tieli 
ledif^ch  um  Abindemogen  hnndelt,  die  Verrasaer  in  seinem  Sammelgebiete 
(Dnigebung  von  WOrzburg,  Allgäuer  Alpen)  beobachtet  hat. 

19     Znhl^rncknfr.  A.    Nene  Flechten,  IlL    (Annales  Hycologicae« 

vol.    IV.  \'.m,  p.  486—490.) 

Verf^usäer  beschreibt  6  neue  I-'iechteu  aus  verschiedenen  Teilen  der 
Erde.  (Vgl  B.  J.,  Band  XXXII,  2,  Abt,  p.  10,  Ref.  No.  93.) 

20.  Mlj  de  Lesdaii,  JL  Notes  lich^nologiques  IV.  (Boll.  Soc. 
Bot,  France,  tome  LIII,  1906,  p.  76—79.) 

Beschrieben  wird  eine  neue  Art.  mehrere  nenf  Formen,  beziehungs- 
weise Varietäten,  welche  im  zweiten  Teile  des  ixeterates  erbichtlich  t»iiid. 
Ferner  werden  mehr  weniger  eingehend  beschrieben:  Pannaria  mtucorum  var. 
dOermmata NyL,  Leetmla <MraefMla{NyL)Ani.,  Leddea  ^fnmtneBeenilXyl^  CoHUaria 
melanoMa  (Nyl.)  A.  Zahlbr.,  Verrutaria  elaeomdaena  Mass.,  Fidf^a»tia  immeraa 
Bagl.,  Pdlyffhtstta  ienratris  Th.  Fries.  Thelo]m{<  gubporintUa  var.  grisella  B.  de 
Liesd.  und  Lfptoffixim  albftcUiatHm  Desm.  Für  alle  Arten  werden  istandorte 
(zumeist  fraozüäische)  augeführt. 

21.  Beiljr  de  LesdaiB,  N.  Notes  lich^nologiques,  V.  (Boll.  Soc. 
Bot.  FrHnce.  tome  LUI,  1906,  p.  SlS— fil9.) 

Besrhriebeii  werden  mehrere  neue  Arten,  Varietäten;  ferner  werden 
als  neu  für  Frankreich  angegeben:  Aspicilia  cnronafn  (Ma'?s.)  I?  de  Losd.,  Rhtodinn 
aet^uatula  (Nyl.j  B.  d.  Lesd.,  Uacidia  acervuUms  (Nyi.j  B.  de  Lesd..  Hhizuvaryon 
qemmaiu'm  var.  Uriguum  Fw.,  Diplotomma  porphyricum  (Xjl.)  Arn.,  Opegrapha 
raria  rw,  eonfUat»  Ma».,  SmdocarpcM  innUare  Haas,  nnd  CoUema  vemteifärme 
Nyl.  Ferner  für  Kn;:;land  (als  neu  für  dieses  Land)  Hhizocarpon  lotum  Stzbgr. 
ond  für  Algier  IHacidiopms  Cuatnani  Körb.  Mit  Ausnahme  der  letztgenannten 
werden  alle  Arten  in  französischer  Sprache  beschrieben. 

22.  Beuly  de  Lesdaiu,  M.  Notes  Lich^nologiques,  VI.  (Bull.  8oc. 
Bot  IVanee,  tome  Lm,  1909,  p.  688—686.) 

Beschrieben  werden  6  neue  Arten;  femer  erh  iltt-n  ausführlidm  Dia- 
gnosen (in  französischer  Sprache):  Blastema  obacurcHa  Körb,  neu  für  Fniokreich), 
T  >  ot>fm-a  htfpoptofdes  Nvl..  Hinndina  tndeMia  (Nyl.)  B.  de  Lesd.,  Harpidium 
tiitiiann  Küfb.,  Catülaria  chioroncotina  (Nyl.)  B.  de  Lesd.,  Lecideu  »ubinsequens 
Nyl.,  Arthopyrenia  litoralia  {Tayl)  B.  de  Lesd.,  Sayedia  Oinzbergeii  (A.  Zahlbr.) 
B.  de  Lesd.  und  Nenhi^  trieetonm  Fw. 

28.  Wereitinoir,  J.  Njftsskolko  slo  w  o  formach  Partnclin  physodcs  (L.) 
Ach.  [Note  sur  les  forme?  de  Pfirmrlin  physode«  (L.)  Ach.]  (Bull.  Jardin. 
Imper.  Bot.  de  St.  Pt-tersbour^.  tome  \l,  1906,  p.  128—182,  mit  l  Taf.) 

Wie  aus  dem  frauzüsi.schen  liesümee  hervorgeht,  teilt  Verf.  die  Formen 
der  Parmtlia  pkytoin  (L.)  Ach.  nach  der  Art  and  Weise,  wie  die  Gewebe  auf- 
rissen, in  zwei  Gruppen: 

A.  Der  Riss  erfolgt  an  der  Grenze  der  Oberflirhe. 

J.  Der  Kiss  erfol^rt  von  der  sekundären  Vcrgrösserung  iler  Lngeroberseite, 
es  entstehen  dadurch  zurQckgesclUagene  Lippen  (f.  lypica)- 

3.  Bas  Wachstum  der  Lsgeroberseite  findet  vor  dem  Reissen  des  Lagers 
statt,  wodnrch  helmartige  Gewebe  gebildet  werden  (f.  tam^formit). 

B.  Der  Riss  erfolgt  nicht  an  der  Grense  der  Oberflicbe. 
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A.  ZttilbritciLiier:  Ftoohten. 


8.  Das  Gewebe  biUIet  einen  geschlosseaen  iiiog  um  die  MUndung  des 
inneren  Holiirautues  (f.  foraminifera). 

Dm  weiteren  konetatiert  Verf.,  daes  er  zwischen  ü^imwUii  fk^toda  und 
P,  hMeta  keine  Ül»M|B^yige  linden  konnte,  er  hili  denmecb  mit  Bitter  beide 

Formen  als  disUnkte  Arten 

24.  Kleakin,  A.  A.  liichenes  Spit7.bergeu8es  a  cl  A.  A.  Bial ynizki- 
Bimrula  et  A.  Bunge  anno  1»98  coilocti.  (S.-A.  Travaux  du  Miuee  Bot. 
de  l'Acad.  Imp.  8t.  P^rsbourg,  Bd.  III,  1906,  80.  4  pp.) 

Eis  werd«!  SI2  bekennte  Arten  für  das  Gebiet  angefahrt. 

26.  Eleakin,  A.  A.  Lieben ee  florae  Bontoe  iiMiIlae.  Pars  L  Jnijew 
1906.  8«  XII  und  188  pp..  S  Taf 

Eine  iu  russischer  Sprache  gescbrlebcnt-  dchkriptive  Flechtenflora  des 
mittleren  Huüslands.  Nach  den  einleitenden  Kapiteln,  welche  eine  Übersicht 
aber  die  liebenologiscbe  Erforsebnng  des  Gebietes,  ^e  systematische  Über- 
sicht (nach  Wainios  System),  eine  EddJIrang  der  lichenologiscben  Termini» 
oinrn  anal vtisclum  BrstimniuDgsschlüssrl  für  die  tl.tttunpjeu  bringen,  .schreitet 
Verf.  zum  »peziellen  Teile.  Es  werden  hier  zunächst  die  Gattungen  bt  srhricben, 
dann  2ur  BesUmuiuug  der  Arten  BcstimmungsschlUasel  gebracht,  dünn  die 
Arten  behandelt  und  ibre  Standorte  angefOhrt  und  sahireiche  Bemerkungen 
beigefagt. 

Zur  Üborblickung  der  behandelten  Materie«  der  Anordnung  nnd  der 
Nomenclutiir  mö*;e  der  folgende  Auazug  dienen. 
DisrelidieBe«. 
A.  Cjrdeearfi. 
CaMllcwiaeeM. 

I.  UmhUicaria  (Hoffni.)  Körb.:  V.  pMtulaia  iL.)  Ifoffm.,  V.  peinutylvankn 
lloffm.  —  '1.  (ryropfiora  (Ach.)  Körb.:  G.  /fo<  n(/.)v;  i  Wulf.)  Körb.,  G-  polyphylla 
(L.)  Körb.,  G  hyperborea  Ach.,  Q.  polyrrhiza  (L.)  Körb.,  G.  ipodockna  (Ehrh.)  Ach. 

Parmeliacea«. 

8.  Üanea  (Dill.)  Ach.;  l\  barbata  (A*)  Hofite.,  17.  ftorida  (L.)  Hoffm,  U- 
pliatfa  (L.)  Hoffm.,  U.wrÜailuta  (L.)  Hof^.,  O-  bmgisnma  Ach.  —  4.  Akeloria 

(Ach.)  DNofrs  :  A  sarmentoM  Ach.:  -  -  Bryopogon  Jiink.)  Körb.:  B.  chalybei- 
forme  (L  )  lilcnk..  B  implf^tfm  (Hoffm  >  Klenk  .  B.  Fremontii  (Tiick )  Schneid.. 
B.  niduliftrum  (Norrl.j  Llenk.  --  ö.  linmaima  Ach.:  fi.  calicarit  (L  )  Fr.,  M- 
yopulina  (Ehrh)  Wainio.  J|.  farinaeM  (U)  Ach..  B-  tknmita  (Ach.)  Njl.,  R, 
p^Kmana  (Westr.)  Ach.,  E.  dUaeeraia  Hoffm.,  J8.  jMlysiot^  Ach,«  B.  OreptSU* 
(Ach.)  A.  Zahlbr.  —  7.  Evemia  Ach.:  E.  i^runastri  (L.)  Aeh,*  E.  tJiamnodes  (Fw.\ 
Arn..  E.  (Urarknta  (L.)  .\rli..  E-  furfnrarrn  f  T..)Mano.  —  8.  tWmnVi  (  Ach.)  Th. 
Fr.:  C.  islaiidica  (L.)  Ach..  C.  hiancem  \¥t.)  Tb.  Fr.,  C-  aeuhafa  (Schreb.)  Fr., 
C  juniperina  (L  )  Ach.,  C.  lapaala  (L.)  Wainio,  C.  Moepincola  {Khrh.)  Ach.,  C 
ehlonpkyüa  (Hnmb.)  Wainio,  C-  ciItof-M  Ach.,  C  tfUmta  (L.)  Ach..  C  comfOcala 
iMixr.,  C.  alein-iics  (Ach.;  Th.  Fr.  —  9.  Parmelia  (Arli  )  DNotrs.:  p.  rijUg^iiOra  (Ach.) 
W;iinio.  P.  tilincca  (Hoffm )  Wainio,  P.  qvacina  (WiÜd.)  Wainio,  P.  snxnfUh 
(L.)  AcIj..  P.  mkala  Tajl.,  p.  omphalodr<i  (L.)  Ach..  P.  hypcropta  Ach..  P. 
comptrsa  (Ehrh.)  Ach.,  p.  vagam  N>1.,  P.  iaitrif'nga  (L.)  Ach.,  P.  ambigua  (Wulf.) 
Ach.,  P.  aeelahaMm  (Neck.)  Duby,  R  olfmeea  (L.)  Ach.,  P.  prolixa  (Ach.)  Nyl., 
P.  ryss„lm  (Ach.)  Nyl.,  p.  fMjmloaa  (Ansi)  Wainio,  P.  oipidota  (Ach.)  Wainio, 
P.  mbiiuriffra  Nyl.,  P.  ylabra  i  Nyl.)  Wainio,  P. /wr^a/a  (L.)  Ach.,  P.  phygodes  (L.) 
Arh  .  P  tinplicafa  i^m.)  \c\\  .  p.  inhnlosa  i.Scba.  r.)  h'itter,  P.  oi«Curata  (Ach.) 
iiittt-r.  —  iu.  Mmegazzia  Mass.:  M.  paium  (Schrank)  t»teiu. 
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StcretMilaceie. 

11.  Stereocaulon  Scbrob.:  S.  towuntomm  Fr.,  S.  pa$du^  (L.)  Fr. 

Es  folgt  ilann  die  Tufelerklärung  und  das  Register. 

26.  KaHchmeisski,  B.  Pll.  Lischainikü  Kurskoi  i  (Miarkowskoi  gub. 
(Journal  botanique  edit.  de  in  Sect.  Botan.  de  la  i^oc.  Imper.  ^iaturalist.  de 
SU  P£teisboarg,  vol.  l,  1906,  p.  78^110.) 

Ein  194  Arten  umfassender  Beitrag  xur  Flechtenflora  von  Knrsk  und 
Cherkow  (Russland). 

27  Lehman,  E.  Sainjätkn  pn  lischainikam  Ka/.in.skago  Ijäsin- 
tschestwa.  (Note  sur  la  flore  1  i r hi- nol ogiq u e  de  Katcinsk  au  gou* 
vernement  Khersson.)  (Russisch  mit.  französischem  ResUmee.j  (Btill.  Jard. 
Imp.  Bot  St.  FMersbourg.  voL  VI,  190«,  p.  61  -48.) 

Verf.  spricht  im  Resümee  über  die  Verteilung  der  rindenbewohnenden 
Fle  chten  in  bezug  auf  die  phvsischc  Br  srhaffenheit  der  Rinden.  -  Er  gibt  ferner 
eine  kritische  Aufzählung  der  beobachteten  Arten. 

28.  Snith,  A.  L.  British  Coetiogoniaceae.  (Joura.  of  Bot.,  vol.  XLIV, 
No.  624.  1906,  p.  206— m) 

Kaeh  einer  Sehilderang  des  anatomischen  Baues  der  beiden  die  Familie 
der  Coenogoniaceen  bildenden  Gattungen  auf  Qmttd  neuerer  Arbeiten  kon- 
statiert Verf..  (lasa  in  Grossbritannien  bride  Oenera  vertreten  !^iri  1  un«i  zwar 
durch  die  Arten:  Bacodium  rupestre  Pern.  und  Coenoffoniio»  germmnawi  Glück. 
Zum  Schluss  werden  noch  einige  Angaben  Uber  die  Fadenbreile  der  Coenogoniunt 
gmnaniemn  gebracht. 

29.  BriehHea  F.  Beiträge  zur  Flechtenflora  der  l'mgegend  von 
Hamburg  und  Holsteins.  ( Verbandl.  naturw.  Vereins  in  Hamborg,  8.  Folge, 
Band  XIII,  1906.  p.  44  -104.) 

Das  vorliegende  Verzeichnis  will  V  erf,  als  ergänzenden  Nachtrag  zu  den 
beiden  vor  knrsem  erschienenen  Veröffentlichungen:  «Die  Hechten  Schleswig- 
Holsteins"  ron  Ii.  Fischer- Benson  und  «Beitrftge  s»r  Flecbtenflora  von 
Hamburg"  von  O.  Jaap  betrachten.  Deshalb  unthilt  es  keine  vollständige 
Aufzählung  der  im  üebirt*'  b.  Mbachteten  Arton  und  cfs  sind  solche,  über  deren 
Verbreitung  und  Art  des  Vorkommens  sich  nichts  Ergänzendes  sagen  iiess,  weg- 
gelassen. Besondere  Aufmerksamkeit  wurde  auf  die  lichenologiache  Erforbcbung 
der  näheren  und  weiteren  Umgebung  Hambargs  verwendet  doch  wnrde  anch 
in  dem  an  Flet  Uten  reicheren  Gebiete  jenseits  der  Elbe  gesammelt,  am  aoig* 
fältigsten  ist  das  südliche  Holstein  durchforsrlit  worden.  Des  weiteren  sind 
besonders  die  T'mgosjcend  von  Aluensbirk  itii  Fflrstfntnmf*  Lübeck  und  von 
Dahme  im  Kreise  Oldenburg,  sowie  die  Gegend  von  Lütjenburg  gründlicher 
duidhsaeht  worden.  Die  letaten  Gebiete  boten  zwei  fttr  Deutschland  bisher 
nieht  venEeichnete  Flechten;  Arihof^fretiia  UptoUra  (Nyl.)  und  Büimbia  cori- 
MfitttW*  Picqn.  Als  für  das  Gebiet  neue  Seltenheiten  können  folgende  Arten 
genannt  werden:  AriJ«>nia  crilü,  Chiodectun  i-rtmum,  (iyalecta  bryophngn.  IVntora 
rtrhieitcetiH,  B  tn  ricoia,  }i.  yrophnna.  B.  miaocw  ca,  Bilimbia  chlorucocot,  B-  e/fum, 
Bacidia  Beckhuuau,  B.  corttcoia,  B.  ptrpusilla,  Bkiooearpm  tlMum»  Sh.  m&eMen», 
Tonmia  earacodocenti»,  Leeanam  prüBedUidmi,  flaeodhtm  iffmpageumt  Vmeariß 
halophila  und  TheUdixon  vdMtmuM^  Interessant  und  jirtenreich  erweisen  sich 
die  Eschen  der  Dahmer  <U'!ifp:f',  sie  erinnern  in  ihrer  Flecliten Vegetation  leb- 
haft an  ilhuliche  llschoiiw  al-lunu''*"  in  Oldenburg.  Aim  au  1  le<  hten  ist  hin- 
gegen das  geologisch  interessante  iiohe  Brodtener  Ufer,  i'ie  i  elsblücke  am 
Strande  der  Ostsee«  besonders  «wischen  Dahme  und  Kellenhusen  an  der  Lübecker 
BotaDiMhw  JahrMbert«kt  XXXIV  (1MM>  1.  Abt.  (G«dniekt  24. «.  07].  2 
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Bocht  Richen  in  ihrer  Fleefatenflora  deijenigen  der  Küste  Hfigeos.  Von  dem 

Reichtum  an  Steinflcchten,  den  die  zahlreichen  Findlinge  und  Steindenkmäler 
in  den  axisgcdehntc-n  hannöversclien  und  oldenburgischen  Heiden  bieten,  ist  im 
Gebiete  zurzeit  wenig  mehr  vorlianden. 

Neu  für  Schleswig-Holstein  sind  41,  fdr  das  Hamburger  Florengebiet 
46  Arten.  Durch  die  Angaben  Terfanera  sind  ffir  das  yerhSltnisrnftssig  kleine 
Qel»et  reichlich  800  Arten  verseichnet.  Der  Oberaicfatlichkeit  halber  wurde 
in  der  Aufzählung  das  in  den  beiden  oben  genannten  Werken  verwendete 
Reinkesche  System  wählt.  Neue  Arten  oder  Formen  finden  siih  in  der 
Liste,  welche  eiaeji  wertvollen  lieitrag  zur  Flora  Westdeutschlands  bildet,  nicht. 

80.  Sandstede,  U.  Die  Cladouien  des  nordwestdeutschen  Tief- 
landes und  der  deutschen  Nordseeinseln.  (Abhaadl.  natnrw.  V«ein. 
Bremen.  Band  XVIIl,  1906.  p.  384—466,  Taf.  XXII— XXV.) 

Die  Heideflächen  und  Moore  des  nordwostdeutschiMi  'l'ieflandt-s  besitzen 
eine  reiche  Cladonienve<:;otation.  mit  welcher  uns  Verfasser  kcIiod  in  sjeineu 
früheren  Schriften  bekannt  gemacht  hut.  in  dieser  hat  sich  Sandstede  strenge 
den  Anschanungen  Njl anders  an/tesehtossen.  Nach  dem  Erscheinen  von 
Wainios  gtosser  Monoi^raphie  der  polymorphen  Gattung  Clodhmla  war  es  an* 
gezeigt,  das  Material  auf  Grund  dieser  ausgezeichneten  Monographie  neuerdings 
durrhznarbeiteu.  Sandstede  hat  sich  dicker  Aufgabe  mit  f:;ro""?t'r  Gründlich- 
keit unterzogen  und  namentlich  bei  stark  wandelbaren  Speeles  den  Furmeo- 
krcis  kritisch  gesichtet.  Dadurch  gewinnt  die  vorliegende  Studie  einen  grossen 
Wertfttrslle,  welche,  die  (^adoniee  stttdierend,  die  Essiccatenwerke  Arnolds 
und  Zwackhs,  in  weldien  Tom  Verf.  sahlreiche  ('ladonien  des  Gebietes  auf» 

gelegt  wurden,  bf-nntzen. 

Dem  Arbi'its]il.ine  t'nt^]pre<;liend,  sililie.Sijt  sich  dir  1  >uri  harbeitiinj.^  der 
Materie  sowohl  in  .Njsteuiatischer  Beziehung  als  auch  lu  bezug  auf  Isomcnclatur 
der  Monographie  Wainlos  enge  an.  Die  Sektionen.  Arten  und  Varietäten 
weiden  in  deutscher  Sprache  mit  prägnanter  KUrse  beschrieben,  darauf  folgt 
die  Aufzählung  der  Staudorte  und  schliesslich  die  kritische  Sichtung  der  Formen 
Berücksichtigt  wurden  auch  die  Erj^ebnisse  der  rhemischen  Uniersu<'hnngon 
vieler  Cladonien  durch  Hesse  und  Zopf  und  dieselben  zur  tJügereu  Be- 
grenzung der  Arten  herangezogen.  Aufnahme  fanden  auch  einige  wenige 
im  Gebiete  noch  nicht  beobachtete  Arten,  deren  Vorkommen  jedoch  nicht  aus- 
geschlossen ist  oder  in  Nachbargebieten  nachgewiesen  wurde.  Als  neu  werden 
drei  Fonnon  bestlirirb(  n.  dir  iii'  zw  eiten  Teile  dir>es  IJeft  rates  Aufnahme  fanden. 

Die  beii:<'fiij;ieii  'l'aleln  sind  sehr  schöne  Licbtdruckbüder  nach  photo* 
graphischen  Aufnahmen.    Sie  slelluD  dar: 

auf  Tafel  XXII:  1.  CladotUa  fvreaia,  «cadrtufcu/a-tiwrwte. 

a)  roftiwttor  Sandst. 

b)  tenuior  Sandst. 

2.  Cladonia  drsirkta  NvI. 
auf  Tafel  XXiiI:  Cladonia  tsummoxa-mtdUbrachuiin  <.  pmidocrispata  Sandst. 
auf  Tafel  XXIV:  Cladonia  gquamom-muttibrachiaia. 

l.  »abeiguamoBa  Nyl. 
faseieulariB  (Del.)  NvI. 

8.  degenerascats  Zwadch, 

4.  rigida  (Del.)  \vl. 

b.  degenerans  ha^Aotca  Njl. 

6.  d^eneroM-OMömuia  Njl. 
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auf  Tufei  XXV':  Cladonia  pityrea. 

1—4.  f.  graeüior  Nyl. 

5.  m.  9ubacttta  Wainio. 

6.  m.  fKjtwmulif'cra  Wainio. 

7.  f.  cladomorpha  (Floerk.)  Waitiiii. 
b.  in.  rrtissiuscuki  (Coüm.)  Wauiio. 
9.  f.  scypiifera  (Del)  Nyl. 

10.  m.  koMepk  (Floerk.)  Weiaio. 

81.  Olivier,  H.  Les  principaux  parasites  de  nos  Liehens 
fran^ais.  (Bull.  Acail.  Internat.  Geogr.  Botan.,  IB.  anoee,  Uo.  197<->|9S, 
1906,  p.  42—48,  No.  208-204,  1806.  p.  187—200,  268—264.) 

FortseUaoj;  der  im  B.  J.,  Bd.  XXXIII,  1.  Abt»  S.  eM  besprochenen 
Publikntion.  Es  werden  behandelt: 

Bitdlia  panuema  Arn.  auf  Pannaria  bruntiea  und  Phyacia  cafs>'a.  scabma 
Körb,  anf  Tiaeom>r  r-.  pardlaria  (Xyl.)  Oliv,  auf  OchroUchia  poftila,  flacophyUa 
(Xnü)  Jatta  auf  Bnronii/re.<t  phcopli;/Um- 

VIII.  Leciograj»ba  (.H)-  c^nmae  (Am.)  Oliv,  auf  Leauwra  vetiisia,  iMtrasiiica 
(Flk.)  OUv.  auf  OchroUchia  pardUi  and  Ftrivaaria^  hwmica  (Nyl.)  Oliv,  auf 
Ptrtnuaria  und  var.  convexa  Th.  Fr.  auf  Physcia  cacdia,  glnuconuuiae  (Nyl.)  Oliv, 
auf  Tjrxanora  ylaucoma,  Neenii  (Fw.)  Körb,  auf  Phlyctis,  Haetnalomma  e^afiinvu 
CatUlaria  Lightfootii,  Lamyi  (Xy)  )  Oliv,  auf  Lfiranora  parisiepsin  und  .  n 
triplicans  Wainio  auf  Bilintbia  triplicam,  phy»ciaria  i^yl.)  Oliv,  iiuf  Xauthoiua 
paHeHMOf  codcUa  (Nyl.)  Oliv,  auf  Büiikhia,  Leddea,  BitOUa  und  FemMsHa  var. 
demimUa  Th.  Fr.  auf  den  gleichen  Flechten  und  var.  iiu^fiiie«I(i  Th.  Fr.  auf 
Butllia  pezizoiden  (Acl».),  Parasitaster  (Nyl.)  Oliv,  auf  Bilimbia  sphaeroidetr 
Imiianka  (Nyl.)  Oliv,  auf  jHhitocarpon  geogregithieum»  nivalü  Bgl.  auf  Caloplaea 
eUgatu. 

IX.  Epiphora  (1):  maimUca  Nyl  wt  Barmdia  mcauda. 

X.  Optgrapha  (4):  an<mea  Nyl.  auf  BertMcaria  amam,  dirinaria  Nyl.  auf 

Dtriltd  CernUndae*  moiu^liernsis  Nyl.  auf  Lecanora  (AcpiciUa)  cnlanen  und 
FtfiTNCaria  tH>"->-ii<to»ia,  parnfiilira  (Ma-s)  ^)li\-.  auf  I.rcamra  (Aftpidh'a)  calcarea. 

XI.  .\rtttODia  (8):  cariam  Nyl.  huI  versclaedenen  Flecliti  n.  suhrarinns 
Nvl.  auf  Locanoren,  cpiphyscia  Nyl.,  punctella  Nyl.  auf  ßmliia  alboalra,  PelvH» 
(Uepp)  AJmqu.  anf  Sftda  und  Fdtigera,  circinata  Tb.  Fr.  auf  Gyrophoren, 
ncjhromaria  NyL,  pcUigerat: 

XII.  BlelaKpilea  (8):  P,\fitir,u<  Nyl .  mnailans  (Arn.)  Oliv,  auf  Xeconora 
(ÄtpicHia)  calcarc".  fnrhiacea  '  Uiv.  auf  Ramalinn  fnr)na>  ea- 

XUL  Atrium  (2);  cepitalfHlioideH  Nyl.  auf  Parmelia  phynodes,  culinnum 
(Tttl.)  Oliv,  auf  JSeemia  «ttfptticr. 

XtV.  Celidiim  (12):  ctidanm  Tul.,  /tecofwrpHi«i«m  Tnl.  auf  Peltigera 
ranina,  affine  (Mass.)  Olif.  ebenfalls  auf  Peltigera  canina,  Ayanlldtunon  (Flag.) 
Oliv.,  muitcigennr  \x\z\,  ran'f  m  (Tul )  Arn.  auf  Xanth>>rn>.  [.ofKidii  Air/.i.  Uihi'scj^>$ 
Anzi,  furfuraccum  (Arzi)  Oliv,  auf  Lecanora  yinucoma  und  verschiedenen 
Liecideen,  insitit-um  (Fw.)  Körb,  auf  Xenmora  cubfnscai  prototht^Unum  (Anzi)  OUt. 
anf  Patmitaria  Iq^Mota  Nyl.,  jwlwnUen/tm»  (Anai)  Oliv,  auf  Phißcia  pufvemlenla. 

XV.  Trachylia  (I):  stigonella  NvI.  auf  verschiedenen  Pertusarif  n. 

XVl  Sphinetrina  6):  paroua  fAcli.)  Oliv,  auf  Lepraria  chloriifi,  cifrim 
(Leight.;  Oliv,  auf  Licidm  bmda.  Ktih'Dun-iums  (Larb.)  Tromb.  auf  Lecanora 
Itarella  und  L.  nitrns,  turbhiata  (  Ach.j  Nyl.  auf  Pertusarieu.  anglica  ^yl-,  micro- 
<ephala  Nyl.  auf  Pertosarien. 

2* 
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^i^VU.  Polvbln«»1ia  peitiyericoia  (^vl.)  Oliv.,  Lopadiae  Arn.,  hetetv- 
p}irai  ta  (Nyl )  Oliv,  iiuf  Budlia  pezüoidea,  Etigeliana  KOrb.  *of  Sdorim  tateata. 

XVm.  Artkop}T«ai«  (11):  h^grofMa  (Arn.)  Oliv,  auf  BveOi«,  Leeania 
^>o4  Bl'alor«,  Intdüie  Arn.  auf  Letanora  badiae,  caicariac  Flag.  auf  Lfcanora  cal- 
iirfo,  httitans  'Nv' )  (hnphalaria  crihrUifcro  Nyl.,   (riirfococoi<f<ra  (Nyl.) 

pliv.  auf  llh'nocaiyon  rjcentriatm,  tariarittu  <Nyl.j  Oliv,  auf  l^ecauora  tartarta 
pd  Leadm  ( Biatora)  cinnabarhia,  adventda  (Njl.)  OHv.  auf  Buellieu,  Lecanoreo. 
^calyt^u  (Hohm)  Oliv,  auf  Stereoeauion  td^wnu  hiplieantiB  (Wainio)  Oliv,  anf 
^ßilifHbia  triplicaH«,   eoMoeMttu  (Nyl.)  Oliv,  auf  Btator«  vemalii,  efdpeiyti'i^ 
|Modd)  Otiv    M  if  Locannrnn  aus  der  Sektion  Phicodium. 

XIX.  Mt'laiiotlieca  (»t:  .s«pwni?>tj«  Nyl.  auf  Parmelia  »ulcata,  homostegia 
^2ivi.>  Oliv,  auf  Parmelia  saxatilis,  inhidiosa  (Nyl.)  Oliv,  auf  Lecideen. 

XX.  VtmiMrlft  (8):  venntektia  Wedd.  auf  Leeanara  (Asincäia) 
XMt/Aorioe  Wadd. 

82.  CaKdcif,  6.  et  Haramd,  J.  Notes  lichdnologiques:  Eep^ces 
et  locnIii<'>  nouvelles  de  Collömaeös.  (Bull.  Soc.  Bot.  France,  tome 
Llli.  190r.,  1,  288—289) 

Ntu  lür  Frankreich  sind  die  folgenden,  .sciioii  bekanntL'ii  < 'olleniaccen: 
Pteryyinm  jHinuaridlum  Nyl.,  Placynthium  psoiinum  Harm.,  Porocyphm  areolatua 
KArb.,  Pyrenopm  pulvittüta  Tb.  Fr.,  P.  mngmnea  An»,  P.  fittcatuh  Njl.,  Fnoro- 
tidiia  diffraeia  Nyl..  Pig.  Schaereri  Ums.,  JfV.  murorKM  Mass.,  pg.  rnffugietti  Nyl  . 
Cdlemofmdiuiti  calcitolum  Stnr.,  Avona  deripiens  M;i.ss..  CoUenia  (Lemiiiiolnnma) 
cyafhofffs  r.  ( f.nnpholemma)  condcmatnm  (Arn.),  C.  (Leniph(d(inma)  omplui- 

Inrioides  Aiizi,  <J.  venuculwuin  Hepp.  Ausserdem  werden  eiuige  neue  Arten 
und  Varietftten  (im  2.  Teile  dieses  lleferates  ansgewieseo)  eingehend 
beschrieben. 

88.  Lnnnle,  A.  et  fiaraicr,  B.  Excursions  botaniques  en  Bourg 
d'Oisans  [Is^ro|.  (S.  A.  Revue  scieotif.  da  Bourbonnais  et  du  Centre  de  la 
France,  if>Orr,  ho,  6  pp.) 

S4.  Luronde,  A.  et  ({arnior,  R.  Hcrborisations  eu  Savoi«'.  fS.-A. 
Kevue  acieutif.  du  Hourbonnais  et  du  Centre  de  la  France,  190ö,  8*.  ö  pp.) 

In  diesen  £xkursionsberichten  enthalten  die  listen  der  aaflgefundenen 
Pflanzen  aucli  Fleehteii;  es  handelt  sich  hierbei  um  durchweg  bekannte  und 
zumeist  nicht  seltene  Arten. 

85.   'IleU'Ze.     I>i-'tc    des    Lichens    des    environs    de  Montfort- 

I  Ainaury  et  de  la  (oret  de  KambouiUet  (Seine-et-Oisel-  (8.-A.  U.  K. 
C'oDvjres  Sor.  «..v..  1904.  8«.) 

iJ6.  MoriguilUtD,  E.  Trcui  ler  Supplement  au  Uatalogue  desLichens 
du  Departement  de  la  Sarthe.  (BnlU  Aead.  Intern,  de  Geographie  Bota- 
niqae,  16.  anm  e.  No.  i'03-204,  1906.  \k  168—182.) 

Ein  rei<  hhaltiger  Nachtrag  /u  Verfassers  Fiechtenflora  des  Departement 

Garthe,  nhvr  welt  hc  im  Baiiiie  XXIX  (l,  Aht  ,  p  7m^  und  im  Bande  XXX 
Abu  l,  p.  841)  dieser  ZeitJ«clirift  referiert  wurde.  Bei  den  für  das  Gebiet 
neuen  Arten  resp.  Formen  briogt  Verfasser  auch  Diagnosen  lin  französischer 
Sprache). 

87.  Paq'y*  Flore  du  vieux  h^tre  de  Parigoutte.  (Bull.  desS^anc 

de  la  Soc.  d.  Science  <le  Nancy,  ser.  III,  vol.  VlII,  1906.  p.  4    8  ) 

iMHhäit  auch  eine  reichhaltige  Liste  von  Flechten,   bestimmt  von 

II  armand. 
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SH.  HaraiandfJ.  ^otes  relativ«^  a  la  LichenograpbiedaPortugal. 
(Bull.  Soc.  Bot.  France,  tome  LIII,  lJ»u»j.  p.  68— 74  ) 

Diesen  Beitrag  zur  Flechtenflora  Portugalä  leitet  eine  kurze  Übersicht 
Ober  die  bisherige  Erforeelinng  des  Lnnde«  ein.  Bisher  worden  für  Portagal 
ent  etwa  960  Arten  veneichnet;  in  vurliegender  Arbeit  werden  82  Nummem 
angefflhrt,  von  welchen  fast  die  Hälfte  für  das  Gebiet  neue  Arten  darstellt. 
Die  vorliegende  Studie  unifasst  die  bisher  bekannt  gewordenen  CoUemaceon 
und  Coniocarpeen,  deren  Standorte  genau  angefültrt  werden.  Unter  den 
anfgezihltett  Flechten  findet  sidi  «ine  neue  Varietät,  die  übrigen  Arten  sind 
gut  gekannte  Formen  and  weiden  daher  einfach  angefahrt,  nor  dem  CeUcma 
granutiftrvm  Nyl.  ist  eine  ausfflhrliche  Beschreibnng  (in  französischer  Sprache) 
beigesflil'»'^-'»'" 

y.«  Farri(|OP.  F  0.  Parmplieü  des  monts  du  Fores.  (S.  A.  aus 
Actet«  de  la  Soc.  Linneenne  de  Bordeaux,  1906.) 

Bevor  Verf.  mit  der  Behandlung  des  eigentlichen  Temas  beginnt,  bringt 
er  eine  kurze  t^bersicht  der  Gliedemog  der  Üechtenflora  der  Berge  von  Fores, 
deren  geologische  Unterlage  ausschlie<(slich  von  Granit  gebildet  wird.  Es 
lassen  sich  drei  Kegionen  nntcrscheiden : 

1.  Itegion  der  Täler  und  Hügel,  von  öüü— biHJ  m  il,  d,  M. 

2.  Region  der  höher  gelegenen  Walder,  von  900 — 1400  m  tt.  d.  H. 
8.  Subalpine  Region.  1400-1600  m  tt.  d.  M. 

Di»'  i  v-ite  Region  zeitit  wieder  drei  Kategorien  von  FlechtengeseUschaften : 
füüik'iib.'wohner,  Felsbewohnf»r  und  1% --iedler  des  Knlbodens :  die  zweite 
I\o;;ion  weist  zwei  <Jruppcn  auf:  Bewohner  der  Kinden  nnd  Bewohner 
moosiger  l  eisen;  die  dritte  Kegion  lä^st  sich  nicht  weiter  gliedern.  Für  jede 
Region  und  fftr  jede  Kategorie  werden  die  charakteristisehen  Arten  namhaft 
gemacht. 

Dann  schreitet  Verfas.^er  zur  .Vufzilhlung  der  Parnielien  des  Gebietes 
Diagnosen  dfrselbcti  werden  im  allgemeinen  nicht  (mir  bi-i  einigen  «selteneren 
weniger  gekannten  .\rten)  gebracht;  hingegen  inuerhaib  der  Gruppen  entweder 
analy  tische  Bebtimmungsschlüsüel  oder  in  Icursen  Worten  die  charakterisierenden 
Eigenschaften  der  Arten  resp.  Formen  gegeben. 

Folgende  Arten  kommen  im  Gebiete  vor: 

I.  Grni'pc  d.  r  Parmflia  physodes. 

1.  Farmflin  physodeä  (L.)  Ach.  und  deren  var.  plaiyphylla  Ach. 

2.  F.  lavinai-ai  Bitt. 

8.  P.  tubutoM  (Sehaer.)  BiU. 

4.  P.  viüala  (Ach.)  NyL 

6.  P.  peiitua  (Schrank)  Schaer. 

II.  Gruppe  der  Pameiia  eieaiutta 
6.  Faratelia  emaufla  (Sm.)  Ach. 

III.  Gruppe  der  Fanuelia  csmpena. 

1.  AirmelMi  cwspcna  (Ehrh.)  Ach.  mit  f.  iitcehrata  Parr.  (eine  aber^ 
flttssige  Neubenennnng  der  P.  ni6eotU|Mii'«a  Nyl.).  var.  stmi^^Ua  Ach.  and  f. 
iiidioM  NyL 

IV.  Gruppe  der  Parmelia  taperala. 

8.  Btrmdia  capentta  Ach.  und  var.  mOglauca  Njl. 

V.  Gruppe  der  Paraielw  perlala. 

9.  Fnrmelia  frichotera  Hue. 

10.  F  i.ilosrlla  Hue. 

U.  F.  oliutomm  (Ach.)  Kyl.  mit  f.  <*f/rariv/r/r*  (l»el.). 
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VI.  Gruppe  der  Farnelia  tiliacea. 
12.  Pamulia  tüiacea  (Hoffm.)  Ach.  mit  f.  pntino$a  Hann.  nor.  nr,  tcortea 
(Ach.)  Her.  and  f.  cm^kUan»  (Tayl.). 

VJI.  Gruppe  der  Paradtl  iMVfSftta. 

18.  Pnrnit'Iiii  Inevigata  (Sm.)  Acb. 
18  a.  P.  revoluta  Flk. 

VIII.  Gruppe  der  Famielia  HaxaliÜK. 

14.  PwmtUa  $ttxatili$  (L.)  Acb.  mit  var.  ncleola  (Tayl.)  N yl.,  f.  fioemlefMtta 
Pari.  MY.  f„  var.  {iktm  Njl.  und  var.  omphalodes  (Ach.)  E.  Pr. 

IX.  Gruppe  der  Parmcli«  »retabolnn. 

16.  ParmeUa  aeetabtätm  (Neck.)  Dubj  mit  f  rameola  Parr.  b»T.  f. 

X.  Gruppe  der  Pamelia  Hurreri. 

16.  Parmdia  Bomri  Tarn,  mit  var.  ulophylla  «Ach.)  Nyl.  nnd  yar. 
«Udita  Del. 

XI.  Gruppe  der  PamelU  glakn. 

17.  Parmelia  glabra  (i^chner  i  Nvl 

XI T.  ('fuppe  der  Paroielia  olivaci'a. 
Ib.  Parmelia  euwpetaia  (Ach.)  Xyl.  und  f.  pruinoxa  l'arr.  nov.  f. 

19.  P.  wrruaUifera  Nyl. 

20.  P.  txatperaUda  Nyl. 

21.  P  hievimtula  Nyl. 

22.  P.  »tibaurifera  Nyl. 

28.  P.  fvliginom  (Fr.j  Nyl.  mit  f.  incokrata  Parr.  nov.  f.  var.  larteviren* 
Flot  var.  ^atrahUa  (Lamj)  OKt. 

24.  P.  pnUaea  (Ack)  Njl.  mit  f.  coUtrata  Petr.  (ebeafalla  eine  nach  den 
Gesetzen  der  Nomenclatur  nicht  zuläs-sigc  Neubenennung  der  P,  Dditei  Nyl.) 
L  gfimneUifera  Kyi.  var.  iftidiofyla  Nyl.  nnd  var.  mrtdiafn  Ach. 

XIII.  (  iruppe  der  Fannelia  stygia. 

25.  ^r»i«jta  »tygia  (U)  Ach. 

26.  P.  trhtu  (Web.)  Nyl. 

40.  Meylai,  Ch.  Quelques  Liehe ns  interessauts  on  nonveatts 
poiir  le  Jura.    (Archiv  Flore  jurass ,  VII,  1906,  p.  20—21.) 

Verf.  zilhlt  19  Für  das  Gebiet  neue  oder  seltene  Arten  ui[  und  führt  die 
Standorte  derselben  an.  Unter  diesen  Flechten  wird  aut:h  als  neu  Lecidea 
Meylani  B.  de  Lesd.  erw&hni.  jedoch  nicht  beschrieben. 

41.  ßrttielmyrt  M.  Lichenen  aus  Südbayern  in  Wort  und  Bild. 
(XXX VII.  Bericht  des  nntürwiss  Vereins  für  Schwaben  nndKeubai^gf  fn  Anga- 
bnig,  1906,  80,  p.  179—228,  25  Taf.) 

Die  vorliegende  Arbeit  bildet  den  zweiten  Teil  zu  Verfassers  „Lichoues 
oxsiccati  ans  der  Flore  von  Augsburg  in  Wort  und  Bild**  (vgl.  Bot 
Jahrb..  Bd.  XXXU.  1904,  2.  Abt.»  p.  17,  Ref.  No.  61).  Unter  ihnlicher  Be- 
handlung dea  Stoffes  werden  die  Nummern  &21~-707  der  von  Britzelmayr 
herauRgHgebenen  Kxsic«  ntr  n  erörtert  Oif  behandelten  Hechten  .stitmmen  aus 
der  Flora  von  Augsburg,  aus  deu  .-Vl^^'inier  Alpen  und  in  ^«erinirer  Zahl  ;ius 
duu  SuUburger  Alpen  und  aus  der  Gegend  von  liegen  im  Bayerischen  Walde. 
Die  Nummern  der  Exsiccaten  und  der  Abbildnogen  stimmen  miteinander  ttber- 
ein.  Die  Sporen  sind  ebenfalls  in  eintiusendfacher  VergrOsserung  gezeieimet» 

Ein  grosser  Teil  der  in  der  Arbeit  aufgezählten  Arten  wurde  bereits  im 
Jahre  1906  ausgegeben  (vgl.  Hot  .1  ihrb .  Rd.  XXXIII.  Abt.  I,  p  666—66 f, 
lief.  No.  60  u.  Bd.),  es  wird  daher  hier  von  einer  Aufzühluog  aller  angeführten 
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Nummern  abircsrhen  und  nur  jene  Nummern  genannt,  welche  im  ot>igp9B  Re* 
ferate  noch  nicht  verzeichnet  wurden. 

708.  CbudoMw  ttmgifttma  t  mimr.     709.  Ctaämia  nny^^rtna  f.  mahrcm- 

—  7ia  OadmUa  rmtstferina  f.  ptmüa.  — .  ,711.  docloina  rmgif0rhia  f.  mmkänH». 

—  712 — 714.  Cladoiu'a  rangifetina  f.  ^|»oa»  —  711,  dddonta  sylvatica  f.  KM^Pr. 

—  716  ( ladonia  silvatica  f.  rotmsta.  —  717.  Cladonfa  sylvafica  f.  fuficescmt-  ~~ 
7  m.  Cladmia  »yivalica  f.  tninor.  —  Cladonia  gylmtka  f.  »tramitteo-alba.  — 
720.  Cladonia  sylvaHea  t  hians.  —  721.  Cladonia  »ylvaiica  f.  glauca.  —  722.  Cla- 
donia  «yMim  f.  Mona.  —  7SS.  dMoNla  lylvaHoa  f.  Urnghuevla,  —  724.  CliMicmla 
mihaiica  f.  vtrt(iaiM.  —  726.  Cladonia  rangiferina  f.  mutnhtli.s.  —  726.  Cladonia 
bacilLiris  f.  phyllocephala.  —  727.  Cladonia  bacHlaris  f  crisjiulu.  —  728.  Cladonia 
iiaciHaris  f.  <ra*«a.  —  729.  ( ladonia  bacillan'x  f.  paschalia.  —  780.  Cladmia  bacil- 
laris  f.  /wy«.  —  781.  Clationia  bacUlarit  f.  davata.  —  782.  Cladonia  baciüaria  f. 
fniboiddm.  —  7S8.  Clarfonni  hacSOarU  \,  ONonfti*.  —  786.'C<a<leRi»  tedllafi»  f. 
ahbnviala.  —  786.  CWoitt'a  &ret'21aH«'  f.  rmllato.  —  787.  CtoMa  badUaru  f. 
prolifera.  —  788.  Cladonia  bacillaris  f.  sessili».  —  789.  Cladonia  bacillarie  f.  grtf 
cila.  —  740.  Cladonia  Itaci'hrh  f.  lateralis.  —  741.  (ladonia  baeUlarvt  i.  mocro- 
cephala.  —  742.  Cladonia  bacillariH  f.  glomerota. 

In  «nem  SdiluM«<ilB«lze  tritt  Verfftaser  wann  fttr  die  Yerdentadia»g 
der  Fleehtennamen  «n;  er  führt  eine  Reibe  von  Beseiehnniigeii  ane  der  altereo 
Literatur  an  und  meint,  desa  man  beim  Reichtum  unserer  Sprache  fttr  den  Rest 
nirht  in  ^'e^legenheit  kommen  wird.  Im  Inhaltsverzeichnisse  wie  an<-h  im 
Texte  selbst  sind  alle  Flechten  tatsächlich  mit  denselben  Namen  angefühlt. 

42.  KiüdenoaaD,  V.  und  Raar,  R.  Ein  kleiner  Beitrag  zur  Flechten* 
flqra  Böhmens.  (Sitib.  d.  Deotech.  NatarwiBB.-Medizin.  Verein  f.  Böhmen 
,Lotos'.  Neue  Folge.  Bd.  XXV.  1905.  p.  848^847.) 

Die  aufgezilhlten  Hechten  .stammen  zumeist  aus  der  rm<?og('nd  von 
l^ger  und  Tepl,  nur  einzelne  aus  der  Umgegend  \'on  Prag  und  Pilsen  oder 
aus  dem  Böhmerwald.  £s  sind  durchwegs  bekannte  und  zumeist  gewöhnliche 
Arten. 

48.  Allen,  J.    Die  Strauch-  und  Blattfleohten  Nordböhmens. 
(Mitteilungen  des  nordbOhmisehen  Exkuisions-Klabs,  XXIX.  Jalirg.,  1908, 

p.  140— 163  > 

Eine  Zusammenfassung  der  bisherigen  Sammelergebuissc  des  Verfs.  mit 
Uinzufaguug  einiger  Funde  Hnbriohs.  Von  selteneren  oder  ntir  spirlich 
votkommenden  Flechten  sind  In  der  Regel  alle  dem  Verf.  bekannt  gewordene 
.Standorte  angeführt,  von  der  htnfigen  Arten  hingegen  nur  wenige  Standorte. 
Neue  Arten  oAcr  Formen  werden  nicht  beschriehen. 

44  .\inlers.  J.  Die  StraurU-  und  Blattflechteu  Nordböhmens. 
Anleitung  zum  leichteu  und  sicheren  Bestimmen  der  in  Nord« 
bflhmen  vorkommenden  Strauch-  und  Blattflechten.  (Hit  einem 
Verxeichnisse  aller  ftbrigen  in  Böhmen  entdeckten  Stranch-  nnd 
Blattflechten.)  <BOhm.-J[ieipa  im  Selbstverlage  des  Verfassers,  1904.  ft«. 
»8  pp  ,  6  Taf.) 

Dies  Buch  beginnt  mit  einem  kuncen  Artikel  über  den  Bau  der  Flechten, 
bringt  dann  eine  Anleitwag  zum  Sanuneln.  Prlparieren,  Aufbewahren  nnd  Be- 
stimmen dieser  Zellkiyptogamen  nnd  als  Schlnss  des  einleitenden  Teiles  eine 
Erklärung  dcT  abgekfinten  Autoren n amen.  Die  eigentliche  Materie  leitet  ein 
Schlüssel  znui  Bestimmen  der  Gattungen  ein.  Die  Arten  werden  in  Form 
eines  BestimmungsscblUssels  angeordnet;  Standortsangaben  sind  denselben  bei- 
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{»efügt,  die  Diagnosen  (in  deutschor  Sprache)  sinil,  unter  HcrvorliebunR  des 
<  harnkloi  istischen,  nicht  zu  weit  gefasst.  Ein  Anhang  bebandelt  jene  Stranch- 
und  Blattflechten,  die  ausser  den  in  diesem  Bocho  genannten  noch  in  Böhmen 
ifast  auäschliessliefa  im  Hochgebirge)  voikommoi,  anch  diese  find  Iran 
ehartktorisieri  und  ihre  Staodorte  werden  angdfihrt.  Das  SeUtunkapitel 
(naieh  Bosenthals  „Synopsis  plantaram  diaphoricanim")  erörtert  die  Ver- 
wendung der  Flochten  zu  technischen  und  arzne»lirh>^n  Zwecken  und  als 
Nahnmgsniittei.  Die  Tafeln,  photographische  Wiedergaben  der  Tmrht  der 
wtcbtigsten  Arten,  zeigen  zumeist  recht  gut  den  Habitus  der  dar^iestellten 
Fteohten. 

45.  Pm1|  J.  Zur  Flechtenflora  von  Mähren  nnd  öster.  Sehleaien 
( Verhandl.  natarforsch.  Vereins  Brflnns,  Bd.  XUV,  1906.) 

?jine  Aufzählung  zumeist  gewöhnlicher  Flechten,  welche  von  Verf.  im 
Laufe  der  Jahre  anf^M-i rammelt  wurden.  Die  älteren  Funde  hat  noch  F'oetsch, 
die  neueren  Senft  bestimmt.  Die  für  das  Gebiet  neuen  Arten  sind  durch  ein 
.Sternchen  ernchtMeh  gemacht  Ycm  Interesse  ist  die  Mitteilung  über  das  Auf- 
treten der  Leeidat  (Butkm)  Straueri  A.  Zahlbr.  bei  Schönberg,  da  diese  Flechte 
bisher  nur  aas  NiederQeteReidi  bekannt  war. 

46.  Kovaf,  F.  Pfisp^vek  ku  kv6tenÖ  liäejnikn  morask^ch.  (S.-A. 
Vietnfk  Klubu  |.firodovrd.  I'ro.-^t^jovi,  1906,  8«,  14  \>[}.) 

Ein  zweiter  Beitrag  zur  Flochtenflom  Mäluf  n<  Von  M  lteiicreu  Arten 
seien  genannt:  Peltigera  ptvpaguitfera  (V'w.),  Flncodium  müaiuupü  (Ach.),  SUno- 
diwt  lecmorinn  Mass..  Xecanld  Nylattderiana  Mass.,  Lecamm  permnilis  Th.  Fr., 
Saroot^um  eampatre  (Fr.),  Baddia  BedtkattiU  var.  {»Im«!»  (NyL)  Th.  Fr.» 
Biatom  trythrophaea  (Flk.).  Steinia  geophana  (Nyl.).  Catoeatpm  Koahen  Stein, 
Uhizocarjmyx  »ubimfnnmin  (Nvl.).  Arthonia  ntedkUa  Nyl-.  Enrfopt/rnrimii  rarfifnfji- 
iieum  (Nvl ).  Microylaetui  ttphitictrinoide»  (^iyi->,  CoUema  bymnum  Hoffm.  und 
Cystocoim^  rupestrU  (Pers.). 

47.  Picbaner,  K.  Pfisp^vek  ku  poznäni  kvftcny  okoli  Trebiöe  a 
otkterych  mist  okresu  Velko-MeaiNSsk^ho  a  Nim^stsk^ho.  (Beitrag 

zur  Kenntnis  der  Flora  der  Umgegend  von  TfebiC  und  einigen 
Orten  des  Gross-Mezif i'rener  und  Ntuiu  ster  Bezirkes.)  (S.-A.  Vottnfk 
Klub,  r^irodov.  V.  ProRtejove.  Prossnitz,  JI)U6,  ho.  Flechten,  p  4—13) 

\'erfasser  fuhrt  auch  eine  lieihe  von  Flechten  ^vornehmlich  Strauch*  und 
Blattflechten)  fflr  das  von  ihm  floristiseh  darohfwwchfte  CMiet  an,  nnd  gibt 
uns  einen  Überblick  Uber  die  im  Gebiete  hlnfigsten  Arten.  Neue  Formen 
werden  nicht  beschrieben. 

48.  ZahlbnickiKT.  A.  Neue  Beiträge  zur  Flcchtenflora  der 
Pozson  \  I  T  K (Unit :itcs.  (Vtrhandl.  Verein  fttr  Katur-  u.  Heilknnde,  Press* 
bürg,  Bd.  XXV  |li>04j,  19Ü&,  p.  litf— 181.) 

Anknüpfend  an  seine  früheren  Mitteilungen  über  die  Flechtenflora  der 
Pozsonyer  ,  Pressburger)  Komitates,  erOrtert  Verf .  tunftcfast  die  lichenologischen 
Verhältnisse  zweier  .Standorte,  welche  geeignet  sind,  uns  einen  Blick  in  die 
FlechtenHora  den  Gebiete«,  wie  sie  zu  früheren  Zeiten  bestand.  Hinblick  7u 
gewölu-eij.  Die  dortselbst  noch  erhaltenen  Beste  zeigen,  dass  die  Flecliten- 
vsgeUtion  des  südlichen  Teiles  der  kleinen  Karpathen  früher  mehr  den  Cha- 
rakter derjenigen  eines  sabalpinen  Hochwaldes  trug  und  erst  dnrch  die  fort- 
schreitende Abholzung  der  Waldbestlnde  nnd  durch  die  Urbarmaehnng  des 
Bodens  der  jetzt  herrschenden  Flecbtenvegetation  weichen  mtisste.  Ober  das  Ver- 
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scbwimlen  früher  verbreiteter,  einem  kfihlerfn  Klima  entsprechender  Flechten 
kAon  Verf.  ans  eJirenen  Be<^b;ichtuugen  eiiuLrc  Fiilh»  anführen. 

In  der  Aufzahlung  werden  für  das  Cn-bitt  neue  oder  'jeltenc  Flrchtrn 
unter  Angabe  der  Tandoite  augeführt.  Neu  siud  für  das  Gebiet  la  Artcu, 
6  Varietiten  resp.  Formen.  Von  diesen  sind  fttr  Ungarn  neu:  Leädea  (Bkäare^ 
»IfmmeteHa  Xjl.,  CntiUaria  (Biatorina)  BouUiUii  (Desm.)  A.  Zahlbr.,  PeUigen 
canwa  (L.)  f.  tiloj^hjUa  Wallr .  Punuelia  ivnspureota  (Schaer.)  Wainio.  Als  neu 
wird  besrhri.  l'pf!  eine  Varietät  und  eine  Fnrm. 

49.  \arga,  A.  <J5itiör  värmej^ye  ^  iizinö-floiii  j  ana  k  oekolonjiai 
viszonyai.  [Die  öko Ingischeu  Verhältnisse  der  t  lechtenflora  de* 
Gömörer  Komitates.)  (Inaug^-Dissert.  Koloisv6r,  E.  Uie[>  und  Co.,  1906, 
4*  24  pp.) 

Die  Abhandlung  bildet  ein  dialeitendes  Kapitel  der  spftter  vom  Verfasser 
SU  publizierenden  Flechtenflora  des  GömOrar  Komttates. 

Nach  einigen  einleitenden  Worten  eröi-tert  Varga  die  für  die  Entwicke- 
lunp  der  Flerhtcnflora  s:ön«;t%en  Vorbedingun;>;eu  im  allgemeinen  und  be- 
spricht die  Flechten  als  Bahnbrecher  für  eine  spätoro  Vegetation  höher 
entwiek^ter  Pflanaen.  I>ann  schreitet  er  zur  Darlegung  der  für  die  Ver- 
teilung der  Flechten  mangelnden  ökolojarisehen  Faktoren,  diese  sind:  I.  daa 
Licht,  2.  die  Luft.  8.  Feuchtigkeitsgehalt  d  t  Luft.  4.  Tempei'atur,  6.  die  ge» 
ologischcn  Verhältnis.se  der  Unterlngc.  6  der  fortwährende  Kampf  ums  Dasein 
in  der  ^  e^jetation  und  7.  der  Kinfluss  der  menschlichen  Kultur.  Den  grössten 
Einfiuäs  übt  das  Licht  aus;  Verl.  teilt  die  Lichencn  in  zwei  Gruppen:  1.  licht- 
ond  2.  schattenliebeade  Arten  und  afthlt  die  Glieder  jeder  Kategorie,  insofern 
sie  im  Gebiete  seiner  Forechnng  aoftveten,  auf,  die  erste  Gruppe  ist  die  reichere 
und  die  meinten  Arten  sind  auf  einen  starken  Lichtgenuss  angeM'iesen.  Daa 
Licht  ist  auch  massgebend  ftSr  die  Verschiedenheit  der  Flechtenire^ell^rhnften 
auf  den  Rinden  der  verschiedenen  Baumarten;  vom  „Scirnttenbaum"  bis  zum 
,,Lichthaum*  (im  Sinne  War  min  gs;  liLsst  sich  bezüglich  ihrer  Flechten  die 
folgende  Reihenfolge  aufstellen.  Fichte  und  Tanne,  Rotbuche,  Eiche,  Birke 
Ulme,  Linde,  Esche,  Föhre  und  Ulrche.  Die  Flechten  der  Nadel-  beziehungs» 
weise  der  Luihwäldei  d('s  ru  bietes  werdcri  dann  namhaft  geniaebt  Die 
I?pinheit  der  Luft  i^t  i?in  weiterer  günstiger  i'aktor  für  die  Fleehtenv.  ij:(  i,itioii, 
daher  die  Armut  an  l.,icheiicn  in  Städten.  Der  Feuchtigkeitsgehalt  der  Luft 
spielt  ebenfalls  eine  igvichtige  Rolle,  ein  höherer  Grad  derselben  ist  fOr  da» 
Anfbreten  mancher  Gattungen  von  grosser  Wichtigkeit;  interessant  ist  auch 
das  Auftreten  von  Cladonien  und  Collemen  in  CeselL- liaft  der  stark  hygro- 
skopischen Moose.  Von  der  Temperatur  »^ind  die  Flechten  im  allpfemeineu 
selir  unabhängig  und  passen  sieh  derselben  durch  die  verschiedenartige  Aus- 
bildung der  Rindenschichte  leicht  an.  Wie  sehr  massgebend  das  geologischo^ 
Substrat  fflr  die  Verteilung  der  Flechten  ist,  wurde  schon  wiederholt  erörtert;, 
entsprechend  dem  geologischen  Aufbaue  des  Cm.W  .  r  Kr  mitates  unterscheidet 
Verfasser  I.Kalk-  und  Dolomitflechten,  2.  Flechten  de-  Srliiefers  und  3.  Plechteu 
des  Granits;  die  charakteristischen  Arten  der  ein/.eliien  Kateguneu  im  Ge- 
biete werden  angeführt.  Die  Flechten  bereiten  den  Boden  für  eine  höhere 
Vegetation  vor  und  werden  von  der  letscteren  bald  verdrängt»  schön  ist  dieser 
Kampf  nms  Dasein  auf  den  Alpenmatten  des  Gebietes  zu  beobachten;  dieser 
Umstand  erklärt  auch,  dass  die  Flechten,  ins  Waldgebiet  Iserabj^olanL't,  «;ich  in 
erster  Linie  auf  die  Stämme  und  Zweige  der  Waidbäum«;  flüchten  müssen.. 
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Durch  (las  Ausrotten  der  Wälder  nnd  durch  ihre  rationelle  Kultur  wird  die 
Flechtenvegetation  nicht  unerheblich  geschädigt. 

Auf  Grund  seiner  Untersuchungen  kann  Verfasser  die  Flechtenflora  dos 
Gt^mörer  Kemltates  gUedem: 

A.  Fleohkenflora  der  Ebene  und  HUgeln, 

B.  Flechtenflora  der  Bergregion, 

C.  Flechtenflora  der  Hef^tm  über  Waldgrenze. 

Innerhalb  dieser  Regionen  lassen  sich  dann  unterscheiden: 
1.  Erdbewohnende  Flechten 

a)  auf  silikathalUger  Unterlage, 

b)  auf  Kalkboden. 

IL  Feie-  und  steinbewohnende  Flechten 

I   «)  auf  Gmnii, 

c)  auf  Silikaten  |  ß)  Schiefer. 

/        auf  Basalt, 
dl  auf  Karbonaten,   d)  auf  Kalk  und  Dolomit. 
III.  Flechten  auf  organischem  Substrate  lebend 

I  et)  der  Nadetwftlder, 

e)  Rindenflechten  ]  ß)  der  Buchen, 

/  y)  der  Eichen, 

f)  Uolzbewohner  (auf  Baumstrflnken,   bearbeitetem  Uoh,  Zinnen, 
Scbiodeldächem), 

g)  auf  Pflanzenreaten  (Mooeen  und  Grtoem). 

SO.  Steiler,  J.  LIcheaee  apud  Yierbapper,  Fr.  AafxShlang  der  von 
ProfesBor  Dr.  Oskar  Simony  im  Sommer  1901  in  Südbosnten  ge- 

«sammelten  Pflanzen.  (Mitteilungen  des  naturwiae.  Tereins  an  der  Univecs. 
Wien,  V.  Jahrg.,  1906,  p.  88—48.) 

Es  werdrn  au?  der  Umg;ebung  Fojniras  und  cUt  Metorac  eine  Reihe 
von  Flechten  uulge/äblt,  darunter  wohl  keine  neue  Formen,  aber  Angaben 

von  grotiseni  Wert 

öl.  Zalil6rackaer,  A.  Beitrag  zur  Fiechtunf  iura  Kretas.  (^>itzungs- 
bericht  Kais.  Akad.  Wiss.  Wien,  Matk-Naturwiss.  KliBse,  Band  CXV,  1906, 
p.  fi08— 628.) 

Im  Jahre  19Ü4  wurden  auf  der  Innel  Kreta  zwo!  Flechtenkollektionen 
anfp;ebrrielit.  d.  reii  Bearbeitung  die  vorliegende  Arbeit  enthält  Eine  dieser 
Koüektion.ti  machte  I>r.  Sturany  in  Ostkreta,  die  zweite  J.Dörfler  in  dem 
Gebiete  de^  Berges  Ida  und  auf  den  beiden  im  (iolfe  von  Massare  gelegenen 
Inseln  Paximadhia.  Diese  beiden  Aufsammlnngen  umltasen  89  Flechten  nnd 
bilden  eigentlich  den  ersten  Beitrag  aur  Flecbtenflom  Kretas.  Soweit  diese 
Lichenen  Uberhaupt  pflanzengeographisch  SchKisse  zulassen,  scheint  Ostkreta 
in  bozug  auf  die  Flechtenvegetation  gut  mit  deijenigen  des  griechischen  Fest- 
landes Obereinzustiiuinen. 

Die  Aufzählung  erfolgt  nach  dem  Systeme  des  Verfassers.  Bei  mehreren 
Arten  werden  genaue  lateratttmachweiae  und  die  Syoonymie  gebracht  und 
diese  nur  bei  gewöhnlich«!  und  gut  gekannten  Arten  nidit  angeführt  Die 

Aufstellung  der  neuen  Gattung  PlacoUcania  (Syn.  Ricasolia  Mass.  non  DNotrs.) 
wird  eingehend  beirründet  Auch  £rgftnattngen  der  Beschreibung  finden  sich 
bei  einigen  Formen. 
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52.  hknkili.  A  Species  novae  lichennm  in  Sibiria  arctica  a  cl. 
A.  A.  BirulM-Bial vQizki  eullectae  (expeilitio  baronis  Toi.)  (Annales 
Mycologicae»  voL  IV,  IWMt,  p.  86 — ^89.) 

Verfasser  beadireibt  in  latetniBdier  Sprache  zwei  neue  FleebteD  aas  dem 
arktisehen  Sibirien  und  erläutert,  ebenfallfl  ia  lateiniacber  Sprache,  eingehend 
ihre  Terwaodtscbaftlichen  Verfailtnisae. 

58.  Rlfnkin,  A.  Lichenes  Trannbairalense«  :»  G  A  Stukav 
annis  I90i— 1'JÜ4  rollecti.  (S.-A.  Travaux  du  Musee  Botan.  de  lAcad. 
Imp.  St.  Petersbourg.  Livr.  lU.  1906,       p.  4.) 

Die  AnbSblung  nmfasst  S5  Arten,  darunter  keine  neue. 

64.  MttNiam,  i.  Index  planiarum  Japoniearnm  sive  Enume- 
ratio  plaatarum  omninm  es  insnlis  Kurile,  Yeso,  Nippon,  Slkoku, 

Kiusiu,  Linkiu  et  Foriuosa  hxicusque  co^rnitarum  svstematice  et 
alphabt'tico  disposita     iVol.  I,  Tokioni,  lä04,  8'*,  I.ichenes  184 — 221.» 

Die  bisher  bekannt  gewordenen  Flechten  werden  in  alphabetischer  An- 
ordnung aufgezählt  und  die  Standorte  angeführt  Der  Enumeration  wurde 
keinee  der  bisherigen  Sjateme  sagronde  gelegt,  so  dass  wir  bei  gewissen 
Gattungen  (z.  fi.  Venwaria)  Arten  ventehiedener  Gattungen  angehArig  ver- 
eint finden. 

ri5.  Fink.  B.  Kurth  er  Notes  on  Cladonias,  VII.  (The  Brjologtst, 
vol.  IX,  1906,  p.  57— -60.  Tab   IV  ) 

Fink  behandelt  in  der  bereite  besprochenen  Weise  ijlndmua  suOcarioxa 
(NyL)  Wainio,  C.  mitrula  Tuck.  und  C.  leptophylh  (Ach.)  Flk.  Die  beiden  erst- 
genannten werden  anf  der  beigefagten  Tafel  abgebildet 

66.  Fiik,  Br.  Further  Notes  on  Gladonias,  VI.  (The  Bryologtst, 
voL  n.  1906.  p.  21—24.) 

Behandelt  in  der  bekannten  Weise  CUuUmia  coHom  (Ach.),  ihre  Formen 

und  ihre  Verbreitung  in  Nordamerika. 

67.  Mfrrill,  0.  K.  Liehen  Notes.  Mo.  2.  (The  Bryologist,  vol.  IX, 
1906,  p.  8—4.) 

Verf.  berichtet  Ober  das  Auffinden  der  ümbiUcaria  piuddaia  Hoffm.  auf 
abnormer  ünterlage,  nämlich  auf  dem  Aste  einer  jungen  Fichte.  Desgleichen 
erwähnt  Verf.  das  Vorkommen  der  Cetnaria  idandica  (B.)  auf  Baumrinden  und 
trennt  diese  Form  >\'egen  einiger  Abweichung  Tom  Tjpus  als  eigene  Varietät 

ab  und  benennt  sie: 

Cetraria  intanifiia  var.  nrb&ralis  Mvrr. 

68.  Merrill,  (i.  K.  Liehen  Kotes  So.  8,  »Chemical  Tests-  in 
Determining  Lichens.  (The  Bryologist,  vol.  IX,  1906,  p.  66^71.) 

Es  werden  die  Ansichten  der  lichenologischen  Autoren  über  den  Wert 
der  clunii.schfn  Merkmale  beim  Bestimmen  der  Flechten  reproduziert  und 
Winke  über  die  Anwendung  i\vr  Reagentien  gegeben 

59.  Uanblettn,  J.  ('.  Key  to  the  Familie»  of  Ohio  Lichens.  (The 
Ohio  Naturalist,  vol.  VII,  lö06,  p.  14—16.) 

Ein  BestimmungsBchlflssel  fOr  die  Flechtenfamilien  Ohios,  auf  Ghnmd- 
lage  der  Bearbeitung  dieser  Gruppe  des  Referenten  in  Engler «Prantls 
JfatArliehe  PftanseDfamilien*. 

60.  'Fisher,  R.  Our  common  Lichens.  (Vermont  Botanic.  Club, 
vol.  I,  190Ö,  p.  6-7.) 
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61.  Uftrru«  €.  W.  A  List  of  tolittct^ouü  and  fruticuus  Lieben». 
CoUwted  at  Cbibon  Luke,  Essex  Co^  New  Yoiic,  ARidote  1200  Fl.  (Tho 
Biyolagiat,  voK  IX,  1906,  p.  48~SS.) 

Eine  eintadie  Anfslhlang  der  beobachteten  Arten. 

62.  Hewe,  R.  J.  jni*  Lichens  of  Mo  mit  Monadn-irk,  New  Hiinip- 
«hlre     (Thp  American  Naturalist,  vol.  XL,  Mo.  477.  Um.  p  661— 6öö.) 

Eine  71  Arten,  zumeist  Strauch-  und  filattflechten  umfassende  Lii$te. 
Nene  Arten  oder  F<»mien  werden  nicht  beschrieben. 

68.  Hewe,  K«g.  E  StttnaliM  rigida  in  Massaehnsette.  (The  Bryolo- 
giet,  vol.  IX,  1906,  p.  48.) 

Verfasser  berichtet  aber  das  Auffinden  der  Ramalina  rigida  in  llaasa. 
chttsetts. 

64.  Howe.  lie^.  H.  SomeLirhens  nf  M t.  Watatic,  Massachusetts. 
(The  Br^oiogist,  voL  IX,  J906,  p.  46  4b.) 

Es  werden  fttr  das  Gebiet  88  Flechten  anfgesählt.  snmeist  gewöhnlich« 
Arten.  Nene  werden  nicht  beschrieben. 

66.  Ilewet  R«  H.  Some  Additions  to  the  flora  of  Middlesex 
County,  Massachussetts.    (The  Bryologist.  vol.  IX.  1906.  p.  81—82.) 

Kine  kleine.  14  Nummern  nmfri<!«?«»n<ie  Liste  von  bekannten  un«l  zumeist 
häufigen  Flechten,  welche  für  das  Gebiet  in  dem  von  L.  L.  Dame  und 
F.  L.  Collins  im  Jahre  1888  publizierten  Vecxetchnisse  nicht  enthalten  sind. 

66.  HtwCt  R.  U.  and  M.  A«  Common  and  conspicous  Liehen»  of 
New  England.  A  Fieldbook  for  Begtnnera.  Part  I— Hl,  Boateo,  W.  B. 

Clarke  ex  Comp .  1906,  kloin  80.) 

Das  Vr.rb;!h(Mi  '1  r  Verff.  geht  dahin,  die  p^ewöhnlichen  und  auffallendsten 
Flechten  des  (.iebietes  den  Anfängern  unter  den  Lichenologen  anschaulich  zu 
machen  und  die  Erkennung  dieser  I-lechten  zu  erleichtern.  Angestrebt  wird 
dieses  Ziel  dorch  Abbildungen  und  kone  Besdireibungen.  Di«  Abbildungen 
sind  aweierlei  Art:  Vollbilder,  welche  den  Habitus  /.ur  Darstellung  bringen 
sollen  und  Tf^xt.ibhildufii^en.  Die  erstoren  sind  die  fxcproduktinnen  photo- 
graphischer Aufnahmen  und  zumeist  nicht  recht  geeignet,  ein  klares  Bild  der 
Tracht  der  einzelnen  Arten  zu  geben;  hingegen  bilden  die  Textabbildungen. 
Nseere  Hilfsmittel.  Behandelt  werden  in  drei  bisher  erschienenen  Heftohen 
die  Gattungen:  Bamaliiuh  Ewmia,  Utnea*  Aleetoriot  Thetotehi$t«9,  StertomaUm 
und  Cladmüa 

In  der  Kinleitung  wird  drj«  Notwendigste  Ober  den  Bau  der  Flechten  mit- 
geteilt und  die  w  i«  htigste  nordamenkani.sche  Licheuenliteratur  verzeichnet. 

67.  Merrill,  G.  E.  Liehen  Notes  No.  4.  A  8tady  of  Umbükaiia 
v$Ufa  and  U.  tpoAotkroa.   (The  Biyologist  toI.  IX,  1906,  p.  86—97.) 

Verf.  bespricht  eingehend  die  Merkmale  und  die  Variation  der  beiden 
im  'l'ifel  an^f'führten  L'mbilicaricn  und  kommt  zu  dem  Resultat.  das.s  sich 
Lmbilicaria  spadochroa  nur  durch  grössere  Sporen  von  V-  vellea  unterscheidet 
und  ihr  demnach  nnr  der  Rang  einer  Varietät  der  ersteren  zukomuit. 

68.  Herre.  A.  W.  G.  T.  The  foliaeeons  and  froticose  Lichens  of 
the  Santa  Cruz  Peninsula.  California.  (Proceed.  Washington  Acad. 
Scienc.  vol.  Vif.  1906.  p.  a25— 396.) 

Indem  nns  der  \'(  ifiisser  die  Resultfite  <ier  lieh-  nologiscben  Erforschung 
der  >^anut  Crui^  llaibiitsel  mitteiit,  beschränkt  er  sich  nicht  darauf,  eine  ein- 
fache Aufzifalung  der  beobachteten  Formen  und  ihrer  Fundorte  mitznteilenw 
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Kv  unte  rnimmt  es.  alle  gpfxiii«lerieu  Arten  zu  beschreiben  und  verdient  dadurch 
den  Dank  insbesondere  der  amerikanischen  Lichenologen. 

Da  dflfl  Referenten  Neabearbeitung  der  Flechtengftttuugen  (in  Engler- 
Prantl  »Nat  Pflanaenfamilien*)  noch  nieht  au  Ende  geftthrt  iefc,  «chlieaBt  aieh 
Vcrr.  zanächst  an  Tnekermans  System  an  und  behandelt  die  Stumeli-  und 
Blattflerhten  im  Sinne  dieses  Autors  Dadurch  werden  Onttiin^en  ;in<  ver- 
schiedenen uatürlicheu  Gruppen  in  den  vorliegenden  erNten  Teil  einbezogen. 
Für  alle  Gattungen  »ird  zua&cbst  ein  BesUmmungsschlüssel  gebracht,  dann 
jede  Gattung  beschrieben,  fOr  die  Bestimmung  der  Arten  ausserhalb  jeden 
Genus  ebenfalle  ein  analytischer  Schlüssel  ^jcebr.tcht,  dann  jede  Art  beschrieben, 
die  Standorte  angeführt  und  \\  ort  volle  Bemerkungen  binsagefOgt.  Pie  Be- 
schreibung erfolgt  in  »  n^lisrlin  Sprache. 

Kolsrende  Gattun^'fu  und  Arten  werden  behandelt: 

I.  Kamalina  Ach.  H.  lentchis  {  Ach. ),  R.  cenichh,  cephalnfa  T\n]i.,  R.  cotn- 
beoides  Njl.,  R.  homalea  Ach.,  H.  retiatlata  (Noehd.j,  U.  Mettziesii  Tuck.,  R. 
farinaeea  (L.),  B.  r^da  Ach. 

II.  Cetrarii  (Ach.).  C  coK/hmtca  Tuck.,  0.  et/iarif  (Ach.),  C.  ptoitfphnUtt 
Tuck  ,  C.  eHoroj^Ua  (Hnnib  ).  C  lamno.Mi,  strtmphylla  Tuck.*  C  glftuca  (L.), 
Twkerninni  Hern>  <Svn.  f.  glauca,  atenophijUu  Tuck  ).  C.  jnniperina  (L.). 

Hl.  Kv»'riii,i  At  h.,  E.  vulpina  (L.),  E  jinmanfri  (L  ). 

IV.  l'snea  Dill.,  ü.  florida  {L.\  ü.  hiria  (L  ),  U.  rubiymm  (Miehx.),  U. 
eeratim  Ach.,  U.  da»ypoga  (Ach.),  U.  plicata  (Ach.),  i/.  longisissitna  Xch„  V. 
etdifitnuea  Herre. 

V.  Alectaiia  (Ach.),  A.  Jvbata  (L  ).  A.  Frrmwtii  Tuck. 

VI.  TheloKfhistfs  Norm..  T.  flavicnm  (S\v.),  T.  parietimi^  (L),  7.  poly- 
carptig  (Ehrh.).  2*.  Iffchneui,  Uuiniota  Schoer,,  2'.  romulonut  Tuck.,  T.  coneolor 
(Dicks  ). 

VIL  Panaelia  Ach..  P.  perlata  (L.).  K  /huicans  Tuck.,  jp.  per/oraia  OVulf). 
P.  Serrd  A.  Zahlbr.,  R  tiltae«  (Boffm.).  F.  MoatUU  (L.%  P.  phyrndu  Aeh„  P. 
«RferDfMOfpAa  Ach.,  P.  olivacea  (L.),  P.  wreäiata  (Njl.)»  P.  cmtpureata  (Schaer.). 

P.  caperata  (L.|,  p.  son  äica  Nyl.,  F.  «ongpersa  -\ch. 

VIII.  Ph.mia  Tli.  Fr.  Ph.  erinacca  Tuck.,  PI.  hiicomela  (Mich.)  Ph.  pul- 
verulrrita  (Schreb.),  Ph  jmh'ertilenla.  a>ytfplinea  N.vl-.  Ph  jndrmdrvtn,  iaifüiiiera 
A.  Zahlbr.,  Ph.  venuifta  (Ach.),  Ph.  mv'<cigeiia  {Ach.},  Ph.  sieilarh  (L.),  Ph.  aipoUa 
(Ach ),  Ph.  Mhaaa  (Ach.).  A.  hwj^a  (Schreb.),  Fh.  adglutinata  (Fl  ). 

IX.  Gyrefher»  Acb.,  G.  polyphyUa  (L.),  0.  pkaea  Tuck.,  6.  diMifv 
A.  Zahlbr. 

X.  Stitta  (Si  hr.'h.i.  N.  pulmovaria  (I.  ).  N  fxdiginom  (Dick».),  ti.  Imbaia 
(Sru.),  N.  authrasj.is  (Ach.),      mrohkiiiata  (Scop.^ 

XI.  NepbroiuiaiH  Njl..  A'.  lomentomm.  ranwum  Nyl.,  A'.  Arfi*«//c«»i  Ach., 
K.  lurikmiotm  Schaer. 

XII.  Peltigen  WiUd..  P.  nmiata  (Dicks.^  P.  rufegcw  (Neck,),  P.  can/ita 
(L,).  P.  canina,  iiirnif/rnnacrn  (Ach.). 

XUl.  EndocarpiKcuin  Nyl.,  E.  Gm'pini  Moug. 
XIV^.  £pliebe  Fr.,  E.  pubesctns  (L.). 

XV.  €aUcm  (Wigg.),  C.  aggro/atum  Nyl..  C.  ve^erliKo  (Light),  C.  nigres- 
um  (Huds.).  C.  pulpemm  (Beruh.),  C.  limotwm  Ach.,  C.  plicaült  Ach..  C.  crittatdlum 
Tuck. 

XVI.  Leptegim  Gray,  L.  tULiniliatum  Desm..  X..  »co/tnMm  Ach.,  L.  lali- 
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fornicum  Tuck.,  L.cult/orniam,  piatynum  Tuck.,  L.  paltnatum  {tiuds.),  L.  chloro- 
hwZkiii,  «CeJlaiw  Tack.,  L.  $alu/nnmm  (Sm.)^  X.  MyocÄroufR»  ioMenlMiMi  (SdiMr.). 
XVIL  ntetdiiui  (DO.).  P.  ceraOtdda  Tnek. 

XVIIJ.  Lecimra  (Aeb.),  L.  JSbImttifln  Tuck.,     /AawtitH»  Tack.,  L.  plkry^a- 

«Üi«  Tuck. 

XIX.  lladoiiia  (Hill.),  C.  pyxidata,  costata  Flk..  C.  chlorophaea  Flk,  C. 
diloroplMca,  proiifera  Arn.,  C.  fimbriata,  davata  Aru.,  C.  fimltriata,  conxuta,  (L.\ 
C.  fiwMaUh  ivbaefwmU  Hoffni.,  (7.  tvrffdltate  Hoffm.»  £7.  j^ikunom  ($cop.K  0. 
fwcata,  racrmoHa  (Horfm.),  C.  iMOcilmfo  (Hof&n.). 

XX.  Dfndroprapha  Darb.,  D.  minor  (Tack.). 
X\!    Sphafropb«ru8  J'trs,,  5.  qUlmus  (Huds.). 

ÄXii.  UernatoearpiHi  iKschw.).  mituatum  (L.),  />.  tiiiiiia^uwt,  compUcafuM 
(S«*.)^  i7.  a^wi/jcHm  Weis. 

£iin  alphabetiscbw  Index  beschliesat  die  Arbeit. 

69.  Dt88,  R.  r.   Flore  crypto;^uiiiique  des  Antilles  fran^aiees. 

liichcne«;  p.  805—821'.    Lons-le-Saunier.  L.  Doelume,  1904,  S».' 

Eine  .Auf/äblung  der  vom  Verf.  gesainmeiteo  Arton.  mit  genauen  Stand« 
ortsaagnben,  ohne  Diagnosen  jedoch.  Die  Mehrzahl  der  Flechten  wurde  von 
Dr.  £.  Wainio  bestimmt.  Tn  der  Liste  finden  wir  eine  Reihe  von  Arten  als 
„species  novae**  bezeichnet,  da  aber  auch  bei  diesen  die  Beschreibungen  fehlen, 
müssen  sie  als  noniina  nuda  betrarhti  t  werden  und  können  im  »wetten  Teile 
diesies  Ifoferates  keine  Aufnahmt«  finden, 

70.  Jatta,  A.  Lichcnes  lecti  in  <'hili  a  cl.  G.  J.  Scutt-Klliut.  (Mal» 
pigbia,  XX,  1906,  S.-A.,  U  p.) 

Unter  den  79  aus  Chile  mit  Standortsangaben  anfgezKhlten  Fleebtenarten 
finden  sich:  8  Umea-,  7  Parmelia-,  4  Xnnthoria-,  8  £,<•<-« nora- Arten  (darunter 
Ij  melartnpfiara  n.  *<p  ,  im  äiisseren  Thallus  von  Enchylhim  affine  var.  mclnnn- 
p/iaecum  Mass.  nicht  verschieden,  aber  mit  rhroolepoideisclieti  tionidtea;,  4  Budiia 
sp.  (darunter  n.  sp.  subKi/ummsccus  nnd  B.  ^ordidula  und  von  B.  subdiscifonnit 
Njl,  eine  n.  var.  Amerieana)  usw. 

Weitere  neue  Flechten  sind:  Stidina  querzisann  (Acb.)  Nyl.  n.  var.^loiMO- 
rirens,  ffi'fpin  rhiinysi»,  Cahtplata  mfujrautdosa,  welche  von  mehreren  Strxndnrten 
gesamiiM  lt  wmilr.  R'modina  fiwioritvren,  Dermatooirpon  f^fnttmtmm  auf  J'orphjr- 
felseu  und  Synechoblfisiug  pycJimcarpoides  zwiscb^-u  Moosrasen.  .Solla. 

71.  BrewB«  R.K.R.  Cootributions  towards  tbeBotanj  of  Ascen* 
sion.  (Transact.  and  Proc.  Bot.  Soc.  of  Edinburgh,  vol.  XXIII,  Part  II,  1906. 
Lichens  p.  204  ) 

Anf?<  führt  wt  rden  die  folp^onrlen  Flechten:  TheUmhi»its  fittvicans  Norm., 
Bhyifcia  adscemiotm  Ab.,  Fhysau  sp.  und  (Jladonia  sp. 

72.  Zahlbnekier,  A.  Die  Flechten  der  Deutschen  Sadpolar- 
expedition  1901—1906.  («Deutsche  Sadpolarexpedition  1901^1908%  Bd.  VIII, 
Botanik,  Berlin  1906,  4  «  p.  19-55,  Taf.  III-V.) 

D:is  von   den  Sammlern  der  DeiifKrhen  Sü(li»ol;irt'\ptNlItinn  1901 — 1906 
aufgebrachte  Flechtenmaterial  wird  nach  Gebieten  geordnet  bearbeitet. 
Begonnen  wird  mit  den 

I.  Kapverdiichen  Iiteia. 

Nacb  einer  Nambaftmaehung  der  einschllgigen  Literatur  erfdgt  die  Auf» 

z&hluDg  der  Arten.  Es  wurden  gesammelt:  1.  Roi  cella  I nherrulatn  Wainio  und  deren 
var.  i'incrntina  Wainio.  2.  Lecanora  vh\centina  Nyl..  8.  Parmelia  iinctonn,)  Despr., 
4.  Bamalina  (ingitana  Salzm.,  5.  R.  arabton  M&y.  et  Fw.,  6.  C'ali^aca  fen  uginea 
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(üuds.)  Th.  Fr.,  7.  C.  (Ga^parriniai  sooriophUa  (Mass.)  A.  Zahlbr.,  8.  Iheioachistes 
fitmctmt  f»  Mrfeßa  Watnio  und  9.  Atugfl^ekia  fmoamdaena  raat,  tmigarii  Wstnio. 
Eine  »nsf ahrliche  DiagnOM  wird  ftti  Calophca  scorio^MXa  gebracht,  deren 

sy«;tematisthe  Stellung  von  Massalongo  nicht  richtig  frkannt  wurde:  be- 
schrieben werden  femer  die  Apothecieii  der  HocveUa  tnhercvlaUt  var.  vinceniina. 
ergänzeade  Beschreibung  finden  ^ich  endlich  bei  Lecamra  vincentina  und 
BamaHw  Hn^UaHa.  AnsfOhilich  witd  die  Noroenclatar  der  FnrmHia  timionm 
erOrtert. 

II.  ImcI  Aseengioi. 

Literatur,  dann  die  Aufzahlong  folgender  Arten:  1.  ParmcUa  fioi/avjli 
MülL  Arg.,  2.  Farmelia  spec.  und  3.  Physcia  (Diritiaria)  picta  var.  aeyiliata 
(Adi.)  Hne.  Die  unbenannte  Farmdia^  welche  zu  keiner  der  bisher  für 
Aaeension  angegebenen  Arten  gebOrt,  wird  beschrieben,  wegen  dea  nnvolU 
kommenen  Entwickelnngsatadioms  jedoeh  nicht  benannt. 

tu.  Kap  der  Ktten  RfAiang. 
Nur  eine  Art,  Gyrophora  rubiyinosa  Pars.,  wird  angeführt. 

IV.  rrozef-firoj»}»». 

Drei  Flechten  wurden  aufgesammelt  und  zwar  1.  Blwtcnia  keropia«ta 
A.  Zahlbr.  nov.  spec,  2.  Caloplaca  (Eucaloplaca)  crotetiea  A.  Zaldbr.  lov.  t>pec. 
und  8.  Cdojiaca  (GtuparrüUaf  lucem  (Mjl.)  A.  Zahlbr. 

V.  KtrgieleB. 

Nach  Anfahrung  der  verhältnismfiaaig  reichhaltigen  Literatur  erfolgt  die 
systeiruitiscli    geordnete    Aufziihlung    der    Arten.     Ks    wurden  gesammelt: 
1.  Vtirucaria  (LithciceaJ   obfmmia  Nyl.,  2.  F.  (Lfthokeui  Werihii   A.  Zahlbr. 
■ev.  spee.,  3.  Arthopyrmia  plalytepiata  A.  ZaUbr.  nov.  upec,  4.  Porina  (bagcdia) 
di^ontka  (Adi.)  Wainio,  Snbapec.  P.  Werfhü  A.  Zahlbr.  bot.  nibipee.,  5.  Lecidea 
periista  Nyl.,    6.  L.  phaeoitoma  Nyl.,   7.  L  lyifomma  Nyl.  mit  f.  fh-rtujinom 
A.  Zahlbr.  nov  f  .   H.  T\.  mhlygomma  A.  Zahlbr.  dov.  spee.,   9.  L.  rhizocarpxza 
A.  Zahlbr.  nov.  s|tPf.,  10.  L.  asuetitiem  Nj!.,  11.  /,.  intf"rH*n  Nvi  ,   12.  1.  super- 
jecta  Nyl.,  18.  L  $ubass€ntiens  Nyl.  mit  var.  Oradiybasidia  A.  Zaiilbr.  nov,  var., 
14.  £.  Urhanticifana  A.  Zahlbr.  MV.  spee.,  lo.  £.  hemalotera  NyL*  1<^>  L,  duguH' 
yenda  Obie..  17.  L.  mbdit^ungeitda  A.  Zahlbr.  noT.  ipee.,  18.  X.  Saioni  Crbie., 
19.  L  endocyaneUa  A.  Zahlbr.  nov.  8pee.,  20.  L.  Dichi)t>ii  Ach.  und  f.  tmcerula 
•  Nyl.)  A.  Zahlbr.,  21.  L  Wnihii  .\.  Zahlbr.  nov.  spec,  22.  Uhizocarpmi  geogrnphi- 
cum  D(-'.  f.  cutitiyuuiH  Körb,  und  f.  proiothalliuum  Körb.,  28.  CladoHia  fitnhriata 
f.  Simplex  (Weis)  Wainio,  24.  Stänera  molyhdoplmi  (Nyl.)  A.  Zahlbr.,  2ü.  St. 
Wtrihit  A.  ZaUbr.  nov.  spec.,  S6.  Bannaria  dichroa  (Hook.  f.  et  TayL)  Orombie. 
27.  *)Sticta  croeata  iL.)  Ach.,  28.  rrr/nm.id  cineraria  Nyl.,  '2\i.  P  snbperrimosa 
Nyl.  mit  f.  zonnfa  .\.  Zahlhr.  nov.  f.  und  f.  subferruginosa  (Urombie)  A.  Zahlbr.. 
80.  P.  uchroh-chinidcs  .\.  Zahlbr.  no\.  spee.,  81.  P.  Werfhii  A.  Zahlbr.  nov.  «pec, 
82.  P.  KcnjuHana  A.  Zahlbr.  nov.  spec,    88.  Lcianora  airocaesia  Nyl.,    84.  L. 
(Haeopsis)  bieolor  <Tuck.)  A.  Zahlbr.,  86;  L.  (Aspiälkpti»)  maerophiluüma  (Tayl.) 
Nyl.,   86.  L,  (ürttedlina)  Kergudensis  (Tuck.)  Crombie»   87.  Farmdia  »lygioide» 
Nyl,  88.  *Uanea  trachycarpa  (Strtn.l  Müll.  Arg.  var.  sublaevis  Müll.  Arg.  und 
v;ir     f  raehyvorpoides    Wainio,     39.    l'.    sulphurea    var.     «orediifvra  Wainio. 
-10.  Blaxtenia  keroplasia   var.  alhallina   A.  Zahlbr,   nov.   var.,    41.  *  Caloplaca 
(Oasparriiiia)  lucens  (Syl)  A.  Zahlbr.,  42.  Bmllia  aubplicaia  (Nyl.)  Mttll.  Aig. 
und  48.  Jtmodina  (EurtHödina)  agpidlma  A.  ZaUbr.  lav.  apce. 

*)  Die  mit  einua  *  beseichneten  Arten  waren  bisher  für  du  Gebi<>t  nicht  anK^tührt. 
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Ameeer  den  Beschreibongen  der  neuen  Arten  werden  fflr  viele  Arten 

ausführliche  Diagnosen  oder  Ergänzungen  zu  denselben  gegeben.  Für  die 
beiden  artenreichsten  Gattungen,  Lecidea  und  Pertmaria,  wurde  zu  Be- 
stimmungen der  im  Gebiete  lebenden  Arten  analytische  Schlüssel  (in  lateinischer 
Sjjrache)  verfertigt.  Ausführlich  wird  auch  die  bereit»  in  Engler* Praatls 
«NatOriichen  Pflanxenfftmilien*  publ&terte  Gattung  Stetnera  besclirieben,  ihr 
nnatomiaclier  Bau,  die  Zugehörigkeit  der  Gonidien  zu  Caiethrix,  die  systematische 
Stellung  und  endlich  die  Nritwemligkeit  der  Neubenennung  eingehend  erörtertk 

Am  .Schlüsse  der  Aufzählung  <ler  Kerguelen-Flcchten  wird  noch  einp 
Liste  für  das  Gebiet  angeführter  Arten  i;ebracht,  deren  Umtaufung  entsprechend 
der  in  den  „Natürlichen  Fflanzenfamilien"  niedergelegten  Nomendatur  sich 
als  notwendig  erwies.  Es  sind  dies:  ThaHium  praevaUteau  (NyL)  A.  Zahlbr., 
Mieroglaena  Kergudana  (Njl.)  A.  Zahlbr.  Porina  imtueta  (Nyl.)  A.  ZaUbr.. 
Encephalographa  eerdtrinella  (Nyl.)  A.  Zahlbr.,  Cedoplaea  cypiielliformis  ^Nvl.^ 
A.  Zahlbr.,  C.  suhwncolor  (Nyl.)  A.  Zahlbr..  BiirtUa  trisii  iisi  iila  (Nyl.)  A,  Zahlhr., 
CiUoplaca  depauperata  (^üll.  Arg.)  A.  Zahlbr.  und  htcunwa  (Attpii  ilioptia)  antardiai 
(Mflll.  Arg.)  A.  ZaUbr. 

Vtrruearia  conge$Utla  Strt  ist  ein  Pilz  und  in  der  Jüste  der  Lichenen  zu 
streichen. 

Die  beigefügten  drei  kolorierten  Tafeln  bringen  die  Habitasbilder  und 

Analysen  der  folgenden  Arten: 

Tafel  1: 

i'ig.  1—8.  Pertumna  odnulet  hioides  A.  Zahlbr.  —  Fig.  9—17.  F.  ircr^Aii 
A.  Zahlbr.  —  Fig.  18— S4.  P.  KergHtStana  A.  Zahlbr. 
Taf.  II: 

Fi-.  I— Ii».  Sle'u>era  WrrÜiii,  A.  Zahlbr.  —  Fig.  18—14.  St.  tnoh/bi^oplara 
(Nyl.)  .\.  Z  iliHir.  1  iir  If»  19.  Arfhnftyrcuia  platyseptata  A.  Zahlbr.  —  Fig. 
20 — 24.  Lecidea  subagsmtieinf  var.  brachybmidia  A.  Zahlbr. 

Taf.  III: 

Fig.  1—6.  Cahplinca  wuetica  A.  Zahlbr.  —  Fig.  7— II.  maUenM  kercplaäa 
var.  athalliiia  A.  Zahlbr.  —  Fig.  12 — 17.  Lecidea  rhiMoarpiza  A.  Zahlbr. 
Ein  Hegtster  der  Arten  und  ihrer  SynoAjme  schliefst  die  Arbeit. 

V.  Varia. 

78.  Fittkf  Br.  Edward  Tnckerman.  ~  A  brief  Snmmary  of  hia 
Work.  «The  Bryologist.  yol.  IX,  1908,  p.  1—2.  mit  Portrllt) 

7i.  Filk,  B.  Liehens:  their  economic  Role.  (The  Plant  Worid, 
rol.  IX,  1908,  p.  268-285.) 

Verf.  bespriclit  zunfit  h>t  die  Einwirkung  der  Machten  auf  den  sterilen 
Fels  und  ihre  Mithilfe  zur  Erzeugung  eines  für  das  Gedeihen  h/ihorer  Pflanzen 
geeigneten  Bodens.  Dana  werden  jene  Flechten  erörterts  welclie  als 
Nahrungsmittel  dienen  und  zwar:  Cladonia  rangifnimi,  Lecanwa  ucuhnta, 
Cetraria  idantÜea»  Ramattna  ealieari»,  G-yrophoren,  Parmiiia  pkgioäe»  und 
Krernia  pmnaslrU  Als  Heilmittel  fanden  Vorwendung  Peliiijaa  canina» 
Sficta  piduioiiaria,  U^icn  hnrhaia  (an;jjeblichcs  Mitlol  zur  Beförrlt  ning-  des  Ilaar- 
wiiclises),  Errriiiü  nilpimi  und  Cffyyiritt.  Wuri  erw.lhnt  werden  auch  die 
Farbstoffe  liefernden  Lichenen.  Zum  Schlüsse  wird  noch  die  Frage 
erörtert,  inwieweit  die  Flechten  die  durch  sie  besiedelten  Baume  schädigen. 
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VI.  Exsiccata. 

75.  Kryptog.itnae  cxsiccatae  editae  a  Museo  Palatino  Vindo- 
botiensi.   CeaL  XII— Xlll.    Wien,  August,  1906. 

Zahlbmckoer,  R.  Sehedae  ad  «Kryptogamas  exsiccatas"  editae  a 
MuMo  Palatino  VindobonenaL  Gentaria  XII— XIII.  (Anoalen  natorhiat  Hof- 
jnn^enm  Wien.  Bd.  XX  |I906|.  1906,  p.  1—48.) 

Diese  beiden  Zenturien  enthalten  die  Dekaden  29 — 82  der  Fleckten, 
welche  die  Nummern  1221  — 1260  einnehmen.    Zur  Ausgabe  gelan;jjen: 

1221.  CalicitUH  praecedem  Nyl.  (Tiroiia,  leg.  J.  Schuler;.  —  1222.  Arthonia 
ißngaria  (Weig.)  Körb.  (Oldenburg,  leg.  H.  Sandsfeede).  ~  ISSS.  Opetfrapha  tuA- 
ridenlla  NjL  (Gallia,  leg.  H.  Booly  de  Leadain).  —  1224.  Gyolwte  (sect  fitetrf^ 
t  roatica  Schul,  et  A.  Znblbr.  (Croatia,  leg.  J.  Schuler).  —  1226.  Lecidea  griaella 
var.  tubcoMtipiiii  F,  fVi.»9  (Litorale  austria«'Uin  I- 1  Schüler).  —  1226.  Leridea 
(MCt,  Biatoraj  mbupochroedla  A.  Zuhlbr.  nov.  spe«-.  (Litorale  austriacum.  log. 
J.  Schnltr).  —  1237.  Lecidea  (sect  Bialora)  Ghisleri  (Ueppj  Stzbgr.  (Salisburgiu, 
leg.  A.  Zablbmekner).  —  1228.  Lecidea  (seet  Biahra}  peiUUa  (Nonn.)  Th.  FrieB 
(M  oruvia,  leg.  F.  KovÄr).  —  1229.  Jjecidta  (sect.  Hiatot'n)  turgiduUi  tries 
(Tiroiia,  leg.  J.  Schuler  et  A.  Z.ihlbnirknrrt  —  1280.  Lecidea  (sect.  Biatuni) 
riridetccHi  (Schrad.)  .'\rh.  'M«:r;ivia,  leg.  F.  Küv.ir).  —  1231.  Cntillaria  (sect. 
JiiatorinaJ  Ekrhwrtiana  (Ach.)  Tb.  Pries  (Württemberg,  leg.  X.  Üieber).  —  1282. 
Baddia  (aeek.  HUfenwrtenM  NiUehkeima  (Lahm.)  A.  Zafalbr.  (Brandenburg,  leg. 
O.  Jaap).  —  ma.  BaaAia  (seet  EvlbadHut)  albeectne  (Hepp)  Zwaekh  (MoraTia, 
leg.  F.  Kovaf).  —  1284.  Baddia  (sect.  Eufnicidin)  corlicicola  (Anzi)  Dalla  Tome 
,  r  Sarnth.  (Tiroiia,  leg.  .1.  Schuler  et  \.  Zuhlhr ).  -  1286.  Rhizocarpon  geo- 
grapbicum  (L)  DC.  (Hungaria,  leg.  A.  Zahibiuckuer).  —  1286.  Hhizcnrpon  riri- 
dialrum  (Fw.)  Flk.  (Litorale  austriacum,  leg.  J.  Schuler).  —  1287.  Clt^nia 
«upiMMa  (1V1.)  Bab.  (Anstnlla.  leg.  .1 .  Boorman  et  E.  Oheel).  —  1288.  QEodo- 
fiM  tattgiformiM  var.  fdiom  (llk.)  Wainio  (Hung.iria,  leg.  J.  Schnler).  —  1288. 
Clodoma  twrgidn  (Ehrh.)  Hoffni.  (M<.i;ivia.  le^'  F  Tv.vr'ir).  —  1240.  CW/«ma  (sect, 
iJdkmodiopnsi  Hechingeri  A.  Zahü  r  nitv.  spec.  Insula  l'polu,  leg.  L.  et  C. 
Rechioger),  —  1241.  Stida  damaeconüs  var.  dichotoma  (Del.)  Xjl.  (Insula  Upolu, 
leg.  U  et  C.  Reehinger).  1242.  Lecanora  MtMda  var.  gHaueoma  (Ach.)  Th. 
Fries  (Aaatria  inferior.  1^.  C.  Rechinger).  —  1248.  Leeanora  eubMrioata  (Nyl.) 
Th.  Fries  (Tiroiia,  leg.  J.  Schuler  et  A.  Zahlbruckner).  —  1244.  Lecanora  Hym' 
miitera  Nyl.  (Tirol!. i,  K-;  J.  .Schuleret  .\  Zahlbruckner).  —  1245.  Lemnora  sr-ct. 
Axiiidlia)  göUweiyam»  A.  Zahlbr.  nov.  »pee.  (Aiistriü  inferior,  leg.  F.  Ostermeyer 
et  U.  Rechinger).  —  1246.  Cetraria  chlorophyliu  (iiumb.)  Wainio  (Tiroiia,  leg. 
J.  Schnler  et  A.  Zahlbruckner).  —  1247.  Nephnmopeie  eiUarie  (Ach.)  Hne  (Cali- 
fornia, leg.  A.  Ü.  Heire).  —  1248.  —  Birmefid  preX&ea  ver.  Bokomffi  (Korb.)  A. 
Zahlbr.  (Ati=itria  inferior,  leg.  J.  Baumgartner).  -  -  1249.  ParmeUa  sorediafa  (Ach.) 
Th.  Fries  (Moravi:^  leg.  F.  Kovär)  —  1250.  PnrmfUa  soredica  Nyl.  (California, 
leg.  A.  ('.  Horrej.  —  1261.  l^armclia  (,sect.  Hypogymnia)  obscurata  (Ach.)  Bitter 
(Tiroüu.  leg.  J.  Sehnler  et  A.  Zahlbruckner).  —  1262.  SamaUna  angvtfimma 
(Anzi)  Wainio  (Saecia,  leg.  W.  Zopf)-  —  1868.  Uetua  OMpera  (Esohw.)  Wainio 
(BraatUa,  leg.  L.  Damazio).  -  1264.  Usnea  longimma  Ach.  (Gallia,  leg.  G.  Pa- 
«]uy).  --  r->56.  CalojAaca  axsi</rna  Lahm)  Dalla  Torre  et  Sarnth.  (Tiroiia,  leg. 
•F  Schüler  et  A.  Zahlbnirknvr».  —  1256.  —  Caloplam  (se<  t.  Anijihiloma)  callo- 
pisma  lAch.)  Th.  Fries  (Württemberg,  leg.  X.  Reiher).  —  1257.  CalopUtca  (sect 
Ampk^mei)  eirrodww  (Ach.)  Th.  liMea  ((Siennania.  leg.  X.  Bieber).  —  1868. 
B«taDtMlier  Jahi«ib«rtcht  XXXIV  (1«M)  1.  Abt  |O«lfD0kt  8.  ■.  07.1  ^ 
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Rinoduia  crminhiin  fMn';'--  )  Arn.  Hungaria,  leg.  J.  .^ohuler).  —  1269.  Rinodina 
imcemw  A.  Zahlbr.  nov.  ttpve.  (United  States,  leg.  B.  Fink).       1260.  i^tcto 
stdlarü  {L.)  NjL  (Bohemia,  leg.  0.  von  Malier). 
Addenda: 

449b.  Leetdea  enuMata  Act  (AiMtria  inferior*  leg.  C.  Bechinger).  — 

468b.  Cetraria  Ltmreri  Krph.  (Tirolia,  leg.  J.  'Schüler  et  A.  Zafalbruckner).  ~ 
Afihopyrenia  Kefpii  Körb.    (Talüa,  log.  M.  Bouly  de  Lesdain).  —  764b. 

Toniiüa  («ect.  ThaHoulimat  coeruleonigncaim  (Lgtf.)  Th.  Fries  i Hungaria,  leg.  J. 

Schuler).  —  1027  a.  Eoccella  fucoide»  (Dicks.)  Wainio  (Corsica,  leg.  F.  von  fiöhnel 

et  y.  Sehiffner).  —  lOSSb.  Umea  khia  Hoffm.,  fructifer»  (Tirolia,  leg.  J.  Schiller). 
Die  „Sehedae"  entlialten  die  genauen  Literatiurangaben,  die  Synonyinie, 

dio  StamlsoTtsrxngaben,  die  IJeschreibnng  der  neuen  Arten  (in  lateiixlacber 

Sprache),  kritische  oder  anderwärtiK«-  Boraerkun^eti- 

76.  Claudel,  H.  et  V.  et  UamaMd,  J.  Lichene»  Gallici  praecipui 
exsioeati.  V$ac.  VUL  (Dooellia  V<^ge8onim,  1906.) 

861.  Ompkakarm  Ourarü  Dnr.  et  Hont.  ~  OoOma  m^fldim  Sohaer. 
var.  jacobaeo/olium  Ach.  —  8B8.  Leptogium  albociliatum  Desmas.  —  854.  Caliciw» 
chrtfsorrphal HUI  A<"h.  —  .155  ('  frlrhiale  Ach.  —  356  drrrfinn  mw/zZ/mna  Nyl,  f. 
aduala  Rabenh.  —  8Ö7.  ('.  ranyif'erinu  Nyl.  form,  mnioi:  —  868.  C.  iylvafica 
Leight.  form,  typica.  —  8B9.  C.  »ylvatica  Loight  form,  fisga  Oliv.  —  860.  C. 
^vaHea  Leight.  f.  grandis  Olir.  —  861.  C  mivatka  Leigbi.  form.  glauee$etm». 
—  862.  C.  xylmtica  Leight.  form,  depauperata.  — *  868.  C.  iemOt  form,  typtco.  — 
864.  r.  tenuis  fonn.  dei  umbervi.  —  866.  C.  tomü  form,  fiavicans.  —  866.  C- 
crinpata  Flot  var.  cetrwriaefnrmi'^  Wain.  —  867.  Claämna  cariosa  Spreng.  — 
868.  C.  uncialU  Web.  form,  humilior  Fr.  —  869.  C.  däicata  Flk.  —  870.  C.  verti- 
eiäata  Fl.  Fr.  —  671.  a  ^ertkOkaa  Fl.  F^.  var.  earvieomu  Flk.  ~  672.  C 
odurodihra  Flk.  ver.  pjfmotkelUfa  Harm.  —  876.  Bomelma  eeUenrif  Fr.  —  874. 
Cetraria  iüandir.i  Ar  b.  f.  major.  —  876.  Alectoria  jubata  Ach.  form.  Moredißfa 
Harm.  —  876.  Comicnlaria  Innnta  Ach.  —  877.  Parmdia  omphalodcg  Ach  — 
878.  Physcia  (Xanthoriai  hirhnen  Nyl.  —  879.  P.  obscura  Nyl.  var.  q/elosdi» 
Schaer.  —  880.  Fdlujtra  caniim  Hoffm.  var.  uiorrhiza  Schaer.  —  881.  Pdtidea 
emoia  Ach.  —  882.  Gyrophora  cylktdrka  Ach.  var.  ktmala  Harm.  —  886.  <7. 
pno&Mddea  Ach.  884.  Fannaria  ertuped^  Kib.  Forma.  —  886.  Xeoonore 
(Squamaria)  gyp$acea  Ach.  —  886  7.  /dt/alolechia)  xanthMiigtna  Nyl.  —  887.  L. 
glavromn  Ach.  var.  rryptarnm  Stenh.  88b.  T,r>nnnra  nymmictera  Nyl.  —  889.  L. 
(Äapidiiaj  fmca  Nyl.  —  890.  Lecidea  (ßiaioriHa)  cyrtdla  Ach.  891.  L. 
(Biaiarma)  Liffktfoom  Ach.  —  m.  L.  (BadOk^  oMrvdtoi«  NjL  Forma.  — 
696.  L.  ("RkdfiMeqMra)  flavowrueeM  Schaer.  —  864.  L.  mtenUma  Ach.  —  866. 
If  rimdosa  Ach.  form,  corticola.  —  896.  Arthonia  pruinota  Ach.  —  897.  ii.  düperfa 
Kvl  ^  808  4.  ar-iNortoifM  Nyl.  —  899.  MocatTo»  Vpa<i«ttm  Ach.  ~  40a  Lepn 
laUbramm  Ach. 

77.  Zahlbmekeer,  A.  Lichenes  rariores  exsiccati.  Decades  VII  bia 
Vm.  (Viodobonae.  1908,  m.  M^o.) 

Es  gelangen  sur  Anagabe: 

61.  Dermatocarpon  (sect.  Catopyrenium)  adriatirum  A.  Zahlbr  fLitoralo 
a«stria<".uni  .  —  fiy  Antliracothecwm  pafmnmm  ( Krpli.)  M(Ul.-Arg.  (Sa*nna-ln>5el 
IJpolu).  —  öü.  'lo*na6eilia  arthonioides  Ma.ss.  (l'iroiiaj.  —  64.  Laurera  j^tu^unna 
(Nyl.)  A.  ZaUbr.  (Braaili«).  —  66  Artkmki  onNortmua  ver.  SallfTü  R  de  Laad. 
(Gallia).  —  66.  CkiodecUm  (eecU  Entmtfrapha}  enum  (Dnby)  A.  ZaUbr. 
(Germania).  —  67.  OytUeeia  (aect.  Shectl^)  bryophaga  (K6rb.)  A.  Zahlbr.  —  68. 
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Baddia  incompla  tat.  pragina  Lahm  (Gallia).  —  69  Lecidea  (bect.  Fsora)  lurideiia 
Tnek.  (ÖnfiforniaX  ~  70.  Oadwia  verHcOkarü  (Raddi)  E.  Frie«  var.  penktOata 
Wainio  (Brasilia).  <—  7t.  C*  gargonina  (Bor.)  Waicio  (Brasil.).  —  72.  C.  dMeata 
(Ehrh.i  FIk  var.  acyphom  A.  Zahlbr.  nov.  var.  (Litorale  anstriactim)  —  78- 
Aapicilm  epHutatcens  A.  Zablbr  ((.'alifornia).  —  74.  Acarosti>ora  f>eUaütica  A.  Zalilbr. 
(California).  —  76.  A.  reagetu  A.  Zahlbr.  (California).  —  76.  ColUma  nigrucenf 
(Lc«n)  Wainio  var.  gimuocarpa  Njl.  (Ins.  SamoenstR  Dpolv).  —  77.  C.  giia> 
dnUm  Lahm  (Gallia).  —  78.  Leetmortt  (aeet  BKodhun)  pmimfa  Cbaub.  (Hun- 
garia).  —  79.  Cetraria  califomica  Tuck.  (California).  —  80.  Piarmetia  mbcaperata 
Krph.  f.  dtiata  A.  Zahlbr.  (Brasilia). 

B.  Verzeichnis  der  neuen  Gattungen,  Arten,  Varietäten 

und  Formen. 

BesagUcb  der  Nomendatur  vgL  Botw  Jahnber.,  XXVUI,  I.  p.  876. 

Arthania  gnmm  B.  de  Laad,  in  Bull.  Soc  Bot.  France,  LIII.  1906,  p.  518.  — 

Gallia. 

A.  lobaia  var.  insulata  B.  de  Lead.  in  Bnll.  Soc.  Bot.  France,  LIII,  1906,  p.  518. 

—  Gallia. 

ArtKopjfrenia  platyttptata  A.  Zablbr.  in  „Deutsche  Sadpolar>Expedition  1901  b. 

1808«,  Bd.  Vm,  1906,  p.  81,  Taf.  H,  Fig.  IS— 19.  —  Eergualen. 
A.  ptMcdformia  var.  aggrtgota  Oliv«  apnd  Mongoull.  in  Bullet  Acad.  Internat. 

de  Geograph.  Boten.,  16«  annte,  No.  208—804,  1906,  p.  176.  —  Gallia, 

porticola. 

Asyicilia  cinerea  var.  caenoaneiea  B.  de  Lesd.  in  Bull.  Soc.  Bot.  France,  Llll, 
1906,  p.  615.  —  Gallia. 

A.  Rifflet  B.  de  Laad,  in  Bnll.  Soc.  Bot.  France,  LIII,  1806,  p.  615.  — 

Sootfa. 

Bttddia  incon\pta  (Borr.)  Anzi  f.  luxuriam  A.  Zahlbr.  nov.  f.  in  Verhandl.  Ver. 

f.  Natur-  u  Heilk  IVesburg.  XXV.  Bd.,  [1904],  1905,  p.  926.  —  Hungaria. 
.Thallus  cra.-^siusculus,  "xraouloso-siibcor.iUinus,  viridis;  apothecia 

majora  quam  ia  planta  tj'pica,  1 — 1,4  mm  luta." 
B-  iP9md€pannaria)  Marci  B.  de  Lesd.  in  BnU.  Soc.  Bot.  Francs,  vol.  LIII, 

1906,  p.  588.  —  Gallia,  muaeieola. 

WliMiMa  CrozalHam  B.  de  Lesd.  in  BnU.  Soc.  Bot  FVance,  LUI,  1906,  p.  517. 

—  Gallia. 

BUutetiia  crettmiit  A  ZfUübr.  in  Sitzungwber.  Kais.  Akad.  W'iss.  Wien,  Math.- 
Naturhist.  Klasse,  Bd.  CXV.  1906,  p.  619.  —  Kreta. 

B.  keropUuta  A.  Zablbr.  in  .Deutsche  Sfldpolar-Expedition  1901—1908",  Band 

VIII,  1906,  p.  28.  —  Croxetgruppe. 
B-  keroplarta  var  fithalUna  A.  Zahlbr,  1.  c.  p.  60.  —  Kerguelen. 
BaaUta  ar'gidosa  B.  de  Lesd.  in  Bali.  Soc.  Bot.  ]?>ance,  vol.  LUX,  1906,  p.  584. 

—  Ifelvetia,  calcicola. 

£  $asrorvm  var.  glauca  ü.  de  Le«d.  iu  Bull.  &oc.  Bot.  France,  vol.  LIII,  1906, 

p.  584.  —  Gallia,  aaxicola. 
B.  mrdkhda  Jatto  in  Malpigbia,  Anno  XZ,  1906,  p.  12.  -  GbiU. 
B,  wiA^Mfiirmii  (N7I.)  var.  amerieana  Jatta  in  Halplgbia,  Anno  XX.  1906. 

p.  12. 

B.  mbtquamegcena  Jatta  in  Malpighia,  Auno  XX,  1906,  p.  11.  —  thiü 
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Bueüia  (sect.  Diplotomma)  fllftoalra  (Hoffm.)      «wAoeArocen  A.  Zabllnr.  in  j^nqgB- 
ber.  Kais  Akad.  Wm,  Wien,  HAtii.-Natttm.  Klasse.  Band  OXV»  1906, 

p.  622  Kreta. 

CtUoptara  vtnzriira  A.  Zahlbr.   in  »Deutsche  Süd  polar- Expedition  1901 — ISOS", 

Hand  Vill,  1906,  p.  iH.  Taf.  UI,  Fig.  1—6. 
C.  «ui^ttKloM  Jatta  in  Malpighia,  Anno  XX,  1906,  p.  8.  —  Chili. 
CaHUaria  Cmtalfii  B.  de  Lesd.  in  Bnll.  Soe.  Bot.  Fnnee,  LIII,  HOS.  p.  616. 

.Mirena. 

C.  Midiaudti  H.  de  Le«d.  io  Bull.  Soc.  France,  vol.  LIII,  1906,  p.  684.  — 

Gallia.  sa.\icola. 

C.  (sect.  Biatorina)  croatica  A.  Zablbr.  in  Annal.  Miycologic,  vol.  IV,  1906, 
p.  487.  —  Croatia,  eortioola. 

C.  (sect.  KucatUlaria)  fUnoaorediala  A.  Zahlbr.  in  Aanal.  Mycolog^C,  %*ol.  IT. 

1906.  p.  488.  —  Croatia.  Crilri.  oh« 
Cetraria  i.<lan^ira  iL  )  *M.  arboralU  Mcrr.  io  The  Bryologist,  vol.  iX,  1906,  p.  4. 
—  America,  bor. 

»Tliallua  cartilagiaeous,  foilaceoos,  aub-erect  or  now  appressed; 
leciniao  plane,  varionslv  and  irregniarlj  divided,  (he  apicea  commonljr 
obtiise.  from  narrowed  to  sometirocs  fuor  mm  in  breadth.  veij  smooth 

and  shining  or  snbopa«nu':  t^rcf nish-olivaceous  <>r  olivareons-fuscescent, 
the  margias  of  Uie  laciniae  either  spinulosa  or  not,  in  tbe  later  case 
sometimes  white-sorediate.    Apothecia  non  obserx'ed." 
C.  Tudcenaani  Herre  in  Proceed.  Waehtngt  Acad.  Sc,  vol.  VII,  1906«  p.  840. 

-  California. 

Cladonia  delicata  (Ehrh.)  Flk.  var.  9cypho»a  A.  Zablbr.,  Liehen,  rariofes  exaicc. 

No.  72  (1906). 

aPodetia  ms^uBculu,  ui^ijue  8  cm  alta,  longitudinaliter  rngosa  et 
in  patte  superiore  reticulatim  fissa,  scypliifera,  scyphia  aat  latis,  usrioe 
12  mm  latis,  irregularibus,  in  margine  proliferis;  apoiheciaaat  numerosa, 

botrvosa  vel  subbotrjoßa.* 
C.  furcata  vnr.  scabriuscula,  iuirecta  f.  {enuior  Sandst.  in  Abhaudl.  naturw.  Verein 

Bremens.  Band  XVIIf.  p  414,  Taf  XXIi,  fig.  Ib  et  f.  rodM«/ior, 

1.  c,  p.  416.  Taf.  XXil,  J  ig.  la.  —  Germania. 
C  squantoBa  var.  m«Wbradti9U»  f.  pseudoerigpata  Sandst.  in  Abhandl.  naiurw, 

Verein  Bremen,  Band  XVUI,  1906,  p.  428,  Taf.  XXIII.  —  Germania. 
Colltma  iitioplnmfmtm  Hur  in  lournal  de  Botan.,  XX,  1906,  p.  94.  —  Gallia. 
C  vonij'fminfunt  Hik«  in    i  Minial  <]o  Rot.in.,  XX,  1906.  p.  bö.  —  Japonia. 
C.  oomjjlaiiatmn  l.  cwtatum  Hue,  i.  c,  p.  ö6.  —  Japonia. 
(7.  Fanrn  Hue  in  Joum.  de  Boten.,  XX,  190S,  p.  84.  —  Japonia. 
C.  fwnmm  Ach.  var.  fwUiitoBMnnim  Harm,  in  Bull.  Soc.  Bot.  France,  L1II, 

1906,  p.  78.  -    Lusitania,  corticola. 
C  gtminnstcus  (Nyl.)  üue  in  Joura.  de  Boten.,  XX,  1906,  pb  9.  —  Japonia. 

triiMcicola. 

C  glancinwn  Hue  in  Joum.  de  Botan.,  XX,  1906,  p.  17.  —  Java. 
C  glaHcofkihalvmm  Nyl.  f.  oiwinMe  Hue  in  Joum.  de  Botan.,  XX.  1906.  p.  11 
et  var.  gremateim  Hue.  p.  12  com  f.  hromlienH  Hue,  p.  14. 

C.  meridionaU  Hue  in  Journal  do  Botan.,  XX,  1906.  p.  96. 

C  pustulifffri'm  Hue  in  Joum.  de  Botan..  XX.  1906.  p.  16.  —  Japonia.  corticola. 
C-  iiubgrano>!Ut»  Harm,  in  Bull.  Soc.  Bot.  France,  vol.  LIII,  1906,  p,  289.  — 
Gallia,  tnincicola. 
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CoUema  veyitufum  Hue  in  Journ.  dt*  Bot  ,  XX.  1^^0ß.  p.  16.  —  Java. 

C  (scct.   CollrmmiiopfHx)  Rechingeri  A.  Zahlbr.   in  Auaal.   natiirhist.  Hofmus. 

Wien,  Bd.  XX  i^ltWö;,  1906,  p.  Ä4.  —  Insula  samoeojjis  Üpolu,  corticola. 
(*.  (Lemphdmm»)  eondauatum  (Am.)  ver.  «ynalymformu  Coud.  in  Bull.  Soc. 

Bot.  France,  vol.  LIII«  1906,  p.  :287.     GaUia,  caldcola. 
Omtioeybe  furfwacei  var.  polycephata  B.  de  Lead.  in  Bull.  Soc.  Bot.  IVence, 

LIII,  1906.  y  r.iH,  —  r.AVvi. 
Dermatocarpo»  ticottuuium  Jatta  in  Malpighia,  anno  XX.  li^Oö,  p.  18.  —  (^hUi. 
Sitdocarpon  insulare  Mass.  apud  B.  de  Lesd.  in  BuU.  Soc.  Bot.  France,  LIII, 

190«.  p.  619.  —  GiUie. 
Enemia  arenana  Elenk.  apud  Kaschnu  in  Jonrn.  Bot.  Soc.  Imp.  Nat.  St.  P6ter8> 

bourg,  1,  1906,  p.  79.  —  Ro.'^sia. 
(Jyrophora  dinholka  A.  Zahlbr.  apud   Herre  in  Troc.  Wa^hiogt   Acad.  Sc, 

vol.  Vll,  1906,  p.  366.  —  California. 
Heppia  cibüeMw  JatU  in  Malpighia.  anno  XX,  1906,  p.  8.  —  ChSü. 
Koeirbtrta  ertiloepo»«  Cond,  in  Boll.  Soc.  Bot  France,  vol.  LIII,  1906,  p.  288.  — 

GalUa,  saxicol.i. 

Ltoamctis  Dnr/ltri  A.  Zahlbr.  in  Sit^b.  Kais.  Akad.  Wiss.  Wien,  ^utb.-2iaturw. 

Klasse.  Bd.  CXV,  1906,  p.  607.  —  Kreta. 
L.  taimna  A.  Zahlbr.  in  Ann.  Mjcol,  vol.  IV,  J906,  p.  486.  —  California,  corticola. 
Lecanota  hypcpbndt»  Nyl.  var.  eaegUMngriean»  B.  de  Lesd.  in  Boll.  Soc.  Bot. 

France,  vol.  LIII,  1906,  p.  682.  —  Galli  ».  <  orti.  ola. 
L   tittlanophaea  lattri  in  Malpi^^hin,  annu  XX.  ILiofi,  p   K»  —  Cliili. 
L-  »ubfusca  var.  allophatM  f.  deum  H.  de  Le^d.  ia  Bull.  Soc.  Hot.  France,  LIII, 

1906.  p.  77.  —  Gallia,  corticola. 
L.  (sect  Aipküia)  gSttweiffeiui$  A.  Zahlbr.  in  Annal.  naturhist.  Hofmus.  Wien, 

Bd.  XX  (t9M),  1906,  p.  86.  —  Au.*itria  inferior,  saxi'  ul.i. 
Lecidea  endocyanrlh/  A.  Zahlbr.  in  „Deutsche  SQdpolar-Expedition  1901—1908*. 

Bd   VHI,  1900.  p.  40  —  K«fr;5uch-n 
L.  lygomma  isyl.   f.  ferrHyitioaa  A.  Zalilbr.,  1.  c,   Bd.  Vlll.   1906,  p.  85.  — 

Eerguelen. 

L.  rkitoearpiMa  A.  Zahlbr.,  1.  c.  Bd.  VIII,  1906,  p.  86,  Taf.  III,  Fig.  12—17.  — 

Kcrguelen. 

L,  9uhaMentimx  Nyl.  var.  brachyhasidia  A.  Zahlbr.,  1.  c,  Bd.  Vi  LI,  1906,  p.  87, 

Taf.  H,  Flg.  '20—24.  —  Kerguele«. 
L.  mbdUsuugaida  A.  Zahlbr.,  1.  c,  Bd.  VIII,  1906,  p.  89.  —  Kerguelen. 
L«widm  nMygomma  A.  Zahlbr  in  .Deatsehe  Sttdpolar-Cxpedition  1901— ]9<i8'*, 

Bd.  VI  II,  1906.  p.  86.  —  Keiu'U*lrn. 
L   Vrbatukijana  A.  Zablbr .  I.  c,  lid.  Vlll,  1906.  p.  88.  —  Kergu.  len. 
L.  Werthii  A.  Zahlbr,  1.  c,  Bd.  VIII,  1906.  p.  41.  -  Kerguelen. 
L-  (biatora)  Meylani  B.  de  Lesd.  in  BuU.  Soc.  Bot.  France,  LIII,  1906,  p.  77, 

—  Helvetia,  caldcola. 

L.  (sect  Biatora)  mihapochroetUa  A.  Zahlbr.  in  Annnl.  naturhist.  Hofmus.  Wien, 

Bd.  XX  (1906),  1906.  p.  80        Lilorale  iiustriacum,  truncimla 
X.  (sect.  Eufccidra)  Gi-<e!af  A.  Zahlbr  m  AnOül.  Mycologic,  vol.  IV,  1906,  p.  186. 

—  Stiria,  ad  corticem  l'moruu». 

X.  (aect  P^oro)  dedpiens  (Hoffm.)  var.  gidaetwa  A.  Zablbr.  in  Sitsb.  Akad.  Wien 
Maih.-Naturw.  Klasse,  Bd.  CXV,  1906.  p.  609.  —  Kreta. 

Leptogium  (Homodiumj  Ctozatsianum  Harm,  in  Bull.  Soc.  Bot.  France,  vol.  LIII, 
1906,  p.  239.  —  Gallia,  saxieula. 


Digitized  by  Google 


38 


A.  2ft]ilbr««kB«r:  FiMhton. 


Mela^ilfa  farhmcea  Oliv,  in  Bull.  Aead.  G^gr.  bot.»  16e  »Dü^,  No.  2208—204, 

IQOß.  p.  H»5.  —  tJallia  (I'arasitl. 
Omphalarui  (Aiwwa)  nodulo^um  (Nyl.)  var.  apkaet  ospora  Hann,  in  BaU.  Soe.  Bot. 

Fnoee.  vol.  Uli»  1906.  p.  8M>  —  OaUi»,  ad  murot. 
Optgrt^^  grumulom         thdepimeia  B.  de  Lesd.  in  Boll.  Soe.  Bot  Aanoe, 

vol.  LIU,  1906,  p.  78.  —  Gallia,  corticol;». 
0.  ff^dorufetcem  B.  de  Les.l.  1.  r  ,  vol  LI  11,  1!K)6.  p  78       Gallia,  corticoU 
Pormdio  Birulae  Elenk.  in  Annaies  Mjrcologicae,  vol.  IV,  1906,  p.  86.  —  Sibiria, 

terricola. 

P.  ircrrrf  A.  ZaUbr.  apod  Herre  in  ProMod.  Washingt  Aead.  Sc^  vol.  VII. 

1906|  p.  858.  —  California. 
i*.  pubf^ims  var.  cotti]est,i  A.  Ziihlbr.  in   .Deutscli''  Sadpolar-Expedifcion  1901 

bis  1908-,  Bd.  VIII,  190^,  p.  62.  ~  Uaussberg. 
P.  (sect.  Mmegcueia)  Weindor/eH  A.  Zahlbr.  in  Annales  Mycologic,  voL  IV, 

1906,  p.  489.  —  Tasmania,  coiticola. 
Jtrtitsaria  <mmmi*  DC.  f.  meridionalis  A.  Zalilbr.  in  Sit/.ber.  Akad.  Wien, 

Math.-natnrwias.  Klass.-,  Bd.  CXV,  1W6,  p.  512.  —  Regio  nuMlitorntnea. 
P.  KisryneUtna  A.  Zahihr.    in    «Deutsche   .SQdpolar-Expedition  19üI'-19ÜS\ 

Bd.  VlU,  190«,  p.  47.  Taf.  47,  Fig.  18-24.  —  Kerguelen. 
P.  ocMcdkurfdf«  A.  Zahlbr.,  1.  c,  Bd.  Vni,  1906.  p.  46,  Taf.  I,  flg.  1—8.  — 

Kergnelan. 

P.  tttbperrimoM  Nyl.  f.  zonola  A.  Zahlbr,  1.  c.,  Bd.  VIII,  1906»  p.  45.  — 

Kcr^rtH'lon. 

F.  taurucotum  A.  Zahlbr.  in  Annalea  Mycologic,  vol.  IV,  1906,  p.  488.  — 

Saliabnrgia  et  Stiria,  trandeola. 
P.  WertkU  A.  Zablbr.  in  „Deataehe  Sttdpolar-Ezpadition  190}— 1908*,  Bd.  VIU. 

1906,  p.  46,  Taf.  1,  Fig.  9—17.  ~  Kerguelen. 
Fhytcia  ohscum  fEhrh  )  Nvl   var.  fjeotyiensis  A.  Zahlbr,  nov.  var.  in  Verb.  Ver. 

f.  Natur-  u.  Heilk.  l'resburp;.  Bd.  XXV  (1904),  190n.  p.  IM).  —  Hungaria. 
„ThaUus  rosuiaä    furmanüi    l,o— 2  cm  latas,  adpressa«,  KHO=, 

CaOlsQiss,  centro  Tiridi'Sorediatna,  laeinüa  digitatim  orMtato^neiaia^  nodia. 

A  var.  virdta  (Aeh.)  Light  diffwt  thallo  adpreaso,  in  margina  eiliia  hori 

zontalibus  non  munito." 
P.  jfmlvenUentn  snbsp.   P.  iHdiigera  A.  Zahlbr.  apud  üerre  in  Proc.  WashingU 

Aead.  Sc,  vol.  Vll,  iy06,  p.  862.  —  California. 
P.  tribacodes  var.  amUtta  B.  de  Laad,  in  BvlL  Soc.  Bot  Fnace,  LUI,  1906. 

p.  516.  —  ßaUia. 

Fhymta  callicnrpum  Hi  t   ir   Boll.  Soc.  Linn,  de  Noimandie,  5  air.,  vol.  IX 

(1905).  1906.  S  -A  .  p.  6.  —  Formosa. 
P.  duemm  Hue,  1.  c,  5  ser.,  vol.  IX  (1906),  1906,  S.-A..  p.  4.  —  Japan. 
P.  ckilense  Hue,  1.  c,  6  s&t.,  vol.  IX  (1906),  1906.  S.-A..  p.  8. 
Flacynthkm  aihidum  Hne  in  Bull.  Soc.  Linn,  de  Normandiet  5  a^r.,  vol.  IX 

(1905).  1906.  S.-A.,  p.  27.  —  GalJia. 
F.  rhJloise  Hue,  1.  c.  5  ser.,  vol.  IX  (1906),  1906,  S  A  ,  p  28. 
P.  yrimum  Hue,  I.  c,  6  ser.  vol   IX  0905),  1906,  8.-.\.,  p.  24.  —  Japan. 
P.  luctuonim  Hue,  1.  c,  ö  ser.,  vol.  iX  (1906),  1906,  S.-A.,  p.  26.  —  Japan. 
PracodtMm  tubfruHaOonm  Elenk.  in  Anoales  Hj  cologicae,  vol.  IV,  1906.  p.  87. 

—-  Sibiria,  terricola. 

riaealecania  A.  Zahlbr.  nov.  gen.  in  Sitzb.  Akad.  Wien,  Math.-Natarwiaa.  Elaase, 
Bd.  CXV.  1906,  p.  617  (syn.  Jtica$olia  Maas,  non  DNotr.). 
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jRma  (Se^tÜa}  dUeroMw  sabspoe.  P.  Werikii  A.  Z«blbr.  in  .Deutaeh»  Süd- 

polAf^Expedition  1901—1908",  Bd.  VIIl,  1901,  p.  H2.  —  Keigvelen. 
»Mmalina  KuUnm.^  Zopf  in  Rer.  D.  Bot.  Ges.,  Bd.  XXIV,  1906,  p.  674,  Taf. 

XXIIl.  —  Suecia,  sitxicola 
B.  Landroiinns  Zopf  apud  Brandt  in  HeUwigia,  Bd.  XLV,  1906,  p.  16,  Tab.  IV, 

Fig.  1—6  et  Tal».  V,  Fig.  7^10.  —  Tiralia,  cocticobi. 
^odina  (upieitma  A.  ZaUbr.  in  »Dantaeha  SfldpolaiwExpediUon  1901— tllOS", 

Bd.  Vm,  1906.  p.  bO.  —  Kerguelen. 
B-  fitxtodnerea  Jatta  in  Malpighia,  Anno  XX,  1906,  p.  11.  —  Chili. 
M.  iowemü  A.  Zahlbr.  in  Annalen  naturbist.  Hofmus.  Wien,  Bd.  XX  (19üö), 

1906.  p.  40.  —  Aanariaa  borealia.  aaxioola. 
ngeßia  WtnaaaUi  B.  da  Laad,  in  BdIL  Sog.  Bot  France.  toI.  LIII,  1906,  p.  986. 

Oallia,  calcicola. 

Klemer"  Wn-dii  A.  Zahlbr.  in  „Deutsche  Sildpolar-Kxpi-.litioa  J901— 1908% 
Bd.  VHI,  1906.  p.  4!}.  Taf  II,  Fig.  1  —  12.  —  Kerguelen. 

Sticiina  querdzant  (Ach.)  var.  ßiauco-inrens  Jatta  iu  Maipighia,  Anno  XX,  1^0  , 
p.  «.  —  Chili 

Syneehoblagtug  pyeftmevrpoe&t  Jatta  in  Malpighia,  Anno  XX,  1906,  p.  18.  — 

Chili. 

Thdidium  variabUr  R  de  Lesd.  in  Bull.  Soo.  Bot.  Franc«».  voL  LÜI,  1906,  p.  686. 

— -  Helveüa,  calcicola. 
Timulia  mbemHia  B,  de  Laad,  in  Boll.  Soc  Bot.  France,  toL  LIII  (1906) 

p.  688.  —  Oallia,  caidcola. 
XISMua  califomiea  Hen«  in  tiocaed.  Waabiagt  Aead.  Sc.  toL  YU,  1906^  p.  816, 

California. 

ü.  'cenUhM  f.  annukita  B.  de  Lesd.  in  Ball  Soc.  Bot.  France,  LlJl,  1906.  p.  76. 
~  Gallia. 

ü'  eonuda  Fw.  var.  gnuiOetemti  Jatta  in  Malpighia,  Anno  XX,  1901^  p^  8.  — 

Chili. 

Vwrucaria  (Lithoicea)  J^rr^lii  A  Zr^hlbr.  in  „Deutsche  Sfldpolar-Expadition 
1901—1908'.  Bd.  VUI,  1906.  p.  öl.  —  Kerguelen. 
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Referent:  P.  Sydow. 

in  ha  Hb  üb  er  siebt. 

A.  Anatomie,  Morphologie,  Biologie,  Teratologie.  Kef.  1 — 86. 

B.  Geographische  Verbreitung. 

I,  Europa. 

1.  Arktisches  Gebiet,  Norwegen,  Schweden,  Dunemark.   Hef.  27 — 'JH. 

2.  Finnluid,  Rasslaad. 

8.  Balkaiü&Dder.   Ref.  29^80. 

4  Italien.    Ref.  31—87. 

5  Portugal,  Spanien.    Ref.  88—89, 

6.  Frankn-irh     fief.  40— äi 

7.  ürossbritannien.    Hef.  68 — ü'.K 

8.  Belgien,  Niederlande.   Ref.  70—74. 
8.  Deutschland.  Ref.  76-8a  . 

10.  Österreii  h-Ungarn.    Ref.  91— IM. 

11.  Schweia.   Hef.  106—107. 

II.  .Amerika. 

l.  Nordamerika.    Ref.  Iü8— ilö. 

S.  Mittel-  und  Sttdamerika.  Ref.  116—128. 
m.  Asien.  Ref.  124—181. 
IV.  Afrika.  Ref.  182—188. 

X.  Australien,  polyn^ische  Inselo,  antaricUsches  Gebiet  Ref.  188—148. 

G.  Moosflon-n.  Systematik. 

1.  l.aui)moose.    Ref.  14  {  169. 

2.  Lebermoos»*.    Ref.  17U— 198. 
8.  Torfnaooäe.   Ref.  194—198. 

D.  Allgemeines,  Nomendatnr,  Sammlungen. 

1.  Allgemeines.  Ref.  199—214. 

2.  Nomenclatur.    Ref.  216. 

8.  Sammlungen.    Ref.  218—224. 

E.  Nekrologe.    Ref.  225—228. 

F.  Fo.ssile  Moose.    Ref.  229—282. 
Qt.  Verzeichnis  der  neuen  Arten. 
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Farmer.  J.  H.  6. 
Fleischer,  M  220. 
Friren,  A.  77. 


RajJej,  John  W.  110. 
Bailey.  \V.  W.  199. 
fiaU^.  Enüle  40,  41. 
Bauer«  E.  216,  217,  218, 

219. 

Bauni;j;aiten,  J.  104. 
Böcquerel.  l\  1. 
Beer,  R.  2. 
Best,  6.  N.  144. 
Bianchi,  G.  81. 
Bomansson.  J.  O.  146. 
Boodle.  L.  A.  8. 
Bothe,  H.  76. 
Bottini,  A.  82. 
Britftmi,  Elisabeth  G.  218. 
Brockhausen.  IT  76. 
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Campbell.  D.  H.  4,  5. 
Cardot,   Jules  III.  187, 

188,  189. 
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Schilfner,  V.  28,  8a  87,[Th6riot,  J.  III,  128,  166, 


104,  182,  212,  21$. 
Srhinnerl.  L.  88. 
Schoene,  K.  2S. 
Slater,  M.  B.  66. 
Smith,  AnaieMonUl  M. 
Stephani,  F.  188.  184.  18 o, 


167. 

Torka,  V.  76,  89,  198. 
Towle,  Phebe  M.  24. 


WMDstorf ,  C.  tf,  36,  168, 

198. 

186,  187,  188,  189,  190,  j  W  itts  W.  Walter  142. 

191.  19'i.  I  148. 

Siirton,  .J.  67.  j  Weber,  C.  A.  229. 


Wheldon,  J.  A.  68,  68. 
Wbitelegge,  Tb.  U8. 
Wilson,  A.  6». 
Witte,  H.  28. 

Young,  W.  169. 

Zahlbruckner,  A.  228. 
Zederbauer,  E.  214. 

Zndda.  G.  37. 
Zsciiacke,  IL  90. 


lief  erate. 

A.  Anatomie,  Morphologie,  Bioiogie,  Teratologie. 

1.  iMqieml,  P.  Germination  des  spores  d^AbrUhtm  tmdmlahun  et 

d*Bypnum  velutinum.  Nutrition  et  döveloppement  et  leurs  protone- 
mav:  diins  de»  tnilieux  liquides  8t6riU84e8.   (Bev.  g6n6r.  Bot.,  XViXI, 

liK;6,  p.  49—66.  c.  fig.) 

Heferat  erfolgt  im  nächsten  Bericht. 

2.  Bcw,  R.  On  the  Development  of  the  spores  of  RheHa  gtoMca 

<Ann.  of  Bot.  XX,  1906,  p.  276—291,  2  PI.) 

Referat  efr.  Bot,  (^entrbl..  Bd.  104.  1907,  p.  8 

8.  Boodle.  L.  A.  Tho  Monoecism  of  Fumria  hygromeiHca  iSibtb. 
<Aim.  of  Bot.,  XX.  1906,  p.  298-800.  4  Textfig.) 

4.  Crapbell,  D.  0.  Multiple  chromophoree  in  Antboeeros.  (Ann. 
of  Bot.,  ICX.  1906,  p.  821.) 

Verf.  berichtet,  dass  ein  AnihMxrm  aus  der  Umgegend  von  Baitenioig 
eebr  häufig  8  <  hrumophoren  in  den  Zellen  enthielt. 

6.  Campbell,  D.  H.  The  Structure  and  de veiopment  of  th«  Moshes 
*nd  Ferna  (Artiegmiatae).   New  York  (Macmillan),  1905,  80,  667  pp.,  322  flg. 

Recen^onaexeroplftr  nicht  erhalten. 

6.  Famer,  h  B.  Sporogenesia  in  FaOavicinia.  (Bot.  Ctas.»  ZLI,  1806, 

p.  67— 70  ) 

HefeiHt  cfr.  Bot.  Centrbl.,  Hd.  102,  1906.  p.  247. 

7.  Veheeb,  .4.  Une  formation  de  galle  causee  par  des  Qem<it<>i- 
deB  dana  le  Ptet-ifft/nandrum  ßi forme  Timm.  (Revue  bryoL,  XZXUi,  1906, 
p.  58—69.) 

Bei  Ronr-^v  lUea  in  Spanien  wurden  von  K.  Miller  sterile  Pflanzen  von 
Pterigynanfirum  fihforme  gesammelt,  welche  «^emmenartige  Knospen  trupjen. 
Es  ist  dies  dieselbe  Form,  welche  von  Wheldon  in  Kevue  bryol.,  1^*05,  p.  7, 
unter  dem  Titel  «A  gemmiparoug  Pterigynandrum"  beschrieben  wurde.  Diese 
Gemmen  werden  durch  Nematoden  hervorgerufen. 

8  (Joebel,  K.  Archegoniatenstudien.  X.  Beiträge  zur  Kenntnis 
australischer  und  neuseeländischer  Bryophyten.  (Flon,  XCVI,  H.  1, 
1906,  p.  96—202,  mit  144  lig.)  A. 

Anlaes  au  diesen  Studien  gab  das  vom  Verf.  auf  Australien  und  Xeu- 
aeelaod  gesammelte  reichhaltige  Material.  Die  Arbeit  besteht  aus  folgenden 
Abschnitten: 
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I.  Laubmooeo. 

A.  RAdiäre  Formen. 

1.  Davcwnia  und  Verwandte.  Dawsonia  kann  als  primitive  Vunn  der  Foly- 
IrscAdcefit-iteihe  betrachtet  werden.  Dies  spricht  »ich  aus  sowohl  im  Bau 
der  Qatnoj^iytmi,  als  aneh  der  Sporophyten,  spoiiell  dem  des  PeriBtoms. 
LydKa  sclüieest  sieh  im  Kapeelbau  (und  auch  was  die  Haare  der  Calyp- 
tra  betrifft)  an  Datotonia  an.  Die  Gattung  Polytrichwn  kann  daher 
nicht,  wie  Srhwaegrichen  meinte,  als  Ausgangspunkt  der  Polißrichacem- 
Reihe  betrachtet  werden,  sondern  als  solcher  gilt  eine  Form,  von 
welcher  Davommia.  und  Lydlia  auastnhlen. 

Die  Beciehttngen  des  Perisboms  der  pittigMekaeem  au  dem  der  Bnc> 
hmmiaeem  wbA  TMrufiiideen  werden  erörtert. 

Die  Eint€ilung  der  Moose  in  Nematodonten  und  Arthrodonten 
kann  nicht  bestehen  bleiben,  denn  sie  würde  die  so  nalQrliche  Famiüe 
der  Fölytrichaceen  in  zwei  Gruppen  Jeanen. 

Sr.  ZHaumon  xtnd  MmtHm.  Dto  DhitemimaeBm  hüden  eine  sattlrlioho  Gruppe, 
ausgezeichnet  durch  Vielzelligkeit  ihrer  Sporen  und  eigentümlichen  ana- 
tomischen BlatAbau.  Dies  wird  eingehend  erörtert.  Die  friihere  An- 
^he  über  Dimorphismus  der  Sporen  von  Metotu»  ist  nicht  zutreffend. 
Bei  den  Sporeukeimen  wurden  auch  Zwergmännchen  beobachtet;  es  wird 
auf  das  AnfftretMi  der  leteteren  bei  anderen  ICoosgattnogSii  knn  wi- 
gegangen. 

I.  Leptostomum.  Das  Peristom  dieser  Gattung  erinnert  nur  habituell  an 
Buxhaumia.  Die  Peristomhaut  ent^wicht  einem  rudimentären  resp.  rflck- 
gebildeten  Jtfwiacecn- Peristom. 

B.  BQaterale  und  doisiventrale  Formen. 

4.  JMofw«.  Die  biw  normal  eintretende  Sporogonwuraelnng  wird  geedbüdert 
und  die  Blattsteilung  wird  besprochen. 

6.  I^erygophyllum  (Hookeriah  Die  Asymmetrie  der  Blätter  hängt  Hier  wie 
bei  anderen  Moosen  vom  Wachstum  der  .Sprossachse  ab.  Bei  neusee- 
ländischen Formen  tritt  Brutkaospenbildung  auf  den  Blättern  oft  in 
grosser  Menge  auf,  so  aodh  bei  Pf.  Umm,  wo  sie  biaber  noch  nicht 
beobachtet  war.   Pt  qitairiftarüm  aeigt  fihizoidenbilduag  an  d«r  Va- 

ginula. 

6.  Cyathophorum  hHlbfOum.  Die  Bebl  itterung  erinnert  an  die  bei  dorsiven- 
tralen  foüosen  Lebermoosen.  Die  ßiattasymmetrie  ist  nur  eine  sekuu- 
dlre  Erscheinung.  Die  Angaben  Brizis  Aber  Saprophytismus,  Parasitismns 
Aniheiidienbaii  und  fiedentung  der  »maeule*  sind  iniSnJIeli. 

7.  MiUeiua.  Die  Blätter  geli\ngeu  durch  Verschiebnng,  Ihnliob  wie  bei 
Schisfosteffa,  Hnn'AhpvvA  in  eine  Ebene.  Die  Spms<9p  verzweigen  sich  ge» 
wohnlich  nur  an  der  Basis.    Die  Bliltter  sind  ^symmetrisch. 

8.  Rhüogonivm.  Hier  gibt  es  Übergäage  von  radiären  zu  zweizeilig  be- 
bJlttexten  Formen.  Die  fertilen  Sprosse  enteteben  niobt,  wie  angenommen 
wurde,  ans  dem  Rhizoidenfils,  sondern  sie  sind  basale  Seitensprosse.  Die 
sweizeilige  Blatteteilung  ist  nicht  auf  eine  Verschiebung  zuriickzuffiliren, 
sondern  ist  von  Anfang  an  vorhanden.  Rh.  Nome-Hollandute  bat  eim 
dreiscb neidige  Hcheitelzelle,  die  nur  zwei  Reiben  blattbildender  Segmente 
liefert. 

9.  (Mhmynehhm.  Hier  liegt  wie  bei  IhyOogoiiitm,  FluUkm  und  einigen 
anderen  Laofamoosea  wiiddich  swaiieilige  BeblUterang  vor,  wobei  jedes 
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HIatt  als  ein  kahnf6nniger  WwflerbelijUter  aiuigebildet  ist. 

II.  Lebermoose. 

1.  GottKchea.  Scbiiderung  der  Kntwickeiuug  der  ülaUer,  speziell  der  FlQgel- 
bildunjf,  einer  Ansabl  Oof<ecJk«a>Arten;  dieeelbo  erinnert  an  Fimidm». 
Manche  Alten  beeiUeneigentflmliehe.Tidzellige  Rhiaoiden.  Dae  Perigon  fehlt 

mancben  Arten,  dafür  bohrt  sich  der  Embryo  tief  in  das,  zuw'cilon  auch 
unatomisch  eigfntUmlirh  veränderte,  Steugelg^wobe  ein.  Q.  »lAadmo^ 
phylla  besitzt  basale  Hlut^renträger. 

5.  Lebermoose  mit  Paraphyllieu.  Die  Bedeutung  der  Pardphjlliea  ist  teil- 
weise mlssverstanden  worden.  Sie  dienen  teils  der  Assimilation,  teil» 
xnm  Aufsaugen  von  Wasser.  Besprochen  werden  die  Paraphjliien  vna 
GofUchea  Blumei,  Manupidium  utukmm*  Chandtmamthu  «jitarrem«,  Folyo' 
ins,  Lqii'nlea. 

8.  Marsupitere  Jtmyennanntaceen.  Diese  Bezeichnung  ist  aus  verschiedenea 
ürQnden  an  Stelle  der  bisherigen  „geocalycee*  ansuwenden.  Die  Mar- 
anpien  sind  vielfach  gar  nicht  in  der  Erde;  sie  entstehen  stets  nach  der 
Befnicbtung  infolge  eines  durch  die  fiefmchtuug  (oder  den  Embryo) 

aii.sirf'fU>ton  Rt^izes.    Es  Mind  8  Formen  zu  unt<  rscheiden  • 

A.  J yiimanthiui-'iypus.  Der  Beutel  i.st  ursprünglich  ein  soUder  ( Jew  .  Ii» - 
körper,  der  durch  den  Embryo  ausgehöhlt  wird.  Hierher:  Ti/Unianü> » s, 
ifafwpMopH»,  HarM^MÜHM.  Besprechung  der  Amphigaätrien  von 
Tylimanikiu  toccatu»  und  der  Organl  iMuni^  von  Anomodhdkt. 

B.  /frt^(2(7/ts-Tvpim  Dir  „lUiite"  wird  nach  der  nefruchtiin^  von  eini-ui 
aus  dem  (Ii-ucbe  der  Sprossüchse  entstandenen  Kiiif^wall  umwachsen. 

C.  Bei  den  übrigen  Formen  sind  die  Blüten  wie  bei  Tyiitnanthits  dori^i« 
ventral;  es  entsteht  nach  der  Befracktnog  ein  von  Anfang  an  hohles 
Marsopium.  Mittelformen  awischen  Typus  1  nnd  S  b«i  BakuUiop9i9f 
Äarabothmi*  LeÜio^ea  Bei  den  beiden  letzteren  haben  die  jungen 
Beotol  ein*»  „Wrirzrlhanbc";  hei  Lethoi  ohyr  i-t  die  Keimung  bemerkens- 
wert und  die  Knölicheiibilduiig  an  unbefruchteten  Beuteln.  Lier 
HauBtorialkragco  der  Embryonen  wurde  bisher  ganz  überflüssig«.- r- 
weise  als  .InvolueeUum*  beschrieben. 

4.  Und  lila  uvifera  aeigt  fibereiosümmende  Heteropbyllie  mit  R.  pjfcndt' 

jfHKoidcS. 

b.  llynunophytum.    Entwickelung  neuer  Pflanzen  aus  abgeschoitteneu  As.si« 
mUations.spros.sen  und  Bildung  der  Soxualsprosäe. 

6.  Myttia  sripkioides.   Beschreibung  einer  Form  mit  rudimentären  Bllttem 

am  Stengel. 

7.  Metzyeria  saccata.    Entstehung  der  Wassersäcke. 

».  Treubia    Schilderung  der  Blaltbildung  der  in  Keu-beeiand  uiuht  seltenen 

Gattung. 

9.  MoeHcia  Cocfteynla  o.  sp.  Beschreibung  der  neuen  ArL 

10.  Marchantia  foUncea  besitzt  Seierencbyinfasem  im  Tballos  wie  fVrfiffa. 

11.  Anthorrrntrrn.  Besprochen  werden  die  sum  Festhalten  von  Wasser 
dienenden  dorsalen  Auswüchse  b.  i  .Utthoceroa  omiAaoüleNa.  A,  gigante«»^ 
büdet  emen  Übergang  zu  DendrovaMt. 

12.  Es  wird  noch  ausffihrlich  auf  Parallelbildungen  bei  den  thallosen  und 
fuliosen  Lelrarmoosen  eingeeangen. 

^   Homphrfv,  H.  B.  The  Development  of  Foasombronia  longiaeta 

Aust.    «Ann.  of  Bot.  XX.  190«,  p.  KS— lOS.  2  PI.  et  8  fig.) 
Heferat  im  Bot.  Uentrbl.,  Bd.  102,  1906,  p.  178. 
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10.  KiBiel,  W.  Ober  dsn  Einflass  des  Lichieii  auf  den  Erfolg 
der  Befruehtong.    (Naturw.  Zeitsehr.  f.  Lend-  n.  Foratwirtaehn  III,  1906, 

p.  120-124.) 

Da?;  Licht  fibt  auf  die  Sporogonbildtm^  der  Laubmoose  im  nlli^pmoinen 
eiueu  funlernden  Einfliiss  ans  T)'wH  hängt  wohl  damit  zusammen,  daas  da» 
Licht  die  Laubentwickelong  hemmt. 

Siehe  auch  Sef.  im  Bot  CentrbL,  XCVIII,  1906,  p.  9'24. 

11.  Lew^  du  B.  The  Embryology  and  Development  of  Ebxia 
UUncen»  and      cryafofimo.  (Bot.  Gas.«  XLI,  1906,  p.  110—188.) 

Un.  Lyei,  H.  L.  Polyembryony  in  Sphagmm.  (Bot  Gaz.,  XXXIX, 
1906,  I».  866—3(56.  mit  8  Fig.) 

tTnter  vielen  Tau.seuden  von  Exemplnren  einer  S;;/ifT^u»i-Art  in  Sümpfen 
von  Tower,  Minnesota  fand  Verf.  fünf  Doppeiliapseln,  welche  durch  Auabildung 
zweier  Arch^nien  auf  demselben  Pseudopodium  entstand^  waren.  Femer 
worden  auch  swei  Falle  von  «Polyembryonie*  konstatiert,  d.  h.  in  demselben 
Archegonium  waren  zwei  Sporophyten  in  Form  kleiner,  z.  T.  durch  den  gegen- 
seitigen Druck  entstellter  Kapneln  aiisgobilrlet. 

Wahrscheinlich  handelte  es  sich  hierl>ei  um  das  Auftreten  zweier 
Oosphaeren  in  einem  einfachen  Archegon;  es  ist  aber  auch  möglich,  dass  der 
Junge  Spofophjt  sich  in  einem  sehr  jungen  Stadium  gegabelt  hat. 

13.  Narehai,  E.  Une  d^formation  caus^e  pjir  un  n^matode. 
<Revne  biyol.,  XXXIII,  1906.  p.  106.) 

Es  wurden  Xt  rnatoclenfjjallen  auf  Lophocolea  hidentala  gefunden. 

18.  Marolial,  Kl.  et  Em.  Rechcrches  physiologiqucs  snr  1"  Amidon 
chez  les  Brjopbytes.  (Bull.  isoc.  Xioy.  Bot.  Bolgique,  XLIII.  1906.  p.  118 
bis  124.) 

Die  Arbeit  seriUlt  in  zwei  Abschnitte. 

In  Teil  1  berichten  Veiff.  apeuell  über  mikrodiemlsche  Untersuchungen 

und  gelangten  su  folgenden  Resultaten: 

1.  Das*  Vorkommen  von  Stärke  ist  bei  den  Bryoi)hyten  weit  verbreitet. 

2.  Die  .\ti\vesenheit  oder  Abwesenheit  von  Ktärke  hängt  wesentlich  vom 
Standorte  des  Moose.s  ab,  ist  aber  ganz  unabliaagig  von  der  syste- 
matischen Stellung  der  betreffenden  Art.  Hiemach  lassen  sich  die 
Moose  einteilen  in: 

a)  Stftrkereiche  Arten.  Dieselben  wachsen  an  konstant  feuchten  Orten. 
Typen:  Atrichinu  u»dula(ui)i,  Cinciin/uluM  Trichomam's. 

b)  Wenig  Stärke  enthaltende  Arten.  Die  Stmdorte  sind  kurzen  und 
seltenen  AuBtrocknungsperioden  ausgesetzt.  Typen:  Lophocolea  biden- 
ttttitt  Cfratodm  purpttrew. 

c)  Keine  Stttrke  fahrende  AKen.  Dieselben  können  eine  lange  Trocken- 
periode ertragen.    Typen:  Radula  comphnnfa,  Nevkem  crijtpa. 

Tpü  II  enthält  physiologisches.  Eh  wurden  die  Ui-s  (chen  »int(»rsiirht, 
welche  eine  Zu-  oder  Abnahme  der  liescrvestärke  bei  den  Moosen  hervor- 
bringen.   Folgende  Ergebnisse  wurden  erhalten: 

a)  Der  Einfluss  des  Lichtes  ist  sehr  bedeutend  auf  die  Entstehung  der 
Stärke  bei  den  Moosen.  Fortgesetzte  Dunkelheit  veranlasst  völliges 
Vpr^rh winden  derselben. 

b)  Die  niedrigere  Wintertornpenitur  begrenzt  die  partielle  Umwandlung 
der  Ueservestürke  der  Moose. 
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e)  Die  Eiawirimag  des  WasservMliuitM  ist  sshr  bedeutend. 

d)  Grosserer  Gditlt  der  Luit  sn  KoblensAure  begflnstjgt  die  Stiike- 

eneuguog. 

14  Marehal,  El.  et  Em.  Recherchen  expirimentales  <;tir  la 
sexualttt"  des  spores  chez  les  Muussos  dioiques.  (M^.  courona^  Cl. 
Sc.  Acad.  Roy.  ßelgiiiUf.  2  ser..  T.  I.  1906.) 

Die  Verff.  stellten  Kulturen  an  mit  den  Sporen  von  Barbula  unguiculata 
Hedw.,  Brffum  argentnm  L.  und  Ceraiodm  pui-purm§  Brid.  und  resamieren  die 
vhslteiieii  Ergebnisse  wie  folgt: 

).  Les  Spore»  d  une  m$m»  capsole  sont|  su  point  de  Tue  des  esracteres 

sexaeUe^  höi^rog^nes. 

2.  <'es  «jpores  sont  unisexuöes;  les  un«»s,  mftles.  donnent  nuissance  ä  un 
protonema  qut  traiiämet  cette  polariii-  sexnelle  h  tons  les  bour;^ooii5 
qui  en  d^rivent;  les  autres,  feinelles,  ue  produiseni  i^ue  des  bourgeons 
femeUes. 

9.  L'indicatloQ  sexuelle  se  transmet  fid^lement,  par  rintennMIsire  da 
protondtnn  secondaire,  dsos  les  dirers  modes  de  propsg^tion  v^gi^tive 

de  ia  plante  sexif^re. 
4.  L'action  des  farteurH  <ln  milieu.  envi.sagee  dans  les  limites  d'une  g-fiirr.itiim, 
est  incapuble  de  modifier  la  polarite  sexuelle  du  protuoema  et  celie  des 
bourgeoos  qoi  en  d^rivent 

t4a.  lliftM^  D.  Anomelie  di  svUuppo  dei  ricettacoli  femminili 
di  Lmuaaria  vulgarit  Mich.  (Mslpighis,  XIX,  ISO»,  p.  3li-aiS.  1  Tafel.} 

As  Exemplaren  der  im  Norden  selten  fruktifi/ierenden  LuntUaria  inägartt 
Im  Botanischen  Garten  von  Cataiu'a  beobachtete  Verf.  TerBchiedene  abnorme 
Ausbildungen  der  woibliclien  Organe. 

Die  Archegoui»'ii  waren  in  dorsalen  Krypten  des  Thallus  ausgebildet 
(aus  denen  auch  in  den  normalen  Fällen  die  Fruchtträger  sprossen):  sie  waren 
entweder  direkt  im  ZMitrom  der  Erypte  angewadisen,  »it  dem  Halse  nach 
der  oberen  Öffnung  der  Krypta  gerichtet,  oder  anf  einem  erhabenen,  sentralen 

Auswuchs  innerhalb  der  Krypta  inseriert,  oder  es  waren  endlich  kurz  gestislte 
Friirhttv;i<r,.r  vorhanden,  welrhc  jedoch  in  d<T  Krypta  versteckt  blieben,  und 
die  sich,  ausser  durch  die  Kürze  des  Stieles,  von  den  normalen  Frurhttrügern 
noch  dadurch  unterschieden^  dass  die  Archegonion  in  b  Strahlen  (nicht,  wie 
normal»  in  4  Ileihen)  angeordnet  waren, 

Verf.  meint,  dass  abnorme  klimatische  Verhittnlsse  diese  Anomalien 

hervorgerufen  haben,  weist  aber  noch  darauf  hin»  dass  die  erstgenannten 

Formen  in  ihr.  r  Art  der  Archegonieninsertion  etwa  den  Gattungen  Aytonia 
und  t'levea  entsprechen,  und  die  anderen  (Arehegonien  seitlich  auf  einem 
warzenförmigen  Auswuchs)  etwa  der  Gattung  Cortnnia. 

16.  MSnkesieyer,  W.  Laubmouskapseln  mit  zwei  und  drei  Uber« 
einander  stehenden  Peristomen  nebst  swei  FiUen  kleistocarper 
Umbildung  bei  acrocarplschen  Moosen.  (Hedwigia,  XLV,  1906»  p.  178 
bis  181,  2,  Taf ,  l  Abb.) 

^erf.  bi  sclireibt  anormale  Kapseln  von  Dkrandla  twA»  und  Bryum 
Sfuronicum  mit  zwei  oder  drei  nbereinander  stehenden  Peristomen  nnd  kleisto- 
caipe  Kapseln  von  Pogonatum  nanum  und  Bryum  aaxonicttm.  l>ie  erläuternden 
Figuren  sind  TorzU  glich  ausgeführt 
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16.  Hnek,  B.  Die  Induktion  der  Dorsiventrnlitftt  bei  einigen 
Voosen,  II.   (Bull,  intern,  de  TAcad.  d.  Sc.  de  Boheme,  XI,  Ulfs  IMMj  7  pp.) 

Referat  im  Bot  Centrbl..  Bd.  104,  1907,  p.  72. 

17.  Nemeiv.  B.  Die  Wachstumsrichtungen  einiger  bermoose. 
(Flora,  Bd.  96.  1906.  11.  Ueft,  y.  409—460.  mit  15  Textabbildungen.) 

Verf.  gelangt  tn  folgenden  Reeottnten:  Im  Dunkeln  verhalten  tidi  die 
▼erscliiedetten  Leber-  und  Laubmoose  recht  verschieden,  d.  h.  manche  Arten 

zeigen  kein  merkliches,  andere  ein  sehr  knrzes  und  ohne  Etiolicrunga- 
er<?cheinnngcn  andauerndes  Wachstnin,  noch  andere  wachsen  sehr  stark  und 
andauernd,  wobei  sie  verschiedene  Etiolierungserscheinungen  zeigen.  Von 
dieeen  letateren  rind  dto  meisten  geolropisch.  sie  waduen  im  Dunkeln  orthotrop 
oder  sehr  steil  sehrig  (plagiotrop)  auf  wirta.  Lopkoeoka  Wdewlola  und  Uimmem 
»erpyüifolia  wachsen  im  Dunkeln  stark,  sind  ageotropisch  und  sind  ganz 
desorientiert,  tia  es  ihnen  an  Stärke  und  andt-ren  Statolithen  fehlt  Anlän^'liclt 
wachsen  sie  hypouastisch,  sp&ter  outieren  sit>  ganz  regellos.  Anema  pinguis 
verhält  sich  bezüglich  der  Sporogone  guuz  ähnlich,  aber  die  vegetativen 
Sprosse  ^nd  ataric  geotropiach  und  enthalten  viel  Statolithenstlike.  Die 
Sporogene  von  Ftitia  caUiiftinn  wachsen  wohl  im  Dunkeln  auch,  sind  aber 
schwach  geotropisch.  Wahrend  «ier  definitiven  Streckung  verlieren  sie  ganz 
ihren  Geotropismus.  Die  Sporogent-  von  Pellia  epiphylla  sind  dagegen  ^tark 
geotropisch,  sie  enthalten  in  den  Kapselslaelcn  sehr  leicht  bewegliche  reichliche 
StatoUthensOrke.  Die  Sporogone  der  drei  letatgenannten  Lebermoose  sind 
stsflt  heUotropisch,  die  Pereeptions-  und  BeaktionsfUiigkeit  ist  keinesw^  an 
das  Vorhaodeosein  der  Kapsel  gebunden.  Die  vegetativen  Sprosse  von  Peüia 
calydna  wachsen  im  Dunkeln  sehr  gut,  dif»  von  Pdlia  ephiphylla  gar  nicht,  da 
sie  unbewegliche,  zerstreute  Stärkekürner  haben.  Das  Verhalten  der  vegeta- 
tiven Sprosse  von  Pdlia  epiphylla,  Lopfiocolea  bidentata  und  L^eunea  terpylli" 
foUot  wie  anch  das  der  Spon^ne  von  Anewra  pingvis  im  Dunkeln  muss  als 
nniweckmässig  betrachtet  werden. 

18  Nemeli,  B.  Die  Symmetrieverhrlltnisse  und  Wachstums- 
rii'htungen  t  iniger  Laubmoose.  (Jahrb.  f.  wissensch.  Bot.,  XLilJL,  1906,^ 
p.  feOl— 579,  88  Textfig.) 

19«  PeireSt  0.  J.  Anthoeeros  and  its  Nostoc  colonies.  0Bot.6aa.» 
XLTL  IMW»  p.  66—69.) 

20.  Patier  de  la  Verde.  Note  sur  une  anomalie  de  )'A*ri  hum 
mdMlatttm  P  B.   (Bull.  Acad.  intern.  Geogr.  Bot.,  XV,  1906,  p  287— JöS,  4  fig.) 

21.  ÜManderi  H.  A.  Studier  6fver  bladmossornas  Organisation 
Mös^a,  vaginnla  och  sporogon.    Inaug.-Dissert,  Upssla  VIII  et 

100  pp.,  IIS  fig. 

2S.  SfUlker,  V.  Neue  Mitteilungen  nh e r  Xematoden-Oallen  auf 
Lanbmoo«?en    (Hedwigia.  XLV,  190«,  y   1F)9    172,  b  Textfig  ) 

I.  Literatiirnachweisü  über  die  Nemaloüengalien  bei  Laubmoosen. 

II.  Über  die  tierischen  Erreger  der  Gallen.  Bei  allen  unterrodlteil 
Gallon  gehörte  der  Erreger  derselben  Spedee  an.  Durch  genaue  Unter- 
suchungen konnte  Verf.  feststellen,  dass  der  Erreger  d<  r  Gallen  in  allen  FiÜlen 
nicht  Tylenchv^  deveutatn'x  Kühu.  sondern  T.  Dominii  Bast.  ist.  Die  £Hgttxen 
stellen  9  uod  cT  Exemplare  der  letzteren  Art  dar. 

III.  Beschreibung  neuer  Moosgallen  an  Mniwtt  Sdigeriy  M.  cuxpidatumy 
Vkraimm  $eoparium,  Hylocomnm  qtlMdeii«,  Leueitäm  scniroideii  Eomaklfhedvm 
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IV.  Allgemeine  Resultate.  Es  winl  in  20  Sätzen  das  Wichtigste  fll»er 
diese  rtallen  mitpcetfilt.  daruntfr  eine  Liste  aller  der  Laubmoose,  auf  welchen 
sio  bisher  gefuinliMi  siud;  auf  Lebt-rmoosen  sind  sie  noch  nir-lit  beobiichtet, 
worden.  (E.  Marchai  [iiof.  12]  und  (J.  Warnstorf  [Ref.  26j  berichten  aber 
neuerdings  über  Nematoden  aaf  Lebermoosen. 

28.  Scfeeeie.  K.  Beiträge  sur  EenntnU  der  Keimung  der  Lanb- 
mooseporen  und  zur  Biologie  der  Laubmoosrbivoiden.  (Flors,  XOVI, 
1M6,  p.  276--:V2I.  12  Textfig.^ 

Hecensionsexeroplar  nicht  erhalten.  Referat  im  Bot.  CoutrbL,  Bd.  104, 
ia07.  p.  61. 

24.  Tewle,  Phele  H.  Notes  on  the  life  history  of  the  Unhim. 
(The  Bryologist»  K,  1906,  No.     p.  M—W.) 

26.  Warnstorf,  V.  Die  vegetative  Vermehrung  von  Amblff9lpgiiaH 
densttm  Milde.    (Alig.  Hot  Zeitsrhr  .  XII,  IW»,  p.  106—107.  ^  Abb.) 

Die  Art  ist  bisher  nur  steril  bekannt  i>ie  ßlHttpr  derselben  tragen  Brut- 
organe von  Prutonemacharakter  und  hierin  itc-sitzt  das  Moos  ein  ausgezeichnetes 
Mittel  2Qr  \*egetativen  Vennehrang. 

26.  Wftruteif,  C.  Die  ersten  von  mir  an  einem  Lebermoose 
beobachteten  Nematodengallen.  (Allg.  Bot  Zeitechr.,  XII,  1900,  p.  194, 
cum  fig.) 


B.  Geographische  Verbreitung. 

I.  £uropa. 

1*  ArktiBclies  Gebiet,  Norwegen.  Schweden,  Dänemark. 

27.  Jensen,  r.    Li-^t  of  the  Hepaticae  and  Sphagnnle»  found  in 
East-Greeoiaud.   (Meddelelser  om  Groenland,  lilÜ6,  p.  297 — üV<i,  5.  fig.) 

N.A. 

Liste  von  61  Lebermoosen  und  12  Torfmoosen,  darunter  8  Novitäten. 

28.  Witte,  H.  Bieda  Bi$ekoffii  Hflbn.    En  fftr  Skandinavien  ny 
lefvermossa,   (Bot.  Notis ,  1906.  p.  211—214.) 

Genannte  Art  fnnd  Verf.  bei  Uorgholm  auf  der  Insel  Oiaad.  £8  ist  dies 

der  niirdlich.sLc  !■  imdort  des  Moo.sch. 


2.  Finnland,  Knssland. 
3.  Balkanländer. 

29.  tilowafki,  J.  Bryologische  beitrüge  aus  dem  Okkupations- 
gebiet.  (Verh.  k.  k.  Zool.-Bot.  Ges.  Wien,  1906,  p.  186—207.)  X.  A. 

Verf.  verzeichnet  die  von  ihm  in  den  Monaten  Juli,  Angnst  und  September 
1904  in  Bosnien  und  der  Herzegowina  gesammelten  xahlreicben  Moose  und 
ferner  auch  fli.  1896  in  Dalnintien  und  Montenegro  gesammelten  Arten.  Die 
Aufzählung  <ier  .Moose  erfolgt  nach  don  < Vtlichkeiten,  an  denen  sie  nachein- 
ander gesammelt  wurden  (29  Stationen^.  Da  die  Äloosflora  dieser  Gegenden 
noch  sehr  wenig  bekannt  ist,  so  nimmt  es  kein  Wunder,  wenn  Verf.  hier  eine 
stettliche  Anzahl  für  das  Gebiet  neuer  Moose  (durch  einen  vorgesetsten  *  ge- 
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kennzeichnet)  anfuhrt  Neu  heschtiehen  werden  I^aiytridmm  fanMtim  rar. 
minua,  Evcladium  angnatifolium  (Jar.)  Glow.  (syn*  E.  verHdUatMm  w.  mgutH' 
folium  Jur  ).  Didymodon  bo$niacux  n.  sp. 

80.  SchiffrK'r,  V.  Die  bisher  bekannt  «gewordenen  Lebermoose 
l>almatieuä,  ueb^t  Beschreibung  und  Al)hildiiii^  von  zwei  neuen 
Arten.   (Verh.  k.  k.  Zool.-Bot.  Ges.  Wku.  lyoG,  p.  263— JHO.  l  Taf.)    N.  A. 

Verf.  zAhlt  zunächst  die  einschlägige  Literatur  auf  uu<l  ver/>uichnet  dann 
<lie  aus  Dalmatien  bisher  bekannt  gewordenen  Bepatkae,  xuBammen  88  Arten, 
<laranter  als  neu  Rieda  Ltvieri  und  Vephalo-idla  Baumgarfiuri.  Beide  werden 
sehr  eingehend  beschrieben  and  anf  der  Tafel  abgebildet* 

4.  Italien. 

81.  Bfaichi,  G.  Briologia  della  provincia  di  Uantova.  (Attilstit 
Bot.  Univ.  Pavia»  IX,  1906,  21  pp.) 

S2.  Bottisi.  A.  Frammenti  di  Briologia  italiana.  (Webbia,  Firenae 

1906,  p.  17—24.) 

Im  vorliegenden  werden  zunächst  88  Moosarten  aus  den  Abru//en  auf- 
gezählt, welche  von  Levier  und  von  Martelli  daselbst  gelegentlich  ge- 
sammelt wurden.  Darunter  fflr  das  Gebiet  neu:  OyrntumUmm»  mpetlre  Schicht 
Weinia  viridvia  HedW.  var.  atnblyodon  (Brid.)  Br.  eur.^  Dichodonlinm  pdlucidum 
Ti  )  Schmp.  var.  fo/jimontanum  Hrid.  ster.,  Difrichum  ffrxicaule  (Schlcli.)  Rmp» 
var.  deimnn  Br.  eur.,  Trii  hosfomi'm  cri^mbifn  Bruch    var.  ilaftim  Schmp.,  TortdJa 
tortuom  Limpr.  var.  angustijolia  Jur.,  Torlida  miiraiu  (L.;  Hedw.  var.  incum  Ür, 
enr.,  OrÜiiUridnm  taaatUe  Schmp.,  Bryum  elegam  N.  v.  Ee.  var.  eaHMtk§aetm 
(Br.  eur.)  Brdl.,  Mfftrieiium  jnliftnm  Schrb,  var.  Hopp»  Babh.,  AeiMioIesfcMi 
a(rocire»a  (Dicks.)  Br.  eur.  var.  Imeßa  Limpr«  P.  catenulata  Br.  eur.,  Ptychtditim 
lh'aii»'m  l'^chlrh.)  Sclini[i..  Or/Z/of/jcrmm  rw/Vwm«  (Dirks.)  Br.  eur.,  Camj}Mh<>  ium 
luhsrenis  (Hds.)  Br.  eur.,  Eurhyttchium  fftrigosum  (Hoffm.)  Br.  eur.,  Jiyynum 
nioHuscum  üedw.  var.  condcmatum  Schmp. 

Femer  aus  Oampanien,  gesammelt  von  Micbeletti,  Falqui,  Cufino 
und  Roll,  68  Arten,  neu  fttr  das  Gebiet  sind:  QymwnUnmm  oaiatreum  Br.  genn. 
vur.  mu/icwn  Boul.,  Weiaia  crispata  (Br.  germ  )  Jur.,  Trichostotuum  crispuluM 
Brrh.  vnr.  viridulum  (Brch.)  Brthw.,  T-  nifidnm  (Lindh.)  Schm^.,  Barhula  ungut' 
culata  ^Hds )  Hedw.  var.  cuspidaia  (.Schiz.)  Br.  eur.  uad  var.  ajdculaia  (Hda.) 
Hdw.,  Aloina  rigida  Kiudb.,  Croaridium  dUortmoto»  Lirn^^r.,  Pimaria  dmMa  Crm.^ 
Bryum  provincürle  Pbilib.,  AemMesfa»  aircmna  (Dicks.)  Br.  enr.,  TTwiäium 
tmwtHscinnui  (Hdw.)  Br.  eur.,  Cylindrolhecium  concinnvm  (DeNot.)  Schmp.,  Brackg^ 
ihea'um  rivtihn  e  Br.  our..  Amhlj/sftgium  riparium  Br.  eur.  var.  elongatuvi  Br.  eur. 
Hypitiim  dtrysophylltun  Brid.,  H.  ßicinum  L.  var.  irichodet  (Brid.j  Steud.,  H. 
palttstre  L.  SoUa. 

88.  Levier,  E.  A  proposito  di  alcnne  mnseiae  rare  d'Italia 
trovate  nnicamente  sui  muri  dei  fabbricati.  (Bull.  Soc.  Bot.  Ital.,  1806. 
p.  7—8.) 

Auf  ikr  MatiL>r  der  Ilernisr  am  Kleinen  St.  Bernhardhospizo  sammelte 
Vert.  reichlich  fniktifizierte  Exemphiro  von  Tortula  obtusifolia  Schieb.,  welche 
in  der  Umgebung  und  auch  in  Frankreich  vollständig  fehlt  und  von  Oesati 
(1889)  am  Tenda  oberhalb  Limone  entdeckt  wurde.  CHTenbar  dflrfte  es  sieh 
hier  um  Verwehung  von  Sporen  handeln.  (Bacearini  behauptet  dagegen, 
Btfteniidiw  JahrMbAriehiXXXlVaMQl-Abt  [Q«dTtt«kttft.ft.«r.l  4 
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eine  Versehleppuiig  durch  den  Mensehen  sei  nicht  gitnz  unnveehlienen.) 

Kbenso  kommt  Fisttidens  cypriw  .lurtz.  auf  einer  Mftner  Iftngs  der  Struee  vwk 
Pont  St  Martin  nach  Notre  l>aini'  de  In  Garde  vor  (Tapra):  Anomobryum 
gerieeum  i>e  Laer,  in  Manerrit/.en  im  oberen  Lystnie  iCapra);  Brifum  imbri- 
catum  Schmp.,  mit  Sporogonien  auf  der  Kirchhof smau er  von  Uressoney  fc>t.  Jean 
(Levier),  welche  alle  nicht  als  importiert  zu  gelten  haben,  aondetn  nach 
Verf.  mittelst  ihrer  8poiren  eingewandert  sind.  Solle. 

84.  ierier,  B.  Mnschi  di  Linosa  e  Lampednsa.  (Bull.  Soc.  Bot.  It., 
1906,  p.  f<8.) 

Erwiihnt  dii»  von  Sonimier  auf  Tiinosa  an  den  Wänden  der  Tauben- 
ß^otte  ge.sainmeke  Cln^a  Rout$eliann  und  Targwnin  hypophylla.  Kbenso  da» 
von  LampeduHa  uinfj;e.sAndte  Pttalophyüam  lameüatum  (Nees)  Lindbg. 

Solla. 

86.  Migliorato.  E.    Elenco  bibliograf  ico  della  flora  epaticologica 

degli  Abruzzi  e  del  Napoletnno.    (Ann.  di  Bot.,  IV,  1906,  p.  29i — 800.) 

86.  Negri,  fl.  Sulla  flora  brlologica  della  penineala  Sorrentina. 
(Atti  Accad.  Sc.  Torino,  XLl,  IWö.  22  pp.) 

Verzeichnis  vou  yO  Moosen.    KriLi>iche  Benu  ikungen  sind  eingeflocbten. 

87.  Zodda,  ti.    Briofite  sicule,  1.    (Mulpighia,  XX.  Idü6,  p.  90—95.) 
Aafzlhlung  von  16  Lanbmoosen  und  8  Lebennooeen.  Kritische  Beroei^ 

hangen  sind  beigegeben. 

8B.  Casares  Qil,  Ant  Flora  bryologica  de  Montserrat.  (Bolet  R. 
8oe.  espan.  Hist,  Nat.  V,  1906,  p.  458-464.) 

89.  Aflheebi  A.  Le  Gyroweisia  reflexaBrid.,  esp&ee  nonTeile  en 
Espagne.   (liev.  bryol..  XXXIIi.  1906,  p.  68.) 

Wurde  fertil  bei  S.  Sebastian  gefunden. 

6,  Frankreicli. 

40.  BaU4,  bnile.  Sphai;^ m  s  r.' colt^es  aux  environs  de  Vire  (Cal- 
▼adOH)  en  1904.    (Rev.  brvol  ,  XXXIII.  19(>6,  p.  29—80.) 

Genannt  werden  11  Arton  mit  Anp^'abr  d^r  s-peziellfn  Fnndorte. 

41.  Balle,  E.  ('ontribution  i  la  fiore  bryologique  des  environs 
de  Vire  (UalTados).   (Bull.  Acad.  Intern.  G6ogr.  bot,  XV,  luOö.  p.  84—39.) 

42.  Cftrevtla,  A.  Moussea  du  Reverraont  et  de  la  Breese  sous- 
jurassienne.   (Arch.  Höre  junss.,  TU.  19C6,  p.  81—82.) 

48.  Depalliere^.  f.  Enumeration  de  (|uel<jues  mousses  int6- 
rt  sHantos  de  la  region  sous-Jurattsienne.  (Arch.  Flor,  jurase.,  VII,  1906, 
p.  21  -22.) 

44.  DisBler,  6.  Le  Bfudiia  vogcgiaca  Schw.  dans  la  Haute-Saftne 
et  Muscin^es  noavelles  ou  rares  pour  ee  d^partement.  (Boll.  Soe. 

Bot  France,  LIII,  1906,  p.  587—640.) 

Genannte  Art  wurde  in  schönen  Exemplnren  bei  Servanoe  gefunden;  es 
ist  dies  der  fünfte  Standort  derselben  in  Frankreich. 

46.  Dismier,  ü.  Le»  MusciuiSes  de  Monteudrc  (üar.-inf.)  (Bull. 
Soc  Bot.  France.  LIU.  1906,  p.  888—848.) 
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46.  Oonin,  V.  Mn*?cint>cs  d'Eure-et-Loir.  (Mem.  de  la  Hoc.  d.  Sc, 
uat.  de  Cherbourg,  1906.  p.  221—868.)  M.  A. 

Verf.  gibt  eine  hisioriaclie  Ü!»eisicht  der  Bryologie  dieses  Depeiiement» 
tittd  vendehnet  denn  die  hish»  gefundenen  Moose,  ninülcb  98  BqMfteee» 
1 6  Sphagnae,  259  Laubmoose.  Von  C^kaUuieUa  werden  2  und  von  Diiifmod€n 
1  neue  Art  bfsrhrieben. 

47.  Doain.  Th.  ( '«  n  t ri  bu  t i(< ns  i\  i'^tude  des  Muscio ^ea  fran^aises. 
Rev.  bryol.,  XXXIli.  iy06,  p.  65— 76.J 

Sta&dorteveneiebnis  fOr  67  meist  seltene  Lebermoose.  Kiittsdke  Be- 
merkungen sind  eingeflocbten. 

48.  Hillier.  L  Les  Sphaigiu  s  «les  tourbi^res  des Basses^Vosges. 

(BolL  Soc.  HiHt.  Nat.  Ba«;ancon.  1906,  16  pp.) 

49.  Hillier,  L.  Sur  les  fontinales  juraasiennes.  (Soc  Uiat  Nat. 
Doubs.  1906.  p.  6—8.) 

60.  UogOt,  F.  2>Iotes  sur  quelques  Mousses  des  environs  de 
Maxin.  (Bull  Soc.  Nat.  Ain.,  XI,  1906,  p.  87—88.) 

LqpMm  Smiikn  wunde  bei  Muwd  gefunden. 

61.  N^ylan.  fh.  Cataloprup  des  H^patiques  du  Jure.  [.  Suppliment. 
(Bull.  Herb.  Boiss .  2  ser.,  VI,  1906,  p.  489—508.) 

Standortsverzeichois  für  87  Lebermoose  mit  zabireichen  kritiscben  Be- 
metknugen. 

(9.  Petler  le  ta  Vwdc.  Excursions  bryologiques  dans  les  C6te8* 
du  Nord.  (Revue  bretonne  de  Bot.,  1906.  10  pp.) 

7.  GFMsbritaanien. 

58.  Chittenilen,  V.  J.  The  bog-mosses  (Sphaymceae)  of  Essex;  a 
contribntion  of  the  flora  of  the  eounty.  (EÜex  Natnrsliat,  XIV,  1906, 

p.  111--116  ) 

Betrifft  die  in  Essex  vorkommendeo  Torfmoose. 

64.  rif^mini^haw,  E.  Tetraplodon  WomukMdii  in  Scotland.  (Joum.  of 
Bot^  XLIV,  1906,  p.  72.) 

Wurde  bei  Craig  Gailleadi  bei  Killin  in  Pertshire  gefunden. 

hb.  Ceek«,  LeweljlJ.  Mnhm  medium  Br.  and  Beb.  in  Britein.  (Joum. 
of  Bot..  XLIV,  190B,  p.  242.) 

Wurde  in  Ben  Lawers  1902  gefunden. 

66.  Ewing,  Peter.  The  Hepaticae  of  the  Clyde  Area,  (Transact. 
Xat.  Hist  Soc.  of  Glasgow,  VII,  Pt.  I,  1901.  p.  62—68.; 

Verzeichnis  von  118  Lebermoosen. 

67.  GifcbStT.  ScftiMoifij^flMiwiAMWiMobr  in  Derby shire.  (Naturalist, 
1906,  p.  801.) 

üb  In^ham,  W.  Some  new  and  raif  Hepatics  and  Mosses  from 
Yorksbire  and  Durham.   (llev.  brjol.,  XXXIIl,  1906,  p.  fl— lö,  c.  Hg.) 

Neu  für  das  Gebiet  sind:  Kmdia  /rtcftemen«  var.  nov.  ajualleo,  Marm- 
pttta  Bsmm'  Scbiffn.,  M.  aquaUea  (Lindenb.)  ScUffn.,  Nardia  ^ysltua  (Lvell) 
Canr.  vsr.  eohrata  Nees,  Lophocolea  heterophylla  (Schrad.)  Dum.  var.  kaior  Nees. 
Jw^ermannia  inflata  var.  cninpada  Neef.  .f.  lurl'Ia  Dum. 

Als  seltenere  Arten  werden  noch  aufgeführt  26  Lebermoose  und  42  Lunb- 
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•moose.  Zum  Schlosse  wird  ein  teratologischer  Fidl  vou  Barbula  cont  oluta  va.t. 
SardM  B.  et.  3.  beschrieben.  Die  hyaline  Zelle  der  BlAttepitae  iet  bifnreat 

69.  Ingluia,  W.  New  and  rare  Yorltehire  Moeses  and  Hepetics. 

(Naturalist,  London  1906,  p.  187.) 

Standorte  für  l'hygcorniirrlln  patnis.  Wris'ui  mucrotfota,  Urffton  mwiKlfc, 
Jungermannia  Goulardi.    Letzte  Art  ist  neu  für  <  irosahritannien. 

60.  Larter,  C  K.  Devou  llepatics.  (Journ.  of  Bot..  XLIV,  1906, 
p.  105.) 

Standortsangaben  ffir  27  Lebermoose. 

61.  Larter,  R.  E.  Jvbvia  HuteMn^e  Dum.  (Journ.  of  Bot,  XLIV.  190«, 

p.  898.) 

WurJi   hv\  H<11m\v  Brook  gefunden.    Neuer  Standort. 
ß2.  Lorenz,  .\nnie.    Note«  nn  the  Moi^soH  oi   W  ;iter ville,  Wew 
Hampshire.    (The  Bryologist,  IX,  1906,  ]So.  6,  ji.  96-97.) 

Bryo-geographisehe  Bemerkungen. 

68.  HeAidrew,  J.  A.  few  Ricciaa  from  the  Fentlands.  (Transaet. 
Edinburgh  Field  Naturalist  and  Microcs.  Soc ,  V,  Part  III.  190&.  p.  327—228.) 

Rieda  itorocnrpu.  R.  glauca,  R  rrygfaUina  (erster  .Standort  in  Schott- 
land). U.  ;/hncff>rais  oder  Lcscitria na,  i{.  fluitans  wurden  in  Pentland  gefunden. 

64.  Marray,  James.  Microscopic  Life  of  St.  Kilda.  (Ana.  ScotUsh 
Nat.  Hiut.,  1905,  p.  94—96.) 

Verf.  fand  auf  dieser  Insel  von  in  Wasser  lebenden  Moosen:  FonHiuMii 
antipyretiea,  Hatümitriiim  ttdeulare  und  Grimmia  apoeeufO' 

66.  Pniiiter,  W.  H.  MosHe.s  and  Hepatics  of  Uordiganshire* 
(Journ.  f»f  Unt.,  XLIV,  1906.  p.  166-17!.^ 

Auf/.iüiluDg  der  im  geuaantcn  t.<ebicte  gefundeneu  Torf.,  Laub-  und 
Lebermoose. 

66.  Slaterf  M.  B.  Tbe  Moeses  and  Hepat  icae  of  the  North  Riding 
in  Yorkshire.    (Transact.  Yoikahire  Nataralist,  voL  m,  1906,  p.  417—646. 

Verf.  ;u:iht  eine  Geschichte  der  ßrjologie  von  Yorkshire  und  verseicbnet 
dann  die  bisher  bek;iuht  gewordenen  .^rt<•n. 

67.  Stil'ton,  J.  U bserv .itions  on  sonie  i-riticnl  .«peciea  of  Scot- 
tiüh  Mosses.   lAun.  Scottish  Nat.  Hist .  1906.  p.  106—118.) 

68.  Whelden,  J.  A«  Mardmntia  imlymorpha  var.  aq(mUca.  (Journ.  of 
Bot,.  XLIV.  1909.  p.  106—106.) 

ICurze  BemerkuniL^  über  die  bei  I^iverpool  gefundene  Varietät. 

69  Whpldnn.  .1.  k.  and  Wilson.  A.  Additi ous  to  the  Flora  of  West 
Laukashire.    (.Journ.  of  Bot.,  XLIV,  1906,  p.  99— 102  i 

Standortsveneiebals  fflr  28  Laubmoose  und  \2  Lebermooi»e.  Neu  für 
das  Gebiet  sind:  Ardudhtm  aliemifolium  fkhpr,,  Brjfum  Iforrottt  W*tls.,  AnMjf- 
ftegitnn  compactum  Aust,  Lcjennea  ealcantt  Lib.,  L.  Bossettiana  Massal.»  Lopho- 
cf>?ra  hM^ntata  f-.  var.  rirularU  Raddi.  Cephalozia  connivent  Spmce,  Soceogyna 
vitictüosa  (Mich.),  Fosmubronia  caupüiftyrmU  De  Not,  Rieda  forocarpa  Bisch, 
und  &.  ^Inuea  L. 

8.  Belgien,  Niederlande. 

70.  Aiiouviu.  De  Nederlundsche  Levermosseii.  ^De  Natuur..  Vll, 
1906.  p.  116—127»  129—149,  161-178.) 
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11.  Ctrtrt  A.   Compte-rendu  de  l*herborisaiion  de  la  Section 

bry  olop:i<j  Ti  (  ^  Jijslfnvilit',  le  IDjuin  1904.  (Bull.  Soc.  Boy.  Bot  Belgique 
XhU.  \i^m  m .  i!>ob'.  p  i75-m.) 

Verzt'ichais  der  auf  der  Exkursion  beobaciitelen  Moose. 

75.  Ctntt,  A.  Contribntion  k  la  flore  brjologique  de  Belgique. 
Quatri^me  liitte  d'liabitations  nouvelles  d'esp&ces  rares.  (Bull.  So. 
Roj.  Bot.  ßeJgique,  XLII  [1904/061.  >W6,  p.  20C— 205.) 

Verseicbow  too  68  Laubmoosen  und  22  Lebermoosen  aus  der  Provinz 

Läige. 

78.  Coniet,  A.  Le  Saipania  aspera  H.  Bern,  en  Belgi^ue.  ^Bull.  Soc. 
Roy.  Bot  Belgiqae.  XUl  [1904/06],  1906,  p.  229--280.) 

\N'urde  in  Gesetlsebaft  von  Nedtera  oomj^anata  1906  in  der  Provinz  Li4ge 
gefunden. 

74  (iai'jeana«,  A.  .1.  M  De  npflorlandschc  loverniossen  Hand- 
leiding  tut  t  detennineeron.  Biisstsum  (C.  A.  J.  vau  Dishoeck^,  8^,  VIII 
ei  61  pp.,  1906,  c.  fig.) 

9.  Dentechland. 

7.1.  Hotlie,  H.  luul  Torka,  V.  Hotaaische  Kra:ebniss»>  ptner  Fx- 
kiirsiou  zwischen  Belenczin  und  Tuchorze  (,Kr.  üoiiist)  am  2. -August 
1906.  (Zeitsehr.  Deutscli.  Ges.  t  Kunst  n.  Wissensoh.,  Nat  Abt  Posen,  XIII 
190f,  p.  SU-28.) 

Die  gefundenen  Moose  werden  genannt. 

76.  Rrofkhan«i«>n.  II.  Über  das  Vorkommen  von  Ti  trapJn'hm  htn'm'ules 
(L.  fil.)  Sw.  in  Deutschland.  (Allgem.  Botan.  Zeitschr.,  Xii,  1906,  p.  161 
bis  16-J.) 

Verf.  fand  dieses  schöne  Moos  im  Kieferawalde  zwischen  Spelle  und 

Lingen  in  der  Umgegend  von  Rb<  irie  auf  einem  trockenen,  sandigen  Fahr- 
wege in  Hunderten  vnn  oft  über  Handteller  {^rossen  Ra'-en.  Ks  wächst  auf 
Knochen  von  Hasen.  Kariinchen  nnd  Mäusen,  seltener  auf  Hundeexkrementen 
und  fruchtet  vom  April  bi.s  September. 

77.  Frim,  A.  Proroonades  bryologiqoes  en  Lorraino.  IV. 
8.  suppl.  au  Catalogue  des  Muscindes  de  In  Lorraine.  (Bali.  Soc. 
Hist.  Nat.  Metz,  2.  ser.  Xll.  1906.) 

78.  tielifcb.  .4.  Fnc  Station  rtrange  du  Qymnotiomwn  rupfgtre 
Schleich.    (Kev.  brjol ,  XXXUI,  l:»06,  p.  42.) 

Genanntem;  Moos  fand  Kalmus  fcrtil  in  der  Partnacbklamm  bei  Parten- 
kircben  an  Ahnu  viridU.    Verf.  bezeichnet  es  daher  als  forma  arborea, 

79.  fiebeeb,  A.  Des  oouveaut^s  bryologiques  des  montagncs 
Rhoen.    (Revue  bryol.,  1906,  p.  42—48.) 

Neu  für  das  Gebiet  sind:  I'hflfnintis  ff,yisrtifpUa  Mdo..  Tortvla  latiypila 
De  Not..  \S  ebfra  prdigera  Kindb..  Fontimlis  Kindbenjii  Ken.  et  t.ard.  f.  robu&in^ 
Tkmmm  pnudtt-Umwücl  Limpr.  (diese  Arten  von  W.  Moenkeroeyer  gefunden) 
und  Orimmia  iwrquata  Hsch.,  Piagiotheei«m  mxnlenlum  Wils,  «von  C.  Grebe 
geMunmelt). 

80.  HammerNdimiilt.  I*  A.  Hr  itrag  zur  Moosflora  von  Oberbayern. 
(Mitteil.  Bayer.  Bot.  Üesellscli..  1906.  p.  607— 51 J.  ö8l— 536.) 

81.  Herzog.  Tb.  Die  Laubmoose  Badens.  (Bull.  Herb.  Boiss.,  2.  »er., 
vol.  VI.  190«,  p.  121—167.  266—244,  409- 424,  561—570,  621^648.) 
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der  biyogeognphi8ch«n  ScfaUdeniiig.  (cfr.  Just,  XXXUi»  1906, 
Bei.  188.  p  21). 

8J.  .laap,  0.  Weitere  Hfinäge  zur  Moo.Hflora  dt-r  Umgegend 
vun  Hamburg.  (Yerhandl.  ^uiurw.  Ver.  Uamburg.  3.  Folge,  Vill,  1906, 
p.  105—151.) 

ErginiendM  Veneiehnis  zu  d«8  Verf».  .Beitrage  zur  Mooenor«  voo 

Hambnru'  1899".  Neu  für  das  Gebiet  sind :  \tarmj>eUa  onarf/itMta  {Ehrh.)  Thim^ 
Lophozia  aipentrtn  Schloich.)  Dum.,  L  ^fiIdFann  ((lott.)  Schiffn ,  SphewUnhim 
exm'lu»  (Schneid.)  iSteph.,  Chiloscyphtu  paUettcenH  (iScbrad.)  Nees.  Cephalozia  si/m- 
bolica  {Gott.)  Breidl.,  Ceplialoxiella  pulchella  O.  Jens.,  C.  myrianiha  (Lindb.j 
Scbiffn.  Tar.  Joetjpiam  Schiffn.,  Scapemia  «tufwiafo  (L.)  Dum.,  8phagn>m  tpiKhiqite- 
farum  (Lindb.)  Wamst.,  Bhacomitrium  cataracUmm  A,  Br.,  JM-  ntdeticum  (Fk.) 
Br.  ctir ,  BrachytteJettm  pnli/phyllum  (  Dicks.)  Hsch.,  PohUa  pulchella  (Hdw ) 
Lindb.,  P.  luteacens  (liiini>r.i  Ii.  Lin  lb  .  Bryuin  Rnppinrtisr  Wrxrnst.,  B.  alpinum 
Uudä.,  Ji.  Seodamente  Itzig».,  B-  praecox  Warnst..  B.  badium  Bruch,  Philonoiit 
OtienKMÜ  Wwrast,  FwHfMdu  Knutbergii  Ren.  et  Card.,  Amblystegium  hygro- 
phihm  (Jur.)  Sehpr.,  Bypmwm  »uiMtdmeHm  Wamst,  B.  pHrfmrament  (Schpr.) 
Limpr.  -~  Als  Anh:in>^  w  erden  noch  die  Moose  genanat,  welche  in  der  Harn* 
burger  Flora  noch  gefunden  werden  könntrn. 

88.  .langen.  P.  K i  ii  w e i t o ro r  B o i trag  zur  Laubmoosflora  Badens. 
^Mitt«il.  Bad.  Bot.  Ver,,  jy06,  p.  Ö2— $8.) 

Verseichnis  der  vom  Verf.  bis  zum  Herbst  1S06  gesamnaelten  Moose. 

Neu  fQr  Baden  sind  Hypnum  S-  ^mUH  Limpr.  (bisher  nur  aoM  dem 
Riesengebilge  bekannt)  und  Bryitm  yemmiparwot  De  Not  nov.  var.  rhaMmm 
Jansen. 

84.  Loeske,  L.  Br yologisches  vom  Harze  und  aus  anderen  Ge- 
bieten.  (Verb.  Bot  Ver.  Prov.  Braodbg.,  XLVll,  1906,  p.  817—844.) 

In  diesem  Nachtrage  Tetzeichnet  Verl«  wieder  zahlreiche  Standorte  vou 
Leber-  and  Lanbmoosen  ans  dem  Hasse  und  gibt  zu  vielen  derselben  wert- 
voll«- kiitix  he  Bemerkungen.  Neu  für  Dentschland  ist  Lof^uukt  amftrUfiiiia 
Schffn.,  Mninfn-yum  enlcurrinn  (Warnst.)  Limpr, 

Für  dfn  Harz  sind  neu:  Calypogeia  sueciai  (Arn.  et  Pfrs.)  ( '.  Müll.. 
Isphagnttm  ayiadatum  Jjndbg,  fil.,  DUrtchutn  laginam  (SuU.i  Hpe.  var.  elata 
Fodp.  et  Lttske^  Orimmia  anoien,  Mnium  tpimUottm  Br.  eur.,  Pfttfonefis  eae* 
sptVoM  Wils.,  Pft.  toiment«Ua  Jur. 

86.  MSokemeyer,  W.  Bryologische  Wanderungen  in  der  Bb6n 
im  Juli  1906.    (Hedwipi.i.  Xf.V,  1906.  j..  182  ^S9.} 

Verf.  nennt  nrut-  Bürger  der  Mi.äeburg  folgende  Arten:  Sphrifmum 
squatTMum  Pom.,  Ditrichum  fioniomallum  (Uedw.j  Hpe.,  B<urlnda  t-eflexa  Brid.. 
Toftida  laev^üa  De  Not,  Bfyvm  Müdeonum  Jur.,  F%Umo^9  alpieola  Jur., 
Thttdwm  pKudo^amariBci  Umpr.,  PUtgiotkecium  «iMaiHm  Br.  eur.,  P.  MnUtei 
Limpr.  var.  rwjnncola  Limpr.,  P.  curvifolium  Scblieph.,  üypitum  protennm  Brid. 
und  H  rnmimüaivm  Hedw.  —  Für  das  ganze  Khöiigtfiict  sind  ferner  neu: 
Wcbtra  proiiyira  Ivindb.  und  Fonttnalü  Kindbergii  Beu.  et  Card.  var.  rolmslicr 
Card.  Es  sind  jetit  284  Laubmoose  aus  dem  Rhöngebiet  bekannt.  Sehx  inter> 
essant  ist  auch  das  Auffinden  feriiler  Exemplare  von  Plagiotheeium  unthUaium 
und  flurpniim  dec^pim«. 

86.  Oertel,  G.  Zwei  für  NordthUringen  neue  Moose.  (Mitteil. 
ThUring.  Bot  Ver.,  N.  Jr  .,  XX,  1904/05,  p.  87—88.) 
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87.  Sehifnier,  Victor.  Notiz  aber  die  Moosflura  von  Reichen  hall 
in  Bavern.   (Allgom.  botan.  Zeitschr.,  iyii6.        Ii.  p.  I7a— 176.1 

Bearbeitung  ik-s  von  Dr.  V.  l'atzolL  ;i;i'samtuellen  Materials,  entlialteiid 
faait  800  Nummern  von  Lt?ber-  uutl  Laubmoosen. 

Sphagneen  Bind  im  Gelnete  wegen  der  kalkreichen  Gegend  sehr  selten; 
«s  wird  nur  8.  fuinqtiefanHm  anfgefOhrb. 

88.  ScMinerl,  L  Beitrag  zur  Erforschung  der  Lebermoosflora 
Oberbayrrns.   (Mitteil.  Baver.  Bot.  Gesellsch..  II,  1906.  p.  6—11,  IP— 14.) 

ft9.  Torku,  V.  Zur  Moosflor.i  der  Provinz  f'osen.  (Zeitschr.  d. 
Naturw.  Ver.  in  Posen,  B-.tanik,  XII,  Heft  1,  1906,  p.  1--I8.) 

Verf.  sammelte  liaupUachlich  in  der  Umgegend  von  Paradies.  Das 
Verzeichnis  enth&lt  16  He/^atäac,  9  Sphagna  und  MbMuavi,  darunter  verschiedene 
Seltenheiten. 

90.  Zichadie,  H.  Vorarbeiten  su  einer  Moosflora  des  Hersog« 
tnms  Anhalt.  II.    Die  MooHe  des  Nordostharzes.   (Verh.  Bot.  Ver. 

Prov.  BninJbg..  XLVII,  1906,  p.  228—816.) 

Verf.  gibt  zuiiächst  all^temeine  Bemeikungen  über  Orop^rsiphie,.  Geologie, 
Hydrographie,  Kiimatologie  des  Gebietes,  verzeichnet  dann  in  einer  Liste  die 
unteren  nnd  oberen  HShengr^sen  von  Moosen  im  Nordoatharze.  weist  auf 
die  FflUe  der  Moosarten  im  Bodetale  hin  (ca.  825  Arten)  nnd  gibt  dann  eine 
Verteilung  der  anhaltischen  Moose  auf  das  Titfland  (bis  loO  m),  das  Hflgel* 
l  ind  'bis  4C()  lu),  das  untere  Berglatid  (bis  597  iii)  an.  Es  fo\'^t  dann  ein  Ver- 
gleich der  Moosflora  des  N<)r<lo.«ith.arzes  mit  der  Flora  der  anderen  Teile 
des  Harzes.  Dann  werden  ge^^childert:  Die  Moosflora  der  Buchenwälder, 
der  Victorsbftbe^  die  des  lacheowaldes  su  beiden  Seiten  der  Alexandersfansse 
bei  Ballenstedt,  die  der  Fichtenwälder  der  Viktoriaböhe  um  den  Bergrat- 
Milllerteicb.  die  der  schattieren  Felswände  des  I'alkensteins  im  Stdketal,  die 
Moose  und  Flechten  des  unlialtischeu  tjaalsteins  bei  Snderode,  die  Qnellwiesen 
des  Kat^hulzbaches,  die  Mou^ie  der  Erlenbrücher  der  Victorshöhe.  die  Moose 
^nes  Wsldbaehes,  der  östUch  vom  Meiseberge  in  die  Selke  mflndet^  Moose 
der  Selke,  der  Ramberghftcbe,  des  Schlamme»  am  Heiligenteich  bei  Rieder, 
die  Moose  nnd  Flechten  der  Wegb&nme  zwischen  Güntersberge  nnd 
Friedrichshöhe. 

Hierauf  nennt  Verf.  die  Moose,  welche  im  Gebiete  ihre  ^io^dgrenze, 
Webtgrenze,  Ostgrenze  nnd  Südgrenn  fOr  Deatschland  finden.  A«f  4  bei- 
gegebenen Ksrten  wird  die  Verbreitung  von  87  Moosen  im  Gebiete  einge- 
zeichnet. 

Nach  einem  kurzen  geschichtlirhcn  RikkV)lirke  auf  die  Krforsrhnnp;  der 
Moosflora  des  Gebietes  fol^t  das  systematische  Verzeichnis  der  vorkommenden 
Arteil.    Genannt  werden  96  Lebermoose,  2ü  Torfmoose,  839  Laubmoose. 

In  einem  Anhange  werden  die  gefiindenen  Flechten  genannt 

10.  Oesterreich-Ungarn. 

91.  (ijörliy,  J.  Hymenoalylium  cMmVo«/re  (lihrh  j  Lind  b.  var.  ^  ncabrum 
Lindb.  ujabb  clöf ordulasdröl  hazankban.  kalönös  tekiotette  a 
sz&r  6a  lev6l  anatomiai  visrony&ra.  (Über  einen  neuen  Fondort  von 
Äc  in  Ungarn,  sowie  Über  die  Anatomie  dieses  Mooses.)  (Növ^nytani  KGzle- 
m^njek,  Bd.  IV,  Budapest  190»,  p.  9ö.  Ungar inch  mit  deutschem  Kesfimee.) 
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Vom  Vorf.  wurde  Hi/menoatylimn  cnrvirosire  var.  scahnthi  in  <ler  Hohen 
Tatra  im  1- flkt  rt;il  aiif;^t'funi.len.  Verf.  behauptet  ge^eii  liimpricht.  d;iss  der 
„Stengel"  nicht  dreieckig,  sondern  zylindrisch  ist  \Venn  auch  ab  und  zu  der 
Querscbnitt  eio  dreieckiges  Bild  zeigt,  so  kommt  dies  dftyon,  dsss  Haaptnerveti 
der  Blattinsertion  mltgeBchnitten  worden.  Die  AjeilUrsti-Inge  sind  nicht  ent- 
wickelt. AuT  dem  Querschnitt  fand  Verf.  eine  braune  Epidermis  (f?)  mit 
dickpn  Wänden.  Das  Haiii>tmerkmal  für  var,  »rahnnn  ist.  dass  manche 
„Epidermiä''zellen  papillenartig  nach  aussen  hervorragen  (Limpricht).  Im 
Querschnitte  des  trockenen  Blattes  ist  oiu  r.tarkcr  Mittelnerv  gebildet;  Blait- 
sprette  einreihig,  mit  zarOckgebogenem  Rande.  Die  horizontalen  Wftnde  sind 
/.ienilich  dick  und  warzig.  Bl.ittsproite  arm  an  Chlorophyll,  blassgelb-grün. 
Hauptnt  rv  :iTis  tinf;;leifhpn  mechanischen  Zellen  •^ebiM-  t. 

Diese  unatomischeu  Merkmale  stebeo  im  engen  Zusammenhang  mit  dem 
alpinen  Leben  dieses  Mooses.  8zabö. 

92.  Gytfrfry,  IstviH  Über  das  Vorkommen  der  Calharinta  Haut»* 
hucMii  in  der  Gegend  von  Debreczen.  (BCagyar.  Bot.  Lapok,  V,  1906. 
p.  88.) 

ya.  (lyiirffy.  Istvan.  Grinmia  leucophaea  var.  latifoUa  Limpr.  (Magj'ar. 
Bot.  Lapok.  V.  iBuH,  p.  40.) 

94.  öjÖrffy,  Istvan.  Ilypnum  avcualum  Lindb.  (Magyar.  Bot  Lapok, 
IV,  1906,  p.  8119.) 

^b.  tiyürfTy,  Islvan,   Pttr^wmrum  mvifi^ittm  3 wt^  (Magyar.  Bot.  Lapok* 

IV,  1905.  p.  840.) 

y6.  rivörffv.  I<<1van.  Ürvnlo^iai  adatok  a  Magas-Tit  t  ra  t'lorajahoz. 
(Bryologisi  he  Beitrage  zur  ilora  der  Hohen  Tatra.  IL  Mitteilung.) 
(Msgyar  Bot.  Lapok,  V,  Budapest  1906,  p.  18—81,  mit  1  Taf.)  ^  III.  lütteilnn^ 
1.  e.,  p.  208—218.   [Magyarisch  und  deutsch.] 

II.  Verzeichnis  für  das  Gebiet  neuer  und  seltener  Moose,  mit  ein- 
geflochtenen kritischen«  sich  besonders  auf  das  Blattzellnetz  beziehenden 
Bemerkungen. 

Neu  ist  Polytticlium  alpinum  L.  var.  flanaetum, 

III.  Bemerkungen  llbor  tiagicbryum  Zierii  I<dbg.  und  p.  demimm  Ldbg. 

97.  Györffy,  Istvnn.  Playiobryum  deniUmm  (H.  et  H.)  Liudb.  c.  fruct. 
aTäträban.         iLTvar  Bot.  L:i|Hik.  V,  1!I06,  p.  163.) 

Üb.  Gyvrt)y,J.  Aprö  ko/.ieniunyek.  ( Kh-inere  Mi(t*Mliinf;4in,)  (Magyar 
Bot  Lapok,  V,  Budapest  1906,  p.  228— SiJI.j    (Magyarisch  und  deutsch.) 

Fundorte  seltener  Moose  aus  Ungarn  und  Siebenbürgen. 

99.  Györffy.  .1.  Az  Amphidium  laiponitam  (Hedw.)  Schimp.  circt. 
felfede/.'se  a  M  .  -  a T.jf  r  i  ban.  (über  die  Entdeckung  <\q9,  Amphidimn 
lapponiciim  tHe»Uv.)  .Sfhiini,    in  der  Hohen  Tatra.   (Magyar  Bot.  Lapok. 

V,  1906.  p.  •.•83-286.)    [Magyarisch  und  deutsch.] 

Ist  neu  fttr  Ungarn. 

lf»0  Györffy,  J.    Az  AemOon  Mquttrvm  Magyarorszigban  valö 

elterjedesi    viszonyairöl.   (Über   das  Vorkommen   von  Acaulm  Iri- 
quelnim  |.Spruce|  C.  Müll,  in  I  n  ern-i!.)  (Xöv6n  Kö/1.,  V.  I!t06.  p.  22-27,  C  fig.) 
Mitteilung  von  verschiedenen  Standnrt<  n  dieser  An  in  üncrfirn. 
Bei  einem  Exemplare  entsprossen  uebeneiuHuder  zwei  Kapsein.   Fig.  y. 
101.  Beller,  A.  Beitrftge  und  Bemerkungen  zur  Moosflora  von 
Tirol  und  der  angrenzenden  bayerischen  Alpen.   (Ber.  des  Naturw.- 
Medizin.  Ver,  in  Innsbrnek,  JCXIX,  1908/04,  Innsbruck  1908,  p.  71— loa) 
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Aufzählung  aHcr  der  Moose  aus  Tirol,  welrhe  sich  in  des  Verfs.  grossem 
Moosherbar  vorfimlen,  darunter  vieJe  Seltenheiten  und  kritische  Arten  sowie 
Onginalexeinplare  Alterer  Brjologen.  Für  die  Tiroler  Bryoiogen  ein  wichtiger 
Nachweis. 

102.  K<'rTi.  F.  Die  Moosflora  der  Dolomiten.  (88.  Jftliiber.  Scbles. 
Ges.  f.  vaterl.  Kultur,  zool.  bot.  Sekt..  1906,  p.  7—19.) 

SUindortsverzfJchnis  <ler  Ti;inb-  und  Lebermoo^o,  welche  Verf.  in  dea 
Jahren  1896,  IbUB  und  lyuii  m  den  Uuloiniten  beobachtet  hat. 

108.  Matonsebek,  F.  Bryologisch  floristische  Mitteilungen  aus 
B(»hmeii.  XIII.  (Mttteü.  d.  Vereins  Naturfr.  Reichenberg,  XXXVII,  1908, 
p.  i~'2'2.) 

Vt  rf.  L^ibt  liior  die  Krgebnisse  seines  Studiums  des  im  Landesmuseum 
in  Frag  befindlichen  Monsherbars,  welches  viele  Orip^innie  \<m  Opiz  und 
anderen  Brvolügen  enthält.  Die  Untersuchung  dieser  Originale  ergab 
folgendes: 

I%ucvm  puHclatum  Knaf  ist  —  fkjfwomitfella  paUns  (Hedw.)  Br,  enr.  var. 

mtgapolUana  Br.  eur. 

Orthotriehu >fi  jnjn'fnnitf  Opiz  =  l'hlti  Bri(el>it  IIiTnsch. 

Fhyscomili  ium  cechicum  Opiz  =  J^tyacom-  spfiaericutn  (Ludw.j  Brid. 

Fumria  hygrcmetrica  (L  )  Hedw.  var.  minor  Opiz  s=  Nonnalform. 

Twtida  munäU  (L.)  Hedw.  var.  Wemda  et  rar.  ieiMM  Opia  ^ 
Nomialfom). 

Mnn'tßi  iUrifdiiim  Opiz  und  Af.  afline  Bland,  var.  ümfoUw»  (Opiz) Dedecek 
=  Jtf.  ciliare  Grev.)  Lindb. 

FoyitnatuM  undulatum  Opiz  =  Catharinea  undulala  (L.j  W.  M. 

Cathwitua  atdetka  Presl  =  (XigotrU^um  htreynimm  (Bhrb.). 

C.  angmtata  Br.  var.  potifuta  et  var.  muUtaeto  Opiz  =  C.  HauMknedUÜ 
(Jor.  et  MiM.  )  Broth. 

Fü'iiniatuiii  ijlunrum  Opiz  =  OUgotrichum  herrr/nintm  fKhrb /i. 

Fdytrichum  Kalflikianum  Opii,  P.  Kablikianum  Mann,  togonahnn  nanum 
P.  B.  var.  longifoUum  et  var.  piMiili«»*  Opiz  t==  Fbgont^m  nawim  (Schreb.)  P.  B. 

PogoHttium  oMdes  P.  B.  ß  latmUii  (Orome)  Opiz  p.  ahtdes  var.  mtRiiNifm 
(Orome)  Limpr. 

Polylrichnw  }>ra>}njt'nrpmn  Opiz  —  Poffonatum  nmhicrvm  (L.)  P.  B. 

Pol.  yunne/olium  Ehrh.  ^  cuspiäatiim  Opiz,  F.  commune  L.  ß  cuspidatum 
Opiz  =  F.  formosum  Uedw. 

Fol.  ericehrum  Opiz,  0,  mieroeatfum  Opiz  —  P.  jmiperfymm  Willd. 

Neu  wird  beschrieben:  Ratomitrium  Merodiehum  (Hedw.)  var. 
ttpüosnm  M;it. 

104.  Sfliillner.  V.  und  BbulugarllUT,  J.  t'^b*  r  zwei  neue  Laubuioois- 
arten  aus  Österreich,    (östi*.  Bot.  Zeitschr.,  LVI,  1906,  p.  154 — 158.) 

N.  A. 

Cindidotu»  datmiMeH»  Sehffa.  et  Baumg.  und  Didymodou  nuslrUtcm  Scbffn. 
et  Baumg.  werden  aasfttbrlich  beBchriebeo  und  mit  den  oflcbst  verwandten 
Arten  verglichen. 

11.  Scliweiz. 

105.  (iilniann,  P.  <  ontributions  .'i  la  flore  bryologique  Suisso. 
iKevue  brjol.,  XXXUl,  1906,  p.  76—144,  c  fig.) 
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F.  8y4ow:  Moose. 
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Standortsverzeichuis  f(ir  25  Lebermoose  und  70  Laubmoose.  Zu  mehreren 
Arten  werden  kritische  Bemerkuugcn  gegebuu. 

106.  l'nliBaiia,  P.  Liste  des  H^patiques  du  Canton  de  ZAneb. 
Odl.  Herb.  Boies.,  2  sör,  VI,  1906,  671—5^1.) 

Genaaes  Standortuveneichiiis  fOr  97  Lebermoose. 

107.  KeII(>r.  R.  Beitr?ii^c>  zur  Kenntnis  der  T.aubinoosflora  dee 
Kautons  l  nterwalden.  8.  Mitteilung.  (Bull.  Herb.  Hoiss.,  2  eer.,  VI,  1906» 

p.  89a— 900.) 

Verzeichnis  der  vom  Verf.  im  Herbst  1904  gesammelten  Laubmoose. 
Zo  den  scbon  (rOher  gefundenen  Arten  sind  bierdurdi  10  neue  binau- 
gekommen. 

II.  Amerika. 

1.  Nordamerika. 

108.  Andersen,  J.  F.  TlialloiU  liverworts  of  Decatur  County. 
<Jowa  Natur.,  I,  1906,  p.  8<--84.} 

Acht  Lebermoose  werden  genannt. 

lOf).  Andrews.  A  L«  Roy.  Preliminary  lists  of  New  England 
piants.    XVUI.  Sphtu/naccaf    (Rhodora,  VIII.  1906,  p.  62—65.) 

110.  Bailpy,  Jobs  W.  Vancouvcr  Island  Brjologj.  No.  L  (The 
Bryologi^t,  IX.  1906,  Ko.  6,  p.  93— 96.j 

Bemerkungen  über  das  Vorkommen  einiger  Moose:  AntUrichia  curti' 
penduUi  g^^^mtea,  EmrhifnAium  Hotonifinrum,  Clmipodifm  cru/nfiMmmt  Dmärotdtia 
«Hetma,  FUigioihecium  undulatum,  Helarocladium  h9teropUrciä^»f  H.  procmttm. 

111.  Cardot,  J.  and  Th^riel,  J.  New  or  unrecorded  Mossea  of 
North  America.    (The  Bryologist,  IX,  1906,  No   1.  p.  6—10.) 

Auszug  aus  der  gleichnamigen  Arbeit  in  Bot.  Gaz.,  Maj  1904. 

112.  £vaB8,  Ä.  W.  Notes  oa  New  England  Hepaticae.  IV.  (Rho- 
dora, VIII,  1906,  p.  84—46.) 

Lophozia  cjrhia  (Dick.s)  Dum.  ist  neu  für  Neu-Kngland,  desgleichen 
/,  Mi't  lh-ri  (Xci  si  Dum  Fiir  L.  jhnphyrolrHca  (Nees)  .Schffn.  werden  nichrere 
St.tii'i')rte  aus  Neu-Kngland  angegeben.  —  Lophocolea  hetcrophylla  Schrad.) 
I>uui.  ist  eine  ausscrordentlicU  variable  Pflanze  und  umfosst  wahrsr.heiiiiich 
X.  .^tt^mt  Ltndb.  und  L.  MaeoimU  Aust. 

Scapania  Oakerii  Aust.  stellt  Verf.  in  Übereinstimmung  niit  C  Müller 
au  8.  dentata  Dum.  —  S.  i/Kicilh  (Lindb.)  Kaal.  wird  für  Maine  angegeben. 

PlUidium  pi'lrhrrrinnun  (Web.)  llpe.  wird  i».  ciliare  gegenttbeigestellt. 
Für  beide  werden  .St^mdortu  angegeben. 

Frullania  virgmUa  Gotische  wird  jetzt  vom  Verf.  als  Form  von  F.  cbora' 
^CMi*  Göttliche  angesehen. 

Für  die  6  Sv.vt\,-n  Neu-Knglands  sind  jetzt  186  Arten  nachgewiesen. 

118.  Oroiit,  A.  .1.  Addition>  1  <.  thc  Bryophyt©  Flora  of  Long 
Island.    (Tho  Brvoiogist,  IX,  ia06,  No.  2.  y.  JB— i'H) 

Genannt  werden  5  Lebermoose  und  4ö  Laubmoose. 

114.  Haynes,  C.  C*  A  Hat  of  Hepatles  collecied  in  ihe  vicinity 
of  Little  Moose  Lake,  Adirondack  League  Club  Tracts,  Herkimer 
Co.,  New  York.    (Thc  Brjologist,  IX,  1906.  No.  4,  p^  62—68.) 

Liste  von  48  Lebermoosen. 
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115.  Snitb,  AjMif  Norrill.    A   list  nf  Moeses  collected   on  the 
Adirondack   Le.i^n*-  ('Itil)  Tract,   Herkimer  Co.,  New  York.  (The 

Bryologist.  IX,  1906.  \n  4.  p.  68—66.) 

Liste  von  ^6  Laubmoosen  und  7  >Sphagneeu. 


2.  Mittel-  and  SftdMMrikA. 

116.  Bi'othfnu,  V.  F.  Musci  umaconici  et  Sllbanditli  üleani. 
<Hedwigi8,  XLV.  1906,  p.  260—288.  r  fig.)  M.  A. 

Verf.  bearbeitete  die  von  E.  Ulo  in  den  genanntm  Gebieten  ges.immelten 
Laubmoosp.  Es  werden  118  Arten  genannt,  darunter  60  nov.  spec.  (cfr.  Ver- 
zeichnis).   Kc-uu  üatLiing  der  Ihttiaceae  ist  Uleobri/um. 

117.  Dosen,  P.  Beiträge  zur  Brjoiogie  der  Magellunhläuder, 
Ton  Wesi-PiiUgoiiiea  and  Sfld-Ghile.  IV.  (Ark.  f.  Bot,  1906,  40  pp., 
12  T»{.)  N.  A. 

In  ^eaer  Forteetenng  werden  wieder  eine  grösaere  Anxiüd  nener  Arten 

aus  den  Gattungen  Fixatdens,  Hymenontylium^  TricJtoatomum,  TriquelrtUa, 
Leptodmtium,  BcarbtUa,  Tortuia,  EnaUypta  beschrieben  (ehr.  Verzeichnis  der 
neuen  Arten). 

118.  EVABS,  A.  W  The  Uepaticae  of  Bermuda.  (Buli.  Turr.  Bot. 
Club,  1906,  p.  129—186.  1  PI.)  K.  A. 

Standortsveneiclinie  von  2S  Lebermoosen.  Nene  Art  ist  Cnmotci^jeunea 

119.  Bv»as,A.W.  Hepaticae  of  Puerto  Rieo.  VI.  Cbeiloiejeunea, 

Rectolejeune  1 .  0 y stol rjeii nra  and  Pycoolejennoa.  (BuU.  Torr.  Bot. 
Club.  XXXIII,  liHJö,  p.  1—25,  8  PI.)  X.  A. 

Verf.  beschreiht  in  bekannter  ausführlicher  Weise  folj^ende  T>ebprmoose: 
Cheilokjeunea  dectdua  (Spruce)  Kvans.  Bectoltjetinea  nov.  gen.  mit  iV.  fiageUi/ormig 
n.  sp-,  R.  Bertetoana  (Gottaehe)  Evans  (sjo.  CheUoUymnea  verti/olia  [Gottsche 
Scbilhi.).  R.  emarghmttflera  (Gottscbe)  Evans.  B-  ikjßlMa  (Nees  et  Mont.) 
Evans,  Cystolejeunea  nov.  ^en  rnit  C.  lineafa  (L  et  L.)  Evans,  Pycnolejeunm 
Sehtcaneckei  fSte]ih )  Schffn.    Die  Tafeln  sind  wieder  vorzüglich  gezeichnet. 

120.  Geheeb,  A.   Petite  notice    {Rev.  bryol.,  XXXllI,  1906,  p.  60.) 
Auf  einer  kleinen   Felseniusel    im  Smithkanid  an  der  Wcstkfi-^te  von 

Patagonien  sammelte  der  Ingenieur  Straube  zwei  sterile  Moose,  welche  Verf. 
als  Leueotoma  imponem  Hont,  und  L.  BÜtariieri  Schwgr.  bestimmte. 

121.  lassaleige,  C.  Epatiche  della  Repnblica  Argentina  raccolte 
dal  Prof.  C.  Spegaszini.  Feirara  (Bresciani)  1906,  8«,  14  pp.»  c.  fig.) 

N.  A. 

Verzeichnis  von  85  /Vrten,  darunter  4  nov.  spec. 

122.  Paris,  E.  W.  Muscinees  des  Audes  de  la  Nouvelie  tJrooade. 
liiev.  bryol,  XXXllI,  1906.  p.  H)j— 105  t  N.  A. 

Standorte verzeichni-s  für  58  Laubmoose,  2  Spita^uju  und  1^  Lebermoose, 
darunter  4  n.  sp. 

128.  Tberiot,  J.  Mousses  ricolt^es  ansc  environs  de  Bogota 
Colombie)  par  ie  fr^re  Apollinaire-lf  arie  en  1904.  (BulL  Aecad.  Intern. 
Geogr.  Bot,  XV.  190A,  p.  78—79,  1  PI.) 
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III.  Asien. 

124.  AmoijM.  Hepaticae  of  the  Provinces  of  Kai  and  To»a. 
(Bot  Mag.  Tokyo.  XX,  1906.  No.  280,  p.  [262—264].)  (Japanisch.] 

Aufzählung  von  a)  4H,  b)  17  und  c)  11  Lebermoosen. 

125.  Brotheriti,  V.  F.  Lieutenant  Olufsens  secoad  ramir-Expe- 
dition.  Masel.  (Bot.  Tidaskr..  XXVU,  190c,  p.  208— SOS.)  K.  A. 

Venwichnis  von  36  Hoosod,  darunter  8  nov.  spec,  Tariula  1,  Bryum  2. 

126.  Brotktnii  V.  F.  Fr  ii^infnta  ad  Floram  bryologicam  Asiae 
Orientalin  roj^noscendam.  II.  (Tiav.  de  ta  Sous-Sect.  dp  Troitzkossawsk- 
Kinkhta,  Scrt.  du  pav^  d'Amour  de  la  Soc.  Jraper.  Kasse  de  Ueogr.,  tomo  VIII, 
Livr.  Iii,  lyoo,  p.  1  — lü.)  Ji.  A. 

Verf.  bestimmte  die  von  M.  P.  Sinzew  in  der  Mandschurei  und  Vaeurieo 
gesammelten  Moose.  Es  sind:  DiermMeeae  8,  Fitnämtneeae  1,  Fattiaeeae  8, 
Qrimmiaew  2,  Orthotricha<ritr  1,  Funariacenv  t,  Bryaceae  I.  Mniaceae  4,  AnIO' 
^mnmceae  1.  (leorgiaceae  1,  Ihlt/fi-ich'ieenc  3.  flrdwigiaceae  1.  ^V'MJ^jri'ffri'vTt"  1, 
Leucodontacmt'  8,  Secknaceae  2,  Entodontaaae  "i,  Fabroniaceae  1,  Ltaktaveae  10, 
Hyynaccac  20.  Sphagnacme  1,  Hepaticae  (von  Stephani  bestimmt)  7.  —  BfyAnta 
«MnirteiMf«  und  «^^fereodon  Sttiim'«  sind  neu. 

127.  Leviep,  E.  Muscineo  raccolte  nello  Schen-si  (Cina)  dal  Kov. 
Oiuscppo  Giraldi.   (Nuovo  Qiorn.  BoU  lUL,  N.  S.»  Xill,  19U6,  p.  2d7~  2^0, 

Öob.j  X.  A. 

Die  von  P.  Giraldi  im  nürdlicheu  Schen-Si  (China)  gesammelten  Moose 
wurden  zum  grössten  Teile  von  0.  Mflller  durchgesehen  und  bestimmt.  Da- 
durch wurden  (1898 — 1898)  an  265  Laubmoosarten  aus  jenem  entlegenen  Ge- 
biete bekannt.  N;irli  1809  wurde  das  Materini  von  F.  Brotherus  gesichtet, 
der  (lif^  p^an/e  Sammlung  revidierte,  eirii^fcs  richtig  stellte  und  die  noch  unbe- 
arbeitt'Lt'u  Arten  klassifizierte,  liazu  7  neue  Alten  aufstellte.  Die  Zahl  der 
gf  sammelten  Arten  beträgt  286;  diei>e  sind  vom  Verf.  in  vorliegender  über> 
sieht,  alphabetisch  geordnet,  amsammeogestellt,  mit  allen  Slandortsangaben; 
die  neuen  Arten  sind  mit  ausfahrlicher  lateinischer  Diagnose  versehen;  sa 
einzelnen  Arten  sind  auch  PiapinosenorgUn/.ungcu  init|;:;eteilt. 

Aus  dem  Überblick»'  dt-r  2«6  Arten  geht  hervor,  «lass  der  brvologis.  he 
Charakter  jents  Cebiults  der  einer  gemässigten  nordlichen  Zone  isU  Die 
meisten  der  Arien  sind  auch  dem  mittleren  und  nördlichen  Europa  gemeinsam. 
Von  69  nicht  endemischen  Arten  sind  60  entweder  ttber  die  nördliche  Region 
(h  r  allen  bis  in  die  tK  Up  W.  It  verbreitet,  oder  von  alpin-arktisclier  Natur 
mit  beseliränktem  Vorkuuimen  und  nur  2  ( Didymodo»  Ehrcnbfrgü  wnd  Tim,.  t,  (la 
anomala)  sind  ausgesprochen  südliche  Arten.  Ligenartig  ist  das  Vorkommen 
von  Folyiritkum  deäjriew.  lodo-bimal^anisch  sind:  Amecla>u;inm  tortifolium, 
Funarla  i«/i»«cew,  M,>wm  Trickomane»,  Symbltpkarit  helieopht/Ua  und  wahr- 
scheinlich auch  Ammodon  tlnudligenw.  Aus  dem  westlichen  Zentralasien  sind 
uur  2  Arten  Unatdo,,  dnüindatm  mv\  Pfr,rhodiu,>i  lan;iuticum  vertreten. 
Wenige  (8)  Arten  sind  gemeinsam  mit  dem  Mraiidsrebiete  Chinas  und  Japans: 
7  Arten  wurden  auch  auf  Korea  und  l  ormo.sa  (vgl.  Faurie)  wieder  gefunden 
(v^l.  ardot  1904-1906).  Dadurch  tritt  der  Endemismus  der  MooBvegetation 
d  -  >Kcn  s,  nnt  ea.  :o%  der  Arten  stark  hervor.  Ihre  nächsten  Verwandten 
liegen  jedoch  mehr  im  Westen  als  im  Osten. 

Sehr  auffallend  ist  auch  die  Cegenwart  von  J'apUlaria  nufr^*rf,>fi  und 
von  Ortho^idupsig  tctragana  in  diesem  Gebiete,  in  welchem  sie  ihre  charakteri- 
stischen Merkmale  völlig  unverändert  erhalten  haben. 


Digitized  by  Google 


22] 


Aaton. 


61 


Voo  den  von  ('.  MuUer  als  neu  bescLriebänea  Arten  wurden  28 
▼no  Brotberua  als  Synonyma  «rktmot.  Andere  10  sind  von  bereits  bekannten, 
teils  enropüsehen,  teils  asiatiBcben  Arten  kaum  sn  untencheiden ;  Gardot 

würde  von  den  als  endemisch  ^Itenden  Arten  weitere  4  streichen:  dadurch 
würden  im  ganzen  196  sirher  bestimmte  Arten  bei  Müll  fr  vorkommen. 
VVoTin  man  noch  6  Arten  abzieht,  welche  neulich  auf  Korea  und  Formosa 
wiedci'i^efunden  wurden,  dafür  die  7  voa  Brotherus  aufgestellten  neuen 
Arten  blDssosiblt,  «o  beteigt  die  Zahl  der  einbeimischen  Laabmoosarten  im 
6ben-Si  197,  d.  i.  69%  der  gesamten  Bijophytenvegetation. 

Di*.  Spha(fimtir-.\rt&n  scheinen  fjanz  zu  fehlten :  sdir  artrnrelr'h  sind  die 
Gattung;«'!»:  Aml>h/ste^ium,  Anomodon,  Barhxda,  Br<irhi/th(iiiim.  Bnjum,  FHfltf- 
mtotlotu  Entodon,  Qrimmia,  Hypnum,  Mnium,  Ortluitt  ü  hum,  lihynchosityitoii, 
JUmduimh  VFeftero,  welche  zusammen  U7  Arten  (59  ('/o)  zAhlen.  Die  Übrigen 
80  Arten  sind  auf  41  Gattungen  verteilt;  von  den  letsteren  ist  Drummoitdia 
r  >rdamerikanisch  und  himalajaniscb,  andere  sieben  sind  tndomalesisch  oder 
chino-japani^ch. 

Bezüglich  der  Unterlage,  auf  welcher  die  Arten  vorkommen,  iüt  Bü  gut 
wie  gar  nichts  von  Giraldi  mitgeteilt  worden. 

Im  folgenden  Verzeichnisse  sind  die  von  C.  Maller  nicht  gesehenen 
Artt-n  mit  einem  vorgesetsten  *  gekennxcichnet.  Krg.'in/uiiL:«'!!  /ii  den  Art- 
bt'<rhreibunp:pn  sind  gegeben  für:  Knrhynchhnn  protradum  O.  Müll.,  Hypnum 
lexicodmt mm  (<\  Mull.)  Par.,  Mnium  Hikro-omle  C  MüiL  und  Rhyncho»tegmm 
platyphyllum  i'.  Müll. 

Im  zweiten  Teile  werden  69  Lebermoosarten  aufgesKhlt^  welche  von 
C.  Massalongo  und  F.  Stephan!  bestimmt  wurden.  Darunter  sind  8  Arten 
neu.  8olla. 

128.  Mas«»älon<;o,  C.  Di  una  nuova  gpecie  diMadotheea  dellaChinu. 
<Bull.  Soc.  Bot.  Ital,  1906,  p.  141.)  A. 

Ved.  gibt  die  lateinische  Diagnose  von  Madofheea  nitiduh  ■.  sp.  Mass,, 
von  P.  Giraldi  im  Sehen-Si  (China)  im  September  1896  gesammelt  (vgl.  Ref. 
No.  12"). 

Die  Art  sieht  dfr  M  vrrwjen  ähnlich,  ^^st  aber  doppelt  so  frross  und 
besitzt  längere  Bliltter  mit  grösseren  Zellen.  Von  Jtf.  Thv^a  und  Ji.  leviyata 
var.  intryra  unterscheidet  sie  sich  durch  einen  anderen  BlattumriSB. 

Solle. 

129.  MaftNIMWat  J.  Index  Plantarum  japnnicarum  sive  Knu- 
meratio  Plantnrntn  onininm  fx  insiilis  Kurile.  Yezo,  Nippnn,  Stkokti, 
Kiusiu.  T.inkiu  et  Forinos.i  hucus(jue  cognitarum  systr»m»tice  et  alphabetice 
di^^M)!>it^l  adjectis  synonyuü«  selectis.  nominibus  japouicis,  loci.s  luitalibus, 
Volumen  I.  Cryptogatnae.  Tokioni,  Haruzen  1604,  469  pp. 

Die  Bibliographie  der  HepaHeae  zihlt  21,  die  der  Mnsci  -j^  Titel  auf. 
Uio  Zahl  der  (alphabetisch  angeordneten)  Arten  betrSgt  bei  d^n  Hqnificae 
bei  den  .Vi/v/  über  500.  Kedde. 

Ibü.  l'ans (Ueutral).  Musciuees  de  l  Asie  orientivle  et  de  1  Indo- 
Chine,  (Bev.  Bryol..  XXXUI,  1906,  p.  2B-27.)  N,  A. 

Die  verzeichneten  Moose  wurden  von  Ingenieur  Larminat  in  Tonkin, 
SaTf^on,  Singapore  und  Ceylon  und  von  Yves  Henry  in  Zi  Ka  Wei  bei  Shang- 
Hai  ge-sainmelt.  Es  sind  folgende  Arten:  *Diaranella  varia  (Hedw.)  Schpr.. 
Cnntpylof/us  sinyaporensia  Vlei'^rh  n.  sp.,  UdMepharum  albidum  Hedw.,  Barlnda 
co,iMnguinea  Thw.  et  Mitt..    B.  fallax  Hedw..  B-  orientalis  {Willd.J  Broth.,  *B. 
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w^ukMtt  (Hudi.)  Hedw.,  Bifopkaa  eyliminca  0  (Hook.)  Jaeg.,  Syrrkopodm 
Larminati  Par.  et  Broth.,  S»  repetis  Harv.,  Calympere»  nicobarieme  Sipe.,  C  fenerttm 
C.  M.,  *Rhacomitrium  canescen»  (Weis)  Brid.  f.  brevipHa.  Philonntix  nnrjMstn  Mitt. 
var.  tonkinenisis  Besch.,  Bryum  coronatum  Schwgr.,  *Unium  Tridumanes  Mi  lt., 
*A»onMdon  Toccoat  Sull.,  *Leakea  acahrinervis  Broth.  et  P«r.  o.  sp.,  *Thuiditm 
ttipiüahm  (lütt)  Jaeg.,  Tk,  tradkypodm  (Mitt.)  B170I.  j«v.,  *Ehif»aodeghm 
brevipes  Broth,  t^Tut^  *Hlfpnmn  plumosaeforme^'ils.,  *HyJoc(mmmi$^pterfffMdt9 
Hrotlv  !'nr  n.  sp.  PfatnorhUa  fisdfolia  Steph.  —  Dio  vOtt  Honty  ge- 
sammelten Artfn  Hiud  mit  eioum  '  bezeichnet. 

181.  Paris,  K.  ti.  MuscineeB  de  l'Asio  Orientale.  IV.  article.  (Rev. 
brjol.,  XXXm,  1906.  p.  64—66.)  X.  A. 

Liste  vod  L.  Boatan  in  Tonkiii  gesammelter  Moose.  Qenannt  werden; 
Systegium  UmkweMe  Par.  et  Broth.  n.  sp.,  Finfddens  tonkitiensis  Par.  et  Broth.  n. 
sp,  Pixionnlinn  hjtll'wldtx  Par.  et  Broth.  f.  minor,  Homoliu  gloMOphylla  fMitt.) 
Jäg.,  Porolnchum  KiMianum  IJryol.  jav.,  IsopUryrjixini  iaxiratueoides  (<'.  M.> 
Kroth.,  Ectropoihecium  tonkinen^  Besch.  —  Chüowjfplnut  arguim  Nees,  Madf^hem 
juligvra  Steph.  n.  sp. 

IV.  Afrika. 

182.  Paris  (Gen&ral).  Musclnees  du  la  Gujane  (ranyaise.  iKev. 
bryol,  XXXm,  1909,  p.  85—88.)  K.  A. 

Bestimmung  der  von  Galliot  in  der  Umgebung  von  C^jenne  gesammelien 
Moose. 

Genannt  werden  f(il;;fndi'  Arten:  Offohlrphannv  nlbxdum  Hedw.,  Calynf 
pet'es  guianeim  Par.  et  Broth.  n.  sp.,  C'.  Remireme  Par.  et  Broth.  n.  sp.,  C  Eeyi 
Par.  et  Broth.  n.  sp.,  C.  Le  Bcntiteriamtm  Par.  et  Brolh.  n.  .sp.,  a  breviccHie 
Par.  et  Brath.  n.  ap.,  C.  aberrana  Par.  sp.  nov.?  Nedtera  wMiulate  (P.  B.)  Hedw., 

Hcokeria  Merkelit  Hch.,  R/taphidwiegium  8ub»impler  (Hedw.)  Beeoh,  TaxithvUum 
planum  (Brid.)  Mitt  —  Chr  ihlejeunia  priticipenftis  St..  Croxttnl^jntnia  Gallifitiinn 
St.  n.  sp.,  Rulejennen  HulUolii  St,  n.  sj».,  Hygrolejmneu  matteola  Spr.,  Fiagiochila 
pattntianma  Lindb.,  P.  serrata  Lindb.,  Platyl^eunm  barbiflora  St.,  Priomlejetmea 
grata  (O.)  St. 

188.  Parii,  E.  Cl.  Museinees  de  la  Guiane  fran^aise.  II.  article, 
(Rev.  bryol.,  XXXTIl.  1906.  p.  66—68.)  X.  A. 

Ocnnnnt  wenlcn  foln:f>ndf»  von  A.  Michel  gcsamnieltt^  Art.  11  ( h  fohlrphnntm 
albidum  iiedw.,  LeucoOrynrn  trispum  C.  Müll.,  Syrrhopodon  luri'lus  Pur  t  t  Hr  .th. 
n.  -sp.,  Calympen»  tonchophyUata  8chwgr.,  Pilolrichum  Idpinnalum  Schwgr., 
Meteorwm  maroniense  Par.  n.  sp.,  LepidvpÜHm  MieheUanum  Broth.  et  Par.  n.  sp. 
Bfiapfiidoftegiiim  mbsimpler  (Hedw.)  Besch.,  SetmtophyUum  guianenfie  ^Aitt.,  TaxU 
thelium  pla.iuui  (Brid.)  Mitt.,  Stereophyllnm  chlorophyllum  (Usch.)  Mitt..  Edropo- 
tha  ium  guianue  Par.  et  Broth.  n.  sp  -  ('rrntnlrjrmira  rr-rafan/Ä«  (.Munt  )  Sto]  lj., 
EwMmolt^eunea  opaca  (G.)  Steph.,  riayiudnia  divarkala  L>dbg.,  Montagnet  ISees, 
ruUlam  Ldbg.,  serraia  Ldbg..  J^tyltjeunea  barbiflora  (L.  et  G.)  Steph. 

1^4  Paris  iG6nM).  Mnscin^es  de  l'Afrique  oceidentale  fran* 
9ai8«.    VIII.  nrticle.    (Hev.  bryol.,  XXXIII,  1906,  p.  88—42.)  X.  \. 

Die  verzeichneten  Mooso  wurden  von  Pobeguin  im  Bi  zirk  Kindia.  nörd- 
lieh  vun  der  Stadt  Konakry,  gesammelt.  Ks  sind  folRen.lf  Arten:  l.mcoloma 
Pifbßguini  Par.  et  Broth.  a.  sp.,  Fmidens  BiUtwri  Broth.,  demldicnna  Par  et 
Broth.,  Moademugem  hum  C.  M„  (ktrdua  JHoenfoiNepm  C.  M.,  Cnlymperts  pyg- 
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Moeiim  Par.  n.  sp.,  MaerauUMum  mreatridkm  0.      Funaria  calveteau  Sehwgr., 

^ilachnobryum  Brothni  Put.,  Sjd.  ntbortifuUum  Par.  et  Broth.  n.  sp.,  FfaUmoUt 

f%ujar;Kxima  Par.  ii.  sji..  Brachymenhim  ayiguste-bimbatum  ßroth.,  Bryum  conmaiwm 
Schwgr.,  ß.  Kiiidiac  l'ar.  et  Broth  n  sp.,  Rhodobryum  p/ieudo-homaU>hülaa'  P;ir. 
et  Broth.  n.  sp.,  Pterogoniella  Pobtsmm  Broth.  et  Par.  n.  sp.,  Thuidium  graium 
(P.  B.)  Jaeg..  Leptohymmium  ifimMtam  Broth.  «l  Par.,  BkapkidotUgium  niMMen* 
(C.  M.)  firot^  TaxUhdhm  «nftoefodteenM  Broth.  et  Par.,  T.  iubrülHitdahihm 
Biotb.  et  Par.,  I$opterygium  suhmict  ofJircium  Broth.  6t  Par.  n.  sp.,  Stereophyllum 
ffitinemtie  Par.  et  Broth..  St.  letwomioides  Brnf  }\  ot  Par.,  Jihacopüvm  btrrij,!» 
Broth.  —  Acrol^eunea  confertissima  ^t.,  A.  .\foile>  i  St.,  Anthorerfrs  frnuis><itiius  St., 
Archiliijeunea  Fobeguini  St.  n.  sp.,  CyaUunlium  aureu-nitem  Griff.,  Eui^ettnea  tso- 
morpha  (G.),  E.  BrmUlU  St,  LojAokjeuMa  fragilig  St  n.  sp.,  £.  Sagraeana  Hont^ 
MatÜgolqfeimea  eriaptda  St.,  M-  /fereo  Mitt,  Bagiodiäa  hueemit  St 

185.  PariM,  E.  ti.  Muscin^ea  de  la  Somalie  fran^aiao.  (Bev.  bryol., 
XXXUI,  1906.  p.  101.)  N.  A. 

Folgende  von  Pascal  gesammelte  Art*  n  werden  genannt: 
Leptodon  Becrarii  C  Müll.,  Pteroyomum  gracih  Sw.,   Vapiüaria  Fiorini- 
Maztaniiat  C.  Hüll.,  Neckera  remota  B.  S.,  Falamocladium  subaerieeum  Broth.  et 
Par.  o.  q».,  Sjfpmm  euprmiforme  L.  var.  daUm  Br.  eur.,  Ehaecpüttm  toti^ 
arülatum  C.  MttU,  —  J^VhHonm  HcdmdioMa  Steph.,  Ptagiochila  aA^niea  Mitt 


V.  Australien,  polyneslsche  Inseln»  antarktisches 

Gebiet 

IH.  tnihirit,  V.  F.  Contribution  k  la  flore  bryologique  de  la 
Non volle  CaUdooie.  (öfreni.  Finska  Vetensk.  Soc  FOrhuid].,  19(»/11K>6» 
iit  26  pp.,  1  Taf.)  N.  A. 

Vf'ff.  gibt  zunächst  einen  kurzen  Üherblick  über  dir  bisher  Neu- 
Caledonien  bekannt  gewordenen  157  Arten  und  V.nrictateu  der  Laubmoose, 
von  welchen  106  im  Gebiete  endemisch  sind.  Die  Bearbeitung  der  voa 
M.  Bemier,  M.  H.  Btease  und  Le  Bat  auf  Keu-Caledonien  gesammelte  Moose 
ergab  5b  weitere  Arten,  darunter  viele  neue  Arten,  welche  hier  aufgezählt  und 
beschrieben  werden  (cfr.  Veneichnia  der  neuen  Arten).  Nene  Gattung  ist 
Farina. 

187.  Cardet,  Jul^'s.  Ts'utico  preliminaire  sur  les  mousses  re- 
cueillies  par  l'Exp^dition  antarctique  suedoise.  (BuU.  Herb,  boiss., 
IL  s&.,  VI.  190«,  p.  1—17.)  N.  A 

II.  Bsp&ces  de  la  Gtorgie  du  Snd.  Genannt  werden  mit  genauen  Stand- 
ortaaagaben  80  Arten,  darunter  21  noT.  ^ec 

Ausserdem  sind  neu  für  das  Gebiet:  Andreaea  tquatnala  C  MfUl.,  A. 
pfirnUrla  C.  Miill..  Dicmnnvi  litUcosfatutn  Card.,  J).  adphyUiim  Hook.  fil.  et  Wils.» 
Tortnla  rubra  Mitt.,  T.  monoica  Card.,  Jihw omitrium  rupestre  Hook.  fil.  et  Wils., 
Ii-  nüjritum  (C.  Müll.)  Jaeg.,  R.  ptychophyllum  Mitt.,  B.  lieteroBtidwideg  Card., 
ÜT.  itrwtifihim  Card.,  Orthotriehum  cratafbUum  Hook.  fil.  et  WUs.,  Bartrmma 
UueoeoUa  Card.,  B.  diminutiva  C.  Moll.,  Breutriia  graminicola  (C.  MQU.)  Broth.» 
Pchjfrichum  pili/errtm  Schreb.,  P.  juniperinum  Willd..  Lepyrothm  lagurm  (Hook.) 
Mitt  .  Pfirudolenkea  antarciim  Card.,  Bradiyfhecium  (mbplicaium  (Hpe.)  Jae«-,  B. 
trui/jjilotium  (iiook.  fil.  et  Wils.)  Jaeg.,  Sciaromium  oonspissatum  (Hook.  fil.  et 
Wila.)  Mitt.,  Hypnum  mmmmimm  Wahlbg. 
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IIJ.  Es»pt'ces  de  l  Aotarctide.  99  Arten»  daimitw  5  nov.  spec.  FQr  du 
aatarktiMsh«  Gebiet  sind  femer  nen :  Dicnmamitw  grimmiaeitt  (C  MAll.)  Broth» 
TorUUa  mtmoiea  Cnrd.,  Bmrimmiia  pyenoeoUaa  C.  MfllL 

18H.  Cardot,  Jalf«.  Lcs  Mousses  de  rExpidition  Charcot.  (Ketr. 
bryoL  XXX III.  1906.  p.  88—86.)  N.  A. 

Verzeichnis  der  ;iuf  der  antarkLisciiea  Expedition  J*J98  auf  den  Inseln 
Wioncke  (IJ,  Wandel  (2)  und  Hovgaard  (8)  gesammelten  Moose,  nämlich: 
Andreata  rtguJari»  <J.  M«ll.  (2).  Wdtera  eruda  Brucb.  et  vwt,  imMeaia  C«rd.  (2)» 
var.  ImMoito  Card.  (  I,  8),  W.  Racovitgae  Card.  (1,  2,  8)  n.  var.  lanrele  Ctad,  (1), 
Brytim  Qerlachet  Card.  (2,  8),  B.  inconntxum  Canl.  (2)  et  n.  var.  tomentoftum 
Card.  (2).  B  mtstropolare  Card  (2K  Pof/onntum  afpinum  Röhl  (I.V.  81.  Polyirichum 
autarcticum  Card.  (2)  et  var.  an'ffolium  Card.  (2),  ii.  iwrjtie/i  Card.  n.  sp.  (2), 
FS!Pi*«t>*  tmcittata  Hedw.  f.  jvofant  Ren.  (2),  H.  amiro-^trmiUtuum  C.  MfllL  n. 
var.  minv*  Card.  (I). 

189.  CaHiet, iile«.  Note  sur  la  vög^tation  br^ologique  de  rAnt« 
arctique.  (Compt.  rend.  Paria,  CXLIl,  1906»  p  456—458.)  . 

140.  Vehefb,  A.  Rectif  icat  inn.s  et  additions  .-i  mon  opo-rnle: 
Weit«  r»'  Beiträge  zur  Moosflora  von  lieu-Guinea,  Stuttgart  IbyS. 
(Rev.  br^  Ol..  XXXUI.  1»06.  p.  69  60.) 

BCTierkni^en  xu  folgendeo  Arten:  Pddtium  Ira^ifpoimm  Mitt  sab  No.  69 
ist  P.  velatum  Mitt.  Äerobryum  ptevdo^notum  Brotb.  et  Geh.  ist  eine  Form 
■von  A.  longisgimum  Dz.  et  Mb.  -  Acrobryopsix  !o)i()iss'una  (Dz.  et  Mb.)  Fl.  — 
Paj'iUaria  leptosiijnwfn  <V  Mfill  ist  A'rmhr^iuj'Sis  Itj.losii/mata  (C.  Müll.)  Fl.  — 
At  robnjutii  Baucrae  C.  MüiJ.  ist  Aerobt yuptnx  Bauerae  «C.  Müll  )  Fl.,  Payiüaria 
floribunda  Dz.  et  Mb.  ist  Floribundaria  floribunda  (Dz,  et  Mb.)  Fl. 

141.  Paris  (Gön^ral).  H^patiques  de  la  Nouvelle  Cal4donie.  (Bev. 
bryol.,  XXXUI,  1906,  p.  27—29.)  K.  A. 

Die  verzeichneten  68  Arten  wurden  von  Etesse  und  Le  Rat  gesammelt 

Cntcf  diesen  siml  20  von  St*>phani  benannte  nov.  spvr.  Da  dieselben  hior  mir 
benannt,  ah.  r  r>i 'ht,  beschrieben  sind,  so  nnterblfi1)t  eint-  .XnfzShhiii;.?  derselben. 

142  \Natls.  VV.  Walter,  .\ustraliau  Mosses.  Sonie  Localitj  Tic- 
turcb.    (The  Brvologi.st.  IX.  1906.  No.  2.  p.  34—86  et  41  ) 

143.  Watt»,  W.  Walter  and  Wbilelegge,  Tbumas.  Censu.s  Muäcorum 
attstraliensiom.  A  classifled  Catalogue  of  the  Frondose  Moases  of 
Australiu  and  Ta-mania.  i  uHated  from  available  Publications  and 
Rerbaria  Records.  i'art.  11.  (Proc.  Linn.  Soc.  N.  8.  Wale«,  XXX,  1906, 
Supplement,  p.  1)2— 168  ) 

Dieser  2.  Teil  umfasst  No.  585  91«  mit  den  Familien  Orthotrichweac, 
Sj^ehnaceae,  Funariaetae,  Mitteniaeeae,  Bryaeeatr  Leftottmaeeae»  Mniaeeae»  Bkito- 
;i<hii<icau\  Aulaamnheeat,  itfecaraooie,  Batiramiaeeat  und  Cafomiilaceae.  Femer 
eine  Ergänzung  und  einen  Gattongsindex.  0.  K.  Schneider. 


C.  Moosfloren,  Systematik. 

1.  Imnbmoose. 

144.  Best.  G.  X.    Piychomitrium  Leibergii  n.  ap.    (Ti»e  Bryologist,  IX, 
1906,  No.  5.  p.  80-81,  PI.  VII.)  N.  .4. 

Beschreibung  der  in  Arizona  gefundenen  Art. 
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146.  RomansssB,  J.  0.  Brifum  pathifdarmtm  Born.  n.  bd.  (Bev.  bryoL 

XXXIU.  1906,  p.  60-61  )  jf^  ^ 

Anafahrliebe  lateinische  Diagnose  der  auf,der  Insel  Aland  gefundenen  Art. 

M6.  BB€h,llBM.  *i\*K<i  6»lW/«ni  (Warnst)  Warnst,  före-kommande 
äfven  i  v&rt  lanJ-  un  l  „Pohlia  annotma\  (MeddsL  of  Soc.  pro  Fauna  «t 
Fiora  Fennioa.  Heft  XXXII.  1906/06,  Helsingfors  1906.  p.  «4—82.) 

Verf.  gibt  einp  Bpstiinmungstabellf  von  Po/J/a  fjrnmVyßürn  Lindb.  flL. 
P.  prdigera  Lindb.,  p.  annothia  (heers)  Lindb.  und  p.  bulbifom  i  Warnst  )  und 
macht  doraaf  atthnerksam»  daas  tieen  schon  1796  in  „Flora  Uerbernensis*  ein 
Unium  amnotkmm  heachrieb,  welches  Moos  später  Wamstorf  lioht^  als  echte 
Pohlia  annoiina  nnd  Correnu  als  WiHma  Bothn  beschiieben  (=s  Trmt^tohlia 
eneta  Rotio. 

147.  CoUitts,  J.  Franklin.  Notes  ou  Faytrkhum  commme.  (The  Bryo- 
logist»  IX,  1906,  No.  6,  p.  101—102.) 

Bemerkaagen  sa  Fotifiritkmm  commune  und  var.  pet  iymiale  et  var.  uUgi- 
nomm,  P.  formosum,  P.  t/racite,  P.  Jemenn. 

148.  Duniier.  (J.  RJiynchoate/)ium  tenfllum  Br.  our.  arboricole  et 
l  Orthothrichum  obtmi/olium  i^clirader  aaxicole.  (Äev.  bryol.»  XXXIXI,  1906, 
p.  105—106.) 

149.  Dolfaif  C,  Lea  deux  eapöces  du  genre  Dichitou.  (Bull.  Soc. 
Bot  IVance.  LIII,  1906,  p.  461-479.  C-  lig.)  N.  A. 

Verf.  bt  schreibt  sehr  ausführlich  Diekihn  fft^ieiim  und  nennt  die  Untere 
schiede  dieses  Mooses  von  D.  perpusillum. 

löO.  fingier,  A.  Die  natürlichen  Pflanzenfamilien  usw.  Lief. 
926.  Mttsd.  Forts.  Bearbeitet  von  V.  F.  Brotherus,  p.  721—768.  Mit  282 
Etnzelbildern  in  87  Figuren.  Leipzig  (W.  EngehnannX  —  Lief.  924  u. 
226,  p.  769—864.    Mit  898  Einzelbildern  in  58  Figuren. 

Subskriptionspreis  k  Lief.  Mk.  1,60.    Einzelpr.  is  a  8  Mk. 

Lief.  22S  beginnt  mit  den  FonHnfilncae  Gattun-L-ri :  Wnrdia  Ilarv.  1  Art 
in  BÄchen  im  Uaplande;  Hydropogon  Brid.  1  Art  im  Ürmocoflusse,  in  Zuüüssen 
des  AmazonenfloBses  und  in  C^uyana;  Hydropugondla  1  Art  in  Sttdamerika; 
FoHÜnalü  (Dill.)  L.  62  Arten;  CrifphaeaidplniB  O.  MoU.  2  Arten;  JHekdipm 
Myr,  4  Arten. 

l  am.  Climaciactae.  (Gattungen:  Climocmm  W.  M.  4  Arten;  Qirqmtohnia 
(Lindb.)  Kindb.  1  Art 

Vtaa.  Oryp^ataeeae.  Gattungen:  Acrooyphaea  Br.  enr.  10  Arten  an  Bäumen; 
Crypkaea  Mohr  64  Arten  (Europa  2  \l  endem.).  Asien  1.  Afrika  6  (6  endem.}, 

Amerika  48,  Australien  4);  CryflmUum  (Mitt.)  Brotb.  11  Arten  an  Bäumen  und 
Asten  in  fliessendon  Gewässern,  meist  in  Australien:  Dendrocryphaea  Par.  et 
Schpr.  8  Arten  in  fliessenden  Gewässern;  Dendropogon  Schpr.  1  Art  au  Bäumen; 
PUotridtOfti*  Besch.  1  Art  an.Bäumon  in  Japan. 

Farn.  LeMcodonfaceo«.  Gattungen:  Levteoäo»  Schwgr.  28Arten  an  Bftamen 
und  Felsen;  Dozya  Lac  1  Art  in  Japan;  Lmeodoniopsia  Ken.  vi  Card.  8  Artmi; 
Gh/fptofhechtni  Hpe.  4  .\rten  .nn  Baumrinden;  Antitrichia  Brid.  4  Arten;  Plero- 
gonium  Sw.  1  (4)  Arten;  Formst rorm in  Lindb.  18  .Arten:  Alsia  ^SuU  1  Art  in 
Kordamerika;  (rroutiu  Broth.  nov.  gen.  1  Art  in  Nordamerika;  Oedicladium 
Mitt  7  Arten  an  Bftamen;  Mjfurium  Schpr.  1  Art 

Fam.  PrionodMUaeeae,  Gattung:  ^rUmodan  O.  MttU.  26  Arten  in  den  Tropen 
(Amerika  24,  Afrika  2). 

Fam.  Spiridenfaceaf.  Gattungen:  Bffchereflen  Duh.  2  Arten  an  Bäumen; 
B«tuaa«h«r  Jahresbericht  XXXIV  (l»06)  1.  Abt.  (Gedruckt  28. 5. 07.1  5 
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VyrtopuB  (Bri<l.)  Hook.  fil.  I  Art  an  Bäumen;  Spiridem  Nees  b  Arten,  nur  in 
Melanesien  und  Polynesien. 

Lief.  2S4.  Farn.  Lepyrod<mtaceae<>  Gattung:  LepjfroäoH  Hpe.  6  Arten. 

Fam.  Iimropka$eueeM.  Gattnng:  Fteurophatcum  lÄndh.  1  Art  «nf  Erd- 
boden in  Tasmanien. 

Fam.  Neckeraceae-  Cfattungea;  Braithtmitea  Lindb.  I  Art  an  HJlumen  in 
Australien  i  Pterohrydla  C  Müll.  5  Arten  an  Bäumen  auf  den  pacifischeu 
Inaein:  Traeh)fhma  Brill.  A  (6)  Arten  an  Bftnmen;  EndnuMchdlA  0.  MflH.  23 
Arten  an  Bkumen;  Qarwaag^e^  EndU  14  Arten;  WwptyAium  Schpr.  (  Arten  an 
Bäumen  in  Australien;  Rutenhergia  Geh.  ot  Hpe.  5  Arten;  Joicgerina  C.  Müll. 
4  .\rtrn  .in  Bäum^'n:  .Tnegennopftis  Broth.  nov.  'j;en.  4  Arten  an  Bäumen; 
Retmuidhi  C.  Müll.  2  Arten  an  Bäumen;  HüdehmndiieUa  C.  Müll.  6  Arteo  an 
Bäumen;  OrUiostichidium  O.  MülL  12  Arten  an  Biaroen;  Firea  Card.  9  Arten 
an  Bftainen:  Ptenbryum  Homsch.  S  Arten  in  Amerika:  Symphygoien  Dos.  et 
Molk.  10  Arten  in  der  indoasiatischen  nnd  pacifischen  Waldregion:  Mullfrio- 
brinnn  Fleisch.  1  .\rt  in  Qiu  ensland  und  N.  S  Wales;  Pteroftri/o/isis  Fleisch. 
29  .-Vrteii  an  Bfttimen.  bo^on<U'r-^  im  iniio-asiatisrh'>n  Oehiet  vcrbn  itt't ;  Bhnb- 
dodontium  Broth.  nov.  gen.  1  .Art  in  Tasmanien;  Orthostidwp^is  iiroth.  nov.  gt'Q. 
17  Arten  an  Bäumen;  Spiridentoptii  Broth.  nov.  gen.  1  Art  in  Brasilien; 
8imml4(wtt  (C.  Mflll.)  Broth.  nov.  gen.  81  (86)  Arten  an  Bftnmen;  PShtritMla 
(C.  Müll.)  Besch.  69  Arten  in  Afrika  und  .Amerika  verbreitet,  in  Australien 
nur  1  .Art,  moi.st  nur  steril  bekannt  tind  daher  vi-  le  Arten  zweiff  Ihnft :  We>/- 
moufhia  IJroth.  nov.  gen.  8  (4)  Arten  an  Bäumen;  DusenicUa  Broth.  nov.  gen. 
1  Art  in  Chile;  PapiUaria  C.  Müll.  69  Arten  an  Bäumen;  Meteorium  Doz.  et 
Molk.  8t  Arten;  Aetvbryopns  Fleisch.  S8  Arten  an  Rinden,  auch  auf  BlAttem, 
selten  an  Felsen;  Aer^-yidium  Fleisch.  7  .Arten  an  Bäumen;  Flarürnndaria 
C.  Müll.  82  Arten,  meist  Rinilenmoose :  Lindiyia  Hpe.  t>  Arten;  Barhella 
(ü.  Miill  )  ri'  iscli.  !?'_'  .Arten  an  Häunieij :  yfrfmnojms  Floisrh.  8*2  Arten  an 
Bäumen;  Acrobryxtm  Doz.  et  Molk.  1  Art  an  Bäumen;  Diaphanodon  Ken.  et 
Card.  6  Arten  an  Bllumen;  TrtukyfUM  Beinw.  etHomüch.  14  Arten,  hesonders 
im  indo-ssiatiseben  Gebiet  verbreitet;  Draekypödopgig  Fleisch.  9  Arten;  FhyÜt>' 
ffonium  Brid.  8  (10)  Arten,  sehr  selten  fruchtend;  Orihorrhyiwhium  Keichdt  8 
Art.  n:  LppfodoH  Mohr  4  (6)  .\rten;  Crtji/toleptodoit  Va^u.  <  t  t^ard.  4  Arten;  Calyj*- 
lothectum  Mitt.  26  Arten;  Xrrkero  Hedw.  127  Arten  (^)u^opa  10  |2  eudem.l.  Asien 
48  [87  endem.],  Afrika  29  (22  endcm.],  Anienka  48  (44  endeiu.i,  Auiätralien  14 
lendem.l);  BiMttia  Broth.  nov.  gen.  1  Art  in  Japan;  Homalia  Br.  eor.  28  Arten; 
BaldirittieUa  Broth.  nov.  gen.  1  .Art  von  den  Sandwichinseln;  HtmalioAmdron 
Fletsch.  19  .Arten;  Porotrich'm  (Brid.)  Bryol.  jav  -10  Arten;  Peuzhjiella  Fleisch. 
1  Art;  Phmatdla  (<'.  Mnli )  II,  i<ch.  29  (84)  Arten;  Bulia  Brotb.  nov.  gen.  8 
Arten;  Tliamnium  Hr.  eur.  6b  Arten. 

Fam.  XeNi6c>pft|fUai3eae.  Gattungen:  Camplochaete  Reiehdt. 

Hiermit  schliesst  diese  Lieferung: 

161.  flch«4>b,  A.   T'nc  forme  nouvelle  du  2)tcratioMelria  «rMpiita  Hdw. 

(Rev.  bryol.,  XX.KHI,  iyo6.  p  4.' ) 

Dicraitotveisia  nnspvla  n.  i.  brevifolia,  gefunden  bei  ('amj)iglio  in  'l'irol. 

U2.  (jJreot,  A.  J.  „When  Doctors  Disagree."  (The  Brjologiat,  JX, 
1806,  No.  8,  p.  42.) 

Notiz  zu  ThcUa  Lescurii  .Sulliv. 

ir,8  Croot,  K.  J.  Bryological  Notes.  iThe  Bryologist*  IX,  1908. 
^o.  8,  p.  42-^6,  PI.  UI.)  ]i.  A. 
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Beiutikungen  zu  Tetraplodon  amtralü  Sull.  et  lie.<i(|.,  Annvampiodon 
^pladtmida  (Frül.)  Brid.,  Burnettia  fabtonifolia  n.  sp.  (im  Text  steht  „fabro- 
foUa*)^  B.  mAatp&kLia  (Hedw.)  Grout.  (SmmMheeitm  t^beaptttaium  Cardot). 
I^etKtorc  Art  ist  abgebildet. 

154  Ha^en.  J.  A  study  of  Tiirttfiadon  oM/indw*  (The  Bryologist,  IX, 
1806,  No.  6,  p.  92— 

Kritische  Bemerkungen  über  Tetraplodon  awlralü  Sull.  et  Le^q. 

Die  Sjnonymie  der  Art  ist  folgende: 

Sj^dmum  eauiegcetu  (L)  Diclcs.,  8-  feitM  Ummbu»,  gramhui»,  peüueidi» 

Dill.,  Phanaun  äiulescena  L.,  Bryttm  Peimsi/lvanicum  Brid.,  i^f^chnum  9ttwe«m 
Hook,  et  Wils.,  Tetraplodon  caule^t  ens  Lindb. 

156.  Hil',  E.  J.  Encalypia  pi-ocera-  —  A  correctioD.  (Tho  Br^ulogiäL, 
IX,  1906.  No.  2,  p.  82.) 

166.  Hilli«Ker,  Jehl  M.  Qriuuma  gktuea.  —  A  new  species  or  r 
hybrid.   (The  Bryologist,  IX,  1906,  No.  2,  p.  29—81,  c.  fig.) 

lr)7  Kindliorg,  N.  C.  Notes  bryologiqoes.  (Rev.  bryoL,  XXXDI, 
1906,  p.  ÖO— 81.) 

1.  Gi  immia  mrdm  De  Nut.  Die  Blattzellen  dieser  Art  und  auch  von  Q. 
Imm  sind  glatt  und  nicht  papill&r,  wie  Limprieht  angibt. 

2.  iVeurotceMa  SMiephackei  Limpr.  Neue  Stiindorte  dieses  seltem  i;  ^f  joses 
sind:  Gri.sons,  Schweiz,  leg.  K.  Adlers  und  Uochfinsterm&nz,  Tirol,  leg. 

W.  K i'it'ir.T, 

168.  KdiHi,  (i.  On  two  new  species  of  Muscineae.  (Bot,  Magaz. 
Tokyo,  XX,  1906,  p.  79-82.)   (Japanisch.)  N.  A. 

Orimmia  Kmoi  Broth.  n.  sp^  ßrackytheeium  Konoi  Hroth.  n.  sp. 

159.  Loe^ke.  L.  Kriti.sche  Bemerkungen  Ober  einige  Formen 
von  PhiiomtM.    (Hedwie^ia.  XLV,  1906,  p.  100.) 

Verf.  /.eigt  au  einigen  Beispielen,  da.ss  die  europäischen  Formen  von 
Phüonütiit  bisher  unziireichend  behandelt  worden  sind. 

169a.  Leeske,  L.  Kritische  Obersicht  der  earopfti^chen  Philo- 
noten.   (lledwigia,  XLV,  1906,  p.  195—212.) 

S'erf.  gibt  hier  das  Ergebnis  seiner  weitereu  riitersuohungen  über 
Philonotif,  die  namentlich  iiuf  der  Revision  der  ihm  von  vielen  Seiten  zuge- 
gangeoeo  p/wfö»«o/jV-Sammlungen  basieren.  Die  Übersicht  der  europaischen 
Arten  von  Fhilmotm  ist  danach  folgende: 

1.  JPfttlofurfw  ri^VIa  Brid. 

2.  Fh.  marchiea  (Willd.)  Brid.  Hierher:  Ph.  laxa  Linipr.  non  Warn.st. 
=  Ph.  innrrhirn  vir  lixa  iTämpr.)  Lske.  et  Wtf.;  PA.  rivularia  Warnst. 
=  ph.  marciiica  var.  nvniarh  Warnst. 

8.  Ph.  media  Bryhn. 

4.  Fh.  AmeUH  Husn.  Synonym:  F%.  capiHari»  Lindbg.,  Fh.  marehim  var, 
tenvis  Boul,  Ph.  temM  Corbiire,  Fh.  Soulayi  Üorb.,  Fh.  a^iUarii  Hnsn. 

6.  Ph.  Rt/ani  Philib. 

6.  Ph.  '-aegpitosa  Wils.  Hierher:  Ph.  laxa  Warnst,  non  Limpr.  =  Ph. 
psettdoldxa  Lske.  =  Ph.  caeapilosa  var.  laxa  (Wtf.)  Lske.  et  Wtf.,  fft. 
lutatUia  Warnst.  =  Fh.  eaespiUm  fa.  lutatica  Wstf.,  Fh.  affini»  Wamst. 

7.  Fh.  Osfeneäldii  Warnst 

8.  Ph.  lomentrUa  Molendo.  Hierher:  Ph.  JCufseri  .M'jMo  in  «chod .  Ph. 
Arnoldi  Moldo.  in  sched..  !'h.  firma  Ferg.  la  »cUed..  Burtramia  pumVn 
Turner,  Lh.  fontana  var.  graadtsccm  Schpr.,  Ph.  graciles^ens  Kindbg.. 

5« 
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PA.  angustifolia  Kmdhg.,        fontana  var.  comjiacUi  .Scbpr.,  i%,  fmtana 
TW.  ponwfo  S.  O.  Lindbg.t  JRI.  «idkxgHIIan«  Kindbg.,  Ih,  dNifrja  Fipiria, 
JPK.  croMteoUi»  Bnrch. 
8  a.  Ph.  boreoH»  (Hagen)  Limpr. 

8  b.  Ph.  anceps  Brvhn. 

9.  Ph.  fontana  iL.)  Brid.  Hierher  Ph.  emodi-fontana  C.  Müll..  PI,,  glabiim- 
cula  Kindbg.,  PA.  crasaioostata  Warast  p.  p.,  PA.  adprcssa  Ferg.  apud 
Hunt  (non  Litnpr.)  ss  ph.  fmtana  var.  adpreua  (Feig.)  Lake,  et  Mkm.) 

10.  PA.  striata  (Mitt.)  Lindbg.    Hierbei:  DU^fmoden  maUw  Schpr.  and  JD. 
dcniicvlatus  Sclii»r..  Ph.  adpresso  Fr*rjr  ox  j>. 

11.  Ph.  cnlcarm  (Br.  t;iir.)  Schimii.    Hierher:  PA,  moUis  Vent.,  PA.  polydada 
Warnst.,  PA.  crassicosiaia  Warnst,  p.  p. 

12.  Ph.  Sdfliephackei  Roell. 

Im  Aoflcblnss  an  diese  Übersiebt  geht  Verf.  auF  jede  der  12  ange- 
nommenen Arten  n&her  ein  und  begründet  seine  Avffaasnng  derselben.  Diese 
AnsfQbrungen  sind  sdir  interessant. 

160.  IMeylan.  Ch.  Note  sur  une  nouvelle  forme  du  Oirfhotridtum 
euputatnm.    fPv.  v.  hn  ol  .  XXXIIl,  1906,  p.  8-5,  c.  fig.) 

Bpsi  hrcibung  von  Ortholrichnni  cupulalum  Hoffm.  n.  subsp  ii>ranum 
MGyhm  und  BebtimtuungäscUlüssel  der  zu  der  t'ollcctiväpecicä  0.  cupulattim 
Hoffm.  gehörigen  Formen:  0.  fardagnavum  Yent,  0.  jvroHum  Ueyl&n,  O. 
cupuUihtm  Hoffm.  genuinwn  und  0.  ««^«m  Dicke. 

161.  HSikcaeyer,  W.  Bryologisches  aus  der  Umgebung  Leipzigs, 
nebst  Beobachtungen  über  einige  Drepanociade n  und  ihre  Formen» 
kreise.    (Sitzungsher.  d   naturf.  Gesellsch.  Leipzig,  1906.  42  pp.) 

ist  fiie-^  eine  recht  interessant^  Studie.  Verf.  berichtet  zunächst  über 
die  Veränderungen,  welche  sicli  in  dem  bei  Gautzsch  beHndlicheo  Lehinaus» 
stich  seit  1902  in  bry ologiscker  Hinsic-bt  vollaogen  haben;  so  ist  namentlich  die 
J^ryinn-Vegctation  sehr  zurttckgeireten.  Verf.  kommt  dann  auf  die  sogenannten 
«kleinen"  Artf  n  zu  sprechen  und  halt  es  nieht  für  berechtigt,  duss  man  ein- 
fach Wnf  hstutnsfornien.  die  sich  anatomisrh  durcbauK  niclit  von  dei  Stamm- 
art unter.scheiden  laS!>en,  al.s  Varietäten  bezeichnet.  So  sind  die  meiHteu  der 
als  yar.  falcata  beschriebeuen  Formen  nichts  weiter  als  Wachstumsformen, 
hervorgerufen  dmrch  Belichtungsab&nderungen.  Ebenso  geben  abweicliende 
Feuchtigkeitaverh&ltnisse  Veranlassung  Formen  auszuhilden,  welche  oft  von 
dem  Tvpus  sehr  weit  abweichen.  Duraiifiiiii  >iiid  manche  neue  .\rten  auf- 
gestellt worden,  (iu*  nicht  einmal  den  Wert  einer  Sppcies  x-Grades  hc;t7\- 
(^prucben  können  und  nur  dazu  dienen,  das  .Synonymenregister  zu  vermehren. 
Beferent  wünschte  wohl,  dass  diese  durchaus  richtigen  Bemerkungen  von 
den  neueren  Bryobgen  recht  behensigt  wflrden. 

Dann  wendet  sich  Verf.  (und  xwar  in  sehr  berechtigter  Weise)  g^n 
das  .\ufteilen  grösserer  ('.  itdmcren.  Manche  Gattungen  der  Hy)niiurr,i  sind 
rein  künstliche  Genera,  und  wenn  derartige  tJatturc^en  noch  zerlegt  werden, 
i>o  trägt  dies  nur  dazu  bei,  die  Verwirrung  zu  erhöhen  und  die  Systematik 
herabzusetsen.  Wissenschaftlich  lässt  sich  ein  solches  Zersplittern  nicht  be- 
gründen. 

Verf.  geht  dann  näher  auf  <lie  Sektion  Drvjvinodalxis  der  Gattung  Hffpnum 
ein,  da  er  Gelegenlieit  Inttr-,  in  der  (Jautzschor  Tongrube  zahlreiche  Formen 
dieser  Moose  zu  studieren.   Kr  hält  itenaulds  Auffassung  über  die  Arten  und 
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Formen  für  die  natürlichste  und  praktisrhst«  und  fasst  seine  Hcharfsiauigen 
Ausführungen  in  folgende  Sätze  zusammen: 

1.  Bypnum  aduncutn  HeUw,  ist  durch  eine  Xiciho  von  Vaiietäten  und  Formen 
mit  ff.  ptettdofluitaiM  (Sanio)  als  extremste  Form  Terbunden.  Die  von 
inanclien  Autoren  als  ArtentTpem  beraoagegriffenen  Formen,  wie  S. 
KMfiffiU  polycarpuni,  stibaduncum,  pstudolluifana  irehören  in  den  Formen» 
krei<?  des  H-  athmam,  zwischen  allen  existiert'n  t  bergänge. 

2.  Hypntim  sitHplicisttimitm  Warnst,  gehört  ebenfalls  in  den  ir  ormenkreis 
des  IT.  adttneam,  es  JSsst  sich  von  den  verschiedenen  Formenf  von  der 
var.  KnäffU,  wie  von  der  var.  pteiido/tvUtuu  ableiten.  Idmpriehts 
Hypnum  jueudofiuHatu  ist  die  «iinilfictMtmtim'Fonn  von  ff.  aduMeum  p$mdo- 

fliiidltlS. 

<J.  Hypnum  capilUfolium  Warnst,  umfasst  Ab&nderungt^n  verschiedener 
Arten,  die  durch  mehr  oder  weniger  austretende  Blatlrippeu,  welche  in 
manchen  Fällen  starle  verdickt  Kind,  als  eapiU^oiium-YoniMn  charakte- 
risiert sind.    Solche  Formfn  treten  bei  den  verschiedensten  Arten  auf. 

Wanistorfs  Ar*    !;i-^>t.  .•»uh   von  H.  tiifm/CuM,  //.  'i'Iuitnint  pnendii/tiiitnn8, 
H.  Wihomu  H.  i>cndtmri  und  andtren  ableiten  und  ist  deshalb  als  »Art 
nicht  haltbar. 

4.  ff'jpmm  emMult^vm  i^t  mit  H*  Ratae.  durch  viele  ÜberglUige  vor 
bnndeo  und  letzteres  als  Arttjpus  nicht  berechtigt.   H.  Rotae  and  ff. 

cnpillifolium  sind  parallele  Fornienroihen  verschiedener  Abstammung. 

5.  ITiiimiriH  pwpumscrn^  Limpr  ist  eine  Form  von  ff.  ''.lannidatton. 

6.  Uypnmn  !ScImUei  ist  die  aipme  oder  subalpine  Form  von  M.  fluitans 
fatmtvm. 

7.  Eypnum  fiuitatui  wie  H.  ecetmiuäatim  erzeugen  in  ff.  pteudottramiHeMm 
G.  M.  und  fi.  htndrae  Jörg,  parallele  Formen,  welche  jedoch  nicht  als 

Arteji  aufzufassen  sind. 
8-  Hypnum  psc udoruf escena  Warnst,  gehört  in  den  Formeukreis  von  M. 

fiuiluns,  ebenso  fl.  aurantiacum  (Sanio). 
9.  Es  ist  sieht  mdglich,  jede  StAndortoform  eines  Drepanocladu«  einer  be 

Sri  ri.  bi  riLU  Varietttt  oder  Form  als  gleichwertig  suauweisen.  Jede 

\';iiutat  tiiii  i  Form  ändert  wieder  in  gewissen  Grenzen  ab,  diese  Ab- 
ilnderun^ien  oder  Zwischenformen  verwischen  die  Grenzlinien  der  als 
typisch  auigef;u5Sten  Formen  oft  vollstiindig. 

In  einem  Nachtrüge  bespricht  Verf.  noch  die  von  Waiastorf  gegebene 
Abhandlung  Uber  Ürcpanodadm  in  dem  Bande  der  Er^ptogamenHora  der 
Mark  Brandenburg. 

Es  folgt  eine  Aufxfthlung  der  in  der  Gautzscher  Tongrube  vorkommen- 
de Moosarten:  9  Lebermoose.  1  .'^i»hagiir.m .  Hl  Laul)mooso.  Bei  f)icrandla 
varia  wird  eine  Abnoruntiir  mit  2  Deckeln  und  2  fibcreinisnd'  r  stehenden 
Peristojiien  besci»r<eben  und  «luf  Taf.  I  abgebildet.  Bryitin  saxuiiicum  Hagen 
zeigte  ebenfalls  Kapseln  niit  2  und  8  Deckeln  und  2  und  8  übereinander  stehenden 
Periskomen  (Abb.  Taf.  II) 

Zum  Schlüsse  wird  noch  ein  Venetchnis  der  Moosarten  gegeben,  welche 
«nerst  aus  Sachsen,  speziell  aus  der  Däehsten  I  mgebimg  Leipzig;)  znerBt  als 
neue  Arten  bekannt  geworden  sind.  Etwn  HS  .\rten  resp.  Formen  wurden 
danach  beson<lers  durch  Sehreher  und  Hedwig  zuerst  aus  Sachsen  bekannt, 
dai'unter  20  aus  der  närh>iün  Umgebung  Leipzigs. 
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162.  NicIloUoD,  W.  E.    Wei^a  crispa  Mitt.  9  X      •  muroMtQma  C.  M. 
(Uev.  brj^olog.,  XXXIII,  1906,  p.  1—2,  c.  fig.) 

Beschreibung  dos  in  Sasaox  gefandenra  Bastftrdes. 

168.  P^terfit  M.  Brywn  Hazdinnzkyamtm  n.  sp.  eine  Laabmoosart 
ati<^  iler  angarischen  Flora.  (Magyar  bot.  Lapok,  V.  1906,  p.  290— 294. 
1  Taf.i  X.  A. 

Beschreibung  und  Abbildung  der  neuen  Art. 

164.  Qmlle,  F.  Bsr&vla  Ji^iortt,  ein  Oharaktermoosmitteldontscher 
Gips  berge.  (Hedwlgiap  XLV,  1906,  p.  289-297,  1  Taf.) 

166.  Rfiiaiild.  F.  Causerie  Sur  lesfiarptdia.  (Revne brjol.,  XXXIU, 
1906,  p.  89-100.) 

Verf.  gibt  interessante  Notizen  zur  Begrenzung  der  Arten  von  Harpidtum. 
Er  unterscheidet  Arten  erster  Ordnung,  so  U.  aduneum,  vneinatum,  fixütam, 
revolreMt,  uttmümmim  (ff.  atotrpimde§h  Unterarten  und  Varietiten. 

Als  Unterarten  betrachtet  Verf. 

a)  von  H.  aduneum  Hedw. :  H.  Smdtneri  Sch ,  IL  lyccrfKidioides  Schwgr., 
H   Wilsmti  -Sch.,  H.  capUlifolhtm  Warn«!  .  H  littrheyi  Ilen.  et  Card. 

b)  von  H.  uucinatum  L.:  H.  tsymmetricum  i<en.  et  l'ard., 

c)  von  H.  fiuHatu  h,:  H.  ptevda^riranmewm  C.  Mttll.,  ff.  pktioUromntum 
Ren.,  B.  exatmulalum  B.  E.,  ff.  Tundrae  Amell, 

d)  von  ff.  rfiolvem  Sw.:  J{.  intermedium  Lindb. 

166.  Theriot.  J.  Vnf  vari^t^  nouvelie  de  Cindidotus  aquatiau  B.  £. 
^iievue  bryol..  XXXIII,  li«Jü,  p.  61.) 

Cinclidolus  aijuaticm  B.  E.  n.  var.  angxuttifoliwi  Tbör. 

167.  Tb^riet^J.  Diagnoses  de  quelques  Honsses  nou volles.  (BuU. 
Acad.  Intorn  G-'-ogr.  bot..  XV,  1906,  p.  40.) 

168.  Warnstorf,  ('  K  rvptogainenflora  der  Mark  Brandenburg. 
Laubmoose  IT  Bd.,  p.  888 — 1160.  Berlin  (Gebr.  Borntraeger).  Ausgegeben 
am  18.  April  15*06.  X.  A. 

Di^es  Heft  bringt  zunftehst  den  Schluss  der  Gattung  tlagMecimm*  Es 
folgt  dJe  Familie  ffypMae»  Nach  ausfabrlicber  Übersieht  der  Gattungen  folgt 
die  Boschreibung  der  angenommenen  Arten:  Gatt.  Serpolesken  Hpe.  1  Art  (= 
Ambh/sfr'yhint  «»^^7-  Ur.  europ.).  —  Am!'l}/<tf'(fiu»i  Br  europ.  7  .\rttn,  —  Lepto- 
didyon  iSchpr.)  W.iru.st.  7  Arten.  —  Uyyroamhlysteyium  Loeske  3  Arten.  — 
Chrysohypnum  (Hpe.)  Roth  7  Arten.  —  Cratoneuron  (Suil.)  Roth  8  Arten.  — 
BhytidiaddphiiJi  (Lindb.)  8  Arten  (fraher  als  ffylocomhtmh  —  BhytiÜHm 
(Sull.)  Kindb.  1  Art.  —  Hylocontium,  Br.  eur.  «  Arten.  —  ClfeMuliwm  (Schpr.) 
Mitt.  1  Alt.  —  P/;f/,M  (Siill  T>oNot.  I  Art  (=:  Hypnvm  ci-iata-ce^emti»).  — 
Stereodon  fBrid.)  MiLf.  Arten.  —  Hypvum  Dill.  2  Arten.  —  CaUioycn  (Soll. 
Kindb.  6  Arten,      DrcpaHodadua  (C.  Müll.)  Roth  24  Aaen. 

Farn.  Dendroideae.  Gatt.  Climadmt  W.  M.  ]  Art.  —  Thamnium  Br. 
eur.  1  Art 

Farn.  Diphifsviacme    OnXX.  Diphysciitm  Mohr  1  Art. 
F.im.  Biubaumieae.    Gatt.  Bn.rhaumlu  Hall.  2  Arten. 
Faul.  Gi'.oryiiurne.    Gatt.  Ceorifia  Mlnh.  1  Art. 

Faui.  PiAylrkhactac.  Gatt.  Cntharinaea  Ehrh.  6  Arten.  —  PagotMtum  P.  ß. 
8  Arten.  —  Polytriehum  Dill.  7  Arten.  —  Die  Gesamtzahl  der  aufgefflbrten 
Arten  beträgt  441. 

Es  f.  !<,'cn  Narhtrn-e  mm  1.  uod  8.  Bande,  das  Verseichnis  der  Ab- 
bildungen und  der  l'nanzenaaiaen. 
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Da»  Werk  baalert  nur  wat  «igenen  UnteiBachungea  des  Verfs.  und  dirin 
li«gt  der  grosse  Weit  desselben.  Ob  es  Kir  eine  LokaUlorn  sweckmOsdg  ist» 
einige  der  grösseren  Gattungen  (z.  B.  AnMffitegium,  Hypnun^  in  so  viele  kleine 

Gattungen  zu  zerlegen,  ist  eine  Frap:e,  die  Referent  hier  nur  streifen  will. 
Solche  Zersplitterung  dürfte  doch  leicht  den  Anfänger  stutzig  machen  oder 
ihm  das  Bestimmen  ungemein  erschweren. 

169.  YeiBg,  W.  Note  on  Uhacomiirium  ramuiostm.  (Transact  and 
Pioeeed.  Bot.  8oc  Edinburgh,  XXIII,  1906,  p.  190—191.) 


2.  Lebermoose. 

170.  Anell,  H.  W.    Über  die  Jwigermannia  6(i r^ato -Gruppe.  (Bot. 
Kot,  1906.  No.  8»  p.  145—167.) 

Verf.  nntersnchte  das  in  seinem  Herbar  enthaltene  schwedische  Ifaterial 

der  Jungermannia  6ar6a/a-Gruppe.  Er  fand,  dass  Jungerm.  Baueriana  (Schiffn.) 
im  nfirdlichen  "Schweden  und  in  i.appland  weit  verbreitet  ist  und  hüJt  diese 
PHaiizc  für  eine  gute  Art.  Der  l  in^tand.  dass  ./  Baueriana  >*ehr  vnriabel  ist 
imd  ferner,  dass  sie  gewissenuHsseii  eine  Mittelstellung  ^wisclien  Jungerm» 
lyrupodioidest  J.  Floerkei  and  J,  barbata  einnimmt  scheint  darauf  hinzuweisen, 
dass  sie  als  Urform  der  Arten  der  J.  Aorbato-Gruppe  zu  betrachten  ist. 
Daraufhin  gibt  Verf.  folgenden  Stammbaum  der  europiUsdien  Arten  dieser 
Gruppe: 

Jumjerwnnitia  Baueriana  (Schiffn.). 

J.  lycopodioideB  Wallr.     J,  Floerkti  W.  M.  J.  barbata  Schmid. 

1  I 

I 

J.  ex$eeta  Schmid. 


J.  tttkaOloa  Kaalaas.  J.  quadriUba  Lindb. 

I  I 

J.  gracüi»  Schleich.  J.  Kwutana  Ullben. 

1  I 


J.  -wertoe/ermi.  Breidl.  ^  ^.  ^  ^ 

I 

herjtdalka  Schiff  o.  in  sched. 

I 

i^allida  Nees. 

Verf.  Jieht  hervor,  dass  bei  den  Arten,  die  er  für  die  ältesten  hält,  die 
Nebenblätter  gut  entwickelt  sind,  während  sie  bei  den  jüngeren  Arten  inuDoer 
mehr  reduziert  werden;  denn,  da  die  Nebenblätter  auf  der  Unterseite  der 
Stimmehen  sich  in  ungflnstigen  LichtverhIÜtnissen  befinden,  so  ist  die  Folget 
dass  sie  bei  den  jüngeren  .\rten  immer  kümmerlicher  ausgebildet  werden. 

Verf.  geht  näher  auf  die  im  St-tmmhanm  '.^ennnnten  Arten  ein,  gibt 
kritisch.'  BemerkunRen  und  eine  Übersicht  ihrer  Verbreitung  in  Schweden. 
Alle  vom  Verf.  untersuchten,  als  ./.  exsccta  beaeichneten  schwedischen 
Exemplara  gehören  an  J.  taedaeformis ;  es  scheint  also  J.  ex$eeta  in  Schweden 
zu  fehlen.  J,ailanUea  wurde  auf  der  Insel  Orust  gefunden;  diese  schwedischen 
Exemplare  weichen  etwas  vom  Tjpus  ab  und  werden  deshalb  als  var.  asperrima 
Amell  unterschieden.  Von  J.  quadrilafut  worde  n  die  bis  dahin  unbekannten 
Keimkömer  beschrieben.  Bei  J.  Kunzixinn  fand  Verf.,  dass  sich  die  Differen- 
lierung  der  weiblichen  HailUitter  nicht  auf  die  Hfillbifttter  allein  beschr&nkt, 
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sonttom,  dass  sie  sidi  nicli  weit  den  Sbengd  herab  erakxeckt.  Diese  Kitter 
werden  2— 84appig,  sUrk  gibbOe  vnd  sind  von  den  Blltlem  der  sterilen  und 
mftnnliclien  Pflanze  Töllig  Tersohieden. 

171.  Ciaassen,  E.  Oorreetions  to  tbe  key  to  liverworts.  (Ohio 
Nat.,  VI.  1906,  p.  508.) 

Ergänzend«  Bemerkungen  zu  des  Verfs.  BestiInInung<^^chlüsael  der  Leber- 
moosgattungeii  (cfr.  Jahrber.,  XXXUI,  1905,  p.  46,  iini.  2b2). 

172.  ClaatMen,  E.  Key  to  the  spccios  of  liverworts  recognized 
in  the  aixth  edttion  of  Grajs  Manual  of  Botanj.  (Ohio  Nat.,  VI»  IMM, 
p.  600—640.) 

Bestimmungaschlttssel  der  in  dem  genannten  Werke  aufgefabrten  Leber- 

moosarton. 

173.  DoniB.  eil.  hea  ospece.s  du  geure  l'ellJa,  un  curieux  cas 
d'adaptatioD.   (Assoc.  franv*.  p.  I'avanc.  d.  scicnc,  1906,  12  pp.,  c.  fig.) 

Verf.  beschreibt  ansfllhrlich  den  Baa  da*  Gattung  iVffia  und  kommt  xa 
dem  Schlus»,  daas  P,  KenUeim  nnr  als  Form  der  P.  ^i^fi^ßa  aufzufassen  ist. 

174  nonin,  Cb.  Targkn^  hypophyüa  L.  (Bull.  8oc.  Bot  France,  LIUp 
1906,  p.  289-  253.  c.  fig.) 

175.  Evans,  A.  W.  Lefddozia  «ylvatica  ap.  nov.  (Tho  Bryoiogist,  IX, 
1906,  No.  6,  p.  77  -78.)  X.  A. 

Ausfflhrliche  Beschreibung  der  von  zaUreiehen  Standorten  bekannten  Art- 
17§.  HayieStCG.  CepAaJoeiaJVandlic/ (Hook.)  Dum  ort  (The  Biyologiat» 

IX.  1906.  Nu.  1,  p.  6—6,  c.  fig.) 

Be.schreibung  und  Abbildung  der  Art. 

177.  Hayne»,  C.  C.  Somp  rhai  a  i  tori  stics  of  Lophozia  inflaia  and 
Ceplialozia  fiuilam.   (The  Bryologist,  IX,  1906,  Ko.  6,  p.  74-  76,  PI.  1V.> 

Unterschiede  beider  genannten  Arten. 

178.  Hajie«,  C.  C  The  Lophozias.  (The  Bryologint,  IX,  1906,  No.  6, 
p.  99—100,  PI.  IX.) 

Auijzug  aus  Evans  Arbeit  in  Rhodora  J902.  Betrifft  Lopkotia  mardaca, 

L,  bierenata,  T..  f^xcua- 

179.  Macvicar,  S.  M.  A  Hevised  key  to  Hepatics  of  the  British 
Islands.  Eastboume  1906,       19  pp. 

180.  Nillfr,  Ktrl  (IVeibnrg i.  Br.).  Die  Lebermoose  (Musci  hepatioi). 
Bd.  VI  von  Dr.  L.  Rabenhorsts  KryptOgamenflora  von  Deutschland,  Österreich 
und  der  Schweiz  (unter  Berücksichtigung  der  (Ibrit^pii  LUnder  Europas).  Lief. 
1,  2,  p.  1  —  128.  Leipzig  (Ed.  Kummer),  8«,  1906.  Mit  vielen  in  den  Text  ge» 
druckten  Abbildungen.   Preis  u  Lief.  2,40  Mk. 

Das  endliehe  Erscheinett  dieses  schon  lange  erhofften  Bandes  wird  wohl 
von  allen  Hepaticologen  mit  FVeude  begrOsat  werden.  Nach  einer  kurzen 
Einleitung  behandelt  Verf.: 

I.  StelJunic  der  Lnbcrmooije  im  <Je\vächsreirbe. 

II.  AUgcmeinH  (.'iiaraktt^iintik  der  L^ebermoose. 

III.  Aufbau  der  Lebermoose. 

1.  Bau  des  Thalina  im  allgemeinen. 

a)  Untere  Epidennis,  b)  Bauchschuppen,  c)  Grondgewebe  (Reservestoff- 
oder LeitgewebeK  <1)  A^siinii  ifi,»osge\vebe,  Luftkammerschicbt^  e)  Bildung  der 
Atemhöhlen.  f)  Hitu  de»  \'e^ttationspunktes. 

2.  Überg.itig  vom  Thidlus  /um  Kornaus  (gutes  Beispiel  bildet  blOftM  pusiUa), 
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8.  Kormus.   l  nter  Kormus  versteht  man  einen  Vej^etationskörper,  der,  im 

GegensAtK  zum  Thallus,  in  Stengel  und  Blätter  ge^cbiodcn  ist. 

In  einzelneD  Abschoitten  werd«ii  gescbfldert:  Der  Stengel,  Venweigang. 
die  ßlätter,  Unterblätter,  das  Zellnets,  Gttttcnlm  Chemie  der  Lebermoose. 
4  d;>'  Hlkörper  i;nur  Blasia  und  AtUhootrof  besitven  nach  nnseren  jetsigeo 

KL'nntuissen  keine  ölkörper). 
6.  Die  Geschlechtsorgane. 

a)  Antheridien,  b)  Archegonien*  c)  Verteilung  der  Geechlechteorgane. 

Verf.  schliesst  atch  S.  O.  Lindberg  an  und  untersdieidet: 

I.  Einhäusig. 

a)  sjnoci.sch.  b)  parttcifich,  c)  autüciBch,  d)  heteröcisch. 
U.  Zweiliäusig. 

III.  Polyöcisch. 

6.  Der  Sporopbyt. 

Kii^br\oentwickelung,  b)  KajMelstiel,  c)  Kapsel,  d)  Sporen,  e)  Sporen- 
keinrin^.  I'i  Khitcrrn,  •::)  Elaterentrttger. 

7.  \  egetativ'u  \  ertnehrung. 

a)  Allgemeines,  b)  Gemmen,  c)  Advsntiv.sjtrosse,  d)  Knüllcheu. 

IV.  Biologisches. 

a)  Ala  Symbiose  gedeutete  Erscheinungen  (Mycorrhiza,  Symbiose  von 
XoHtacfirren   mit   lA'berniooscn).    b)  Anpassungaerscheinungen  an  Trocken« 

jieriodt'n  »in  l  Wassoraufnahme. 

\'.  Hern*  rkungea  für  den  Sammler.    Hiermit  st  hliL>st  da«  11.  Heft. 

Diese  kurze  Inhaltsangabe  dOrfte  wohl  schon  genagen,  um  den  reichen 
Inhalt  dieses  aUgemetnen  Teiles  anandeuten.  Die  Darstellung  jedes  eiusdnen 

Abechnittt-s  ist  klar  und  deutiidi.  unnötige  Länge  der  .Ausführung  int  glürklich 
vermieden.  Die  heif^fir«'HciitMi  96  Figuren  (z.  T.  Origiiiak-)  erläutern  vorzüglich 
den  Text.  Am  Si  :iliisse  Jedes  KapiteU  ist  die  betit- ffendi'  Literatur  verzeichnet. 
Diese  Eiurichtnug  ist  nehr  dankenswert  und  kann  nur  zur  Nachahmung 
empfohlen  werden. 

181.  Pfamo.  W.  N.  Ponüa  Inmgata  Lindb.  vnr.  nov.  k&kumUntu. 
(Journ  of  Hot,  XLIV.  1906,  p.  81— S«,  1  PI.; 

Beschreibung  der  bei  Killarney  in  Irland  gefundenen  neuen  Vari.  r  it 

182.  Schiffner,  V.  I^mim  rktingen  übt^r  Hirairilia  major  S.  0.  Liud- 
berg.    (Östr,  Bot  Zeitsrlir..  LVi,  »«06,  p.  16y-  174  ) 

Verf.  geht  ausführlich  auf  diese  Art  ein,  nennt  die  Unterschiede  der- 
selben von  5.  »innata  und  zeigt,  datts  R.  majm"  eine  weite  geographisrho  Ver- 
breitung bat  (Norwegen,  Schweden,  Frankrei«  lu  Bulgarien,  Kaliromien).  Die 
Art  wird  sich  gewiss  ;»u(!h  in  Deut.scblunil  n.n     ri-^.  m  lassen. 

18a.  Str|iliani,  F.  Hcpati(|ui-^.  i  Kt'sult.its  du  v.iyag*'  du  S.V.  Belgiea 
en  1897  — l sab— 189U.)  Botaai«^ue,  4»,  Anvers  (J.  E.  Buschmanu),  1902  (reQu 
1906),  6  pp 

184.  Stepbani,  F.  Z\v«  i  nt-xie  irländisclu-  Hai/iodiilcn.  (Hedwigia, 
XLV,  1906,  p.  218-V14,  c.  fig.)  S.  A. 

18$.  Storni,  F.  Speeles  Hepaticarum.  Vol.  II.  Index.  (Bull.  Herb. 
Boias.  II  SIT,  VI,  1906,  p.  69—77.) 

Alphabetisches  Register. 

186.  Stephan).  F.  Spucies  Hepaticarum  (suite).  (.Bull.  Hei H  Bois-^., 
11  Str.,  VI,  1906,  p.  217—232.)  N.  A. 
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Ton  LHotq^m  werden  hier  die  Arten  2—86  behuddt,  darunter  2  nor. 
spec.  Zu  £.  Taylcri  (Hook.)  MiU.  wird  als  ejn.  Jui^entuumia  rdtetätUo^^U- 

lata  Steph.  g;estellt;  zu  L.  abditm  (Sull.)  Steph.  als  syn.  Leiosci/phus  pnllens 
Mitt..  7u  L.  Chamisnotiis  (L.  ot  L.)  Mitt.  als  syn.  7..  riifrrfran-'  Mitt..  zu  I,. 
chiloscyphoideu!^  {lAhft.)  Mitt,  als  syn.  Lophocolea  rectinans  Tayl.,  Leiosc.  decipien» 
Mitt,  zu  L-  hoiizotttalin  (Hook.)  alä  syn.  Chüoscyyhm  groiidifolim  Tayl.,  zu  L. 
gcküotlontus  Sprace  als  syn.  L.  eieerda/ti»  Spnice^  m  L-  gübhomu  (TayL)  lütt, 
als  syn.  Ldoe.  Htmoti  B.  et  Spr. 

187.  Slephani,  F.  Species  Hepaticarum  (suite).  (Boll.  Herb.  Boiss^ 
Ii  adr.,  VI,  1906.  [>.  .177    392.)  V  .\. 

•Schhi«s  ilcr  Gattung  Leioscyphux  Ks-  folgen:  Sotithbya  Spnict-  mit 
ö  Arten,  darunter  1  nov.  spcc.  —  Arnellia  Lindb.  1  Art.  —  Gongylanthu» 
Nees«  11  Arten,  darunter  2  nov.  spec.  —  CUtmatocolea  Spraoe,  6  Arten, 

I  nor.  spec. 

188.  Stephftslt  F.  Speeles  Hepaticarum  (suite).  (Boll.  Herb.  Boiss., 

IL  86r..  VI,  1906,  p.  535—560.)  N.  A. 

Gatfung  Lopliuc'ihd  T>inii.  DiLstlbc  ist  über  den  ganzen  Erdball  ver- 
breitet, finilt't  aliHi  iiire  Hauptverbreiluug  im  aiirarkt isTben  Gebiet  Südamerikas, 
iu  Australien  und  Neu-iSeeland,  wo  oft  Foriuen  mit  gau/.  abweichendem, 
fremdartigem  Habitus  auftreten.  Habituell  steht  C^ilmuphHt  dieser  Gattung 
nahe,  was  bei  Bestimmung  steriler  Pflanzen  stets  zu  berOeksichtigen  ist.  — 
Verf.  gruppiert  die  Arten  nach  den  Florengebieten.  1.  Antarcücae.  A.  Integri- 
foliae.  a)  lntegri>t:pulae  ^so.  1  — B.  b)  Graiuli-tipulae  No.  6—17.  c)  Parvi- 
stipulae  No.  18—22.  Ii.  liidentes.  a)  Longifoliae  No.  23—28.  b)  BrevifoJiae 
No.  29—42.  e>  Latifob'ae  No.  48—44.  C.  Heterophyllae  No.  46—47.  D.  Lougi- 
ciliae  No.  48— 60.  fi.  Hirüfoliae  No.  61.  F.  Pluridentatae  No.  62— 68.  G.  Laceri- 
foliac  No.  69— <tO). 

Von  .Synonymen  .sind  folgende  zu  nennen:  Zu  L.  goftsdteaeoidei  B.  et  M. 
int  «ivti.  L.  ajtHi'Jiifa  Kvan^,  zu  L.  oliphylla  (Tayl.)  Mitt.  ist  syn.  ChUoscypkut 
notophyiloidrs  Ma>-  ,  y.u  L.  amtriyena  Tayl.  i.st  syn.  Juuytrui.  carigpimt  Tayl 

189.  Stepbani,  F.   Spccies  Hepaticarum  (suite).    (Uull.  Herb.  Buiss., 

II  ser.,  VF.  1906,  p.  649—684.)  X.  A. 

Forttietzung  von  Lophocolea.  Mit  L.  striata  (Massal.)  Schffn.  ist  ^n. 
ChiUtgeyf^u*  oppoidieiäaiua  Steph.,  mit  L.  Chtyana  (Mont.)  Mitt.  Ist  syn.  £.  Tin- 

eufuerf'>  ^"1  ^^l^'-al. 

VJO.  .Sie))haiii,  F.  Npcries  Hepaticarum  (auitej.  (Bull.  Herb.  Boisa., 
11  sür.,  Vi,  19Ü6,  p.  781  -796.)  X.  A. 

Fortsetzung  von  Lophoiolea.  —  Synonym  zu  Z.-  obvoluta  (Tayl.)  Mass.  ist 
Jungerm.  tAw^utaefmitit  De  Not.,  syn.  zu  X.  iratkyopa  (Tayl.)  sind  LophocoUa 
4ar«naria  Schffn.  und  L.  lacerata  Steph.  ~  Es  folgen: 

11.  Australc^.  A.  Integrifoli  ie  No.  61  — 7R  15  Bidentes.  a)  Longifoliae 
No.  77— 82.  bj  Trigonifoliae  No.  83  'Mi.  r  Brevifuliae  No.  97- 110.  ('.Hetero- 
phyllae. a)  Longifoliae  No.  III— 112.  bj  Trigonifoliae  No.  118— 116.  c)  Brevi- 
foliae  Ko.  117—124.  d)  Uirtifoliae  No.  126—126.  e)  PluridenUtae  No.  127 
bis  129  f)  Laeerifoliae  No.  160.  —  Synonym  zu  L.  triälaia  G.  ist  £.  Uu- 
manica  Mitt. 

191.  Stoplmni.  F.  Specios  hepatiatrum  (suite).  (Bull.  Herb.  Boiss., 
Jl  ser.,  VI,  19U6,  p.  872—889.)  N.  A. 

Fortsetzung  von  Lophocolca,  28  nov.  spec.  werden  beschrieben.  Für 
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L.  austraHs  Gotische  wird  der  neue  Name  L.  auairo-alpüia  btepiu  gesetet.  Zu 
X.  bitpimsa  Tayl.  gehört  als  sju.  L.  perpmiUa  Tayl. 

192.  Stephwü,  F.  Speeies  hepatieartm  (svite).  (Bull.  Hwb.  Boiss., 
H  B6r.,  VI,  1906,  p.  9ai^»66.) 

P^ortsetzung  von  Lophocolea-  l^u  L.  murieata  Nees  gehören  »le  Synon\ rae 
L.  hirti/oHa  Tayl  un<l  L.  honidula  Sande.  —  Es  folgt  Gruppe  III.  Asia  et 
Oceania.  A.  lategrifoiiae.  No.  131  - 138.  H.  Bidcntes,  No.  184— 148,  C.  Het«»ro- 
phjllae,  No.  144—149.  D.  Hirtifoliae,  No.  150—161.  E.  LongicUiae,  No.  Iö2 
bis  164.  F.  Plnridentatae»  No.  lb$— 166.  G.  Laoerifolia«,  No.  166.  Zu  L.  dito- 
lata  (Nees)  Gotisch«   ist  syo.       ihrrmarum  Schffn. 

Oruppe  I\'  Amerlrn  tropica.  A.  Bidentes,  No.  167— 1!)5.  B.  lletero- 
phjilac.  No  196-  201.  t  .  Hirtifoliae.  No.  202—204.  D.  Longiciliae,  No,  206 
bis  215.    K.  Pluridentae.  No.  216—221. 

198.  Tork»,  y.  SkeUtla  HUbneriana  (Lindb.)  N.  y.  E.  (Helios,  Bd.  XXUI. 
1906.  p.  106—107,  mit  8  Textabb.) 

Genannte  Art.  mit  welcher  Kulturversu^e  angestellt  wurden,  vermag 
sich  schwimmend  nicht  zu  erhalten  und  kann  nur  unter  Wasser  überwintern. 
Wenn  im  l'rühjahre  die  vom  Hoden  des  CewüüJsers  losgelösten  Pflanzen  den 
Rand  des  Wassere  erreichen,  wurzeln  sie  sich  fest  und  erzeugen  neue  Indi» 
Tidnen. 


3.  Torteoose. 

194.  Meylait  C.    Reeherches  sar  les  Sphaignes  de  la  seetioa 

acntifolia  dans  le  Jura.    (Rev.  brjol.,  XXXIH,  1906,  p.  17— 24.) 

Verf.  beschäftigt  sich  ein^jcchond  mit  den  Verwandt8chaftsverhältni?;!?en 
üer  ^cu/t/ö/iHm-Gruppe  von  Sphatjnum  und  gibt  am  Scblutise  folgende  Übersicht: 

Sphagna  acatifolia. 

8.  fimbriaium  Wils. 


iS.  GirifciiMohiiii  Uush. 


S.  aeutifolüm  Ehrbg. 


Ä.  Rtmown  W^arnst. 

I  /S.  ruMlum  Wils. 
Typus  fmcum  v.  KUnggr. 

S.  acutifolium  ——Ä  Warmtorß  RusS. 
R.  et  W.     Xg.  ptinquefarmm  Wamst 
i\Ä  »ubniletu  R.  et  "W. 

S.  tnolle  Sull. 

195.  Paol,  II.  Zur  K  :ilkfeindlichkeitsfrage  der  Torfmoose.  Vor- 
läufige Mitteilung.     Hn    D.  Bot,  Ges..  XXIV,  Heft  8,  1906.  p.  148—164.) 

Verf.  weist  uacl»,  dass  „Lösungen  von  kohlensaurem  Kalk  schon  in 
Ueinen  Mengen  den  Torfmoosen  schadlieh  sind".  Ausfahflicheres  hierflber 
soll  in  einer  qrilteren  Arbeit  erfolgen. 

196.  Peterfl,  M.  Adatok  hu/.  'mk  .v^Aa^tiurn -fl 'rä j ähoz.  (Beiträge 
zur  Sphagnum-¥\oTSi  I  ngarns.)  (Magyar  bot.  Luvpok,  V.  1906,  p.  260—267.) 
{Magyarisch  und  deuttKÜi.) 

Aafslhlung  der  im  Herbar  des  üt,  von  Degen  und  der  ungarischen 
SamenkontrolktatioD  befindlichen  Arten  und  Formen,  von  welchen  eine  ganse 
Anzahl  neu  für  das  Gebiet  sind.  Spht^um  Qirgetmhnü  RttSs.  rar.  ntbglauam 
Feterfi  wird  als  neu  beschrieben. 
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197.  Uolh,  W.  Die  europäischen  Torfmoor t».  Nachtragsheft  zu  Ueo 
europäischen  Laubmoosen.  Leipzig  (W.  Kngelmann),  1906,  8'',  VIII  und  80  pp., 
II  T«f.  N.  A. 

Kach  kurzer  Kinleitung  f"l,i,'t  ein  Literaturverzeichnis  und  das  Sach- 
register. In  dem  be>c1irt'ibenden  Teile  geht  Vt  if  km/  ein  auf  <Lmi  Bati  der 
Torfmoose,  weist  hin  auf  das  fi;rosse  AnpHSsungsvornn  i^en  Ifr-^i  lben  lit  n 
Standort,  den  dadurch  bedington  Heichtum  an  Formen  und  linc  ^n»»se  liabi- 
iuelle  Ähnlichkeit  unterdnaDder.  Ea  fcrilgt  dann  die  Beaehreilmog  der  aage- 
Bommenea  68  Arten  und  ihrer  sahireichen  Formen. 

In  der  Auffassung  und  Begrenzung  der  Arten  weicht  Verf.  vielfach  von 
Wnrnstorf  al)  Die  .Synon^mie  der  TorfiiHv i^r  ist  heute  so  verwickelt,  da.ss  es 
für  den  gerade  nicht  Spezialisten  schu  t  r  hält,  sich  zurechtzufinden.  Jeder 
spezielle  Torfmoosfotscher  glaubt,  seine  cigtiten  Wege  gehen  ta  mflnen.  Die 
Tafdn  sind  gut  gezeichnet. 

198.  Warnstorf,  C.  Neue  }^phagna  aus  Brasilien.  (B^.  Bot.  Centrbl., 
XX,  1906,  p.  128-  ]3!t.  7  Abb  )  N.  A. 

.^cht  neue  Torfmoose  hu.s  Brasilien  werden  ausführlich  beschrieben.  Die 
Figurt;n  stellen  Blätter  und  BlattqucrscUnitte  dar. 


D.  Allgemeines,  Nomenclatur,  Sammlungen. 
1.  Allgeneines. 

199.  Battey,  W.  W.  A  word  for  mosses.  (Amer.  Bot.,  IX,  1906, 
p.  111—118.) 

200.  riarke,  Tora  II.  Mossos  a  the  Congruss  of  New  Hn-l.ind 
Natural  H  i-rnry  Sorietif  s.  (The  Bryolo;;;<-t,  IX.  lonfj.  Nn.  2.  p,  ?6— 26.) 

201.  lollin«.  J.  Krankiin.  Mounting  Mosses.  —  Some  Ilints.  (The 
Bryologist,  IX,  1SK;6,  Xo.  4,  p.  60—62.) 

Bemerkungen  Ober  das  8ammetn  von  tfoos^n. 

202  ('■liimii,  P.  Le  No.  828  der  Mtuci  OttUme-  (Revue  brjol.«  XZXIII, 
1906,  p.  84.) 

203.  (ieheeh,  A.  L'ne  priure  au\  hryologues  concernant  le 
^Bryologia  atlanticu-.    (Hev.  brjol.,  XXXUI,  1006,  p.  43.J 

Verf.  bittet  um  Überlassung  von  Moosprohen  von  den  Oapverdisehen 
Inseln,  Ascenaion.  St.  Helena  und  Tristan  da  Cnnha. 

204.  Gepp,  A.    The  datt  s  of  Ilookers  ^    r i t  i h  1  u nger m anniae** 

and  „Musci  r.\otiri".    f.fourn.  of  Bot.,  XLIV,  1S*('(;.  j»,  17«  178.) 

Die  genauen  Daten  der  Ausgabe  der  einzelnen  Lieferungen  werden  mit- 
geteilt. 

206.  flilbert,  B.  D.  Two  anomaties  and  a  curious  sight.  (The 
Bryologist,  IX,  1906,  No.  4.  p.  72.) 

Leucoliryuni  tihiue*nt>.  Sphiifpu'ni  ficutifoHtnn. 

206.  Uageu,  J.  Melanges  brjologiques.  (Revue  brjrol..  XXXIII, 
1906,  p.  49-64.)  X.  A. 

J.  Sur  un  Sdifferla  criiique.  Betrifft  die  Sjnonjnie  von  Sdigeria  paMa> 
IdOdb.  und  deren  Varietilt  tritfidkoidtB  (Eindb.). 

II.  Sur  un  livre  de  Roehling  rest^  inaper^tt. 

III.  Bnrhuht  ^^(piamu/cru'*  Viv. 

IV.  ^'i,v«/V/rii.*  liitcof  itscw  u.  sp.  aus  Japun. 
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207.  1ii|;lwn,  W.    MosB  exohange  Club,    fiepori  for  the  jear  1906* 

28  pp. 

1808.  Komviezka,  Hüiis.  Das  Saiumein  von  Lebermoosen.  (Natur 
and  Haus«  XUI  [19061.  P-  681-884.) 

Volksiürolicher,  kurzer  ArÜkeL  Im  AnfldiluSBe  daran  ein  sjatomatisdies 
yeraeichnis  der  deutschen  Lebermoose. 

?09.  LoiHier,  A.  Revista  biennal  de  Brjologia,  1904— 1906.  (Broteria, 

V,  J906.  Fase.  Tl.  p.  118—124.) 

210.  Moore,  A.  C.  Ht'iilj  (to  Prof.  Farmers  Studie«  ou  Liver- 
worts).  (Bot.  Gas.,  XU,  190«,  p.  69—70.) 

211.  Peterl,  N.  Brjologische  MttieiUngen.  IQ— IV.  (WOv.  KözL, 
T,  1906,  p.  46-61.)  (Ungarisch.) 

212.  Schiffner,  V.  Brjologisehe  Fragmente,  (öster.  Bot.  Zeitsohr., 
LVl.  1906,  p.  20-27  )  X. 

XXVIi.  Auffindun^j;  der  I'aUavidnia  Lyelli  (Hook.)  Gray  iu  Österreich. 
Verf.  fand  die  Art  bei  Schrems  in  Nieder^sterreich. 
XXVin.  Mar«»iptila  eryfhrwhiga  (Limpr.)  Schiffn.  Neu  fttr  die  llora  ron 
Belgien. 

XXIX.  Nr  Iii'  Standorte  seltener  Moose  des  Kiesengebirges. 

1.  Mocickia  Bluff ü  S.  0.  Liiidb. 

?.  Andicaca  Huniti  Lunpr.  «Blauhollo"  im  Kicsengrundc.  Neu  für  da.*^  iiiesen- 

geblrge. 
8.  Grimmia  wiicohr  Hook. 
4.  G.  elonyala  Kaulf. 
Ö.  FhUouofi^  serintd  (Mitt.)  S,  O.  Liiidb 

XXX.  Hemerkungen  über  (irimaldUi  catiieo  C.  Mass.  Diese  his  vor 
kuyaem  nur  von  einem  Standorte  in  Italien  bekannte  Art  wurde  von  v.  Wett- 
stein  an  2  Orten  im  Gschnitstale  in  Tirol  entdeckt.  Verf.  spricht  sich  ein- 
gehend aus  aber  ihr  Verhältnis  zn  OHmaldia  pOota  (Horn.)  Lindl,  und  NeesieUa 
ruf^rh  tNcps)  Schi  ff  n. 

XXXI.  Paüavii'tiiia  nOni'^fijHi  Schffn.  n.  sp.    New -South- Wales. 

XXX II.  über  dxs  Vorkommen  von  Lophozia  Wcnzelii  in  Obcrüsterreich. 
Wurde  von  Loitlesberger  am  Laudacfasee  bei  Gmnnden  gesammelt.  P.  Cnl- 
mann  fand  dieselbe  auch  am  Grimsel-Hospis. 

XXXIII.  Ein  für  Nordamerika  neues  Lebermoos.  Ist  Lophojcia  confe^U- 
fi^ia  Schffn..  gefunden  von  W.  Evans  am  Mt.  K:itandin,  Maine. 

218.  Scbitfner,  V.  über  die  Formbtldung  bei  den  Brjopbyten. 
(Kedwigia,  XLV.  1906,  p.  298—804.) 

Die  formbildenden  Faktoren  sind  verschiedener  Art,  Jedoch  ist  es  haupb- 
•llchlich  die  grössere  oder  geringere  Menge  des  Lichtes  und  der  Feuchtigkeit, 
die  Von  Einfluss  sind  und  von  deuen  jeder  in  seiner  Art  andere  morphologisohe 
Eigentümlichkeiten  bedingt. 

Verf  schlägt  nun  fttr  die  verschiedenen  Formen  folgende  Bezeich- 
nungen vur; 

1.  Die  typische  Form  oder  Normalfonn. 

2.  Depauperierte  Formen.  Solehe  entstehen  bei  einem  Mindermaas  der  zur 
tjpisdien  Entwickelung  nötigen  Nahrungs-  und  besonders  Fc  uchtig^eits^ 
menge.  Das  Extrem  dieser  Formen  sind  die  atrophen  oder  „Kümmet' 
formen"  (Nanismus). 
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8.  Luxuriantc  Formen.  8io  sind  das  Gegenteil  der  vorigen,  hervorgerufen 
durch  Oberschttfls  an  Nilirstoffea  nnd  b«M>iid«ra  von  Feucbtigkeit.  Das 
Extrem  sind  die  Waaserfonnen  (formae  aquaiicae). 

4.  Etiolierte  Formen.  Sie  sind  bedingt  darch  Lichtmangel.  Schattenformen, 

Höhlenformen. 

5.  Hochgebirgsfonnen  vnd  polare  l'oruien. 

6.  Scestraudsfonnen  (formae  maritimae). 

7.  Farbenformen  (formae  coloratae). 

In  den  Tropen  wären  noch  an  unterscheiden :  Tbennalformey  (in  heissem 
Wasser)  nnd  epiphylle  Formen 

214.  Zfderbauer.  E.  Die  Moose  und  Klechtt^n  in  don  Versiicbs- 
beständen  im  Grossen  Führeuwalde.  (Mittcil.  d.  k.  k.  forsU.  Vcrsuchü* 
anstatt  Hariabrunn.  Wien  1906.  18  pp.,  9  Textabb.) 

Die  Ergebniaao  der  angestellten  Untersuchungen  siud  folgende: 

Die  Mooedecken  der  bereckten  und  unbereehten  Flllchen  sind  verschieden 
in  ihrer  Zu«?  immonsct/nn;^. 

IHt'  unliLTrcliiL-a  .StrotiVfrsucbsflJirh»«!!  werden  von  kriifti,:;iMi ,  rasch 
wachsenden  Moosarteu  besiedelt,  so  üypnum  ScJirebcii,  Hylocumiuu«  splcndcnn 
and  XHeroiurm  Moparinm. 

Die  berechten  FlAchen  werden  von  den  zart  gebauten  Astinoosen  Mjfp- 
ntm  vH]rre>^,nfot^)iet  Tkmdium  lamarhdnvm  und  <!•  n  Haftmoosen  Dienmum  awH 
partum,  Polyfr'ii  fn'm  juniiierimim  und  Tortella  tortimsn  besiedelt. 

DicrriHum  scojKiiliim  erreicht  iu  den  unbereehten  Flächen  eine  Iluhe  von 
6—6  cm,  in  den  berechten  nur  eine  Höhe  von  1,6 — 2  cm. 

Die  unbereehten  Durchforatnngsverauehsflichen  haben  dieselbeu  Moose 
wie  die  unb'-rt  rlitcn  ii\ t  rsiichsflttchen.  Die  Ausdehnuog  der  Moosdeck» 
nimmt  mit  dem  Üuri  hf' liiint:^';2TafV  /ti 

]>ip  bp\vä.«st  rtf  i'Iiiche  hat  im  \\  : ii  dtuis  zur  uubewäKtierteu  mehr  Moo^e 
Sowohl  in  bt'zug  auf  Arten  wie  Individuucn. 

2.  Nomenclatur. 

215.  [trittoii,  Klizaheth  0.  Notes  on  Xomcnciatare.  Vi.  (The  Brjo- 
logiht.  IX.  J9U6,  Xo.  8,  p.  87    40.  1  t  ib  ot  fig.) 

Diu  Verf.  erörtert  einige  iSomenclaturlragen  betreffs  nordamörikanischer 
Moose.  Unter  aaderem  wird  fttr  die  Moofigattung  Dendro/iogoH  Sch^  da  Dendro- 
pogon  Kafin.  als  Phaaerogamengattuog  existiert,  der  Name  Dendtvpcffonelta  E. 
G.  Britt.  gesetzt 

S.  SannluDgen« 

216.  Bner,  B.  Musci  europaei  exslccati.  Serie  III,  No.  101—160, 

Prag.  80.  April  IKOG. 

Zur  ,\usg;»be  gelangen:  Dicranum  lonyifoliuui  Khrh.  var.  hamatnm  .lur., 
D.  viajuH  Sm.,  D.  mY/lectinn  Jur.,  IJ.  Sauferi  ."Schpr.,  D.  Starkei  W.  M..  /).  sco- 
parium  (L.)  licdw.  n.  var,  Utticusph  Locske  et  Bauer,  D-  tedorum  Wst,  et 
Eünggr.»  D.  unduJaiHm  Ehrh..  D.  tfiride  (S.  et  L.)  Ldbg.  var.  temdaitm  Breidl.» 
CanijryhiJi's  adtvitus  De  Not ,  C  alt  ovireuii  De  Not.,  C.  brevipäm  Br.  eur.  com- 
pacta  Cnnl  .  ('.  fiejnioeus  (L  )  Brid.  n.  f.  minor  Locske,  C.  fraffüig  (Dicks.)  Br. 
eur,  C.  micam  Wulfsb.,  C.  pamdoxm  Wils.  n.  f.  fragäi»  Tb^r.,  C.  polytrickmdea 
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De  Not.,  C.  Schimperi  Milde,  C  ^i  Juranil  Schpr  et  var.  falcatum  Breidl  .  (\ 
iwbttlatus  .Schpr.  C.  turfacev«  Br.  cur.  t-t  var.  subtiterm  Jack,  et  var.  M»iien 
(Jur.)  Milde,  Dicranodontium  lonqiro»tre  (St.)  Schpr.  et  nov.  var.  glabrnm  Locsiko 
et  Bauer,  Metglerki  aipimt  Sehpr^  Leticobryum  albUhm  (Brid.)  Ldbg.,  Ctralodm 

corsicug  Schpr..  C.  purpureus  Schpr.  var,  rufeseam  Wat.  et  var.  foitigüUv»  Wst., 

Trichodon  i-yJiiHh-xrufi  (HcJvv.)  .■^chpr..  DHrichum  flej-icaule  i^ch]  )  Hpe.,  JK  nimle 
(V  M  Linipr.,  IK  pallidum  (..Schpr  )  }I[>f  .  7).  »vj^/na««  (•'^ull  )  Sdij.r,,  Distiilnm» 
capiUateum  (Sw.)  Br.  eur.,  Fottia  üeimii  vHedw.j  Hr.  eur.,  Didymodon  alyi- 
genun  Yent 

217.  BlMr,  8.  Mu8ci  europaei  exsiecati.  Serie  tV.  No.  Ul— 200» 
Ptag  1906.  X.  A. 

161.  Didyinodon  ausfn'nnts  ."^cliffn.  «t  Baiimg.  n.  sp.,  16vf.  1).  cordntva 
Jar.,  168.  154.  D.  ruber  Jur.,  156.  D,  apadicetis  (Mitten)  Limpr.  156  167.  />. 
tophaceus  (Brid.)  Jur.,  168.  Gthcebia  yiganiea  (Funck)  Boulay,  169.  160.  Trkho- 
dmwn  lUoraSe  Mitten,  161.  T.  muMäe  Bruch,  var.  cu$pidaium  (Schimp.)  Limpr., 
162.  Timmidla  anomala  (Br.  eur.)  Llmpr.,  168.  Desmatodon  cemuus  (Hüben.)  Br. 
eur.,  164.  166.  Aloina  aloides  (Koch)  Kindb  .  166.  167.  16«!.  Barbula  comohda 
Hedw.,  169.  170  171.  17*i.  R  ^Mtludosa  Schleich  ,  I7f?  R.  reffejn  Hri<l..  !74.  Toi- 
kUa  frag'dU  (Drumm.)  Limpr.,  175.  T.  iudinata  (ilcdw.  fil.)  Limpr.,  176.  T. 
Muma  (L.)  Limpr.,  177.  Toriula  cmmfolia  (Dicks.)  Roth.,  178.  179.  T.  cun.  var. 
nutrgmafn  M.  n.  f.  breeifäia  Pleiacher,  IBO  T.  fapilUaa  WOs.,  181.  7.  naxii^ 
fot  mi-  (Besf  h  )  Limpr..  182.  T-  rurali»  (L.)  Ehrh..  188.  Diahjfrkhia  Brdt'mouii 
I>im[>r..    184.  Fissidem  crasfipes  Wils.,   186.  F.  derlpietis  De  "S'^t,  F.  ej-His 

Hedw.,  107.  188.  F.  grmidifrom  Brid,,  189.  F.  taxifolius  Hedw.,  im  Üctodiceraa 
JnHamm  Brid.«  191.  192.  CinclidotuB  dawuHem  Schffn.  et  Baumg.  n.  sp.. 
198.  C.  femUHoMim  (Hedw.)  P.  Beauv.,  194.  (7.  /.  n.  var.  BaHm§ariiMri  Bauer, 
19S.  C.  Hparim  (Host )  Arn.,  196.  SchiitHdium  ajtocnrpum  (Ti )  Br.  eur.  var.  epi- 
Umtm  Warnst..  197.  V  niujmtum  H.-vgoii,  198  N.  Bryknii  i^^gfin^  i^.  longideM 
(Phil.J  Culiii  ,  200.  .S  mariümum  (Turn.)  Br.  eur. 

218.  Bauer,  E.  Musci  curopaei  exsiccati.  Serie  V.  No.  201—260. 
Prag  1906.  N.  A. 

201.  202.  Cogcinodo»  eribroiU^  (Hedw.)  Spr.,  203.  Grimmiti  comnmtaia 
Hühen..  204.  206.  G.  decipien^  (Srlmlt/i  Lind'- ,  2'«"5.  G.  ekiti,.,-  Urnrh.  201.  Cr. 
l€i*cop/iaea  Grev.,  208.  G  moilis  Br.  eur.,  '2(il».  (i  Hyrtni  Hrvlm.  L'Ht.  211.  (r. 
Snrdoa  De  Mot.  var.  graciUs  Fi.  et  Wbt,  212.  G.  tort^uata  Hrasi  h.,  218.  ii.  Irtcho- 
phylla  Orevtt  2H.  214.  Q.  imicaiDr  Hook.,  216.  Dryptodon  iUraUu  (Mielichh.) 
limpr.,  217.  D.  Harimmti  (Schpr.)  Limpr.,  218.  Sacomiirium  eanetctns  (Timm.) 
Rri<l  .  219.  220.  R.  camgcem  var.  enVoWf>.  S.  hpr.,  ^l.  R.  hettrofitichum  (Hedw.)  Brid., 
222.  22;{.  K.prolemvm  X\.  Br,  224.  Brachijatdrum  pohjpht/Uutn  (Dicks.)  Mansch  , 

226.  Htdwiyia  albicam  (Weh.)  Lindb.,  226.  Hedm/fidium  imberbe  (Sm.)  Br.  eur., 

227.  Braunia  alopecura  (Brid.)  Limpr.,  228.  Amphidium  lapponicum  Schpr., 
229.  A.  MwffeoHi  Schpr.,  260.  Zygodon  gmdlu  Wiia.,  281.  Z.  graäUt  var.  dpinvB 
f^ulm  .  282.  Z.  viridüfinnii  (üicks.)  Brown.  288.  Z.  lirid.  var.  dctitatus  Brei«ll.. 
234.  riofn  nmericana  (P.  B.)  Mitt..  23'.  fhfhohuhuhi  af{h>r  Srhnid.,  236.  ij, 
Anxdlii  lir<.iiv.,  287.  O  »lirrol'lrjtJiannii  S*;lipr..  2.'{8.  U.  leiocarpum  Br.  eur., 
239.  240.  O.  nudum  Dixon,  241.  o.  MxatUe  Schpr.,  242.  Ü.  apeciosum  Nccs, 
248.  EMolypIa  eontorta  (Wulf.)  Liodb.,  244.  Tayioria  serrata  (Hedw.)  Br.  enr., 

246.  I\ärafMon  urceolattn  Br.  eur.,  246.  ä^cAntiin  ephan  inwi  (L.  fil.)  Swartz, 

247.  S.  «vMcu/o^rm  L.,  248.  Physcomitnuni  pyri forme  (L.)  Brid  ,  249.  Euthogtodon 
erieetorum  (Bala.  et  De  Not)  Br.  eur.,  260.  Georgia  peUudda  (L.)  Rabh. 
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219.  Baner,  E.  Musci  curopaei  exsiccati.  Schedae  uebst  kritischen 
IJemerkuugeo.   Serie  III.  IV,  V.   (Lotos,  XXVI,  1006.)  N.  N. 

Serie  ni.  Zonächst  Bemerkungen  za  einzelnen  Nommern  dor  Serien  I 
«ind  II.   Ho.  27  ist  Spkagnum  Oravetii  var.  stdlatum  Roth,  Ko.  42  ist  flfpft. 

iHiundatuui  Russ.  var  fn-rfiusciihnn  TJfil!.  No.  46  ist  Sph.  trim'faise  v;ir,  loricnlnm 
Roth.  —  Es  wird  ein  sehr  lietaillieiter  Bestiniiiuinj:;ssch!ftssfl  der  ciuopliischcn 
Art4}n  der  Gattungen  Campylopux,  Dkmiiodwittum  und  Metzhnria  gegeben. 
Viele  kritische  Bemerkungen  sind  eingeflochten. 

Serie  IV.  Zunächst  wisd  ein  genauer  Bestinuiuingsschldäsel  der  enro- 
i>äischen  Artete  it  r  Gattung  D/Jt/ttiotioN  Hedw.  gegeben:  dann  folgen  die  Bemer- 
kungen zu  den  einzelnen  Nummern. 

Serie  V.    Bemerkungen  über  die  ausgegebenen  Arten. 

220.  Fleiseber,  M.  Musci  Archipelagi  Indici  exsiccati.  Serie  VIII. 
No.  S&l-'4Ca  com  indici.  Berlin  190». 

Nicht  gesehen. 

221.  Grout,  A.  J.  Musei  Acrocarpi  Boreali- Ainerirana.  (i'repared 
and  Distnbuted  bj  Prof.  J.  M.  Hoizinger.)   <Tbe  Bryologist,  IX,  1906,  Mo.  2, 

p.  24.^ 

222.  K  ryptogamne  exsieeatae  a  Museo  Palatino  VindoboneusL  Cen- 
turia  XII,  XIII.   Wien.  August  1906. 

Musci:  Decades  26—29. 

15{61.  Grimcddia  dicholoHtn  ffnddi,  1262.  Gymnoetom*'m  ntpcstrr  Schleich,. 
i  JÜ-i.  Moletuloit  JJotiischuchiatia  Lindb.,  1264.  M-  Scndtueriana  Limpr.,  1266.  Dkra- 
num  attlcant  Br.  eur.,  I26S.  Diirickum  homomalhtm  Ilpe.,  1267. 1).  pallidum  Ilpc., 
1268.  DitUehutm  indinaimn  Br.  eur..  1269.  IHäffmodw  htridu»  firnseh.,  1210.  D. 
yiijan(et(S  'ur.,  1271.  BarbuUt  tnujuiculata  Hedw..  1272  B  fallax  Hedw..  1276. 
Torlula  mbula*n  Tledw..  1274  ('oncinodon  cr/6o*i<s  Spr..  1275.  Fuiiarin  inedHerranea 
Lindb..  1276.  Bryinn  argcnttum  L.,  1277.  B.  Duralii  Voit,  1278.  Mnium  undu- 
latum  Weis,  1279.  M.  punctaium  Hedw.,  1280.  Ncckera  complamla  Hüb.,  1281.  2i. 
Besten  Jor.,  1282.  Anomodon  limgifdiva  Broch.,  1288.  Eurktfndhhm  gtritUvlum 
Br.  eur.,  1284.  Hypnum  clndcK  Spruce,  1286.  H-  procen  imum  Mol.,  1286.  H.  fa§H- 
'jiatum  Hartm..  1287.  II  oehnir,  i>m  Turn..  1288.  H.  ochrac.  var.  filiforutr  Linii)r. 
1289.  ä.  yarmentosum  Wahlbg..  I_'9U.  Scorpidittm  xcorpidioide«  Limpr..  1291  Sphag- 
nniH  $ericeum  C.  Müll.,  1292.  Fissidem  Qiesetütageni  Broth,  1298.  Epheim  t  t/pxis 
tjibodenM»  Goeb.,  1294.  OedMadium  rufeaeen»  Hitt.,  1296.  AMn-yupiis  longisgima 
Flei.s.1...  1296.  A.  longiss.  var.  densifolia  Fl ,  1297  Ectropothedum  ßictttUe  Fl. 
l-'98.  E  lY,Kimmmm  Fi.,  1299.  acmatopkuUum  hygr^pkUmn  Fl.,  1800.  Maeto- 
Ihamnium  javemr  Fl. 

228.  Z&hlbrnckner,  A.  Schedae  ad  ..Kry ptogamas  exsiccatas* 
editae  a  Museo  Palatino  Vindobonensi.  Gentoria  XII,  XIII.  (Annal. 
K.  K.  Natnrh.  flofmus.  Wien.  XX  '1906),  1906,  p  l~48.i 

Remt^rkiin^f-n  zu  den  in  den  Centorien  XII.  XIII.  Decades  26—29,  aus- 
gegebenen Moosen. 

224.  Flora  exsiccata  Bavarica:  Brjophvta.  Lief.  X\  ü— XX, 
»o.  401^600.  1.  Kovbr.  1906. 


E.  Nekrologe. 

vT„r^*^*  Asdiewsi,  P.  fiudolf  Ruthe.  (Verh.  Bot.  Ver.  Brandenburg, 
XLYII.  1905.  p.  U-LVr.) 
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Nachruf  des  am  12.  November  ]90f>  verstorbenen  bekaanten  Brjolog«n: 
Anhang:  Verzeichnis  dar  botaninchen  Veröffentlichungen  von  R.  Ruthe  und 
VerMieliDis  der  von  Rntli«  tweehriebeneii  vmA  def  nacb  ihm  benftimfccii 
PfluueiiBiten. 

SM.  HehMb,  A.  Un  petit  «ottvenir  i  M.  B,  Bathe.  (Rev.  biyoL, 
ZXXIII,  190P,  p.  48^4.) 
Nachruf. 

227.  Hfnmley,  W.  B.  William  Mitten.  A.  L.  Bryologist  (Kew 
Bull.,  1906,  p  288— J84.) 

228.  Mai^Mil,  A.   L.  Debat.  Nekrolog.    (I^ev.  bryol,  XXXUI,  1906, 

p.  68.) 

F.  Fossile  Moose. 

(ifinitz.  F.  und  Weber,  C  A.  Vher  »'in  Moostorflager  dor  post- 
glacialen  Föhrenzeit  am  Seestrande  der  iiostocker  Hfjdo.  (Arch.  d. 
Ver.  d.  Fr.  d.  Naturgesch.  in  Mecklenburg,  LVIIl,  1904.  p.  1—15,  u.  6  Tafeln. 
TU.  1  ist  eine  Kurte.) 

Beim  Torfbrücker  Strand  fwd  sich  unter  „Heidesand"  ein  grOeeeres 
Torfmoor,  das  auf  kalkhaltigom.  schlnffirrem  Seesand  lagert  unr!  zti  nnterst 
et\v;i  120  cm  Monn?r\ndschicht.  darüber  etwa  80  cm  Waldschicbt  zoigt  In  der 
MoorBandschicht  wurde  iScorpidium  «cttrinoides  gefunden.  Nur  an  der  BasiH 
faadai  sieh  Eypmm  g^tmimmy  H.  «emieoMni»  Meetta  ftiqiiHra  and  N.  HmmMdu. 
Verff.  halten  das  Profil  für  pos%lactal,  indem  sie  seine  EntHtehung  ans  einem 
durch  Sandtreiben  veriandeten  SaMwasaerBee  an  Anfang  der  Ffthreoseit  e> 
küren. 

229a.  fieiaitl,  E.  Nachtrag  zu  der  Abhandlung  von  Weber  und 
Geinitx:  Über  ein  Mooetorflager  am  TorfbrIIcker  Strand.  (Areb.  d. 
Ter.  d.  Tt.  d.  Natni^geseh.  in.  MecMenbnrg,  LVm,  1904,  17  Zeflen  a.  Tafel  8.) 

Verf.  gibt  einige  Abbildungen  des  obigen  AnfsebloBeea»  n&mlich  die 

Wiedortwu'««e. 

2H0.  Lfwis,  F.  .1  The  history  of  tho  scottish  peat  mossps  and 
their  relatioa  to  the  giacial  period.  (Scottish  geogr.  Magaz.,  XXli,  5, 
1906,  p.  241—262.  c.  fig.) 

281.  Lewis,  Fraaets  J.  The  plant  remaine  in  tbe  Seottish  Peat 
Moeses.  Part  1:  The  Soottiah  Sontbern  TTplande.  (Trans.  Royal  Soc. 
Edinburgh,  vol.  XLI.  Part  lU,  No.  28,  1906,  p.  MO— 728  and  12  plates.) 

Bericht  Ober  Untersuchungen  von  Torflagern. 

282.  Xeuweiler.  E.  Die  prähistorischen  l'f lanzeureste  Mittel- 
europas mit  besonderer  Berücksichtigung  der  schweizerischen 
Fnnde.  (Tierteyahraaehr.  Natnrforscb.  Ges.  Zfliich,  1906,  Heft  6,  186  pp.) 

Verf.  weist  n.  a.  auch  16  Moose  in  den  Pfahlbanansiedelnngen  nach. 

G.  Verzeichnis  der  neuen  Arten. 

AlrekryldiDDi  Fleisch.  1906.  Engl.  PfUmaenfani..  Lief.  226.  p.  820.  (Neckeraceae.) 
AmMll$t^i«m  Juratzkauum  Schpr.  var.  affine  Loeske,  1906.    In  Wamstorf, 

Laubmoose,  868.    Mark  Brandenburg:. 
Botani*«ber  JahrMbaricht  XXXIV  (lv06)  1.  Abu  [(i«dntckt  28. 5. 07.|  (i 
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Ambiy9iegium  Juralzkanum  Schpr,  var.  brevicostatum  Warnst,  1906.  Laubmoose 

M4.  Mark  BrandMlmig. 
it.  JwmUäutmm  Schpr.  var.  Oüni  (Moenkem.)  Wamst.  1909.  I.  c,  868.  Wcoer* 

gebirge. 

A.  Juratzkanum   Schpr.    var.   rdbmtum  lK>e8ke,   1906.    1.  c,  868.  Mark 

Brandenburg. 

A.  pmiAouAmvm  Wamst  1906.  I.  e.,  966.  Maark  BraadMibuxg. 

A.  rigtteeM    Limpr.    var.    gtndkacen»  Wamst   1906.    1.  c,   668.  Marie 

Brandcnbutg: 

A.  riyescens  Limpr.  var.  robmhm  Loeske,  1906.  la  Warasfcorf,  Laubmoose,  868. 

Mark  Brandenburg. 

A.  serpens  (L.)  Br.  enr.  var.  subtile  Wamst  1906.   Laubmoose,  866.  Mark 
Brandenburg. 

A-  xeropltilum  Warnst.  1906.    1.  c,  86S.    Mark  Brandenburg. 

Aadreaea  hetei'ophyUa  Oard.  1906.  Boll.  Herb.  Boiss.,  2  s4r.,  VI,  p.  8.  Camber- 

land  Bay. 

A.  jnmila  Curd.  1906.  1.  c,  p.  8.   Cumberland  Bay. 

Anomodion  atimuatta  (Schreb.)  fa.  Meger  GyOrffy,  1906.  Mag.  Bot  Lap.,  V, 

p.  231  Ungarn. 

BaUlwiniella  Hroth.  190().    Kngl.  Pflanzenfam..  T.it'f.  22f5,  p.  860.  (^edkeroceoe-^ 
Ih  »'rHdwiccii)iü<  liroth.  1906.    1,  c.,  p.  860.  Sandwich-Inseln. 
Barbeiia   (U.  Müll.)    Fleisch.  1906.   Engl.  ITlaui^nfam.,   Lief.  226,    p.  828. 
(Ifetkeraeeae) 

Barbuia  arenkttla  Bus.  1906.   Ark.  f.  Bot.,  IV.  Südamerika. 

B.  atr<ifro-grarilis  Diis.  1906.    1.  c.  >^ndanierika. 

J3.  ßagdlaris  Schpr.  var.  dfntmtldta  Das.  1906.    1.  c.  Südamerika. 

B.  flageUaris  Schpr.  var.  gracüis  L)us,  1906.   1.  c.  Südamerika. 

B.  «fttiMiwtma  Broih.  et  Par.  1906.  Ofvers.  Finska  Vet.  Soe.  FOrh.,  XLVUt, 

No.  16,  p.  U.  Nea-Caledonien. 
B.  ochracea  Broth.  1909.   N.  Giern.  Bot.  Ital..  N.  S„  XIII,  249.  China. 
Jl  pachf/neura  Tlii<»  1906.    Ark.  f.  Bot,  IV.  Südamerika. 

B.  pycnopiiylia  Uard.   1906.    Bull.  Herb.  Boiss..  2  s6r.,  VJ,  p.  6.  Cumber- 
land Baj. 

Bartramia  tubeymmelrica  Card.  1906.    Bull.  Herb.  Botss.,  2  86r.,  VI,  p.  8. 

Cumberland  Bay. 

B«8lia  Broth.  1906.    Engl.  Pfhuizpnfam.,  Lief.  226.  p.  8fiS.  fXcckrrarraeJ 
B.  Holiingfii  (Uen.  et  Card.)  Broth,,  1.  c,  p.  868.    (syn.  Tlutmnium  Eolzit^eri 
Ren.  et  Card.) 

B.  Umgipet  (SiiU.)  Brotb.,  1.  c,  p.  869.  <syn.  Alsia  Umgipn  SuU.) 

B.  obtusatula  (Kin<1b.'  Brotli  .  1,  c.  p.  868.    (f^yii.  rxothccium  obiuxatuJum  Kindh.) 
Bissetia  Broth.  1906.    Engl,  l'flanzenfam.,  Lief.  226.  \k  846    C SWJtcraceae.) 
B.  Im/ulata  (Mitt.)  Broth.,  1.  c,  p.  847.    (syn.  Neckera  ihtgulata  Mitt.) 
Blindia  capiUifolia  Card.  1906.   Bull.  Herb.  Boiss.,  2  ser.,  VI,  p.  6.  Cumber- 
land Bay. 

B.  Skott^bcrgii  Card.  1906.    1.  c,  p.  4.    Cumb^rl  ni  l  Bay. 
Bracht/thc  hon  Komi  Broth.  1906.    Bot.  Mn;^.  Tokyo,  XX,  80.  Japan. 
B.  SkoiUbertiU  Card.  1906.    BttU.  Herb.  Boisa.,  2  s6r.,  Vi,  p.  12.  Cumber- 
land Bay. 

B.  TwrqneU  Card.  1906.  Rev.  bryoL,  XXXIO,  p.  84.  Insel  Wandel,  Antarkt. 
Gebiet 
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Bryhuia  ustfuriemis  Brotb.  190&.   Trav.  Soc  Impir.  Russe  de  Geogr.,  VII U 

lÄvr,  in,  p.  S.  Unfuien. 
Brjfmm  bitdieiue  Osterir.  et  Warast.  ItM.  Lwilmiooee,  1129.    Maik  Branden» 

hurf!;. 

B.  eg/kalozioidfs  Car  l  1906.   finll.  Herb.  Boiss.,  2  s6r.,  VI,  p.  16.   Insel  Faulet 

im  Graham  Archipel. 
B.  Hazslouzkyanum  Pdterfit  1906.    Magyar  Bot.  Lupok.  V,  -J90.  Ungaru. 
B,  Kindiae  Par.  et  Broth.  1906.   Rev.  bryol..  XXX QI,  4a  Frans.  Westafrilca. 

B.  pachydei-mt'm  Bora.  190«.    Rev.  bryol.,  XXXIII,  60.    Insel  Aland. 

B.  jjamirem,  Philih   190G.    Rot  Tidsskr..  XXVII.  Pamir. 

B.  pantirico-m^tcronalum  Pbüib.  1906.    Bot.  Tidsskr.  XXVII.  Pamir. 

B.  paiTulum  Card.   1906.    Bull.  Herb.  Boiä.s.,   2  ser.,  VI,  p,  10.  Cumbor- 

iand  Bay. 

Bumeliia  fabronifolia  Grout,  1906.    Hryoloj^ist,  IX,  44.  Nordamerika. 
CaUIrr^UlUt  ijlihrafa  Brotb.  1906.    Hedwigia.  XLV.  279.    E»tado  de  AmasonaM. 

C.  juruetixh  Hroth.  I,  r.,  2S0.    Kst;ido  de  Amazonas. 
C.  paludicola  Broth  1906.    1.  c,  280.    Estado  de  AuazonaH. 

CaOiergon  aufidohm  (L.)  var.  onguttMmum  Mönkena.  1906.  In  Warnstorf, 

Laubmoose,  917.  Engebii|{e. 
C,  eutpxdatur.i  (L.)  var.  Uamm  Wamst  1906.    Wamstorf,  Laubmooste  977. 

Hamburg. 

C.  cutpidatuM   (L.)    vjir.    t-ufoKetis    Loeske,    idU6.     Warnsdorf.   978.  Mark 
Brandenburg. 

C.  gigOMtetim  (Schpr.)  var.  tahvttum  Wamst  1906.  Laubmoose,  960,  Hamburg. 
Calymperrs  aberraint  Par.  1906.    Kev.  brvol.,  XXX III,  87.    Französ.  Guyana. 

r.  hrenVnulf  Par.  et  Broth.  1906.    1.  c,  87.    Franzi,^  Guyana. 
C  guianrnse  Par.  et  Brotb.  1906.    I.  c,  35.    Fraiizüs.  Guyana. 
C.  hualUigtnte  Broth.  1906.   Hedwigia,  XLV.  270.  Peru. 
C.  Le  Bontkerianvm  Par.  et  Broth.  1906.   Rev.  bryol,  XXXtll«  86.  Französ. 
Guyana. 

l'f/'/mnntm  Par.  1906.    1.  r.  80     Französ.  Wostafrika. 
C  HetHtreime  Par.  et  Broth.  1906,    1.  c,  86.    Französ.  Guyana. 
C.  Reyi  Par.  et  Brotb.  1906.   1.  c,  p.  86.    Französ.  Guyana. 
QtmpyU/pu»  fleamotn*  (L.)  Brid.  f.  Mtnor  Loeske,  1906.  Bauer.  Husci  eor.  exs., 

\o.  120.    Mark  Brandenburg. 
C.  Jmallafjnufi»  Broth   1906     Urdwigia,  XLV.  261.    I'<  rij. 
C.  marnu'fhnsjs  \\rn\h    iyi)*i.    i.  c,  262,    Kstado  de  .Amazona**. 
C  paradoxm  Wils.  f.  fragilU  Ther.   1906.    Bauer,  MuHci  eur.  C'.\j>.,  Xo. 

Frankreich. 

C  fwigaporeMjs  Fleisch.  1906.   Kfv.  l>ryoL,  XXXIII,  26.  Singapore. 

C  iurfaceuH  Br.  eur.  var.  «M^merm  Jack,  1906.  Bauer,  Musei  eur.  exs.,  No.  160. 

Bnvern. 

Catharittaea  fiavolimbala  Warost.  1906.    Laubmoose,  I0s8.  Bayern. 
C  ipinoaa  Warast  1906.  1.  c,  1067.  Pommern. 

C.  teneüa  Röhl.  var.  afjßai»  Warnst  1906.   1.  c.,  1086.   Mark  Brandenburg. 
(kratodon  ijrmfdretiK  Card.  1906.   Bull.  Herb.  Boi8<i.,  3  s^r.,  VI,  p.  16.  Louis 

Philippo-Land. 

C  ijrossirdis  var.  vaJidxis  i'ard.  1906.    1.  c,  jj.  14.    Louis  Philippe-Land. 
Chry>!ohifpHuni  polygamum  (Br.  eur.)  Loeske  var.  pinnainm  Warnst  1906.  Laub- 
moose, 905.  Mark  Brandenburg. 

6* 
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Chrymhypntm  pdygamum  var.  mAnmjpUx  Loeske.  IdOft.   In  Wanwtorf.  I«ab- 

moose,  906.  Mark  Brandenburg. 
C.  ttellalum  (Schreb.)  Loeeke  var.  intemuMum  Looeke,  1909.  I.  c,  W9.  Haik 

Brandenburg 

Cindidotus  danubictu  Schffn.  et  Baumg.  1906.   Ostr.  Bot.  Zeitschr.,  LVX,  164. 
Österreich. 

C  fmtbuMde$  (Hedw.)  P.  B.  var.  Btmmffmrlneri  Bauer,  1909.  Hnsei  eur.  exs.. 

No.  194.  Littorali<ebiet. 
Cryphaea  $ubglnb,  a  Rroth.  ot  Par.  1906.   Örvers.  floaka  Vet.  Soc  Förh..  XLViU. 

No.  16,  p.  14.  Neu-Caledonien. 
Vtenidium  utoUuscum  (Hedw.)  vai.  fulmtulum  Warnst.  1906.   Laubmoose,  987. 
Haanover. 

C.  moUtwcKm  (iredw  )       glaberrimum  Wamst.  1906.   1.  c,  987.  Westfalen, 

C  moUmciov        1.\  )  var.  sfoJoniffvui»  Warnst.  1906.    1.  c,  986.  ItalicD. 
Üendropo^^onella      U.  Britt  1906.   Bryologiöt,  IX,  89.        Dendropogon  Scb. 
non  iiafio.) 

DkrmieUa  Booheri  (C.  Moll.)  Card.  1906.  Boll.  Herb.  Botas.,  S  s^..  VI,  p.  4. 
(ayn.  Ang^romia  Booheri  C.  Müll.) 

D.  peruviana  Broth.  1906.    Ili  dwigi»,  XTA'.  260.  Peru. 

IHeranodontxum  longiroghe  (St.)  Schpr.   var.  glabrum  Loeake  et  Bauer,  1906. 

Musci  eur.  qxm.,  Ho.  164.  Ficbtelgebirge. 
IHeramm  NerdaukUtdU  Card.  1906.  BuH.  Herb.  Boisa.,  8  s^r.,  VI.  p.  14. 

Loaia  Philippe-Land. 
D.  tooparitnn  (L.)  Hedw.  var.  /ofiewiiii»  Loeske  et  Bauer.  1906.  Musci  eur.  exs., 

No  \m.    IVov.  Nviand. 
JMdtiion  gaUicutti  Douin,  1906.    Bull.  Soc  Bot.  France,  LIII.  Frankreich. 
Didyatedbn  am/rtacMi  Scbffn.  et  Baumg.  1906.  Oatr.  Bot.  Zettacbr.,  LVI,  166. 

Österreich. 

D.  boaniat-us  GIow.  1906    Z.  B.  G.  Wien.  p.  196.    Bosni.  n. 
/>.  Lnirrl  T5roth    1906.    X  ('iorn.  Bot.  Ital..  N.  S,  XIII,  L>56  China. 
D-  rigiduli/vnitis  Douin,  1&Ü6.    Mem.  Soc.  »Sc.  nat.  Cherbourg.  Frankreich. 
JJiliidium  hyalinocmpidatum  Card.  1906.    Bull.  Herb.  BoisH..  2  ser.,  VI,  p.  6. 
Cnmberland  Baj. 

i>.  mginum   (Soll.)   Hp<'.   var.   vlata  Podp.  et  LOske,  1906.   Verb.  Bot  Vw. 

Br;iii.l,  nb\irj,'.  XLVII.  TTu/.  Mähron. 

DicjMnocladu»  exanuulntui  (.tiumb.)  var.  brevtcutpis  Warnyt.  1906.  Laubmoose, 
1064.  Europa. 

D.  exannuiaUi$  (Gamb.)  var.  toitgtaopi$  Wamst.  1906.  1.  c  1066.  Europa. 

J).  fluitatu  (L.)  var.  augwififoliux  Warn.st.  1906.    1.  <•..  1088.    Insel  Rom. 
D.  fluitam  (L  )  var.  drejmnophyUux  Warnst.  1906.    1.  c-.,  1089     Ru  sengebirg«. 
D.  fitiitans  (L.)  var.  intertnediwt  Warnst.  1906     1.  c,  1089.  ^^o^^vef.^en. 
D.  fiuUans  (L.)  var.  lenuis  Warnst  1906.    1.  c.  1088.    Mark  Brandenburg. 
D.  Kneiffii  (Schpr.l  var.  fimcitutns  Warast  1906.  1.  c  1000.  Mark  Branden* 
bur-,'. 

D  Ktmf'/H  fSrlijir)  var  gracili«  Warnst.  1906.    I.e..  1001     ^Tark  Brandenburg. 
I).  Kneif fii  (Schpr.)  var.  Mubsimplex  Warnst.  1906.    1  r  .  UKJU  Hanibur;2:. 
D.  purpurascem    (Schpr.)    var.    falcatus    Warnst,    1906.     1.    c,    1046.  Mark 
Brandenburg. 

D.  pwrpunttcem  (Schpr.)  var.  orthophgUua  Wamst.  1906.    1.  c.  1046.  Mark 
Brandenburg. 
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UrefMiitoditdw  sermttui  (Milde)  Warai>t.  liK)6.    1.  c,  1065.  Europa. 

D.  «uftMwVM  (Schpr.)  Warnat  1906.  1.  c,  105a  Sorap». 

/>.  «MfaMnm»  Ttr.  bnMkypkyUvB  Wamst.  1905.  1.  c,  lOU.    Marie  Blanden* 

bürg. 

D.  submersHS  var.  IvanAriann  Warnst.  1006.    1.  c,  1U51.    Mark  Brandonbursr. 
DaN«niella  Brotb.  1906.    EogL  PflaozeDfam.,  Lief.  224,  p.  Hl'^  (Ncckeraceae) 

D.  gmttflexa  (C.  MOlL)  ftotb.  I.  c,  p.  818.    (syn.  Fiivtru:hum  yenu/iexum 

0,  MflU.) 

EdUnodium  fakatnlum  Broth.  et  Par.  1906.   Ofven.  Find»  Vet,  Soe.  Fdrh., 

XTA'IIT,  \o   In,  p.  26.  Ncti-raledonien. 
Kctmyotheciuin  yuianae  l'ar.  et  Üroth.  lÖOö,   llev.  bryol.,  XXXIII,  67.  Frana. 
Guyana. 

£.  mimaim  BroOi.  1906.  Hadwigia»  XLV,  287.  Eatado  de  Anuaonas, 

X  obaeitrum  Broth.  et  Par.  1906.    Ofvera.  Fmska  Vet  Soc.  Förh.«  XLVHI» 

No.  16,  p.  24.  Neu-Caledonien. 

E.  pa-jnnnafxim  Broth.  1906.    Hedwigia,  XLV.  287.    Kstiido  de  Amazonas. 

A'.  subj tuet »<: eng  Broth.  et  Par.  Iö06.    Öfvers.  Finska  Vet.  öoc.  Forh.,  XLVIII, 

No.  15,  p.  24.  Neu-CSkledonieD. 
Encalypta  armata  Broth.  1906.   Arkiv  f.  Bot.,  IV.  Sadamerika. 
E  auMttociliata  Brotl,    I  M()6.    1.  c.  IV.  Südamerika. 

E.  potagonim  Hroth.  1906     1.  c.  IV.  SOdamerika- 

£phemerum  subaenuinoctiale  Brolh.   Iti06.     Hedwigia,  XLV,  274.     Estado  de 
AmaiCMiaa. 

Mtuiadhm  atigtutifiiHum  (Jur.)  Crlow.  1906.    Z.  fi.  G.  Wien.  p.  194.  (syn. 

E-  verHeälatum  var.  ß  angusti/olium  Jur.) 
Jfimitnti  acutitsimvs  Broth.  et  Par.  1906.    öfven.  Finska  Vet.  äoo.  Förh. 
XLVXU,  No.  16,  p.  7.  Nea>Caledonien. 

F.  Bntkeri  Uns.  1906.  Arkiv  f.  Bot,  IV.  Sadamenks. 
F.  ekOeitaiM  Dos.  1906.  L  c..  IV.  Chile. 

F  (HtifoliM  Brotli.  1906.   Hedwigia.  XLV,  264    Estado  de  Amazonas. 

F'  inaircua  Stke.  suhsp  Bottimi  Zodda  (1905).  Atti  e  Bendia  Aooad.  Dafnica 

Acireale,  2  ser.,  vol.  1,  p.  8.  Sizilien. 
J^.  Jmnm$U  Broth.  J90B.  Hedwigia,  XLV,  264.  Üstado  de 
F,  leplockade  Dns.  1906.  Arkiv  f.  Bot.,  IV.  Sadamerika. 
F.  Umgicauli»  Broth.  1906    Hedwigia,  XLV,  266.  Brasilien. 
F  luleufiiscxix  Hagen,  1906.    Kcv.  brynl..  XXXIII,  53.  Japan. 
F  fmraryemit  Broth.  1906.    Hedwigia,  XLV,  26ö.    Lst^ido  de  Amazonaa. 
F'  mtarmeUetui*  Broth.  1906.   L  c,  267.    Estado  de  Amazonas. 
F*  wäenpyaai  Broth.  1906.  L  c,  266.  Estado  de  Amasonas. 
F'  papillifenus  Broth.  1906.   1.  e.,  266.    Estado  de  Amaaonaa. 
F.  perminutuK  Broth.  1906.    1.  c,  267.    Estado  de  Amazona.s. 
F.  rnmicohr  Hroth.  1906.    1.  c,  268.    Estado  de  Amazonas. 
F.  rubiyimmiUis  Broth.  1906.   1.  c.  226.    Estado  de  Amazonaa. 
F.  ntpieeta  Broth.  ei  Par.  1906.  öfvers.  FJnska  Vet  Soe.  Förh.,  XLVIU,  No.  15, 

p.  7.  Nett.Caledonien. 
/*.  suhafonia  Dus   1906.    Arkiv  f.  Bot.,  IV.  Südamerika. 
F.  aubflexineriifs  Broth.  19U6.    Hedwi^iia,  XLV,  '2t>'.    Kstado  dt«  Amazonas. 
F.  mhmicropjfxu  Broth.  1906.    1.  c  266.    K^tado  üe  Amay.uiias. 
F,  mbramioola  Broth.  1906.  1.  c.,  268.  Estado  de  Amaaonaa. 
F,  laeSMaif  Broth.  1906.  I.  c.,  265.  Eatado  de  Amaaonaa 
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Füsidens  lena-  Dus.  1906.   Arkiv  f.  Bot,  IV.  Südamerika. 

F.  Umkmm  Pir.  et  BvoOi.  1906.  £«v.  bryol.,  XZXm,  M.  Tonldn. 
ForsMiroemia  aduiukaia  Broth.  1906.    N.  Giom.  Bot  Ital^  N.  8..  IUI.  Ml. 

China. 

GarovaqUa  spiculoM  Broth.  et  P»r.  1906.  Öfv«i8.  Finsk»  Vet  Soc  Fdrk,  XXiVIXI, 

No.  16,  p.  16.  Neu-Caledooien. 
Orimmia  ontardica  Card.  1906.    BaU.  Herl».  Boi«.,  2  s^r.,  VI,  p.  15.  Sfid- 

^etlAndinmln. 
<;.  celata  Card.  1906.    1.  c,  p.  7.    Cumberlaod  B»y. 
G-  tprhra  Card.  1906.    1.  c,  p.  7.    Cumberland  Bay. 

G.  Konoi  Broth.  1906.   Bot  Mag.  Tokyo,  XX,  79.  .Japan 

O.  Nordatakioldii  Gerd.  1906.    Bali.  Herb.  Boids..  2  ser..  VL,  p.  7.  Oumber- 
land  Bey. 

tiroutia  Broth.  1906.    Engl.  Pfianzcnfam..  Li«  f  228,  p.  761.   ( Leucodenlaixae^ 

u''\fthia  (Hook,  sub  Nedcera)  Rroth,    1.  c,  p.  761.  Nordamerika. 
Mokmitrium  ylyphomitrioiHes  Broth    et  Par.  1906.    Ufvers.  Finska  Vet.  i>oc. 
Förh..  XLVllI,  No.  16.  p.  6.  Neu-Caledonien. 

H.  Uteamm  Brotlu  1906.  Hedwigia,  XLV,  26i.  Pera. 

Htfiocomium  isopterggieides  Broth.  et  Par.  1906.    Rev.  tnyol^  XXXIII,  37. 

rhina. 

Jl-  spiendetis  (Hr-dw.'  wir.  afßue  Warnst.  1906.    Laubmoose.  980.  Hamburg. 
H-  splendens  (liedw.)  var.  tüpinum  Schlieph.  li^C6.    In  Wamstorf,  Laubmoose, 
980.  Europa. 

Effmenoi!il<jt,nt>,i  nrigtatulum  Broth.  et  Par.  1906.  ötvmB.  FtnakaVet.  Soc.  FSili.. 

XL\  I1I.  -No.  15.  p.  '>  \eu-Caledonien. 
H.  Le  Rata  l'.rotJi.  et  I'ar.  1906    1.  c.  p,  9.  Nea-Caledonien. 
Mymenoslyliuni  longopuitinatum  l>us.  1906.   Arkiv  f.  Bot,  IV.  Südamerika. 
Hyophila  neo-cdledonioa  Broth.  et  Par.  1906.  Ofvers.  Ffauka  7et  Soc.  Fftrh., 

XLVUI,  No.  15,  p.  10.  Neu-CaledoDien. 
Sffpnum  austro-ßtramiueum  C.  Müll.  var.  mtmM  Card.  1906.  Rev.  bzyoL,  XXXIII, 

85.    Jn.sel  Wiencke,  antarkt.  Gebiet 
isopteryyium  manaoienae  Broth.  1906.   Iledwigia,  XLV,  286.   EHtado  de  Ama- 

aonas. 

J.  nAmierttkecium  Broth.  et  Par.  1906.  Rev.  bryol.,  XXXlll,  41.  Fraos.  West- 
afrika. 

Jae^^i-rioopsis  Broth.  1906.    Engl.  Pflanzenfam..  Lief.  ''^4  p.  790.  Nedceraceat. 
J.  hraxUtriuis  (Mitt)  Broth.   1.  c,  p.  791.    (syn.  Pter<A»-yum  b,a»ümk«e  Mitt) 
X  CamerwdM  (Broth.)  BroÜi.  L  c,  p.  791.   (syn.  Cyrtopus  Cameruniae  Broth*) 
J.  Momfa  (Lor.)  Broth.  1.  c,  p.  791.  (syn.  MeUorimn  aeariö&tm  Lor.) 
J.  67«  (C.  Müll.)  Broth.    I.  c.  p.  791.    (syn.  (iaromtflia  Ulei  C.  Müll.) 
Lqpith.inhn,,  ambiauMM  Brotb.  1906.  Hedwigia,  XLV,  262.  £stado  de  Ama- 
zonas. 

L.  ApoUinairei  BroÜi.  et  Par.  1906.  Bev.  bryol.,  XXXlll,  104.  Nea-Graaada. 
L.  huaUageim  Broth.  1906.  Uedwigla,  XLV,  262.  Pem. 

L.  lei>lcA<ma  Brotli.  1906.    1.  c,  1'81.    Estado  de  Aixiazona.s. 
L.  MnhcUanum  Brotb.  et  Par.   1906.    Kev.  biyoL,  XXXIU,  56.  Fmni. 
Uuyana. 

L.  »ubcittmutim  Broth.  1906.   Hedwigia,  XLV,  281.    Estado  de  Amazonas. 
Uptedietyei  (Schpr.)  Warnet.  1906.  Laobmooee,  667.  (HypH4ieeu«.) 
h.  dmpienH  Warnst.  1906.  1.  c,  871.  Kark  Braadeubur^. 
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X.  kygrojiIntHiH  (Jur.)  Warnst  19U6.    1.       872.    (sjn.  Hypnum  lÄmUyuietf.J 
hygrophiltm  Jwe.) 

X.  XKkU  (Br.  eiir.)  Waniit  IM».  1.     871.  (•jn.  ilHi%t/iy.  J^oeltt  Br.  enn) 

X.  Kockii  var.  gracüescens  Warnst.  1906.   1  c,  876.    Mark  Brandenbiurg. 
L.  Korhii  var.  fenw  Warnst.  1906.    I.  c,  876.    Mark  Brandenburg. 
L.  UpiophyUum  (ächpr.)  Warnst  1906.    1.  c,  877.    (syn.  ulmi/yt^Mni  lepio- 
fhylhm  SdiprO 

L.  r^mM  (L.)  Warast.  1901.  L  e.,  678.  (ftyn.  ir^pmim  r^MrAmi  L^) 

X.  nfon'wN  var.  /af/^ix  Wamst.  1906.    l.  c,  880.    Mark  Brandenburg. 

X.  riparium  var.  füMeiihdifaliiiii  Wamst,  190«.  1.       880.  Hark  Braadm* 

bur;,'. 

L,  tamfUium  Wamst.  1908.  1.  c,  870.  Mark  Brandenburg. 

X.  tMofoähtm  (Sebnlta)  Wamst.  1906.  1.  e..  881.  (syn.  Bypmtm  trM^apoimm 

Schultz.) 

LepfcHlonfiuiii  nu'oonnnnafnm  Du».  1906.    Arkiv  f.  Bot.,  IV.  Südamerika. 
Le$km  i^cnbrinn-vis  Broth.  et  Par.  1906.   Rev.  brjol.,  XXXIII,  26.  China. 
Leucobryuiii  UUanum  Broth.  1906.    Hedwigia,  XLV,  268.  Peru. 
Xtfaeolsmo  Kaiuäeetue  BroUi.  st  Par.  1909.    öfvers.  FInska  Vst  Soc.  F&rh., 

XLVIII,  No.  16,  p.  4.  Neu-Caledonien. 
X  Polteyuini  Par.  et  Broth.  1906.    Rst.  biyoL.  XXXIil,  88.    Franac.  West- 

afrika. 

LtMa)mium  npanum  Broth.  1906.  Hedwigia,  XLV,  288.  Estado  de  Amazonas. 
MtKtomiiTiwn  emirffinalum  Broth.  1906.    Hedwigia,  XLV,  278.    Estado  de 

Ama/onas. 

ir.  Le  Rata  Broth.  et  Par.  1906     OfvSfS.  Finska  VeL  Soc.  Förh.,  XLVIII, 

No.  16,  )>.  1'^-  Neu-C;»ledonien 
H-  mbapiculatum  Brotii.  1906.   Hedwegia,  XLV,  271.    Estado  de  Amazonas. 
Mtleori^pä»  f^brccnrvifoUa  Brotk.  1908.    Hedwigia.  XLV,  277.    Estado  de 

Amasonaa. 

MHeorium  tnaronlemc  Par.  1906.  Rev.  biyol.,  .XXXIII.  66.  Franz.  (Juvana. 
Nedcera  imndata  Broth.  1906.  Hedwigia,  XLV.  278.  Kstado  de  Amazona,s. 
N.  padfiea  Broth.  et  Par.  1906.    öfvers.  Finska  Vet.  Soc.  Förh.,  XLVIII, 

No.  16,  p.  18.  Ne«-Ualedoiifon. 
Odobkpharum  jurtieim  Brotk.  1906.  Hedwigia.  XLV,  288.  Estado  de  Ama^ 

7.ona8. 

OrthestichflpHis  Broth.  1906.  Engl.  Pflanzenfam  ,  Lief.  224,  \>.  804.   ( y,rke,acpac.) 
0.  aeruginom  (C.  MOll.)  Broth.  1906.  1.  c,  p.  806.  (syn.  Orthost idtella  aeruginosa 
C.  MflU.) 

0.  ümrieMla  (C.  Mttil.)  Brotk.  1908.  1.  c,  p.  806.    (syn.  Meiemvm  awrieottn 

C.  Müll.) 

O.  ArfUanndae  (C.  Mali.)  Broth.  1906.    1.  c,  p.  806.  (syn.  Neekera  Avdkmad» 

C.  Müll.) 

O.  vhrymnttira  (Upe.)  Broth.  1906.  I.  c,  p.  806.  (syn.  Netkem  cAryMNettra  Upe.) 

a  erinila  (SuU.)  Brotk.  1906.  I.  c,  p.  806.  (syn.  Ktikem  crunta  SidL) 

0.  debilinerviK  (Ken.  et  Card.)  Brotk.  1908.   1.  c,  p.  808.    (syn.  BMrididUi 

(1tbilinerri\  Ron.  et  Card.) 
O.  (iimorpha  (C.  MuU.)  Hrotb.  1906.   1.  c,  p.  806.   (syn.  IHlotrUhtüa  dtmonfha 
C.  MülL) 

O.  loitffintrviM  (Ben.  et  Card.)  Brotk.  1906.    1.  c.  p.  806.  (syn.  Püoirieitdla 
Imifftiurm»  Ren.  et  Card.) 
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OrthMlidtoptii  BmiateUa  (Broth.)  Broth.  190e.  1.     p.  9».  (fyn.  FihMeMBa 

PinnateUa  Broth.) 

O,  stHchda  (C.  MOU.)  Broth.  1906.    l       «Ot.    (sjn.  Orlhoäidtdla  Mrietula 

C.  Müll.) 

0.  »id/itnbricata  (Hpe.;  Broth.  Iäü6.   1.  c,  p.  806.    (sjn.  Nedkera  »uhimbricaia 
Hpe.) 

0.  »uUiveng  (Beach.)  Bxofh.  1906.  I.  e.,  p.  806.   (ftjn.  Mtl0ontm  tMmu 

Besch.) 

0.  «uAtenuis  (C.  MulL)  Broth.  J906.  L  c.»  p.  806.  (sjn.  Ortko$tiduUß  9ubtmm$ 

C.  Mull.) 

0.  <mtil«  (0.  IfllU.)  Broih.  iM6.  1.  c,  p.  806.  (ajn.  Neekmn  iM«w  C.  IfUlL) 
a  Mragom  (Sw.)  Broth.  1906.  L  p.  806.  (ayn.  Hüpmim  Mrtvnnwii  8w.) 
O.  2^vwM  (0.  Moll.)  Broth.  1906.  1.  c,  p.  806.  (ayn.  OrtkottidtOki  lüm  O. 

Mfll].) 

0.  üleuHa  (C.  Mttll.)  Broth.  1906.   l  c,  p.  806.   {ayu.  OrthMticheliu  ükana  O. 
MAIL) 

OrtJwfUdtm  eataymtiolelet  Broth.  1906.    N.  Oiom.  Bot.  ItiO.,  N.  S.,  XJH,  S70. 

Or<Ao<ricAiiiii  jiMwitim  Mejlan,  190«.   Rev.  bryol.,  XXXIII.  4.  Jara. 

Alomoclaatum  MiivrionMi  Broth.  et  Par.  1906.    Rev.  bryoL,  XXXIII.  101. 

Somalia. 

Parwia  Broth.  1906.    Ofvers.  Finska  Vet.  Soc.  Förh.,  XLVHt,  No.  15,  p.  6. 
P.  neooaledoniea  Broth.  1906.  1.  c.,  p.  6.  NeuHCaledonien. 
IkOotwtu!  crasrinmrvta  Broth.  et  Par.  1906.  Bev.  bryoL,  tttttf^  103,  -jXwii- 
Granada. 

P.  fuffacisshna  Par.  1906.    1.  c,  89.    Franz.  Westafrika. 
P.  huullasamt  Broth.  1906.    Hedwigia.  XLV,  274.  Peru. 
P.  vagam  (Hook.  fil.  et  Wils.)  Mitt.  var.  hnmdata  Card.  1906.  BalL  Harb.  Boiaa.» 
S  aör.«  VI,  p.  9.  Gumberland  Bay. 

P.  mrians  Card.  1906.   1.  c,  p.  9.    Cumberland  Bay 

Füotrichum   Bcabridtm   Broth.    1906.    Hedtvlgia,   XLV,  279.     Eatado  de 

Amazonas. 

BolyMdtaddpfim  peruvianus  Broth.  1906.   Uedwigia,  XLV,  276.  Peru. 

MlfMdutm  finttmm  var.  mitm  Qlow.  1906.    Z.  B.  O.  Wien.  p.  191. 
Bosnien. 

Potamiutn  Uleamm  Broth.  1906.   Hedwigia,  XLV,  8H6.  Eatado  de  Amaaonaa. 

FMtiu  atutro-georgka  Card.  1906.   Bull.  Herb.  Boiaa.,  2  a^.,  VI,  p.  6.  Sfld- 

Georgicn. 

Frionodon  nitidultut  Broth.  1906.    Hedwigia,  XLV,  276.  Peru, 
FiKudolakea  eahckroa  Oard.  1906.  BnlL  Herb.  Boias.,  2  s^r..  VI.  p.  11.  Gumber- 
land Bay. 

P.  platypitylla  C  n  1  1906.    1.  c,  p.  11.    Cumberland  Bay. 
P.  HlriclnUi  Card.  19üö.    1.  c,  p.  11.    Cumberland  Bay. 

PterogoitidUi  Fobeguini  Broth.  et  Par.  1906.   Bev.  bryol.,  XXXUi,  40.  Franz. 
Weatafrika. 

Ptychomitrium  LeibergH  Best,  1606.   Bryologtst^  IX,  81.  Arisona. 
Macomitnum  helerosticinm  (Hedw.)  var.  apOotum  Hat.  1906.  MitteU.  Vor.  Natttrfr. 

Heichenberg,  XXXVTI.  Böhmen. 
liliabdoduBtiun  Broth,  li^Ot».    Engl.  Püanzenfam.,  Lief.  224,  p.  808.  Necketuceae. 
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B.  Buftoni  (Brofeh.  et  Geh.  sab  Calyptotheeium)  BroUi.  1906.  1.  c.  804.  Ta»* 
maDien. 

la^Megium  mmmdhim  Brotb.  1906.  Hedwigim,  ZLV,  288.  Entado  de 

Amazonas. 

R.  mbpiliferum  Hrotb.  1906.    I.  c.  284.  Peru. 

Bhodolrryum  Le  Ratii  Broth.  et  Par.  1906.    öfvers.  Finska  Vet.  Soc.  Förh., 

XLVni,  No.  16,  p.  18.  Nea-Galedonieo. 
.B.  pmtdo-homaloboUa  Vw.  ei  BroIlL  1906.  Rev.  biyol.,  XXXIH.  4a  Trm, 

Wostafrik«. 

B^/nchostegiella  acictäa  Broth,  1»Ü6.  N.  Giom.  Bot.  Ital.,  M.  $.,  XIU,  274. 
China. 

lagnOutleffkum  breoipt»  BkoCh.  et  Per.  1906.  Rbr,  biyol..  XZXIU,  S6.  Chin«. 
JB.  m^Hsetum  Scbp.  f.  Memiientahim  Zodda  190B.  Atti  e  Rendic.  Aecad.  Dahlie» 

Acire.ile,  2  ser.,  vol.  1,  p.  2.  Sizilien. 
BhüHdinfhli^huH  triqueirufi  (L.)  VM.  toevU  Wamst.  Iii06.     Laubmoose,  92S» 

Mark  Bnindeoburg. 

Big«imm  teoBarMdet  Broth.  et  Per.  1906.  Bat.  biyol.«  XXXIII,  104.  Nen- 

SeMothnmia  spinulosa  Broth.  10O6.    Hedwigia,  XLV,  278.  Peru. 
amatophyUum  Etensei  Broth.  et  Par.  1906.   öfven.  Finska  Vet.  Soc.  Förh., 

XLVIII.  Ko.  16.  p.  20.  Neu-Caledonien. 
&  pro€»mbeH9  Brotb.  et  Psr.  1906.  L  c,  p.  21.  Meu-OaledoDieo. 
SpifUealifsis  Brotb.  1906.  Engl.  Pflaiiaenfam.p  Lief.  284.  p.  806.  (Nmimmomt.} 
&  httgisKinM  (Radd.)  Bioth.  1906.  I.  c,  p.  806.  (sjn.  jrsyNwiii  UMgtMtimnm 

SpUnhni^jfum  mborbifolium  Par.  et  Broth.  1906.   Rev.  brjol.,  XXXIII,  89. 
FnuBs.  Westafrika. 

SfUMMini  fC.  M611.)  Broth.  1906.  Engl.  Pflaoienfam.,  Lief.  224.  p.  807. 

(  Necker aceae.) 

S.  hi'fornie  (Hpe.)  Broth.  1906.    1.  c.  p.  809.    (isyn.  Pihtrichum  Irifonnr  Tfpe  t 
5.  brtuiiiense  (Hornnch.)  Broth.  1906.   1.  c.  p.  809.   (syn.  Antürickia  brmilknsi» 
Hornscb.) 

&  Oanii  (C,  Mm)  Broth.  1906.  1.  e..  p.  809.  (1711.  JWoMdMla  CbroM  C.  MflIL) 
£(i  eUorothrix  (C.  Man.)  Brotb..  1906.  1.  c.  p.  809.  (syn.  FUotrkkaia  eUoroUm 

V.  mu.) 

S.  cvbentie  (Mitt.)  Broth.  1906.    I.  c,  p.  80y.    (syn.  Meteorinm  nthrme  Witt  ) 
8.  dentirammm  (Broth.)  Broth.  1906.   1.  c,  p.  809.   (syn.  tilolridieUa  dengi' 
fOHwa  Broth.) 

&  t^tenlcoma  (Hpe.)  Broth.  1906.    1.  e..  p.  809.  (sje.  Neeiufra  dfsentcoMw 

Hpe.) 

8.  ßiferum  {C.  MQll.)  Broth.  1906.   1.  es.,  p.  808.    {nyn.  Füotrichum  ßiferum 
V.  Müll.) 

8.  gnuüeaeent  (Broth.)  Broth.  1906.  1.  e.,  p.  809.  (syn.  Piloirieh^ta  graaUaeent 
Brotb.) 

&  Uodadum  (Ken.  et  Card.)  Broth.  1906.  1.  c,  p.  809.  (syn.  PEfoIHdkdla  iso- 

dn^a  Rpn.  et  Card.) 

8.  leHCOtnclnmi  (Tayl.)  Broth.  J906.    I.  c,  p.  809.    (.syn.  liypunm  Irucotrirhum 

Tayl.) 

9.  toi^Aai/haium  (Hpe.)  Brotb.  1906.   I.  c,  p.  809.  (syn.  Nedeera  kngeborbata 

Bpe.) 
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SfUMÜlni  Itmgipilum  (Scbpr.)  Broftb.  1906.  1.  c,      8M.   (tyn.  POotHdutta 

&  Lormf:ii  (C  MttU.)  Broili.  1906.  L  c»  p.  809.  (syn.  MeteorHm  LormtHi 

(;.  Müll.) 

6'.  moo'ooii-pHm  (Spruce)  Broth.  1906.   1.  c,  p.  809.   (sjn.  Meteorium  maaro- 
eetffmm  Spraoe.) 

(Hook.)  Broth.  1906.   L  c.  p.  806.    (Bjm.  SupmiM»  n^riteM 

Hook.) 

S.  nitidiim  (Sull.)  Broth.  1906.    1.  c,  p.  «09.    (syn.  Meteorium  niiidnm  Sull  ) 
Behmauni  (C.  MülL)  Broth.  1906.   1.  c,  p.  809.    (»jn.  Meteorium  Mehmatmi 

c.  Hau.) 

&  rotundifolutm  (Uttt.)  Brotk.  1606.  I.  c,  p.  809.  (ßyn»  Metaarmm  rohmdifaUMm 

Mitt) 

&  «er)tVo/«f)t  (C  MOU.)  Broth.  1906.  1.  c,  p.  809.   (sju.  JIdeortiHH  MmoirfKM 

C.  Mull.) 

if.  fliMkilRwbiUMn  (C.  MflIL)  Broth.  1906.  1.  e.»  p.  81^6.  (syn.  IVlMiidlelf«  Mfr. 

Jhelerwimiia  C  tf IUI.) 
S.  lur^'dM/uin  (C.  MflU.)  Broth.  1906.  1.  c,  p.  809.  (syn.  Ntdiera  tutyiänl« 

C.  Müll.) 

BtereüdoH  cupremfonni$  (Ih)  var.  nitens  Mönkem.  1906.   lo  Warnstorf,  Laub- 

mooaei,  M4.  Wumgebirge. 
8'  nmmXkOu»  (Brid.)  Warnst.  1906.  LaohmooBa,  968.  Hufc  Bnundenlmrg. 
A  •SUwrcpf«  Broth.  1906.  Tr»T.  Soc.  Inpir.  Bussa  da  Gtogr.,  VIII,  Livr.  IH,  p^9. 

%fAn']"chnrei. 

Symphynödon  Novae  Caledoniae  Broth.  et  Par.  1906.   öfvers.  Finska  Vet  Soc. 

Förb.,  XLVm,  No.  16.  p.  17.  Neu-^^aledonien. 
Synodmtia  »eriata  Broth.  at  Fto.  1906.  Ofvara.  Finak»  Vet  Soc.  FOrii.,  XLVIIt 

No.  16,  p.  6.  Ncu-Caledonien. 
S.  »ubpiUfera  Broth  ol  P.ii.  1906    1.  c,  p.  6.  Neu-Caledonien. 
Syrrhopodon  juruenns  Broth.  liH>6.    Uedwegio.  XLV,  269.  Estado  de  Amazonas. 
S.  »ubdecdoraru  Broth.  1906.   1.  c,  269.   Estado  de  Amazonas. 
8.  ramicdla  Broth.  1906.  1.  c,  S70.  Batado  da  Amaxonaa. 
Sijateffiiim  lonkinense  Par.  et  Broth.  1906.   Rev.  brjol.,  XXXI 11,  64.  Tonkin. 
Taxithdmm  fakatulum  Drotli   et  Par.  1906.    öfverB.  Fioska  Vet  Soc  Förh., 

XLVni,  No.  16,  p.  22.  Neu-C:aledonien 
3.  nitidulum  Broth.  et  Par.  1906.    1.  c,  p.  28.  ISeu-Caledonien. 
TimmieUa  &traUti  Broth.  (nom.  mut.  pro  Triduttomo  fiaetiäö  0.  HOlL,  1897,  aon 

Broch).   N.  Giorn.  Bot.  It.,  XIll,  277.  China. 
Toi  t  lila  ranipe^trig  Du«.  1906.    Arkiv  f  Bot,  IV.  Sttdamarika. 
T.  epilosa  Duf^.  1908     1  c.  Sndamerika. 

T.  cxcehu  Card.  I9ü6.    Bull.  Horb.  Boiss.,  2  s^r.,  VI,  p.  16.  Süd-SheÜand- 
insdo. 

7.  fmeo-tfiriiu  Cwtd,  1906.  1.  c,  p.  6.  Sfld-Georgien. 

T'  gromret'ut  Card.  1906.   1.  c,  p.  6.    Cumboriand  Bay. 

T-  (fmmirHifi  var.  nfrafa  Card.  1906.    1.  r,.  p.  6.    (^iimberland  Bay. 

T.  Vaiilnxsii  Hroth.  1906.    Bot.  Tidsskr.,  XXV Ii.    Alai-Steppe,  Paniir. 

7.  perfioeeida  Dos.  1906.  Arldv.  f.  Bot,  IV.  Sddamanka. 

T.  pdyrarpa  Dus.  1906.   I.  c.  SOdamorika. 

r.  pseiidorobusfa  Dus.  1906.    I.  o.  Südamerika. 

T-  rivuiwrw  Dm».  1906.   1.  c.  Südamerika. 
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TrachyUmta  Nocae  Caltdoniae  Brotb.  et  Par.  1906.   Ofvers.  Fioska  Yet.  Soe. 

F6rk,  XLVnJ,  No.  15,  p.  \h.  Nea-OlBledonien. 
Iridimltlam  Jumaue  Brolh.  19M.  Hedwigia,  XLV,  286.  Estado  de  Amasoi»«. 
T.  Le  Batii  Bkoth.  et  Par.  1906.   Ofyen.  Fmaka  Vet  Soc  f^rii.,  XL VIII, 

No.  16,  p.  21.  Nen-Caledonien. 
T.  turgidttlnm  Broth.  et  Par.  1906.    1.  c.  p.  21.  Neu-Culedonitn. 
Trkhwlonmm  EUioUii  Broth.  1906.   Arkiv  f.  Bot.  IV.  Südamerika. 
T.  Etattei  BroUk.  et  Für.  1908.  (ifvers.  Ffaiska  Vet.  Soc.  Förb.,  XLVUI,  No.  16. 

p.  10.  Nen-Oaledoinea. 
3Vigii0fr««a  iOumdk  Dos.  1908.  Arkiv  f.  Bot..  IT.  Sfldamerika. 
ülMbfTU  Broth.  1906.    Hedvvigia,  XI.V.  271,  (PvUUMae,) 
ü.  peruvianvm  Broth.  1906.   1.  c.  J71  Peru. 

Webera  propaguUfera  Broth.  1906.   N.  Giom.  Bot  ItaL,  N.  3.,  XIU.  290. 

China. 

W,  BttwviUae  Cwrä.  w.  tateinte  Oud.  1909.  Rov.  biyoL,  XXXIIL,  84.  Insol 

Wieneko.  Antarkt.  Gebiei. 
Weitia  crispa  Mitt.  0  X  W.  MtcnMtoM»  0.  H.  P.  Nicholson,  1908.  Rov.  bryoL. 

XXXIII,  1.  Sii-sex. 
Weynonthifi  Broth.  1906.   Engl.  Pnanzenfam..  Lief.  224,  p.  811.  /^'ecl■e^•a(m9^ 
W.  BiUarämi  (Hpe.»  Brotb.  1.  c.,  p.  812.    (sjn.  Neckera  Bülardkn  Hpe.) 
W.  dumoelada  (0.  liflll.)  Bioth.  1908.  I.      p.  812.  (sjn.  PHoiHehdla  deamodada 

0.  UllU.) 

IT.  mMS»  (Hedw.)  Broth.  1908.  1.  c,  p.  812.  (syn.  Lakea  moUic  Hedw.) 


2.  Lebermoose. 

-Ardukjertnea  Nwae^Mmuaie  Steph.  1906.  Bot.  bijol.«  XXXIII,  28.  Nea- 

Caledonien. 

A   Poheguitn  Steph.  19Ü6.    I.  c.,  41.    Franz.  Westafrika. 

Cephaioadla  Baumgartneri  ScUffn.  1908.    Vorfa.  »OoL-bot.  Gea.  Wien,  278. 
Dalraation. 

C^.  graciüima  Donin,  1906.    Mein.  Soc.  Sc.  nat.  (^erbonig.  Frankreich. 

C  piriflfrtd  Doiiin.  1906.    1.  c.  Frankreich 

t'keüoiejeutiea  int^frittipula  Stepb.  1906.    Kev.  bryoL,  XXXill,  28.  Neu-Cale- 
dooien. 

CkUatcyplm  EUtitmii»  Steph.  1908.    Bev.  biyol.,  XXXm.  28w  Nea-Gale- 

doDien. 

datmalocolra  Doellhujni  (Xeus)  Steph    1906     BuU.  Herb,  fioiss.,  3  a^r.,  VI, 

p.  891.    (syn.  Jüngern».  Docllingeri  Neen.) 
C  exigiia  Steph.  1906.   1.  c,  p.  ä9l.  Louisiana. 

Onea  ehinentit  Steph.  1908.  N.  Giom.  Bot  Ital.,  N.  S.,  XIU,  847.  China., 
Cnatol^amett  CMtwüma  Steph.  1908.   Roy.  hryoU  XXXIII,  88.  Framtöa. 

Guyana. 

Cromtohjpun^a  bemuuUam  Evans,  1906.   BuU.  Torr.  Bot  Cl.,  XXX  III,  182. 

Bermudiiij. 

CjstolcjeoBea  Evans.  1906.  Bull.  Torr.  Bot  Club,  XXXm,  16. 
C.  Unrata  (L.  et  L.)  Evans,  1908.  1.  e..  p.  17.   (sjm.  JuN^rnrnwnia  ItiMoia 
L.  et  L.) 
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Dienmokieimea  UvieaUae  Steph.  J906.    B«t.  biyol..  XZXm,  106.  Nea- 

Gran  ad  a. 

Drepanol^eunea  cakdonica  Stepb.  190«.    Rev.  bryol,  XXXIII,  28.  >«ea-Cale- 
donien. 

D.  S^ephamkata  MmmL  1906.    Epaftidie  della  Repabl.  Axgentinii.  Aigen- 

tinien. 

Eulfjeunea  aatlioHi  Steph.  190P     Rev.  biyol.,  XXXill,  88     Französ.  Guyan«. 
Fruliania  hrbri'husis  St«-ph.  190ö.    iJev.  bryo!,.  XXXIII.  28.    Insel  Vat^. 
F.  lacerogtipula  Steph.  lÜQÜ.   Is.  Giorn.  Bot.  Ital.,  N.  S..  XIII,  848.  China. 
F.  tkimiU  Steph.  1909.  1.  c,  849.  China. 

F.  MMOatata  Maüsal.  1906.   N.  Giorn.  Bot  Ital.  N.  G.  XIII.  849.  China. 
Gongylanthtm  Dimnii  Steph   1906.    Bull.  Hb.  Boiss  ,  2.  ser..  VI,  p.  886.  Chile. 

G.  (suthcmonm  (Spnice)  Steph.   1906.    1.  c,  p.  887.    (Byn.  (M^po^ia  eutiu' 

numa  ^pr.) 

G.  grwwkmi$  <Gottoelie)  Steph.  1906.    1.  c.»  p.  886.    («jn.  LMigia  gran^ 
tmna  6.) 

Q.  lÄAmamMiMu  (L.  et  G.)  Steph.  1906.  1.  e.,  p.  888.  (s^.  Qymi>anihe  IMb' 

wMmniema  L.  et  G.) 
0.  Müllen  (Gott.)  Steph.  1906.   L  c,  p.  888.   (syn.  Undigia  MiaUri  G.) 
O.  cmiwoida  (Spnice)  Steph.  1906.  1.  c,  p.  886.   (syn.  Calypogcia  onitcoides  Spr.) 
G  Mnfflei  (Uiuierw.)  Steph.  I90#.    1.  c,  p.  888.    {syn.  Oalypogeia  RrütgUi 

Underw.) 

e.  rmifoHtm  (Mftt.)  Steph.  190«.    1.  c,  p.  887.    (syn.  Lindigia  rmifctta 

Mitt.) 

0.  »carmu»  (Lehm.)  Steph.  1906.  L  c.,  p.  889.   (syn.  Jungarm.  scarioaa  Lehm.) 

UUanu»  Steph.  1900.  1.  c,  p.  898.  Bnrilien. 
Bygrolejmnea  panuUpida  Steph.  1906.  Bev.  biyoL,  XXXIII«  98.  Neu-Ckle- 

flom'en. 

Juiigermmnia  alpeitris  var.  mq|or  C.  Jensen,  1906.   Medäelelser  om  Grönland. 
Grönland. 

J.  ffloMifera  C.  Jeneen,  1906.  1.  e.  OrOnlsod. 

KmtHa  triehomanit  tm*.  uquäOea  Ingham,  1906.    Bev.  hiyoL,  XXXIH.  7. 

Ynrlc^hirp. 

Leiotcyphua  ab,li(i>H  fSull.)  Steph.  1906.   Bull.  Herb.  Boiss.,  2.  sdr..  VI,  p.  222. 

(syn.  Plagioehüa  abdita  Soll.) 
L.  miUUanru  <C.  et  P.)  Steph.  1906.    1.  c,  p.  219.    (syn.  Mylia  «utHttaiM^ 

C.  et  P.) 

Ir.  fmcn-nrem  (Tayl.)  Steph.  1906.  I.  e..  p.  226.   (eyn.  Jw^ftnmmm*  fiit»^ 

virots  ThvI.) 

L.  GotUcheanus  (Ldbg.)  Steph.  1906.   1.  c,  p.  227.   (syn.  Plagiodtila  GaUscheana 
Ldbg.) 

X.  guadtditpentia  Steph.  1906.  1.  e.«  p.  281.  Guadeloupe. 

L.,heiagonus  (Nees)  Steph.  1906.   1.  c,  p.  877.  (syn.  Chäofeyphus  A«a^«ir 

Nees.) 

L.  huidcbroanus  (Mont.)  -Steph.  1906.     1.  c,  p.  228.    (syn.  ChiloscypJtM  huidc- 
hrwunu  Mont.) 

L.  marginah,^  <Mitt.)  Steph.  1906.  1.  c,  p.  228.  (syn.  Jungermmmia  «mryfiMte 

Mitt  } 

L.  nigrencem  (Ldhp  ot  Hpe.»  Steph.  1906.    1.  c,  p.  224.    (syn.  CkiloKyphv» 
n^freteens  Ldbg.  et  Hpe.) 
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Lemcyphus  phydcalyx  (Mpe.  et  6.)  Steph.  1906.  1.      p.  878.  (syn.  Jwngtrm. 

phytticalyx  Hpe.  et  ü.) 
L-  quitoenaia  (Mont.)  Steph.  1906.    1.  c,  p.  37«.    (syn.  HagiochUa  ^Mt/oen#w 
Moni.) 

SkoiMerffii  Steph.  1906.   I.  c.  p.  218.  Sfid-Georgien. 
X.  verrucosus  (Lindb.)  Steph.  1906.    1.  c,  p»  218.    («jm.  Mjftia  verrueoM 

Tiindb.) 

Lepidutia  caledonica  Steph.  1906.    Rev.  bryol.,  XXX  Ili^  28.  Neu-Caledomea. 
X.  Stuteana  Stepli.  1906.  L      sa  Neo-GaledoDien. 
L.  fiarif(olia  Steph.  1906.  L     28.  Neu  Caladoitien. 

L.  Le  Batii  Steph.  1006    1  c  ,  28  Neu-Caledonien. 

LophocoUa  abtiomtis  (B.  et  M  ^  steph.  1906.   BulL  Hb,  Boiss.,  2.  B6r.,  VI,  p.  648. 

{ayn.  Leioscyphua  abmrmi*  B.  et  M.) 
L'  angtJittipt^  Steph.  190$.  1.  c,  p.  791.  TaamMiieii. 
L.  anomoia  (Moni.)  Steph.  1808.   1.  c.  p.  867.   (syn.  Leheeyphut  anmedm 

MoQt.) 

L-  a>>prrrimn  f*»teph.  1906.    1.  c ,  p.  949.    Neu-Hebi  ideii. 

L.  amiro-alpina  Steph.  1906.   1.  c.  p.  876.  Aiiätraiieo. 

L.  cuopnrdana  Steph.  1808.  1.  c,  p.  640.  Fuegia. 

X.  BaUboitn  Steph.  1908.  1.  c,  p.  960.  Haw&L 

X.  eaupUam  Stoph.  1906.    1.  c.  p.  949.  Neu-Hebrideo. 

X.  calcarea  Steph.  1;h*6    )  c.  p.  884.  Neu-Seeland. 

L.  Cheeaemanii  Steph.  1906.   1.  c,  p.  882.  Neu-Seeland. 

L.  cüiifera  Steph.  1906.   L  c,  p.  660.  Chile. 

X.  eordifolia  Steph.  1908.  1.  c,  p.  789.  Tasmamen. 

L.  comuta  Steph.  1906.    1.  c,  p.  649.  Chile. 

L.  aibana  .Stopb.  1906.    1.  c,  p.  968.  f'iiba. 

L-  Cunnintfiuimii  -Steph.  1906.    1.  c  .  p  65'J.    Fretuui  magellauicum. 
L.  Daüiana  Steph.  190«.    1.  c,  p.  786.  Neu-Seeland. 

X.  Dargonia  (Gottache)  Steph.  1908.    1.  c,  p.  789.    (syn.  (^oncyphu«  dar^ 
gmiuM  G.) 

L.  decohrata  Steph.  1906.    1.  c.  p.  876.  Tasmanien 

L.  defedhfipula  Steph.  1906.    1.  c.  p.  960.  Carolinen-Inaeln. 

L.  dtntitiora  Steph.  1906.   1.  c,  p.  550.  ("hile. 

X  daia  (Qottsche)  Steph.  1906.  I.      p.  645.   (syn.  Jwigema»nia  «lata  6.) 
X  aeijmlata  Sbefh.  1906.  L  c,  p.  790.  Tasmanien. 

L.  fxigua  Steph.  KK)6.    1.  c,  p.  969.  Columbia. 
L.  /iliformü  Steph    1906.    1.  c  ,  p.  661.  Chile. 
L.  fissistipiUa  Steph.  1906.   i.  c,  p.  886.  Tasmanien. 
X  JIMidUrt  Steph.  1908.  L  c,  p.  962.  Ceylon. 
X.  fUr^anda  Steph.  1908.  1.      p.  886.  AuBtralien. 
X.  Fortythiann  Stepli  1908.   1.  c,  p.  788.    N.-S. Wales. 
L.  fusca  Steph.  1906.    1.  c,  p.  872.  Neti-Seehind. 
L.  Geheebii  -Steph.  1906.   1.  c,  p.  7b7.  Australien. 
L.  GiulianeUii  Steph.  1906.   1.  c,  p.  958.  Heu-Gniaea. 
X.  Okuiooii  Steph.  1906.  1.  c.,  p.  981.  Rio  Janeiro. 
X  Qcebdiana  Steph.  1906.   I.  c,  p.  881.  Neu-Seehmd. 
L  qrnntJitF.rfa  Stepli.  It)n6.    1.  c,  ji   H81.  Neu-Seuland. 
L.  fjromenlaUi  ^teph.  1'j06     1  c  ,  [i.  y62.  Ncu-Granada. 
X.  Hahim  Steph.  1S06.   1.  c,  p.  660.  Chile. 
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LophocoUa  hnvcaka  Stepb.  1906.  1.      p.  M6.  Havai. 
£.  HdmtiaiiM  Steph.  1906.  1.  e.,  p.  794.  N«a*Se«lmnd. 

L.  homomalla  Steph.  1906.    1.  (  .  p  662.  PaUgonien. 

L.  hwiiwtata  (Tajl,)  Stoph.  1806.    1.  c.  p.  6ö6.    (s,vd.  Jmgmit.  kmmedaia 

Tayl.) 

Z..  humiliti  (U.  et  T.)  Steph.  1906.    1.  c,  p.  ö47.    (syn.  Jungerm.  humilU 
H.  et  T.) 

L.  i«^i</aW«  St^h.  1906.   1.  <• .  p  880.  Neu-Seeland. 

L-  integrislipnla  Steph.  1906.    1.  c,  p.  941.  Japan. 

L.  jaiKmii'fi  Steph  1906.    1.  c,  p  (141.  .Japan. 

L.  Kaalamii  Steph.  1906.    1.  c„  p.  880.  Neu-t>celaud. 

L.  Kifkü  Steph.  1906.  I.  c ,  p  879.  Neo-Seeland. 

L.  XnighUi  Steph.  1906.   1.  c.  p.  879.  Ncu-Seetaad. 

L.  Krauaemui  Steph,  1906.    1.  r  ,  p.  668.  ('!iiK\ 

L  LauUrhacJnt  Steph.  1906.    1.  c.  p.  988.    Australien,  T«u>mauien. 

L.  Littdmannh  Steph.  1906.    1.  c,  p.  960.  Brasilien. 

L,  hiu/istipula  Stepb.  1906.  1.  c,  p.  884.  Tasmanien. 

L.  maerohba  Steph.  1906.  1.  c.  p.  876.  Tasmanien. 

L.  maemmHpvh  Step1>  lt)08.   1.  c,  p.  888.  Tasmanien. 

L.  mfrifitomilis  .Steph.  1906.    1.  c,  p.  888.  Neu-Seoland. 

L.  MiUemi  Steph.  1906.    1.  c.  p.  88Ä.  Neu-Seeland. 

L.  Mooreana  Stoith.  1906.   L  c,  p.  875.  Tasmanien. 

L.  nacieuUtrig  Steph.  1906.    I.  e,,  p.  668.         Jungerm.  ^Utnät  Mont.  noD 

De  .\ot.) 

L.  iwrl^ti}>iil>i  '^ivph.  1906.    1.  f  .  p.  643.    los,  Dssolacioa. 
L.  niiens  .Su  ph.  1906.    1.  c.,  p  664.  Chile. 
L.  Oldfiddiaiw  Steph'.  1906.   1.  c,  p.  790.  Tasmanien. 
X.  okaritana  Steph.  1906.  1.  c,  p.  785.  Nen-Seeland. 

L.  divacm  Steph.  J906,    I.  c...  j».  664.  riiile. 

X.  ftUlide-viret/s  (Tajrl.)  Stepb.  1906.    1.       p.  6b8.   {syn,  Jungerm-  paUide- 

ri'riti«  Ta^'l.) 

L-  peradeniemis  Steph.  1906,   1.  c,  p.  947.  Cevlon. 
X.  Fetriana  Steph.  1906.  1.  c,  p.  678.  Neo-Seeland. 
X.  fnliflora  Steph.  1906.   1.  c,  p.  787.    Neu  seeland. 

L   PlalmMts  Ma.s,sal.  1906.    Epatiche  della  Ropubl,  Argentina.  Argentinien. 

L.  miidnrw  Steph.  190«.    Bull.  Hb.  Boiss,.  2  ser..  VI,  p.  946.  Cbiaa. 

L.  rotundisdpula  Stupb.  1906.    I.  c,  p.  798,  Neu-Seelaml. 

X  n^cola  Steph.  1906.  1.  c,  p.  874.  Tasmanien. 

X.  saiaeenm  Steph.  1906.  1.  c,  p.  948.  Java. 

£,.  Satt'siana  Steph.  1906.    1.  c.  p.  942.  Xeu-Caledonien. 

L.  srnriyionifolin  Steph.  1906.    1.  c,  p.  ^>88.  Nen-Seeland. 

l,.  sr,  rat, Uta  St.  ph.  1906.    1.  c,  p.  960.  Brasilien. 

X.  .spouyiuiü  steph.  1906.  1.      p.  989.  Tasmanien. 

X.  tWHida  Steph.  1906.  1.      p,  791.  Tasmanien. 

X.  üle  atui  Steph.  lf)08,    1.  c,  p,  969.  Brasilien, 

L.  UrlMTnii  St.  ph   i<ujfi,    1.  c,  p.  968.  Guadeloupe. 

L.  varmbilh  Steph.  1906.    1.  c,  p.  HJ'ö.  Neu-Seeland. 

X.  verrucoM  Steph.  1906.  1.  c,  p.  988.  Tasmanien. 

X.  WaUdam  Steph.  1906.  1.  c,  p.  986.  Australien. 

X.  W^mouHhiana  Steph.  1906.  I.  c.  p.  989.  Tasmanien. 
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LophiXölea  Ziimii  Steph.  l£üö.    1.  c,  p.  796.    Neu-Seeland.  Aucklaud. 
Lopholejeunea  fragüü  Steph.  1906.    Rev.  bryoL,  XXXlii.  41.   Fran«.  West- 
aCrika. 

Lopfujzia  syhattXa  Evana,  1906,   Bryologist,  IX,  77.  N.-Am«rtka. 
Madothra  maxima  Steph    1906.    R.-v.  bryol.,  XXXHI,  29.    N.  ii  Caledoman. 
M.  nitidula  Massal.  1906.    Bull.  Soc.  Bot.  It..  141.   Schen-Si  (ühina). 
M.  piligera  Steph.  1906.   Rev.  bryoL,  XXXlll,  56.  Tonkin 
MtuUgtbryum  foMfMim  Stapk  t9M.  R©y.  brjoL,  XXXHI.  29.  Neu-Caledoniea- 
Jf.  BariHi  Steph.  1906.  L      p.  29.  Neu«Oalecloiii»iL 
M  serr!folium  St<  ph.  1906,    1.  c,  p.  29.  Neu-Caledonien. 
Metzyrna  dai^era  Steph.  1906.    Rev.  bryol.,  XXXTIT.  29.  K«ii-Caleclonien. 
M.  dcusirete  Steph.  1906.   1.  c,  29.  Neu-Caledouien. 
Jf.  diagomlis  Steph.  1906.   1.  c,  29.  Neu-Caledonieo. 
Jf.  ImwMfM  8teph.  1906.  I.  c.«  29.  Neu-Caledonien. 
Moerkia  Cockaynii  Goebel  1906.    Flora.  XCVI,  Heft  1.  Australien. 
FaUavidnia  t^igtipa  Schffn.  1906.    österr.  Bot  Zeitsehr.,  LVL  24.  N.-S« 
Wales. 

FUt4ßod»uma  Larieri  Steph.  1906.    K.  Giorn.  Bot.  Ual.,  N.  .S.,  XJii,  868. 
Ohina. 

Bagiochila  laceratß  Steph.  1906.    N.  Giom.  Bot.  Ital.,  N.  S.,  Xni,  8fi4. 

China. 

Flatylejemtea  Etemana  Steph.  1906.    Kev.  bryol.,  XXXUl,  29.  Neu-Cale- 
donien. 

Porelld  laemgata  Lindl»,  var.  mamieiaiB  Peara.  1906.    Joum.  of  Bot.,  81. 
Irland. 

liadxdn  chivensh  Stej.li.  1906.    N.  (Horn.  Bot.  lul..  N.  S.,  XIII,  355.  China. 
B.  matymata  Massal.  1906.    Ki^aticlie  della  Republ.  Argentina.  Argentinien. 
Bectol^enaea  Evans,  1906.   Bull.  lorr.  Bot.  Club,  XXXlll.  8. 
Ä  Berteroana  (Gottsche)  Evans,  1906.  1.  c,  p.  10.   (syn.  Lejeunea  Bcrteroaiia 
Qottsche.) 

R.  tmarginuliflora  (Gottsche)  EvanB»  1906.   1.  c.^  p.  14.  (syn.  L^etinea  emargi' 

nuliffnra  Gottsche.) 
M.  flagelli/ormin  Evans,  1906.    1.  c,  p.  9.  Portorico. 

Ä  pkißkMo  (Nees  et  Hont)  Evans,  1906.  1.  c,  p.  15.   (syn.  Lejeunta  phyllo- 
bda  Nees  et  Mont) 

Rieda  Lcvieri  Schiffn.  1906.    Verh.  zool.-bot.  Ges.  Wien,  271.  Dalmatien. 

R.  üpa/azziniana  Massai.  1906.    Epatiche  della  RepubJ.  Argeotina.  Argen* 

tinien. 

SduetoehOa  cakdonica  Steph.  1906.  Rev.  bryol.,  XXXIII,  29.  Neu-Caledonien. 
SoiUhbi/a  ChtUmi  Steph.  1906.  Boll.  Hb.  Boiss.,  2.  8«r.,  VI,  p.  881.  Himalaja 

Mussoorie. 

Syrrhopf'don  luridw  Far.  et  Broth.  1906.  Rev.  bryol.,  XXXIII,  66.  Franz. 

Guyana. 

3.  Torfmoose. 

fiplutgtivm  hninvrgctns  Wain.-^t.  1906.  Beih.  Bot  Contrbl,  XX,  129.  Brasilien. 
S.  cumvlam  liotb,  lyo«.    Europ.  Torfmoose,  69.  Europa. 

8.  cu«pidatum  var.  Krumei  C.  Jensen,  1906.   Meddelelser  om  Grünland.  Grön- 
land. 
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SiAagnum  Mose'nii  Warnst.  1906.   Beih.  Bot.  Centrbl.,  XX,  128.  Brasilien. 

$.  pindoimie  Wamst.  1906.  1.  c,  IM.  Bradito. 

8.  ptatdociupidatum  Roth,  1906.   Europ.  TorftnooM,  75.  EiirO|M. 

S.  pungens  Roth,  1906.    1.  c,  68.  Vogelsberg. 

5.  sanfonerue  Wamst  1906.    Beih.  Bot.  Centrbl.,  XX,  187.  Brasilien. 

S.  mbmeditm  Warndt.  1906.   1.  c,  184.  Brasilien. 

8.  twrgau  Wamst  190«.  1.  e.,  182.  Bnailien. 

8.  fvetgmm»  rar.  cOä/mte  Wamst  1906.  I.  e.,  194.  BraatUen. 

&  fimiroMn»  Wamst  1906.  1.  c,  181.  Braailien. 
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[iL  Pilze  (ohne  die  8cliizomyceten  luid  FleeUen). 

Beferent:  P.  Sydtw. 

1  nbaltstib  ersieht 

I.  Geographische  Verbreitung. 

1.  Arktis?«  hc-.  0.  biet,  Norwegen,  ScWeden,  DAnemark.   Ref.  1 — 11. 

'J.  Finnlaud.  Hussland.    Ref.  12—18. 

8.  Balkanländer,    lief.  14—16. 

4.  Italien,  mediterreae  Inseln.  Ref. 

6.  Poiliigal,  Spanien.   Ref.  84 — Itt. 
6  Frankreich.    R»  f.  40—49. 

7.  Grossbritannicn.    ilef.  60 — 66. 

8.  Belgien.  Niederlande,  Luxemburg. 

9.  DeutecUand.  Ref.  57—78. 

10.  öeterreicfafüngaro.   Ref.  74—80. 

11.  Schweiz.   Ref.  81—84. 

12.  Ainerikn. 

A.  Nordamerika.    Kef.  86 — ilfi. 

B.  Mittel-  tiad  Sademerik».  Ref.  116—126. 
18.  Asien.  Ref.  186—162. 

14.  Afrika.    Ref.  163-161. 

13.  .\iistraliini.  {)ol\ nesischo  Inseln,  antarktisches  Gebiet.    Ref.  162 — 163. 
11.  Samn  limi? -n,  Bilderwerke,  Kultur-  und  Priparationsverfahren. 

1.  Sammlungen.    Ref.  164— 1S8. 

2.  Büdefwerike.  Ref.  184—187. 

8.  KoltDiw  and  Ptft]»aii^naTerfaliTen.  Ref.  188—188. 
IQ.  Schriften  all|?emoinea  nad  gemiaclitea  Inhalte. 

1.  Schriften       r  Pilzkunde  im  allgemeiaea.   Ref.  190—276. 

2.  Nomenclatur.    Kef.  277 — 278. 

8.  Morphologie,  Physiologie,  Biologie,  Teratologie.   Ref.  279—862. 
4.  Myeorhizen,  WaneUmallehen.  Ref.  868—879. 
6.  ('hemie.    Ref.  880—406. 

6.  Hefe,  Gärung.    Ref.  407—494. 

7.  Pilze  als  Erreger  von  Krankheiten  dea  Menschen  und  der  Tiere. 
Ref.  495—601. 

8.  Pilse  als  Erreger  von  Pflanzenkrankheiten.  Ref.  602—786. 

9.  Kssbare  und  giftige  Fflse»  Cbampignonxncht,  holzserat^rende  Pike. 

Ref.  787-^:71 

IV.  Myxomyceten,  Myxobacteri;ic,  ;u'.    Ref.  772  -784. 
V.  Phyporayceten.    Ref.  78f»-  80H. 
VI.  Ascomyceten,  Labouibeoiareae.    Ref.  y09 — 869. 
Vn.  Uatila^neea.  Ref.  880—878. 
yilL  Uredineen.  Ref.  874—986. 
IX.  BesUioinyeeten.  Ref.  986—981. 

B«taalMlMr  JafcnibeTtehC  XXZlVaWi)  l'Abt  (GwlrBflkt  M.  f.  «7.]  7 
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X.  Gastromycet«D.    Ref  962—978. 

XL  Dantoromyoeten  (Fungi  imperfectij.   Ref.  974 — 1020. 

Xa  Nekrologe,  Biographien.  Ref.  1021— lOSB. 
XJn.  Poeeüe  Pilze.  Ref.  1029—1080. 
XIV.  Veneichnis  der  neuen  Arten. 


Aatorenverzeichnis. 
(Die  Zahlen  bestehen  eich  anf  die  Nnmmera  der  Referate.) 


Abbej,  6.  (84. 
Abderhalden,  E.  680. 881. 

Abromeii,  .1.  1021. 
Adiims,  J.  60,  586 
Adnrhold,  ß.  279,  686. 
Ahreitö,  F.  B.  382,  811, 
812. 

Allen,  Caroline  L.  280. 
Allen,  W.  .J.  687. 
d'Ahueida,  Antonio  Meu* 

des  868. 
d'Almeida.  J.  Verissimo 

34,  86,  86,  87,  168,  688, 


Baxter.  J.  E.  741.  ,  BoUey.  H.  L.  202. 

Bartholomew,  E.  186,  168,  Bondartew,  A.  S.  12. 

167.  !  Boodle,  L  A.  1022. 

Basaler.  S.  646.  Bouditr.  E.  184. 

BaKtian,  U.  Charltoa  194, ;  Bou«-  744. 


196,  19«. 
Batea,  J.  H.  888. 
Beaalt,  A  410. 
Bpauverie,  J.  816,  976. 
Beck  197. 

ßeijeriuck,  M.  W.  198. 
Benlaygue,  L.  546. 


iBoolanger,  Em.  288,  289, 
I  290. 

I^MWor.  F.  0.  1028. 
Bre>I.'i  de  Haan,  J.  Tan 

ld4,  661. 
Brcäudola  U.  746. 
Breteehneider,  A.  662,  668, 

7H7,  817. 
i  Briem  554. 
Brinkmann.  \V  164. 


Bentley.  C.  M.  199. 
689.  640,  641,  642,  818.  Bergsten,  C.  411. 
Amand.  A.  407.  Berlosc.  A.  N.  786,  977. 

Amieiu,  Ciir^b.  648.  Beruaid,  Ch.  129,  180,  181,  Briosi,  G.  18,  19,  20. 

Appel,  O.  190,  644,  781, 1    182,  188,  647.  Brisi,  U.  666,  889. 

814,  860,  974.  Bernaxd,  No8l  866.  866, 1  Brown,  A.  S.  416. 

Arthur.  ,1,     877.  878,  879,      867.  Brown,  G.  496. 

881,  882,  ^88,  884,  Bernatzkv.  .).  868.  889.      Bruck,  W.  F.  556,  814. 
bbö.  I  Betiüey,  L.  A.  816. 

Atkinson,  G.  F.  986,  987, 1  Beet  496. 

988.  I  Bettges,  W.  412. 

Aold,  J.  H.  440.  Beven,  Francis  648. 

Bigoard,  K.  40. 
Baart  de  la  Fuüle,  C.  J.  Bilgram,  H.  772. 


281. 

Baccarini,  P.  164,  28S. 
Bach,  A.  408. 
Bail,  Th  .  191 
Biiin,  S.  M.  976. 
Bainier,  G.  192,  198. 
Bamberger  888. 
Bang,  J.  409. 
Bangker,  C.  de  864, 
Banker,  H.  J.  86. 
Barbier  788. 
Baret  789. 
Baraali,  £.  17,  740. 


Blacinnan,  Y.  H.  283,  284,  Bflttaer,  O.  667. 


Brückner,  A.  67. 
Bruinema,  T.  746. 
De  Bmyker,  C.  810. 

I^.bäk,  Fr.  14,  76.86,  178, 

•-'(ta.  889,  890. 
BucbolU,  F.  891. 


887. 

ßlakesiee^  A.  F.  200.  285, 

286. 
Blanc,  L.  888. 
Blanchun,  A.  742. 
BUn,  H.  649. 
Hlinn,  l\  K.  201. 
Blomfi.M.  .1.  i:.  660. 
Blücher.  H.  'MS. 
Bodin,  E.  287. 
Bokoroy.  TL  418. 414, 416. 
BoUe.  J.  74. 


BuUer,  A.  H.  R.  291,  292 

298,  294. 
Burton.  J.  204. 
Busse,  W.  166. 
Butignot  747. 
Butjagin,  P.  W.  884. 
Butler,  E.J.  186,  186.  187. 

1  m,  1 52,  668,  669.  892. 
Buüer.  0.  87. 

Calkoen.  H.  J.  206. 
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Beferate. 

I.  Geographische  Verbreitung. 
1«  Arktisches  Gebiet,  Norwegei,  Sekveilei,  Dinenark. 

3.  Rwtnip,  E.  Fungi  collttcted  by  H.  G.  Simmons  on  tbe  2n<l  Nor- 
wegian  polar  expedition,  1898^1903.  (Report  of  the  second  Norwegian 

arclic  expedition  in  the  „Fram-  1898—1902,  Kristiania  1906,  10  pp.)     N.  A* 

Die  vom  Verf.  aufgezählten  80  Pilzn  stammen  r.nm  weitaus  grössten 
Teile  vom  Ellesmere-Land,  wenige  von  der  Wentküste  Grönlands.  Von  vielen 
der  aufgefOhrten  Species,  besonders  Pyrenomycetcn  (tieogpora-,  SphaercUa-J^itsn 
nnd  80  welter)  wissen  wir  bereits,  daas  sie  in  den  arküaehen  Regionen  eine 
weite  Verbreitung  besitzen. 

Als  neu  beschrieben  wprden:  F/tathijreUa  jM^nin,  Sphacnäiiia  Fh-uropoffonii, 
Con'oll'i/rium  Saxifragm;  Dipiodia  Himmomii  (auf  Fjizula  nrcvata).  stdi/onoitj/ora 
Erioplutri,  ai.  Alopecurif  Corynemu  Castdopes,  StUbum  Simmonm  auf  Erit^horum- 
BUttem. 

2.  KrlfeMai,  J.  Der  Kampf  gegen  den  amerikanischen  SUchel- 
beermeltau  in  Schweden.  (Deutsche  landw.  Presse.  1906.  4  pp.) 

3.  ErikMon,  J.  The  meHns  emploved  to  combat  the  american 
gooMeberry  uüldew  in  Sweden.  (Jouru.  Ho^'.  Hort.  8oc.,  XXXI,  1906, 
p.  188-141.) 

4.  Ferry,  R.  Les  Amanites  de  laSnj»de.  (Tradnction.)  <Bev.  mjcol., 
XXVni.  1908.  p.  18—18.) 

Auszug  aus  Beardslee's  gleichn:imi.>t  r  Arhi  it. 

6.  Henning,  E.  !f  eflrtgörd for  \  c  rks  unheten  vid  Sveriges 
rtsiidesfftrenings  lilial  vid  l  liuaa  1908.  (ISep.-Abdr.  aus  dem  Berichte 
des  landw.  Im»t.  in  Ultuna,  1908,  22  pp.) 

Verf.  gibt  Mitteilungen  Aber  die  Getreideioste  nnd  Beobachtungen  Ober 
das  Matterkom.  Einige  Gristensort en  w.^iren  aiemlich  stark  von  letzterem 
befallen,  so  namentlich  die  frühe  sechszeilige  Gerste  nnd  die  sog.  Haona>Land' 
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gerste.  ^lit  Kücksicht  «larauf,  dass  f ; ,  r^to  solbstbefrnchtend  ist  und  jeden- 
falls  nur  uubedeiTtGnd  ihre  Blüten  öffnet,  und  wuil  xudem  das  Auftreten  des 
MutttsrkoruH  in  den  Getreideähren  offene  Blaten  voraussetzt,  ist  die  t^age, 
weldie  Genienaoiien  ihre  Blüten  ftffnen«  1»w.  nnter  welebeo  UmstAnden  die 
G«V8teiiblttten  sich  Affaen  können,  von  Interesse;  dasselbe  gilt  auch  für  das 
Auftreten  von  ü^tUago  Hordei.  Di"  A  «/fjuv-Foi  rnen  erwiesen  sich  dem  Mutter- 
korn gegoniiber  als  empfflnplicher  als  die  ÄVecMim-Fornicn :  die*«  ist  bemerkens- 
wert, denn  jene  pflegen  nach  Körnicke  mit  offenen,  diese  mit  geschluHMenea 
Blnmen  su  Utthen. 

6.  frieSi  B.  B.  Mjxomyeetenfloran  i  de  Jftmilftndska  Fjftll- 
traktern«.  (Arkiv  fOr  Botanik«  VI,  1906,  No.  7.  p.  1—9.) 

In  der  höheren  Bergregion  vnn  Tfimtland  fand  Verf,  81  Arten  von  JUTyxo- 
myrefaf.  von  welchen  9  ausschliesslich  alj>in  zu  sein  <^cheinen,  da  sie  in  anderen 
Teilen  Sc  hwedens  nnch  nicht  beobachtet  wurden  niiid. 

7.  Kölpin  Kavn,  F.  i'luntuäjgdomnie  paa  nugle  of  Querue  Katte- 
gat  (Pflaaseskraokbeften  auf  einigen  der  Inseln  im  Kattegat.) 
(Tidsskr.  Landbr.  FlanteaTL.  vol.  XIII«  1006,  p>  117—124.) 

Verf.  besuchte  im  Sommer  1905  die  Inseln  Kudelave,  Anholt  und  LaesO 
Studium  der  vorkonimendpn  T'flanzenkrnnlchciten. 

Auf  allen  8  Inseln  wurde  Ftuciuia  graminis  gefunden,  über  Berberu 
kommt  nicht  yw;  auf  Anholt  und  Laeso  tritt  F.  coroniferu  auf,  Hhamnu» 
CaihaHiea  fehlt. 

8.  Negrr,  F.  W.  Ein  Ix  i trag  zur  Pilzflora  der  Insel  Bornholm. 
(Botanisk  Tidsskrift.  vol.  XX VII.  1906.  p  361-  öTu.) 

Eino  Anfzählun-  von  anf  der  Insel  Borabolm  im  Sommer  l9tJ6  gesammelten 
Pilxeu  (vorzugsweise  parasitischen). 

Bemerkenswert  ist  das  massenhafte  Vorkommen  des  sonst  seltenen 
Fitridermium  ooMorum  Tbfimen  (—  Ate.  Commm  Pieeae  Rees)  auf  Zapfen  der 
Fichte  (besonders  bei  Hammorhus  und  Könne),  ferner  das  Auftreten  der  meisten 
wichtigeren  Wcisstannenparasiten  in  den  Weisstannenhe^t.lnden  von  Ahnin- 
dingeu.  Auffallend  ist  weituihin  die  Häufigkeit  des  Weissbuchenhexenbeseus 
{Taphrnta  Osrpini),  die  iippige.  oft  g;inze  Sprosse  ergreifende  Entwickelung  von 
Taphritta  aurta  (anf  Scbwarspappeln),  sowie  die  grosse  Verbreitung  der  durch 
hpae  oNffiMi«  vetursachten  Weiasfäule  von  Stämmen  und  Ästen  von  Carpmut 
Befulm  Neger. 

9.  Kenter,  E.  In  Dänemark  be<)i>achtete  i'flaozenkraukheite u. 
(Zeitsehr.  f.  Fflanzenkr.,  vol.  XVI,  li>ü6,  p.  218— 21  ö.) 

10.  Rsstrap,  E.  Bornholms  svamp«;.  (Botan.  Tidsskr.,  vol.  XX VII, 
1906,  p.  871—679.) 

Verf.  gibt  eine  Aufzählung  von  265  Pilzen,  die  1".  W.  Neger  seit  1898 
auf  m<  lirren  E^ckTir^ionen  auf  Hornholm  gesammelt  liat.  \'on  den  aufgeführten 
Arten  h<.i>en  wir  hervor:  Enionwphihora  Forfintlac  (oard,  Pnvno-<i)ora  crigpuUa 
Fuck.,  Ustilago  Cardui  Waldh.,  ürocyatia  FiliptHdulac  (Tiil.),  Eutonhiza  Ascher- 
fonUma  (P.  Magn.),  fitecinia  perjjtfMm  Plowr.,  P.  aegm  Grove,  üreiinopM 
Kriei/eritnia  V.  Magn.,  Cenongivm  mpudieeüum  Kar&t,  Sderodrrrü  aggrtfoia 

(Lasch).  1! liyndrrmit  nidviyemnn  Rostr..  //.  tiiiwrosporitin  H.iit..  Lophodermium 
Alfieiiii  Knstr.,  L.  hviUynionon  Rostr..  Anteriiuj  lV)v;f<?V^'"  ( !<ib  ).  Pigijotia  a.ofmiifrfi 
B.  et  Br.,  LeptuHjhaeria  Cnpini  i  West.),  nco^iporn  Lycopodii  liostr.,  F/toma  fwiim-n 
Roitr.,  Ph.  fonifuimdtnta  Hoatr,  PA.  Lyeopodii  Rostr..  Dndrophoma  didywn 
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Fautr.,  Diplodina  Betulae  JRostr.,  Septoria  lythrina  Peck,  Mur^onia  Secalü  Oud., 
Cryidoitporium  Hovdtoneeim  B.  et  C>  usw. 
Neue  Alten  enthilt  die  Liste  nicht. 

11.  Bettrsp,  InDftnetnarkbeobachteteFflan/.enkrankheitea. 
Oversi'n^t  Over  Landbrngsplanternes  Sygdomme  i  190?.  (Tidsakrifi  for 
LandbrugetH  PlaDt4>avi,  X,  Kopenhagen  1908,  p.  861.) 

Von  den  2b2  Anfragen  bezogen  sich  144  auf  PUzkrankheiteo,  welche 
aber  nur  unbedentende  Schädigungen  vernrsachten. 

2.  Finilmd,  Rnssland. 

12.  ßuudarzew,  A.  S.  Die  pflanzlichen  Parasiten  der  kultivierten 
and  wild  wachsenden  Pflanzen»  gesammelt  im  Gonvernement 
Kursk  in  den  .Jahren  1901.  1908—1906.   (Acta  Borti  Petropol.,  vol.  XXVI,  ^ 

1906,  p  l-r,2 )    (Russisch  N.  A 

N;i(  h  riner  kurzen  tinleituu|_i  winl  auf  lyv'av  «  .'2  eine  fTbersicht  der 
auf  Kuliurpfianzen  beobachteten  wichtigsten,  durch  parasitische  Pilze  ver- 
msaehten  Pflanzenkrankbeitett  gegeben.  Einige  Notisen  sind  wichtig. 

Piiccinia  Udinnihi  befiel  HHümthu  onnuus  SO  stark,  dass  in  einigen 
Gegenden  die  Kultur  dieser  Pflanzen  aufgegeben  wprdrn  musste.  Exoascun 
Pmni  erschien  von  11*01  —  1908  immer  zalilreirh«  i,  tt;it  1UU4  spärlich  auf  und 
war  19ÜÖ  nicht  mehr  aufzufinden.  Clcuttetosporium  Amygditlearum  wird  den 
Kirschen  immer  schädlicher  und  trat  auch  auf  Fnmut  atiwn  und  P.  armeniaea 
auf.  t^haentthtra  mo*«-tttMfe,  tnerst  19(4  in  den  Kreisen  Kursk  und  Dmitrievsk 
beobachtet,  fand  sich  1905  bereits  im  ganzen  Gouverneruent  und  verursachte 
grossen  Schaden.    Peronospora  j->arnsificii  befiel  stark  MaUhioh^  im  Winter  usw. 

Auf  Seite  23-6'i  folgt  das  sj'Stematistdie  Verzeichnis  nller  beobachteten 
Pilze,  zusammen  819  Arten,  daninter  6  nov.  spec.  Beiuerkangen  über  Sporen- 
grössen  usw.  sind  bei  vielen  Fmtgi  imperfecH  gegeben.  Sfptoria  Camganae 
P.  Henn.,  Atcot^ytü  Bontlanewi  P.  Henn.  sind  nach  Verf.  synonym  mit  i^eo- 

13.  Miller,  V.  Ver/.eichui.s  der  in  Bologoje  im  Pommer  1908  ge- 
fundenen Waase rpilze  (PhycomyxtenJ.  (Her.  Biel.  Sttsswasserstat.  Kais, 
naturf.  Ges.  St.  Petenburg,  1906,  p.  67—70.)  (Russisch.] 

Verzeichnis  von  12  Phycomycetrn  Eine  in  Saprtitqma  nWMim  DeBy 
parasitisch  lebende  Olpidwpn»-h.T\t  wird  be.<ichrieben. 

3.  Balkaoläuder. 

14  Babik,  Fr.  Zweitor  Beitrag  aur  Pilzflora  von  Montenegro. 
(Bull.  Herb.  Boisfi.,  2  s4r..  vol.  VI,  1906,  p.  998—408,  478—488.  tab.  14    I  .Vt 

\.  A. 

V^trrzeu  hnis  von  2ö6  Pilzarten,  welche  mei-sL  voui  \  «  rl.  rm  .April  J908  in 
MonteiK-gru  gesammelt  wurden,  darunter  66  neue  Arten  und  4  Varietäten  und 
2  neue  Gattungen  ikkotfAomia  und  TWcAo/iMvrium  (cfr.  Wr/.cichnis)  Von. 
besonderem  lntere.«iso  sind  femer:  Enfyloma  lyioiticltola  Liiidr.  auf  Veronica 
aetnifoUd  (neue  Ntihrpflanze i,  Pwrhu'n  doroniceUa  Syd  auf  Doroiikutn  Volumnae 
Ten.  (neue  NilhrpÜanze),  P.  (fpopanacis  Co«.  (Beschreibung  der  eigenen,  bis 
dahin  nicht  bekannten  Uredolager).  Die  Arbeit  ist  ein  sehr  wertvoller  Beitrug 
aar  Pilaflora  Montenegros. 
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Ift.  Cf atteBttiiui«  J.  C.  Contribution  k  r^tade  de  U  flore  myeo' 
logique  de  im  Roaroanie.  III.  (Ana.8eieiii.de  TUniveisit^  de  Jaaej,  190t, 
24  pp.) 

Aus  dieser  99  Speeles  von  Fiallurt»  umfassenden  Aufzühhing  ist  als 
bemerkenswertester  Fund  zti  ueiiiien  l'ucciHia  invoirem*  (Voss)  fSyd.  =  Pucc 
Thuemmiana  Von  euf  Myricaria  germanica,  da  diese  Art  bisher  nur  vom 
Originalrtandorte  bekannt  war.  DieteL 

16.  Jaeebeeet,  N.  Nouvean  Champignon  parasite,  Trematoval$a 
Mdtruchotu  causa  Dt  le  chancre  du  tilleuL  (C.  R.  Acad.  Sei.  Paris» 
voL  CXLII,  1906.  p.  289-291.)  N.  A. 

in  den  Wäldern  der  Walachei  wird  unter  den  Linden  grosHe  Verwüstung 
dafeb  einen  Füi  angeriehtet,  der  swiBchen  DrtmalMphaaria  vnd  Aewiiwabä 
steht  und  den  Verf.  als  Tramatovalsa  Matruckoti  n.  gen.  et  n.  sp.  beschreibt. 
Auf  Stämmen  nnd  Asten  treten  dunkle  Längsrisse  auf,  später  reibst  —  nntw 
*  fortschreitend t-r  11  v(»erpla!?t>  <les  Holzf«  -  die  Rinde  quer  in  den  Längs- 
Kprfingen  auf  und  es  begiunt  Krebsbildung.  Daä  in  den  SpallfO  liegende 
Mycel  bildet  Teiechiedene  niedere  Fmchtfomen.  daneben  im  Frfllyahr  Strome 
mit  Perltheden.  Küster. 


4.  Italien,  neditemie  liwla« 

17.  Binali)  K.  Aggiunte  alla  micologia  pisana.  Quarta  nota. 
(BeU.  Soc.  Bot.  Ital..  1906.  p.  M— 96.) 

Ungeffthr  70  Arten  Byrnrnomycete»,  Uredinem  und  Uxtilaginten.  welche 
vornehmlich  durrh  V'erf  und  L'.  Martelli  für  das  Gebieb  von  Pisa  als  neu 
bekannt  gegeben  werden. 

Damntw:  Mycaena  tuirontio'marffinata  Fr.,  Jf.  nigrkam  Bres.  und 
OmpAella  p9eutbMmdromcm  Bull,  sind  sehr  häufig,  l^tea'ma  Mimmri  P.  A.Sace. 
eine  eubsp.  von  P.  Scillae  Lk.  mit  Teleatosporen  ohne  Scheitclaufsatz.  Von 
(iijmnosporanginm  Sibinae  (Dicks.)  Winf  eine  fa  cofufrictn  auf  Zweigen  von 
Jxmiperm  phomicm  mit  eliiptiticheu.  in  der  Mitte  eingeschnürten  Teleut<>siioreu. 

SoUa. 

18.  Briesit  G.  Rassegna  crittogamica  per  il  primo  aemestre  del 

1906.   (Boll.  Ulf.  Miuiat  Agr..  Ind  e  Commerc.  III.  p.  46fi^eO.) 

l'.K  BrioHi.  6.   Rassegna  crittogamica  per  il  secondo  semestre 

del  1900.    (1.  c.  III,  p.  508-614.) 

2U.  BrloHl,  0.  licla/ioue  sul  roucet  delle  viti  in  Sicilia.  (BolL 
Hinistero  Agric.  Borna,  190S.) 

2J.  PerrariH,  T.  Materi.ili  per  nna  flora  micologica  del  Piemonte. 
Prima  contribuxione  alla  flora  micoiogica  del  circoodarto  di  Alba. 
(Malpighia,  vol.  .XX,  !90«.  \^   126— 168  ) 

22.  MaHNaluu^e,  Nuove  reclute  dcUa  fioi'<t  micoiogica  dei 
Veronese.  (Malpighis,  vol.  XX.  1906,  p.  169—170.)  N.  A. 

Verzeichnis  von  82  Pilzen  ans  der  Provinz  Verona,  darunter  je  eine  nov. 
Spec.  von  S^dfrut'infmis,  Khabdo»i>ora  und  Ranmlaria. 

23.  .Mattirolo,  0.  Aproponto  di  nn  caso  di  a vvelonamento  per 
tartufi.  (Ostr.  dol  Vol.  .Scrilti  medici  in  onore  di  Camiilo  Bozzolo.  Torino 
190«,  p.  1—19.  c.  2  fig.) 

24.  Neelli,  Alberte.  Contribusione  allo  studio  dei  micromiceti 
del  Piemonte.  <Malpighia,  XIX,  1906,  p.  829—872.)  S.  A. 
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Verf.  gibt  ungpffibr  zwei   Zenturien  von  I'il'/.artcn  aus  dem  Piemont 
bekannt.   Die  meisten  dereelbuii  sind  i'arasiten  und  wurden  ia  der  Provinz 
Turin  vom  Verf.  oder  von  Voglino  gesammdt.  Bei  einigea  Arten  sind  An- 
gaben Uber  deren  Hiafigkeit  and  Verbreitang  hinsngefflgt.  Neu  damnter  ist 

Amphi.iphm  ria  Heradei  auf  dürren  Stengeln  von  Hnacletwi  Sphondylium  bei 
Turin  (8tupinigi),  von  A-  Cocoa  Holl,  durch  kleinere  Perithecien.  kürzere  Asken 
und  durch  die  Gegenwart  von  Paraphjsea  verschieden.  -  Zu  Lophodermium 
Baeofdat  Kehm  wird  die  Beschreibung  einer  Abart  gegeben.  Solle. 

36.  Paf;Ua,  S.  Su  di  aleuni  Mieeti  ehe  creecono  nel  real  Orto 
boianico  di  Napoli.  (Annali  di  Botanica.  ▼ol.  IV.  IM«,  p.  800-406.) 

26.  Rofa-RenHi,  G.  Sccuiula  contribuzione  alla  mirnlogia  della 
provincia  di   Bergamo.    (Atti  Ist.  bot.  Univ.  Pavia,  2^  X,  1S06.  p.  245 

bis  25*2.) 

In  dieser  Fortsetsuag  werden  die  Fibe  sab  No.  159—297  aufgezählt 
und  in  einem  Anbange  noch  Ii  Arten.  Nene  Arten  sind  nicht  daranter. 

27.  Seil»,  R.  Auftreten  schldlicker  Pilse  in  Italien.  (Zeitadir. 
1  Pllansenicrankh.,  vol.  XVI,  1906,  p.  147—149.) 

28.  Tassl,  FI.  Elenrri  generale  dei  fnn-lii  della  provincia 
sene^e  rinvonuti  fino  a  tutto  l  anno  1905.  (Bull.  I^ab.  ed  Orto  bot. 
Siena,  vol.  Vlil,  1906,  p.  228— 26  J.) 

Alpbabetisebes  Namenverseiehnis  von  ungefAhr  2200  Pilxarten,  weldie 
bis  Ende  1906  innerhalb  des  Gebietes  von  Siena  gefunden  worden  sind. 

SoUa. 

29  TsHNi,  Fl.  Eleoco  di  generi  e  specie  nuove  di  mieromiceti. 
.Siena  lä06,       17  pp. 

Trockene  alphabetische  Aufzäldung  von  428  Pilzarten,  welche  Verf.  in 
den  verschiedenen  Jahren  seiner  mykologischen  Cntersucbuogen  aufgestellt 
bat,  einseblieesUcb  der  von  ihm  gegründeten  neuen  Gattuegen.  Solle. 

80.  Tnverse»  J.  B-  Flora  Italica  Crjptogama.  Pars  I:  i-'ungi. 
Vol.  U,  fasc.  1.  gr.  S»,  1906.  862  pp.,  68  flg.  N  K. 

Wir  begrüssen  es  mit  lebhafter  Freude,  daüs  nuiiuu-hr  aucli  die  Iviypto- 
^amenflora  Italiens  in  der  auf  X  emulassung  der  »Societä  Botanica  italiana** 
gross  angelegten  »Flora  Italica  Ovptogauia*  eine  eigene  Bearbeitung  er- 
fahren wird. 

In  dem  vorliegenden  1.  Fascikel  des  H.  Randes  werden  die  A'jy/ariecAK« 
Valnacenc  und  ('cratofihmatnrear  behandelt.  Na.  h  einleitenden  Bemerkuni^en 
de»  Verfs-,  die  sieh  auüschliesälich  auf  die  von  ilini  angewandten  termiai 
tecbnici  bestehen,  wird  sofort  sum  systematischen  Teile  übergegangen.  In 
der  UmgremEung  der  Gattungen  folgt  der  Verf.  im  allgemeinen  der 
Saccardo'schen  Sylloge.  Als  besonders  bemerkenswert  ist  hervorzuheben, 
daas  Choroi^tntt,  bisher  I'nterGattnnfr  von  Dnyxtrfh).  ;>ls  seihet ündiges  Getnis 
angesehen  wird.  .leder  Gattung  ist  ein  Schlüssel  zur  Bestimmung  der  Arten 
beigegeben.  Die  einzelnen  Arten  sind  Aosfubrlich  latetniHch  diagnostiziert 
Jede  Gattung  wird  femer  durch  ein  oder  mehrere  Textfiguren,  die  sich 
sowohl  auf  den  Habitus  wie;  auf  die  mikroskopischen  Details  beziehen, 
vorzOglirh  illnstricrf  In  der  Nonienchjturfrau'e  Ix  folict  Verf  im  allgemeinen 
das  PriMritätsprinzip,  doch  fallen  trotzdem  nur  recht  wenig  liamens- 
■ändt-rungen  auf. 

Ose  verdienstvolle  Weric  wird  nattlrlich  ffir  den  italieeischen  Mykologen 
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uaentbehrliVh  »-rin;  t"-  wird  sich  aber  «uich  ihhvr  die  <!rt,'n/.i-  Italiens  hinaus 
viel»-  Freunde  erwerben.    Wir  wünschen  demselben  i*io  rüstiges  Fortschreiten. 

81.  Tnvem»  ti.  B.  Secondo  contribato  allo  studio  della  Flora 
mieologiea  della  provineia  di  Como.   (MalpigUa,  XIX,  1906.  p.  1S9— 162.) 

N  A. 

Einp  I  Mrtx  tziinp^  znm  V'«»r/eifhnisse  von  Pilzarten  aus  der  Provinz 
Como,  weiches  \  erf.  \'JW  veröffentlicht  hatte.  Im  gegenwärtigen  .sind 
82  Arten  bxw.  Formen  angeffllut,  welche  noch  nicht  Torher  angegeben  worden 
waren;  sie  stammen  grÖBstenteils  ans  dem  Parke  der  Villa  Stroppa  bei  Tradate; 

einige  wenige  aitdere  sind  durch  .Auslese  aus  früheren  Sammlungen  lAnzi, 
fforb  Sacciirdn)  hin/agefii;;t  worden.  Zu  i'iniL'en  im  ersten  Verzeichnisse 
genannten  Arten  werden  hier  neue  Standorte  iingegebeo. 

Interessant  für  das  Gebiet  sind  u.  a.  Fhyllostictfi  Uivicola,  Ascodiyta 
Lalhyri,  Dkhometa  LiAumü  Marmmia  Fragariae»  Maerotporium  4rno5tfe. 

Unter  dea  wenigen  neuen  Arten  und  Varietlten  sei  besonder^  Ampki" 
HyharH  t  Bninbunae.  von  culmicda  ^^l»cc.  verschieden,  auf  trockenen  B  unbus- 
halnH'n  }itr\ iir;^<  lioben.  So  IIa. 

\oj;lino,  1*.  1  fuughi  |*iu  daono:»!  alle  piante  osscrvati 
nella  provineia  di  Torino  e  regioni  limitrofe  nel  1906.  (Ann.  R.  Acc. 
Agric  Torino,  vol.  XIAIIJL  1906,  p.  417—456.  c.  6  fig.)  N.  A. 

Verzeichnis  von  'jTH  pai-'^itisclieii  Pü/i-ri,  wvii  lie  l'iOo  in  der  Provinz 
Turin  gefunden  wiirib"i  Kriti^fbo  Henit-rkun^^tMi  sind  <'iny;eflochten.  Verf. 
identifiziert  Piriiuiana  (hy:<ic  <  av..  P.  jHiyabüam  KU.  et  Ev.  und  Daclylaiiu 
pararitatu  Cav.  mit  Piricalaria  griwa  (Cke.)  Sncc.  und  Cet'CMpota  hyp(>i>hylla  Cav. 
mit  C-  Jtoaae-a/jMfMtf  Masa.  Beschrieben  werden  je  1  neue  Art  von  CieinnoMiUt 
8[^e>t'lla,  Phynontiiia  und  llnmulnrin. 

83.  Vofjlino.  Piero.  Oss*)  v.i /ioo  i  '*n!le  principaii  mal  attie  critto- 
gamiche  s viluppatesi  uel  1U04,  neila  provineia  di  Torino.  \_S.-A.  aua 
A.  A.  Torino,  I9fi4.  H7  pp ) 

5.  Portugal,  Spauieii. 

84.  d'Aliurilia,  J.  \ cris.'jiino  «  t  M.  ili*  Sonza  ila  Camara.  (  ontributione.s 
ad  Mycofioram  Lusttaniae.  Centuria  IV.  (Kivista  Agruu .  IV,  J90$» 
p.  69-60.)  N.  A. 

Standortsverzeichnis  für  i  Uredinee,  I  Anmiftet,  U  Fungt  imperfeeti. 

Neu  ist  i'ef<':i!(is:i,i  tiip-nin'il,'.^. 

85.  d'.'^lmeiiiii,  \>rissiin»  et  .M.  ile  aioiiitA  da  ramara.  Contributione» 
ad  Mjcofloram  Lusitaniae.    i'enturia  IV.    (I.  c,  IV,  1906,  p.  8U— 86.) 

S.  A. 

Slandortsverzeichnia  für  4  Pyrenomyceten,  ii  Fwtqi  imperfedi.  Neue 
Arten:  l^ki/UonticUi  Auoitae  nn  l  ^ii/ltueropiti«  Phth  ni,  t\. 

86.  «rAliiipidn.  .1.  Vei>i.<«siiiio  et  M.  de  Souza  «ia  ('aniara.  nt  rlbutiones 
ud  Mycofloraiii   Lusitaniae.    Ceuturia,  IV.    (1.  c,   IV,  lyoü,  p.  187  — iJib.) 

N.  A. 

8tattdort8ver/.eichnis  für  1  Pffren&myeH  und  7  Fnngi  iMperfedi'  Neu  «.ind 
Mcct  ojihnmn  fi  '/i  ir,ni'titosiK>i  a  und  Si-ptorid  maiTonpora. 

87.  d'Alnieida,  J.  VerhKiiiio  et  M.  de  SoDza  da  Caniuru.  Contributiones 
ad  Mycofloram  Lusitaniae.  Centuria,  IV.  (l.  c,  IV,  iSn6.  p.  Hl—^Tl 
et  p.  684.)  X.  A. 
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Staodortsvmeichnis  für  10  Fungi  imperfecH.  Neu  sind  JBvctpitl/ita  Lanri 

und  Laeftiadia  Photiniae^ 

Mattirolo,  0   SuIIh  f  !     !  i;)ogea  del Portogftlea.  (Read.  Aceaid. 
Liuc    lU)in;i.  XIV,  II,  19ÜÖ,  p   8h^— 886.) 

Von  geuiesgbaren  unteririiischen  Pil/en  in  Portugal  konnten  bisher 
folgende  oacbgewieseii  werden:  Tubtr  taewceiM  Matt.  (TerfeOa  ffemia^i  Chat.), 
Terfezia  Lam*  Tul.,  Mafitii  Chat.,  T.  TVmAmt  Matt,  DdaHrtopai»  oUg»^ 
»)ierma  Matt  (sub  Terfezia  Tul.),  Clmromyce»  Magnusn  Matt. ;  Rhizopoffoti  rubet- 
«««I«  Till.,  fiA.  luteolus  Till.,  i^A.  provhicialü  Tul.:  Hydnoi-yftti.s  Jin.arf  Matt. 

Das  nähere  Studium  dieser  Arten  und  ihrer  Verbreitung  ergab,  dass  die 
h^  pogäischfi  Flora  Portugals  die  Meikmiile  der  «llentieoli-ineditnTaiimi  ao  «ielL 
tiUgt^  und  mit  den  Klemeaten  der  nordafrikanitiehen  Flora  bis  anm  Gebiete  der 
Steppen  und  der  Sahara,  sowie  mit  jenen  der  Mittelmeerg^gf'nden  mit  winter- 
grünen  R!;lttern  intime  Verhältnisse  aufwnist.  Eine  -^rosifjo  Üher(Mn>timmn!iir 
von  Formen  zeigt  sich  mit  Sardinien  und  .Sizilien.  Die  portugiesischen  Arten 
atiminen  In  der  unregelmässig  kugeligen  Gestalt  und  in  der  Ratten  Oberfläche 
der  Peridie,  sowie  in  den  lichten  Farben  derselben  (weissUehf  violett,  kastanien" 
braun)  mit  den  atlantiHch-iiuMlittrr.men  .\rten  nbi-rein.  Die  Terfeziacee»  ersetzen 
auch  hifr  die  nördlichen  TMier-Arton.  Die  VtHircitun^  der  oinzcliion  Arten 
häng^  mit  klimatisciten  und  mit  den  physischen  \'erhältuissen  des  Boden.s  zu- 
sammen, im  Einklänge  mit  dem  Auftreten  der  Bäume,  an  deren  Wurzeln  sich 
jene  ansiedeln.  Die  meisten  wOstenbewohnenden  Trttffelarten  Kanariens  und 
Mittelasiens  (/.wischen  45  und  80^  nördl.  Br.)  treten  auch  in  Portugal  auf. 

\  on  den  10  portneiesisclien  Artrn  kotiimen  an  IB  vpr«chiedent  n  Stand- 
orten der  Provinz  Heira.  6  aliein  in  Beira  Baixa,  vor:  o  Arten  kommen  in 
Alemteio;  2  an  vier  verschiedenen  Orten  von  Estretnadura  vor.  Von  den 
nördlichen  Provinzen  and  Algarvia  fehlen  Mitteilangen ;  keine  Hypogäen 
wnrden  bis  jetzt  in  Traxos  Montes  nad  in  Entre  Douro  et  Minho  gesammelt. 

Sollu. 

89.  Mattirolo,  0.    Prima  contrihn/ione  allo  stu<iin  delln  flora 
ipogea  del  Portogallo.   (Bol.  Soc.  Hroteriana,  vol.  XXI,  löüö,  pp.) 
cfr.  voriges  Beferat. 

6.  FrankKieh. 

40.  Bigeard,  U.  Supplement  ä  la  Petite  Flore  des  Champignons 
les  plus  Tvlgaires  Publiös  on  1908.  (Ghalott-sur''Sa6ne,  1905,  19  pp.) 

41.  Csrfee.  fixcursion  myeologique  anx  environs  de  Lavat 
(Mayenne).    (Bull.  Soc.  Jfyc.  de  Franca,  vol.  XXir,  1906,  p.  29—91.) 

Auf/ählunu  (IfT  beobachteten  Pilze;  meist  Hymenomyceten- 

42.  ÜelaiTuix,  ti.  Hecherches  sur  quelques  malad ies  du  tabac 
en  France.  (Annales  de  l'Institut  Nat  agronomique,  2  ser.,  vol.  V,  1908, 
p.  1—92,  e.  17  fig.)  N.  A. 

Über  diese  wiclitige  Arbeit  ist  im  Bori<  ]it<  über  Pflaozenkrankbeiten 
speziell  zu  referieren.  Hier  interpssii  it  brscndtMs  die  Beschreibung  de*»  neuen 
Futtarium  iahachs^ntm  Dolacr  Andire  l'ilze  auf  Tabak  sind:  Sderotinia  LHm- 
tia»a,  Penicillium  glatmtw,  AximyiUm  ylauctts^  SterigmatocyBiia  niyra,  BotrytU 
damis«  AUtmarta  femcii,  Akochyta  Nieotiantie. 

48.  Msgibi,  A.  Lea  expositions  mycologiqaes  &  Besannen.  (Bull. 
See  Mjc.  France,  vol.  XXll,  1906,  p.  171—189.) 
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44.  HiiM,  R.  Rapport  svr  les  excursions  et  expotitions  organU 
8^08  par  la  Societö  Mycolngi<jue  de  France,  en  octobre,  1905  (Ses- 
sion gent'iralc  Nancy-Saint-Di^-G^rardmer«  Epinal).  (Bull.  Soc.  Mye. 
France.  XXU.  1906,  p.  I— IL.) 

Bericht  Uber  die  aaf  den  einzelnen  Exkursionen  gefundenen  Pike. 

46.  Main,  Rm^.  Notes  mjcoiogiqaes.  (AnnaL  Mycol.,  TV,  19(M, 
p.  829  -385,  e.  fig.)  N.  A. 

Diagnosen  neuer  Arten  aus  Algier,  Marokko,  Frankreich  und  kritische 
Bemerkungen  zu  bereits  hek.«nnten  !*ilzen.  Menispora  ciliain  Cda.  ist  Erionema 
lüiaium  iCda.)  Maire;  Hypomycea  (Peckidla)  Vuilleminianu«  ilaire  und  H.  dc- 
fonman»  Saee.  sind  ajnoaym  zu  Ftdcidh  MeriHa  (Ft.)  Haire;  mit  naeangimt 
Lcfebvrei  Fat.  ist  TerfetU  Sekweinfurthii  F.  Henn.  identisch,  die  Art  ist  Piooa 
Leffbvrn  (Pat.)  Maire  zu  n*>nncn.  Piridcni<ii'm  Bfilfuianr  (Cornu)  Sacc.  wurde 
auf  Neu-('a)odonien  nuf  dt-r  innen  Niihrpilan/.e  iJammam  yfaorii  T,in<tl.  ge- 
funden. Von  Uiomyce»  tiiuj'Uunm  P.  Henn.  wird  die  bis  dahin  uubekaunto 
Uredoform  beschrieben.  Hypocknm  rvbiginctus  Bres.  Ist  eine  echte  Tmmtdla. 

46.  Mangfiif  L  Les  Champignons.  (BolL  sc.  aas.  amie.  Bl^ves  Fac 

Sc.  T'niv   Paris  1906,  7  pp  ) 

47.  Maiigin,  L.  et  rhoniette.  A.  Es<ni  d'une  table  de  connnrdnnfo 
des  principales  especes  mycolugi<jueä  avec  la  tlore  de  la  France 
et  des  pays  limitrophes  de  Lucien  Quälet  Lons-le- Saunier  (L. 
DeelumeK  1906. 

48.  P<»rrol,  Em.  La  mycologie  franvaise  U  l  oxposition  inter- 
nationale do  Milan.    (Bull.  Soc.  Myc.  France.  XXll,  1906.  p  296—810.) 

49.  Perrot.  En.  Le  Congrös  international  de  üutanujue  a  Vicnuc 

1905.  (Bull.  Roc.  Myc  France,  XXII,  1906.  p.  84--88.) 

7.  GrosHbritanirieii. 

50.  A«ianis.  J.  Note  un  äume  northern  fungi.  (Iriäh  NaturalittU 
vol.  XV.  1906,  p.  2)*0.) 

61.  Ceeki'f  M.  C.  Fnngoid  pests  of  forest  trees.  (Joum.  Roy. 
Hortic.  See.,  XXIX,  um,  p.  S61— 890.  8  PI.) 

Kiiry  lk's<  hrcibuDg  von  80  parasitischen  Pilzen  auf  kultivierten  Wald- 
baiuuon  in  i'.nglanU. 

62.  ll'Ardle,  D.    A  mural  uew  to  Ireland.   (lrit>b  Naturalist,  XV, 

1906.  p.  168—159.) 

b'l  MaH!«(>e,  0.  New  aud  additional  species  of  Fun<j;i  o«  curring 
in  the  ({oyal  Botanic  (lar  I(mi<^  Kcw,  (BiiU.  Mise.  Ittfomi.  Jioy.  Bot. 
Gard.  Kew.  lüim,  p   46-  47.  with  Plate.)  N.  A. 

iMsy&vyphn  ubscondäu  .Massue  u.  hp,,  Marasmim  oimUhus  ilassee  u.  sp., 
BoWittwi  uM^mnatwt  Massee  n.  sp.,  Trick<^oma  «aevtm  GiUet,  Humüria  pineto' 
«tittt  FckL 

ril  Massee.  ü.  I'nngi  nf  the  Uoyal  i^otanic  Gardens  Kew.  The 
wild  I  auna  and  I  loi  .i  of  the  Gardeus.  (Bull.  Mise.  Inform.  Roy.  Bot. 
G;»rU.  Kcw,  1906,  p.  108—187.) 

Die  9tahl  der  im  Botanischen  tiarten  zu  Kew  bisher  gefundenen  Filae 
besiffert  sieb  auf  Qber  1700  Arten.  Von  besonderem  Interesse  ist  das  nener> 
liehe  .\uftrcten  von  Aseroi-  rubra,  Hiaiula  Wynniat,  FUiwmidu  puriyioafa,  OliUmia 
rubricejM  etc.   in  einem  Anbange  werden  50  Myxomycetett  genannt. 
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6ö.  MttSüee,  ti.  aud  (YomUdiI,  C  New  and  rare  iiritish  FungL 
(Natnnlisi^  1906.  p.  6—10.  c  fig.) 

Folgende  Arten  und  nea  fOr  die  Britische  Flom: 

Lycoperdon  cniciatum  Best.,  Hebtloma  nubmponaceum  Karst.,  Cantharellm 
kj/pttorum  Brond  .  Lachnea  Hnnafmrina  (Schw.),  L.  gika  (Boud.)  .Sacc.  —  EumaHa 
fhüUpm  Cke.  wurde  in  Yorkshire  gefunden. 

ö6.  Snith,  Annie  LerraiB  andRe«,  C.  Fungi  ne  w  to  Britain.  (Transact 
British  Mycological  Soc  for  the  Seaeon  1M6.  1906,  p.  127—181.  c.  4  tab.) 

Als  neu  fOr  die  englische  Pilxflora  weiden  genannt:  Sordaria  (FhÜocopru) 

pv-i*illa  Mout.,  Herpotrichia  nigra  Hart.,  Phy»alo>cpora  greyaria  Sacc.  mit  deu  als 
..Tetradm"  saii'icola  und  ^Mtv-rodendroplioiiia''  saliiicohi  bcZficluR'ten  Pyinldm- 
furmuQ,  Htfpoderma  Dt»mazüni  Duby,  Dm-rda  Fagi  Oud.,  l'U-urotns  dr.  orus  I  i., 
Inocybe  rhodiula  (Bres.)  Mass.,  Laciarius  Bpinotiulns  i^ahl.,  Maramniua  archyroi>m 
nov.  var.  wmntoUm  Rea,  Folfipm»  hmxmim  (Whlbg.)  Fr.,  Fti^^ett»  Mm- 
tagiui  (Fr.),  Furia  obtiqua  Per«.,  Jrpw  amHäm  Ebrbg^  Spattm  laminom  Vt 

8.  Belgien,  Miederlande. 
9.  DeutseUand. 

67.  DetMaUf  H.  Beobaehtnngen  Ober  Pflanzenkrankheiten  und 

SchRdlinge  der  Kulturpflanzen  in  Baden.  (ZeltSchr.  f.  Pflanxenkfankh.. 
vol.  XVI.  1906.  p.  142—144.) 

68.  Diedickf,  H.  Neup  oder  seltene  Pilse  ans  TbQringen.  II. 
iAnnal.  Mjcol.,  IV,  1906,  p.  412—417,  v.  fig.)  N.  A. 

Als  nea  werden  8  Fff.  impcrfecti  beschrieben.  Aus  den  zu  verscbicdcuen 
anderen  Pilsen  gegebenen  kritischen  Bemerkungen  sind  besonders  diejenigen 
aber  die  Sporenentwickelnng  von  Stephamnta  strigowim  Wallr.  wichtig.  Die 
Sporen  die«es  l'il/cs  sitid  nicht  cin/clüir,  wie  bisher  angenonimen  wurde, 
sondern  bestehen  aus  einer  grösseren  zentralen  Hauptzolle  und  seitlichen 
kleineren  Nebenzellen.  Danach  kann  die  Art  auch  nicht  den  einzelligen 
S}f<d<»porae  Sacc.  zugerechnet  werden,  sondern  muss  ihren  Fiat«  unter  der 
Abteilung  der  Hyaloxtamosporae  Sacc.  erhalten.  Die  einzelnen  Stadien  der 
Sporencntwiekelung  sind  abgebildet. 

B9.  Gr«§8er,  W.  Ü  b e  r  S  r  h  ä d  1  i  n  p  a  n  K  u  1 1  ii  r  p  f  1  a  n  z  e  n  a  u  s  S  o  h  1  e  s i  e  n 
iüi  Jahre  1904.  ^83.  Jahresber.  d.  Schlcs  Ues.  f.  vaterl.  Kultur,  1906.  Zool.- 
Bot.  Sekt.,  p.  «^1.  cf.  84—69.) 

Einige  Pilce  werden  auch  aufgeführt. 

60.  HeDoingR,  P.  Veraeicbnis  der  bei  I.imke  am  \1.  und  18  J  u  ni 
1906    beobachteten  Pilze.     (Verhandl.  Bot.  Ver.  Brandenburg, 

1906,  p.  IX    XTII  )  \.  A. 

Aufzahluug  von  öy  Piken,  darunter  3  NovitäL«u.  Neue  Gattung  ist 
ScirrAicjpfw,  wahrscheinlich  Conidienstadium  von  Sdrrhia  rimota. 

61.  Jaap,  0.  Ein  kleiner  Beitrag  znr  Pilzflora  des  Schwarz- 
Waldei«.    (AUg.  Bot.  Zeitschi.,  vol.  XII,  1906.  p.  122—126.)  N.  A. 

Die  .^uf/ählnno:  t  iiihiilt  die  r>ififrn<t!^en  v<m  Plnruia  satjittalis  n.  sp.  auf 
Zweigen  von  (  ylUit^  myittaiis  und  von  Hamidai  ia  Frevanthia  n.  sp.  auf  Blättern 
von  Brmmähtti  purpuna- 

Sonst  erscheinen  noch  die  nachfolgenden  Funde  bemerkenswert:  Dothi' 
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deih  Geranii  (Fr.),  MeUm^Hta  Bhehni  Sjd»  AeUmnema  FodagraHae  Al]«8cli., 
Ceriospordln  Magitutnana  AUeaeh»,  PoMofara  baeilUgmv  (Moot.)  auf  der  Maen 
KUhrpfian/e  Altiw  afnohcfnla. 

62.  .laooltasrli,  K.  Vrri>a  Brelmoonn  Gillet«  ein  fittrger  Thttringeo«. 
(MiU.  Thürtüg.  bot.  Ver.,  IJOS.  p.  51  -68.) 

Verf.  gibt,  eine  Ueschreibuag  dieser  für  Deutschland  neaeo,  vou  Ii.  Schack 
auf  dem  Ziegmibeige  bei  Walterahaasea  in  ThOringen  gefundeoen  Art. 

68.  Jteetaacb,  B.  Fcryw  BrAummU  Gillet  in  DentschUnd.  (Allg. 
"Bot.  Zeitschr.,  vol.  XU,  1906,  p.  78—79.) 

Wurde  .'Ulf  ilein  Ziv^nberge  bei  Waltershausen  in  Thüringen  gefunden. 

64.  Kirsrh«tein,  W.  Neue  mHrkische  Ascomyceten.  (Verh.  Bot. 
Ver.  Unmdenburg.  vol.  XLVIM,  1906.  p.  89-61.  c.  6  flg.)  N.  .4. 

Verf.  beschreibt  58  neue,  märkische  Discomyceten,  die  fast  sämtlich  aus 
der  Umgebnng  Ton  Rathenow  stammen.  Die  Gegend  erweist  sieb  demnaeb 
aU  eine  an  interessanten  Pilzen  ausserordentlich  reiche.  Besonders  hervor* 
ziihebcii  die  8  neuon  Sc/erofima-Arlon.  S.  Lindaviana  auf  feucht  liotrpnf^cn 

Blättern  v<.ii  i'hnif/mitrs  communtM,  S.  ralheHOtHana  auf  faulemlt  n  WcidtMirulea 
uud  jS.  Floethmnnna  auf  dei»  scierotiäierten  Samen  von  Veronica  hedcrifoUa, 
sowie  die  neuen  Gattungen: 

HyphodtBcvs  W.  JSirscbst.  mit  Tapma  und  TrkhobeUmium  verwandt»  aber 
durch  kugelige  Sporen  ▼erscbieden.  Ä  gr^arim  auf  faulendem  Hohe  von 

Ophiosphaeria  W.  Kirschst.  vail  Niesdia  verwandt,  von  der  sie  sich  durch 
die  fftdigen,  einzelligen  Sporen  unterscheidet.  0.  ieiuÜa  auf  faulenden  Blittem 
von  Olyceria  gpetb^ÜU  und  Carex  riparia. 

VadtyaiMyra  W.  Kirschst.,  zu  den  Trichosphaeriaceen  gehörig.  P.  gigantm 
auf  faulendem  Kii  Im  iiIioIz.  Asci  xweisporig,  Sporen  zweizeilig,  dunkelbraun, 
60— 64  =  24— 8»  .1«  gross. 

Ber^Hta  W.  Kirchst.,  zu  den  Melanommeen  gehörig.  Asci  vielsporig. 
Sporen  hyalin,  schUesslich  zweizeilig.  Äusseriich  an  Bertia  morifonin$  erinnernd, 
B.  indynpora  auf  entrindeten  faulen  Eichenäston.  Leider  kann  jedoch  die 
Gattung  den  vom  Verf.  gegebenen  Namen  nicht  hrihrhalton,  da  bereits  eine 
Jiertiella  Sacc.  (cfr.  Sacc.  Svll.,  .XV 11,  p.  708)  besteht.  Die  neue  Gattung  mag 
künftig  als  Kirschnteinia  Syd.,  die  Art  K.  jjolytqtora  iW.  Kirschst.)  .Syd.  be- 
seichnet  werden. 

TreitiatosphacrdUi  W.  Kirschst.  \'on  Ti  emaio^aerüt  besonders  durch 
die  b?luti<;r>n  Porithecien  und  den  Mangel  an  Parapbjsen  veiBchieden.  /Wec*- 
gpora  aiii  iptsi  Ihti,  kii  r<  rnen  Holzstücken. 

65.  Krif;;er.  W.  Einige  neue  Pilxe  aus  Sachsen.  (Annal.  Mjcol., 
IV,  1906,  p.  89--40.)  N.  A. 

Lateinische  Diagnosen  je  einer  neuen  Art  von  Ceracea,  Pltomato^porOf 
Vidynu^  Stigmatea  und  PAiftotoipora.  (cfr.  Yerxeichnis.) 

66.  LingelNlifim,  A.  Mykologische  Beobaobtnngen.  (Jsbresber.  d, 
Scbles.  rifv:,  f  vaterl.  Kultur.'  1906,  p.  89—92.) 

^  er/t  ii  hnis  von  8  Pliyimnyceten,  16  Aifromycetetu  1  Boifidiomyuim  und 
24  Myphomyceim  aus  der  Umgegend  Breslaus. 

FQr  Seblesien  sind  neu:  J^eofkanvn  carnem  (Mflll.)  Karstt  OMtiombim 
pamotHtH  Wslli  Ooxpma  viridetcem  (Bon.)  Wallr.,  Afonoaporfttm  spinoeum  Bon., 
Mpcogmtf  raea  Lk.  var.  JoopiaM«  F.  Henn,,  Fumma  oehraeeum  Oda. 
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lij  Deutsoblaad. 

Für  Deutfichland  Bind  neu:  ShyporobiM  paehf/oicm  Bahn,  Pkikeopm 

tannmma  (Mich.)  Sacc,  Sporomuhi  prnmincua  Oarest.,  RhopalomyceH  moffnm  Berl., 
Cormawfiella  alabaxh  iiia  .Sacc,  GlwiUidiuni  litteolum  v.  Höhn.,  MartaittUa  pßcti- 
tiata  Coem.,  Chaetocmtidium  arachHoideum  Zukal. 

VI.  LMMdM,  A.  YM,  BliflkMr,  A..  Bipp«rt,  Fr.  nnd  Bill,  i.  Die 
niederen  Krjp togameii  des  Herzogtum»  MeininKeil.   {Schrift  Yer. 
ininj^  f  Gesch.  u.  Landesk.,  LH,  1906.) 

68.  Mairf.  Kcm«.  Contributions  h  l'rtude  dela  Flore  M vcologifiue 
de  Iii  Lorraine.  Premiisre  Partie,  ßasidiomycetes.  (Bull.  Soc  d'Hist. 
nator.  de  Mets,  22  caUer,  9  g^r,  Tome  X,  1902,  24  pp.) 

Verf.  ^bt  eine  Liste  der  in  der  Umgegend  von  Mets  gefnndenen 
Baddimuctten. 

I.  GfiNfromi/cden  Sdnod' ,  mnceae  2  Arten.  Tylostomactue  I,  Lycoperdacew 
8,  Nidulariaceae  8.  J^allaceae  1.  II.  UymeMomyceteae.  Thelephrtraceae  15. 
Ccmihardfouae  6,  Clavttriaoeae  14,  Hydnaeeae  11,  Polyporaceae  29,  Bokiaceat  20. 
A^arioaeeM  80.  —  Neve  Arten  sind  nicht  darunter. 

69.  Meire,  B.  Contributions  :i  l'ütude  de  la  Flore  Mycologique 
de  la  T.orrain»».  Pr^miero  Partie.  Basidiomjc&tes.  Fascicale  IL  (Boll. 
Soc.  Hist.  Nat.  Metz.  2.  s^r..  1906,  14  pp.) 

In  dieser  Fortsetzung  (cfr.  voriges  Ref  .)  werden  weitere  Agaricaceae 
snfgeaählt  und  awar  aus  folgenden  GaUnngen:  TvAaria  L  CrepiäatM*  %  PaasOhu 
1,  Qoinphidivs  2,  CoUybia  lö,  Xaucoria  8.  Leptcnkt  8.  Fluteus  1,  Mycena  14, 
Galera  ~,  Ps  tthyra  1,  Inon/fir  7.  Flmtimula  2.  LeHcocoriinarim  1,  Cortinariut  ^h, 
Hyph<>lt<ma  l'annrnl»s  Trii  linlonid  '2'2.  Hebelomn  4,  EnMoma  8.  Armillaria  1, 
Fiioliota  ö.  Slroyhariu  H.  Andlarui  1.  Lepiota  Ö,  Psalliota  8,  Volvaria  1,  Jmoni- 
io|wjf  1.  Ämanita  7,  Ae^Ayre/Ja  I,  Coprinw  10.  —  Ferner  Dacryomyceteae» 
Dwtyomyccs  1,  Calot  era  8. 

70.  Rehtii,  H  Zum  Studium  der  Pyri'nomyirfni  Deutschlands. 
Deut.sch-Osterreicbb  und  der  Schweiz.  (Aunal.  Mjcol.,  IV,  19C6,  p.  26.7 
bis  272.)  N.  A. 

Da  die  beiden  vorhandenen  grösseren  Wwke  über  die  Pyrmomyeetm 
der  genannten  Gebiete  (von  Winter  und  Sehroeter)  jetst  nicht  melur  zum  Be- 
stimmen auM  i  ii  hen,  so  hat  siel»  Verf.  entschlossen,  nach  und  uadi  einzelne 
Gruppen  il«T  Fi/i  f^tUßmycetcn  ;iuf  Grund  des  ihm  zu  tJeboto  «tehendou  Materials 
au  Exeuiplaren  und  Literatur  zu  bearbeiten.  Dies  Uuternehmeu  idt  auf  das 
freudigäte  zu  begrüssen  und  sprechen  wir  nur  den  Wunsch  aus^  dass  es  Verf. 
fliegen  möge,  dasselbe  ganz  su  Ende  au  fuhren. 

Verf.  beginnt  mit  den  l*yre»otnyceten  mit  zweizeiligen,  braunen  Sporen. 
Sphafrialc  iLindui».  —  I.  Sf»fh]H(icci  (WintLil.  fl;ittung  Delihchia  Awd.  6 
Arten.  —  II.  Ceratoiitomacei  Lindau.  Gatt.  Wiynchmtoma  Karst.  H  xViltiu.  — 
III-  CucurbUariacei  Fuckel.  Gatt.  UUkia  ^ike.  12  Arten.  —  IV.  Amphiaphaeriacei 
Lindau.  Gatt.  Amphisphaeria  Ces.  et  De  Not,  21  Arten  (2  nov,  spec.)  —  V. 
MytotpiiaereUacei  Lindau,  Gatt  Vh  i,  o<j>},aerella  Karst.  8  Alten.  —  VL  Pleotepo- 
racei  Fuck.  Gatt.  Didymosphaeria  Fuck.  17  .Vrten.  —  ^'11.  Mn^mriarri  Furk. 
Gatt.  1 .  PA/^rcy»  Niessl  8  .\rten  (2  nov.  .sj>ec.)  Parasitische  i'ilzu.  J.  Mamiri4/pmg 
Js'iessl  4  Arten.  Vlll.  Mdancmiacei  Schroet.  Gatt.  Melanconiclla  Hacc.  8  Arten. 
—  IX.  iiekgrammacei  I91te.  Galt.  Vaharia  (Ges.  et  De  Not)  Sace.  6  Arten. 

Verf.  verzeichnet  für  alle  Arten  die  Literatur,  Ex8iccaten.  Synonyme, 
Staixlorto  und  gibt  eine  FflUe  kritischer  und  diagnostisch  erglLnsender  Be- 
merktiugcn. 

Botaoiscber  J»brosberiebt  XXSd  V  (1900)  1.  Abt  lUectraekt  28.  ft.  ö7.|  6 
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Ii.  Rehn,  U.  Zum  $tu«liiim  der  Pyrmomyceten  Deutschlands, 
Deutsch-Österreichs  und  der  Schweix.  (Annal.  Myeoi,  IV.  1906^ 
p.  896—408.)  N.  A. 

Fortsetzung. 

IT.  Mauariaeei  Fmk,  Gatt.  JS^KlUioe  Fr.  4  Arten.  —  Moitarim  Sacc  11 
Arten.  —  Mauaria  De  Not.  i\  Arten.  —  rteomattaria  Speg.  7  Arten. 

72.  Rehn,  H.  Zum  Studium  der  Pyrenomyceten  Deutschlands, 
Deut^^ch-Öeterreichs  und  der  Schweiz.  (Annal.  Mjcol.«  IV*  1906,  p.  471 
bis  482.)  N.  A. 

Forteetiang. 

III.  Mdognmmae^  Nke.  Gatt  BofryngnAacrie  Oes.  et  De  Not  b  Arten. 
—  Vaharia  Ccs.  et  de  Not.  4  Arten.  —  StVIie  1  Art.  —  Mdogramma  Fries  2 
Arten.  —  Melanops  Vvick.  1  Art. 

IV,  Meloncaniacei  Schroet.    Gatt.  Cryytoüjjoreiia  "Sacc.  8  Arten.  —  Crypto- 
gpora  Tal.  8  Arten.  —  Hereotporu  Tal  1  Art  ^  Mdmami$  Tal.  11  Arten. 
Giiotpor«  Sacc  8  Arten.  —  FUudaodsa  Cee.  et  De  Not  8  Arten. 

78.  Bcha,  H.  Beitr&ge  sar  Ascomycetenflora  der  Voralpcu  und 
Alpen.  III.    fAstprr.  I^ot.  Zeit<?chr..  LVI,  1906.  p.  ?91    '298.  841—848  )    N.  A. 

Verf.  gibt  eine  Aufzählung  der  Pilze,  welclu*  ir  in  tlen  let/tm  'J  lahren 
aut  seineu  Reisen  in  Tirol  una  in  den  Bayerisciien  Alpen  gesaunuelt  hatte. 
Versdkledene,  von  Verf.  frfiher  beachriehene  Arten  wurden  wieder  aufgefunden. 
Geneimt  werden  Arten  folgender  Gattungen:  4.  Pyvtumuyedet-  JfeeMdh  i, 
Nectria  4,  Calonectria  1,  PleoneetHa  I,  Serdaria  2.  Hypocopra  I,  Sporormia  2, 
Herpotrichia  1.  Melattomma  4  (M.  jnuiperincolum  n  'ip..  M.  gladale  n.  sp.). 
ZigmeUa  4  hngitpora  n.  sp.),  AcunihoHtiyma  1  (A.  glaciale  u.  np.),  BoteUitiia 
It  B<r^  1,  AmpJiisphaena  %  7etcAoi|N»ra  1,  Lophioibma  %  Lophiotirem»  l, 
LopAlMpAoera  If  XeftJküfjifm  1,  VuewhUaria  I«  üjycoqsilteerella  8,  Fliff$aIotpora 

1,  Didymosphan  ia  2.  Frrf^Kria  3  ( V*.  auf<rqjr*rMMttt^  o.  sp.),  Didymelln  1,  Beten* 
tischia  1,  Metattpharria  3,  Lepto^phaeria  10,  FJcosporn  4.  rifn-itophora  r>,  ('}a(lirojm>ra 

2,  Afa««an>i  2,  Mamariojisis  1,  Gtiomon/a  J,  Vo/su  4.  Diaporthr  \,  DiainjpeUa  1, 
Cryytaapora  I.  Jfc/anconM  8,  Afazzan/ia  1,  Plotcriyhtia  1.  Fiiyllachora  1,  DoUiidea 
1.  ifonc^mj^AMf  1.  —  B.  Diwsomyeete».  Autogra^um  1,  ITyttMti^mfiAliiiH  1. 
QUmiopftix  1.  Mytiliilion  1,  Lopfnum  2.  Lophodertniuni  5,  ^crox^^mium  1.  CooCD* 
»»»/(•»'.V  I,  If/  i/tlstHft  1.  CfUhris  1,  l'seudnpho'  idii'm  1,  Nai  rin  2  rV.  j)ezizelloidet 
n.  sp.j,  Ucellaria,  Xylographa  1,  l'ropolidium  1.  >7tdi«  1,  TryUidium  2.  Heteity- 
9fhaaria  l,  fibferodem'«  1,  Ccnangium  1,  Cenanyeüa  2,  Dermatta  1,  l'tzicula  1, 
2Vii»f«ni»  8  rr.  Myrieariae  n.  8p.X  AifeUaria  1.  Mda^Oea  ^  Leeutgrapha  U 
Orbilia  2  (O.  allM)-marginata  n.  sp  ),  C'a/Irä  8,  MoUi$ia  6  (Jf.  Baglundi  n.  Sp.), 
Niptera  1,  Tapc.sia  1,  Mollisidla  1,  Tyrenopcziza  1,  Pirot/aen  1.  Rdonuili  I. 
Pezizelln  8  (P.  stpuKa  n.  sp.).  Belmium  2  (W.  oblvrtum  n  sp  >  P/iialtti  6.  i/e/o- 
/o/ium  6  (JH.  albofMciduhtm  n.  sp.),  Viboria  I,  Cyathicula  1,  Sclerotmia  l  (S- 
itamitinetaa  n.  gp,},  Dttsy^ypha  6,  ZaeAttum  8,  JM«i«Ua  1.  JLocfttiel/a  2.  lefty^ 
|Mro&iM«  1,  fl«li«Ua  1. 

Diagnosen  der  neuen  Arten  sind  hier  niclit  gegehen. 


10.  Oestemieh-Ungan. 

74.  Bolle,  J.    Tätigkeitsbericht  der  k  k.  landwirtschaftlich- 

lischen  Versuch.sst.if  io  ,i  inUörz  im  .lahrelMS.  (Zeitscbr.  f.  d. 
lu^tbchaftL  Versuchswesen  in  Österreich,  1906.  p.  289.) 
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76.  hnhaik,  Fr.  und  KaMt,  J.  E.  Fünfter  Beitrag  zur  Pilzflora 
von  Tirol     (Brr  d.  naturwi8S.*iaediz.  Vflr.  in  Innsbrack,  XXX,  190(/Ü6.  Sep - 

Abdr.,  20  pp-,  c.  fig.)  \.  A 

Die  ver/c'iüliaeten  112  Pike  stamiueo  au»  veiüchieduuen  Orten  SüU- 
UsoIb.  Ausser  den  neuen  Arten  (cfr.  YeraeieliniB)  sind  nen  fOr  des  Gebiet: 
Diadtaea  lencopoda  (Bull.)  Rostaf^  Btceitm  tindauu  Transsch.,  Sotmia  confuaa 

Bres.,  Fabraea  Rowgeauana  Sacc.  et  Bonun.,  Pesizefla  rhrifsontigma  (l'r.)  Sacc. 
Sphetercllu  artlitopyrenioide.s  Awd.,  A!<fpi-oma  OertcUi  isyd..  AsirK-!ii/(a  Vilalbae  B. 
et  Har.,  Sqttoria  Artemisiae  Fa«s.,  S.  hetulina  i'ass.,  Wiabdotpora  cynanchica  Ö. 
B.  R.,  CSiiiiMroi|N»Hiim  otttde»  (Dur.  et  Mont.)  Sacc,  OloeoiponiMn  Pfendi» 
(Kalehbr.)  Bub.  et  Kab.,  6.  ahutim  West..  Mantoma  PotenUlUu  (Desm.)  Sacc., 
Af.  DaphtiCH  (Desm.  et  Rob.)  Sacc,  Leptothyrium  medium  (Äe.  var  caslnnicoitm 
('ke.,  Ovnlaria  consinciia  Fautr.  et  Luinb  ,  Homularia  anserma  Alli  soh.,  Cerco' 
eparelUi  Ma;/nmiami  AlJesch.,  C.  rhaetica  Sacc.  <»t  Wint.,  Mocrospariuui  commune 
Bbb.,  Seokmirichum  graminis  Fuck.  —  Als  neu  werden  7  Fg.  imperf.  be- 
«cbiieben. 

76.  HohneK  Fr.  von.  M.vkologisches.  XVI.  Znr  Pilzflora  des 
niederösterrei«  }iis >  hen  Waldviertels.  (Oaterr.  bot.  Zeitscbr.,  vol.  LVI, 
1906,  p.  437-440      4bl^47'J  )  N.  A. 

Liste  derjenigen  i'ilzt-,  weiche  im  Sommer  190ö  vun  \.  Scbiffner  und 
dem  Verf.  im  genannten  Gebiete  gesammelt  werden,  entbaltend  bauptsllchlich 
E^menmyedeH^  dann  einige  iiioomyeeteR.  Fvangi  impstfveH^  PAyeomycelef»  und 

77.  küi'k,  (i.  Über  ein  neues  Auftreten  des  nordainerika- 
nischen  Stacbelbeermeltauu»  in  Österreich.  (Wiener  i.*aüdwirt,- 
schaftl.  Zeitg..  No.  63  vom  4.  August  1906,  4  pp.,  c  fig.) 

Verf.  konstatiert  das  Auftreten  dieses  geffthriicben  Pilzes  in  einer  Baum- 
schule in  Kloppe  bei  Milhrisch-Aus.see.  Die  befallenen  Uibespflanzen  waren 
.»US  der  Baumschule  Schöllsphitz  hei  Brünn  bezogen  worden;  auch  hier  tritt 
der  Pilz  auf.  In  beiden  Baumschulen  war  die  Varietät  „Whinhams  Industrj- 
sehr  stark  vom  Pilxe  befallen.  Schon  SalnMm  hatte  angegeben,  dass  diese 
Varietät  sehr  empHaglich  fOr  denselben  ist  Anch  einige  Stfieke  von  .British 
Crown  rot"  waten  stark  befallen,  wihrend  »The  Guido  Rot*  einen  geringeren 
Befall  anfx'  i>>... 

78.  Kuruatith,  Karl.  Tätigkeitsbericht  der  k.  ic.  land wirtschaf t- 
lich^bakteriologischeu  Pflanzenschutzstation  in  Wien  Ober  das 
Jahr  1906.  (Zeitschr.  f.  d.  landwirtsch.  Versuchswesen  in  Österreich,  1906» 
p.  209.) 

79.  Namyslowski.  B.  Zapiski  m  vk  olt»p^ir/nr<.  (Liste  des  Champignons 
rt'coite.s  dans  les  environs  de  (Jracovie  en  1906.)  (Bull,  de  l'Acad.  des  Scienc 
de  Cracovie,  IbOu,  p.  70 — Ö6.j  N.  A. 

Verzeichnis  von  112  Pilzen  aus  der  Umgegend  von  Krakau.  Ken  ist 
CoXUhirkhum  Janczewskii  auf  I^oa  hicialis. 

80  Scherffel,  A.  Ujabb  adatok  Map^ynrors/H-^'  fds.'.rendii  s7.er- 
vezeteinek  ismeretehez  (Neue  Beitrage  zur  Kenntnis  der  niederen 
Organismen  Ungarns.)  (Növenjt.  Küzlemen.,  iU,  1904,  p.  116—119.)  (Mag^a- 
riseb  mit  deutsch.  Resdmee.)  N.  A. 

Folgende  Arten  werden  aus  der  Umgegend  von  Iglo  in  L  ngarn  ge- 
nannt: Po(/or/  , '  fj/i  davatum  Pfitz..  Olpid'nim  aacvatum  '^or.  k  ,  Rhizopiiidiwn 
gibbcmim  Zopi,  Jih.  irreguläre  Wild.,  Chytridium  ^^xdogvkM  Blj^tt,  Oh.  acwniva- 

8» 
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tum  AI.  Br..  PolyphwjuA  pfirawYicifx  Nowak.,  Micromyce»  Mwtcarpi  ^Wd.,  Lmfcni- 
dium  enfophytum  Vnnp^^h..  Me*oxH§ma  viride  Laut..  Xaeffeh'etla  flafellifern  Cott., 
ÄL'hromatium  ovali/erum  Schew.,  Uilamydothrix  ferniginea  (Elirbg.)  Mig.,  Micro- 
eomeie»  paludimu  Cienk.  ond  ferner  ans  dem  Teidie  des  botan.  Gartens  in 
Budapest  Gonhm  »aeeuHferum  n.  sp. 

11.  Schweis. 

81.  Chodat,  K.  Quelques  remarques  sur  la  flori'  inycologique 
«leB  Ormonts  (O.-dessous,  canton  de  Vaud.).  (Bull.  Herb.  Boiss.»  2  s6r.,  voL 

VI,  1906,  i>   148-  162.J 

PnuuzcugeogrmjUiscbf  Scbilderung  de«  üebietes. 

82.  Ckedat,  R.    Champignons  observ^s  aux  Ormonis-dessons 

eo  6ti  1905.   (Bull.  Herb.  Hoiss..  2  sdr.,  vol.  VI.  1900,  p  152—166.)] 

Das  Gebiet  liegt  zwischen  IlOO  m  und  1800  m.  Verf.  »ählt  aur  die  ge- 
fundenen grosseren  Pike  (Uffmenomycele)**  Qashün^eßte»f  Myxomyceten  und  8 

AscomycctenJ  hu  f. 

88.  Fischer,  Rd.  Vorweisung  eigentOmlicher  Pitabildungen 
aus  dem  Simplontunnel.  (Mitteil,  naturf.  Ges.  Bern,  1906  (erscb.  1906], 
p.  XIX.) 

Am  Holzvvprk.  'ias  dcni  Ndnl  einer  warmen  Quelle  ausgesetzt  war, 
traten  graue,  wurmfttrmig  herunterhängeude  Gebilde  auf,  welche  Verf.  für 
^^artetneMt-Fmchtkorper  hftit. 

84.  Stnder,  B.  Die  Pilzsaison  1906  in  der  Umgegend  von  Bern. 
(•Schweis.  Wochenschr.  Chem.  u.  Pharm.,  1900.) 

12.  Amerika. 
A.  Nord-Amerika. 

86.  Baiker,  H.  J.  A  contribution  io  a  revi»ion  of  the  North 
American  Hydnaceae.    (Mem.  Torro3'  Bot.  Club.  vol.  XII,  1406,  p.  99 

bis  194.» 

^6  Itnhäk,  Fr.  Kinige  neue  Pilze  aus  Nordamerika.  (Journal  of 
Myco!.,  vol.  XII.  1906.  y.  62  -  56.1  X.  A. 

Enthält  die  Beschreibung«  n  folgender  neuer  Arten:  Ptuciaia  PtüoHat^ 
l^yUo$ficfa  convejnfta  auf  Carya  icmenfom,  Pkoma  Lof^bm/Ai.  Phowwprif  Mi«- 
touneruis  auf  A^drjnas  rertiriUatn.  UaplosporcUa  tnissourimins  auf  Persica  ei»l- 
ijnr><^.  Phhnsjinrn  ffinnetti  auf  (^neycux  Morcliii'^.  Rh'ihlo'^pnra  Dcmrtriana  auf 
Afidcjms  rertiriliaht.  Lcptothyrium  califoniit  i'ni  aut  i^mrcwi  Morehufi,  L-  Pazsch- 
keanum  auf  AHicpius  vertidnata,  L.  Jxvüentutni  auf  Saa-iafrai  offkitialia,  Pneudo- 
^tgia  nuHloM  nov.  gen.  et  spec.  auf  toten  Blftttern  von  Coro^  Die  neue 
Gattung  (Fruehtkürper  mit  Borsten  betetet,  Sporen  hyalin,  einaelUg.  sicfael- 
förmi;^)  Lfl.-n'  /II  (Ii-n  Mdmii-oninarn. 

H7.  Hulier,  0.  Obser  vations  on  somc  vine  <li>«easos  in  Sononia 
t'ouuty,  California.  (Bull,  l  aliforu,  Expt.  Stat ,  no.  168,  1906, 
29  pp..  1  tab.) 

H8.  nintoii.  w.  \\  UstilaginaleK.  (North  American  Flora.  Vol.  VII, 
Part  1,  82  pp.    4.  Oktober  1906  I 

t»y.  Ueunistoii.  II.  H,  The  Ix'ussulas  of  Madison  and  vicinity. 
(Transaet  Wisconsin  Acud.  .Sc,  XV,  1905,  p.  71—88.; 
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90.  Detmann.  H.   Pflanzenkrankheiten  in  Connectient.  (ZeitCK»hr. 

f.  Pllanzonkrankheiten,  vol.  XVI,  1906,  p.  100—107.) 

91.  Detmann.  II  Neue  Arbeiten  der  landwirtsi-haftlichen  Ver- 
suchsstation des  Staaten  New  York  zu  Geneva.  (Zeitschr.  f.  Pflauzen- 
krankh.,  vol.  XVI.  1906.  p.  160—161.) 

92.  FftiniM,  du  E.  New  or  rare  Pjrenomyceteae  from  Western 
19 ew  York.  (Proceed.  Bochester  Acad.  of  Sc.,  vol.  IV,  190«,  p.  916— m, 
tab.  XX— XXII.)  M.  A. 

Ausser  pinip^en  ^)L•kanntC'n  Art^n  werden  fol<rPnde  neim  '^itecies  aas 
clen»  Staat«  New  York  be.*icliriebeD:  Opiüobolm  sceiiscopiiorus  Fainn  auf 
Blättern  von  Fhlou:  Drumtttottdn,  Uypodfrma  ptannicola  Fairm  auf  Steubeln 
von  AdtiUea  Aarmiea.  Leptosphaeria  fhytotiegiate  Fairm.  auf  Stengeln  von 
J^ty.fiystegia  viryiniana,  Sporortnia  leguminosa  Fairm.  auf  den  toten  FVnelit* 
kapseln  von  liobinia  Pseudncnria.  Amphispitaeria  bertiana  Faim».  auf  faulem 
Holz,  [jfptiKtpnra  sfirfarhat  topliord  Fairm.  auf  fTolz.  Tn'rhn^tjiharrifi  intt'rjiilom 
Fuinu.  aut  Holz,  Amphiephaeria  abietina  Fairui.  auf  liiiide  vou  iKttgu  mnadensin 
ZHaporthe  AUmaM  var.  megaceraifiiortt  Fairm.  auf  AUmähiit  ^mtdidem»  Arnfki- 
sfhatria  an-ugino^a  Fairm.  anf  TOIa-Holi,  welche  auffnllenderweiae  des  Substrat 
gftn/lich  verfärbt.  DhlymeUaarÜt<miaei^pom  Rahm  auf  Rinde,  AMphüf^iaeria  foty* 
nunrpka  Rehm  auf  lünde. 

98.  Ulatfelter,  N.  M.  Frei  iminary  list  of  lii-her  1  ii  collected 
in  tbe  vicinitj  of  St.  Louis  from  Ib9ä  to  iäOö.  (Transact.  Acad.  Sc. 
St-Lonts,  Tol.  XVI,  1906.  ^  88—94.) 

Ein  Verzeichnis  von  600  in  der  Umgebong  von  St.  Loois  in  der  Zeit 
von  1B98  bis  1905  gesammelten  Bn.suUümijretcn-    Die  hier  nochmals  als  neu 
mit  Diagnose  versehenen  Arten  wurden  schon  früher  von  Peck  in  Bull.  Torr.  * 
Bot.  Club  1900—1906  beschrieben. 

94.  Heald,  F.  D.  Report  un  the  plant  di.seases  prevalent  in 
Nebraska  during  the  season  of  1906.  (Nebraska  Agric.  Exp.  Stat.  Report, 
XIX,  1906,  p.  20— -ro.) 

Bericht  ü  er  die  im  Staate  Nebraska  im  Jahre  1*>05  durch  Pilze  ver- 
ursachten Krankheiten  der  Obstbäumf».  Beerensträucher,  laudwirtschiftlichen 
Kulturpflanzen,  angebauten  Gräser,  Getreidearien,  Wald-  und  Parkbaume, 
Sans-  und  Qartenpflansen. 

96.  Heie,  D.  8.  Some  western  Helvetlineae.  (Postelsia,  Yearbook 

Minnesota  Seaside  SUt..  1906.  p.  285—244.) 

Verf.  heselireibt  folgende  in  den  Vereinigten  Staaten  und  Kanada  ai:t- 
tretende  Arten;  üpalhidaria  damta  (Srhai  ff  )  äacc,  Mitruia  mmicola  P.  Heau.. 
J£.  Umdna  (Villars)  Massee,  Cudotiia  circinan»  (Pcrs.)  Fr.,  Ehizina  in/laUt 
(Scfaaeff.)  Karst.,  Hdvelta  infvia  Schaeff..  GyromUra  FküUptii  Masaee. 

9«.  Hjde,  litth.  Notes  on  a  Verpa.  (Biyeol.  Boll..  IV,  1909,  p.  2S9, 
fig.  187.) 

Yerjin  diiiifaliformiH  bei  f.inkaster.  Ohio,  j^efunden. 

97.  hclleriuaa,  W.  A.  Index  to  North  Americau  Mycologj. 
(Jonm.  of  Mjrcol .  XII.  1906.  p.  67—79,  108—128,  2^1-281,  249-276.) 

98.  Leigrear,  B.  0.  A  new  apple  rot.  (Bull.  Colorado  Agric.  Exper. 
Stat,  1906,  p.  1—12.) 

Die  durch  AUcrnariii  verursachte  Krankheit  wurde  19f*i  in  Colorado  b«.- 
obachtet;  sie  trat  jetzt  auch  in  Michigan  und  Kalifornien  auf. 


Digitized  by  Google 


118  Sydow:  FOm  (olnd  iKe  8o1iiM»j«alMi  und  Ftoehten).  [22 


99.  M&ipm,  At  P.  DeseripUve  Synopsis  of  Morgan»  North 
American  speciea  of  Marasmius.  (Jonn&al  of  Myool.,  voL  XII,  1906, 
p.  169—162.) 

Bestimmungsflchlüssel  der  Sektionen  und  Untergruppen  von  Maragmiue. 

100.  Morgan,  A.  P.  North  American  Bpecies  of  Maranntia^  (JoumU 
of  Hyeol.,  voL  XU,  190«,  p.  l'-9.)  K.  A. 

In  dieser  Fortsetzung  werden  die  Arten  yon  MarOimiut  sab  No.  124 
bis  162  besrhriebcu,  darunter  Af.  Felix  1d.org,  D.  sp. 

101.  Morgan,  A.  P.  North  American  species  of  ^liemyea.  (Joum. 
of  Mycol.,  vol.  XLl,  1906,  p.  92—96.) 

Nordamerikanische  Arten  der  Gattung  sind:  Heliomyce»  Beiieroi  Lev. 
Portorieo),  S.  fbetetu  Fat.  (Martintea),  H.  Phimterii  L^.  (eine  zweifelhafte 

Speeles).  H.  decoloram  B.  «t  (Alabama^  H.  nigH^  (Schw.)  Morg.  (syn. 
MarasmiM  nigripe«  Fr.),  H.  vialü  (Peck)  Hoi^  (sjn.  Mortutmiw  t^lü<  Peck). 

ICi  Morf;an,  A.  P.  North  American  «^pecien  of  LepioUi-  (Journal 
of  Mycol.,  vol.  Xn,  1906.  p.  166—169.  196—208.  242—248.)  X.  A. 

In  der  Abhandlung  werden  sämtliche  bisher  aus  Nordamerika  bekannten 
Arten  der  Qattu&g  liq^ioia  beschrieben;  es  sind  im  ganxen  90  Species,  damnter 
9  nen^  nimüch  X.  rufipu,  ^mida»  «fn&roM,  gemmatat  etmdidaf  glUi^ra,  ntfeeenih 
phoMtÜdo,  neophaua. 

10».  Mnrrill.  W.  A.  The  pileate  JMyponeeaf  of  central  Maine. 
(Torrejii,  vol.  VI,  1906,  p.  34—87.)  N,  A, 

Aufziihlung  von  88  Arten.    Neu  ist  Polyporus  fof/iwla. 

101.  HirriU,  W.  A.  Collecting  Fnngi  in  Maine.  (Jonm.  N.  York 
Bot  Gard.,  VI,  1909,  p.  199—202.) 

106.  Pfek,  Ch.  H.  Report  of  the  State  Botunist  for  1906.  (N. 
York  State  Mus.  Bull  ,  no   105.  1908,  p.  1—106,  tab  .«^-T,  94    103  )       N.  .\. 

Verf.  zählt  neue  PilzfunUc  aus  Nordamerik.i  auf  und  boschreibt  23  nov. 
spec;  zu  anderen  Arten   werduu  kritische  Bemerkungen  gegeben.    In  einem 

Anhange  werden  als  essbare  Pilae  folgende  Arten  beschrieben:  TriM&ma 

unifadiim  Peck.  Lactarim  rimimSüw  Peck,  L.  «m/f«iw  (DC.)  Fr.,  Rtumla  albida 
Perle,  Ii  fhivida  Fro.st,  H.  xordida  Peck,  R.  subMordida  Peck,  U.  virideüa  Peck. 
R.  mriati  lianning,  ClmaHa  eot^juncta  Peck  und  Hypomyees  hetifimntm 
(Schw.)  Till. 

Die  farbigen  Tafeln  sind  got  ausgefOhrt. 

106.  Peck,  Ch.  H.  A  new  species  of  Qnlera.  (Journal  of  Mjcol.,  vol 
Xll.  1906.  p  148,  tab.  69).  N.  A. 

Galera  KeUennnni  Peck  wird  beschrieben  und  abgebildet, 

107.  Peck,  Iii.  H.  New  specie.s  of  fungi.  (Bull.  Torr.  Bot.  Cl..  vol. 
XXXUI,  1909,  p.  218-221.)  N.  A. 

Enthilt  die  Diagnosen  folgender  neuer  Arten:  LefMa  nttdipes*  Hygro- 
phorus  nttphiticw,  CoUybia  brumirscens .  Hyffrophorus  IkmUHf  BuMtda  niffre»- 
centijH'f,  //.  ÄM6iv7i'^?Hfl,  Leitfinux  nbmnims,  L-  micro'tpertt^ii»,  Äiinidarin  sphaero- 
$pom,  hrocybe  desquamam,  J.  Sterlinyii,  FkimmtUa  condeum,  Puathyreüa  aHywtti- 
eep9t  Hyinum  ^«tieforäaet  Crater^m  PogonaH  auf  Pogonaium  a^pmum,  Mmtitia 
AveM«  auf  il«ena-Blftttern,  Margonia  Potenlilki9  rar.  StOeri  auf  Dryntoeattü 
glandulo-oa.  Hnplmi^rella  commtatta  auf  Asten  von  Ulrnns  fuha.  Sarconri/pJo' 
dauitonr».fi8  zwi.scben  Moosen,  Porom'n  vian-mjityrn  \\\f  sandigem  Bndrn.  Lepto- 
apluieria  Lythri  aut  Stengeln  von  Lythrum  alaltun  und  PUoapora  magnifica  auf 
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Stengeln  von  IMoar.  sttintlioh  ans  den  ▼eraehiedeara  Staaten  Nordamerikas 

atammend. 

108.  Polloekf  J.  B.  auil  Kantfniann,  C.  H.  Michigan  fungi.  (Rept. 
Mtehigan  Acad.  Sc.,  vol.  VII,  190ö,  p.  &7— 67.) 

FcwtBetanng  einer  frQher  von  Longyear  gegebenen  AufsUJung  von 
POzen  ans  Hicbigaa,  welche  meistens  nur  SywuMmifceten  enthielt. 

Die  Verff.  goV>fn  nun  eine  Li.ste  von  einigen  Hun'lert  Arten  aus  den 
Familien  der  Funffi  imperf'ecU  und  Attcomyceten  und  einige  Uymmomycetm. 

109.  Saceardo,  F.  A.  BCicromy cetes  americani  novi.  (Journal  of 
Mycol.,  vol.  Xn,  ]«06,  p.  47—62.)  N.  k. 

Enthält  die  Diagnosen  neuer  Arten: 

I  Mycetes  boreali-nmrrirani  a  I)oct.  Fairman  lecti:  Hypoxi/Ion  pumilio, 
Xyl/iria  hreriprs.  Frostdia  trnti-^rrrsa  (Kro'^tdla  Sacr  entspricht  der  Borlese- 
schen Gattung  Tognmia,  wurde  jedoch  bereits^  ib82  itlit  Untergattung  auf» 
geatelli  and  hat  demnach  die  Priorität),  BmdSmia  elaraqNira,  OHhitüa  Fo^r- 
«umi,  Ltfta&pom  «{mmo.  Leptoa/kaerta  perphaut  auf  AilidEdf^o-Stengeln,  Cerato- 
fiforna  Fairmani,  Micropna  amjielina  auf  Fi7w-Z\veigen.  VertidlUum  disci'^cflum 
auf  der  Fruchtscheibe  von  Lachnea  AemiapAomcai  HdmiHtko^ßwium  oriho^ 
spermtitn. 

II.  M jceteB  mexicani  a  Doet.  S.  Bonan^ea  lecti:  BonatM^a  mexkauM 
nov.  gen.  et  spec  (die  neae  Gattung  iat  mit  ^ielofiuuidmm  verwandt),  fhyUo- 
tÜcta  conaon  anf  Umrwt  «Ihr,  Hen^hrmnia  mericana  auf  Bl&ttern  von  ipemn 
ffrathaima.  Gloeoitporimn  apio9pori»M  auf  AreUulajdtyioa  tomentOMt  Cert/mpnnra 
coltroides  auf  i.tunmiroa  ediilvs. 

110.  Seaver,  F.  T.  An  annotated  liat  of  Jowa  Discomycetes. 
(Proceed.  Jowa  Acad.  Sc.,  vol.  XII.  1906,  p.  105.) 

111.  Smith,  r.  0.  Milde w  of  Lima  Bean.  (BoU.  66  Delaware  Agric. 
Exp.  Stat..  1904,  p.  2.'? -24  .) 

Notizen  über  Phytophthora  P/wwo/i  Thaxt  und  das  Aultreten  des  Pilxes 
iu  Delaware  im  Juli  1903. 

112.  Taft,  L  B.  and  Pamni,  T.  A.  Report  of  the  South  Häven 
sttbstation  for  1905.  (Michigan  Agric.  Exper.  Stat,  Bull.  No,  86,  1906, 
60  pp.) 

118.  Witcux.  E.  M.  Diseases  uf  sweet  potatoe»  in  Alabama. 
<BulL  Alabama  Exper.  Stat.  polytecliu  inst  Auburn,  No.  186,  1906,  16  pp. 
«.  *  flg.) 

Populäre  Beflchreibung  der  durch  folgende  Pilze  erzeugten  Krankheiten: 
Black  rot,  Cerntocystis  fitubriala:  dry  rot.  Phnma  Hatatae  ;  sf  urf.  M(milo(  haeten 
infuftrftnn:  «^rnft  rot.  Rhiropus  nigricans;  soil  rot,  Aeroq/'<f''<  Batata4i  stein  rot 
Xeeiria  Ipomoeae  und  >vhite  rot  (der  I'ilz  ist  nicht  benannt). 

114.  WIlMD,  e,  W.  Rnsta  of  Hamilton  and  Marion  connties, 
Indiana.  (Proceed.  Indiana  Acad.  Sc.,  1906,  published  1906,  p.  177-182.) 

Verzeichnis  von  89  Urediiifen. 

IIB  Wilson,  ii.  W.  Mjcological  notes  (rom  Indiana.  (Torreya, 
vol.  VJ,  rJ06,  p.  191—192.) 

Die  Bemerkungen  de»  Verfs.  beziehen  sich  auf  Perono»pora  Fkerkeae 
KeUerm.,  wdche  bisher  nur  vom  Originalstandorte  bekannt  war  und  die  nun- 
mehr auch  in  Indiana  aufgefunden  wurde,  sowtp  auf  /V/060/1".  f\hn<n  van 
Tie^b  nnrl  sfammria  americam  Mass.  et  Morg..  für  welche  ebenfalls  neue 
>>tandorte  mitgeteilt  werden. 
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B.  Mittel-  and  Südamerika. 

116.  An  Orange  Pi  st  in  Porto  Rico.  (Natal.  Agrie.  Joum.  Mid 
mining  I^.  rrin!,  v.)  MII.  1%B,  No.  1.  p.  14.) 

117.  kpllerman,  W.  A.  A  uew  PhwrigkUa  from  Guatemala.  (Joum. 
of  Myco!.,  vol.  XII,  1906,  p.  186—187,  tob.  «0.)  N.  A. 

FUimr^Ma  WüHamtimana  Ketlerm.  wird  beschrieben  und  abgebildet 

118.  Kf'llennan,  W.  A.  My<  '<I<»ui^;il  expedition  to  Ouatemala. 
(Journ.  of  My>  ol  .  vo]  XU.  1906,  p.  187— 14f.i. 

Notizen  lih»  r  (lt^s  Vt-rfs.  Reise  nach  Guatemaia. 

Uy.  Kellerman,  W.  A.    Fungi  »olecti  Guatomaleases  J-^xslccaii. 
Decade  I.  (Jonrn.  of  Mycol.,  vol.  XI^  1906,  p.  288—241.) 
Bemerkungen  zu  den  ausgegebenen  10  Arten. 

120.  Neger,  F.  W.  Urc  dlneae  et  üstilagineae  Fuegianae  a  P. 
DuBen  coli»  (  tai-     (Svon-s-ka  KxjicH   tili  MagclIaDslanfl,  III.  10O5,  p  59—64.) 

121.  FuttewauH,  A.  Ferrugem  dos  cereaes  emS.  Paulo.  (^Annuario 
da  Escola  Polytecbniea  de  8.  Paulo,  para  1906,  20  pp .  10  fig.) 

Beaiebt  aich  auf  die  bei  d.  Paulo,  Brasilien  auftretenden  Getreideroste 

122.  Pattemaa»,  A.  Molestias  de  Alfalfa  em  S.  Paulo.  (Maladles. 
de  la  luzemo  ä  S.  Paulo.)    (Rov  agric.  S.  Paulo,  1906,  28  pp  .  r.  !7  fl^:  ) 

Verf.  beschreibt  und  bildet  ab  dio  boi  S.  Paulo  auf  der  Luzerne  be- 
obaebteten  Pilae:  Fwudopezüa  Trifolii,  Uromyces  siriatug,  FlemphaertUina 
Brionam- 

128.  Kehm.  H.  et  Rick,  J.  Novitates  Brasiliens  es.    (Broteria,  voL 

V,  1MJ6,  i    223    228.)  \.  ,\ 

Kntliitli  üie  Diaguoscii  folgender  Novität«»n;  lioletus  mittabtlta  l'eck  var. 
awitro-americana  Rick,  B-  tropicm  Rick,  LejtUmia  idmÜia  Rick,  TomentcUa 
bmtäknn*  Rick,  JVidwbdenmm  vbugmemn  Rick,  OjfonoeefMlmm  fUuHdmm  Rick» 
Schizostouta  inconyruHm  Rehra,  Hfittrivm  as^iM/d/um  (Alb.  et  8chw.)  var. 
lophioidrg  Rehm,  Diatrype  intrnrantkn  f^fhm,  (lihhcfa  ruKjni  näm^is  TUhm, 
Lizonia  Ijeguminis  Rehm,  Broorndla  Uickmnu  Helmi,  Micmphyma  liickU  Kebm 
Cldorosplenidia  coUematoide*  Rehm,  Hypod-ylou  alboUxium  Relun. 

Femer  wird  Corynt  a&ida'iutrtmtiaM  Starb,  genauer  beschrieben,  mit 
welcher  Art  dii  -^]1iiter  .aufgestellte  Ombrophiia  geralemh  P.  Henn.  identisch  ist. 
124.  Ruk.  J    Pilze  aus  Rio  Grande  do  SuL    (Broteria,  voL  V, 

lam,  58  pp  ,  6  t;ib  )  N.  A. 

In  ik't  vorlicgeudeu  Liste  werden  810  Arten  aufgeführt.  Zu  vielen 
wtfden  mehr  oder  weniger  ausfObrlicbe  Bemerkungen  gegeben.  Manche  der 
von  MdUer  in  seinen  ^ProtobaHidUmycdm'*  beschriebenen  interessanten  Formen 

wurden  auch  \om  Verf.  aufgefunden.  Von  Basidiomyetten  erwähnen  wir 
ferner  folgenfle  Novitriten:  Erifihp>tiit  f'nliqiufa.  Baumannielh  braulh'p'nfn'x.  Phjf- 
salacrta  niyosa,  Clavana  ctmreo-atra,  Hydnum  spotig'umim,  Thelcpotm  yriäeus, 
PcaciltuB  miniattUt  L^iariut  Bumtla,  PUwnAu»-  magnifkm,  CUtopüm  fragUia* 
Von  Arten,  die  eingezogen  werden,  sind  henrorsuheben:  Feme»  fataatw  8ow. 

F.  nmrim/rafus  Berk.  =  F.  Hnhfomentariv)t  Romell,  Fafyporug  sulphurattu  Fr. 
—  T.  rhfifofor  I?  i\  —  /'  Spl/'ffffrhm'  Mont.  Pohjjyorm  (jlhoi>h'.s  P  Henn  ist 
kaum  von  /'.  yilviis  verschieden.  Lepiota  cehbica  P.  Henn.  ist  synonym  mit 
L,  rhaeodet  Vitt. 

Von  den  Qasteromycdtn  interessieren  besonders:  BhmeHovia  rkacod» 
Moll,  Jinjahya  [/aleiHadata  M611.,  Prot«b«ra  Maraa^ja  MöU.,  Otoifer  vioUuem 
n.  sp.  und  Q.  IMt^diamu  n.  sp. 
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Unter  den  Agoomyceien  b«*finden  sich  als  nea  beschrieben:  Haema- 
tomjfM  esnmim,  Ddonia  nUiida.  Pliain'a  contorto,  Pfiftemansia  lanota  l\  Uenn. 
var.  utficdudnfa,  StiixoMct/iiha  concatentitn,  rh"n»nTin'tll<t  fuliicola,  Lachintm  bam- 
busicalum,  L.  distint/umdum,  L.  olivitceo-miphureuin,  Lachneilula  calca,  Phialm 
eugpora,  BebfMfwit  fowp^lii»  jBdpmdnim  gvSMot  BdonieUa  fronMfiaceanim, 
Cmangettn  bambiuicolat  Sareo$i)ma  godromoide»^  Fuuäorhiftigma  MyrUuteanm, 
Myriangium  liamhuMe,  Chadothyrium  jmnctiforme,  Linea  pnt'antica,  Cahntdria 
mficrosjtora.  flibberella  parasitica,  Dujtnidln  Orrhidcficearunu  Hypoa-ea  grisra. 
HwsoeUa  amphigem,  Neopeckia  nobüis,  Ohaetoaphaeria  degatus,  Acanthoatigma 
MadhrMtae  (fttr  welche  die  neue  Untergattung  Ä^anUMtiffmetta  aufgestellt 
wird),  BoBMtnMmpreOf  Tiremaio^^kaeria  bmtAmipi^  L^ito^phaeria  Sdmeideriamh 
(Aypetmphaeria  splendens,  Ceraiogtomella  myeoplnla^  DiatryptUa  infiaU,  Sülia 
hiformiji,  Daldiniii  harhata.  Xt/Iwrea  rleijantisitima. 

CeHangtvm  boiryomtm  P-  Uenn  dCirfte  mit  der  äitert;n  Dermntea  aureo- 
tincia  Rehm  identisch  :»ein.  Sar(x>fiomt  Moeileri  P.  Uenn.  »teilt  vielleicht  eino 
nene  Gattung  dar. 

Im  übrigen  verweieen  wir  auf  das  Original,  möchten  jedoch  noch  be* 
sonder»  hervorheben,  da.ss  die  Tafeln  Photographien  einer  grösseren  Anzahl 
der  anf geführten  Arten  bringen. 

126.  Spegazzini,  V.  Myccte*  arirt^ntinensts  (Sorip  IV  .  (Anales  del 
Museo  Nacional  de  Buenos  Aire>.  vol.  XVI.  1»06,  p.  '2b — '.VA.  c.  A  fic  ) 

Verf.  führt  in  dieser  Abhandlung  die  nachfolgenden  Arien.  auh>cliliossi- 
lich  Otuteromycetm,  aof: 

Cyjtellomycr»  aryentiaenM  nov.  gen.  et  spec.,  ein  höchst  merkwQrdiger, 
isoliert  dastehender  Pilz;  ihdaxon  macrosporu/i  n.  sp. ;  Myriostonut  coli  forme 
(Dicks.)  (^-'orda;  Sdeioderma  tuheroidrum  n  sp.,  zwischen  £M€afy|><H«-WurzeIu 
onterirdiiich  lebend,  mit  6'.  vulyme  verwandt 

AntAnkfUf  foetma  n.  sp.,  unterirdisch  auf  Wurzeln  ron  Madura  mora 
lebend;  8pkaerobolu8  sM&ifiw  Tode;  IHctyo]^t>orü  IMM  n.  sp.,  mit  i>.  dupHeata 
verwandt;  Pballm  on»panulatv$  B<^"rk  :  Mntinm  argentium  Speg.  (1887).  Mit 
difser  Art   i-t  di'  Va\.  Fischer  IbbH  aufgestellte  Species  .\/.  Mwlleri  iden- 

tisch; üimUuni  tpiiHcraccpluilum  Schlecht.;  Clathruis  ttincapm  Tiirp.,  wurde  von 
Ed.  Fisdier  intflmlich  mit  Cf.  «u^ratia  Speg.  vereinigt. 

Die  meisten  der  vorstehend  genannten  Arten  sind  prftchtig  illustriert. 

13.  Asien. 

126.  Report  of  the  Superintenit»- nt  of  Government  Labora- 
tories in  the  Pliilippine  Islands  for  the  year  onded  September  l. 
1908.  (From  fourth  annual  report  of  the  FhOippine  comroission.  Bureau  of 
insular  affaifs.  War  department.) 

Von  Pilzkrankheiten  werden  vsfschiedene  Fleckonkrankheiten  der  Blätter 
und  Früclite  d.-s  Kak.iobaumes  kurz  geschildert.  7.n  ihrer  Bekilmprmi^  wird 
Spritzen  mit  Bordeauxbrühe  empfohlen.  Die  schlimmste  Form  ist  der  Schorf 
der  Fi-üchte.  Hierbei  vertrocknen  diese  entweder  auf  einer  Seit«  oder  auf 
ihrer  ganzen  Oberfllche  und  bekommen  dann  Sprünge,  als  ob  sie  mit  einem 
Hssser  eingeschnitten  wftren.  Die  Bohnen  solcher  FrQchte  sind  wertlos.  Zum 
ScbluMs  werden  Anweisungen  zur  Herstellung  und  Anwendung  verschiedener 
Mittel  gegen  Innekten  und  Pilze  gegeben. 
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r26a.  Ht>port  on  the  Operations  of  the  Department  of  Agri- 
cultiTre  iMadrab  Presidencj  for  the  official  year  19ü2— OÖ.  Madras 
1ÖÜ8,  18  pp. 

BehÄndeli  Knioldidten  der  Kvttiitpfliuixen,  besonders  dtijenigeii  des 
Ziiclcenobn. 

127.  Anonym.  A  few  report*«  on  the  Par  isitic  Fungi  on  Millet  in 
Kiushu.    (Hot  Magaz.  Tokvo.  XX,  190rt,  p.  246—249.)  [Japanisch.] 

128.  Anonym.  A  List  of  some  l'arasitic  Fungi.  (Bot.  Magaz.  Tokjo, 
XX,  1906,  p.  249— 2&8.)  [Japanisch.] 

199.  B«raard,  Ch.  £cn  ziekte  van  de  Coco8p«lin,  veroosikakt 
door  Pe»talo2zia  ]Mln\arum.    (Teysmivnniii  1906,  no   B.  4  pp.) 

180.  bernard,  t-h.  Een  /iekte  van  Heven,  veroorzaakt  iloor  du 
Djamoer  oepas  (Cwiieium  javanicum  Zimm.).  (Te^'Hniannia  1906,  no.  6.  8  pp.) 

Beschreibnag  der  von  CoHkUw»  jwmmemm  Zimm.  venusacblen  Erank- 
heit  von  JTevea  bnuiUmnU- 

181.  Bernard,  Ch.  A  propos  d'une  maladie  des  cocotiers  causee 
par  Pegtnh>"''a  jtahnanm  Couke.  (Bull.  DöpL  agric.  Indes  neerland.,  vol.  11, 
1906,  p.  1—4»,  e.  4  Ub.) 

Verf.  berichtet  sehr  ausfObrlioli  Aber  swm  iin  BUttran  von  Ooeo»  nwifeta 
in  Java  scbftdigend  auftretende  Pilse,  die  als  Fiettalom  Falmarum  Cke.  und 
Sdiimdhotporhm  incurvaUim  n.  .«p.  bestimnit  wurden.  Besonders  die  erst« 
genannte  Art.  mit  welcher  zahlreiche  Kulturversucho  nnpjestellt  wnirrlpn,  ver- 
ursachte bedeutenden  Schaden;  die  zweite  Art  ist  nur  als  sekundärer  i'arasit 
zu  betrachten. 

Im  Anschluss  hieran  gibt  Verf.  noch  MitteÜnngen  Qber  dss  Auftreten 

von  Mamularia  Eriodendri  Rae.  auf  Eriodendron  anfractuomfa. 

182.  Hornanl,  Cli.  Kone  xiekte  in  de  Ihee,  veroorzakt  door  Penta- 
loxxia.    {Tt'V.smaunia  1906,  ö  pp.,  1  Taf.l 

Verf.  beschreibt  die  durch  Peatalozziu  i'almarum  verursachte  Krankheit 
der  Teehlfttter.  Hahitnell  gleichen  die  Bialtflecke  denjenigen  von  Laetladia 
Theae. 

188.  B^niard.  (Ii.  Ine  i  ntc'rcssuntc  TMialloVdoe  de  Java.  Clathrella 
Trexihv  11.  5<p.  fAnn.ile«!  <lu  .lardiu  Bot.  de  Buitenzorg,  2  »er.,  vol.  V,  1906, 
p.  i>yi»— 810.  tat).  XXVll— XXiX.) 

Die  neae  Art  werde  in  Buitenzorg  und  Umgebung  mehrfach  angetroffen. 
Verf.  setzt  eingehend  auseinander,  dass  der  Pilz  auf  Grrund  seiner  eharaktO' 
ristisrlien  Meikiualr  /u  koiiu-i-  dor  bisher  beschriebenen  Pballoideen  gezogen 
werden  kann,  er  scheint  Jeddrli  mit  (^laUncUa  \fnUfri  VA.  Fisch,  am  nilchsten 
verwandt  zu  .sein.  Die  lafeln  enthalten  mehrere  schöne  Abbildungen  des 
nenen  Pikes  in  oatllrlieher  Grösse. 

184.  Bnift  de  HaUt  h  van.  Rapport  over  ziekte  in  den  aanplant 
van  Arachix  hyftogaea  (Katjang  Holle),  in  de  afdeeling  Kooningan  en 
Cheriboa  der  liesidentie  Cheribon,  October  1906.  (Tejsmannia  1906, 
12  pp.) 

196.  Batler,  E.  1.  Some  Indian  Forest  Fungi.  Part  IL  (The  In- 
dian  Forester.  XXXl,  October  1906«  p.  648—659.  —  Part  III.  Novbr.  1906, 

p.  611—617.  -  Part  IV   Decbr.  1905,  j).  670—679.  C.  fig  )  H.  A. 

In  l';trt  II  wn  !.  ,t  h(  handelt:  Qymnospomngium  Cunningkamimiitm'BwX. 
und  Cht  if9onny.in  Inmaieim-  llarcl. 

In  Pjtrt  III  beschreibt  Verf.  die  anf  Couiferm  auftretenden  Uredineen, 
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nlmUch  Peridermium  Tkomsoui  Bnk.,  Banhiydla  defomtam  Diet..  Peiuh^rmium 
Pkf-n-  Barel.,  P.  eomplatuUum  Barel..  P.  Arm««  Barel.,  P.  Cedri  BarcL,  P.  J^p*«- 

^rae  Cke. 

In  Part  III  gebt  Verf.  ein  auf  die  auf  Berberig-J^iien  auftretenden  Rost- 
pike,  Qmnbbola  eormUa  Massee  nod  beselureibt  al»  neu  Ateidhm  «$oiUmmm 

aad  Puccinia  droogenti». 

136.  ßatler.  E.  J.  Annunl  Report  of  the  Cr.yptogamic  Bot  ist 
to  t,hf  CTOvernment  of  India  lor  the  \  oar  ending  the  80**"  J  tm  f  .  lyOo, 
with  a  brief  accouut  of  thi?  woik  of  the  offico  of  Cry pto|^amic 
Botaoj  of  the  Department  of  Agricaltnre  eince  ita  creation.  Annnal 
Report  of  the  Imperial  Dept.  of  Agricult.  for  1904  06,  Oalcutta  1906,  p.  71— «8.) 

187.  Butler.  E.  J.  Th<'  wilt  disease  of  pi^'pon  pea  and  pepper. 
^Agricnlturnl  Jourunl  of  India.  vol.  1,  1905,  p.  25 — 8G.  h  tab  ) 

Auf  der  Taubenerbse  {C<ijanm  indü-mt,  einer  wichtigen  Kuiturpiianz-e 
Indiens,  kommt  sehr  hftufig  und  in  verderUiahstein  Uaasslabe  eine  Erimnlcung 
Tor.  «eiche  der  aU  ,flax  siekBew*  heieichneten  Erlramkang  des  Leins  in 
Europa  und  Amerika  habituell  und  in  bezug  auf  ihre  Verbreitung  ähnelt.  Die 
Erkrankung  geht  von  der  Wurzo!  aiis  und  steigt  im  Stamm  auf,  wo  sie  schwarze 
Streifen  im  Holz  hervorruft.  Wurzel  und  Stamm  äterben  beim  Fortschreiten 
der  Schwankung  ab,  so  dass  ein  Terbrockeen  der  Pflanze  stattfindet.  In  den 
Geissen  des  Hohses  nnd  aneh  in  der  Rinde  findet  sieh  massenhaft  und  stets 
das  Mycel  eines  Pilzes,  welches  die  Krankheit  horvornift,  wie  durch  tnfektion.s- 
versuche  gezeigt  wird.  Der  Fil/  i^ehf^rt  der  Ciattung  KfA'tria  :»n  findet  sich 
aber  meist  nur  in  anderen  Fruktifikationsformen  an  den  erkrankLeu  i'flnnzen: 
diese  Nebenfruktifikationen  gehören  einerseits  /.um  Typus  Cephalotporium, 
anderseits  xu  Fmarium;  endlieh  findet  sich  in  alten  Kulturen  oder  auf  alten 
Pflanzen  eine  Art  didcwandiger  Dauersporen.  Alle  Nebenfraktifiiwtionen 
Wttrden  aus.  den  Asrosporen  auch  künstlich  errou^en. 

JDie  Ansteckung  in  der  Natur  iindet  wie  bei  der  i- iachskrankheit  haupt- 
sächlich durch  den  Boden  und  auch  durch  am  Saatgut  haftende  Sporen  statt. 
Als  Mittel  gegen  die  Krankheit  wird  deshalb  empfohlen,  die  Taubenerbae  erst 
nach  mehreren  Jahren  in  der  Rotation  wiederkehren  zu  lasHOn.  .\usserdem 
verspricht  sich  der  Verf.isser  Erfolg  von  <  inem  Stodium  der  verschiedenen 
Korten  mit  Rücltsicht  auf  ihre  Kmptitnglirhkcit. 

Derselbe  Pilz  verui-sacht  auf  den»  Pfeffer  (Piper  uitjrum)  im  Wjnaad 
diatriet  of  Malabar  eine  Krankheitaerecheinnng»  welche  dieselben  Symptome 
seigt.  wie  eine  in  Cocbinchina  nnd  Java  von  Zimmermann  und  Breda  dp  Haan 
stndiert*-  Erkrankung  diosur  Pflanze.  Die  genannten  Autoren  bc/t  ichneten  als 
T'r^.u-hc  der  Kranklieit  da-*  .\lchrn  Hffhruhrn  mHidcola.  Der  Verfa-sser  da- 
gej^eu  h.dt  für  die  primäre  I  rsache  der  Erkrankung  die  Xedria,  während  die 
Heterodtra  wohl  Gallen  und  Krebeeraeheinungen  der  Wnr/eln  hervorrufen 
kann,  die  unter  sonst  unganstigen  Verhältnissen  sum  Tode  der  Pflanze  f  1  r  ii, 
aber  hei  weitem  nicht  in  allen  Fällen  der  Krankheit  vorhanden  ist.  Anh  bei 
dieser  Krankheit  setzt  der  Verf.  seine  Hoffnung  aar  Bek:ün|»funj.^  auf  die  i':in- 
fQhmn?  wider*?tand«'fjihiger  Varietäten.  Hecke  (\\ien). 

188.  Butler,  E.  J.  Fungus  diseases  of  sugar-cane  in  Beng»l. 
(Mem.  Dept.  of  Agricnltore  in  India.  Botan.  Series,  vol.  I,  IdM,  no.  8,  68  pp.. 
11  tab.) 

In  vorIiegend^'r  .\blKindlung  liespricht  Verf.  riusführlich  die  besonders 
achadigend  in  Ostindien  auf  dem  Zuckerrohr  auftretenden  pilzlichen  Parasiten. 
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Als  solche  werden  gen:»nnt:  ColU  toti  ichui.i  fdlratma  Went,  Üstilafjo  S<tcduiri 
liabii.,  Diplodia  cacaoicola  P.  Hean..  Cytospora  Saccltai-i  Butl,  n.  sp.,  Thielaviopsia 
ethacetictt»  ^Vent,  Sphaeronaema  aJiposum  Butl.  n.  sp..  Vencspora  longipes  Butl. 
n.  sp.,  LeptMpkaeritt  Saeckari  Br.  d.  H.,  GsjMMNltMiN  apec 

Bekänipfungsmassregeln  werden  eoKegeben.  Die  Knm  Teil  kolorieiten 
Tafeln  sind  vorzü^'ü''):  uczeichnct. 

189.  Fischer.  Kil.  l'her  oiiiip^e  von  Herrn  Prof.  K.  Kis»liOg  in 
Sumatra  geMaiumelte  Pilze.  (Mitteilun|^ea  der  uauirforächeudon  Gesollsch. 
in  Bern  ans  dem  Jahie  1906,  8^,  15  pp.,  1  tab.)  K.  A. 

Behandelt  worden:  DtdyvfStora  phallonide»  Desv.,  Lycoperdojms  arcyrioiitt 
P.  Henn.  et  E.  Njnn.,  Geasier  reltitittm  Moi;:  .  PisoliUitM  KtMlingi  n.  sp.. 
Ahris'nt  Homharda  B.  et  Br.  FV\r  Lycoperdoi/sis  nrcyr'wtden  werden  tler  von 
ütiaiiiug.s  gegebenen  Beschreibung  weitere  i>etaiiä  iiiuzugefUgt,  spezieil  in 
Bezug  anf  den  Sau  der  Peridie.  Bemerkenswert  ist  femer  das  strangfönnige 
Mjcel  von  Gea^er  vtlulinus  und  dessen  Kntwickelungsweise  und  Bau.  Die 
Fruchtkörper  entwickeln  sich  c|)igiiL'isch;  sie  biMcn  eine  I'inJenschirlif .  dir» 
vorwioo;rnd  hus  radial  verlaufenden  und  locker  vorflocbteneu  dickwandigen 
Hyphen  besteht. 

140.  Hihiely  F.  f.  Pilse  in  Ergebnisse  einer  natarwissenschaft- 
liehen  Heise  zum  Erdsehias-Dagh  (Eleinasien),  ausgeführt  von  Dr. 

Arnold  Penther  und  Dr.  Eine  rieh  Zederbauer.  (Annal.  K.  K.  Katurhist. 
Hufinus..  XX.  Hfft  1,  1905,  6  pp.)  N.  A. 

Aufgeführt  werden  30  Pilze  aus  nilcn  Eamilien  vom  Erdschias-Dagh  in 
Kleinasien.  In  besonderem  Masse  sohein«i  die  Rhadiisdoroen  von  AstragalM 
ein  gOnstiges  Substrat  fOr  Mieromyeettn  %n  sein,  da  Verf.  an  denselben  ausser 
den  bekannten  Arten  Sphaerella  Vexicariac-atciicae  P.  Henn.,  Phomüiotpora  atfm^ 
laris  (Wint.).  Pleoipora  chlamydosjiora  «Sacc  ,  Sdelobelonium  nifhnoftpontm  (Rfhm 
hub  Belonium)  noch  folgende  neuen  S|)ecie8  vorfand:  Coleroa  spimritm,  Teichit- 
9pwa  uiveUus,  Dothidella  gpiniada,  Sphacropgis  Astragali,  Camarotporium  Aslragalü 
LepMh/riwH  Lumita.  An  Stengeln  resp.  Blättern  von  Aiiragdu»  wurden  dann 
noch  i;eriiiHlen  die  neuen  Species  Iioeftitttm  Astrt^taÜt  8tag<mptU  telmHokt» 
und  Fusa 

141.  Lister,  A.  und  Q.  Mjuctuzoa  from  Japan.  (Joora.  of  Bot.» 
XLIV.  1906.  p.  227—230.) 

Standortsangaben  und  NoUsen      60  Myxomyceten  aus  Japan. 

142.  Ilaire,  H,  Materiaux  pour  servir  a  l't^tude  de  I  i  I  lore  et 
de  la  (ißoirrnphie  Botani(|iie  t\>-  I/Oi  lunt  Prt'mier  Fascic  n  1 1  Etnde 
des  Champignons  recoltes  ou  A.sie  Mineure  (1904).  (Bull,  dt-  la  See 
des  Sciences  de  Nancj,  19U6,  p.  1—26,  c  4  fig.)  J».  A. 

Verf.  gibt  hier  da«  rerzeiefania  der  1904  auf  einer  Reise  in  Bithynien 
und  verschiedenen  Stationen  Kleinasiens  gefundenen  Filze.  Vorangestellt  wijrd 
eine  Eiste  der  mykologischen  Literatur  über  Kleinasien  ( i  ntlialtend  nur  zehn 
Titel).  Hif  2t»f(indenen  Arten  verteili-n  >ich  auf  folgende  C^attungen:  Cyttopua  2, 
PerotuMf}Kn-n  1,  iHdium  1,  AlUrmria  i,  tidmlform  1,  Martamia  \%  Phylloiiticta  2 
(Ph.  tavriea  n.  sp.),  Lepto$tromeUa  nivaiu  n.  sp.,  Sphaerolheea  1,  Erjftipke  2, 
J'hyllavtiuia  1,  Pfftenof^iora  Ätiraffolorum  n.  sp.,  Chthrogporu  2  (C.  amürielo  n. 

).  Pob/Htigma  I,  Hadotia  »twofi»  n.  gen.  et  spec.  (Hystniaceac),  thialea  1, 
Sfthacflnfh'-rfi  •>,  Titlet ia  l,  6Vo//»//<es  91  (von  fj.  GyjMtophilar  Vke  wird  erp;jln/onde 
Diagnose  gegeben,  neue  Nähipflanzen  sind  Gypsophila  anatolka  und  Snpomria 
Vatcaria,  neue  N&hrpflanze  von  U.  caryophyllimn  (Schrk.)  Wint  ist  Bvkffoma 
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«Iryate,  U.  argatm  n.  sp.  aaf  Rmim  fttfteronw.  IT.  lAmimii  (DG.)  L6t  o.  var. 
Staticeg  pycnai^hae),  PuednM  90  ^P.  TViraj^act  bithtfnici  n.  ap.,  neue  Njlbrpflaiizdll 

sind  Uicriuiiim  crimtum  von  P,  Hierncii  C^rhum.)  Mart.,  Cit-giinn  levwpsia  von 
P  r'iV.v/i  L;isch,  Cichorium  r!iraricatu»i  von  P.  Kndmae  Pass  .  Pnpfrurttm  Held' 
rtichii  von  P.  Buplewi-faicati  (DC.)  Wint,,  Betberi«  irataetjina  /um  Acidiuiu 
▼OD  P.  gramittü  Pen.),  Phrdt^m/rfitim  1,  QymnoftiKtmnuium  1,  lfdam|Mora  1«  Ato- 
n>ita«/n(m  1.  J^fjftoHMi  äleftinnontim  (H«gn.)  Bubik»  i>je^ii»  fitwmftnHMNMW 
(Dicks.)  Maire  n.  var.  mariiinatufi  (die  Synonymie  dieser  Art  ist  folgende: 
Hrlvrlfa  membranarm  T>ick8.,  H  r>li,-t>tjn  Bull.,  Meridius  utembmWMeHit  With., 
Vfinthardlus  retinujux  Fr.,  Duiyolus  letirtiyu»  (^uel.),  BinnaUi  2. 

Zu  den  meisten  Arten  gibt  Verf.  kritisehe  Bemerkungen.  Die  Arbeit 
ist  ein  wichtiger  Beitrag  zn  der  Pilsflorn  diesen  mykologisch  immer  nocb 
wenig  erforschten  Gebietes. 

148.  MaHsee,  ü.  Fun;?i  exotici.  IV.  (öuU.  mi&c.  Inforin.  Koy.  Bot. 
tiard.  Kcw,  1906,  p.  »1—94.)  N.  A. 

Diagnosen  von  Maaaee  besehrMiener  neuer  Uynmwmycetm  ans*  Biater- 
indien,  Tibet,  Asaam,  Singapore,  Andamanen,  Chrismas  Insel. 

144.  Ma88ee.  fj.  Puugi  exotici,  V.  (Bnll.  mtsc.  Inform.  Roy.  Bot. 
Oard.  Kew,  1906,  p.  J65— 258.) 

Diagnosen  von  Massee  be^rlinebenfr  neuer  l'ilzo  ;ius  Malacr.a.  t'enang, 
Q<rfdkOste,  Singapore,  Trinidad,  Fiji  und  zwar  je  l  Art  von  Folystitim,  Crak- 
reßu».  Bydnwm,  B^aria,  CiitoMdria,  TrgbiidMla,  SfUbotpora,  ColMofrifhumf 
ApO»ph<iri  iii. 

14Ö.  MHtMiinui'H,  .1.  Intliv  Platitnnim  !  apon  icarum  sive  Enume- 
r;»tio  plantattim  uiauium  ex  »MMilis  Kuriie,  Ve/o.  Nippon,  Sikoku. 
Kiusiu.  Liukiu  et  Kormosa  hucus(jue  coguitarum  sjstematice  et 
alphabetice  dispoaita  adjectis  «ynonymia  seleetis,  nominibus  ja- 
ponicis,  locis  natalibus.  Vol.  L  Cirffptegatme»  Tokioni,  Maruxen  1904, 
489  pp. 

Die  am  Anfang  befindliche  Hihliograpliie  der  Ft'uqi  ist  schon  rocht  um* 
/angreich.   Sie  zählt  106  Titel  auf.    Die  Zahl  der  Arten  i>>t  folgende: 
Myxogatferti  18. 
Sduzomycek»  12. 

Fktnffi  (alle  in  einfacher  nlpliabetischer  I^eihenfolge)  784. 

Bei  den  ein/f>lnpn  Arten  werden  die  japanischen  ^^amen,  8u\vi<-  auch  die 
Wirtspfiany.en  angefülirt.  FedUe. 

148.  Pftchf  T.  Report  of  the  GoTOrnment  Mjcologiat.  (Circulars 
and  Agricult.  Jonmal  of  the  Roy.  Bot.  Gardens,  ('eylon,  vol.  III,  no.  31.  1908, 
p.  «77— 286  ) 

147.  Petcll.  T.  The  ftm;:;!  of  certaiti  tprmite  no^ts.  (.\nnals  of 
tlie  lU)val  Bot.  üard.  Feradeniya,  vol.  III,  Part  U.  1^06,  p.  185—270,  U\h.  V 
bis  XXL) 

In  dieser  sehr  ausfflbriichen  und  intere.ssanten  Arbeit  berichtet  Verf. 

Aber  die  auf  Ct'\  Iuii  in  T.  tmitt-nnestom  vorkommenden  Pilze,  und  zwar 
wurden  solche  gefunden  in  dfii  Nrstr-rn  von  Ternifti  Utdemaiiiii  und  T. 
obsau  trej».  7 Weier  erdbewohnemler  Arten.  In  den  Nestern  büumchewnhnender 
Tenniten  fand  Verf.  bisher  keine  Pilze  auf.  Die  Nester  bestehen  aus  vielen 
Kammern  und  in  jeder  Kammer,  mit  eioaiger  Aosnahme  deijenigen  der 
Königin^  befindet  sicli  »  in  aus  den  Kxkrementen  der  Tiere  gebildeter  Hügel, 
auf  welchem  sich  das  Pilzmycel  ausbreitet.   Aus  dem  Mycel  erhebt  sich 
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schliesslich  der  Fnichtkörper.  ein  Agariatu,  welcher  zu  l^oliota  Jatueana 
P.  Henn.  et  E.  Nym.  (=  Flanihinhi  Jans.mna  P.  Henn.  et  E.  Nym  >  ^eh.-rt. 
Diese  Art  ist  jedorh  identisch  mit  dem  von  Holtermana  frUher  bt^bclinebeneQ 
Agat-icm  iliutem)  iit^jaö.  Nach  Verf.  kann  der  Pils  aW  «neh  diesen  Namen 
nidkt  fahren,  da  noch .  swd  ihere  Beamchnangen  fflr  denaeiben  existieren, 
nämlicli  CoUyh'm  «ftarmbarhin  B.  et  Br.  und  Lenlinu.s  cartilaginetu  B.  ot  Br. 
Alle  dit'SL'  Namen  h(>  i(  hr  n  sich  nach  Verf.  auf  dieselbe  Fonu,  Eine  .indfre 
Form  liosselbf II  Pilzes  ermncrt  mehr  an  Annillaria;  letztere  wurde  bereits 
lb47  unter  dem  Nuiuen  Armillaria  cHrhiza  B.  et  Br.  beschrieben.  Verf.  ist  der 
Anneht,  daas  der  Pik  su  keiner  der  vorstehend  genannten  Qattnngen  gehOrt, 
»ondern  eine  Vairaria  darstellt»  welcher  der  Name  Volvatia  rurJUza  (B.  et  Br.) 
Petcli  /.iiknmmt.  lIuLhat  wahrscheinlich  dürften  luch  Plutnis  Trrubhnifs 
1'  !!r Hl),  i't  K.  Nvm.  und  PI  hogorimnls  V  Iknn  et  K  Xyin.  vun  -hiv.i  mit 
der  Volvaria  identisch  sein.  Auf  die  von  den  versichiedentn  Autoren  gegebenen 
und  vielfach  von  einander  abweichenden  BeaehreibQngein  ist  kein  Gewicht  za 
legen,  wenn  man  den  Umstand  berOcksichtigt.  dasn  der  Pilz  infolge  seines 
unterirdischen  V^'achstums  sowohl  in  Form  unil  (Inisse  sehr  variiert.  Die 
Versuche  des  Verf».,  die  •Sporen  des  Pilze»  zur  Keimuog  zu  bringen 
misslangeu. 

Auf  densdben  Httgeln,  aus  denen  der  AganoM  emporwttchst»  entwickelt 
sich  noch  ein  anderer  Pik,  dne  Xyladih  nämlich  X  n^rkpet  Klotssch 

(=  A'.  (iardneri).  Der  Pilz  bildet  auch  Sklerotien,  aus  welchen^ ebenfalls  die 
A'i//a/"ia- Frucht kfirp».-r  hervorbreclicn.  Xtf/aria  lorrubioides  Ponz.  et  Sarr  . 
welche  in  Java  in  Teriuitennestern  auftritt,  ist  nach  Verf.  nicht  von  X-  nigripe^ 
verschieden. 

Auf  Pilahfigeln  aasserhalb  der  Nester  fand  Verf.  noch  Formen,  die  au 

Mttcor,  Thamniditiin,  Ccphalosporium  und  Peziza  gehören;  vermutlich  w^en 
diese  jedoch  nirht  von  den  Termiten  pczrtrhtet. 

148.  I'etcll,  T.  Descripti.iiis  ul  uew  Ceylon  Fungi.  lAnn.  lioy. 
bot.  Gard.  Peiadeniya,  vol.  III.  1906,  p.  1  -  10.)  N.  A. 

Bie  Arbeit  enthUt  die  JMagnosen  von  12  neuen  Species.  welche  auf 
Herrn  brnsiUetmU  und  von  5  .\rten,  die  anf  Thea  viridis  vorkoinmen. 

Auf  Hvna  wurden  folgende  neu^^  .Arten  gefnndon:  AalentS'i  Imnifsona, 
Jhaporthe  Hvv<tt,  Necirio  diversiifiwra.  l'/ii/Unsitcrit  ratntrola,  Photna  Heveae, 
SfkaeroMtema  album,  Dit)lodia  zebrim,  Cluidodiylmiia  grUea  (wuide  auch  auf 
Thtxbroim  Cacao  gefunden),  Boiryoäiplodia  Ekutieae  (kommt  auch  auf  CatHlloa 
^Mtiea  vor),  G'/oeoapon'ttm  albontbrunh  Ql  Hevetu,  OMeMridiuM  Heveae,  Cemto- 
tjfioritim  productum. 

A'ecUia  dirnshpora  und  Jjtplodia  zt-bi  iiKi  Uuui  \  ert  .ui<  Ii  auf  Thai  riridig. 
femer  auf  dieser  Nfihrpflanze  die  neuen  Species  Maimria  tUactda,  Aglaospot'a 
aeuhata  und  Sloffonotpora  theieda. 

Ausserdem  werden  noch  folgende  Novitäten  beschrieben:  Sj^atreUa 
VtoUdariar  auf  Crotnhria  xfriala,  Diplodia  Aradndis  auf  Arachis  hijpogaca, 
t\rcos/x)ra  Dtllrtiiar  atif  Dilhnin  refmn.  C  Cforrtp  auf  Mimihol  GUuiovii  und 
I'hyllo»tida  Erythrincw  aul'  Krythiina  lithospermum 

149.  Raeibenki,  X.  Über  die  javanischen  Mypecrtaeeae  und  Sccle^ 
€Oifporae.   tHuU.  du  l  Acad.  des  Sc.  de  ()racovie,  Li.  sc.  matbem.  et  natnr.,  1906, 

p.  XXX.) 

lüü.  Kitker,  P  L  A  list  of  known  Philippin«  fungi.  (Philippiue 
Journ.  Sc.,  Suppi.     lyQg^  ^  277—294.» 
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lU.  SUnit  X.  A  Hat  of  Japanese  fungi  hitherto  known.  Tokio 
1M6,  8».  124  pp. 

152.  Svdow.  H.  et  p  et  ßatler,  E.  J.  Fuagi  lodiae  Orientalin 
Pars  I.    (Ann.  Mjcol..  IV,  1906,  p.  424— 44B.)  S.  A. 

Bearbeitung  der  von  £.  J.  Butler  iu  den  verächicdentiten  Gebieten 
Ostindiene  gesammdten  POxe.  IMwer  I.  ItSl  «otbftlt  nur  CMil^'iim  und 
ürtdinem. 

ügtilagineae:  Genannt  werden  von  Uttilaifo  28  Arten  (9  nov.  epec.)* 
ChUractitt  8,  Enhjlomal,  Tolypoaporium  ^ ,  Uroctf^Hs  \,  (haphiola '2  (\  nov.  apec). 

Ureditume:  Uromyces  16  (4  nov.  spec),  Puccinia  S\i  (10  nov.  spec), 
GymnoBporangium  1.  Phraymidium  2,  Bavenäia  4  (2  nov.  spec.),  HemÜcia  2, 
JfelaMjMora  4,  ÜAtioo|woro  nor.  gen.  2,  Pueemiartrum  1.  Coleoiporium  4,  Gütoyto- 
eqp«  1»  Sarikii^Oa  t,  CknMtda  1,  Awidiim  18  (6  nov.  spec.),  AridermAim  6, 
üftdo  20  '9  nov.  sper.» 

Kritische  Bemerkungen  üind  eingellochteu. 

14.  Atrika, 

168.  d'Almeida,  VerilsiMO  et  M.  de  Sem  ia  Camars.  Duan  t  i  ies 
mycologica»  africanas.    (Revista  Apron  ,  vol.  IV,  1906   ->  61  )         V.  A. 

Macroplumm  Fki  n.  sp.  aus  ä.-Thome  und  restalozziu  Ewalypli  Tbüra. 
aas  Cabinda. 

1S4.  Baccsrni,  P.  Funghi  delT  Eritrea.  ^Ann.  di  Botanica,  vol.  IV, 
1908.  p.  289—217,  1  Ub.) 

158.  Bossf,  W.  Bericht  aber  die  pflansenpathologische  Expe- 
dition nach  Kamerun  und  Togo  1904/1905.  (Beihefte  z.  Tropenpflanzer, 
Tol.  VII.  1906.  p.  168—262.  c,  8  fig..  4  tab.) 

166.  Eiehdbaiua,  F.  Beiträge  zur  Kenntnis  der  l'ilzflora  des 
Oatnsambaragebirge».  (Vediattdl.  Ilntarw.  Verein  Hamburg.  1906,  8.  Folge, 
XIV,  92  pp.) 

Verf.  hielt  sich  von  Juli  bis  Dezember  1908  im  Ostu^arabaragebirge  auf, 

um  die  dortige  rilzflora  kennen  /.»  lernen.  Nach  <  inci  Schilderung  der 
geographischen  und  kiiniatiscbon  Verhäliütääe  des  Gebieten  spricht  sich  Verf. 
über  die  Pilzvegetation  desselben  folgeudermaiiüen  aus:  «Der  er^te  ullgemeino 
EiiidTiick,  den  man  von  der  Pilzflora  der  küstennahen  Gebirgswttlder  des 
tropischen  O^tafrikas  erhält,  ist  der  der  Verwunderung  einm.d  ilarübcr,  wie 
verhältniMiiässi;;  :irni  an  Arten  sowohl  als  auch  Imlividuon  liitjsrllir  i.>t, 
und  ft-rnur  cl;iriib<'r,  wii'  ühnlieh  sie  iniscr.T  eiMiieimisclieii  ['lora  iTsrln  iat"*. 
Nach  Veri.  euLiicUt  uie  i'iizflura  O.ituü  ik.ts  unter  auJciem  24, b  "/q  Arten,  die 
anch  in  der  paliarktischen  liegion  vorkommen,  tO,6  %  stellen  Ubiqnisten  dar, 
41,8%  sind  autochthone  Arten,  die  Ostalrika  eigentümlich  sind. 

Verf.  führt  in  seiner  Aufsfthlung  880  Arten,  auSHchliessUch  Erd- 
bewohner oder  Saprophytcn,  auf,  von  denen  der  weitaus  grösste  Teil  aus 
Jkuidiomj^eitn  besteht.  Ziemlich  zahlreich  sind  noch  die  Hyphotnyceten  ver- 
traten« V<m  FyrenomyceUn  werden  nur  10,  von  den  üpiiaeivpavieen,  Dücomy- 
eetenj  Unünem  und  üttUaguuen  aberhaupt  keine  Arten  genannt.  Als  neu 
beschrieben  werden: 

I.  Myxomycetcn:  Tricliia  StuhUnanni. 
II.  Pyrenomyctttn:  AMpergiUiu  viretta,  A'  aUiidm- 
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III.  Ht/phomyc*-ien :  GUocladinm  a/neoNMMt,  C^fkaiathteiuni  mkrmftifrwait  StiUteUa 

maxima,  AciinirepK  Tiniimi. 

IV.  Basidiomycetcn :  Folyi>onis  iifpuutn,  CanthareUm  Götzenü,  Sydalw  Coffearum, 
Agwioodiaete  nor.  gen.  mit  den  Arten  A.  minMib  tuid  Herkhm  (die 
neno  Gattung  soll  mit  Hymenochaete  L^t.  und  Bydnoehaete  Bfes.  y«r> 
wandt  sein),  Jfarasmiwt  AUhtnt,  Naucoria  usamharensift.  Agarictis  (PUfunkl») 
Zimtiurmarini.  .1  (Myceim)  usambarentis,  A.  (MycenaJ  Meyeri  Litderndt 

A.  (Tricholontut  HmnitiysH- 

V.  Oatferomtfcefm:  Lifeoperdon  piri forme  var.  «MnnioretiM». 

157.  Maublane,  A.  Quelques  Champignons  de  Test  Africain. 
(BuU.  Sur.  Myc.  France,  vol.  XXII.  1906,  p.  71—76,  c.  3  fig.)  X.  A. 

Knihalt  die  Diagnost^n  fo!i^r»nder  neuer,  aus  dem  portu<jie«ii«;chen  0«?t- 
atiiku  stanainuuder  Arten:  Ftucinia  Le  Tcftui  auf  Vcrnonta,  liavendia  Le  Testui  auf 
Camot  Fteoravmttia  äetermem  auf  itooda-Ästen,  UHwU^  Andropogonisfimtimi. 

168.  Pateaillard,  N.  Champignona  Alg^ro-Taniaiens  noaveanx 
u(i  i)eii  connu».  (Boll.  Soc.  Hyc.  France,  voL  XXII,  1906,  p.  l(ir>  i()0, 
c.  l  fig  N  A. 

Als  neu  bes(-hneben  werden:  Tmmetcs  cyclophaea,  Ltpiota  t  hudoei.  Clavaria 
«oiNom,  ITttüago  Macrocliloae  in  den  Ähren  von  Stipa  (MatroiUoaf  temcmima, 
U-  Pofpofhwi  anf  Pappofi^wvm  scabrum,  Uredo  Scirpi  UaaU  var.  Schpi-liUmralü 
und  Aecidium  Hedypnoidh  auf  Hcdj/pnols  poh/morphn. 

Ferner  w  it  l  .Lusfilhrliclier  auf  Tnlr^^f^ma  lacemhan  eingegangen. 

159.  Sai'eurilu,  P.  .4.  Fungi  aliquot  africani  lecti  a  cl.  A.  Muller, 
Is.  Newton  et  A.  Sarmento.  (BoL  da  Soc.  BrotcriaDi^  XXI  ;  1904— 1905], 
Coimara  190«,  p.  209—217.)  N.  A, 

Verzeichnis  von  40  Filsen  auts  verschiedenon  Gegenden  Afrikas,  darunter 

11  nov.  iipcr. 

160.  Sacrarilü,  I'.  A.  M ycetes  aliquot  cQngoenses  novi.  (Ann. 
M.vcol.,  IV,  1906.  p.  72—77,  c.  tab.  11.)  K.  A. 

Die  verzeichneten  Pilze  wurden  im  Gongogebiete  von  J.  Gillct  und 

G.  Gentil  jiosammelt. 

.\,  Spec-ies  co;i:nita».':  A;/firiaiceae  '  Arten,  Polyporaceae  9,  Hydmoar  1, 
(  larnriacene  1,  ThcJcplwrif  u  4.  Tremeltaceac  8,  iiuüloceae  1,  Ureäinaceae  l, 
Pyrenomyatae  6,  Mycelio  steräin  2. 

B.  Speeles  novae.  16  Arten,  tinrunter  von  Xylaria  allein  7  nov.  spec. 
nnd  2  nov.  var.  (i  fr.  \  »T/oichnis). 

Piu  A'// ■  ■  '  \ir.  ii  -.11, ,i  abj^ebildfct. 

161.  WildcmuH,  K.  de.  Les  malndifs  du  cafetr  au  Congo  inde- 
pendant.    (Compt.  reud.  Pariü,  CXLli.  1906,  p.  1098—1094.) 

AU  gefftbrliche  Krankheitserreger  wurden  auf  dem  Kaffeebaum  im 
genannten  Gebiet  JMlicidaria  Kderoga  und  Hemileia  uutairix  angetroffen. 

Die  erstere  überzieht  Zweige,  Bllltter  und  Blüten,  die  in  grossen  Mjcelhaufen 
eingesponn«'n  werden  können  Di<  Kianklipit  scheint  nur  Hn  feuchten, 
schiiitigen  Lokaiitätea  aufzutreten,  Hemiina  vastaU'h;  hat  im  Congogebiet  uur 
geringe  Verbreitung. 

Weiterhin  wurden  auf  dem  Kaffeebaum  aahlreiche  neue,  von  l\  Hennings 
aufgestellte  Arten  gefunden,  deren  biologische  Bedeutung  für  die  Kaffee» 
pflanzen  noch  ii'  lit  kl;ir  ist,  nümlirh  Svptobasidiiim  coßh'eotn.  Pnrnnrrtria 
^yUdenuiHiaiia,  MU  rothyrUwi  TMurcntiorum,  M-  Ltopohivilkanum,  Diplodia  Cofieae, 
HetminlhoBporivm  vbtinyiensis.  Spegazzinia  Cofj'mc.  Küster. 
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15.  Australien,  pohnesisehe  Inseln,  antarktisches  Gebiet. 

162.  HeBuing»,  P.  Die  Pilze  der  deutschen  Südpolar-Expedition 
1901—1908.  (Deatäche  Sfldpolar-Kxped.  1901—1908,  Bd.  Mil  BoUaik,  Berlin, 
G.  Reimer,  190S.) 

168.  Patoaillard,  N.  Champignons  recueillis  par  M.  Seurat  dmns 
l;i  Poljnesie  franfaiae.  (BaU.  SocMye.  Firanoe,  voLXXIi,  1906^  p-  45—63. 
ub.  I-n  )  N.  A. 

Liste  der  vou  Seurat  auf  iaJjiti,  im  Archipel  von  Tuamotu  und  in  Gambier 
gesammelten  Pilae,  darunter  neue  Arten  der  Gattungen  CyphetiOf  Mexagona, 
Tnmttt»,  üftguUmtf  ftmrtim  Cllfmrüh  TqßiHihm  SettraHa,  AiceattlMittlo,  Väba. 
Xnmmularia,  Boroniot  Bmllinia,  Micropdti$,  ZapMo9phama,  KecMo,  TVvmMella» 
Dtttdrophoma,  Sphneroptu,  Ätckertonia. 

Neue  {/redine^N-Gattung  ist  Mapeot  die  sich  von  Uredo  durch  die  eigen- 
tamlich  strahlenfttrmig  gefalteten,  waehaartigen  Lager  unterseheidet  Ehnige 
Art  ir.  radiata  auf  Frftebten  von  Inocarpus  eduflt. 


II.  Sammlungen,  Bilderwerke,  Kultur-  und  Präparations- 
verfahren. 

1.  SamdmigeB. 

IW.  Brinkmann,  W.  Westfälische  Pilze.  Uef.  IL  Thdephonen* 
Hydnaceeti.  No.  51— 100.  —  Lief.  IlL  Thelqphoreen»  Hydnaeeen  und  Fotyporeen. 
mo.  101—150.  X.  A. 

51.  Corticium  botryotum  Bres.,  62.  C-  fusisporum  (Schroet.)»  58.  C-  prxUtuUum 
Eres.»  84.  C.  hgmSmm  Karst,  56.  C.  eroemm  (Kae.)  Bree.,  55.  C  meotrmeHm 
ßres.  n.  sp.,  57.  C.  jtertenue  Karst.,  58.  C.  inveatietts  (Schw.)  Eres..  69.  C.  lacteum 
Fr.,  60.  Pt'iiiophora  vdutina  <T>C.)  Bips..  61.  p.  snuguinca  (Fr.)  Eres..  62.  P.  sdigera 
Fr..  68.  F.  nuda  (Fr.)  Eres.,  64.  l'.  aurantiaca  Bres.,  66.  P.  Unrnt  (Fat.)  Eres.. 
66.  P.  crentea  Eres.,  67.  Hymenocluteit  vinnamomea  (Pera.)  Bres.,  68.  Hypoclmus 
granonu  (B.  et  0.),  Bres..  59.  A  peUicula  (Fr.)  Bres.,  10.  J7.  /«Ieo-dN«(M  Bres.» 
Tl.  H.  crtuiaeewt  (Schum.)  Eres..  72.  H.  fumonu  Fr.,  78.  //  II r  sadola cBriakiiUt 
74.  H-  rxihigiiiofnis  Bres.,  75.  Thelephora  palmata  (Scop.)  Fr..  76.  T.  sjAeulos::  Fr,, 
TT.  T.  curyopht/llen  Schaeff.,  78.  T.  fwitidiosa  Fr.,  79.  80.  Phlebia  vaga  Fr., 
hi.  r.  merimmdt»!  Fr.,  bi».  P.  alba  Ft.,  88.  Badulum  laetum  Fr.,  84.  U. 
(Pen.)  Fr.,  85.  fi.  «rbkulare  Fr.,  85.  Irpex  defontam  Fr..  81.  OdwHa  farinacea 
Pen..  88.  O.  tynina  Schrad.,  89.  0.  eofguta  Tr^  90.  0.  pmnosa  Eres.,  91.0.  fim- 
briata  Pfrs.,  92.  O.  crinalis  Fr.,  98.  Hydnum  gcrobie\datum  Fr ,  94.  H  i^elufitnim 
Fr.,  96.  H.  candicatut  Fr..  96.  H.  repandum  L.,  97.  H.  melaieucum  Fr .  98.  H. 
eyathiforme  Schaeff.,  99.  ü.  coeruleum  FL  dan.,  100.  H.  vicUucens  Alb.  et  Schw., 
101.  Cmrikhtm  trigonotpermm  Bres..  102.  C.  ptindum  Bres.»  108.  C.  araeMdmi» 
Beik..  104.  106.  0.  bombifeimm  (Sommerf.)  Bfes..  106.  (7.  eoertileum  Fr.. 
107.  Peniophora  cremea  Eres.,  108.  Uypochnua  tabacintu  Brr^s.  n.  !»p.,  109  H- 
rhalybaeug  fPers.)  Eres..  110.  Thelephora  nnfhocepJiala  (EuU.j  Fr.,  III  Grandinia 
hehetiai  (Fers.)  Fr.,  112.  Odontia  BrinknuDuti  Eres.,  118.  <?.  «tfö/iit«  Fr.,  114.  O. 
oUvatceng  Fr..  115.  0.  gtenodon  Pers.,  116.  0.  coturperM  Bre«..  117.  IfpöX  dotooMW 
(Pen.)  Qnel..  118.  JCemlw»  <mfM«omi«  Schrad.,  119.  JT.  eruvwlut  FL  Dwa.. 
120.  M.  laerymans  Fr.,  121  M  gqnaliduB  Fr.,  122.  P»na  mgdopora  Pers., 
123.  P.  racodioides  Pers..  124  P.  contigua  Pera..  126.  P.  ferrugiwm  Schrad.. 
BoUniMber  JahrMbrnrlebt  XXXIV  UM»)  l.Abt.  (Ocdraekt ». «.  0?.)  9 
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12«.  F.  mMia-ptmlt  Pen.,  127.  P.  «q»rarb  IV.,  128.  P.  rdkMa  Fr.,  129.  P. 

loari^a  (Pers.)  Bres.,  180.  P.  purptirea  Fr.,  181.  P.  terr<«<rM  (DC.)  Fr.,  182.  P. 
fam/uimlenfa  (A.  et  S.)  Fr.,  188.  P.  rho^lrUa  Pers.,  184.  P.  ,7wf«ia  Pers.,  135.  P. 
^fM^Ww  (Schrad.)  Bres.,  186.  P.  «fufafn  i'ers.,  187.  p.  ^oaftiM  Bres..  188.  P. 
mottu^  Pers.,  189.  Polyporm  abielinm  Fr.,  140.  P.  ainorp/itu  Fr.,  141.  P.  olfridu« 
(Schneff.),  142.  P.  fro^  Ft^  148.  P.  «M&erU»  Fr.,  144.  P.  roiiliilitt  (Sow.)  Vt., 

146.  P.  nrtoirtMOMie«  var.  Sponia  Bres.,    148.  J^om««  popH/i/iu«  (Schum.)  IV., 

147.  F.  annomis  Ft^  148.  F,  aaUdtua  Pen.,  149.  F.  fvimu  Scop.,  UO.  F.  fmat' 
iariu»  (L  )  Fr. 

166.  £Ilis  and  £verhart.    Fungi  Colambiani.   Edited  and  published 
by  E.  Bartholoinew,  Stockton,  Kmnsas.  Geotnrie  XXI,  20.  Hareli  ISOft.  K.  A. 
Ausgegeben  werden: 

200!    A'fnign  ra ndidut  (PeTS.)  Kze.,  2002.  2003.  2004.  A.  Iponwcae-paiiduraUie 
(.Schw.)  Swingic,    2(X)d.  Asteronia   mgam  Desm.,    2006.  Cafonrdria  chJoHneUn 
(Cke.)  E.  et  E.,  2007  .  2008.  Cercospora  dacaia  (.Ger.)  Peck.  2009.  Cladwporium 
earpophilwm  TbOm.,  20ia  C.  nenmle  EU.  et  Deam.  n.  sp.,  2011.  Coleoqmrium 
Iponueae  (Sz.)  Barrill,  2012.  OyOtpora  lemtem»  (Pen.)  Sacc»  201&  Dtiämia 
amcmtrica  (Bolt)  Oes.  et  De  Not.,  2014.  Darluca  filum  (Biv.)  Gast..  2015.  Doiy. 
scypha    mrginea   (Batsch)    Fckl.,    2016.    Dertnatella  Hamamelidif!   (Pk.)  Dur., 
2017.  Diaporihc  linearis  (Nees)   Kitsch.,   2018.  D.  orihticeras   (Fr.)  Kitsch., 
2019.  D.  cHryigtna  EU.  et  Deam.  n.  sp..  2020.  DiatrypeUa  favacea  (Fr.)  Nitach., 
2021.  IHdwmem  prtmicola  EU.  et  Deera.  n.  sp.,  2022.  J>ofJUiica  Xmioioe  Ger.. 
2028.    Entomosponutii    Thümeuii   (Cke ),    2024.   Eryidphe   cUhotaeeantm  DC. 
2026.  EutyptUa   raditla  (Pors.)  E.  et  E..  2026.  Fusidadunn  'lenäritinm  (Wallr  t 
Fckl.,  2027.  Qlo€0»ponum  Caryae  £11.  et  Deam.,  2028.  Gyrntiosporani/ium  globomm 
Ftol.  —  I,  2029.  208a  G.  nmnpug  Lk.  —  I,  2081.  HaylosporO»  ammmtn  Baithol. 
n.  sp..,  2082.  JMmMMperfHM  OHicoe  Peck,  2088.  HefoÜiim  iMimm  (Pers.) 
Fr.,   2084.  Hypo.rylon  fuscopurpureum  (Schw.)  B.  et  C,   2085.  Hysterograpliium 
Mori  (Scliw.)  Kehm,    2086.  Itutitale  amrifonnc  Fr.,   2087.  Lepiosphaeria  agnita 
erigermii»  Berl.,  2088.  Lophiostoma  Spiraeae  Peck,  2089.  L.  stenMtomum  E.  et  E , 
2040.  L.  turritum  C.  et  F.,  2041.  Mdantpsora  farinosa  (Pers.)-  III,  2042.  Nedria 
efnuabarUta  (Tode)  Fr.,  2048.  N.  eoemtm  (Pers.)  Fr.,  2044.  OpMoMuB  porphyro' 
gonus  (Tode.)  Sacc.,  2048.  Phhospora  ülmi  (Fr.)  Wallr.,  2046.  Phyllosticta  aesctdi- 
cola  .Sacft.,    2047.  P.  spermoides  Peck,    '2048  Phismoiiara  Geranii  (Pk.)  Berl.  et 
Du  Toni,  2049.  Pdyniigma  Adenostomatis  Farlow  u.  sp.,  2060.  Pnccinia  Abrinthii 
DC  — III,  2051.  P.  appaidiculata  Wint.  —  II.  —  III,  2052.  P.  ChtymiUhemi  Eoze 
—  IT,  2088.  P.  CfmvolvvH  (Pets.)  Cast.  — I,  2084.  P.  amietilato  Schw.  — III, 
2056.  P.  fraxinata  (Lk.i  Arth.  — III,  2056.  P.  Hdianlhi  Schw  —  Tl.  2067.  2068. 
P.  Hdianlhi  Schw.     IH.  2069.  P.  Heucherae  (Schw.)  Diet.  -   II,  2060.  P.  /m/icr- 
xpiCMfl  Syd.  —  III,   2061.  2062.  P  Jnm>s;aua  (Vk.)   Arth.  —  1.   2068.  P.  Jonesii 
Peck  — 1,  2064.  P.  Meuthae  Amtruana  Bin:  —  LI  et  Ul,  2066.  P.  Muhlad)ergiae 
Arth,  et  Holw.  — m,  2088.  P.  poculiformit  (Jacq.)  Weit  — II,  2087.  P.  poeirft- 
formin  (.lacq.)  Weit  —  III,  2068.  P.  jMl|fiom  Undw..-  II  et  III,  2069.  P.  fi^mnt 
tVrs.)  \Vett.~II  — in,  2070.  2071.  P.  rufti^orcr«  (DC.)  Wint  —  III,  2072  P. 
Söitdaginh  Peck  — III.  2078.  P.  »u?/ntie»w  Diet.  —  I.   2074.  P.  rrrbmicola  (K.  et 
K.)  Arth.  —  1,  2076.  P.  Violae  (Schum.)  DC.  —  Iii.  k076.  Pyropolypoi-us  cQuchatm 
(Pen.)  Mnr.,  2077.  RamudaHa  Vh^reae  Thnm.,  2078.  S^iona  LobOhe  Pk., 
2079.     MenUdiae  E.  et  K.,  2080.  8-  padt^para  EU.  et  Holw.,  2081.  S.  tolkma 
Peck.  2062.  2088.  S.  Vcrbewie  Rob..  2084.  S.  xanthiifdia  E.  et  K.,  2085.  Soieiua- 
ocAi^acea  Hoff.,  2086.  Sphawmuma  ammm  Peck,  2087.  üphaenpm  Magndme 
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Ell.  et  Ueurn.  n.  .sp.,  20«».  20n^.  Spliaerothfca  Bumuli  (DC.)  Bur.,  2090.  Sticho- 
jßtsvta  SUidoi/inU  (Schw.)  Diet.,  2091.  Stilimm  Bhois  B.  et  C,  2092.  Uredo  Qxy- 
tnpiiiB  (Pk.)  DelNmi,  SOM.  CTivmyMt  A»pJI«fMae  C.  et  P.^II,  S094.  ü.  Ew 

pkorbiae  C.  et  R  — III,  2096.  t7.  Ji^ifece  (Pers.)  De  Bary.  —  III,  2096.  U.  Jatrophae 
Diet  et  Holw.  —  III.  2097.  r.  Rndheckiae  Arth,  et  Hohv.  —  III.  209h.  Ustilago 
Lorentziana  Thum.,  2099.  Yalta  aiiUfieHS  (Fers.)  Fr.,  2100.  Valnria  MagtuUae 
E.  et  L. 

IM.  BOii  and  Kveriwrt  Fangi  Colaubiani.  Gentarie  XXII, 
Jennar  I90S. 

2101.  Aeädium  Gn^s^ulariar  (Pers.)  Schum..  2102  A.  Hydrophylli  Pk , 
•J108.  A.  ]>r(iat*itxtm  (Schw.)  Arth,  et  Holw.,  2104.  2105.  .4.  Pentefemowi.t  S(  hw., 
-/106.  A.  Fsorcdeae  Peck,  2107.  A.  UanuncuU  Schw..  210».  2109.  2110.  2111. 
Alhugo  candiduB  (Pen.)  Eze..  2112.  AtUnma  gramini»  Week,  2118.  Calogphatria 
fnkkdMdea  (C.  ei  £.)  E.  et  2114.  21 1&.  Cerconnra  tkmmudasa  Seec» 
-J116.  C.  microtom  E.  et  M  .  2117.  C.  racemoaa  E.  et  M.,  2118.  Dlichaca  kucv- 
yoda  (Bull.)  Rost,  2119.  Diaporthe  trantversalis  Karst?,  2120.  2121.  Erysiphe 
cickaracearuM  DC.«  2122.  HypiueyUm  fuscoptuTmreum  (Schw.)  B.  et  C, 
212«.  Mtumma  Lmmrm  Hark,  2124.  212fi.  CMühn»  crysipheriia  Tt^  2128.  Am- 
Mo^wm  JESGAMMQMrmi  Swingle,  2127.  P.  (Grev.)  Babh.,  2128.  P.  J^pAofMw 
PckL,  2129.  2180.  F,  paragitka  (Pers.)  Fr.,  ^Ifll  P.  Violne  De  Bjr,  2182.  Phrwj- 
midium  subcorticiutn  (Shark  Wint.  —  1,  2188.  2ia4.  Fhyllachora  graminü  (l'trs  i 
i'ckl  .  2186.  Fhyüoiticta  lUuttrueus  DGsm.,  2186.  P.  pAoxeo^iNa  Sacc ,  2137.  Fhynaio' 
$pora  Ambn0iae  E.  ei  2188.  Phytophihora  tnfettam  De  Bjr  2189.  PUumopam 
Halttedä  {Ful)B,  et  DeT.«  21ia  PneelniaJMnthüDC.'^  II,  2141.  P,  miguatata 
Pk.  — III.  2142.  P.  Ciriii  Lasch.  — II  et  HI.  2148.  P.  curtipes  Howe  — III. 
2144  '2lAb.  2146.  P.  Cyperi  Arth.  — III,  2147.  p.  Eleocharidls  Arth.  ^  III. 
214Ö.  P.  emaculata  Schw.  —  II,  2149.  P.  FenUtcae  Plow.  —  III,  2i&0.  hemi- 
«phaerica  (Pk.)  E.  et  E.  —  1,  2161.  P.  Lithotpermi  E.  etK.  — III,  2162.  P. 
SMae  Schw.  -  III.  2158.  P.  jNwiili/omw  (Jacq.)  Wett  —  II  et  lU.  2164. 2168. 
P.  poctiliformU  (Jacij.)  Wett  —  III,  2166.  P.  poculiformU  (Jacq.)  Wett.  —  I, 
2157.  P.  Polygonl  amphibii  Pers.  —  IH,  2168  P  rnZ>;vofm;  D('  )  Wlnt.  H  Hl, 
2169.  P.  i^mihuis  (Schw.)  Arth.  —  1,  2160.  i'.  .sYipat;  Arth.  —  111,  2161.  P.  .S/j/jac 
iVrth.  —  X,  2162.  P.  /o»to  Arth.  — II,  2168.  P.  w^cwico^m  (E.  et  K.)  Arth.  — I, 
2184.  JfamiHlam  oqutMlu  Pk..  8186.  P.  nrNNeli  SaeCn  2188.  JSjbodbcMrtwM 
%2an/Aw  Legii.,  2167.  2168.  Sder^tmUi  dütena  (Bon.)  Schroet.  2169.  2170. 
Scolecotrichum  gramink  Fckl.,  2171,  Septorra  (\ictirbiUicearuin  Sacc,  2172.  .v, 
Otimulariae  (Lib,)  West,  2178.  S.  Laclucae  Phss.,  2174.  S.  malvkoht  K.  f^t  M., 
2176.  2176.  Stichojmra  Solidagini«  (Schw.)  Diet,  2177.  Sijn*:hytrium  fidgens 
•Sebroet.,  2178.  8.  Stürpi  Davis,  2179.  Tüypotpmm»  Chrympug<mü  Atks..  2180. 
Orom/fei»  appendiailatm  (Pen.)  Lk.,  2181.  ü,  AriaÜdae  E.  et  E.  —  I,  2162.  U. 
eary^yllinwi  (Schrank  )  Wint.,  2188.  U.  Euj^wrhiae  C.  et  P.  -  III,  2184.  /'. 
paurinH*  (Pk.)  Ix)ng  -II.  2185.  2188.  r  Hotrn  Perk  — III.  2187.  U-  hyaline 
Peck— II,  2188.  r.  Polygoni  (Pers.)  Fckl.  —  U,  2189.  U.  8ärpi  BurriU  — III, 
2190.  17.  Trifolii  (Hed w.)  Lev.  —  II,  8191.  U.  Trifolii  (Hedw.)  L4v.  —  I  —  II  —  III, 
2192.  UäUago  BouteUmae  E.  et  S..  2198.  171  nuta  (Jene.)  K.  et  S.,  2194.  Ü. 
pH$tulata  Tr.  et  Karle.  21^)5  V.  gpermophom  B.  et  C,  2198.  IJ .  \it rknlcMi  (Nees) 
Tul ,  2197.  r.  Vilfar  Wint .  2198.  Voka  poUida  E.  et  E.,  2199.  2200.  Ver- 
mütUaria  dentalinm  (Pers.>  Fr. 

167.  Elli«  uad  ETerhart  Fungi  Colnmbiani.  Centarie  XXIII, 
December  10,  1908. 
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2201.  AMmäiMtkfma  ceddmtOe  (E.  et  E.},  2208.  Aeetdium  mkohm  Wint, 
2200.  A.  CöniKiUariae  Schum^  2S04.  KttUrmani  De  Tont.  2205.  Albuffo  Trago- 
pogonis  (Pers.)  Grny,  2.?06.  Aacochyta  amfma  E.  et  E..  2207  Bjtrkandtra  admta 
(Wilid.)  Karst..  2208.  ('aIo»phaeria  prinerp.^  Tul..  220y.  Cenangium  pop%dneum 
(Pers.)  Rehm,  2210.  €ercosp<na  dubia  iKiess)  Wint.,  2211.  C-  EonymiEU.^  2212. 
C.  GfyüNMGicMtf  E.  et  K,  2218.  C.  LippUu  E.  et  2214.  C  tqiMktUi  Fk»  8216. 
Ctadd^forium  herharum  (Fers.)  Lk.«  2816.  Clavieepg  pnrfmrea  (Fr.)  TnU  8817. 
Cbleoit^um  mumierae  Pat.,         ryafhui  stercorea  (Schw.)  ?2]9.  Cylindro- 

aporium  Net/undinii  E,  et  E  ,  2220.  C.  Tradencantiae  E.  et  K.,  2221.  Cytwimn 
ambienM  Sacc,  2222.  C.  Madurae  Ell.  et  Barth.,  2228.  Darluca  filum  (Biv.)  Gast, 
8824.  IHaitfpf  ifmddß  £.  et  2886.  8880.  Srufipke  eiehoracearum  DC,  2227. 
8228.  S.  FaygOMi  DC.,  2220.  Lepfetpltaena  Lythri  Peek,  2200.  Lq^kyrnm  /vn- 
cm<'m  Cke.  et  Hark..  2281.  ^«rntmitu  rotula  (Scop.)  TV  ,  2282.  M^mptor^ 
Cerastii  (Pers.)  Schroet.,  2288.  yfelasmui  h^j^oph/lla  (H.  et  U  )  Sacc  .  2284.  Ifw^ro- 
«phaem  diffma  C.  et  P.,  2286.  M.  ChossiUariae  (WaUr.)  Lcv.,  2286.  if.  Kusatllii 
Clint,  2807.  Mottitia  Ddinü  (Rabh.)  Kant,  2288.  Nectria  caednea  (Pers.)  Fr.. 
2200.  OUjiwi  «rystf^Mlet  FV..  2240.  i\irocIwl(ii  grammoiUB  (Kie.)  Cke.»  2241. 
Alellafia  clavi^a  (Pk.)  Sacc.  ■>248.  iVmnilwm  ftrepioBiile  Sacc.,  2243.  Perider- 
mium  Hrrrkiirsm  Moore.  2244  Peronottpom  AMnearum  Oasp.,  2245.  F.  Rumicist 
Corda,  2246.  t.  Trifoiiorum  De  Bv.  2247.  Phlewpora  Acerh  (Lib.)  i>acc.,  2248. 
PArOjrtnt'^tum  «peciogum  Fr.  —  I,  2249.  Fhyllachora  yiaminis  (Pers.)  Fckl..  2250. 
rhi/Bo$Hda  mdanoplaea  Thfln.,  2261.  P.  minutlmima  £.  et  E.,  2862.  P.  iortriim 
Cke.,  2268.  PhyiialoMpom  inegastoma  (Pk.)  Sacc.»  8264.  FiggoHa  Fraxini  B.  et  C, 

2266.  IHrindaria  grisea  (Cke.)  SiKc.  2256.  Phtsmopara  attstralis  (Spe«:>  Swin^le, 

2267.  P  Hafsfedii  (Karl.)  B.  et  De  Toni,  22öh.  Pleospora  marjmftm  Peck,  2269. 
Fodosphaeta  Oxyacanilioe  (DO.)  De  Bary,  2260.  i^ccinia  migustala  l*eck  —  I,  2261. 
P.  «n^Mteto  Pedc  — U,  8862.  P.  C^dalKi  Pam.  et  Harne  — III.  2260.  P. 
Grwdeliae  Peck  — III.  2264.  P.  JKen^W  ^meiicatta  Burr.  —  II.  2266.  P. 
Pattersotiiae  Syd.,  2266.  P.  ;xK'««/brmM  (Jaci )  Wett  -  II,  2267.  P.  PoduphiiW 
Srhw,  —  T.  2268.  P.  Pob/wninmphtbii  Peru.—  11.  2269.  P.  pntUdata  (<">irt.) 
Arth.  — 1,  2270.  p.  /uöeiTMi<iM«  E.  et  E.  —  IU,  2271.  P.  l'to/oc  (Schum.) 
DC.  — m,  2272.  P.  Wifftiberiae  Sdiw.- III»  8278.  Fyrenophwa  depreua 
Peck,  2874.  ^/n^totifponu  fittvns  (Scop.)  MorrOl,  2276.  Banmtßria  variabilia 
Fckl.,  2276.  Sderofitm  hifrons  E.  et  E..  2277  Septoria  ( onvolmdi  Desm.,  227S. 
S.  Po!!ff7onm-nm  Desiii.,  2279.  .S"  S,roj>l"''>n-iae  Feck..  2280.  SpJHXcehtheca  Reitiana 
(Kühn)  Cliiib.,  22bl.  .Sphaerojms  Lt/tidoniiliae  Sacc,  2282.  Sphaentheca  RumuH 
(DC.)  Borrill»  2800. 2204.  S.  Aimtrfi  /u/tl^tVi«!  (Scbleebt)  Salm.,  2206.  aphammb« 
oocoqijUte  TdL»  2206.  THfkngimum  ttMnatvm  Lev.,  897.  Ured»  Jü^ibrooEyloRw 
Gm?  ,  2288.  üromyces  acuminaim  Arth.  —  I,  2289.  JJ.  Alopecuri  Saym.  —  Ul, 
T^'M)  r  .l/;/Ä,v?/t<ff>  (<;r.'v  )  Schroet..  22'M  T  C(i/«(?/'j  (Schw.)  Pari.  —  I.  •-•i*"2. 
U.  Ertogoni  Eil.  et  Hark.  —  III,  2298.  U.  KUochandis  Arth.  —  III,  2294.  U.  LimoHti 
(DC.)  Lev.,  2206.  ü.  Aorafaoe  Peek  — m,  2296.  üropyxit  F^tOoMkmwi»  (FarL) 
De  Toni  —I,  2107.  UHäago  Jlabenhontiana  KOhii»  2800.  CT.  ff/rimloM»  (Kees) 
Tel.»  2299.  Ta/xa  trandHcni*  De  Not.,  2800.  FalMr»  imW^ico  Ces.  et  Do  Not 

168.  (Jarretf  o.  A.  Fungi  Utahenses.  Fa>cikel  TTT.  Julj  10.  üu)»} 
61.  Puccinia  KlUsii  De  Toai,  62.  P.  aberrans  Pk.,  68.  P.  /'Vr^itÄsoui  Ii.  et 
Bf.»  64.  P.  effuaa  D.  et  H.,  65.  66.  P.  HeliantheUae  Arth.,  57.  P.  Ligustid  E.  et 
E.»  60.  P.  fleiicft«ra«  (Schw.)  Diet,  60.  P.  fotto  Arth.  II,  00.  P.  focto  Afth.  m» 
61.  62.  68.  P.  Balf^amorrhizae  Pk..  64.  P.  moffnoecia  E.  et  E..  66.  66.  p.  Corte/«- 
il«(at»  Arth.,  67.  P.  c/ay/ofiM^a  (Schw.)  Syd.»  60.  P.  CSf«tf-l<iiiceofaff  Schroet.» 


^  kjui^uo  i.y  Google 


37| 


Sammlung«». 


69.  t  C<^r(lmnnn  -lacky,  TO.  P  TroHmontin  Pk.,  71 .  «''iii'^ma  ronfhien»  f  Pers.)  Schroet., 
7  J.  78.  thrijaomyxa  J^rolae  {DG.)  Rost.,  74.  Hy<üop»»ra  Poiypodii  (Pers.)  P.  Magn.» 
Ih,  Amdhm  mmaktim  Fk. 

169.  ttwMt,  0.  A.  Fungi  Dtahenses.  Fasdkel  IV,  Jaly  10,  1906. 
76.  Atddium  Thalictri-fiavi  (DC.)  Wint.,  77.  A  Piiacdiae  Pk.,  78.  Mdamp- 

sora  Lmi  (DC.)  Tul.,  79.  80.  ]>>,rnnm  Almntim  81.  F.  HiiärophißU  Pk.  et  C. 
82.  P.  Veroiri  Dubj.  88.  P.  Äüionun  ^DC.)  Corda,  84.  P.  smmlua  Johaob,  85. 
Hwroen  Ifart,  86.  P.  EpUobii-tetragoni  (DC.)  Wint.,  87.  p.  Poarum  Niels,  88.  p! 
tieraMjl-«<tM(joae  Kant»  89.  P.  eon^iMiM  Syd.,  SOi  P.Chlodhov«  Fk.,  91.  P.  Crmae 
(DC.)  Lagerh  .  92.  P.  Merantha  E.  et  E.,  &8.  P.  indnsa  Syd.,  94.  P.  tUbtdenai» 
Magn.,  96.  Puccinia*tnun  E}nh>hii  (Chaill.)  Otth,  96.  97.  ürotn^ct»  8p«C  98.  99. 
V'  Qlycyrrhhae  (Kabh.>  Magn.,  100.  Phraymidium  affine  Sjd. 

170.  Jaap,  Otto.  FuQgi  selecti  exaiccati.  Serie  VII.  Ausgegeben 
im  Min  1906. 

151.  Pezizdla  turgideUtit  163.  FHlämphiUo}ihila  vax.  Jaapii,  162.  Bfafordta 
campentvls,  164.  Mi/rosphaefrlln  tp-omdariae,  165  Me(aspLacna  lontUjtporOy  166. 
Clatitrospora  di/nae,  157.  Valm  myriaie,  168.  l'atilaqo  iscJiae.ni,  169.  Eiidophi/Uum 
»empernvU  160.  Mdampsora  UuicU-epitea,  161.  orchidt»-rejmUU,  162.  if.  a^^nna, 
168.  I7ff«(tty6e«  datHyUä^  t  tamigiinori  iaetyUdkf  164.  PM«emia  ttrfjeae<«iHd«  f. 
iM^teae^wnedruie,  165.  P.  <;fit<o6»<  fTeisrAert,  166.  P.  pulgatillae,  167.  Co»7tcitim 
rnicroxpornm,  168.  (.'.  »ulphureum,  169.  Coniophura  arida,  170.  Tijphnla  eriithrftpii,\ 
171.  Meruiiwt  serpcHS,  17'2.  Diplodina  atripluh.  178.  .4dtflo>tema  podeu/rarUu, 
174.  PaasoAra  MÜTotpmna,  175.  Cladwportum  fuliyineum. 

III.  JMft  (HIo.  Fnngi  selecti  exsiceatL  Serie  VIII.  Ausgegeben 
im  November  1906. 

176.  Syncliiffnum  sucnsaf,  177.  Laclnum  Helnnii-,  178.  i.  cahjcioidfx,  179. 
Pezizdla  dihtiella,  180.  TricAofee/ofüf  »i  Kndffii,  181.  JW^oHma  i/ici*,  182.  PÜroitam 
BoMgardü,  188.  Pyrtnopeziza  comprcMuUh  184.  C'ru»teui4a  ^inkoto  var.  wroria. 
186.  SSeiyt«  «»kvtato  f.  iimctaila»  186.  liBTiMa  nurnloitt,  187.  JITjeitiHi  jmiiila,  188. 
Jtyeoi^AaenUa  oaegacoMihae,  189.  Felielfo  myricoe,  190.  Ifdamiiioni  Isriciv-jMNteii^ 
<fra<,  191.  M.  larins-t^preanim,  192.  Puccinm  vrtkar  caricU  f.  tiriicae-acitiiformis, 

198.  Inocybe  dxdramaru,  194.  Omphalia  frngilis,  196.  Lepiota  farcharias,  196. 
Hderopatfila  umbilicaia,  197.  Haplobandiutn  thalictri,  198.  Myxotrichdla  resinae, 

199.  Diplococeum  rennae,  200.  Cla<ioq»oriiMM  ixo&aiwifi. 

Supplement:  4.  ZacftfMim  «onhVMrnim,  6.  iVoeelei  jmmHIii,  6.  JfyeB9Aa0> 
reOa  ^romiMM^  7.  If*  amiim,  8.  IfamM«!!«»»  «0cetiil»^<ylMoi^  9.  JZymeiMMAoete 

172.  kabät  et  Balik.  Fuugi  imperfecti  exsiceatL  Fasdkel  VII, 
No.  801—860.  1906.  Fieie  16  Uaik.  N.  A. 

Das  Fasdkel  entliilt: 

801.  Phyllostida  argillacea  Bresad.,  802.  P.  coraüiobda  Bub.  et  Kab.  n.  sp., 
808.  P.  cori  ontica  Kab.  et  Bub.,  804.  P.  ostewpora  Sacc,  806.  Phoma  samararum 
Desm.,  806.  Macrophoma  Solierii  (Mont.)  Barl,  et  Vogl.,  807.  Cytogpora  Prunorum 
Sacc.  et  Sjd.,  808.  Diplodia  acerma  Cke.  et  Uass.,  609.  OiadoäirMia  CMÜm 
Eaift,  8ia  Bmdmi^  Fhrt^Uii  Desm^  611.  Oatmmitporium  JSo&miae  (Wesk) 
SacCn  812.  Se^ioria  Acetome  Oudem.,  818.  &  Lycopernci  Speg.,  814.  S.  Lyeopi 
Pa-sser.,  815.  8.  Oencthrvte  West ,  «if?  ,v  qunnüetms  Sacc,  817.  Saponariae 
(DC.)  Sacc.  et  Becc,  318.  S.  Stachydi»  Hob.  et  Desm.,  819.  S.  Steüariae  Rob.  et 
Desm..  620.  &  Verbenae  Hob.  et  Desm.,  821.  S.  Veranime  Desm.,  822.  LepUf- 
Unma  Lyeopi  Allesch.,  828.  Mdatmia  Ba^eriäk  ThOm.  et  Wint„  884.  Gloeoqwrr- 
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«m  defottnans  (8ciiroet.)  Lind,  826.  G.  lapponum  Land  n.  sp.,  826.  (t.  pniinosttui 
Baeuml.,  827.  G.  TVemitlae  (Lib.)  Passer.,  828.  Mdamomhm  Pandani  Lev..  829. 
aUfftmogpmium  pkifome  (Hoffm.)  Oda.,  m  OmOaria  biOb^en  (Foek.)  SMe.. 
831.  0.  hai^oxixtra  (Speg.)  Lindan,  ft82.  O.  Anihnm  v  Hoolmel,  888.  Ramnlaria 
Cicutae  Karst.,  884.  B.  Geranü-sanguinei  C  Massal.,  886.  R.  Lron^ir',  Sacr  et 
PeM..  886.  R.  Parietariae  Passer.,  387.  B.  pruinom  Speg..  888.  H  mrieUnlis 
Fuck.,  889.  SepUx^Undrium  MagnutiauMm  Sacc.,  840.  Arthinium  bicorne  Rostr.. 
841.  Cw^orpofvwm  SImalamm  (Syd.)  Babik»  842.  ITafrfbtasAiimn  jMVwtAiwM 
V.  Höhnel,  848.  Funidaitmm  frontet  (Fnck.)  Sacc.  .'^44.  Clnilosporium  foHcicHlahm 
Cda.,  845.  Macroiejforium  co*n>}ifn>r  Rhh  346.  Ceriotpora  Bellyndeii  (^^f^*  ^  Sacc. 
847.  C.  Rosae  (Fuck.)  v.  Höhnel,  Fu.<a}ium  heterotponm  Nees,  849.  i'.  VereUri 
(Alleäch.)  V.  Höhnel,  860.  Aegerila  Candida  Fers. 

178.  ReUenua»  W.  A.  Fang!  Ouatemalensis.  Faacikel  I,  1908. 

1.  Orapkiota  f^oenicis  (Moug.)  Poit.,  auf  Tlirinax  spec.  indet,  2.  Mtkmp- 
gora  hiqrfnirü  Thi\m.,  auf  Salix  humboldtiana  H.  P..  K..  8.  htcciiila  cannac  {Wmt.) 
P.  Hpiiii  ,  auf  C(i)i)i^7  iudica  L  .  4  P.  cognita  i>yd.,  auf  Senccio  fraseri  Herasl.,  6. 
P.  vynatuhi  Lagerb.,  auf  Fhüiberlieüa  cramfolia  UemHl,  6.  P.  Itet^otpora  B.  et 
C,  auf  Sida  wrÜfdia  L..  7.  P.  ron«  (D.  et  H.)  Artbvr»  auf  Agemimm  cmyzoidm 
Ju,  8.  StnmuUa  hun^reyana  Diet ,  auf  PiomdaHa  ftddttrrmta  L.,  9.  H.  »pimdota 
Diet.  et  Holw..  auf  Ca>  !'.7  ^i/?om  L.«  SO.  UtÜUigo  pamd4euc^pikaei  Bnt^  auf 
JPiamcMm  Introphaeum  H.  B.  K. 

174.  Krieger,  W.    Fungi  Saxonici  exsiccati.     iam:.  XXXiX.  190ti. 

1901.  VriXiago  Xvnilac  Saee^  1902.  Tolyposporium  buttatum  Schitiet,  1908. 
1904.  Ur^myeet  Rumicis  (Sohnm.)  Wint,  1908.  Fueemia  drtU  Laaeh,  1908. 
P.  dispersa  Eriks,  et  Henn.,  1007  Cronartium  HUHcolutn  Bietr.,  1908  Ah'urodlsti*fi 
amorphus  (Pers.)  Rabb  .  1909.  Cn  ncea  auro-fulva  Bres.  n.  sp.,  1910.  Memlius 
mmus  Fr.,  1911.  M.  lacrymans  O'^nli.)  Schuui.  —  (Aus  dem  Walde.)  1912. 
Ana  chryaohma  Fr.,  1918.  Fd^fponu  eaemu  (Scfarad.)  Fr.,  1914.  FigtuHna 
hepaUea  (Hnd.)  Fr.,  1918.  BoUUu  fOm»  6ttU.,  1918.  Lycoperdtm  pyrifarm  Seliaeil., 
1917.  rUoUthus  crassipea  (DC.)  Schroet.,  1918.  1*>19.  Erymphe  Cichomcmrum  IH)^ 
1920.  E.  Galeopstdi^  ' .  I92I.  E.  Graminis  D(  I9'22.  Oomyres  i»r^i,'v«  Rehm 
n.  sp.,  1928.  Voleroa  paluMri»  (Bomm.  et  Rouss.)  Krieg.,  1924.  JJidymosphatria 
MardumHae  Starb.,  1926.  Onomo$iia  Hihymalina  Br.  et  Sacc  var.  8anynU»o*bae 
Rehm,  1928.  Diatrypt  Sügnta  (Hoffm.)  FT.,  1927.  topkodenmum  anrndhuuenm 
(Schmd.)  eher.,  19-28.  Dermatea  auitUalix  Rehm,  1929.  Behmium  diffidlHmim 
Rehm  n.  sp.,  1980.  Scleroiim'a  Aun<pariae  Ludw.,  1931.  JMuIae  Woron.. 
1982.  Peroncapora  Myosoiidis  de  By.,  1988  Cylindritm  netnytttusutn  (Link> 
Lfodau.  1934.  Omloria  decipims  Sacc,  1985.  ü.  Gna^ialii  Syd.,  1986.  Hamularia 
Saxtfiragoe  Syd.,  1997.  Cereotpora  dvbio  (RiesB)  Wint.,  1988.  1989.  194a  8ecU- 
«otrichum  gramhm  Fckl.,  I94I.  Hdminthotpmrhm  Bromi  Died.,  1942.  PltyllofiikUi 
coralUohola  Bub.  et  Kab.,  1948.  P.  Dulcamarae  Sacc.  1944.  P  Foraythiae  Säcc, 
1946.  Srptona  Atriplicis  (West.)  Fckl.,  1946.  P^ythin  Hhi>m.>fhi  (Lib.)  Fr.,  1947. 
Harsmnia  FoimliUae  (Desm.)  Fisch.,  1948.  Sardaria  hombardioides  i^Av/d.)  Kiessl, 
1949.  Fbdotpora  coprophila  (Fr.)  Winter,  1980.  IMitwkia  didyma  Awd. 

176.  Krie^r,  W.    Fungi  Saxonici  exsiccati.   Fascikel  XXXX,  1908. 

19 ül   Donssansid  Epikibii  Farl.,  1962.  Eiiiylotm  liaunnciili  (l>on.)  Winter, 
1968.   TilUtia  atriae/onnis  (West.)  Wint.,    1964.   Thecaphoru  hj/alina  Fingerh., 

1968.  pMcdiifa  argentata  (SchuiU)  Wint.,  1966.  Melampsoreiia  VtraMü  (Pers.) 
Scbroet.,  1967.  MtruUtm  Cwum  (Pcra.)  Fr.,  1988.  Ptluporw  ffc*  Caprat  Pere,. 

1969.  1960.  1961.  1962.  1968.  1964.  CapnoHiuw  «alirtmim  (Pen.)  Mont.,  1966. 
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Microthynum  minvucojücum  Desm.,  1966.  Clavicrps  purpvrca  (Fr.)  Tul.  Sclerot., 
1967.  Stigmalea  quervina  Hebm  n,  sp.,  1968.  (htignardia  rhytitmopftiia  K«hin  u. 
^p..  1969.  Biytalogpon  ?Uif  Idame  Behm  n.  sp.,  1910.  Du^meO«  CM  (9ow.) 
8m«  1971.  D.  culmigena  Saoc^  19T2.  D.  jira«elam  Rdun,  1978.  Leptoti^lUuHa 
Ddiolum  (Pers.)  Oes.  et  De  Not..  1974.  L.  papyricoUt  EU.  et  Ev.,  1976.  L 
Typharum  iDesm.)  Karst..  1976.  1977  P!fo»pora  hnharum  (Pers)  Rabh..  1978. 
EnUideamiHm  nule  Btess,  1979.  Phomatos^a  Fraganae  Krieg,  et  Kehm,  1980, 
OmmnonMI«  Cmari  (Karst)  Skcc.,  1981.  Propolis  faginea  (Schnd.)  Kant,  1989. 
Ateobohu  alnfmaa  Fliall.  «t  Flow.»  1989.  AOt^  emuT^  (Pen.)  Knntee,  Oooid., 
1984.  A.  JVogof^o^mü  (Pers.)  .S.  F.  Gray.  1986.  Peropu.yjora  fßkim  (Qt«v.)  BM^ 
1986.  P.  eongümerata  Fckl.  fa.  fi'  /r  'jfini  Krieg .  1987.  Cprro.^porfWa  Magtiushim 
Allesch..  1988.  Ramularia  Lynumchtae  Thüm.,  1989.  Cercogpora  L'arlinae  Sacc., 
1990.  Microgtroma  allmm  (Desm.)  Sacc,  1991.  Fhoma  Bellidi»  Krieg,  n.  sp., 
1999.  üftoMMüNira  imMom  (Dosm.)  Sace.»  1998.  flaplMpercRa  OM^Ioialo  (Saee.) 
AUaech.,  1994.  MicrodiiHodkL  Cythi  Krieg,  n.  sp.,  1995.  Camaro^foHmik  maer»- 
sporum  (Berk.  et.  Br.)  Sace .  1996  Olnrmpoylnm  caxdiiontm  Kirchner,  1997. 
SchizothyrelUi  quercina  (Lib.j  Thütn  .  199Ö  Haii\esl((  FcurichH  Bub.  n.  sp.,  1999. 
Sporormia  intermedia  Awd.,  2000.  Lycogala  epidendrum  (L.)  Fr. 

176.  Kryptogamae  aziecaiae  aditae  a  Maaao  Palatino  Vindo- 
bonensi.   Oenturia  XII,  XUI»  Wien»  Anglist  1906.  N.  A. 

Fungi:  Decades  39—48. 

1101.  Ustilago  echinata  Schroet..  1102.  Uromyce«  tucäi*a(«#  (D(;.)  Magn.. 
1108.  U.  Valerianae  tSchum.)  Fuck..  1104.  L'.  Bttat  (Wint.)  Kühn,  llü5.  l  . 
nmAigma  (DO.)  Fnek.,  1106.  V.  Chtnopom  (Dnby)  Sdiroet,  1107.  XJ.  GeHktae- 
tinctoriae  (Pers.)  Wint,  1108.  U.  Terebinthi  (DC.)  Wint..  1109.  ü.  SeUalr^i 
Svedlnski,  1110.  U.  SalsoJac  Reich.,  IUI.  U.  Olycyrrhizae  (Rbh.)  Magn..  1112. 
Tkeeaphom  affinin  .'^rlvneid..  1118.  Melampsrn-a  Haiimmpiae  (Pers.)  Cast..  1114. 
M.  Magnv^iana  Wagn.,  U16.  M.  Euplnorbiae-dulcis  Otth,  1116.  M.  BastrupH 
Wagn.,  lin.  Mdamp»^  Sympliyti  (Lam.)  Bnbsk.  1118.  Pkecmt»  amUmae 
(Str.)  Uc,  1119.  P.  Cmwolvai  (Pors.)  Gast.  112a  P.  Adaeeae  Hadw.,  1121.  P. 
fhaerophylli  (Kirchn.)  Purt.  1122.  P.  sessüis  Schneid .  1123  P  Afoydis  Ber., 
1124.  P.  Baryi  (B.  et  Br.)  Wint,  1126.  P.  Podoitpermi  DC.  1126.  f.  Eibis  DO., 
1127.  P.  Lfßkqjana  Thüm.,  1128.  P.  «imples  Erikss.  et  Henn.,  1129.  P.  aingularit 
Jiagn..  1180.  P.  oil49«N»  TuL,  1181.  OonortiMiN  WMsolitm  Dletr.,  I18S.  CkTgto- 
mtßxa  BhOodmiri  (DC.)  da  Bj.,  1188.  PscdfitiiifnNN  ilMMf-CAamoMUi«  Klob., 
1184.  Hyohjmra  Polypodii-dryopieridw  Magn..  1186.  H.  Polypndii  (Vqk.)  Hs|;n., 
1186.  Melanotaenimn  Ari  (Cke.)  Lagh,  1187.  Arndium  Brchinijeri  Bub.  n.  sp.. 
1188.  Uredo  dianthicoin  Uar.,  1189.  Steitum  »ngomm  Pers.,  1140.  8t.  sanguino- 
Imtum  (A.  S.)  Fr.,  1141.  Hymenodiaete  tabacina  (Fr.)  L6v.,  1142.  Harulim  Corium 
(Pos.)  Fr.,  1148.  Elfvmgia  nuguhma  (L^.)  Mut.,  1144.  POyporui  ffiffMOtu» 
(Pers.)  Fr.,  1146.  Collybia  sfipUarla  (Fr.)  Sacc,  1146.  Taphrina  ßoitrupiana 
(Sadeb.).  1147  1f/fT^vp//f?p)(j  Bacu/i/Zcn  Magn..  1118.  Dinirröfi]>orium  Lcpidw/atJü» 
P.  Heun.,  1149.  Erysiphe  Aglerisci  Magn.,  11 60.  Sphaeiella  Menthae  Larab.  et 
Fautr.,  1151.  6'.  Lysimachiat  v.  Höhn.,  1152.  Didymoaphaeria  conoidea  Niessl, 
1168.  Lepiotphtttria  etUmorum  Awd.,  1164.  L.  «tij^te  (Neos)  NiessU  1166.  Rypo- 
Bfäa  Rutida  (Pers.)  Karst,  1166.  LiHogjmra  Capreae  (DC.)  Fuck..  1167.  Gnomo- 
»idla  meJnnostyhi  (Au. 1.1.  ll.'.S.  Phj!I(i<hi»-a  Podiqrnriac  (Rotli)  Karst.,  1169. 
Ththidiilu  hetulinn  ( Kr  l  .Sacc,  1160.  Lophoihrmii'i,i  nerviseiiuium  (DC),  1161. 
L.  Finastri  (^chrad.j  Chev.,  1182.  Doihiora  ttphaeroides  (Pers.)  Fr.,  1168.  Der' 
molM  earpliM»  (Pers.)  Rebm,  1164.  Tympanis  cotupena  Fr..  1166.  Fmtdopeidga 
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Butoriae  (Lib.)  Fuck..  1166.  BdmUdium  Pineti  (Batiich)  Kehm.  1167.  Ciboria 
rufo-ftuea  (Weberb.)  Sacc,  1108.  LaduuiMa  dtry9ophthalma  (Pere.)  Karst,  1169. 
LMkmm  futeetoau  (Pen.)  Kaivt.,  1170.  flioka  «yottoMloi  (Kwst.)  Gfll.,  1171. 

PÄo»»<i  Lingam  Destn.,  1172.  P.  mdaena  (Fr.)  Preuss,  1178.  P.  detnissa  Saoc, 
1174.  Pldcospfiaeria  Campamdae  (DC.)  Baeuml.,  1176.  Srptoria  ConroIvuH  Desm., 
1176.  Coniothyrium  concentricum  (Desm.)  Sacc.,  im,  MeUumia  Berberidin  Thflm. 
et  Wint,  ms.  (?2<MM!portttm  ü^v^Oe«  EIL  et  Er.,  1179.  Septogloe»m  ThtmuuUmum 
BSbn.,  1180.  Betttthuina  Soraneriama  Saoo.,  118t.  Crypioiporitm  Euphninae 
Holm.  D.  8p.,  1182.  C.  ferrvgmeum  Bon.,  118«.  Cyliu(ho><j)oni(m  Ficariae  (Cke.) 
Berk.,  1184.  Ovularia  canaegricola  P.  Henn.,  !185.  Botrytis  cnpsuJar»w  Bres.  et 
Ve8ter{?r.,  1186.  Eartiffielh  Larici»  Sjd.,  1187.  liamularia  tusea  (i  uck,)  Sacc., 
1188.  R.  Geranii  (West)  Fuck..  1189.  Färietariae  Pass.,  119a  ÜMIimImihi 
orUeukOtm  (Desm.)  HOlin.,  1191.  SoolecoMdmm  gramlnU  Fuek.,  1199.  Cereo- 
tpora  Tüiae  Feck,  1198.  C  Isoptin  v.  Höhn..  1194.  FMarium  heterwporura 
Nces,  119B.  Bretf'i'-i  Lnctxtcae  I?eg..  1196.  Synchytrium  Merntrialis  (Lih  !  Fnrk 
1197.  8.  aunmi  Si  Uroet,  1198.  6'.  decipien»  Fari,  1199.  JihüomorjiJta  mditerrauca 
Pers.,  1200.  Mhacodiwn  ctUare  Vers. 

177.  KaUlnidner,  A.  Scbedse  ad  ,Kr\  ptogamas  ezeiccatas'* 
editae  a  Museo  Palatino  Vindobonensi.  Centuria  XII,  XIII.  (Annal. 
K.  K.  Naturh.  Hufmus..  Wien.  XX  [lOOö]  1906,  p.  1-48.1  N.  A. 

Bemerkun^^eD  zu  den  in  den  Centurieu  XII,  XIII,  Decades  89 — 48, 
gegebeueu  i'il/en. 

178.  Rein.  Aacomjeetes  exeiccati.  Fase.  XXXVI,  No.  1686  hin 
1906.    (Annal  Myco!.,  IV,  1906.  p.  64—71.)  N.  A. 

Das  Fasfikt-l  enthlllt: 

1626.  Tiibrr  mtlanos}>oiufn  Vittad..  1627.  OiUlm  h-jkirinn  (Uiitsch)  Bres.. 
1628.  ü.  coiiciima  trers.)  Bres.,  i629,  Alenria  pseudotrechiepora  (•Schroet.)  v.  Höhn.. 
1680.  Diatrype  hyxoxyloidet  De  Not,  1681.  Ltukmm  M«rGUeH  (Cke.)  Rehm 
f.  MeiUhae  Kehm,  1682.  L.  SatUeri  (Sacc.)  Behm,  1688.  Sdentkda  SeßViri  Brnbrn 
D.  8p.,  1634.  lUhiiuui  cHrinvlum  Karst,  var.  Seaveri  Rehm,  1686.  PhiaUa 
rhodolcHca  (1V.>  .Sacc,  1636.  Belonium  auh/lcbomm  Rehm,  1637.  Dervmtfn  avstrnJifi 
Rebm,  1688.  Cenangella  Bhododendri  (C^es.)  liehm,  1689.  C  Brataäoiae  Kehna, 
1640.  Caumghm  r^mdatum  Höhn.  n.  ap.,  1641.  Mypodemuüa  Larids  v.  Tub.. 
1642.  Xytaria  hippoghMa  Spe«.,  1648.  NwiMMitoana  npmtäa  (EV.)  Nke.,  1644. 
Eutj/peUn  coUaHata  (0.  et  E.)  Berl.  f.  miciotpora  Rehm,  1648.  BAysiiqma  rubrum 
(i'ers.)  1)C.  var.  AtmmUili  Rehm.,  IR46  Ophioncrfria  ambigua  v.  Höhn.,  1647. 
LophioeionM  appcndiculatum  Fuck.,  1640.  Venturia  palusiru  S.  B.  R.,  1649. 
BeknHnia  BiUhenowiaM  Kiraehst  n.  sp.,  1660.  Qmgnardia  (Laestadia)  rhifli§- 
mophila  Rehm  n.  sp.  —  Appendix:  881  b.  MwmtHa  k«eolmM  (Hedw.)  Bood.^ 
1160  b.  Xylaria  arbiucula  Sacc.  1415  b  VaUa  JlaMarMNa  De  Not,  686b.  Bppo- 
myc€9  viridis  (A.  S.)  Karst,  790b.  Podogphaera  myrtillinfi  K^e.' 

179.  Rehm,  H.  Ascomjcetes  exsicc.  Fascikel  XXXVIl,  No  1651 
bis  1676,  Oktober  1906.  (Atual.  Mycol.,  IV,         p.  404—411.)  N.  A. 

Daa  Fatdkel  entbUt: 

I6öt  Helvdla  pezizoides  Afzel.  f.  minor  Bres.,  1652.  Pezizdla  perexigva 
(Üchroet)  üacc,  1668.  P.  teptüta  Rehm  n.  sp.,  1664.  Mollisfa  vibumicola  B.  et 
Br.,  1666.  CaUoria  trichwo»eUa  Rehm,  1856.  St<yiu  Lauri  (Oald.)  Sacc ,  1657. 
Naevta  pexiedMdet  Rebm  n.  ap..  1668.  Bhytiama  niUdum  L6v.,  1669.  Diatrype 
alboprxünom  (Schw.)  Cke.,  1660.  jRI^Uadkora  initfm^  Speg.  var.  ImHaw 
Rebm,  1661.  Ä.  melanoplaea  (Deem.)  Sacc.  f.  Vertan,  1662.  AtmuMa  Ajrmgt» 
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Rarib-,  1668.  Mouo;/r<jpJius  tftacrofpotuts  Srhroet.,  16ö4.  Pyrenophora  phaeocomes 
(liebt.)  Fr.,  1665.  Melanomma  fuftcidulum  Sacc.  f.  populinuni  Rehm,  1666.  Ven- 
iitria  ÜReMftt  8«ee.,  IWI.  Mycosphaerdla  ValatmgrostidU  Volkart  n.  sp.,  1668. 
U.  UmthM  (Lamb.  et  Fantr.)  It«hm,  im  Dotkidella  naatOa  B.  et  Br.,  1670. 
Ihronen^fpella  hetemcantha  Sacc^  1671.  Cryptopdiis  obUcia  Rehm,  1672.  C. 
ferruginea  Rehm.  1678.  Asienna  pelliculom  B«rk.,  1674.  A,  deUiffUM  EIL  et 
Mart.,  1675.  Uncinuln  mcator  t^ichw.)  Burr. 

180.  Riek,  J.  Fungi  austro-americani.  Fascikel  Iii,  IV.  >io.  48 
Vis  90,  Jnni  1906.  (Annal.  Mjcol.«  IV,  1906,  p.  609—812.)  N.  A. 

Ausgegeben  werden: 

48.  Erdzifchmaria  coenopm  (Fr.)  ^font.,  44.  Xeilrin  fallax  Rick  n.  sp.,  46. 
CyaOim  Montagnei  Tul.,  46.  Lnchnm  stercorea  (Pers.)  (lill.,  47.  OmphaUa  bij^si- 
geda  Bres.  n.  sp.,  48.  LtuiobUm  eijuittus  (MiÜl.)  Karst,  49.  AscomyceteUa  mnguinea 
(Speg.)  Kant.,  60.  2r])ex  portorieaui»  (Fr.)  Bres.  f.  tupiea»  61.  Brinelki  mibeer- 
vina  Bres.  n.  sp..  52.  Pdytiictws  Diedri^tmii  Fr.,  68.  BouUiida  Ridäi  Brea.  n. 

,  54.  Tirticnlaria  vemsa  B.  et  C,  66.  Nectria  Bidtii  Rehm,  56.  Polystictus 
zoHatus  Fr.  Viir.  albestjnt>i  Qut'l.,  67.  Smcotonm  campylospora  (Berk.)  Rick,  6». 
Solenia  endophiia  (Oes*.)  Fr.,  59.  Vorticium  lacieum  Fr.,  60.  Lemhotia  similis  Bres- 
n.  6p.,  61.  Qu^ardidla  nervittqina  Rdin,  62.  lAzonia  puraguayensis  Speg.,  68. 
Myrkmgium  bnuBUtm  Spegt  64.  (MongpleHhm  attihviride  Bres.  n.  q».,  66. 
Pkyllachora  ptilulahumsus  Pat.,  66.  TricJiopelth  repiam  Speg..  67.  MtSidt^  tomett- 
to9a  Wint.,  68.  Simblum  sphaerocephalnm  Schlecht.,  69.  Dktyoplwm  paUoidea 
Desv.,  70.  Lembona  Mdastomalum  Mont.,  71.  Meliola  malacotricha  Speg.,  72. 
Oacgiatkit  drculmü  Bres.,  78.  JErioq^iaeHa  ealotpora  Speg..  74.  Mtlkia  spec, 
76.  80fklbaaiMum  orMbm  FM>,,  76.  Lewilwria  puAptuea  Bres.  n.  sp.,  77.  Uredo 
IMoi  Speg.,  78.  Exoamis?  79.  Hypoxylon  anmMim  (Scbw.)  Hont.,  80.  Pantw 
n(^f«  Fr.  —  Zahlreiche  kritische  Bemerkungen  werden  in  den  Schedae 
gegeben. 

281.  Sydew.  Mycotheca  germanica.  Fase.  X--XI.  No.  451— 66(^ 
Berlin  1906.  (Annal.  Myeol.,  IV,  1906.  p.  488—486.)  N.  A. 

Die  Fascikel  enthalten: 

461.  FolyporuB  ruiilatix  fPcrs.)  Fr .  45J.  Solenia  coi'fufa  Bres.,  458.  Clararia 
ortfiltacea  Fr.,  464.  C.  fumosa  Pers.,  456.  TyU>sU)tna  fimbriatum  Fr.,  466.  IJromy- 
ce$  mdosporus  (Therry),  457.  ü.  Phyteumatum  (DC),  468.  Pitccviia  Äbainihii  DC, 
469.  P.  Arrhmatheri  (Kleb.),  460.  P.  Cffani  (Schleich.).  461.  P.  firma  Diet,  462. 
P.  graminis  Pers.,  468.  P.  C^ä  Bubak,  464.  P.  Phragmüi»  (Schum  i,  465.  P. 
Trailii  Plowr.,  466.  Gyninospüranglnvi  vUivarUforme  (Jacc],)  Rees,  467.  l'hrag- 
hiidium  lia'tae-aljnnuc  (DC;  Wint.,  468  Triphtugmium  echinafum  Lev.,  469. 
Mtlamptora  aecidwides  (I->C.),  470.  M.  Saxif lagarum  (DC),  471.  Aecidium  Fru- 
neltee  Wint,  472.  UtUU^  uMaOon  (Hees),  478.  TilUtia  tbrUformis  (West.), 
474.  Bniffkima  Glaudi  Dang.,  476.  E.  venmiOieoia  Lindr.,  476.  Ürocystis  An^ 
mone»  (Pers.),  477.  Perotwspora  Cyparüsiae  De  Bary,  478.  P.  PotentiUn'-  De  Barv, 
479.  Cynifiqnu  Tragopogonk  (Pers  i,  480.  Profomyces  kreuthensis  Küliu,  4bl.  Podc- 
»phaera  (Jxyacanthac  (DC),  482.  üuümonielia  vulgaris  (Ces.  et  De  HoL),  488. 
Hpkaerttta  Lamkmae  (Nke.),  484.  Phyaotospom  Jfar^Mdkei  Karat.,  486. 
»phamia  ^uedla  (B.  et  Br.)  nov.  var.  Sydomam  Sacc,  486.  L.  modeata  (Desm.), 
487.  L.  Niestlea}ia  Rabh.,  488.  Pleospora  Ällii  (Rabh.),  489  P.  Safooiae  Fuck, 
490.  Hypomi/<es  torminom»  (Mont.),  491.  Taphrina  polysjtora  (."^orok.),  492.  Exo- 
OM-ti«  loniuiuetii  (.We^t.),  498.  Lophodermmm  hytsterioidea  (.Pers.),  494.  Zhthiora 
Ml  (Wahl.),  496.  «d^deyri«  nfetfa  (Pers.),  496.  Baiiaea  oonvtxdU»  (KaralK 
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497.  MoUigia  Hiccia  Sacc.,  498.  M.  Teucrii  (Fuck.),  499.  Tapeda  cinerdla  Rehiii, 
600.  Bdmium  npambiU  (Karst  ),  fiOK  Cfforia  Muri»  (Batscb)«  602.  C  /ImM 
(PMS.)  Fuck..  BOB.  C.  %b(0tami  Rehnit  604.  Phialea  davaia  (Pera.).  506.  PA. 
incerleUa  Rehm  n.  sp.,  606.  Hefotium  dhinum  (Hedw.).  507.  H.  epipliyllum 
<P(^T^.)  Fr..  608.  H.  HwnuH  (L;isch).  609.  fl.  mlictlhtm  Fr.,  610.  Dasy9cyj)hn 
bicolor  (Bull.),  611.  i>.  d^tinguenda  (Karst),  612.  D-  fuicescen»  (Pers.),  61d. 
XadbHini  «iwiM«  (H«dw.  f.),  S14.  Pftonw  ij/ttenüta  8a«e.»  615.  Mmtediia 
Smc  6U.  J%.  «erteicwols  ^Sehw.).  617.  Dmdraphma  viHgeiia  Sacc.,  616.  jjpkoe« 
iwiaenw  Aeweatmü  Syd.,  619.  Cytospora  Actinidiae  Syd.  n.  sp.,  690.  Cytodiphs' 
pora  Acerum  nud,  521.  Diplodia  Cydoniac  f^ncc,  522.  6?8.  Z)  S>/dofciana  Allesch.. 
624.  Camarovpormm  ColuUae  (Peck  et  Cliat.)  Sacc..  626.  Septoria  Bidenti«  Sacc, 
636.  a  LMmM  AlMi.,  6S7.  8,  Lycopi  Pass..  628.  8.  PhkgU  Sace.  et  Speg , 
629.  8.  West»  660.  Auodiyta  OroH  Smsc,  681.  Mieropem  Dmpaeeamm 
L4t.,  682.  688»  Gheogporiutn  ommtorum  (DeUcr.)  lind,  664  G.  Lüuhiuufhianum 
Sacc.  et  P.  MagTJ..  585.  Sjyoronema  »trobilinum  Desm..  686.  Marxonia  Ju-ßandis 
(Lib.).  687.  Minost roma  Juglandia  (B6r.),  688.  Botrytis  partmiica  Ca%-.,  689. 
TrichoUiecittm  rweum  (Pera.),  640.  Bamularia  AJugae  (Niessl).  641.  jS.  Fhytew 
imH$  Sacc.  et  Wint.,  648.  Mui^otporiim  album  Ries».,  648.  Steplumoma  iUigotmm 
Wallr.«  644.  CareMpan  emeem  (Casp.).  646.  0.  mUh»  Syd.  n.  <;p .  646.  Helmhi- 

fho9porium  nmcrocarpitm  Grev..  B47.  IlloKporuim  rarnevm  Fr  ,  548.  Tridüa  Maina 
Host.,  640.  y  rqria  Fers  ,  660.  Sclerotium  scuteliattm  Alb.  et  Schw. 

182.  Syüow,  V.    Uredinmi.    Fascikel  XL  u.  XLI,  Berlin,  Juni  1906. 

Faadkel  XL,  No.  1961—9000  eathllt:  Uromi/dadium  iwioWle  (Lndw.) 
McAIp.,  U.  Robinsoni  McAIp.  n.  sp..  {7.  ahmpUx  McAlp.  n  sp.,  U.  Tepperianum 
(Sacc.)  McAlp.  (iiUe  Au5^.ralien),  ürotnycett  Armtnav  (Schl'  chf  )  Lev.  (Ärmcria 
maritrmn),  U-  Attragali  (Op.)  Sacc.  {AHtrnrjalus  ihniims  und  (Jxytropis  pilosaU 
ü'  Gageae  Beck,  U.  Gerann  (DO.)  Otth  et,  Wartm.,  CT,  Jordianm  Bubäk.  V. 
iMpmi  fi.  et  C.  (ÄMäkm),  V.  BudbeMie  Arth,  efc  Holw.,  Aieemja  AbMiii 
DC.,  P,  ambi/jua  (Alb.  et  Schw.)  Lagh.,  P.  Asparagi-luddi  Biet.  (Japan)^  P- 
CalenäMlae  McAlp.  (Aastralien),  P.  caulincola  Srhnrid  .  p.  CJtrysoKpIitiü  nre\-. 
(Chrys.  oppotitifolium),  P  CiriHi  Lasch,  /'.  Dmiiloi  Ikibak  n.  sp.  (Montenegro). 
P.  d<»'cmtceUa  Syd.,  P.  eimaUaiu  Schw.,  P.  Euphorbwe  P.  Kenn.  var.  minw 
Diet.  et  Holw.,  P.  flaedda  B.  et  Br.,  P.  FtMae  Syd.  et  fiolw.  n.  sp.  (Uexiko), 
P.  /«tiMaa  Holw.  n.  ap.  (LomeHa  eoedmUf  Mexiko)»  P.  Gai<6iiMie  (Str.)  Uc.  (^0. 
oeutOt  Mexiko),  P.  Hypochocridh  Oud.,  P  £o/tf  Niela.,  P.  »»(yortcfn««  Mnire  n.  sp. 
(Tettfrium  rapitatutn,  Insel  M  ijorka),  P.  peridenniotipora  (Ell.  et  Tr.)  Arth  .  P 
Ribmi-Pseudocffpcri  Kleb.,  P.  Romagnoliana  Maire  et  Sacc.  (Corsica),  P.  Shitaiaua 
Sjd.,  P.  Mi&firiate  EIL  et  Bafthol.,  P.  l^(Mob  et  Holw.,  P.  teMMiHoo 
Diet  (Anatvaliett),  P.  Vermieanm  DC.,  PKra^ntldiiMi  tatovNlofiM»  J.  MfiU., 
Sofmdi»  Brongniariiae  Diet.  et  Holw.,  Thecopaora  aredata  (Wnllr.)  P.  Magn.» 
Cronnrtiiim  asclepiadeum  (Willd.)  Fr..  Coleosporium  Ipomoeae  (Schw.)  Buir.,  Chri/.<ii>' 
myxa  Woranini  Tranzsch,,  Hyalopmra  Pdypodii  (Pers.)  P.  Magn..  Sticlwpwra 
Sdidagini»  (Sckw.)  Diet,  Melampsora  Qeimii  Breaad.  (Tnael  Mallorca),  Zaghoiutnia 
Pk&tyrme  Fat,  Uredo  OxpinpHh  Pack. 

Fascikel  XLI,  No.  2001—2060  enth.^It:  Urmt^fce»  t^^idiculattu  (Pera.) 
Lk.  (Mf»xikn),  J'.  cHstatm  Schroet.  et  Nicssl,  ['  excaratits  (DC.1  P  Magn. 
(Euphorbia  luteoloi  Spanien  u.  E.  aenata,  l'rankreich).  ü-  Ferulae^ual  (Algier), 
U.  Goipkimiae  Diet  et  Holw.,  ü.  Hcdysari-paniculati  (Schw.)  Farh,  ü.  Hetcittiae 
Sjd.  Q.  fip.  (PhUippinen),  ü.  SenphOariae  (DO.)  Wint,  IT.  «pfleibm  Holw.  n.  ap. 
(Iratera  maempkina»  Nen-Mexiko),  Paeeiata  Aeetotat  (Scham.)  Koero..  P.  AUH 
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(DC.j  Hud..  Anisacauthi  IHct.  et  Holw.,  P.  broinina  Erikss.,  P.  Caltliae  Lk.. 
P.  Cläondis  Speg..  P.  Cicniae  Lasch  (Amddium),  P.  Cryftotaetxiae  Feck.  p.  C'y/>e»T 
Arth.  (PhUippinea).  P.  EteOme  IMet  «t  Holw..  p.  Eleoeharidi»  Arth.,  P. 
Jofril  DC.  P.  £pt7o6t^f«irvvo•l(  (DC  )  Wint  ,  P  exhausta  Diet  (Philippinen),  P. 
Helianthi  Scliw  .  7'.  heterospora  R.  et  C,  Hypfi'Jis  (  Cui  t.)  Tr.  et  Earle,  P. 
Libanotiflis  Lindr.,  P  Lilioceantm  Duby.  P  7.ir-ir,syr?'f^i  Caric>s  Ed.  Fisrh.,  P. 
Mayorii  Ed.  Fisch.,  P.  Menihae  Pers.  var.  amei-icaim  Burr.,  p.  »or^tco^or  Holw. 
n.  sp.  (IjHnnoea  mtropämh  Mexiko)«  P.  jnmctefa  I^.  P.  «nmiioa  Johant,,  P. 

(Op.)  Hora  (Aediium  auf  So/via  «fl«ef(r«|).  P.  mbtteriH»  EU.  ei  Et,,  P. 
TJucaiteni  Berk.  (Philippinen),  P.  TraiZii  Plowr.,  P  rr  oxfwwjrw  Peck,  P.  hmida 
Grev.,  P.  Unihfh'ri  Guep  ,  Gymnotpm'angium  co»fumn)i  Plowr.,  G.  globosttm  (Thaxt.) 
FarL,  ürtdo  pliüipiiiHensü  8yd.  n.  sp.  (Ct/petut  polytitadiyus,  Philippinen),  U. 
Wedattae-biflome  Syd.  n.  sp.  (Philippinen). 

188.  Yestefgni,  T.  Mieromjcetea  rarlores  selectL  Fase.  41—44. 
No.  1001— 1100.  Holmiae  1906. 

2.  Bilderwerke. 

1B4.  BoQilier.  B.   Icones  Mycologicae.    Sit,  2,  Livr.  7  et  8  (Paris, 

Kliocksieck,  1906    1906).  N.  A. 

Kicht  gääehen. 

186.  K«IItraitBf  W.  A.  Mycological  Balletin.  Vol.  IV.  No.  49—72. 

Colnmbus,  Ohio,  1906.  p.  198—286. 

Enthält  mykologische  Notizen  und  Illustrationen  folgender  Pilze :  Xo.  49. 
Panaeolus  ejnniycei  Peck,  Eypomyce»  lactiflnontm.  Lycopevdon  echinatum,  L.  iesst' 
latum,  L.  umbrinum.  —  No.  50.  Cortinarius  cinmmoniei<s,  ilygropIiOi'M  et^urneu«- 
—  No.  (1.  OmUr  Ir^dtse»  Folyporut  brumalht  Mmramwt  comiNifiiiialiit.  — 
No.  68.  BoMiu  anuriettmat  Aeeiähm  ImjmUeHiitt  Urot^i»  eardnode»,  —  No.  68.^ 
M^athrn  ctfrinifm,  CUlcq/be  ßaecida,  C.  mfxmdtbiilifwmiU-  —  No.  64.  Tra>nde» 
eleganf,  Ht/grnphorus  Laurae.  —  No.  55  Mutini'»  cavinus,  Lactnrius  rolemtis, 
Älbugo  Jpomoeae-panduratac.  —  No.  66.  Cydomycea  Greenei,  Hypkoloma  sublat^ 
fWmh  Pfenrodtf  «g^plicatu».  —  No.  67,  58.  Pmca  coeetneo,  Gyromitra  CMwIettls* 
Vrmäa  (heat€rfym^  Nmuoria  pediadf.  —  No.  69,  90.  Gyrcmtm  tKulmUh  PatUa 
nfomda,  Verpa  digiiaUfinrmis.  Strobilomyces  sfrohUarrus.  Nr»  61,  62.  Cordycep* 
Hemilea.  Panii''oliiv  ( rrntpnnulatus.  Sphnei  otheca  phytoptophihi.  —  Nu.  68,  64.  Pleurotnn 
ultuarim.  Marasmiws  raimalis,  Mycena  i/aleriaihta,  Pltdeus  ceixintts,  Sderoderma 
wtlgare.  —  No.  65,  66.  Marasmixa  delectam,  Polyporus  igniarim,  Lycoperdon 
WHffhUif  Foiifponu  «mMfofiia,  Triduioma  Mlphträm.  —  No.  67,  68.  4^oWeM 
tilvaficwi,  A.  campestris,  Calvatia  cranifonuis.  PlmrotuM  ostreatus,  Agariats  fabacem» 
MoicheUa  eMculenta.  —  No.  69,  70.  Mycena  haemafopa,  Polt/poiiis  niil'xryiceuff 
Galera  Kdlermani.  Inon;^''  -''hochracea-  —  No.  71.  72.  Agariam  campestris, 

186.  MaxiaauD,  i'l&sikurd  et  GiUot,  X.  Nouveaux  tableaux  scolaires 
de  ehampignons.  (Bull.  Soc  Mye.  France,  vol.  XXII,  1906,  p.  164^166.) 

187.  Rolland.  L.  Atlas  den  Champignons  de  France,  Snisse  et 
Helgique.  16  Fase,  120  pl  ,  col..  282  esp<'  re.s  comestibl*  s.  \  t'noneux  on  remar- 
quablea,  avec  texte.  (Paria  1906,  Fa^c.  1  et  2,  16  pl.  avcc  texte  proviboire.) 

B.  Knllnr-  und  Präparation.sverfahren. 

188.  Haraaker,  J.  .1.  A  calture  medium  for  the  zygüupores  of 
Jfnoar  $tolonifer.   (Science,  N.  Ser.,  vol.  XXIII,  1906,  p.  710.) 
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I8b).  Ue^gcock,  G.  ü.  Zoaation  in  artificial  culture»  of  t'ephah' 
tpuruim  and  other  fungi.  (Seventeenüi  Annnal  Bept  of  the  llissoari  Bot. 
Garden,  1M6,  p.  lie^-ll?«  tab.  IS— 16.) 

Referat  im  Bot  Oentvalbl,  Bd.  102,  1906,  p.  tfSd. 

III.  Schriften  allgemeinen  oder  gemischten  Inhalts. 
1.  Sdirfftei  ftber  PilclniBde  Im  äUgSBefaieB. 

19a  Appel,  0.  und  Laabert,  B.  Bemerkeaswerte  Pilze.  (Arb.  K6n, 

Btol.  Anst.  f.  Land-  u.  Forst w irisch.,  1906,  p.  147—164,  c.  7  fig.)  S.  A. 

Die  Verff.  beschreiben  und  bilden  ab  Lasiodiplodia  tiigra  Appel  et  Laub.. 
Arre>,io/iiu»i  St  lcrotineanoii  Appel  et  Laub.,  Melanconium  uphaerospermum  (Pers.) 
Link  auf  ToniiiiistiiLbeQ,  Riiabdo^pora  ramealu  (Desm.  et  Uob.)  Sacc.  var.  macro^ 
gporu  Appel  et  Laub.,  Typhtda  ttricta  Appel  and  T.  intermedia  Appel  et  Laub. 

191.  Bii],  TL  Über  kenlenfdrmfge  Pilse.  (Ber.  Westpreuse.  Bot. 
Zool.  Ver.  Danasig,  voL  XXVm,  1906,  8  pp.) 

192.  Bainier,  G.  Mycothfequo  de  l  Ecolc  de  Pharmacie,  III,  IV, 
(Boll.  Soc.  Myc.  France,  vol.  XXII,  1906,  p.  130—187,  tub.  VIII^IX.)  A. 

Die  bemerkuQgea  des  Verf.  beziehen  sich  auf  Trichoderma  ligHorum  Tode, 
T-  Koningi  Oud.,  beide  besonders  auf  faulenden  Rinden  in  Wäldern  sehr  häufig 
auiatreffen,  T.  Ammiltim  (Bon.)  Bainier  (von  Saccatdo  au  Ba/A^betSimh 
Oudemana  so  W^fWkatotrichum  gestellt),  T-  minuium  n.  sp.  auf  PaasUtutf»  ntro- 
Umenionut  sowie  auf  die  beiden  neuen  J^^jtMin-Arten  P.  nweum  und  P. 

198.  Bunier,  ti-   Mjcotheque  de  l'Ecole  de  Fharmacie,  V — Vill. 
(Boll.  Soc.  Mye.  Fnmce,  vol.  XXU,  1906,  p.  206—228,  Ub.  XIII— XV.)  N.  A. 
Verf.  gibt  mehr  oder  minder  ansfOhrliehe  Besohreibungen  od»  wertvoll» 

Bemerkungen  zu  folgenden,  zum  Teil  neuen  Hyphomyceten  reep.  Mucoracem: 

Fenicillium  Costanfhn  n.  sp..  P.  rubacetia  n.  sp.,  P.  pafvhim  n.  sp.,  Helicoatylum 
cleijans  Cda.  (welche  nach  Verf.  besser  zu  Cliaetostylum  zu  stellen  ist),  Dinpira 
comuta  Van  Tiegh.  (womit  D.  americafM  Thaxt  identisch  sein  dürfte),  Eick- 
mOa  aMatMna  Goem.,  CoemauMia  peeUnata  Bain.,  C.  revena  Van  Ti«gb,, 
tpiraUi  Bain.,  C-  encta  n.  sp,,  AemMagmu»  nigripet  n.  sp^ 

Die  beigegebenen  schönen  Tafeln,  auf  deaen  sämtliche  behandelten  Arten 
abgebildet  <;ind,  illustrieren  die  Bemerkungen  des  Verf.s  auf  das  vor/(5glichsto. 

194  I?astian.  H.  Cbarlton.  On  the  Origin  of  Klagellntr  Monads 
and  of  Kungus  genus  from  Minute  Massos  of  Zoogloea.  (iSature,  LXXI, 
1904  [1905],  p.  77—81,  fig.  1—12.) 

196.  ÜMlitH,  H.  Obtrlteii.  Tbe  Heterogenetic  Origin  of  Fnngns- 
genus.  (Nature,  LXXI,  1906,  p.  272-278.) 

Entgegnung  auf  Massees  Note  (dr.  Ref.  No.  S48.) 

('.  K.  .Schneider. 

196.  Bastian,  H.  Cbarlton.  The  Ueterogeoetic  Origin  of  Fuugus- 
genua  and  IConads.  (Ann.  of  Nat.  Bist.  London,  ser.  7,  XV.  1906,  p.  SlO« 
bis  217.)  C.  K.  Scbaeider. 

197.  Beek.  Über  einen  Fruektitker  bildenden  JifemecM  ^Jf. 
uUrifiMM»,  (Arb.  a.  d.  Kais.  Gesnndkeiteamte,  1906,  p.  266—268.) 
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198.  BeyeriBCk.  M.  W.  und  Bail,  A.  Wnndreix,  Parasitismus  und 
Oummiflass  bei  den  Ämt/gdaiteH.  (Oentrbl.  Bakt.»  II,  Abt.»  vol.  XV«  1906, 

p.  966—876.) 

Um  die  voa  verschiedenen  Seiton  schon  untersuchten  Beziehungen 
zwischen  dem  in  der  Rinde  der  Atuyyäalem  lebenden  Coryneum  Beyerinckü  Oud. 
und  dam  GummiflaKs  genannter  Pflanzen  nnaweidentig  featanstallen,  liaben  die 
Terff.  ansged^te  Versaeba  mit  diesem  Püs»  besonders  an  Pfirsloh  und 
Pfirsichmandel  (Pruma  amygdalo-persica)  vorgenommen. 

Die  ersten  Versuche,  die  sich  mit  der  Verwundun'j-  des  Cambiums  junger 
grüner  Zweige  befassen,  ergaben,  das»  das  Wundgumuu,  w  elches  durch  Wund- 
reis  entsfcebt,  ans  dem  in  Entwidielung  begriffenen  Jungbols  bervorgeht, 
wahrmd  andere  weiter  entwickelte  Gewebe  solcber  Zweige  nicbt  vom  Gnmmi« 
Qnss  angegriffen  werden.  Bie  Eggcheiiwug  dm  Gnmmiflnases  beruht  also  auf 
einer  durr^d  Wundreiz  verursachten  abnormen  Entwickelung  des  embiyonaiea 
Holzgewebes. 

Die  Verwundung  des  Cambiams  älterer  Äste  ergab  ein  gans  analoges 
Reeoltat,  indem  anch  bier  der  Gnmmifloss  als  eine  dnrcb  Wundreiz  ▼emrsachte 

VerflOssigung  des  embryonalen  Jangbol/es  erkannt  wurde. 

\'nn  besonderern  Interesse  sind  die  Wirkunf^en,  die  durch  de»  durch 
Einführung  von  Giftstoffen  erzeugten  Wundreiz  hervorgerufen  werden.  Die 
Verff.  finden,  dass  Sublimat  in  die  Wunden  eingeführt,  Mnen  ansserorto&tlieb 
starken  Gnmmiflttss  ersenglii  viel  mehr,  als  dureb  einfaebe  Verwondung  bervor* 
gebracht  werden  kann  und  folgern  daraus,  dass  der  starke  durch  Pilzwirkung 
des  Coripimm  hervorgentfene  (^ummifluss  nicht  anders  aufzufassen  sei,  uU  liass 
der  Pilz  ein  dem  Sublimat  analog  wirkendes  Gift  aussondere,  durch  dessen 
Keiz  der  auffüllende  Gummifluss  zustande  komme.  Brennwunden  hatten  ein 
ihnllches  Beeultat 

Die  weiteren,  Sidl  auf  die  Wirkungen  von  in  den  Wunden  lebenden 
Saproph\'ten  erstreckenden  Versnche,  ansf^eführt  mit  Dnimtium  puUulans  und 
Phi/Uosticta  Fernicae  ergaben,  dass  die  damit  infizierten  Zweige  viel  mehr 
gummierende  Wunden  zeigten,  als  die  verwundeten  Zweige  ohne  kOnstUche 
Infdrtioo.  Dagegen  konnte  mit  Bakterien,  die  ans  Gummi  isoliert  wordfm 
waren,  die  gleiche  Erscheinung  nicht  hervorgebracht  werden. 

Schliesslich  ergab  ein  Vergleich  /wisclien  Gummifluss  und  Gummiharz- 
fluss,  dass  auch  bei  letzterem  die  Intensität  der  Absondeninj^  des  Har/.es 
wesentlich  erhöht  wird,  wenn  auf  die  Wunden  durch  Infektion  ein  stärkerer 
Reiz  ausgeübt  wird,  dass  also  aucb  beim  Gununihartfinss  gsna  ftbniidie  Faktoren 
wirksam  idnd,  wie  bei  dem  dureb  Oovynnm  gesteigerten  Gummifluss  der  Ämyff' 
4akm^  Schncp:g. 

199.  Bentlffv,  6.  M.  The  control  of  insccts,  fungi  and  other 
pests.   (Bull.  Tennessee  Agric.  Exp.  SUt.,  no.  18,  1906,  p.  3B~46.) 

200.  Makeslee,  A.  F.  Differentiation  of  Sex  in  Thallns  Game- 
topbjte  and  Bporopbyte.  (Bot  Gaz.,  XLU,  1909,  p.  161^178.  c  fig.) 

901.  IHbin.  r  K.  A  rust-resistant  eantalonp.  <Bnll.  Ool  Agric. 
Exp.  Stat..  no.  104,  1905,  IB  pp.,  10  tab.^ 

202.  Bolley,  U.  L.  and  Prilchard,  ¥.  J.  Hust  problems,  facta,  ob- 
servations  and  theorics,  and  possible  means  of  oontroL  (North 
Dakota  agric.  Exp.  Stat,  Bull.  no.  68^  1906.) 

203.  Bibak,  1^.  Nene  oder  kritisebe  Pilze,  II.  (Anmd.  Mycol., 
IV,  1906,  p.  106—124,  c.  fig.)  N.  A. 
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Veff.  gibt  kritische  Bemerkungen  xa  bereite  bekennten  Filsen  nnd 
Diegnoeen  SB  neuer  Arteot  reichend  ▼<m  No.  16  bie  fi7.  StUomn^ßkUuim  Lama* 
niae  Babuk  ist  mit  MasMMpora  Richtet  i  Bres.  et  Ster.  identiach  nnd  mnas  des- 
halb E.  Rirhf,'>y  (Bres.  et  Star.)  Bub.  heisson 

Ej^olmtiidiuiii  Schiftzianvm  P.  Mngu.  ist  die  Chlauiydoiiporenfonn  eiaer 
Entyloma,  also  E,  Sclnmianum  (P.  Magn.)  Bub.  —  Uypomyces  deformans  (Lagg.) 
Seec.  wurde  enf  LaOarhn»  ädietonn  in  Böhmen  gefunden.  —  Spkaaretta  poU' 
fvHß  EU.  et  Ev.  ist  neu  fth-  Böhmen  und  ganz  Europa.  —  Zu  Mastarin 
Mamma  (<'tt)T  ^;ic'v  nnf  lebenden  Asten  von  Lonicera  Xyfo.ttntm  wird  er- 
frftnzende  Dia^^nose  gej;eben.  —  Phyliosticia  bacterioiflai  Vuili.  (I»ü6)  ist  mit 
Fh.  yraetervisa  BubAk  (1904)  identisch.  —  Zu  Dothiorella  Piiuutri  (Fr,)  Sacc. 
wird  erginiende  Diagnose  gegeben.  —  Erglnsende  Besehrdbung  von  £SpAae- 
ronema  brunneo-vinde  Awd.  Der  Pilz  ist  durch  die  anfänglich  grOne.  später 
verschwindende  Faibo,  welche  von  <\<-y  die  Pyknidenoberfläcbe  bekleidenden 
Hyphenenden  herrührt,  sehr  anffiiilig.  -  Mu/ffornt/cex  probtmcidea  <l"r. |  Sacc. 
wird  eingehtiud  beschrieben.    Die  Arb  iüt  keine  eclite  Sphaerioidee,  »oudern 

eher  eine  iVfdrtoiAw.  Da  Ti^pora  Fries  alter  als  JlaffOMyeet  Hont,  ist»  so 
muss  der  Pils  Tvfmpom  proboaeiiea  Fries  heissea.  —  Genaue  Brachieibung 

von  Botrytis  cinerea- firem  Kr.e.  et  Srhin.  —  Diai^nose  von  Xiipicladinm  Jarittn 
Biibak.  Lobrella  Heraclri  (Lib.)  bacc.  kann  nacli  der  Kntwickelung  des 
Kruchtlagers  nicht  bei  Laln-ella  und  ilen  Leptwtromacetn  verbleiben  und  ist 
Tjpus  der  neuen  Gattung  Anaphysmene  (Mdaacoaiacee?). 

204.  Barten,  J.  Kasy  Method  of  Staining  and  Hounting  Algae 
and  Fungi   (English  MechaDic,  LXXXII.  1906,  p.  272—278.) 

Es  wird  eine  Färbung  mit  Hoffnianns  Blau  und  Einschluss  in  Gljcerin 
empfohlen.  Die  genauere  Reschreibung  des  Verfahrens  bezieht  sich  auf 
•Schimmelpilze.    (Nadi  lü  f   in  J.  R.  Microsr.  Soc,  1906,  p.  769.) 

205.  Calkueu,  il.  J.  l  itwatsseii  aau  boomen.  (De  Natuur.  XXIV, 
1904»  p.  97.) 

206.  Gelakeviky,  L  Beitrige  aar  Fortpflanaung.sphjsiologie 
der  Pilae.  (Kgl.  Böhmische  Oes.  Wisseoseh.  P^,  1906,  86  pp.) 

^1.  Cuhb,  N.  A.  Third  report  on  the  gumming  of  augar  eane. 
(Bull.  Haw.Minn  Kv;.t,  Stat,  1906,  no.  3.) 

20S.  rordemoy,  .1.  Du  parasitisrae  et  de  i  acti  on  des  parasitea 
sur  les  vegttttu.\.    (Ivevue  Hortic,  1904,  No.  601.  p.  186,  e.  16  fig.) 

209.  Cxayek,  Fr.  Biochemie  der  Pflanzen.  Jena  (G.  Fischer.  1906. 
Bd.  XV  et  684  pp.;  Bd.  II,  XII  et  1026  pp.) 

Es  ist  dies  gross  angelegte  Werk  auch  an  dieser  Stelle  an  erw6haen. 
Sio  behandelt  Verf.  in  Bd.  I  in  einzelnen  Kapiteln: 

Die  Zucker  uod  Kohlenhydrate  bei  Pilzen  und  Bakterien.  Die  Kesorption 
von  Zucker  und  Kohlenhydraten  durch  Pilze  und  Bakterien.  Kohienstoff- 
assimilation  und  Zncfcerbildung  bei  Pilxen  und  Bakterien. 

In  Bd.  II: 

Die  Pri)teiusubstan7"n  dt-r  Rakterion  und  l'ilz.-.  Die  Hesorption  von 
Eiweissstüffnn  durch  Bakterien  und  Pilze.  .Sück<t< dfgewiunung  und  Eiweiss- 
blldung  bei  Bakterien  und  Pilzen.  Der  Stoffwechsel  von  Bakterien  und  Pilzen 
im  Hinblick  auf  mineralische  Bestandteile. 

210.  nan^eard.  P.  A.  Les  aneötres  des  Champignons  sup^rieara. 
(Le  BoUntste,  vol.  iX,  1906,  p.  168-608.  e.  9  fig.,  18  tab.) 
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311.  Fiseker,  Ed.  Der  Speciesbegriff  bei  den  parasitUchea 
Pilsen.  (Vwlumdl.  der  BchweüMr.  nttnifoisdi.  Oesellseh.  ea  der  Jidireaver- 
«amml.  in  Lasern,  1906,  8*  9  pp.,  6  Textfi-^.,  Luzern  1906.) 

Autorreferat  in  Bot.  Contrbl  .  BJ.  102,  1908,  p.  450. 

212.  i^ieUerieb,  Alb.  Beiträge  /ur  Anatnmie  der  Silikatflech  ten. 
(Inaugural-Dissertation«  Stuttgart,  C.  UrüuniQ^er,  lä04,  b^,  81  pp.) 

Verf.  beschieibi  den  nenen  PQs,  SpiiaenBvtkedMm  olpeHre,  der  eowohl 
ei^rophytisch  wie  parasitisch  auf  ümea  lebt. 

218.  Fritoeli,  Karl.  Floristische  Noti/en.  IV.  Über  Sfdlan'a 
üdostta  L  monsir.  phaeanUtm-a  Azuavoar.  (Ostr.  Bot.  Zeitüchr.  [19061, 
p.  272—278.) 

Yexf.  eeigt»  dsM  lUese  monsirltoe  Form  aar  in  üäüt^  «foftMae  (Peis.) 
TuL  besteht.  Der  Aznavoarsche  Name  ist  daher  zu  ksaslerea. 

214.  tiaidakov,  N.  Über  die  ultramikroskopischeu  Eigen- 
schaften der  Protoplasteo.  (Ber.  Dentsch.  Bot.  Ges.,  XXIV,  190«, 
p.  192-194.) 

216.  QelU'-Vtleriet  B.  Notes  de  peraeitologie.  (Oentrbl.  f.  Baeteriol. 
usw.,  L  Abt.,  vol.  XLI,  1906,  p.  648^6»  746->749,  c.  t 

216.  (fssdars.  G.  Los  hongos  perjudicialis  a  las  plantas.  (CSrc. 
Cam.  Parasitol  Agrar.  Mexico,  1906,  8  pp ,  7  fig.) 

217.  tiryss,  G.  Over  den  Ascusvorm  van  A^pogülus  fumigaiM 
Fiesenias.  (Vers.  Kon.  Akad,  AnaterdaD,  XII.  1908/1904,  p.  454—466.) 

Siehe  Beferat  Bot  Centrbl.«  Bd.  XCVI,  p.  141. 

Beschreiboag  der  fVuchtiiOrper  nnd  der  Asei  von  AMpergiUns  fumigatuB. 

Schonte. 

218.  tio^gnen,  F.  Emploi  du  Sudan  III  corame  coloraot  myco- 
logiiiue,  senl  ou  eombin^  au  bleu  coton  et  a  l'iode.  (Bull.  Soc  Hye. 
France,  toL  XXH,  190«,  p.  224—226.) 

219.  Harvey,  A.  Interioi  Tlierapy:  A  case  of  Iciif-curl.  (Proc. 
Canadia-i  fn<tit    New  series.  vol.  II.  I»art  VI.  No.  12.  ]>.  127.  1904  ) 

22U  Uaselboff,  E.  und  Mach,  F.  über  die  Zersetzung  der  Futter- 
mittel durch  Schimmelpilze.  (Landw.  Jahrb.,  vol.  XXXV,  1906,  p.  446 
bis  467,  6  tab.) 

Die  Untersnchungen  der  Verff.  belogen  sich  auf  die  F.iawirkung  von 
Aftpergillm  Orytat  und  PenieÜlinm  glaucum  auf  Futtermittel,  speziell  auf 

Kei-smehl. 

Ref.  io  Bot.  (;euUbl.,  Bd.  102,  lUOb,  p.  809. 

221.  Haatelbriig,  H.  The  appressoria  of  the  anthraenoses.  (Bot. 

Gazette.  XXXXII,  1906.  p.  135-142.  c.  7  fig.) 

222.  H^,  W.  D.    Fungas  hnnter's  guido.    (London  1906,  6^ 

160  pp.) 

228.  Hedgi'efk,  G.  G.  and  {^paaldiDg,  F.  A  uew  mc-thod  of  mounting 
fungi  grown  in  eultnres  for  the  herbarium.  (Joomal  of  Mycol.,  vol. 
XU,  1906,  p.  147.) 

224.  Heinricher,  E.  Eine  Kurioäitftt.  (Naturw.  Zeitschr.  f.  Land-  u. 
Forstwirtsch..  vnl   IV,  1906,  p.  447—448.) 

Es  handelt  sich  um  eine  Uaselnussschalentraube,  beim  Ausroden  einer 
HaaeisUnide  bei  Wattens  (TtvoQ  grfnnden.  Unter  dem  HaselBioeke  lebte  eine 
Faailie  der  Ebsslrnftnae  (Myoxns  «vdlanaiins  L.);  es  kam  su  einer  masaen* 
hallen  Ansammlung  von  ausgrieerten  HaselnQssen  (mit  halbierten  Kirsch- 
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kernen  und  rereinselteii  GeCreidekSrnern).  Hfnein  drang  Afftaiem  mdku»  nnd 

eng  schuniogt  sich  an  die  innere  Wandung  jeder  Schale  ein  (oder  mehrere) 
Strang  des  Pilzes.    Man  betont  in  der  Regel  den  sklerotienartigen  Charakter 
der  Khizomorpha ,   aber   hier   zeigt  sich   die    nahruagtiuchende    und  auf 
nehmende  Tätigkeit  der  Stränge  deutlich  genug. 

226.  HenBing,  E.  Studier  &fver  Kornets  blomning  och  nagra  t 
samband  darmed  etaende  f<(rexeel8er.  I.  Orienterande  jagtageiser 

oeh  sjn punkter.  (Studien  Aber  das  BlOhen  der  Gerste  und  einige  damit 
7nsammenhängf-nflp  Erschehninn;pn.  T.  Orientiort'nde  i  l>nchtungen  und  Ue- 
sicbtspunkte.)  (Uedogörelsv  für  L'ltuna  Landbrukäiustitut,  1905,  Meddelande 
fran  Illtuna  Landbruksinst.,  No.  1,  19C6,  Upsala,  46  pp.) 

226.  Herzog,  R.  C.  Über  den  Temperatitreinflnss  aaf  die  Ent* 
wiekelnngsgeschwindigkeit  der  Organismen.  (Zeitschr.  f.  Elektro- 
chemie. XI.  1906»  p.  820.) 

Das  Ge.setz,  nach  dem   durch  Erhöhung  der  Temperatur  um  10"  C  die 
Reaktion  verdoppelt  bis  verdreifacht  wird,  hat  auch  fiir  die  Bildung  der  As- 
cosporen  der  üefe  und  ihre  normale  Vermehruogsweise  durch  Sprosduug 
QQlUgkeit 

227.  HShiel,  Fr.  ?.  Fragmente  aar  Mykologie,  n.  HitteOnng. 
(Sitzb.  kaiserl.  Akad.  d.  Wlsseaseb.  Wien*  MaUiem.-Natarw.  KL*  toI.  OXV, 
Abt.  I.  1906,  p.  649—696,  c.  2  fig.) 

Vi-ri.  hesrhroiht  znnSrhst.  rr>j  rontlatitm  n.  sp.  auf  Aston  von 

Salix  i>iiijnnia  und  .W/rixrtcv/c/«*  caulium  n.  sp.  auf  Stengeln  von  L'rtica  dioiia. 

Die  Unteniurhung  eines  Originalcxemplars  von  !Si)haeria  Ciculae  Lasch 
ergab,  dass  dieser  Pils  eine  Baeot/^M^*  Pi-  CHaOae  (Lasch)  Hölm..  ist  Der 
mgebflrige  AscnspOs  dflifte  eine  ^/rmepetita  sein. 

Forner  geht  Verf.  nochmals  ausftihrlich  auf  Zythia  Rhinant/ii  (Sommerf.) 
Fr.  (=  Sphfrerotmema  Ithmanthi  Lib,,  Fhmna  deiisftnn  Fuck.,  Ty'jn<<an.<in 
Rhinanthi  Lagb.)  ein  und  weist  nach,  dass  dieser  Pilz  der  unreif(>  Zustuud 
einer  Pyrenopeziza,  F.  Rhinanthi  (Sommeif.)  Sacc.  (•=  MoUitia  Rhinanthi 
Karst.)  ist. 

N.'u  sind  ferner  UnguimlaHa  fate^Ü»  auf  Stengeln  von  ür§iM  iMea 
nnd  Etuhuoa  alnicola  auf  Zweigen  von  Almm  i/lutinosa. 

Des  weiteren  weist  Terf.  nacli.  dass  Sphnerella  Leasii  Pass.  (Saccardo 
sub  Metaapliacria)  völlig  mit  Leptosphaerta  culmicola  (Fr.)  identisch  ist;  auch 
stellen  die  auf  Skamnm  voikommendra  drei  IKcyieWAe-Arteii  Z>.  ^/ngmeria 
fFr ),  /).  SeHeriaw  Sacc.  et  Ronm.  nnd  D,  nyvicolor  Kke.  sttmüich  denselben 
Filz  dar. 

Valma  svbcofixgrua  Kehm  ist  nach  Verf.  mit  Cnlonyihaerin  parasifica  Fuck. 
identisch;  von  Vaha  meUtnodiscM  Otth  wird  eine  erweiterte;  Diagnose  gegeben. 

Im  Ansddnss  an  die  Beschreibung  einer  nenen  Conmphcra^  €•  fk«li^ 
earpoidea  auf  /"o^u^Ästen«  teilt  Verf.  mit»  dass  Corotwphota  annexa  Mke.  nicht 
sa  dieser  Gattiinp:  gestellt  werden  kann,  sondern  eine  Crypto»i>Jiaerella  ist,  die 
mit  Crypt.  NUschkei  (Auersw.)  Sacc  idr-ntisch  ist.  Der  Püä  wird  demnach  als 
CrypL  anncjca  (Kke.j  Hülm,  bezeichnet. 

BotTtfotj^haeHa  MoUwnniB  n.  sp.  auf  QattuM  MMugo  lebend,  wird  dia- 
gnostiziert. Die  genaue  Untersuchung  von  Dothiom  führt  den  Terf.  dasn, 
diese  Gattung,  statt  wie  bisher  an  den  PmidophaeSdie»»  an  den  DotkidetMeH 
zu  stellen. 
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Die  unter  dem  Naineo  Xyloma  confluens  Schw.,  Bhytigma  confluens  Fr., 
Lepioitiroma  Eu}Ki(nm  Allesch,  und  Dothichha  Eupaiorii  C.  Mass.  beschriebenen 
Arten  steiiea  alle  den«;elben  Pilz  dar,  der  nach  dem  V'erf.  gänzlich  verkannt 
wurde.  Derselbe  scheiut  eio  guuz  eigeotüoilicher  Asuoinyüet  zu  sein,  dessen 
Sehl&uehe  tehr  laaeh  zerfliessea.  Die  ab  Aad  gedenteten  Gebilde  idieinen 
acht  kleine»  stäbchenförmige  Sporen  zu  enthalten.  Verf.  sdiafft  ffir  den 
Pilz  eine  neue  Gattung^  MyatodiaeuB,  die  er  einstweil«!  au  den  Dotkideacten 
stellen  möchte. 

Nach  einer  kurzen  Bemerkung  über  Gnommua  ainuena  (Nees)  bericlitet 
Verf.  amfUhrticber  Uber  den  unter  dem  Namen  Ift^ria  mnpnmM  Ges.  be« 
kannten  Pilz,  welcher  anf  dem  Thallas  einer  BiaSora  aohmarotit  Der  Pitt 
ist  nach  Verf  dt  r  Vertreter  einer  neuen  Hypomycctengattung,  die  CUiomyce* 
benannt  wird.  Die  Sporen  sind  mauerförroig,  an  beiden  Enden  mit  jo  einer 
Cilie  versehen.  FUonectria  lichaücola  (Crouan)  Sacc  dürfte  mit  dem  genannten 
PQie  identifldi  Min. 

Ton  apkaerofri»  ffMifkra  Otth,  die  ato  Maenfihmiia  paHfiam  (Otth)  KtSlbn. 
bezeichnet  wird,  wird  eine  vollstlndige  Beschreibung  gegeben,  desgleichen 
von  der  ncxu-n  Zythia  muteieolat  die  aidi  auf  dOrren  Kapeeln  von  Orihotrichum 
faUigiatum  vorfand. 

DothkreUa  OromaUea  (Prenaa)  anf  Ftuniu  Ctnum  und  D.  §of¥na  Kaist, 
Dl  imillylflr  (Frenas)»  D.  eacqnfoia  (Prenaa),  almtiieh  anf  Sorbm  lebend, 
durften  miteinander  identisch  sein  nnd  den  Üonidienanstaod  Ton  2)n*>fwtit 
emuperm  repräsentierett. 

Spfiaeria  inieraa  J?V.,  von  PhilUps  als  ^icbeutruchtform  von  Tympanis 
alnea  bezeichnet,  wurde  bisher  unter  den  !:ip/utcropaid€en  nicht  aufgeführt. 
Terf.  bezeichnet  den  Pilz  als  DotkierdUt  üwerta  (Fr.)  t.  Hehn. 

Sepiorw  Strad^  Deam..  S.  Heradn  Lib.,  Cylindrosj'onum  Ueracld  KU.  et 
Ev.  und  C.  hamafuDi  Bros,  sind  uiitainander  identisch.  Verf.  bezeichnet  den 
Pilz  als  Cyl  Jlerai  lri  (Lib  Höhn. 

AyyrifllopMÜi  diffortnia  n.  sp.  auf  trockenem  Astholz  von  Tüia  wird  be- 
schrieben. Spkaenfiü  ioOdiata  Otth  wird  zu  Upacoaporhrn  gasteilt  als 
Af.  scuteUatum  (Otth)  Hohn.  Der  Pila  ist  eine  Nebenfrnchtform  von 
Oeeltaria  aurea. 

Zu  der  Gattung  Phomopsii  Sacc.  (syn.  Mi/jolibtrtflla  lliihn  i.  die  eine 
Kebeufruchtforni  von  iJiaporthe  darstellt,  bringt  Verf.  ausser  f/iomo-Arten 
anch  einige  .FWcoeciNn-Species,  sowie  Sqptmyxa  TiUa$nei  (Saccardo  sub 

Als  Nobenfriichtfornien  der  P^-  r"!ovalM  cont  n-nens  (Tode)  Sacc.  (=  / 
Berkdeyi  [Tul.j  Sacc),  werden  SiUbonyora  maaaspcrma  B.  et  Br.  und  eine 
Dothioreüa  comergem  n.  sp.  angesehen.  Der  eistere  Oonidienpilz  fehlte  bisher 
in  den  Bearbeitangen  der  MtkoMmdaeem  bei  Saccardo  nnd  Allsscher.  Hin- 
gegen ist  daselbst  eine  Stilbctpora  rmt-roaperma  Pers.  aufgeführt,  welche  nach 
V^rf  rocht  zweifelhaft  ist.  Die  nnt  r  Hii  sem  Namen  ausgegebenen  Exsiccate^ 
sind  teils  .S7.  anffwstata,  teils  SteyanotsiHintun  jnri/orme- 

Didymoaporitmi  macrosperwum  Qorda  hat  vierzellige  Sporen  und  ist  dem- 
nach  eine  ^toqm»  die  umgenannt  werden  muss.  Verf.  beaeiehnet  den  Pilz 
ala  St.  Cordaeana  HOhn. 

Cmyit'  vin  »mcroarptrmum  B.  et  Br.  dürfte  Icanm  an  dieser  (Gattung  ge 
hdren.    Ist  vielleicht  auch  eine  Stilboajwa- 

Die  drei  von  Preuss  auf  i^'Nw«-Nadeln  beschriebenen  Pc»ici7/it«»-Arteu 
B«toalielMr  Jalimberielil  XXXIV  (190e)  1.  Abt  |0«4raekt  le.  S.  0T.|         10  _ 
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fiextioftutn^  fugeipea  nnd  firtifimutn  (Saccardo  sub  Haployraphium)  sind  nach 
Verf.  uüt  Haphgraphium  petücüiioide«  Fautx.  idenÜBch  und  steilen  alle  denselben 
Fils  dar,  der  H.  finUimum  (Frwui)  Saec  n  benemieD  ist  SehnUim  sHame^ 
«ttnium  0eem.  dflürfte  in  den  Entwickelnngakrdto  deeeelliett  geboren. 

Die  Untersuchang  eines  Originalexemplares  von  Dacryomyces  LgÜuri 
1>(  *»m  erprab,  dass  dieser  Pilz  eine  Hninesia  ist.  V'erf  ist  jedoch  der  Mf»inunfr. 
dass  Haiaegia  nicht  zu  Recht  besteht.  Hainegia  gehört  nicht  zu  den  Mdan- 
ainiieen^  sondern  beeser  zu  den  Tvberculariacem  und  fAUt  niit  der  Unter- 
gattung Sdmetpora  von  JWMrlMW  anaanunen.  flamama  la^Arlnoidai  D.  Saec 
el  Gav.  iat  nach  Verf.  flbeilunpt  kein  Pil^  aondera  eine  gallenartige»  etwas 
veischimmelte  Bildung. 

Zum  Schlufis  peht  Verf.  auf  die  Synonjmie  einiger  Pilze  ein.  so  ist 
vermutlich  Qjfmnogporangium  OxjfO^bri  Bres.  mit  (?.  gracäe  Pat.,  Uhcolia  badio- 
umbrina  Bres.  laSt  Sadia  negleda  SdiKit»  Jf«niltiw  ^i^onliiif  Santer  mit  It^y- 
ponti  SAtteMUH  Fr^  Oamderaia  FfHferi  Brea.  mit  Mifpfnu  laecatea  Kalehbr^ 
Leiuites  faventina  Cald.  mit  L.  Reickardtii  Schulz.,  Inocybe  fvHveUa  Bres.  mit 
/.  rufo-alba  Pat.  et  Doass  ,  Lycoperdon  annulariu»  Beck  und  L.  Batthfiffamnn 
Wettst.  mit  L.  hiemale  fiuli.,  Bovuia  ochraeea  Wettst.  mit  Lycoperdon  pufülian 
Batach,  PyroMpetisa  bigubria  (De  Not.)  Saec  mit  SeUnierrtM  aggrtgata  (Lasch), 
JfdoÜKm  gfäbrmeni»  Bood.  mit  Govyne  fwiaitmito  Karat,  fi^pftocrMMMBiella  Hd- 
vellae  Karst,  mit  MeUmptpon  vitrea  Saec,  Oedemium  Thalicfri  Jaap  taSkMaplo- 
bandium  Thalicfri  Erikaa.,  NtmaUigotMiim  aibum  Bainier  mit  jBjhyaoqwm  oiÜda 
Hdbn.  identisch. 

Futidium  leptoapermwn  Pass.  ist  offenlwr  daa  Oonidienstadinm  von 
Enltifima  BaummmU  Bon.  Von  den  Uaber  auf  I%niffmltet  beaehiiebenen  nenn 
Sl^fono^ortt-Arten  aind  iweifelloa  einige  miteinander  identiaeh. 

228.  Hetter,  E.   Versuch  Aber  die  Reinigung  des  Roggens  vom  ' 
Mtitterkorn    (Bericht  Uber  d.  T&tigkeit  d.  landw.*chem.  Landea-VeisuchB' 

u.  Saiuenkufitfoll-station  in  Graz,  1908,  p.  IB.) 

Das  Mutterkorn  lüsst  tüch  zwar  selbst  durch  die  besten  Putzmaschinen 
nicht  ▼oUatftndig  ans  dem  Roggen  «itlnnen,  immeriiin  aber  bia  anf  C^Ofl  bto 
0^%  abaondem. 

229.  HotehiBMl, H. B.  Über  Form  und  Ban  der  Kolonien  niederer 
Pilze.  (Centrbl.  f.  Pakt.  u.  Parj^s.,  H.  Abt,  vol.  XVII,  1906,  p.  66—74,  129 
bis  186,  821—880,  417—427.  6ya-  604,  c.  4  tab.  et  7  fig.) 

Ausgehend  von  der  Tatsache,  dass  speziell  in  der  Baktenologie  das 
Anaaehen  der  Kolonien  fOr  diagnoatiadie  Zwecke  verwertet  wird,  hat  atch 
Verf.  den  Aufgabe  nnteraogen,  die  Formen  und  Waehatamaeracheinnngen  der 
Kolonien  niederer  Pilze  and  dMren  Ursachen  genauer  zu  studieren. 

Nach  einem  kurzen  ge.«5chichtliL>ipn  (""lierblick  folgt  eine  umfangreiche 
Arbeit,  die  sich  zunächst  mit  der  Form  der  Bakterienkulonien  befasst»  die 
uns  hier  nicht  weiter  interessieren  können.  Gegen  Ende  seiner  Be> 
traditongen  kcnnmt  Verf.  kova  aoch  nnf  die  Kolonien  einiger  Filse  zu 
aptechen. 

Ans  diesem  nur  flflchtig  behandelten  Teile  der  grösstenteils  bakterio- 
logisoh»  n  Ar^oit  entnehmen  wir,  <1as^  die  Ringbildung,  wie  sie  z.  B.  bei 
Fenidüium,  Oidium  u.  a.  Pilzen  beobachtet  wird,  durch  den  Wechsel 
awiachen  Ucht  und  Dunkelheit  hervorgerufen  werde.  Namentlich  bei 
•inem  JDeMia<tiia»*ihnliehen  Pilze   konnte   diea   aehr  dentlieh  bewieaen 
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werden.  Gleidizeitig  scheint  ancb  der  Sauentoffgehalt  der  Luft  dAei 
mitsnwirken. 

Der  zweite  Teil  <ler  Arbeit  ibpi  die  Struktur  der  Kolonien  bespricht 
etwas  ausführlicher  die  Strukturverbnltnisse  der  Hefekolonien,  nachdem  in 
neuerer  Zeit  ein  grösserer  Wert  auf  die  Hieseukolonien  der  Hefen  in 
diagnoetiecher  Hinsicht  gelegt  wird.  LicbtTerbiltnisae  sowie  die  An- 
hmfnng  von  Stoffwcchselprodiilcten  seheinen  mit  einer  ailmäUieh  ein- 
tretenden Ausnutzung  des  Substrats  mitbestimmend  auf  die  Form  der 
gebildeten  Kolonie  sowie  der  in  ihr  auftretenden  verschiedenartigen  2SeU* 
formen  zu  sein. 

Die  UntMsnehnog  der  Kolonien  von  SdümmelpilMn  venusnehte 
mancherlei  Schwieri^eiten  und  mnas  znnlehst  als  resoItaUos  heseiehnet 
werden.  Nur  OidtMm  UmÜb  Üess  die  Verhiltnisse  tinigennaason  gut  atndiecen. 

Schnegg. 

280,  Kellerman,  W.  A.   I>iotes  from  Mycological  Literature,  XVTT. 
(Joam.  of  Mycol ,  XII,  1906.  p.  82—69,  80—86,  128-186,  164—182,  211—220.) 
ühersicfat  und  Besprechung  erschienener  mykologiseher  Arbeiten. 

381.  Kifaiduieskt  P.  Un  nouvean  r6pertoire  des  eonlemrs.  (Bnll. 

Soc.  Myc.  de  Franc. ,  \<>\.  XXII.  1906,  p.  266—270.) 

282.  Kölpin,  Rftvn  K.  Smlttokilder  og  smittevige  for  plantcsyg- 
doinmc.  1 1  n  f  ekti  on  s  (j  u  ol  1  (•  n  und  I  n  f  c  kti  on  s  w  r;^  e  bei  Pflanzen« 
kr.inkiieiten.)    (Tidsskr.  Landbr.  Planteavl..  XU,  190Ö,  p.  88—107.) 

Populär  gehaltene  Darstdlung  grösstenteils  bekannter  Tatsachen.  YerC. 
unterscheidet  zwischen  Infektionsquellen,  d.  h.  die  Bildungsherde  fflr  das 
Infektionsmaterial  und  Infektionswege,  d.  b.  die  Linien,  welche  das  Infektions« 
material  bei  der  Überführung  von  der  InfektionsijueUe  nach  den  Infektions* 
stellen  folgt.   En  werden  drei  Typen  unterschieden: 

1.  Bfaadtypus  mit  einliuäieii  jbfddäonsquellen  und  einfachem  Infektions- 
wege; 

2.  Eohlhemietypos  mit  einfadien  Infektionsquellen  nnd  kompliziertem 

Infektionswpire : 

8.  Kosttypus,  sowohl  mit  komplizierten  iofektionsqueUen  und  Infektionb- 
wege. 

In  der  Rostfrage  nimmt  Verf.  Stellung  gegen  Eiilmaon  und  fflr  Klebahn 

und  fahrt  ein  xahlenmiBSig  belegtes  Beispiel  an  ftir  die  Bedeutung  der 
Berberitze  als  Infektionsquelle.  (Or%.>Referat  in  Bot.  üentrbi.,  Bd.  101,  1906, 

p.  588  ) 

288.  Labb^.  E.  Du  rule  des  Microorgauismes  dans  les  ph^no- 
m^nes  de  dige^tion  observds  ehes  Drosera  rohmü^oim  h.  (Thtee  de 
l'Eeole  snp^r.  de  phannaeie  de  Paris,  1904,  101  pp.) 

Nicht  erhalten.    Kcf.  im  Bot  Centrbl.,  Bd.  102.  1906,  p.  888. 

284.  Lah<>r2:^rie.  Les  traitements  anticrjptogamiques  et  iears 
iosuccös.    iKevue  de  Viticulture,  vol.  XXIV,  1906,  p.  öü4— i>05.) 

286.  Labearaad,  B.  Le.<<  teignes  cryptogamiques  et  les  rayons  X. 
(Ann.  InsL  Pasteur,  1904.  No.  I,  p.  6.  c.  7  flg.) 

286.  Uley,  B.  Bourrelets  imflammatoirea  des  arhres.  (Natore, 
IMB»  p.  266,  c.  flg.) 

287.  Laloy.  L.  Parasitisme  r-t  rantnnlisme  danS  la  nature.  Avec 
preface  par  A.  Giard.   Paris  1906,  281  pp.,  80,  82  flg. 
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S8S.  LaiTMt,  J.  Aoiion  comparie  do  la  gljc4rine  et  d*an  para^ 
Site  Sur  la  .structure  des  T^gitaux.  (Compt.  R.  Soc.  BioU  I<VI»  1908, 

181  pp..  17  illustr.) 

289.  L^ger,  L.  Sur  une  nouvelle  maladie  rayxosporidieune  de 
la  fraite  indig6ne.   (Compt  R.  Paris,  CXLII,  1906,  p.  655—666.) 

UO,  Lemuniaia,  R.  Die  Pilze  der  Juneaeten.  (Athandl.  Natarf.  Ver. 

Bremen,  voL  XVIIl,  1906,  p.  466  -489.) 

ZusammenstelluDg  der  bisher  mif  Juncacpm  beobachteteu  Pilze,  ent- 
haltend 219  Arten  auf  65  Jnnraceen,  iianiiich  1  Fl'ycomi/cet,  HÜ  Asioinycet^i,., 
13  Usiilagineen,  12  üredineen  und  60  Puugi  iiuperfecti.  Für  jeden  Pilz  werden 
der  Ort  seines  Aoftretena  anf  der  NUirpflanKe,  die  Hllirpflaiiceii  selbst  und  die 
allgemeine  Verbreitung  angegeben. 

Für  manche  Arten  hTitte  Verf.  mehr  Nälirpflanzen  cttieren  kennen,  aucli 
in  den  .\n;^iiben  über  di«-  Vcriirciluug  sind  I^ücken  enthalten.  Ferner  sind 
einige  Arten  aufgeuouuuen,  die  hingst  einge^sogen  worden  nind,  z.  B.  PMcmia 

241.  L«an«tbnry,  C.  P.  Legislation  to  exclude  plant  pcsts.  The 
new  Cape  Hegulations.  (Agric.  Jonm.  Cbpe  of  Qoad  Hope,  XXIXI,  1908, 

No.  4.  p.  468  ) 

242.  )lttf;uaSf  W.  und  Friedeatbal,  Ii.  Kin  experimenteller  Nachweib 
natttrl icher  Verwandtschaft  bei  Pflansen.  (Ber.  Dentach.  Bot.  Ges., 
vol.  XXIV.  1906.  p.  801^807.) 

Die  V'erff.  zeigen,  dns8  die  Bordetsche  Reaktion  a\xvh  zum  Nachweis  der 
natürlichni  Verwandtschaft  von  Pflanzen  verwendet  werden  kann.  Versuchs- 
tiere wurden  mit  Presssaft  von  Hefe,  Champignon  und  Trüffel  subkutan  be- 
handelt: Dia  Sernm  dieser  Tiere  wurde  sodsnn  nit  diesen  Fressrtftiso  vasetat, 
Semm  des  Hefetieres  gab  TrttbnAg  mit  Hefepresssaft  und  Trfllfelpvesflsaft. 
blieb  aber  klar  mit  Champignousaft,  Serum  des  IVttffeltiers  verhielt  sich  genau 
ebenso,  während  das  Serum  des  Champignontieres  mit  Uofo-  und  Trtffelsaft 
klar  blieb,  aber  sich  mit  Champignonsaft  trübte.  Die  Verf.  8<;liüeHsen  darau?^, 
dass  <—  wa.*^  »ich  mit  den  bisherigen  Anschauungen  deckt  —  Hefe  mit  Trüffel 
n&ber  verwandt  ist  als  mit  Ohampignon.  Neger. 

248.  Massee,  Geeige.  HeterogeneticFnngns-genus.  (Natore,  UCXI, 
1904  [1905J,  p.  17l>.) 

Verf.  weist  darauf  hin.  dass  die  von  Bastian  (siehe  oben)  bescluriebene 
Kntwickeluug  brauner  Pil^keime  in  Verbindung  mit  Zooylvea  etwas  ganz  be- 
kanntes ist.  0.  K.  Schneider. 

244.  JflMee,  G.  Text-book  of  fungi,  ineluding  morphology. 
physiology.  pathology.  Classification,  etC.  XI  and  427  pp.,  141  fig. 
Price  6  s.    London,  Durkworth  &  Co..  Iii06. 

Das  vorliegende  Handbuch  ist  für  den  »Studiereudeu  bestimmt  und  be- 
awedct,  denselben  mit  den  Grundsttgen  der  allgemeinen  Mykologie  vertraot  au 
machen. 

In  einzelnen  Kapiteln  werden  die  Morphologie,  Physiologie,  der  Pura- 
üitismus  und  tlie  Systematik  der  Pilze  behandelt,  über  die  Phvlogenie  der 
Pilze  äussert  Verf.  seine  persönlichen  Ansichten,  in  der  Systematik  wird  das 
Brefeldsche  System  mit  geringen  Abweichungen  befolgt. 

Das  Buch  bietet  in  jeder  Hinsicht  viel  Belehrendes.  Der  Stoff  ist  vor^ 
«flglich  angeordnet  und  xahlreiche  Textfiguren  illustrieren  die  Ausführungen 
des  Verf.s  auf  das  beste. 
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84&  Muklue.  A.  Sur  quelques  especes  nouvellesou  peu  connues 
de  Champignons  inf Orients.    (BoUL  Soc  My«.  Frnoce,  toL  XXU,  1906, 


Diagnosen  folgender  neuer  Arton:  Calotpora  laiuaricU  nebst  var.  zig' 
nadMdt»  auf  raiiiarfe>lsten  ans  Frankreich*  DiptodulUa  Tamarief$  anf  dem> 

selben  Substrat.  Septoria  Azaleae-itidicar  aus  l?rasilien.  S.  Phcuedi  aus  Brasilien, 
(iloeOMporiuin  Etcuit  ans  Brasilien,  Gl.  Pfu^ji  aus  Frankreich.  G!.  Sobt-aliaf  .-»us 
Frankrefrb.  (;/.  Dettdivbii  aus  Frankreich,  Martonia  obiuaata  aus  Frankreich, 
Mamtdaria  litftutlriHa  aus  Frankreich. 

Nene  TVifterraloHaeeeii-Gattuiig  ist  Mdatubatidium  mit  der  Art  M.  Mali 
anf  Blättern  von  Pirus  Malus  aus  Spanien. 

246   Michael,  E.  Führer  fflr  Pilzfrennde.    Volksausgabe.  2.  Aufl. 

Zwickau  1906,  80. 

247.  Miebe,  U.  Wo  können  pathogeue  Mikroorgauismcn  in  der 
freien  Natur  wachsen?  (Med.  SUnik,  roL  II,  1906«  p.  94S—944.) 

248.  Hiebe,  H.  Betrachtungen  Ober  die  Standorte  der  Mikro- 
organismr'n  in  der  Natur,  speziell  Ubf  r  lie  der  Krankheitserreger. 
(Centrbl.  Bakt.,  II.  AH.,  vol.  XVI.  190«,  p.  48ü-4a7.) 

Aus  vorliegender  Arbeit  des  Verf.,  die,  wie  der  Titel  entnehmen  Übst,  haupt- 
sa«dilieh  den  Schlupfwinkeln  der  pathogenen  Bakterien  nachspürt,  interessiert 
hier  ^(»eaieU  der  Teil,  der  sich  tmtk  mit  den  pathogenen  Schimmelpihw  belssst. 
Wir  entnehmen  daraus,  dass  JUprrgiüuM  fumigatm^  wie  sehr  viele  KranlcheitB« 
erreger  unter  den  Spaltpilzen,  als  nntOrlichen  Standort  die  sich  erwäLrmonden 
Heu-  und  MisUuassen  besitzt,  ebeui^o  der  gleichfalls  pathogene  Mucor  posiUmi. 
Dagegen  konnte  der  Mucor  coiymbifer  und  Jf.  rhüoj^ifwmis  nidit  am  gleichen 
Standoit  nachgewiesen  werden.  Ghaiakteristisch  ist  lerner,  dass  Uuren  patho» 
genen  Eigenschaften  und  ihrem  natttrlicben  Standpunkte  entsprechend  diese 
Pil/e  ^ich  meist  nur  bei  höheren  Temperaturen  zwischen  40  und  50^  gut  ent- 
wickeln. Schnegg. 

249.  Mignla,  W.  Mikroskopische  Unkrftuter.  (Natur  u.  Haus,  XIII 
|]90b|.  p.  166— 168,  m.  h  TexUbb.) 

\  eVr  behandelt  in  volkstümlicher  Darstellung  die  das  Aquarium  Ter^ 
unrein igenck'n  Pih'e.  Algen  i^nd  Bakterien. 

2ÖU.  Müller,  Larl,  über  Pflanzen  mit  eigrnartiger  Ernährung. 
Ref.  nach  einem  in  der  Deutsch.  Ges.  f.  volkstttml.  Naturkunde  zu  Berlin  ge- 
haUenen  Vortrag.  (Natorw.  Wockensehr.,  N.  J*'.,  lU  |19041,  p.  219.) 

Kurze  Hinweise  über  die  Bedeutung  der  Assimilation  und  die  Lebens- 
weise der  bpknnntestcn  Insektivoren,  phanerogaracn  Saprophjtcn  und  Parasiten. 

261.  Murrill.  W.  A.  Hnw  Bresadola  became  a  mjcologist  (Tor- 
reya,  vol.  VI.  1SK>6,  p.  288— 284. j 

263.  Neger,  F.  W.  Kleinere  mjkologische  Beobachtungen. 
(Ann.  Mycol.,  IV,  190«,  p.  279—287.)  N.  A. 

1.  Über  Sphaerothcca  .Vor.«  uvae  (Schw.)  Berk  <  •  Cart.  und  5f.  tornnttom 
Otth.  Beobarhtungen  in  der  Natur  doutfn  wohl  als  sicher  darauf  hin. 
dasn  die  beiden  genannten  Püxe  zwei  spezifisch  verschiedene  Arten  sind 
und  dass  mcht  der  PUs  von  EnpharHen  (wie  Hennings  meint)  anter  all- 
m&hlicher  AnpsMung  anf  J2i5er  übergegangen  sei. 

2.  Ober  Peridermium  Strobi  auf  Pinuf  monticola  r>outrl- 

Im  botanischen  («arten  zu  Tharandt  traten  auch  1905  gewaltige 
Bissen  des  PeridenniuM  auf  2  Exemplaren  von  Pinm  »konticola  auf; 


p.  68—70,  c.  fig.) 


N.  A. 
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aber  selbst  auf  iVwht  dmi  hea  sUiheadei»  JKüef  Striucbani  wurde  kein« 
Spur  des  Citmartitou  gefiindon. 

5.  Line  neue  Urophlycti»- Art:  UropMyctü  Ma^fitutiam^ 

Teif.  gibt  eine  Übeiei^t  der  bisher  betootttea  ürofMifdii-Jaten 
und  beschreibt  als  neue  U.  Magmuäam  mof  JSkvAraiia  OdwHUt  in 
der  Nähe  des  Tegernsee. 
4.  Die  Weisstanne  —  immun  sTP-jen  Nectria  dnnabarina  (Tode)  Fr. 

6.  über  zwei  F&lle  des  Vorkommeuü  von  Haasschwamm  im  Waid.  —  Bei 
Tharandt  beobachtet 

9,  Die  Mechanik  der  Sporenaasschletidening  bei  Sareo^phagra  t^^ta  (Fdes) 
Schroet.  —  Ausführliche  Schilderung. 

Die  Kjaknlation  der  Sporen  findet  offenbar  nur  bei  Wechsel  von  trockener 

und  mit  Feui-hiigkeit  ges&ttigter  Luft  8tatt. 

2&S.  önted,  A.  S.  Bälsporväxtema.  En  morfologisk  och  sjrste- 
matiek  öfTereiki  6tv«r  denna  r&xtgrupp.  (Morphologische  nnd 
eyetematiBelie  Überaicht  fiber  die  Thallophjten.)  Sebwediaeb  von 
J.  Hulting.  Zweite,  amgearb.  Aullage.  81  pp.,  66  Textfignren.  Stockbolm, 
Beyer,  1905 

264.  Fatuuillard.  N.  et  Haritt,  F.  Fungorum  nnvorum  Decaa secnnda. 
(BttlL  Soc.  Myc.  France.  voL  XXII,  1906.  p.  116—120,  c.  fig.)  N.  A. 

BnÜUUt  die  Diagoosen  folgender  Novitäten:  Aueink  fluuorikla  auf 
Aßgvtagta  auB  Tonkin.  Atadkm  n^roeUuium  auf  Vigna  ebendaher,  7%eb!pkero 

Sftrei  auf  Erde,  Leuccporu»  turhinatus.  beide  von  Java,  Gauoderma  JUmtudi  &\x8 
Ostafrika,  ö.  rivulotittn  und  Lycoj)^>d'm  rtstiolatum  von  Java,  Hypocrea  {ClinUh 
nielia)  rncamafn  auf  Ivinde  von  Sajnoa.  iHiidtma  con-xigata  auf  Ostafrika. 

256.  t'eltereau.  La  mycologie  ä  1  Exposition  de  Vienne.  (Bull. 
Soe.  Hjrc.  de  France,  voL  XXII,  1906,  p.  89^11.) 

966.  Peleh,  T.  Myeologieal  notea.  (Trop.  Agric.  H.  Ser.,  vol.  XXV. 
1906.  p.  188—184,  889—848.) 

267.  Uaelle.  F.  Die  Kryptogamon  in  Thals  .Sjlva  Hercjrnia\ 
(Mitt.  Thflrin^  bot.  Ver.,  N.  V..  XIX,  1904,  p.  49—5».) 

Verf.  citiert  aus  Thals  Werk  wörtlich  die  Stellen,  die  sich  auf  Krjpto- 
gamen  bedehen.  Pilie  werden  nur  an  4  Stellen  angefahrt 

868.  Baukiaer,  €.  Tjpes  biologiques  pour  la  g^ographie  bota* 
n  i<juc.  ad  Roy.  des  scicnc.  et  d.  lettr.  de  Dänemark.  fiulL  de  rannte  1906. 
No.  6,  p.  847—487.  41  fig.  dans  le  texte  ) 

In  dem  IV.  Abscbnit  l'ryptnphytcit  wird  ;nich  auf  Pilze  eingegangen. 

259.  Rolfft.  S.  Das  Sammeln  und  Einlegen  von  Krjptogamen. 
(Fhannac  Ztg..  LI,  1906,  p.  286—298,  24  Abb.) 

260.  Iteaeavtoge,  L.  K.  Hjkologiske  Smaating.  (Bot  Tideskr., 
voL  XXVU,  p.  XXXIII-XXXVI.)  N.  K 

1.  Leptonphaeria  Chondri  Kosenv.  {~  L-  marina  Kostr.  non  L.  nuirii/a  Ell. 
et  Ev.)  auf  Chondt  us  crupua  ist  eiu  ecbtei  mariner  Pilz,  da  er  nur  dort 
vorkommt,  wo  die  Nfthrpflauze  submers  ist  Die  Peritbeden  vermischt 
mit  Pftoma^nidien  treten  nur  auf  den  Tetrasporangieneori  und  Cjsto» 
carpien  auf.    Der  Pil/.  wird  genau  beschrieben. 

2.  Einige  unterirdisclie  Pilze:  Hydnotria  Tnlamci,  Pachy/Moeu»  mdoiumuUkm 
und  'Julftf  uesticnm  wurden  in  Dänemark  gefunden. 

8.  Qea»ier  trijAex  Jungh.  kommt  an  mehreren  Orten  in  Dänemaik  vor. 
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Ml.  RMlnp,  &  Oainmelmose  (Hdrtil  et  Kort.}.  (Bot.  Tidadcr^ 
XXVn,  190«.  p.  «l»— 869.) 

262.  Roim'«*»an.  F  Micrococatg  fallax  h|v  nov.  (Thtee  de  i'£eole  8iip4>. 
rieure  de  Pharmacie.  Paris,  H    Touve.  1905.  HO  pp.)  N.  A. 

S9S.  Rlbier,  M.  Eneri^ieumsatz  im  Leben  einiger  Spaltpilze. 
<ATeb.  f.  Bygiene^  voL  LVn,  1006,  p.  19»-M4.) 

264.  SMCUie^  P.  Ä.  Notae  mjeologio»«.  Serie«  Vm.  (Anml. 
Mjeol.  TV  1906,  p.  490-494,  Tab.  X.)  N.  A. 

Lateinische  Diagnosen  neuer  Pilze  aus  Frankreich.  iLilien  und  Deatwh- 
land  und  zwar  I.  Telttmycetae  2  Arten.   iJ.  Deuterimycetae  10  Arten. 

Zu  einigen  anderen  Aiteo  sind  kritiMshe  Bemerkungen  gegeben. 

266.  SacctNe,  P.  A»  Sylloge  fnngornin  omninm  bneneqne  cog&i* 
turum.  vol.  XVm.  <gr.  8*.  PeUvii  et  Berlin,  B.  Mdllnder  Sohn,  1906» 
86»  pp.)  N.  A. 

Dieser  fiand  onUiält  die  Diioomgc^eH  and  Deuterimyoetm,  zusammen 
«689  Arten.  Hieraadi  beMgt  die  Oeoemtiehl  der  in  der  SjUoge  I-^VHI 
enttudtenen  Arten  67680. 

266.  StMwde,  F.  A.  Note  sur  les  Herbiere  mycologi^aee.  (BolL 
Soc  Mjc.  France,  vol.  XXII.  1906,  p.  188.) 

Verf.  benutzt  zum  Einkapseln  der  Pilze  ein  durcbacheinendes,  aber  halt. 
Ikeies  Pnpier  nnd  empfiehlt  dessen  Anwendung. 

267.  88M8rle,  P.  A.  Notae  mjeologieae.  SerieeVIL  (Ann.  HjooL, 
IV,  1906,  p.  278-278.)  *  N.  A. 

Lateinische  Beschreibung  netier  Pilze.  1.  Fungi  itaüci  4  Arten.  Neue 
Gattung:  EmiothieUa.  —  II.  Fungi  ;L<allici  .i  Arten.  —  III.  Fun/^i  americani 
12  Arten.   Neue  Gattungen:  Faimtania  (Sphaerojmidee)  und  Muchmoria  (De- 

Sr68.  Mkiriij;.  Wodurch  wird  des  forstweise  Ahsterben  der 
KiefetT)  vcm  r.sacht  '    f-Vllg.  Forst-  «.  .Jagdztg.,  LXXX,  1904,  p.  259.) 

?69.  Schneider.  €anilIo  Karl.  Illustriertes  Handwörterbuch  der 
Botanik.  Mit  ünterstUUung  von  v.  Hoehnel,  K.  Uitter  v.  Keissler, 
y.  Sehiffner,  R  Wagner.  A.  Zahlbrnokner  vnd  nnter  Hitwiikttng  von 
O.  Forsch  herausgegeben  Leipzig,  Wüh.  Engelmann»  1906,  690 pp.,  8^  mit 
841  Al)'iil.lungeD.    (Preis  16  Mk.) 

Hind  die  allgemein  angewendeten  Kunstausdrücke  aller  Disziplinen 
der  Botanik  erläutert. 

270.  Sfeeduieir*  N.  N.  Mykologieehe  Bemerkungen,  —  Kotalae 
mycologicae.  (IConiteor  Jard.  bot*  TUUs,  1906,  p.  10—16,  c  fig.)  [RusBisck 
nnd  deutsch.]  X.  A. 

Verf.  hr«chreiht:  Discnma  Rhododendri  n.  auf  Rhododmdrmx  pontimm, 
Sonia  acreMonwidea  Cost.,  an  zwei  Stellen  im  Kaukusu»  verges^ellschaftet  mit 
Diplodia  wtieokh  Erysiphe  BkM  n.  sp.  anf  Jtiämt  ans  Eriwan. 

27L  ^eicbMir,  N.  N.  Die  pllslieheu  Parasiten  des  Reises  (Oryga 
Mtim  L.)  (Arbeiten  bot  Garten  TifUs,  vol.  IX.  1906,  p.  28—78,  c  1  tab.) 
(Rassisch.] 

Kurze  Beschreibungen  folgender  auf  Oryza  »ativa  auftretender  Pilze: 
A.  Auf  Blittem  paraaitierend: 

Äteockifla  Orytae  Oatt,  OonMkyrHm  Orytae  Cav.,  Bfkoeam  n^teehm 
Deem.»  S-  fHrpuranrens  Ehbg..  Helminthoitporium  gigmoidaan  Cav.,  H.  macro- 
cofftm  Grey,,  Lqtn^pluuria  CaUomei  Thttm.,  U  8alvitiii  Catt.,  MetatplMerw 
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Catianti  Sacc,  Monolotpora  Ori/zar  B.  et  Br.,  PAoma  »«ator  Thflm..  Piricularia 
Oryzae  Cav.,  Sphaer<'lfn  Oi  tfzae  Sacr..  ^1/<i/iHrerHiaiia  t^ntt.,  Sphrn-fopttitt  Oryzae 
iSacc.,  &  W2j/inarum  «Sacc ,  tkpioria  Oryzae  Catt.,  S.  ilw«  Catt-,  Hphaerontma 
Zamiae  CtitL 

B.  Aaf  Hahnen  pavMitiermd: 

ChaetophoiHa  Oryzae  Catt..  CWon^poriiHN  rauunilamt  Sacc,  C-  taritm  Link. 
( onioMporium  Oryzae  Sacc.,  Oibberclln  fiunhinetli  Saoc  .  Jj'ptogphafna  ndmifraffa 
Ces.  et  De  Mot.,  L,  culmofum  AwU.,  Metasphaeria  Oryzae  J>acc.,  Hioma  Oryzae 
Ck«.  et  Mms.«  MmvIiiim  Orfwie  Catt 

Auf  abgmiorbeneik  Halmen: 

^(»orolfrfol^m  af^^wloliMN  OatA^  Tlfpkmta  ßifbrmh  Fr. 

C.  Aaf  Äliren  und  Früchten : 

Botrytis  jraOa  Fr.,  Fusarium  heterogporum  Nees,  MeUwpfiaeria  albascenn 
Thüm.,  TiUetia  coronn  Scribn.,  Trkhotporium  Maydis  Sacc.,  UstüaginoidM  Oryxae 

Bref.,  UttiUatjO  rircna  Cke. 

272.  Öydow,  H,  et  P,  Novae  Fuagorum  species.  —  Iii.  (Ana. 
Mjcol,  IV,  1906,  p.  S41I-8M.)  N.  A. 

Latoiiiische  DiagnoMü  je  1  neuen  Art  von  PjfrttufhoMt  AuemeaUia, 
FJioma,  Harknestia*  ExdpvAimt  Bf^rymni»  nov.  gen.  (MdaiieuwUteeath  Tonda» 
Arthrobotryum. 

278.  Travene,  U.  U.  Uli  av velcnamenti  per  funghi.  (II  Veneto, 
h.  Decbr.  1906.) 

274.  Vn  Heek,  hÜ.  A  cause  of  freak  peas.  (Torreya,  vol.  VI, 
1906,  p.  67—69,  c.  fjg.) 

•l'h.  Wird,  M.  Fungi.    (Fh>c  roy.  Inet.  Great  Britain,  XVni,  1906, 

p.  26—80.) 

276.  Zederbauer,  E.  SpaltpiUflecbteo.  (Ostr.  Bot  Zeitscbr.,  LVI, 
1906,  p.  218—218.) 

2.  N«Mmlatar. 

277.  Maj;aii«,  P.  Notwendige  Umänderung  des  Namens  der  i  iiz- 
gattnng  Marmmia  Fiaeli.  (Hedwigia,  vol.  XLV,  1906,  p.  68—91.) 

Da  die  GemmKeen-Uattung  llarssonia  Karst.  (Flora  Columbiae,  I,  1868 
bis  1861)  b«•^U'ht,  so  ist  yfiirssmia  Fificb.  (Ib74)  anders  zu  benfnnen.  Verf. 
bezeichnet  die  rilzgattun^  nun  als  Marttsonina  P.  Mago.  und  gibt  ferner  eine 
Übersicht  der  ihm  bekannten  sicheren  Arten  derselben  nebst  Angaben  ihrer 
Nährpflaasen  nnd  ihrer  Verbreitung. 

278.  Sieker,  P.  h,  Second  anpplement  to  new  genera  of  Fungi 
pnblished  since  the  year  1900,  with  cltation  und  original  descrlp« 
tioae.    (Journ.  «f  Mvrol.,  XIT,  1906.  p  60^67,  96—102.) 

Für  Aciiiiocephaium  Saito  11«0&  (uon  Actinocephalus  KQtz.  1848)  wird 
SaUomyces  Kicker  mit  S.  japonicus  (Saite)  Bicker  gesetzt. 

3.  Morphologie,  Physiologie,  Biologie,  Teratologie. 

i'7',»  AdcHltld,  R.  Impfversnche  mit  'Phielavia  basiroln  Zoj) f.  (ArboiteTv 
aus  d.  biolog.  Abt.  f.  Land-  und  Forstwirtschaft  am  kaiseri.  Gesundheitsamt«,, 
vol.  IV,  1908,  p.  468—466.) 
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Der  vom  Verf  npTierdinffs;  an  rlen  Wurzeln  kranker  Begonien  angetroffene 
Filz  wurde  von  Zopf  iu  den  70 er  .lahren  des  vorigen  Jahrhunderts  an  den 
Wurzeln  von  Scnecio  degan»  entdeckt  und  späterbin  von  demselben  Forscher 
anch  tu  d«&  Wuneln  von  LiqiiKiw  (Mfew.  atufustifolim  ottm,  ihetmi»,  Trigcndla 
coeruteth  Onobrydna  crkUfgatU  und  Fiaum  toHimm  »afgef Hoden.  Er  ist  morpho- 
logisch sehr  interessant. 

An  kranken  Pflanzen  etc.  wurde  der  I*ilz  noch  ver<«ch;t'<1entli(h  (von 
Sorauer,  Selby,  Marchai,  Peglion,  Benincasa)  angetroffen,  aber  von  keinem 
der  genaDoten  Autoren  sduenen  bisher  Impfversuche  mit  dem  Pilze  gemacht 
worden  an  sein,^  vm  dadnreh  dessen  Parasitismns  an  Uiren. 

Von  Zopf  wird  hervorgehoben,  dass  er  denKls  bisher  nur  bei  Eultaren 
im  kleinen,  nii  ht  aber  epidemisch  auftretend  kennen  gelernt  habe,  und  Sorauer 
weist  darauf  hin.  dass  wahcscbeinlich  besondere  Umstände  notwendig  sind, 
damit  er  parasititr  werde. 

Nach  Aderhold  lässt  sich  der  Pilz  leicht  auf  künstlichen  Substraten,  wie 
sterllisieiten  Birnen«  oder  Möhrenstfl^n,  Birnen'  oder  HOhrensaftF  und  Traaben- 
zneker-Bonillon-Gelatlne  koltiTieren.  Auf  diesen  Medien  werden  die  von  Zopf 
beschriebenen,  farblosen  und  etwaR  jspftter  auch  die  braun  gef^lrbten  Conidien 
gebildet.  Die  morphologischen  Verhältnisse  werden  naher  besprochen  und  die 
mit  dem  Pilze  angestellten  Impf  versuche  erörtert.  Zu  den  Versuchen  wurden 
teils  Sporen  (Oidien  and  CUamvdosporen  gemischt)  von  den  natttrlichen  Ob- 
j^cten,  teQs  von  in  genannter  Weise  geadehteten  Reiakultnren  verwandt  Der 
Pilz  wnrde  aaniefast  auf  Knollen  von  Segfintta  »emperfiortns  ohne  Erfolg  Ober* 
tragen. 

In  geeigneter  Weise  modifizierte  Impfversuche  ergaben  (unter  Berück- 
sichtigung einiger  Störungen)  übereinstimmend  bei  den  geimpften  Töpfen 
hanpteiehlieh  kranke,  bei  den  geimpften  mit  einer  einsigen  Ausnahme  Tkidavia- 
freie  Pflanzen;  danach  wftre  ein  parasitirer  Eingriff  unverkennbar.    Die  £r> 

pebnisso  sind  tabellarisch  übersichtlich  znsammenge-'5teIU.  Boi  den  Versuchen 
war  jedoch  nach  .\derhnld  auffallend,  d;i8S  entgegen  den  Beobachtungen  von 
Zopf  immer  nur  der  sog.  Wurzelhals,  aber  niemals  die  Wurzeln  selbist  erkrankt 
wsren,  nnd  awar  selbst  dort  nicht,  wo  die  Impfung  unter  der  Erde  vorge» 
Bommen  war.  ISne  äiehere  Erklärung  für  diese  Erscheinung  kann  zun&chst 
noch  nicht  gegeben  werden.  Auch  nach  Aderhold"s  liisherigcn  Versuchen  ist 
der  Pilz  kein  heftiger  Parasit.  Verf.  scldiesst  sich  der  oben  angegebenen  Auf- 
fassung Sorauers  an,  nach  welcher  erst  besondere  I^mst&nde  geboten  sein 
mflssent  wenn  der  Kla  an  einem  wirklichen  Fflana^ischlldiger  wird. 

Heinze. 

280.  .4Ilen,  CareUie  L.  The  development  of  some  species  of 
Bfpholoma.    (Ann.  Mycol ,  IV.  1906.  p.  887-894.  with  PI.  V— VII.) 

Die  l'ntersuchungen  der  Verfasserin  i-rstreckten  sich  dahin,  zu  ent- 
scheiden, ob  das  Hymenium  von  II ypholomu' Arton  exogenen  oder  endogenen 
Ursprungs  ist.  Znr  Üntersaehung  gelangten  ü.  nAtaterUnm  nnd  verwandte 
Arten.  Folgende  Resnltate  wnrden  erhalten: 

1.  Das  Hymentom  von  S/fplukma  mMateritmm  und  verwandten  Arten  ist 

endogenen  (Ursprungs. 

2.  Ein  Velum  universali*  i-^t  von  Anfang  an  vorhanden. 

8.  Uut,  Hymenium,  Lamellen  und  der  obere  Teil  des  Stieles  entspringen 
ans  einer  kldnen  aentrslen  Gewebesehieht. 
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4.  Der  ringfönni^^e  Rohlraum  entsteht  nach  der  Bildung  der  Hjmeniiuii«' 

anläge  dadurch,  dass  die  U^phea  unter  demselben  zerreissen. 
ft.  Die  Lmmell«!!  entatdiAn  durch  ungletdiM  Wachatam  der  Hyphea  de« 

HymeniiJprimordiamB. 
8.  Bei  einer  Art  erscheinen  die  Cystiden  schon  sehr  frübxettig,  err^hen 

sehr  bald  den  H(>bepunkt  ihrer  Entwickelung  und  fAgea  dann  viel 

weiter  hervor  ed»  an  dem  reifen  Fruchtkörper. 

Die  Tafeln  enthalten  17  Mikrophotographien. 

881.  Bttrt  de  It  Pfeille,  C.  1.  Einiges  Uber  Tnrgor  und  Permee. 

bilitat  bei  Pilzsporen.  (Ree.  trav.  bot.  NM.,  vol.  II.  1906.  p.  262—278  ) 

282.  'Baecarint.  P.  Appunti  per  !  (  morfologia  dello  stroma  dei 
Dotidacei.    (Ann  di  Botanica,  IV.  lyUB,  p,  l;t5— 210,  tav.  Vit.) 

288.  Biackmau,  V.  ü.  and  Fräser,  ü.  t.  J.  Fertilization  in  Spkaero- 
tkeea.  (Ana.  of  Bot,  XIX.  1906»  p.  6d7— (69.) 

Die  Verff.  bestätigen  Harp««  Angaben  Aber  die  Befirnditnngevoiginge 

bei  Spftaernflipca  Hitmidi 

284.  Blarkinan.  V.  H.  and  Fräser,  If.  f.  J.  On  tho  soxualitv  and  de- 
velopment  of  the  aseocarp  of  Humaria  yranuLcUa  Quel.  (Proc.  üoy.  Soc. 
London,  toL  LXXVII,  B.  518,  1906,  p.  864—868»  tob.  18—16.) 

Referat  im  Bot.  Centrbl..  Bd.  104,  1907,  p.  168. 

283.  Blakeslee.  Albert  Pranfis.  Zy^ospore  Germinatione  in  the 
MMCorintae.   (Ann.  Mycol..  IV.  1906.  1—28.  PI.  I.) 

Verf.  beschäftigte  sich  mit  der  Frage,  in  weicher  geschlechtUchen  Be- 
ziehung alle  die  einielnen  Individnen  m  einander  steheni  welche  ans  «nar 
Zygoapore  dadurch  enteiehen,  daas,bei  der  Keimung  derselben  zunlcbst  ein 
Sporangium  mit  zahlreichen  TegeUftiTen  Sporen  gebildet  wird.  £r  gelangt  an 
folgenden  Re^ultatpn: 

1.  Die  Zjgosporen  der  Muem-itiff»  bedürfen  einer  mehr  oder  minder  langen 

Ruheperiode  tot  d«  Kskcaau^. 
8.  Die  Keimung  der  Zygosporen  der  homothaUisehen  j^peredtnia  Ist  rein 
homothalliseh. 

8.  Hei  der  Keimung  der  Zv2^o«]toren  des  heteroth.illtsfhen  Mncor  Mncrdo  ist 
die  Trennung  der  Göächiechber  entschieden  kurz  vor  der  Bildung  der 
Sporanginmaporen  und  alle  Sporen  einee  Keinuporangioms  haben  daa* 
selbe  Geschlecht»  entweder  +  oder  — . 

4.  Bei  der  Keimung  dw  Zjgosporen  des  heterothallischen  Fhycomyces  nÜms 
findet  dif  Trennunj»  der  Geschlechter  während  der  Bildung  der  Sporen 
im  ijporangium  statt,  aber  nur  teilweise,  indem 

6.  ausser  -f  und  —  heterothallischen  Sporen  auch  noch  solche  Sporen  ge- 
bildet  werden,  welche  an  einem  bomotJkalliachen  Mjoel  andBsimeii. 
Dieses  letztere  xeidinet  sich  ans  durch  die  Bildung  eigentümlicher,  von 
gedrohten  Auswüchsen  gpkrttnter  „Psendo])horen*  und  durch  die  ge* 
legentliche  Bildung  homothallisdier  Zygosporen. 

6.  Der  sexuelle  Charakter  dieser  homothaUisehen  M}  celieu  ist  nicht  be- 
ständig,  denn  in  den  daraus  hervorgebenden  Sporaugien  kann  wieder  eine 
Trennung  der  Gesclüechter  eintreten  und  daxin  kdnnen  (•f-)t  (—1  nnd 
homotlijillisi  he  Sporen  gebildet  werden. 

286.  Blsk«'8lee,  A.  F.  Z  \  rrospores  and  «sexual  strains  in  the  com- 
mon bread  mould,  tihüopiui  ni^tvan*.  (Science,  N.  S.,  vol.  XXIV,  1906, 
p.  118^128.) 
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S87.  Mb,  B.  ei  telier,  L.  Not«  sur  nae  toxine  produite  par 
lAtperffiUu»  ^mf^atm.  (Anaalcs  de  Tluttint  Paatoor,  vol.  XX»  1906.  p.  209 

bis  224.) 

Mach  den  bisherigen  Angaben  wurde  in  Kulturen  de«»  iu  äpeziellen 
Untemwlimigoii  venrandtoa  Pilzes  kein  Giftotoff  gebildet  Neuerdings 
Rauben  die  Vertt.  eiDeii  aokhen  io  KvltiireD  erhalten  au  haben,  wddie  ausaer 
einer  N-Qnelle  (Pepton)  ein  Kohlehydrat  Glneoae  oder  Stoffe  ent- 

hielten. 

Daa  Toxin  wirkt  auf  das  Norveusystetn  krampferregend.  Eine  Be- 
ziehung zwischen  der  Empfäugiichkea  der  Vereach^itiere  fUr  die  Infektion  mit 
AtperffiUmt  /wn^^oliia-Sporen  und  der  Empfuidliehkeit  für  den  Giftetoff  aeheint 
nicht  an  bestehen;  es  scheint  vielmehr  ein  ausgesprochener  Gegensatz  vor- 
handen  zu  sein.  Allo  Versuche^  die  Natur  dee  giftigen  Stoffea  featsustellen, 
blieben  übrigens  erfolglos. 

Die  letzteren  Untersuchungen  betreffen  Versuche  Uber  den  Nachweis 
Ton  Snbatanaeo  nneh  Art  der  komplexeren  Baktvientoxitte. 

Heinae. 

288.  Boalas^er,  Em.  Germination  de  la  spore  echinulee  de  la 
trnffe.    (Bull.  Soc.  Mvc.  i^ance,  vol.  XXII,  1908,  p.  188—144.  c.  4  tab.) 

289.  Bealan^er.  Em.    Note  sur  la  Trufte    (IMM— 1906).  (Lons-le- 

Saunier  |L.  Declumej,  Um,  B^,  16  pp.,  4  Tab.) 

290.  Bealaager,  Km.  Note  sur  la  truffe.  (Buli.  Soe.  Mjc  France, 
voL  XXII,  1906.  p.  42—44.) 

Im  Aneehlnaa  an  frQhere  VerOffentüchnngen  gibt  Terf.  erneut  eine  Be- 
schreibung des  von  ihm  gezflchteten  und  seiner  Meinung  nach  der  Trüffel 

angehüremteii  weissen  Mycels.  Dasselbe  besteht  aus  einem  sterilen  Haupt- 
strange mit  Verzweigungen,  die  nicht  oder  höchsteu.s  an  ihrer  Spitze  septiert 
sind.  Seine  frohere  Behauptung,  dass  dieses  Mjcel  eine  vielzellige  Struktur 
beaitae,  eifcennt  Verf.  jetat  als  einen  Irrtum  an.  Die  aufrediten  und  aeptierten 
Conidienträger  (Acroify^agmw  a$mttbMrmv$)  der  TMffel  entstehen  direkt  auf 
diesem  Mjcel. 

In  einem  zweiten  Artikel  «germination  de  la  spore  echinulee  de  la  truffe" 
(1.  0.,  p.  U8 — 144)  berichtigt  Verf.  femer  seine  früheren  Mitteilungen  Uber  die 
Xeimnng  der  TrQffelaporan. 

291  IMIer,  A.  fl.  K.  The  enaymea  of  Folyporu»  «tiaimonw  Hnds. 
(Annalt  «t  Botaoj,  voL  XX,  1906,  p.  49-^9.) 

Verf.  fand  in  den  Fruchtkörpem  von  Poiyporus  Hqttamomts  folgende  Enzyme : 
Laccase,  Tyrnsinase,  Amylase.  Emulsin,  eine  Protetiso.  Tjjpase,  Kennetase  und 
Coagulase;  hingegen  wurde  vergebens  geprüft  auf  Pectase,  Maltase,  Invertase. 
Trehalase,  Cytase.  Aua  den  Zeraetzungserseheinnngen  dea  Ahmnliobea  (unter 
dem  Eüiflnas  dea  genannten  PihEea)  eeUieaat  Verf.,  dass  daa  Myeel  ausser 
Cytase  wahrscheinlich  auch  Hadromase  produziert.  Vermutlich  kommen  dazu 
noch  einifre  rindere  nicht  nither  hckaiintf  Enzyme.  Netter. 

2y2.  Baller,  A.  H.  R.  The  biolo£;y  of  Polyimrns  »f/uatiiosxis  Hiids. ,  a 
timber-destroy ing  lungus.  ^Journ.  Econ.  Biol.,  vol.  i,  19U6,  p.  101 — 188, 
Ub.  V—IX.) 

898.  Biller,  A.  B.  R.  The  deatruction  of  wooden  paring  blocke 
by  the  fungus  Le^iNntif  ftgrfdwa  Fr.  (Joum.  Economic  Biol.,  vol.  I,  1906. 
p.  1—12,  tab.  I— U.) 
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294.  Ililler.  A.  H.  R.  Thf»  reactions  of  fruit-bodies  of  Lentinv4 
kpi^m  Fr.,  to  external  Stimuli.  (Ado.  of  Bot..  XIX,  1905,  p.  427— 488» 
with  8  plates.) 

Die  in  d«r  feuchten  Kammer  gezogenen  FnicbtlcOrper  des  Pikes  wa4:hseii 
im  Dnnkeln  aus  kleinen  Papillen  zu  zylindrischen,  rein  weissen,  runden  Stäben 

nn9.  die  auf  den  Reiz  «ler  J^chwerkr  ift  in  keiner  Woise  r(.-ap;ieren.  Im  Dunkeln 
entwickelt  sicli  an  ihnen  niemals  die  geringste  S|iur  eines  Hutes,  Sie  können 
»o  2 — fi  Monate  lang  fortwachsen  und  werden  dabei  über  6  Zoll  lang. 

Die  Bildung  des  Hutes  ist  ausschlieselich  vom  Lidite  abhängig. 

Wenn  die  im  Dunkeln  erwachsenen  Stiele  von  Lanimut  lepidmt  dem 
L4cht  ausgenetzt  wurden,  so  erwiesen  sie  sich  als  positiv  heliotropisch.  Die 
Hutbililung  erfolgt  bei  guter  Beliehtttng,  wenn  der  Stiel  einige  Uentimeter 

lang  geworden  ist. 

^\  eun  der  Hut  etwa  1  cm  breit  geworden  ist,  so  tritt  eine  wesentliche 
Änilerung  in  der  geotropi)>chen  Reizbarkeit  des  Stides  ein.  Wihreod  diese 
im  Dunkeln  vAUig  unempfindlich  gegen  die  Schwerkraft  waren,  sind  nnn  die 
Stielenden  stark  negativ  geotropisch. 

An  Fruchtkörpern,  deren  S'ticlp  infolge  von  HeliotiojitsTnus  srbief  ge- 
wachsen waren,  ist  der  Hut  /.uweilen  unsymmetrisch  entwickelt.  Man  findet 
die  längsten  Lamellen  immer  an  der  Seite,  die  die  FortseUung  der  nach  unten 
gekehrten  Seite  des  Stieles  bildet.  IXeee  Unregelmässigkeiten  dürften  doreh 
den  Gravitationsreis  veranlasst  werden. 

Die  Lamellen  wachsen  anfangs  senkrecht  xur  Hutfliche,  werden  spiter 
aber  stark  ^MM)tropisrh. 

Vi  rf.  /cigt.  wi*'  sich  die  Reaktion s Verhältnisse  des  Fruchtkörpers  leicht 
vom  ökologischen  Standpunkt  aus  erklären. 

An  Fruchtkörpem,  dio  in  schwachem  Lichte  wachsen,  bilden  sida  nicht 
selten  VersweiguBgen,  die  ihrerseits  wieder  Hflte  bilden  können. 

Siehe  Referat  in  der  Natarw.  Rundschau,  XX.  1906.  p-  676— 6T7. 

296.  IVni,  Sul  ciclo  biologieo  deiPenicilli  verdi  in  rapporto 
coli'  endemia  pellagrosa  e  con  speciale  re^nardo  alla  loraattivita 
tossica  nelle  varie  stapioni  d(  11  anno.  III.  ^ota.  (Riv.  sper.  Freniatria 
Reggio,  vol.  XXXII,  190t>.  3(i         1  tab.) 

296.  toiHlier,  J.  A.  Observations  biologiques  sur  la  moasse 
naturelle  des  vins  blancs.  (Revue  de  viticnlt,  XXV,  1906,  p.  126— 12T.) 

Ref.  Bot  Centrbl.,  Bd.  102.  1906,  p.  98. 

297.  Dile,  Mist  E.    Pnrther  expcriments  and  histologioal  in- 

vestigations  on  intumescenr es,  with  somc  ohservations  on  nurlear 
division  in  pathological  tissucs.  (Phil.  Transact.  Roy.  See.  London, 
Ser.  B,  vol.  ClIC.  190«,  p.  221-268,  tab.  14—17.) 

298.  Danj;ear<t,  P.  A.  La  fecondation  nucleaire  che/,  les  Muco- 
rin^es.  (Compt  Rend.  Acad.  Sc.  Paris,  vol.  CXLII,  1906,  p.  646—646.) 

J>ie  Beobachtungen  des  Verfs.  ttber  die  Kemversehmelsung  bei  Mncorineen 
be/.iebM  sich  auf  die  Zygosporen  von  Mnmr  fragUix  und  Sporodhkia  grandig. 
Bei  ersterer  Art  ist  die  Zahl  der  Korne  in  den  Gameten  geringer  als  bei 
dieser.  Die  Kerne  verschmelzen  p;«rirweise  mit  *^inander,  aber  nicht  gleich- 
zeitig, sondern  nacheinander  »ii  lur  et  ii  mesure  des  h&<^ds  de  la  rencontre.**^ 
—  Die  reife  Zygospore  schliesst  sahlreiche  Kerne  ein.  Köster. 


Digitizeo  Ly  ^^oogle 


NoueaoUtur. 


157 


299.  Daigtartf,  P.  A.  Recherebes  sar  le  developpevent  du 
perithcro  chez  len  Ascomjcfttes  (Bttite).    (Le  Botantste,  9  8^r,  1908, 

p.  169—808.  c.  18  tab.) 

800.  Dan^ard.  P.  A.  La  sexualite  chez  les  champignuQS.  (Xiüvue 
scieaüf..  6  ser.,  IV.  1905,  p.  226—229,  fig.  10—16  et  p.  262—270,  fig.  21—29.) 

801.  dai^,  Clertrade  E*  The  rate  of  growtb  of  Bunatohn  retimgi$, 

<Toire7a.  vol  VI,  1906,  p.  157—165,  c.  ßg.) 

Mitteilungen  über  die  Wacbstumsgesrhwindigkeit  de»  genannten  Pil/.es. 

802.  Daj'sen,  F.  Über  die  R er.iehn n gen  dfr  Mycelien  einiger 
hauptääcblich  bulzbewohueaUer  Diücomyceteu  /.u  ihrem  Substrat. 

ilnang.-Disaert,  Dresden,  1906,  89  pp.,  7  Texifig.  ^  Hedwigla,  XLVl.  H.  1;2. 
1906,  p.  28—66,  7  Textiig.) 

Untersucht  wurden  Arten  der  GnttuDgeD  Helotium.  Coryne,  Mollitia, 
Patdiaria.  Ceiimu/huu,  Buhjaria,  Fezicuia,  Sficti$t  firopdiSt  Sehizoai^fUmi  CUthri», 
Hyaterium-    Die  geluudeuea  liesultate  sind: 

1.  Die  Anordaudg  der  Gewebselemente  im  Holaköiper  ist  masagebend  fflr 
die  Ausbreitung  des  Mjcels. 

2.  Das  Mycel  kann  alle  Gewebsek-iiu'nte  des  Substr.ites  für  seine  Zwecke 
sich  mit /.bar  machen.  ausf;;enommen  Bastfasern,  Stein/.ellen.  KurkzeUen. 

d.  Das  Mjcei  kann  das  Substrat  in  verschiedener  Weise  angreifen: 

a)  durch  Dnrcbwucbem  des  Substrates  von  Zelle  au  ZeUe,  ohne  dass. 
der  ZttsammeDbalt  der  Gewebe  zerstört  wird, 

b)  durch  chemische,  enzymatische  Lysis»  wodurdi  einzelne  Gewebe  xer- 
stört  und  aufgezehrt  werden. 

c)  durch  chemische  Lysis  vereint  mit  mechanischer  Durchwucherung. 
4.  Das  Mjeel  beautact  als  £ingangspforte  in  den  Holskfirper  am  basten  den 

Haricstrahl;  Eindringen  des  Hyeels  direkt  in  das  Hols  bedingt  dessen 
vor1n'rg*-hende  Zersot/iin:!;. 
6.  Das  My<  el  erfährt  bei  der  chenn'irhen  Angriffsweise  die  geringste,  bei 
der  mechanischen  die  grösste  Ausdehnung  im  Holzkörper. 

6.  Es  wmdkert  in  den  Uaikslfahlen  ned  in  den  Gefissen  am  stlricsten. 

7.  Das  Mjcel  verbreitet  sich  in  seitliehen  Vegetationsaonen,  sobstd  es 
auf  zanBchst  schwerer  an  fiberwindende  oder  nndurchdringbare  Gewebe 

stösst. 

8.  Der  Verlauf  der  Uyphen  im  Hol/körper  ist  intiacellular,  in  der  Kinde 
itttercellular. 

9.  Die  Wanderung  der  Hyphen  von  Zelle  zu  Zelle  im  HolakOrper  geht 

immer  durch  die  Tüpfel. 

10.  Häufig  ist  ein«'  Anschwellung  der  Hyphen  vor  und  nach  dem  Durch« 
gang  durch  die  Tüpfel  /.u  koustutieren. 

11.  Dasselbe  Substrat  wird  selbst  von  dem  Mycel  verschiedener  Pilze  in 
derselben  Weise  angegriffen. 

12.  Verschiedene  Substrate  wwden  von  dem  Mycel  verwandter  Pihe  in 
ähnlicher  Form  angegriffen. 

18.  Die  Ausdebnungsbezirke  der  Mycelien  sind  bedingt  durch  feste  physi- 
kalische Gesetze. 

808.  Bssiiger,  L  Über  die  Wirkang  photodynamiseher  (Ilnores. 
eierender)  Stoffe  auf  Fadenpilze.  (MAnchen,  1908,  8«,  22  pp.) 

804.  Faall,  J.  11.  A  laelimiaary  nnte  on  ascus  and  Spore  for- 
mation  in  the  Laboulbeniaceae.   (Science  U.  S..  vol.  XXIXI}  1906,  p.  152.) 
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806.  Ferry,  R.   Quelciues  formes  ectjpiques  dn  1VieboliNN4  Jiorton- 

fofWN.   (Revue  Mycol^  vol.  XXVITI,  190«,  p.  11  —  18.) 

Verf.  beschreiht  zwei  vom  Typus  abweichende  Formen  von  Trieholowia 
portenlösum  •'»l-'*  forma  tiiitcrotiO-annulata  und  fa.  pallida. 

d06.  Fitob,  Raby.  The  Action  of  Insolnble  Substances  in  Modi- 
fyiag  the Effect  of  Deleterioas  Agent«  npon  theFnngi.  (Ann.HjooL, 
IV,  t9C6.  p.  818—822.) 

Verf.  studierte  das  Vorli  tlte-i  von  Pilzen  gegenfiber  Gifth'sungen  von 
verschiedenen  Knnzentrationeii  unter  Zusaty.  verschiedener  unlöslicher  Korper. 
G  cgeDst«ud  der  Untersuchungen  waren  Aapergillm  niyer  und  PenicUltHm 
gUmemi.  Als  Nlhrmedien  worden  gebmncht:  Bouillon,  Zaekerrdbea*  und 
Pnnnmendecoct,  eis  Gifte:  Kupfersulfat  unti  Schwefelsäura,  als  nnlfliUdie  Bob- 
staasen:  Seesainl,  Glaspulver.  Filtneqiiipier.  Trn 

Die  ^'t•rsuche  ergaben,  dass  nurh  im  Filzkulturen  «lir  schiidlicho 
Wirkung  von  Giften  durch  Zusatz  von  unlöslichen  Kürperu  vermindert  wird, 
in  ähnlicher  Weiae,  wie  dlea  firfiher  NSgeli  fflr  Spirogyra  nachgewiesen  hatte. 

HOT.  FtWff,  X.  A.  Die  Bedingungen  der  Pigmentbildnng  bei 
den  PiUen.  (Boa  Jard.  bot  8t.  FAterabourg,  vol.  VI,  1906,  p.  71—89.) 

>.  A. 

Die  Untersuchungeu  wurdea  mit  tenkitUum  pHrjmrcgentm  a>  sp.  ange- 
stellt,  Verf.  behandelt: 

1.  Den  Einünas  der  Nahrung  auf  die  Pigmentbildnng, 

i,  die  Bedingungen  des  Verlnstea  der  pigmentbildenden  Titi^^it  des 

Pilzes. 

&  <len   Kinflttsa  der  Säuren    und  Alkalien  auf    die  pigmentbildende 
TäUgkeit, 

4.  einige  besondere  Eigeotanlicfalieiten  des  Pigrucnts. 

806.  fmmUf  &  N.  The  Affinities  of  the  Fongus  of  LolUm 
itmdadwH  L.  (Ann.  IfTcol,,  IV,  1906^  p.  88—84.) 

Verf.  meint,  dass  der  in  den  FrQchten  von  Lolium  tem%üentum  auftretende 
Pilz  \v,ihr3cheinlich  ein  Brandpilz  ist;  er  machte  ihn  vor|c^leichen  mit  dem 
Pilzuiyccl,  das  im  Weizenkorn  nach  der  Blttteninfektion  durch  Flugbrand 
ttbenrintert  Beide  Filse  wflrden  sUA  nur  dadoreb  ontosdieideii»  dass  der 
LofftuN-Fils  die  Fihj^eit,  Speten  so  büdeii,  ▼eriore»  bst,  ond  dssa  di« 
Infektion  des  Embryos  suascUiesslicb  nur  durch  das  Ifyoel  erfolgt 

B09  Fslton.  H.  B.  Obemotropism  of  Fungi.  (Bot  6ss.,  vol.  XLI, 
1906,  p.  81— 108  I 

Referat  erfolgt  im  nächsten  Bericht. 

810.  Galli-Valei'io,  B.    Uöle  de  la  pathologie  experimentaiu  dans 

la  Classification  soologique  et  botaniqne.  (Boll-Soc  ▼aodoise  Sc  nat, 
vol.  XLU,  1906,  p.  66—71.) 

811.  filllot,  X.  Notes  de  Teratologie  v^g^tale.  (Boll.  Soe.  HIst 
Nat.  d'Autun,  XVII,  1904.  p.  28^42.) 

Ein  monströses  Exemplar  von  Polypvrtui  lucidm  trug  keinen  Hut,  aber 
die  eonische  Spitze  des  Eruchtti^uger«  war  ringsum  mit  einer  Hymenialscbicht 
bskleidet 

812.  fiOAio,  B.  Sulla  proiluzione  di  Cumarine  fermentative 
nello  svihippo  di  taluni  ifomiceti  (Bend.  Acc.  Line.  Borna  1906»  XV, 

p.  6»— 62.J 
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VeraiddedeiieiMdlMit4il-AitaaiindA«';>^r(/i7/t^^  A.  nows,  A.fiavescemt 

A  tMrT!7>M  v(>rmu[!:en,  in  ihrem  Stoffwechsc !,  Knrper  der  Kettreihe  in  andere 
der  aromuüscben  iieihe  umzuwandeln.  Da^  aromuti^che  Molekül  wird  dabei, 
selbst  in  verschiedenen  Entwi^elungsstadien  derselben  Sehimme^(fiisait( 
progreaidT  mehr  Irompleoc. 

Bei  genauerer  Untersuchung  der  Nährböden  mit  Raulins-FlOssigkeit 
zeigte  sich,  dass  die  verschiedenen  Hyphomyceten  mit  fortschreiteniltT  Ent- 
wickelung  nicht  nur  den  Säuregehalt  neutralisieren,  sondern  gar  einen  Über- 
schuhs an  freien  Alkalien  hervorbringen.  Sobald  das  letztere  erreicht  wird» 
ftndtni  der  sterile  Myceltaü  und  das  NfthrBabetnt  damnt^  ihre  Farbe.  Die 
nen  enengten  Farbstoffe  wer  u  n  kaum  in  einem  geringen  Teile  von  Äther 
aufg^l^st.  Dagegen  iBssi  aicb  öfters  eine  entschiedene  Flueresoens  wahr- 
nehmen. 

Behandelt  man  die  2«>ä]i.rtluäsigkeit  mit  irgend  einer  Säure,  duuu  ver- 
sehwindet ihre  typische  Farbe  und  es  tritt  dafür  gewöhnlieh  eine  lebhaft  ^Ibe 
aof.  Der  nene  Farbstoff  wird  von  Äther  vollständig  aufgelöst,  aus  dem  er 
nach  Verdunstung  des  Losungsmittels  in  Form  eines  wohlricclu-nden,  an  den 
Gefä8swänden  klebenden  Uarzeü  sich  ausscheidet.  Dieser  Harzstoff  emuisioniert 
nur  sehr  schwer  mit  Wasser;  er  färbt  sich  mit  Alkalien  sehr  intentiiv  (am 
biollgsten  purpurn).  verKeit  aber  bei  Znsato  einer  Sftnre  sofort  die  Faibe. 
Dieses  Yerhalten  ttastanf  die  Qeyeawart von  girnngsfAhigen  Kumarinen 
stddlessen,  die  auf  Kosten  von  Kohlehydraten  entstanden  sind.  WahrseheinUch 
sind  es  multiple  Knmarine. 

Dietjie  Lrfolge  dürften  von  Interesse  für  den  2ilachweis  von  verdorbenen 
llaistoSniMn  sein  und  wahrseheinlich  auch  im  Blvto  der  an  pellagra  erkrankten 
Indi^dnen  die  Stottweehselprodalcte  jener  giltigen  FÜxe  nachweisen  lawea. 

8olla. 

813.  Grave,  W.  R.  Faseiation  in  Agarkm.  (Gacd.  Chron.»  d.  Juni  1906, 

p.  M2,  Fig.  Ui.) 

Auf  einem  Haufen  yerwesender  Blätter  wuchsen  sahlretche  Exemplare 
▼oa  THAdoma  permmaiwm*  von  denen  viele  eigentümUch  yerbildet  waren, 

d.  h.  wie  verbAri'I<  rt  Der  Stiel  war  zweischneidig  flach  ausammengepresst 
(6  Zoll  Breite  auf  *  Z  W  Dicke)  und  der  Hut  demgemHss  verunstaltet.  Diese 
Missbildung  war  nicht  durch  Druckwirkung,  also  durch  enges  Zusammen- 
wachsen oder  andere  äussere  Umstände  veranlasst,  denn  die  Fruchtkörper 
wuehsen  «war  in  GeeeUsehaft,  aber  Jeder  isoliert.  Die  Urssehe  der  MissbUdung 
konnte  nicht  festgestellt  werden. 

•?14.  Gne^en,  F.  La  moisissure  des  «-nvfx  et  des  rellicrs;  etude 
critique,  morphoiogique  et  biologiijue  sur  lo  RJiacodmm  cdlare  Pers. 
(BulL  Soc.  Myc.  France,  vol.  XXII,  1906,  p.  77—96.  U6— 16Ö,  tab.  ill— V.) 

Verf.  weist  nach,  dass  Jäkaeodmm  edtare  Pars,  eine  Oonidienfruktifikalion 
beeiHt»  welehe  jedoch  relativ  selten  auftritt  und  infolge  ihrer  Zerbrechlichkeit 
auch  schwer  zu  beobachten  ist.  Die  Conidienträgcr  sind  aufrecht,  septiert, 
verzweigt.  Die  einzelnen  Zweige  tragen  an  ihrer  .Spitze  ein  BUschel  eiförmiger 
oder  verlängerter,  einzelUger  oder  septierter  Conidien. 

jKe  Kttltnr  des  Pilses  aus  einer  Oonidie  oder  mittelst  eines  Hyphea- 
efeflekes  gelingt  anf  den  gewöhnlichen  Nftbrmedien  leicht  Die  angeblichen 
Perithecien,  die  sich  im  Hyphengeflecht  vorfinden,  sind  nur  Skkrotien.  die 
von  Mycelfäden  dicht  umgeben  sind.  Für  Kulturen  liegt  das  Optimum  der 
Temperatur  bei  22  o.   Der  Pilz  lässt  sich  auf  sehr  vielen  Medien  kultivieren, 
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doch  scheinen  gewisse  Nfthntoffe,  wfe  Maltose,  Inulin,  Giyeerin,  Albumin 

wenig  günstig  für  das  Wachstum  desselben  zu  sein^  da  hierdurch,  wie  auch 
durch  das  gleichzeitige  Vorhandensein  fremder  Orsanistnen  (Bakterien.  Mnry- 
dmeen),  die  Hypheu  mehr  oder  weniger  starken  Modifikationen  unterworfen 
sind.  Die  Vecachiedenaitigkeit  der  ZaeammeiiMteang  der  Nlhmediea  flbt  auf 
die  Stmktttr  nnd  FBrinug  des  Pilsea  EmfliiM  aus.  Die  hierdurch  entefcehenden 
Differenzen  dOrfen  jedoch  nicht  rar  Vnterseheidang  mehrerer  Arten,  Varietiten 
oder  Formen  verwandt  werden. 

815.  ttoegaea,  F.  Sur  la  inorphologie  et  la  biologie  da  Xjlaria 
Hypo.xylon.   (C.  R.  Soc.  Bioi.,  vol.  LXI,  1906.  p.  816—820) 

816.  Uarper,  R.  A.  Sexual  Keproduction  and  the  Orgauizatiou 
of  the  NncleuB  in  certain  Mildews^  (Carnegie  Liatit.  of  Washington, 
Oct.  1905.  p.  1-.1(M,  PI.  1—7.) 

Heferat  im  Bot.  Centrbl.,  Bd.  102,  1906,  p.  461. 

817.  IlansKmanti,  W.  Zur  Kenntnis  der  von  Schimmelpilzen  rjp- 
bildeten  gasförmigen  Arsen  Verbindungen.  (Zeitecbr.  I.  Hygiene  und 
iutektionskrankh.,  LIU,  1900.  Xo.  8.) 

Schimmelte  kannen  aas  festen  Atsenverbindungen  anter  Entwiekelong 
eines  intensiven  Gemches  anenhaltige  Oase  produzieren. 

Um  die  event.  giftige  Eigenschaft  dieser  Gase  zu  prüfen,  hielt  Verf. 
monatelang  Mäuse  in  einer  Atmosphfire,  welche  stets  die  QMOb  enthielt»  Die- 
selben übten  jedoch  keiiiuu  Einfluss  auf  die  Mäuse  aus. 

818.  Heiiue,  B.  H.  Sind  Pilze  imstande,  den  elementaren  Stick- 
stoff der  Luft  aa  ▼erarbeiten  und  den  Boden  an  Qesamtstickstoff 
anzureichern?  (Nach  dem  gegenwärtigen  Stande  der  mikrobiologiachen 

Bodenkunde.)   (Ann.  Myco!.,  IV,  1906,  p.  41-68.) 

Eingehender  historisrhfr  überblick  über  die  gestellte  Frage.  Betreffe 
der  Details  sei  auf  das  Original  verwiesen.  Zum  Schlüsse  wird  eine  Übersicht 
der  einschlftgigen  Literatur  gegeben. 

S19.  Heiut,  B.  Ober  die  Stickstoffaesimilation  durch  niedere 
Organismen.  (Landwirtnoh.  Jahrb.  f.  wisaenseb.  Landwirtsch.,  1907,  p.  889 
bis  910.  ) 

820.  lienntkel,  K,  Einige  Bemerkuugen  zur  Histologie  der 
Mwsormn.  (Scnpt  i  bot  Hofti  Univ.  Petropol.,  rol.  XXIII,  1906,  p.  184—183. 
c.  6  fig.)   [Kussisch  mit  denteehem  Rcsflmee.] 

Veif.  glaubt,  auch  bei  den  Mvcoracem  eine  echte  Karj'okiuese  beobachtet 
zu  haben.  In  den  Chlamydosporcn  von  Mucor  racemotus  wurden  10 — 12  Zell- 
kerne gefunden,  welche  allmählich  zu  einem  einzigen  und  dann  bedeutend 
grösseren  verschmelzen. 

821.  HemMkel,  AundTMhernjiyew,  A.  Zar  Frage  Aber  den  Hetallo» 
tropismus  von  Phyoomgixi  niUnt  Kunze.  (Scripta  bot.  Horti  I  niv. 
Petropol.  voL  XXIII,  1906,  p.  116—128,  c.  6  fig.)  (Russisch  mit  deutschem 
Renümee.) 

Auf  I^hycomyces  niten«  wirkte  Kupfer  abstosbend,  Kisen  und  Aluminium, 
wirkten  anziehend,  letzteres  aber  etwas  schwicher. 

823.  Hiekel,  R.   Beiträge  zur  Morphologie  und  Physiologie  des 

Soorerregers  (Dematium  albicans  T.nnr       Oidium  oiWoi»«  Bab.)  (Sitzb 
Kais.  Akad.  Wissens^ch.  Wie».  Math.-Katurw.  Klasse,  vol.  CXV,  Abt.  I,  1906, 
p.  189-197,  2  tab.) 
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Sehr  eingehende  SchildeniDg  des  Soorpilxe*.  Verf.  kultivierte  deneelbeo 

auf  den  verschiedensten  Nährlösang«  n  und  fand,  dass  derselbe  eine  Formen- 
reihe darstellt,  die  nach  zwei  Seiten  hin  vririfert  und  so  zwei  L'nt  nnt'TschGid- 
bare  Varietäten  aufweist,  den  Uoaiditnsoor  var.  mutabilin  Hiekelj  und  den 
Hjphensoor  (s  tat.  filiformia  Hiekel).  Endosporen  wurden  nie  beobachtet. 
Es  gelang  nicht,  das  natArliche  Vorkommen  des  Pilses  ansserhatb  des  Wirtes 
lestsmstelleti.  Giawitz  h^tte  1078  angegeben,  dass  der  Soorpilz  auf  Sauerkraut 
vorkomme.  Verf.  fand  ihn  nicht  auf  diesem  Substrate;  aber  gele^^entlich 
beobuchtüte  er  ihn  im  Munde  geRnuder  Frauen  und  glaubt,  dass  er  durch  den 
Speichel  der  Mutter  in  den  Mund  des  Kindes  gelangen  kann.  —  Die  Tafeln 
bringen  gute  Lichtdrucke  von  Knttnren  des  Pilses  anf  verschiedenen 
Substraten. 

828.  JenniagH,  R.  A  note  on  the  Oischar<70  of  Sporea  in  Bvlgaria 
mfa.    (Kellerman,  Mycol.  Bull..  No.  6ö/66,  1906.  p.  257—258.) 

Notiz  Uber  die  Sporenausstreuuog  der  Bulgaria  rufa. 

824.  Jek«»  A.  Motterkornabnormitftten.  (Pharm.  Halle»  XLVn, 
190«»  p.  948-946,  f  fig.) 

82B.  Kosaroff.  P.  Heitrn;^  zur  Biologie  von  Pt/ronema  confluetu. 
<Arbeiten  a.  d.  kais.  biolog.  Anstalt  f.  Land-  und  Forstw.,  vol.  \',  1905,  p.  126.) 

Veranlassung  zu  vorliegender  Arbeit  gab  das  häufige  Auftreten  des 
Pilses  auf  sterilisierter  Erde,  wihrend  er  anf  nicht  sterilisierter  Erde  flbeiiiaupt 
nicht  vorkommt. 

Die  erste  Frage  war  daher  die,  ob  der  Pilz  die  Sterilisatinn^temperatur 
von  ]'2S  (jrad  auszuhaken  imstande  sei.  Die  nach  dieser  Richtung  hin  ange- 
stellten Versuche  bewiesen,  dass  ein  Überdauern  der  Sterilisation  dan  Auftreten 
des  Pilses  auf  den  sterilisierten  Töpfen  nicht  erldlren  kann. 

Es  war  daher  als  nächste  die  Frage  zu  erörtern,  warum  der  Pilz  anf 
nicht  sterilisierter  Erde  nicht  wachsen  könne.  Die  sich  damit  beschäftigenden 
sehr  interessanten  Versuche  ergaben  das  nierkwürdige  Resultat,  dass  selbst 
8tücke  von  l'ilzkrusten  auf  unsterilisierter  Erde  sufort  ihr  Wachstum  einstellten 
und  nach  wenigen  Tagen  voUatiadig  zugrunde  gingen. 

Die  Verwendung  einer  Mischung  von  sterilisierter  und  unsterilisierter 
Erde  in  den  verschiedensten  Mengenverhältnissen  ftlhrte  ebenfalls  zu  negativen 
Resultaten.  Es  musste  demnach  im  nnsterilisierten  Boden  ein  Giftstoff  vor- 
handen sein,  der  der  Entwickelung  und  dem  Wachsbume  von  tyrowma  hinder- 
Sch 

Durch  einen  wftsserigen  Ansang  des  nnstmilisierten  Bodens  konnte  jedoch 
seine  auf  Pyrmema  wirkende  entwickclungshemmende  Wirkung  nicht  beseitigt 
werden,  ein  wässeriger  .Auszug  aus  sterilisierter  Erde  bewirkt  sogar  andcr- 
seiUs,  dass  auch  diesem  die  Eigenschaft  der  Begünstigung  des  f^ronema- Wachs- 
tums genommen  werden  kann. 

Die  Einwiriknng  des  Sonnenlichts  ergab,  dass  dieses  die  fOr  den  Pik 
gflnstige  Eigenschaft  des  Sterilisierten  Bodens  aufbebt.  Trocken  erhitzter 
Boden  zeigte  keine  so  Starke  BegOnstigong  des  i^^/ivRema^Wachstums,  wie  im 
Dumpf  sterilisierter. 

Die  Tatsache,  dass  der  Pilz  im  Freien  sehr  gerne  auf  Brandstellen» 
Koblenmsilerstfttten  u.  dgl.  vorkommt,  bat  feiner  au  der  Erwigung  geftUirt, 
ob  nicht  das  Vorhandensein  der  Kohle  wirksam  sei,  die  Versuche  hatten  jedoch 
ein  vollkommen  negatives  Resultat. 

Auch  anf  verschiedenen  aa«Ieren  Nährböden  zeigt  sich,  dass  auf  uusterüi- 
BotaaiMhar  Jabr«sberielit  XXXIV  (1906)  1.  Abt.  [Uedmokt  U. «.  07.|  11 
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•iorten  Nlhnnediea  nie  ein  Besnltei  «kielt  wurde,  nur  auf  Erde,  die  mit  Kaimt 
gedflngt  worden  war. 

Für  die  Beurteilung  des  Pilzwachstums  ist  ferner  uoch  von  Interesse, 
duäs,  wenn  die  mit  deai  Pilz  durchwachsene  Schicht  abgehoben  wurde,  der 
Fils  iüch  anf  der  nun  frei  gelegten  Sdiiobt  weiter  gut  entwiekeltef  wofaue 
der  SchloBam  liehen  wäre,  dass  der  Plla  nnr  da  gute  Entwickelungsbediiigiiiigen 
vorfindet,  wo  die  dt  tu  Pilzwaehstum  offenbar  günstigen  Umsetzungen  im 
Boden  durch  die  Berührung  mit  der  heissen  Luft  oflrr  dem  strftmenflen  Wasser- 
dampf energischer  vor  sich  gehen,  als  in  deu  tiefer  liegenden  Schichten. 

Sebttegg. 

826.  Kratz,  V.  über  die  Besiebungcn  der  Mjeelien  einiger 
saprophytischen  I'jrenomycoton  zu  ihrem  Subatrat.  (Hedwigie» 
XLVI,  No.  1/2.  1906.  p.  I— 24.  R  Textfig.) 

Die  Untersuchungen  wurden  mit  Arten  der  Gattungen  LeptospJuu.tiar 
DidjfmtBot  Didiftnoitphaeria,  OfhUMnß,  Ite^tpora^  MycosphamOot  H^pogpäa  und 
JPkfmdoipora  angestellt.   Dieselben  führten  xn  folgenden  Ergebnissen: 

1.  '^^asspreben<l  für  die  Angriffsweiso  der  Mycelien  auf  das  Sufistrat  und 
deren  Ausbreitung  in  dem  Substrat  ist  der  mechauisch-strukturelle  Auf» 
bau  des  Substrates. 
8.  Alle  organischen  Oewebselemente  der  Stengel  und  Bliitter  können  von 
den  i^eeUen  dnichdmngen  und  ange^ffen  werden;  nur  Bestfuem 
und  Steinzeiten  sind  für  das  Mycel  unantastbar  und  undurchdringbar. 
8.  Verholzte  Zellen  stellen  dem  Mvcelwachstum  Widerstände  entj^egen.  so 
dass  entweder  zonenartige  seitliche  Verbreitung  des  Mjcels  eintritt,  oder 
enxymatisehe  Lysts  der  Zellen. 
4.  Der  Charakter  der  Zellen  und  ibre  Vorbindung  untereinander  ist  fOr  die 

Mjcelausbreitung  massgebend. 
6.  Zonenartige  Ausbreitung  des  Mjcels  ist  keine  biologische  Wachstums- 
richtung, sondern  durchaus  durch  mechanische  Verhältnisse  bedingt. 

6.  Der  geschlossene  meclianische  Bastring  in  der  Stengekinde  ist  für  daa 
Hyod  niebt  durebdringbar,  der  unteirbroebene  Ring  nur  an  den  Stellen 
der  Unterbrechung. 

7.  Die  Angriffswoisc  des  Mycols  auf  den  II  il/korper  erfolgt  auf  dreifache 
Weise:  durch  mechanisicheä  Eindringen,  chemische  Lösung  und  bLom« 
bination  beider  Angriffsweiseo. 

8.  Die  Art  der  Angriffswreise  des  Mjcels  auf  den  Holak5rper  bedingt  die 
Grösse  des  Ausdehnungsbezirkes  im  Holzkurper. 

9.  Die  Angriffswoisf  des  Mycels  auf  den  liol/.körper  bedingt,  dass  der 
Fruclitkörper  dem  Substrat  aufsitzt  oder  in  demselben  eingesenkt  ist. 

10.  Das  M^cel  dringt  in  die  Markstrahleu  am  leichtesten  und  tiefsten  ein 
und  wndiert  in  ihnen  am  reichsten. 

11.  Das  Mycel  moSS,  wenn  der  Weg  in  einen  Markstrahl  nicht  möglich  ist^ 
den  Holzkörper  sieb  durch  Ausscheidung  von  Enzymen  Zelle  für  Zelle 
erobern. 

12.  Das  Mycel  verläuft  im  Holzkörper  intrazellular,  im  Mesophyll  der  Blätter 
intensellular. 

18.  Oltropfen  im  Mycel  sind  scheinbar  mit  abblngig  von  der  chemischen 

Be>cliaffenheit  des  Sabstrates. 
14.  Anatomisch   ähnlicher  Anfbati  der  Wirtspflanzen  bedingt  ühnliolie  AuS' 
breitungsgebiete  für  die  Mycelien  selbst  verschiedener  PiUe. 
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15.  Anatomisch  verschieden  aufgebaute  Substrate  bedingen  verschiedenartige 
Mycelausbreitungsgebiete  dpssplhen  oder  eines  verwandten  Pilzes. 

16.  Die  Grösse  des  reifen  iiVuctitkurpers  variiert. 

17.  fi^  PiU«i,  deren  BmdiCkGfper  bmerhalb  eines  geschloeaeoen,  meelia^ 
nischen  fiaatrings  sieh  entwickelt  Itaben,  masa  die  Infektion  aehon  statt- 
gefunden haben  ehe  der  Bastrtng  gebildet  wir. 

J8.  Entwickelt  sich  der  Frachtkrirpor  über  einem  ge8chIo<-;»'iien,  merhani''chen 
Bastring.  so  dringt  das  Mjcel  nur  bis  zu  dem  Holzkörpt^r  vor  und  breitet 
sich  nur  Ober  demselben,  nie  in  ihm  aas. 

19.  Bei  nnteibroehsnam,  meehanisohem  Ringe  kann  das  Hyeel  nur  zwischen 
den  einzelnen  Bastbelegen  eindringen. 

20.  Die  Form  des  fVachtkörpers  wird  durch  die  nnnachgiebigen  fiastbandel 
bedingt. 

21.  Die  nutürUcbe  Verwandtschaft  der  Pilze  ist  in  dem  Verbreitungsgebiet 
des  Mycels  nicht  ausgesprochen,  wohl  aber  stimmt  meist  die  Angriffs' 

weise  des  Mycels  von  verwandten  Tllzen  liborein 

22.  Aussehen  nml  Verbn  ittin^  ikl?  Mycels  gibt  keine  sicheren  .\ rilialtspunkte 
zur  Erschlifssiin^  des  Stan^nipÜzes,  wohl  aber  vielfach  durch  den  ana» 
tomischen  Aufbau  zu  i]erjeni;<eii  der  Nährpflanze. 

827.  Küster,  E.  Vermehrung  und  Sexualität  bei  den  Pflanzen. 
(Ans  Natur  und  Geisteswelt.  Sammlung  wissenscbafUicb-gemeinverstindlichsr 
Vorstellungen.   IM.  1 12.   Leipzig  [B.  6.  Tenbner],  IMM,  kL  8^  120  pp.,  mit 

aSTextabb.)    Preis  1,26  Mk. 

Das  Büchlein  ist  intore'ssant  ^geschrieben.  Man  kann  es  mit  Vergnügen 
lesen.    Die  vegetative  und  sexuelle  Vermehrung  bei  den  Pilzen  wird  recht 

anschaulich  <>:escinldert. 

82b.  knnze,  G.  Über  Säureausscheidung  bei  Wurzeln  und  Pilz- 
byphen  und  ihre  Bedentnng.  (Jahrb.  f.  wissenscb.  Bot,  vol.  XLII,  1906^ 
p.  867— <98.) 

Ton  dieser  ausführlichen  Arbeit,  deren  erster  Teil  die  Ikdcntunr?  und 
Wirkun<;  der  Säureatisscheidung  durch  die  Wurzeln  höherer  Pflanzen  umfasst, 
sei  hier  nur  dem  zweiten  über  die  Säurenusscbeidung  durch  Pilzbyphen  etwas 
mehr  Beachtung  geschenkt. 

Die  Pilzknltnien  auf  Mineralien  wurden  snniehst  in  der  Weise  ausgefflhrt, 
dass  znnftchst  auf  die  polierten  Platten  von  Apophyllit,  Wollastonit,  Marmor 
tind  Apatit  frischer  Laub-  und  Nadelwaldhumus  aufgelegt  und  nach  Verlauf 
von  drei  Wochen  der  Humus  entfornt  wnrde.  Die  durch  liie  i'ilzhyphen 
erzeugten  Furchen  waren  tiefer  und  schärfer  als  bei  den  höheren  Pflanzen. 
Die  Verwendung  von  PenkHUum  glauaun  zeigte  nicht  minder  deutliche  Erosions- 
erseheinnngen. 

Die  Pilzkulturcn  auf  gepulvertem  Gestein,  die  in  der  Weise  ausgeführt 
wnrden,  dass  demselben  noch  eine  Lösung  von  Traubenzucker  und  Ainnionium- 
nitrat  zugesetzt  wurde,  worauf  die  Impfung  mit  Mwor  Muccdo,  M.  ttdmifar 
und  PmiäUium  glaxicum  erfolgte,  zeigten  z.  B.  auf  Granit,  Basalt  und  selbst 
Qnarzaand  Zefsetsungsexaeheinungen.  Herkwttrdigerweise  ergaben  die  Ver- 
suche anter  Verwendung  von  Muschelkalk  negative  Resultate. 

Die  ausgeschiedene  Säure  wurde  als  Oxalsäure  erkannt,  daneben  wurde 
von  anderer  Seit«  auch  Äpfel-,  Wein-,  Ameisen-,  Propion-.  Milch-  und  Bern- 
steinsäure bei  Pilzen  nachgewiesen. 

II* 
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L'm  die  Menge  der  von  Pilzhjphen  erzeugten  Säure  bezw.  der  von  dem 
Pilz  löslich  gemachten  Salzo  festzustellen,  diente  ein  Verbuch  mit  Fenicülium 
aaf  LeueitbMali,  der  efgab,  dass  in  den  mit  dem  Pik  durchsetsben  Knltnren 
1%  Substanz  mehr  löslich  war,  als  in  den  EontroUkulturen  ohne  Pillinfektion, 

dnss  diese  Menge  auf  Reclmunp^  der  aiifschlieasenden  Wiricttng  der  von 

dem  Pi!'/  aus;L;L'Schiedenen  SfUire  zu  Hetzen  wäre. 

829.  Kusanu,  S.  Preliminarj  notes  on  the  Chemotaxis  of  the 
swarmspores  of  Mjxomycetes.  (The  Botanical  Magazine  Tokyo,  vol.  XX, 
19W,  p.  89  [Japamseh].) 

880.  Map«,  W.  Über  die  Formbildung  der  fiutpilie.  (Archiv  f. 
Biontol.,  ^oL  I,  1906.  p.  85—161,  c.  6  tab.) 

Rezensionsexemplar  nicht  erhalten.  Beferat  im  Bot.  Centrbl.«  Bd.  104, 
1907,  p.  888. 

8S1.  Mercier,  L-  Pheoom^nes  de  sexualit^  chez  Hyxobdw  Pfeifen. 
(Compt.  rend.  Soe.  Biol.,  LX,  1906,  p.  427—428.) 

882.  Nanjnlewtkl,  B.  Rhiaopus  nigricans  et  les  eonditions  de  Is 
formation  des  zygospores.  (null,  de  l'Acad.  Sc.  de  CracoTie,  Cl.  des  Sc 
math^m.  et  natur,  1906,  p.  676—692,  tab.  XXI,  12  fig.) 

8!18.  Negfr,  P.  W.    Pathologische  Mitteilungen  aus  dem  bota 
nischun  Institut  der  Kgl.  Forstakademie  Tharandt.   (Tharandt,  forstl. 
Jahrb.,  vol.  LVI,  1906.  p.  49—62.) 

I.  Über  eine  in  Sachsen  verbreitete  Krankheit  der  Hainbuehe.  Vei^ 
nrsacher  ist  der  Wundparasit  Dermatea  carplma  (Pers.)  Rehm;  er  befällt 
b^'sonders  Stangenhölzer,  seltener  Althölzer.  Durch  Aussaat  der  Ascosporen 
auf  künstlichen  Kährbödcn  wurden  Conidienlager  gezüchtet,  aber  ohne  Bildung 
von  Apotheeien. 

II.  Über  das  Auftreten  von  Pestalotda  Hartigii  Tab.  anf  jungen  Rot- 
erlen. Neuer  Wirt  für  diesen  Pils,  weldier  sich  leicht  anf  kanstlichen  Nihr- 

medien  kultivieren  lässt. 

884.  NicholH,  S.  P.  The  naturc  and  origin  of  the  binucleated 
cells  in  some  Basidiomycetes.  (Transact.  Wisconsin  Acad.  8c.,  vol.  XV, 
1904,  p.  80—70,  tab.  IV— VI.) 

886.  Otfii,  6.  Sur  Texistence  de  formes-Ievures  stables  ches 
Sterigmatocystis  versicolor  et  ches  Aspergillus  fumigatu^^,  et  sur 
la  pathogi['neite  de  la  levure  issuc  de  ce  dernier  tjpe.  (C.  B.  Acad. 
Sei.  Paris,  vol.  CXTJII.  1906,  p  46s— 470.) 

886.  Olive,  K.  W.  Cytological  studies  ou  the  Entomophthoreae. 
(Bot  Gazette,  vol.  XLI.  1906,  p  192—208,  229—261,  tab.  XIV— XVL)  N.  A. 

Verfasser  beschreibt  den  üntwickelungsgang  und  die  Kemteflnngea  bei 
JBÜMipiiia  Sciarae  -n.  sp. 

887.  Otto.  M.  Freiburg  i  H  l.  Über  die  <^  i  f  t  %v i r ku ng  einiger 
Stämme  von  Aspergillus  fumigalus  und  Fenidilium  ylaucum  nebst  einigen  Be- 
merkongen  über  PeUagra.  (Zeitsebr.  f.  klin.  Med.,  UX,  1908,  Heft  2--4.) 

Da  Proben  d»  gmiannten  Pilae,  die  spesiell  aus  Pellagragebieten 
stammten,  besonders  heftige  Gifte  produzierten,  so  ist  ein  Zasanimenhnng 
zwischen  ihnen  und  der  Pellagra  nicht  unwahrscheinlich. 

888.  OvertOB,  J.  B.  The  morphology  of  the  ascocarp  and  spore- 
formation  in  the  uany.spored  asci  of  Theeotheus  Pelletieri.  (Bot. 
Gas.,  vol.  XLH,  1908,  p.  460-492,  tab.  XXIX-XXX.) 
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889.  Pntimlli^  B.  Proi&TcrUai  e  reversibiliU  dell*  inveriasi 
nei  Huedr.  (Atti  R.  Accad  Liiicei»  vol.  XV,  IM»,  p.  687—694.) 

Cfr.  Referat  im  Bericht  über  Pflanzenphysiologie.  So  IIa. 

840  Pfglion,  V.  Intorno  ad  un  caso  di  emiparasitismo  d  el  RitacO' 
dium  cellart  Prs.   (liend.  Accad.  Line  Roma,  1906,  XIV,  U,  p.  740—748.) 

Der  EeUerpUs  sdunarotit  aueh  in  den  FlrOditen  der  EdeHcutaniea  und 
bedingt  eine  Sehwanfftrbang  der  Cotjlen,  deren  InterMllalarrilame  von  dem 
Mycelium  des  Pilzes  durchsetzt  werden.  In  Beinkulturen  gezüchtet,  zeigt  sich 
das  Myreliiini  Rüfrtusfs  von  süberweisser  Farbe,  welche  mit  der  Zeit  grau,  schliess- 
lich braun  wtrd.  im  Alter  ist  es  brüchig.  Seine  Hyphen  sind  ineinander  ver- 
strickt und  venweigt:  die  4—6  ^  langen  Zweige  sind  orthogonal  oder  spitz- 
winklig abstehend,  an  der  Spitae  meistens  etwas  aufgetrieben.  In  nfthrstoff- 
armen  Kulturen  werden  <  'oni  limtrager  in  grosser  Menge  entwickeit^  welche 
an  ihrer  Spitze  Conidienkettcn  :ibschnOren. 

In  den  Kastanien  treten  n:ich  einiger  Zeit  encystierte.  dickwandige 
Zeilen  auf,  welche  mittelst  Mycelfädcn  zusammenhUngen,  meistens  eine  braune 
Farbe  annehmen,  selten  hyalin  bleiben  und  ffir  Sclerotien  gehalten  werden 
kannten. 

Die  Schwarzfärbving  der  Gewebe  wird  von  der  AusscheiMnng  einer 
schwar/blaufii  amorphen  Masse  bedingt,  w^elche  von  der  Natur  der  Uerbstofie 
erscheint.  In  der  Tat  iiisst  sicii  mit  Gos^aktinktur  die  Gegenwart  einer  von 
dem  Pilse  ausgeschiedenen  Bisstase  nachweisen:  diese  würde  die  im  Zellinnem 
enthaltenen  Gerbstoffe  oxydieren.  Der  Pilz  emihrt  sieh  anfangs  auf  Kosten 
der  vorhandenen  Zuckerarten,  und  nach  .\ur/.ehning  derselben  von  der  reichlich 
aufgespeicherten  Stärke.    Phenoigifte  konnten  nicht  nachgewiesen  werden. 

Des  öftem  wird  das  ^iycelium  dieser  die  Ldülkastunie  bewuhnenden  Form 
von  Skt^ium  edlare  Pers.  von  einem  Pilze,  Papulo^ra  »epedmündet  uxstüxt, 
welcher  fflr  Italien  bis  jetzt  noch  nidit  angegeben  worden  war.  8olla. 

841.  Petri,  L.  Di  alcuni  caratteri  colturali  dclla  StidU  Paingzet. 
<Rend.  Acc.  Line,  ser.  V,  vol.  XIV,  p.  637—688,  Roma  1906.) 

Läsät  man  die  Ascosporen  von  !<ticti9  Baniszei  De  Not.  auf  Agar  mit 
Olbiftttersaft  und  mit  1%  Glycose  subereitet  keimen^  so  entwickslt  sich  ein 
Mjcellnm,  welches  binnen  8  bis  12  Tagen,  bei  einer  Durchsehntttstemperatur 
von  18''  eine  Pyknidenform  hervorbringt.  E'ast  das  ganze  ^fycel  bildet 
ein  halbkugeliges,  reifilhnliches  Stroma,  von  weisser,  spater  schwefelgelber 
Farbe,  dicht  besetzt  mit  Wasserdunsttröpfchün.  An  seiner  Peripherie,  später 
aneh  in  dessen  Innern,  entwickeln  sich  die  Fjkniden.  Die  Sporen  stehen  an 
der  Spitae  von  meist  einfachen,  manchmal  aber  auch  veraweigten  Sporen- 
trägem,  sind  hyalin^  zylindrisch  stäbchenartig,  doch  mehr  oder  weniger  ge- 
krümmt und  messen  3 — 4^0,6—0.8  «.  ])it  c  Pyknidenfonn  wäre  auf  eine 
Cytospora  Ehrbg.  zurückzuführen,  ist  aber  mit  koner  der  bekannten  Arten  mit 
Sicherheit  zu  identifizieren.  - 

Auf  glyeosefreiem  Nihrboden  entwickelt  der  PQz  nach  einem  Monat 
seine  Apotheden,  aber  ohne  dass  eine  Pjknidienblldmig  denselben  voran- 
gegangen  wäre.  Solla. 

842.  Petri,  L.  Nuove  ricerehe  »ulla  biologia  della  Stidis  Fanuzei. 
(Bend.  Acc.  Line.  Rom,  XIV,  II,  p.  780—788,  1905.) 

Ans  den  Kultarergebnissen  von  SUeÜ»  Bxmiuei  D.  Not.  (vg^.  Reff.  No.  841) 
eigab  sich  natürlich  die  Frage,  ob  die  der  Askenbildung  vorangehende 
I^knidenform  des  Pilses  auf  derselben  Wirtpflanse,  oder  auf  einer  anderen» 
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auftrete.  Auf  Querschnitte  von  schwach  geröteten  bruscakranken  Oliven« 
blättern  bemerkt  man  anfanj^  November  in  den  Atemhöhlen  vereinzelte,  sehr 
kleine  {50  70  u  Diirchm.)  hvpodennische  Pykniden,  welche  den  durch  Kultur 
erhalteoen  voUkümaiea  entsprechen.  £in  Stroma  felilt  hier  aber  ganz,  wes- 
wegen jene  Formen  nicht  sn  Cfftcgpora  Ehrbg.,  sondern  zu  fhyüodieta  Fers,  sra 
ziehen  sind.  Die  hyalinen  FykiuJosporen  sind  mit  denen  durch  Kultur  er« 
Iialtencn  rollkommen  identisch  (3  —  4  5;  n.B — 0,8 /i).  Derartige  Blätter  ent- 
wickeln in  feuL'htcn  Kammern  bei  15—16°  0  nach  10 — 12  Tagen  auf  der 
Blattoberseite  die  Aputheoien  der  ä^idi«-Art  und  man  kann  den  Zusammen- 
hang des  beiderlei  fVaehtformen  tragenden  MyeelinmB  leieht  naehweiaen. 

An!  den  an  den  Zweigen  noch  befestigten  kranken  Billtiem  wurden 
niemals  Spuren  TOn  CgnhtkyrUm  OUae  Polle.,  noch  von  (stptoria  Oka«  PoUe. 
beobachtet. 

Die  Pyknidosi»orf  n  der  Kuhurfornien  und  der  an  ölblSttt-rn  natürlich 
vorkommenden  Pykniden  gelangten  jedocli  unter  keinem  Umstände  zur 
Keimung.  Trotadem  schreibt  V«f.  die  rasche  Verbreitang  der  Bmaca^Krank* 
heit  in  den  feuchten  and  wannen  Herbsttagen  einer  I^knidosporenbildung  zu. 

Die  Ascosporen  vcrliprcn,  selbst  an  trockenen  Orten  anfhewalirt.  ihre 
Keimfähigkeit  binnen  7 — 8  Monaten,  spätestens  nach  einem  Jahre;  auch  niederen 
Temperaturen  widerstehen  sie  nicht,  da  eine  Temperatur  von  —  6^0  sie  tötet. 
Die  Überwintemngsfonn  wird  dnreh  ein  reservestoffreiclMS  Myceliam  gegeben. 
Das  aus  den  Askosporen  ketanende  Myeel  ist  gegen  nngflnstige  Agentien  sehr 
empfindlich,  and  mehr  saprophvtischer  Natur;  dagegen  ist  das  Mycel  der 
Pyknidosporen  {!  lief.)  aiJS^re<;f)ro(  )ien  parasitär.  Blätter,  welche  sSorereichcr 
sind  —  bei  einzelneu  Uibaumvurietäten  —  erscheinen  resistenter  gegen  die 
Krankheit,  und  da  jenes  VerbSltnis  Ton  den  besondren  IdinntiBohen  nnd 
BodenverhUtnissen  abhAngjg  ist»  wird  die  vendiiedengradige  Wirirang  der 
BmscapKraokheit  anf  die  Olbftnme  eridltarlich.  Solle. 

848.  Kaciborski,  M.  Einige  (^hemomorphosen  dea  A^m^gühtB  n^er. 
(Bull.  Intern.  Acad.  Sc.  Craeovie.  190».  10,  p.  7fi4— 778.) 

ÄtpetyiÜM  uiger  zeigt  fast  in  allen  Js&hrmedien  gleiches  Verhalten  hin- 
sichtlich seines  Wochstnms.  diemomorphosen  wurden  nur  durch  Thiosolfate, 
Gfalorofonn  und  Jodrerbindungen  herrorgerufen.  Dieselben  werden  genau 
beschrieben. 

Durch  Thiosnlfate  wurden  auch  Cheraomorj)hosen  hervorgenif^^n 
Hcufidioltolm  ranarum,  Thamnidium  degans,  Miteor  f^jfriformis,  Uhizopti* 
nigrkatu,  Botrytis  cinerea  und  PenidUiutn  crustaceum. 

844.  Ri^at,  U.  Etnde  morphologique.  cytologique  et  critique 
da  Champignon  dn  Magnet.  (Lyon  1906,  8*.  88  pp.,  c.  fig.) 

846.  imal  ei  f4jß.  Quelques  observations  sur  le  parasite  du 
mngoet.  (Compt  Bend.  Soc.  Biel.  Paris,  vol.  LX,  1906,  p.  1000— 1001.) 

646.  Ranlow,  6.  Zur  Entwickelungsgesehichte  von  ThMohi$ 
UenomtB  Tode.    (Bot.  Ztg..  Abt.  I,  1906.  p  85— c.  1  Lab.) 

Terf.  beschreibt  die  angewandte  Kultunuethode,  die  Bildong  des  Mjcehi 
nnd  der  Ascogone  und  haapCdchlich  die  Oytologie  der  vegetativen  und  f ructi* 
fialeienden  Teile  des  Pilses.  Brefeld  hatte  denselben  sn  den  HemiMd  gestellt 
Verf.  meint,  duss  die  Gruppe  ditr  Semiasci  gar  keine  Berechtigung  habe,  Thde- 
holm  dürfte  in  die  NJihe  von  Rhyparobinx,  also  zu  den  Ascohdaceen  SU  stellen 
sein.   Ausführliches  Keferat  in  Bot.  Üentrbl.,  Bd.  102,  1906,  p.  841. 
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847.  Riddle,  L.  W.  Contributions  to  tho  rytologv  of  thn  Ento- 
tnophthorareae:  prelimioary  communicatioa.  (Hbodora,  vol.  VIII, 
1906,  p.  67— 6ö.) 

yerf.  untennehte  1  Bmpiua-  nnd  4  EiU«maphthora'AvttBa,  Die  Toüung 
des  Kernes  bei  Entomapktkara  ist  mdir  oder  weniger  mitotisch.   WShxend  der 

Proi)ha,se  werden  die  Chromosomen  aus  einer  direkten  Anhäufung  von  Ohro- 
matinkörpen-hßn  gebildet,  ohne  das  Auftreten  eines  SpItPinstailinma.  Ik'i  der 
Bildung  der  Zj^  gosporeo  sind  die  sich  vereinigenden  Körperchen  Coenogameten. 
Verf.  ▼ennat^  dasg  die  Azjgospore  von  En^^tua  die  Natur  einer  CUaiQjrdo> 
qiore  heoitst  Den  ejtolofpschen  Vorgingen  rafolge  scheint  StUomofMkom 
hMier  entwickelt  zu  sein  als  Empma. 

8i8.  Riddir,  Ii.  W.  On  the  cytology  of  the  Entomophfhoraeeae.  (Free. 
Amer.  Acad.  Art»  and  Sc,  vol.  XLII,  1906,  p.  177—197,  8  tab.) 

M9.  ReiK,  d.  Observntiotts  gdnörales  et  particuliöres  aar  la 
Töratologio  des  Ohampignons.  (Ann.  Soc.  Bot.  Lyon,  XXX,  1905,  p.  906 
bis  214,  m.  1  Tafs  l  } 

Verf.  füiirt  die  so  /  «Mroichen  MonstrositAten  der  Baddiomycetea  «nf 
folgende  fQnf  Kategorien  zurück: 

1.  Coalescence,  concrescenco  ou  soudure; 

2.  Pralification,  ramtfieation  ou  soperpoeition; 
8.  Hvpertroplue  ou  gigantisme; 

4.  Atrophie  ou  nanisme; 

B.  Het<^roraorphie  ou  malformation. 

In  dem  dann  folgenden  Kapitel  1  werden  die  verschiedeneu  Erscheinungs 
formen  dieser  Anomalien  besprochen,  in  Kapitel  II  die  .Ursachen  der  Mon- 
fltxomtftten  bei  den  BasidiomjcLtou"  erörtert.  Neues  wird  hier  aber  nicht  ge« 
boten.  Endlich  werden  im  Kajilf  -  1  III  cinif^e  spezielle  Fülle  mit;j;etei!t,  no 
Verwachsung  zweier  Fruchtkörpcr  b(M  Boletus  ednlis.  P.salliotn  cami>cstris  und 
Marasmiiu  ureade^;  Gigantismus  bei  FsaUiota  mmpestria  (Höhe  16  cm,  Durch- 
messer des  Hotes  19  em>,  BtMm  eduMt  (38  cm  Diameter),  Polypern»  /bnwNfcirfM, 
Belyponm  ag^mMn»;  Vemweignng  des  Stieles,  mit  seltnndftrem,  Ideinerem  Hui 
bei  AgariciU  unicnis. 

Dieselben  siml  auf  der  Tafel  nbgebildet. 

860.  Saito,  K.  Über  die  Säurebildung  bei  Aspcryiüua  Oryzae.  (Bot 
Hag.  Tokyo,  toL  XX,  1906,  p.  219—224.)   [Japanisch  ] 

861.  8sitsi|  K.  Naehtrag  an  der  Abhandlung  «Untersuchungen 

über  die  atmosphärischen  Pilakeime,  I*.  (The  Botaaical  Magazine 
Tokyo,  vol.  XX,  1906.  p.  67—69,  c.  fig.)  N.  A. 

In  dieser  Abhandlung  teilt  Verf.  weitere  Versuche  aber  die  in  der  atmo- 
sphärischen Luft  enthaltenen  Pilzkeime  mit.  Ans  einer  beigegebenen  Tabdle 
ist  ersiebtlieh,  dass  die  meteorologischen  VeibKitnisse,  besondm  Lufttemperatur, 
Luftfeuchtigkeit  nnd  Regenmenge,  auf  den  Gehalt  an  Schimmelpilzkeimen  in 
der  Luft  einen  wifhtigen  Einfluss  ausOben  Die  meisten  der  neuerdings  in 
freier  Luft  festgestellten  Arten  sind  überall  auftretende  Luftkeime,  über  deren 
Vorkommen  Verf.  bereite  früher  berichtet  hatte. 

Verf.  d^te  seine  Untersuehungen  auch  auf  die  sieb  In  der  Gfc*eUer- 
luft  befindlichen  Mikroorganismen  aus.  Über  die  mikrobiologische  Analyse  im 
Oärkeller  hatte  bereits  Takahashi  berichtet,  doch  sind  wir  durch  dessen  An- 
gaben über  die  dort  auftretenden  Arten  nicht  näher  unterrichtet.  Verf.  fand 
in  einigen  grösseren  Sakebrauereien  Cladwtporium  herbarum,  Penicillium  glatuum, 
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AspcrißUm  Orijzat^  A-  nidulan*,  Catenxäaria  fuligitiea,  Ueterobotryn  spcc  ,  Omyoxi 
spec,  Motülia  spec,  Fer^ktUium  spec,  Tieghemella  japonica  und  Actinocepludum 
japompim, 

SehUeasUeh  besdbreibt  Verf.  noch  einen  noaen  A^ergähtf  A.  japonicus 

nov.  sp.,  wolcher  mit  A.  luchuensis  Inui  nächst  verwandt  i-t  T*i^r  Filz  bildet 
eine  dicke,  anfangs  weisse,  bald  schwarzbraun  werdende  Decke  auf  dem  Nähr- 
substrate. 

n2.  Scltntofal,  Iwef.  Sporenkeimang  in  SomatoselOsvng.  (Ann* 

Mycol.,  IV,  1906,  p.  296—296,  c.  2  fig.) 

Noch  im  Jahre  1903  schreibt  A.  Möller:  „Noch  niemand  hat  bt  i-pirU- 
weise  bis  heute  eine  Trüffolspore  keimpii  sehen  oder  eine  Spory  des  Stein- 
pilzes oder  der  Morchel".  Es  glückte  Verl  un  Jahre  1904,  Sporen  der  MorcheUa 
e§e¥kwla  bei  Zimmertempentur  in  einer  S<*/«,igen  Somatoeelfleang  zam  Eeimeik 
an.  bringen:  euch  die  Sporen  von  XyktHa  peljfmcrpka  entwickelten  bei  20*  C 
in  einer  Le^sung  binnen  48  Stunden  lange  hyaline  KeimacbUUiche.  In 

den  Figuren  werden  die  keimenden  Sporen  uhgebildet. 

8£d.  SlSger,  H.  Neuer  Beitrag  zur  Biologie  des  Mutterkorns 
(GentrbL  Bekt,  U.  Abt,  toI.  XVn.  1906,  p.  77S— 184.)  N.  A. 

fiericbt  Uber  die  mit  Oonidlen  der  Clavicepi  von  &vlerie  caerulea  ber- 
ätammenden  Kulturversuche.  Von  dem  einen  Standorte  stammende  Sederitii^ 
r/or/ir/w  befiel  nur  Settieria,  von  einem  anderen  Standorte  stammende  aber 
ausser  iye«leria  auch  Melica  uniflom  und  Melica  Hutarm,  andere  Gräser  wurden 
nidit  infixierL  Verf  eehlieset  nun,  deee  die  Sederia-Clavicepg  eine  eigene  Form 
raprisentiere  nnd  benennt  eie  Clav.  iSdlerjae  Stiger.  Auf  die  erwibnte  Ab- 
weichung wird  weiter  kein  Gewicht  gelegt  Die  Gonidien  der  C.  Sedena»  sind 
ja  etwiis  grösser  als  von  C.  pwrpwrta  und  C.  mitroctphala'  Leider  wiid  Aber 
die  Ascosporen  nichts  mitgeteilt. 

SM.  Stevew,  F.  L  Report  of  tbe  biologist  (Rep.  North  Carolin» 
Gxp.  Stet  for  1904,  1906,  10  pp.) 

856.  Tobies,  B.  Eigenartige  Bildungen  von  Hutpilzen  Zeitschr. 
d.  Naturw.  Abteil,  nnturw.  Ver.  d.  Deutectu  Geeellech.  f.  Kunst  u.  Wiseensch.. 
Posen,  vol.  XII,  1906,  p  79,  c.  Abb.) 

Auf  einer  Musnuliopnig  laccata  war  noch  ein  kleinerer  Hut  angewachsen,, 
deeaen  Lnmellen  nach  oben  atanden;  ein  fthnUchea  Doppelexemplar  wird  aaeh 
▼On  J^ioA'.  jerampelina  erwähnt. 

806.  Tfichennak.  ¥..  Die  Blüh-  nnd  Fruchtbarkeitsverhilltnisse- 
bei  Koggen  und  Gerste  und  das  Auftreten  von  Mn tterkorn.  (Fahlings- 
Landwirtschaftliche  Zeitung,  vol.  LV,  1906,  p.  iy4— 199.) 

Verf.  befaaat  aieh  mit  der  Frage:  Ist  die  Auabildnug  dee  SUerotinnut  an 
die  Befruchtung  der  Blute  geknüpft? 

I.  Roggen.  Tat.saclien  >inJ:  Die  wirksame  Verbreitung  des  Hoggen- 
pollens  nimmt  mit  der  Entfernung  rasch  ab.  Die  Verbreitung  fremdrassigen 
RuggenpoUens  bzw.  die  Fremdbestäubung  und  Fremdkreuzung  innerbalb  des- 
Roggens  reicht  auch  nicht  aehr  weit.  ^  Daa  Auftreten  von  Untterkom  g^t 
nicht  parallel  der  Fertilität,  sondern  es  iat  auch  in  FsUen  von  beeehiinkter- 
oder  <^ar  felilemlfr  Fruchtbarkeit  zu  beobachten.  Das  Sklerotium  bildet  sich 
sowohl,  wenn  ein  unht  stiiiibter  Fruchtknoten  von  der  Infektinn  befallen  wird, 
als  auch  in  Fällen  vorau.sgegangener  Bestäubung  und  Befruchtung.  Die  Ein- 
wirknag dea  Filsmycela  auf  daa  Gewebe  des  Fruchtbeatandes  genügt,  um 
iinen  gesteigerten  Zustrom  von  Nllbrstoffen  au  veranlaasen.  wie  ein  solcher 
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sitttfindob  durch  den  vom  Pollen  ausgeübten  vegetativen  Beiz.  Hier  hermdit- 
■d'^o  eine  merkwflrdige  Analogie.  Es  entsteht  die  Frage,  ob  etw  i  das  Aus- 
blcibeu  voQ  Uüfrucbtung  an  und  für  sich  die  Chance  für  eine  wirlcsame  In- 
fektion mit  den  Pilzsporeo  erhöht  Den  experimentellen  Beweis  kann  Verf.. 
noch  nidit  bringen,  da  die  lufdctionaversuehe  noeh  nicht  abgeeehloseen  sind. 
Aber  es  weisen  alle  Umstände  darauf  hin,  dass  durch  Erhöhung  der  Dan  er 
des  Bl'ihnn^  und  der  Spreizim;^  der  Spelzen  die  Cham  cn  für  die  durrli  Wind 
oder  durch  Insekten  vermittelte  Mutterkorninfi'ktion  (übortr;i;;iinf^  der  faden- 
förmigen Ascosporea  oder  der  Conidiosporen  des  Sphaceliastadiiims)  erhöht 
werden.  Die  Speisen  der  Roggenblllte  ▼erharren  bei  Aaebleiben  der  Be- 
stäubung sogar  wochenlang  in  Sprcizstellung  (z.  B.  an  isolierten  Exemplaren,, 
bei  Narhtrifben  usw.).  Selbst  bei  Weizen-Rf)<;p;cnbastarden  dauert  da><  Spreizen 
der  Spelzen  2 — 8  Wochen,  dalier  auch  sehr  starkes  Auftreten  von  dicken 
Sklerotien.  Bei  schmalahrigen  Weizenrassen  bleibt  die  8.  Blüte  jedes  Ahr- 
chens  fireit  demeach  nicht  selten  der  Sita  von  Mutterkorn.  Ans  den  bisher 
nachgewiesenen  Tatsachen  geht  die  praktisdie  Folgerung  hervor:  Eioe  in  die 
TJlngc  gezogene  BlQhdauer  des  Roggens  steigert  die  Gefährdung  durch  Mutter- 
korn und  deshalb  sind  ausgewinterte  lockere  Roggenbestando  iimzubrechen. 
lietstere  liefern  sowieso  einen  sehr  schlechten  Ertr»g  und  stellen  auch  gerade- 
an  firntsdttea  fttr  den  Pils  dar. 

U.  Gerste.  Natttiliche  Fremdkrensnng  kommt  bei  nackten  Gersten- 
rassen  häufiger  vor  als  bei  bespelzten,  daher  geht  die  Chance  fttr  die  Mutter' 
korninfektion  dieser  Neigimg  parallel.  Neigung  zum  offenen  Blflhen  zeipren 
.•luch  die  .Uiren  der  Spftth.nlme,  ferner  die  Blüten  an  der  .\hrenspttze,  daher 
treten  auch  in  solchen  Fällen  (wie  schon  Henning  zeigte;  Mutterkörner  auf. 

UL  Einflnss  der  Teropemtur-  nnd  FeudiUgketoveiliUtnisse  während 
des  Blllhens. 

1.  Kühles  Wetter  bedingt  eine  längere  Blflhdauer  ausserhalb  der  Blatt- 
scheide, begünstigt  daher  die  Eventualität  von  Fremdbestäubung  sowie 
"on  Infektion  durch  Mutterkorn  oder  Brand. 

2.  Der  Soriencharakter  int  von  erheblichem  Einflüsse  auf  die  Blühdauer,, 
den  Grad  der  Spreizung  der  Spelzen  und  der  Stredtung  der  Filamente. 
Stark  spreist  Tritieum  polonicum.  Die  Sortenverschiedenheit  ist  auch 
deshalb  interessant,  weil  sie  eine  verschiedene  Üi«p'i<;ition  gegenüber 
der  Infektion  durch  .Mutterkorn  oder  Brand  mit  sich  bringen  kann. 

8.  Bei  trockenem  warmen  Wetter  und  bei  trockenem  Boden  erfolgt  daü 
Abbiflheo  sehr  rasch»  eventuell  noch  vfilUg  innerhalb  der  ^ttsdieide, 
daher  die  CSiance  fttr  Infektion  (und  Fremdkreosang)  gering. 

Matouschek. 

857.  Tnbenft  (J.  v.  Pathologische  KfiiLlu'in  n  ngen  beim  Ab- 
sterben der  Fichten  im  Souimer  1904.  (.Naturw.  Zeifchr.  f.  Land-  u. 
Forstw.,  vol.  IV,  1906,  p.  44S— 466,  511—612.  c.  6  fig  ,  7  lab.) 

868.  Ursprung,  A.  Über  den  Be wegungsmechanimus  des  TricJi'ui- 
Capillitinms.  (Ber.  Deutsch.  Bot  Ges.,  XXIV,  19M,  p.  810—222.) 

Die  angestellten  Uotersnchongen  ergaben,  dass  bei  dem  Bewegungs- 
mechanismns  der  Capillitien  der  ZHcfcta-Arten  die  KobSsion  nicht  im^ 
Spiele  ist. 

859.  Wulff,  Tb.  Pla^^modosmenstadien.  (Österreichische  Betan.. 
Zeitschrift,  1906,  p.  1—8,  60—69.) 
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Zwischen  den  Zollen  existieren  plasmatif^ch«-  Verbindungsfäden,  welche 
nicht  nur  die  Fortleilung  von  Heiden  vermitteln,  sondern  auch  als  Leitungs- 
Jcanäle  für  Substanzen,  z.  B.  der  Fermente,  in  Betracht  kommen.  Schon  Gardiner 
hat  daran  gedacht,  dase  auch  Pilse  beim  Eindringen  in  die  Wir^»flenaMi 
usw.  hei  Gramineen  und  bei  der  Wanderung  durch  die  Gewebe  derselben  sich 
der  Plasmodesmen  nud  t\('rvr.  Kanäle  bedienen  könnten.  Ausser  Tangl  hat 
aber  speziell  bei  den  üramineeu  noch  niemand  Plasmodesmen  untersucht. 
Soviel  stand  aber  fe^t,  dass  bei  monokotylen  Pflanzen  die  Plasmodesmea 
^egen  der  geringen  QoeUnngaAlbigkeit  der  Membranen  bei  Anwendung  von 
-Schwefelsäure  recht  schwer  naobanweiaen  waren  and  dies  gilt  insbesondere 
•bei  den  Mesuphyllzellen.  Verf.  bat  nun  gerade  die  gewrhnürhen  Getreide- 
arten und  einige  andere  Gräser  auf  da.s  genauesto  untersuciit  und  L^ibt  die 
verschiedenen  Untersuchungsmethoden  bekannt.  Die  Hauptre.sulute  sind 
iolgende:  Es  gdang  dem  Verf.  Die»  in  PlasmnanabuclAnngen  der  cpidermalon 
Aussenwinde  des  Weiiene  and  anderer  Griser  nnd  POaosen  Plastnal&den  in 
solchen  Zellwandungen,  die  nach  aussen  liegen  nder  ;in  Intfrzellularen  grenzen, 
nachzuweisen.  Pla^^modesmen  /wischen  den  Epidermiszellen  konnten  bei 
•Gräsern  konstatiert  werden,  ebenso  /wisclieu  den  Mesophyllzellen  und  nament- 
Ueh  im  Endoeperm.  £a  ist  nldit  gelungen,  eine  nlUiere  Beasiehung  zwischen 
dem  Vorkommen  von  Piasmodeemen  nnd  dem  Vordringen  von  Pihdiyphen  Jn 
•den  Geweben  nachzuweisen.  Bekanntlich  vermutete  Eriksson,  es  könnte  das 
Mykoplasma  die  Plasmodcsmenkaoftle  nls  Auswandernngswege  benutzen,  wenn 
es  das  Zellumen  verlässt,  um  in  den  Interzellularen  das  Hjphenstadiuni  zu 
•erreit^en. 

860.  KeUaer^  J.  Über  dns  fettgpaltende  Ferment  der  höheren 
Pilte.   (^[onatshefte  f.  Chemie,  XXVII,  April  1906,  No.  4.) 

Die  1  nt^^rsuchnn^en  wnrdt»n  angestellt  an:  Jj-j^inta  procfra.  Gallorleus 
vellvreus,  Rhymoivt  atrolommlosti,  (JaiühartUus  cxhai-i\is,  JJoldm  eUgans,  l'olyportis 
eonfiuena,  Hydnvm  repandum,  Ciavaria  flava,  Lycoperdon  gemmatum. 

In  dem  Fett  dieser  Pilze  sind  grössere  Mengen  freier  Fettsturen  ent- 
halten und  zwar  reichlicher  in  getrocknetem  als  in  frischem  Material.  Es 
werden  bis  HC^Iq  des  Fettes  gespalten,  eine  völlige  Zerlegung  findet  wohl 
nicht  statt.  Auch  zugesetztes  RQböl  wird  zersetzt,  am  stärksten  von  Lyco- 
perdon, am  wenigsten  von  Cautharellus ,  Folyporws,  Hydnum.  Gelindes  Er- 
wllrmen  besehleanigt,  Erhitzen  anf  110^  veriundert  die  Zersetanng;  andi  Zn« 
eats  von  Sublimat  wirkt  hindernd.  Verf.  sclüiesst  anf  ein  fettepaltendes 
Ferment;  es  i^elanL-:  aber  bisher  nicht,  (his-r  Uc  zu  isolieren. 

Alle  gefundenen  Fette  gehören  zur  l.rujipe  des  Kryosterins. 

861.  Zeliaer,  J.  Über  das  fettspaltende  Ferment  der  höheren 
PiUe.  (Sitzber.  Kais.  Akad.  der  Wies.  Wien,  Math.-Nat.  Kl.,  Abt  9,  voL  CXV, 

p.  119-128.) 

Verf.  gelangt  zu  folgenden  Resultaten:  Die  Fette  der  höheren  Pilze  ent- 
halten reichliche  Mengen  freier  Fettsäuren.  Der  .Säuregehalt  nimmt  beim 
Trocknen  und  längeren  Liegen  noch  zu.  Dies  gilt  auch  für  die  dauerhaften, 
an  B&umen  wachsenden  Pilse,  wie  x.  B.  TVometo  ««ia«eoIei««^  Pdyponu  fommr 
lariut.  Das  Fett  des  Mntterkompilses  verseift  andi  nach  sehr  langem  Liegen 
08  Monate)  nicht.  Der  Verseifuogsprozcss  kann  bis  zu  80%  des  Fettos 
spalten:  aber  eine  vollständige  Zerlegung  eines  Pilzfettes  ist  bisher  noch 
nicht  beobachtet  worden.  Mit  Hilfe  des  Pilzpulvers  lägst  sich  eine  langsame 
Spaltung  auch  anderer  Fette  bewirken.  Es  leigten  von  10  PÜsarten  8  eina 
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kriftige,  2  eine  sdiwaelie,  8  eine  kaom  merkbare  Einwirkung  auf  Ruböl.  Ge- 
lindes Erwärmen  (40 — 50^  C)  fördert  die  Spnlttmf?  der  Fetto,  aber  Erliitzen 
auf  1100  c  oder  Zusatz  von  Sublimat  verhindern  die  Einwirkung.  Es  i»t 
dieser  Prozess  daher  sicher  fermentativer  Natur.  Bisher  gelang  es  aber  nicht, 
dies  Ferment  m  isolieren. 

863.  SsiitraisiB.  Ergllnsende  Versacke  cor  Feststellung  der 
Keimfähigkeit  älterer  Sclerotien  von  Clamo^  j>iirpiwieB-  (Zeitschr.  f. 
Pfianzenkrankh  .  vol.  XVT,  1906.  p   1'29  -181  i 

Mutterkorn -Sclerotien  sind  noch  m  k  h  2  .Tuhren  keimfähig',  pl)enso  auch 
ausgesäte  Sclerotien,  die  im  erBten  Jahre  nicht  keimen,  Hogänaniite  „Cber- 
lieger".  Anck  aogesdiimmelte  Sclerotien  nnd  Bmcbstacke  denelben  sind 
nodi  oft  keimlUiig.  Trockenkalten  vemiektet  nickt  ikre  EeimfUugkeit. 

4.  Mycorhiza,  WnrzelknöUehen. 

863  dAlmeida.  Antonio  Mendts.  As  Myrorhizas  c  a  sua  impor- 
tancia  no  desen volvimcnto  da»  arvores  florestaes.  (Revista  Agron. 
IV,  tWW.  p.  197—206.  »9—287.  869-873.  17  lig.) 

861.  Bnjker,  C.  de.  HetMycorbisa-vrangstuk.  Handel.  (Vlaamsck 
nat  en  geneesk.  Congres  Aalst»  Sept.  1908.  10  pp.,  8  Abb.) 

865.  Bersard,  Noel.  Les  Champignons  des  Orchidees,  leur  rdle 
etlear  titilisalion.    (Orchis,  vol.  I,  1906,  \).  12—18,  c  2  fjg.) 

866.  Beruard,  Neri,  ."^^ymhiose  d  nn  hid^es  et  de  divers  Cham« 
pignons  endophyteü.    (Couipt.  reud.  Paris,  (JXLII,  1906,  p.  bi — 64.) 

887.  Benari,  Ne¥L  Fungns  Cooperation  in  Orchid  Boot  (Tbe 
Orebid  Review  London.  XIV.  1908,  p.  801—90«.) 

868.  Bematlkyt  J.  Virugos  nOv^njek  egjnttel^se  gomhäklnl. 
(Uber  die  Symbiose  von  Blütenpflanzen  mit  Füsen.)  (Keitizseti  lApok.  XX, 
1905.  p.  40.)  [Magyarisch.] 

Die  andotropbe  Myeorkisa  der  Orckidem  durfte  zu  Hypomyoes  gehören. 
AeumKa  miucarle  ist  oit  an  die  Gegenwart  der  Birke,  BiiMm  grmmUim  aa 
die  der  Kiefer  gebunden. 

869.  Bernalzkr,  J.  Zur  physiologischen  Anatomie  der  Wurzel- 
knö liehen  der  Leguminn.seo.  (Mathem.-Maturw.  Berichte  Ungarn,  XX, 
1902  11906],  p.  66—70,  ö  Textfig.) 

Beliebt  Ober  lentizellenibnticbe  Organe  in  der  Binde  der  Wurzel« 
knülkhen  von  BoAAile  AewAiracia,  TdragmMbm  «IfQimm«,  CyUn»-,  OreUtf 

und  FiWa-Arten. 

870  fh"  Rroyker,  f.  Het  MvcorUiza-vraagstuk.  (Handel.  9. 
Vlaamüch  nat.  en  geneesk.  (Congres  Aal»t,  28.  en  24.  Sept.  1906,  10  pp.,  8  Abb. ) 

871.  GallMd,  J.  Etudes  sur  les  Mjeorbises  endotropbes  («na- 
ijse  de  R.  FerryJ.  (Rot.  MyeoL.  Ann.  27»  Ko.  107  (1908J,  p.  111—118, 
avec.  1  pl.) 

872.  Gallaati,  J.  Etudes  sur  les  mycorhises  endotrophes.  (Rev. 
g^n.  de  Bot,  XVII,  1906,  p.  6  ff.) 

Die  Yeitndeningett  der  Zellen  nach  Infektion  dnrck  endotropke  Hjcor- 
rkisapilce  besteben  in  innerer  ZeilnlosebUdnng,  Froduktioa  bestimmter  Encyme 

und  Kern  Veränderungen.  Diejenigen  Zellen,  in  welchen  die  als  „Arbuscules" 
oder  ySporangioles'  bezeickneten  Ujpbenformen   anflieten,  «eigen  ange- 
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sch wollene,  ain5beiiAhDUche,  hyperchromatische  Kerne  und  direkte  Kera^ 
teilungen.  Verf.  vergleicht  diese  Zellen  mit  den  .Verdauungszellen*'  der 
Orchideen  (W.  Magnus).  In  denjenigen  Zellen  der  WirUpfUnze,  in  welchen 
der  Pilz  spiralige  Hjpheneinrollungen  und  .veelenles*  bfldet,  erlihrt  der  Ktm 
nur  geringe  6rOeeeneunebme,  wird  eber  sonst  nur  wenig  beebflnsst  Verf. 
sah  gelegentlich  Hjphen  quer  durch  den  Kern  wachsen.  —  Bei  Bmchs.  Paris, 
Partifmia  und  Seqmia  sind  in  den  äusseren  Zellenlairün  der  infizierten  Wurzeln' 
die  Hyplien  von  einer  Schicht  Hautplasma  umgeben. 

878.  Harshberger,  Jokn  W.  The  form  and  structure  of  the  Myco- 
domatia  of  Myriai  cerifera  L.  (Proceed.  Aced.  Nat.  Hist.  Philedelphia,  toI. 
IV,  1908,  p.  852.) 

874.  Hnier,  A.    Hyeorrhisen  und  Stiekstoffernihrung.  (Ber.. 

Deutsch.  Bot.  Ges.,  vol.  XXIV.  1906.  p.  280—288) 

Die  Untersuchung  des  ^^  i  f  knüpft  an  die  Beobachtung  F.  E.  Mullers, 
da.s8  Fichten  auf  jütländischeni  Heidesuad  nur  dann  freudig  wachsen,  wenn 
sie  in  Mischung  mit  der  Bergkiefer  erzogen  werden,  an.  Muner  vermutete 
daes  die  dieliotomen  Myeorrhiaen  der  Bergkiefern  vidlelcht  SUdcetolfsenimler 
seien  and  der  von  ihnen  gespeicherte  Stickstoff  auch  den  Fichten  zu  gute 
komme.  Difse  Frage  zu  entscheiden  kultivierte  Möller  Bergkiefern  in  N-freiem 
Sand,  unter  Z\igabe  aller  nötif^en  Minerain  Ährstoffe,  mit  Ausnahme  N-haltiger. 
Einer  Anzahl  Vergleichspflanzen  wurde  auch  N  in  Form  von  Salzen  geboten. 
Die  von  Ramann  aosgefflluten  Analysen  zeigen,  dass  eine  N-Zunahme  in  den 
N  frei  erzogenen  Bergkiefern  nicht  stattgefunden  hatte,  die  Mycorrhiza  dieser 
Pflanzen  also  offenbar  nicht  die  Fähigkeit  beutst«  den  Lufb^ückstoff  zu 
fixieren. 

Mit  diesem  Keüultat  stimmte  überein  dm  dürftige  Aussehen  (kurze 
Triebe  und  kuiie  Naddn)  der  N*frei  enogenen  Pflanzen  im  Gegensate  su  deot 
▼icl  besseren  Aussehen  der  mit  Uineralstickstoff  versdienen  Bergkiefern. 

Neger. 

87Ö.  Nobbe,  F.  und  Riehter.  L.  Über  den  Einfluss  des  im  Kultur- 
boden vorhandenen  assimilierbaren  Stickstoffs  auf  die  Aktion 
der  Knöllehenbakterien.  (Lendw.  Ver8.-St«t.»  LIX  [1901],  p.  187  u.folg.) 

Referat  s.  Bot.  CentrU.»  1906,  Bd.  CI.  p.  359. 

876.  Rcny.  Nene  XJnterauehungen  Uber  die  Kn4}llcbenbakterien 
der  Hülsenfruchte.   (Landbote,  XXV  [19011»  p.  888^888.) 

877.  Smilh.  R.  Greij;.  The  formation  of  slime  or  gum  by  Rhizo- 
biuTii  leguminosarum.  (Proc*  Linn.  Soc  X^.  S.  Wales»  voi.  XXXI»  ld06» 

I>ii5— 80*2,  c.  2  Ub.) 

878.  Smith,  R.  Oreig.  The  Fixation  of  Nitrogen  by  Rhizobittm 
leguminosarum.  (Firoc  Linn.  Soa  N.  S.  Wales,  vol.  XXXI,  1908,  p.  IV.) 

879.  Stefan,  J.  Stadien  zur  Frage  der  Leguminosenknöllchen. 
(Centrbl.  f.  Bekteriol.  usw.,  8  Abt.,  vol.  XVI»  1908,  p.  181—149,  c.  2  tab.  und 
2  fig.) 

Verl.  gelangt  zu  folgenden  Resultaten: 

1.  Knflilohen,  die  iu  der  Achsel  eines  WOraelehen  an  einer  stärkeren  WoneL 
au  sitzen  scheinen,  sind  in  der  Tat  Seitensiwosse  dee  ersteren  (Robinisr^ 

Typus). 

2.  Hunde,  auf  einmal  degenerierende  Knöllcheu  kommen  auch  bei  meiir* 
jähngen  Leguminosen  vor  {AnthyUUJ. 
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9.  Den  Leguminosen -KnöUßhien  sind  die  WnndknAllclien  einheimischer 

Orchideen  homolog. 
4.  Bei  den  keulenförmigen  Knüllchen  wird  die  InXektionsstelle  durch  die 

geotropiaeh»  Lag«  des  Mefistems  aüinlUidi  nach  Unten  Terachobtn. 

Die  KnöUchen  von  Chileya  stellen  Speiehenngane  vor. 

6.  In  Infektionsf&den  sind  bei  Phaseolut  zwar  weniger  dauerhaft,  aber  sonst 
in  pbenHoIcher  Menge  Torhandeo,  wie  bei  der  Mehrzahl  der  flbr^gen 
Legxuminoten» 

7.  Dueh  sonderbare  Dauerhaftigkeit  zeichnen  sich  die  Infektionsfäden  der 
Kleeartott  ans. 

8.  Die  jungen  InfekUonsfKden  (insbesondere  bei  TVt/Wwn)  tragen  zahl- 
reiche, manchmal  zusammengesetzte  Anschwellungen.  Die  kleineren 
Anschwellungen  stellen  meist  austretende  Baktcroiden  vor. 

9.  Die  Bakteroiden  sind  Involutionsformen,  welche  auch  tut  Inneren  der 
Fiden  sieh  bilden»  in  jflngeren  Stadien  dflnn,  teilnngsfiüiig,  sp&ter  stark 
angeschwollen  sind  und  schliesslich  degenerieren.  Sie  kOnnen  auf  be- 
liei>io:er  Stelle  aus  dt-n  Fäden  luistreten. 

10.  Für  dif  Erklftrung  deh  Faden/.ustandes  von  Bacillus  radidcola  wäre  et» 
geeignet,  denselben  in  die  Nähe  von  MyxohacterUn  zu  stellen. 

5.  Chemie. 

SHO  Ähdcriialden.  E.  und  Temnehf,  Y.  Kulturversuche  mit  i4#/M!r- 
gillu»  nyier  auf  einigen  Aminosäuren  und  Peptiden.  (Zeitschrift  f. 
phjsiolog.  Uhemie,  1906»  p.  194—896.) 

Dorch  frflhere  anderweitige  Yersnehe  war  schon  bekaimt,  dass  die  meisten 
a>Aminosäuren  ein  gutes  Hlhnnittel  für  Pilze,  besonders  fQr  AsptrgxUus  niger 
ab-tbon  (cf.  n  .i  O.  Emmerling,  Centrbl.  f.  Bact.,  Abt.  2,  Bd.  X.  278,  1908), 
8o  dass  die  Verff.  vor  allem  mehr  die  Frage  interessierte,  ob  die  verschieden- 
artigen syntheUschen  Polypeptide  in  gleicher  Weise  Ton  Aspergillus  niger  als 
Nahrung  benutzt  werden  können,  wie  die  Aminoslnren  und  ob  sieh  in  beiug 
auf  dos  Wachstum  bei  yersehiedenen  Peptiden  Unterschiede  seigen. 
Als  Hfthrlösang  wurde  verwandt: 

lOtKi  €cm  aq.  dest.  mit 
0.6  g  MgSO*. 
1,0  g  EHsPO«» 

aß  g  KCl, 

0,01  g  Ft  SO^. 
30,0  Sarcliarose. 

Bei  einzclacn  Versuchen  wurde  indessen  der  Zuckerzusatz  fortgelassen. 
Nach  der  beigegebeaen  Tabelle  lassen  sieh  sehr  wohl  Untecsehiede  im  Vaehs- 
tom  auf  verschiedenen  Amiaosftaren  und  Peptiden  feststellen.  Als  besonders 
geeignet  erwiesen  sich  Glycocoll,  CJlycjl-Glycin  und  Tri^lycin.  Aurh  auf 
Glycin-Anhydrid  wuchs  der  Pilz  g;in/.  }i;ut,  ebenso  uil  Ion  öntwprecheuden 
Aläninverbindungen,  Glycyi-alanin,  Lycyl-gljc^lgly«uu,  Auunobutt^-ryl-amino- 
buUei^re  A  scheiaea  am  wenigsten  geeignet  sn  sein.  Die  Menge  der  ge- 
bildeten Ozals&ure  erwiss  sich  im  allgemeinen  als  der  gewaciisenen  Masse  an 
Pilsrasen  eatspieehend,  soweit  darfiber  bisher  überhaupt  einigcnua^^sen  genauere 
Bestimmungen  vorgenommen  werden  konnten.  Aus  einer  blossen  Wagung 
der  Pilze  lässt  sich  indessen  noch  kein  genaues  Bild  über  die  N-Verarbeitung 
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Hns  den  bcigepebenen  AminoHäuren  und  IV-ptiden  f;ewinnön;  ein  besst-ren 
itild  aber  wird  man  wabrecheiolich  erhalten,  weua  man  die  gebUdetea  N-iSub- 
stanaen  in  Bedmang  sieht  Id  dieser  Riehtnng  sollen  die  Venaehe  nocli 
wflifeergefllhrt  wefdeiL  Heinz e. 

881.  AMeikaMeif  K.  und  B«n,  P.    Die  Znesinmengetzung  des 

„EiweisH"  von  AftpergüluM  niger  bei  vorschiedener  N-Quelle.  (Zeit- 
schrift für  physiolo^.  Chemie.  190&,  vol.  XXXXVI,  p  179-187.) 

Im  AnschlniäH  nn  frühere  Uatersuchuogen  von  Abderhalden  (cf.  Zeit- 
schrift f.  phjsiolog.  Chemie»  Bd.  44,  S.  284  und  Bd.  46,  S.  1(9)  tther  den  Ah- 
bav  von  „KQfper'-Oigenismen-Biweise,  heben  eich  die  Verff.  bei  der  tot- 
liegenden  ünteranchnng  mit  der  Frage  besch&fligt,  ob  es  möglich  ist,  die 
EiweisshilJimg  von  Pilzen  dadurch  zn  beeinflussen,  dass  die  X-Quflle  ver- 
schieden gewählt  wird.  Als  N->iabrung  wurde  bei  den  vorliegenden  Versuchen 
zunftchst  Kaliumnitrat,  GljoocoU  und  Glntamtmiittre  gegeben. 

Nach  den  Yerff.  konnten  bei  den  A^ei^giUnepilskulturen  bei  ▼eiechiedener 
N-Qn^le  (und  zwar  bei  der  Hydrolyse  der  Nitrat-Glycocoll-Glutaminsäurepilze) 
immer  dieselben  Amitiosäuren  t*;oHprt  werden :  !•>  wurden  nämlich  Glvcocoll-, 
Alanin-.Lcucin-.Glutammsäure  u.Asparagin säurt-  gefunden.  Von  den  gewöhnlichen 
aiomatischen  Eiweiss-Spaltungsprodukten,  Tjrosin,  PhenyUilaiiici,  konnte  mit 
Sicherheit  auffallenderweiee  keines  anfgefnnden  werden.  Die  Hauptfrage,  oh 
der  Pib  sein  Eiweiss  ganx  unabhängig  von  d«r  Art  der  N-Quelle  bildet,  konnte 
leider  bisher  noch  nicht  exakt  entschieden  werden.  Eine  solchi-  Entscheidung 
wäre  auch  nur  d;>nn  ni'l^lich.  wenn  e.^  gelänpp,  aus  den  Pil/en  eim  hf^timmte 
Eiweissart  zu  isolieren.  Im  übrigen  macht  nach  den  Verff.  die  auftallende 
Übefeinstimmang  der  Mengen  der  einxelnen  isolierten  Aminosiuren  es  sehr 
wahrscheinlich,  dass  AKptrffUlm  niger  bei  den  Torliegenden  Versuchen  immer 
dieselben  Ei  Weisssubstanzen  bi'det  hat  und  somit  die  Eiweisabildung  durch 
die  Art  iler  N-(i>uelle  sich  nicht  beeinflussen  lü^nt.  Heinze. 

882.  Ahrens,  F.  B.  Lehrbuch  <ler  chemischen  Technologie  der 
landwirtschaftlichen  Gewerbe.  Grundzüge  der  Fabrikation  von  Zucker.. 
Stirke,  Alkohol,  ffier  und  Essig    Berlin,  1906,  8»,  VI  et  858  pp..  129  Abb. 

888.  Baaberger  und  Laedsiedl.   Die  chemische  Untersuchung  des 

Lifeoperdon  bovista.    (Monatshefte  f.  Chemie,  XXVI.  1906,  p.  8.) 

Die  im  Bovist  beim  Kintritt  der  Reife  zur  Ausscheidung  gelangende 
wässerige  Flü.'ssigkeit  euthält  Harnstoff;  der  junge  Bovist  enthält  cholesterin- 
artige  Körper,  von  denen  zwei  als  zur  Gruppe  des  Ergosterins  gehörig  und 
bd  168— 169*  bzw.  168,6—184^  schmelsend  isoliert  wurden.  Ferner  sind  m 
ihm  eine  noch  nicht  n&her  identifisiertei  aehr  sückstirffreiehe^  in  feinen  Naddn 
kristallisierende  und  eine  anscheinend  zur  Gruppe  der  Cerebroside  gehörige 
Substanz  und  neben  anderen  Aminosäuren  auch  Tyrosin  enthalten. 

884.  Ba^agilt,  P.  W.  Die  chemischen  Verändernnf^en  "de» 
Fleisches  beim  Schimmeln  (PenidUium  glancnm  und  Aopergillm  niger). 
(Archiv  f.  Uygiene,  UI»  1906»  p.  1-^21,  2  Tal.) 

Verf.  impfte  steriliaiertee  Katxenfletseh  mit  BeinkuUuren  beider  Pilve. 
IHe  durch  die  Pilze  hervorgerufenen  Veränderungen  des  Fleisches  werden 
beschrieben,  i^tctüjtim  ^wmm  zerstört  das  Fleisch  schneller  als  Afpa-- 
giiim  Hujer. 

8a6.  Ferry,  K.  Les  travaux  du  professeur  Leo  Errora  sur  le 
gljeog&ne  des  Champignons.  (Rev.  Mjcol..  XXVjII,  1908.  p.  81—88.) 
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tfift*  Fischer,  Hago.  Die  chemischen  Restandteile  der  Schizo- 
inyceten  und  der  Kptd  vr  cten.  (In:  üandbuch  der  techa.  Mjkologie,  hrg« 
V.  Lafar,  Bd.  I,  J*äna  19Ü4,  p.  222-802.) 

887.  Gaze,  K.  Vorkommen  von  Harnstoff  in  Lycoperdun  Boclala. 
(Arcb.  d.  PbArm.,  CCXLUI,  1906,  p.  18.) 

Vor  einigf-r  Zeit  haben  Bamberger  und  Landsiedl  in  Bovisten  aus 
Tirol  nnil  dem  Wiener  Walde  Harnstoff  in  Mr«nj?on  bis  zu  S.n",,^  ;^'.'fiinden. 
Verf.  fand  dasselbe  Hesultat  auch  bei  Exemplaren  ans  der  li'hr.n  nml  zwar 
iu  reifen  wie  iu  unruifeu  Exemplaren;  dagegen  konnte  er  aus  L-  cervinum 
xwar  reichlteh  Mannit,  aber  keinen  Harnstoff  isolieren,  (efr.  Ref.  No.  888.) 

888.  Oes§ard,  C.  Sur  Tanttperoxydase  de  Rassula  deliea. 
(Compt.  Reml.  Soc   Biol..  vol   LX,  1906.  p.  505  506.) 

889.  HeaM.  F.  U.  and  Petcni,  A.  I.  Er;^ot  and  ergotism.  (Press  Bull. 
Nebraska  Agric.  Exper.  Stat.,  11K)6,  28,  p.  1—8.) 

PopnUre  Bemerkangen  Aber  das  Hnttetkom« 

880.  KMUrer,  H.  Über  die  Oxydation  des  Wasserstoffes  nnd 
des  Methans  dureb  Mikroorganismen.  (Zeitschr.  Landw.  Verw.  Ostern 
reich.  1905,  6  pp.) 

Referat  s.  Bot.  (Jentrbl.,  1906,  Bd.  CI,  p.  71. 

881.  Kralti  P.  Über  das  Mutterkorn.  (Arch.  d.  Pharm.,  OCXLIV,. 
1808,  p.  888— 889.) 

Verf.  isolierte  aus  dem  Mutterkorn  folgende  Stoffe: 

Er^osterin,  Ergotinin,  Hydroergotinin,  Secalonsäure,  Secaleamydosulfur- 
säure,  Uetain.  Cholin,  Mannit.  Die  Alkaloide  sind  Krampf  und  Gangrän  er- 
zeugende Qifie,  aber  nicht  die  Verursadier  der  spesifisdien  Uteroskontrak- 
tionen.  Als  solchen  hat  B.  Vahlen  1805  das  davin  beseiehnety  welchen  Verf. 
aber  nicht  isolierte. 

0.  lUrprer  und  F.  II  (Jarr  wiesen  1808  im  Matterkern  das  £rgotoxin 
nach,  t-in  amorphes  Alkaloid. 

8ii2.  Le  Resard.  De  Taction  des  sels  de  cuivre  snr  lagermination 
du  tMimtm.  (Compi.  Rent.  Acad.  Sc  Paris,  toI.  CXUII,  1808,  p.  80T 
bis  808.) 

:?98.  I.oam^hary,  C.  P  Instructions  for  fumipration  of  nnrsHrv 
stock  with  hjrdrocyanic  acid  gas.  (Dept.  Agric.  Cape  Town,  1906,  14 
and  16  pp.) 

884.  llaitre,  A.  De  Taction  dn  nitrate  d'argent  snr  le  d^ve- 
loppement  d'wUpetylllii«  ni§w  l.  H.  UI.  (Bull.  Soc  Amis  8c  nat.  Ronen, 
4  s4r.,  vol.  XL,  190Ö,  p.  6  -12,  16-21.  26-88.) 

895.  Maitre.  A.  T^e  fer,  le  zinc  et  le  silicium  .sont-ils  utiles  au 
developperaent  ä  A«pergülm  nigtr?  (Bull.  Soc.  Amis  Sc.  nat.  Houen,  4  scr., 
vol.  XL,  1,  p.  41—47.) 

898.  Miitre,  A.  JLa  dilution  du  liquide  de  HauHu  et  ses  effets 
sur  le  developpement  d ' Av/XfyillKS  M^«r.  (BuU.  Soc  Amis  Sc,  Nat.  Ronen, 
4  84r..  vol.  X[.  2   p    136  —  188.) 

897.  .\laleBk«vu',  ß.  Einige  Daten  über  die  Vergärbarkeit  des 
Xjlans.  (Zeitschr.  Land-  u.  Forstw.,  III.  1905.  p.  818—618.) 

898.  Hai^,  P.  et  PiRiw.  A.  Reeherehes  sur  la  oombustion  respi- 
ratoire.  Production  d'acide  citrique  par  les Citromyoes.  (Ann.tnst. 
Pasteur.  t.  XVIU.  1901,  p.  563  -576.) 

Beferat  s.  Bot.  Centrbl.,  1906,  Bd.  XCVUl,  p.  88 
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899.  NfnhMN,  F.  r,,ntribution  h  l'f'tade  des  ferments  oxydants 
I.  I>e  laction  combinee  de  U\  perux_ydase  et  de  la  cataliide.  Ii.  La  cat;ilase 
de  l'unne  normale  et  pathologique.  (Inat.  Bot.  Univ.  Geneve.  7  s^r.,  1906, 
Fa«c.  II,  68  pp.) 

400.  Oliviert*  R^dnction  de  Taeide  oinnamiqne  ea  cinnamAne 
par  left  Mucfdiu^es.  (Jouni.  Pbartn.  elCfaim.,  rol.  XXIV.  1906,  p.  42—61) 

401.  Ottoleighi,  D.  Su  rergosterina.  (Hendioonti  d.  Accad.  d.  Lincei, 

Xl\,  II.  Sem  .  190B.      697—705  ) 

Da«  Kr^'. Sterin  aus  dem  Mutterkero  ist  ein  Pbytosterin  mit  der  Formel 

402.  Raribtnki,  H.  Oxydierende  and  rednaierende  Eigen- 
scbaftea  der  lebenden  Zelle.  Abt  TU.  Über  die  Jodidreaktion  des 
ArfirnnUvs  uiyer.  (BuU.  de  TAcad.  des  Sc.  de  Cracovie  Ol.  math.  et  natar.«  S^, 

1905.  p.  6U;i— 707.) 

408.  Kahl,  0.  Kin  I'arnffin  /.orset/.i'nder Schimmelpilz.  (Ceatrbl. 
Bakt.    11.  Abt.,  vol.  XVI,  1906.  p.  882—884.) 

Der  das  Paraffin  zeraetsende  Fils  gehört  au  FmieaUim. 

404.  W«hM«r,  C  Die  Bildang  freier  OxalsAure  durch  AMforgilluB 
Miger,   (Ber.  Deutsch.  Bot.  Ges.  vol.  XXIV,  1906.  p.  881— »84.  1  tab.) 

405  WHimer,  Zur  Ox.iläu rebil dang  dar chii^pn^iM  «n^o*.  (OentrbL 
Bakt.    II.  Abt  .  \V,  1906,  p.  688-690.) 

Verf.  wendet  sich  in  den  unter  obigem  Thema  abgefassteu  kritischen 
Bemerkungen  gegen  eine  Arbeit  von  Oharpentier,  in  der  dieser  au  Folge- 
■rnngen  konmit,  die  aut  dem  bisher  über  diesen  Punkt  bekannten  in  direktem 
Widerspruch  stohon  und  widerh'gt  teils  dossoii  Resultate,  teil.s  weist  er  eine 
völlig  verfehlt«  Versuchsanordnung  und  Auslegung  der  Resultate  narh.  Nach 
wie  vor  muss  darauf  bestanden  werden,  dass  die  Oxalsäurebildung  von  be- 
sonderen Umstftnden  abhftngi  und  jedenelt  durch  den  Versuch  erhalten  oder 
jiicbt  endelt  werden  kann.  Sehn  egg. 

406.  ZdlDfr,  J.  Zur  Chemie  des  Fliegenpllses.  (Monatshefte  f. 
Chemie.  XX VII,  1908.  No.  4.) 

406a.  Zrlluer,  J.  Zur  (^hemie  des  Fliegenpilzes  (Amanitn  mnacarüi 
L.).  [III.  Mitteilung]  (Sitzungsber.  d.  Kais.  Akad.  d.  Wis^sensch.  Wieu, 
Matbem.-Natarw.  Klasse,  Bd.  CXV,  Abt  Hb,  1906,  p.  106^117.) 

Bisher  waren  durch  die  Untersuchungen  anderer  Forscher  und  die  des 
Verfs  in  d<'m   alkoholischen  Extrakte   des  Fliegenpilzes  folgende  Körper  ge- 
funden Wörden;    I'ropionsäure,  Fuinarsiiure.  Äpfelsäure,  Gerbsäure.  Farbstoff, 
•Glycose,  Mjrcose,  Mannit,  Muscarin,  Cholin,  Trimethjlamin,  Leucin.    Die  An- 
gaben Aber  Trimethylaniin  und  Leucin  hat  Verf.  nicht  kontrollieren  kOnnen. 

Im  wässrigen  Extrakte  des  FUegenpilses  dflrften  folgende  Körper  entp 
halten  sein:  Eiweisskörper  (Albumine?),  amörphe  Kohlenhydrate,  peptonartige 
•Substanzen.  Xnnthin. 

Ferner  enthült  der  Fliegenpilz  noch: 

1.  in  10^1^  Kochsslslösung  lösliche  Eiweisskörper, 

2.  in  Alkali  lösliche  Eiweisskörper. 
8.  ein  fettspaltendes  Ferment. 

4.  ein  invertierendes  Ferment, 

5.  mannitbildendcs  Ferment  (l)  und 
(i.  Pllssellnlose. 
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Amanita  mMcaria  gehört  zu  den  in  chemischer  Beziehung  am  genauesten 
erforschten  Pilzen.  Von  anderen  Pilzen  sind  noch  das  Mutterkorn  und 
Aelhaikm  »^^eum  chemisch  gründlieh  studiert  worden.  Vergleicht  man  die  in 
diesen  8  Filsen  gefundenen  KOiper  niteinandMr,  so  ergeben  sich  dsdnrch 
zwar  intere<;?antc-  Vergleichsobjekte,  aber  weitergehende  Schlttsse  Urnen  sich 
daraus  noch  nicht  ziehen. 

Merkwürdig  ist  das  Auftreten  von  Mannit  im  getrockneten  Fliegenpilze, 
da  in  Safte  des  frischen  FUses  keine  Spnr  von  Hannit  nachsuwdsen  war. 

6.  Befe,  Sinng. 

407.  AniaD«l,  A.  La  disparition  du  Bios  de  Wildiers  dans  les 
cnltnres  de  levare.  (La  G^nle,  XXI,  1904.) 

408.  Bach,  A.  Über  das  Schicksal  der  Hefekatalase  bei  der 
zellfreien  alkoholtsohen  Gärung.  (Ber.  Deutsch.  Chem.  Ges.»  toL  XXXIX 
1»06,  p.  1669-1670.) 

409.  Bang,  J.  Sind  die  proteolytischen  und  milchcoagulierendeu 
Fermentwirkungen  verschiedene  Eigenschaften  eines  und  des- 
selben Fermentes?  (Hoppe^Segrlers  Zeitsdir.  f.  physiol.  Chemie,  XLIU 
IMM.  H.  8/4.  p.  868-860.) 

Referat  s.  Chem.  Centrbl.,  1906.  Hd.  I.  p.  270. 

410.  Beailt.  A.  et  I^eeper,  M.  Lc  glycogene  dans  le  developpement 
de  quelques  organismes  infirieurs  (äporosoaires,  cocotdies,  cham> 
pignons  levures).  (Joum.  Fhytiol.  et  FatboL  gön^rale,  YI,  1904.  p.  780 
bis  782.) 

411.  Bergsten,  ('.  Methode  zur  Trennung  der  Mycoderma  von 
den  Essigbakterien  im  Bier  durch  Anhäufung.  (Wochenschrift  filr 
Bmnsni,  XXIIT.  1906,  No.  44.) 

Die  verschieden  grosse  Empfindlichkeit  der  Mvcodennahefen  und  der 
Essigbakterien  gegen  SSure  und  die  schädigende  Wirkung  höherer  Temperaturen 
auf  diese  Hefen,  ermöglicht  es,  diese  Organismen,  welche  im  verdorbenen 
Biere  meist  zusammen  vorkommen,  nachzuweisen  uud  zu  trennen.  Die  ange- 
wandte Methode  wird  beschriebsn.  Nach  einigen  Tagen  entstehen  auf  den 
geprüften  Bieren  verschiedenartige  Häute;  bei  den  Mycodermahefen  sind  die- 
selben dick,  weiss,  lederartig,  bei  den  Essigboktenen  sind  sie  dsgegm  nur 
dann  und  zart. 

412.  Bettges,  W.  Zur  Sarcinaf rage.  (Wochenschr.  f.  Brauerei,  vul. 
XXm,  1906^  p.  811—812.) 

418.  Bskei^r,  Th.  Das  Hefewacfastnm  in  mineralischer  Nähr- 
Ifisnng;  Ansbleiben  desselben  bei  A ussaat  von Hefespuren.  (Wettend* 
Zeitschr.  f.  Spiritus-Industrie,  1.  Juli  l'iOb. 

üeferent  in  Centrbl.  Bakt.,  2.  Abt.,  XVI,  p.  289. 

414.  Beksrsj,  Tk.  Über  die  Trennung  von  Leben  und  Gftrkraft 
in  der  Hefe.  (Ai«b.  f.  d.  ges.  PhjsioL,  vol.  CXIV,  1908.  p.  686—844.) 

Referat  in  Bot.  Centrbl.,  Bd.  104.  1907,  r  7. 

416.  Bokomy,  Th.  Einipre  Versuche  über  Gärung  mit  getöteter 
Uefe.  (Wettendorfers  Zeitschr.  l>ie  .Spiritusindustrie,  16.  Juni  1906.) 

418.  Brewi,  A.  8.  The  influences  regulating  the  reproduotive 
f  unctions  of  Saeebaromyces  oerevisiae.  (Joum.  ehem.  Soc  London 
vol  LXXXVll,  1906,  p.  1895-1412.) 

lotudsebM  Jalimboridit  2UUU  V  (Wm  U  Abt.  (Otitrackt  17.  «.07.]  12 
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417.  iliudat,  IL  Les  fermeutä  oxydauts.  (Schweiz.  Woch«aHchr. 
Chem.  u.  Fbarm.,  XLIII,  1906^  46.  p.  626—680;  48.  p.  665— 8(9.j 

418.  CImimi,  K.  I.    ABlftssHeh  der  nevesien  SarciiiMrbeit. 

B«riditigend(  und  ergftnzende  Bemerkwkg»!».  (Zeitsclir.  f.  d.  gM»mte  Bmu- 
weeen.  vol.  XX  IX    1906.  p.  889-342 

419.  ('üDD,  U.  W.  Bacteria,  jreasts,  molds  in  tbe  home.  London. 
iy04,  80,  600  pp. 

490.  D«vlM,  R.  Purilication  do  Bios  de  Wildiers.  (La  Oellale, 
XXm.  1906,  p.  869—424.) 

421.  niier«*.  Cb.  •'^ur  l'absorption  de«  rayons  nltra-violets  par 
l'aci<lo  Dvicl«  i<{iiL'  extrait  de  la  levure  de  bi^re.  (Compt.rend.Soc. 
Biol.,  LX,  ly06,  p.  84.) 

489.  ShrUdi,  F.  Über  das  Verhalten  raeemischer  Aminosiuren 
gegen  Hefe.  (Zeitsdir.  d.  Ver.  d.  denteehen  Zuekerindustrie.  1906,  p.  840 
bis  890.) 

428.  Ehrlirli,  K.  Über  tirn'  Methode  /.ur  Hpaltung  raeemischer 
Aminosäuren  mitlelH  Hefe.    (^Biuchem.  ZeiUichr.,  vol.  I,  1906.  p.  b — 81.) 

424.  Rhrildi,  F.  Die  ehemischen  Vorgänge  bei  der  Hefegärung. 
(Baoehetn.  Zeitschr..  vol.  I»  1908.  p.  52—80.) 

426.  Klinn,  H.  Einp  •/ wanzigj  rihrlgo  Erfahrnng  in  der  fabrik» 
mässi^en  Herstellung  von  lieinbefe.  (Wocheuschr.  f.  Brauerei,  vol. 
XXVIÜ,  1906,  p.  468— 4Ö4.) 

499.  Errent  L  Bibliographie  du  Gljcog^ne  et  do  Para- 
glycog^ne.  (Retneil  de  rinetitiit  botanique»  Tome  I,  BnuceUea  1906»  p.  881 
bis*  429  ) 

Ein  8ebr  dankenswertes  Verzeichnis  der  einschlägigen  Literatur  nebst 
kurzer  Inhaltsangabe  derselben. 

427.  FahnuMi,  F.  Der  feinere  Baa  der  Saeeharomyeetenaelle. 
(Centrbl.  Bakt.,  II.  Abt..  vol.  XVI.  1906,  p.  629—689,  69"    7  2) 

Vorliegende  Arbeit,  eine  allgemeine  zu.sammenfa«»en<li'  Übersicht  im 
Zusammenhang  mit  eigenen  Untersuchungsrcsultatcn.  befasät  sich  nach  ciaer 
allgemeinen  Einleitung  über  die  Uefen,  soweit  die  Verhältnisse  über  deren 
ZeUban  bisher  lyekannt  sind,  auerst  mit  der  Beschaffenheit  der  ZeUbaat 

Diese  umgibt  den  Plasmakörper  als  eine  je  nach  dem  Alter  der  Hefe* 
zelle  verschieden  dick--  Hüllo  von  kaum  wahrnehmbarer  Dicke  bis  Ru  einer 
solchen  von  0,9  bis  1,U  /i,  in  denen  sogar  eine  Schichtung  der  Zellwand  kon- 
statiert werden  kann.  Lücken  oder  Offnungen  der  Wand,  speziell  der  inneren 
Schicht,  wie  sie  von  verschiedenen  Forschem  gefandeo  wn(d»i,  Itonnten  nicht 
konstatiert  werden.  Eine  FKrbnng  der  Zellwand  ist  nur  schwierig  nnd  nur 
mit  bestimmten  Fnrbstofflösungen  zu  erreichen. 

Besondere  Beachtung  schenkt  Verf.  der  Bildung  des  sog.  gelatinösen 
Netzwerks,  das  auf  eine  Verschleimung  der  äusseren  ZeUhautpartien  zurück» 
gefflhrt  wird  und  veigleicht  es  mit  anderen  unter  bestimmten  Bedingungen 
auftretenden  ähnlichen  Netawetkbildungen.  Auch  das  Gelatinös>werden  Ton 
Kulturflüssigkfiten  wird  zu  dieser  Erscheinung  in  Beziehung  gebracht. 

Der  zweite  ungleich  ausführlichere  Teil  beschäftigt  sich  mit  der  Be- 
trachtung des  Zellinhalts,  zunächst  des  Protoplasmakörpers.  Dieser  zeigt 
eine  mehr  oder  minder  ausgeprftgte  Siruktnr,  darin  Saftrftume  oder  Vacnolen 
und  geformte  Einschlüsse.  D.is  Bild  des  Zellinhalts  ändert  sieh  jedoch  nach 
dem  Jeweiligen  Zustand  der  Hefezelle.  Die  Granula  werden  unterschieden  ia 
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Olkorperchea  und  Oltröpfchen  je  nach  ihrem  i  hemischen  Verhalten.  Neben 
diesen  farblosen  £insclUüsseQ  wurden  bei  gewistten  Arten  auch  solche  voa 
rotgdiber  Fvbe  beobftcfatot  Eine  Flibnng  der  Granula  kann  nnter  Umsttnden 
sogar  an  der  lebenden  Hefezelle  erhalten  werden.  Die  Vacuolen  stellen 
Holilrntime  dar,  die  mit  flflssigem,  faiUosen*  selten  gefib'bCem  Zellaaft  ep* 
füllt  ^ind. 

Alu  weiterer  iVutoplaäiaaeiufluss  ist  auch  der  Z^tUketu  anzusehen,  der 
von  vereehiedenen  Seiten  in  den  vezeebiedeneten  Hefen  selbst  im  lebenden 

ungefärbten  Znstande  gesehen  wurde,   über  seine  Form  sind  die  bisherigen 

Beobachtungen  noch  sehr  auseinandergehend.  Kr  wirtl  bald  kiigelf<trmig, 
bald  scheibenförmig,  bald  als  einseitig  zusamniengepresste  Kn;^el  beschrieben. 
Auch  seine  Grösse  scheint  Schwankungen  zu  unterliegen.  Seine  Lage  dürfte 
den  bisherigen  Beobachtungen  naeh  Iteine  bestimmte  sein.  Die  Angaben  Aber 
die  feinere  Struktur  des  Kernes  selbst  sind  ebenfalls  sehr  auseinandergehend. 

Bei  der  Sprossnng  der  Jlefezelle  tritt  eine  Teilung  Kerne'^  ein,  ob 
♦'ine  einfache  Fragmentation  oder  eine  Kuryokincso  eintritt,  scheint  bisher 
noch  nicht  mit  Sicherheit  festzustehen;  Verf.  selbst  hat  eine  mitotische  Kern» 
teflnng  beobaditet 

Bei  der  Sporenbildung  tritt  snerst  Teilung  des  Kernes  ein,  die  Teil- 
»tocke  vereinigen  sich  wieder,  nrn  sich  spSter  abennals  in  die  SU Sporenlcernen 
werdenden  TeilstUcke  zu  trennen. 

Die  EetrachtuDg  der  Sporen  litest  vor  allem  bezuglich  ihrer  lurm  eine 
verliattnisroSssig  grosse  VerBchiedenheit  bei  den  einseinen  Arten  eritennen. 
Das  Aussehen  ihres  Inhalts  wird  sogar  xur  Unterscheidung  yon  Kulturhefen 
und  wilden  Hefen  herangezogen.  Ihre  Keimung  erfolgt  entweder  durch 
Spro>siing  oder  durcli  Keimsrhluuchbihlnng,  bei  letzterer  zuweilen  unter  den 
Bildung  einer  Art  Promvcel,  bei  des.'ieu  Bildung  häufig  Zellfuäionen  auftreten, 
bsi  denen  gleichzeitig  eine  Fosioniemng  der  beiden  Kerne,  ein  Sexuslakt  (7) 
beobachtet  wurde. 

Eine  sehr  reiche  Literaturflbersicht  beschUesst  die  wertvolle  Arbeit. 

Schnegg. 

428.  Fobrioanii,  F.  Die  Kernteilung  von  Saccharomyces  dlipsoidem  I 
Hansen  bei  der  Sprossbildung.  (Centrbl.  Bakt^  IL  Abt»  v6L  XT, 
19GS.  p.  769—777,  c  1  tab.) 

Nachdem  heute  kein  Zweifel  mehr  darüber  herrscht,  dass  die  Hefezeüen 
emen  Kern  besitzen  und  nachdem  durch  eine  Arbeit  Swelleugrebels  die  Kem- 
teilungs Verhältnisse  der  Presshefe  bekannt  geworden  sind,  hat  sich  Verf.  ein» 
gehender  mit  den  Kemteilnngsvorgängen  bei  Socd^  dlipmdei»»  I  beschftftigt 
und  ihre  Beziehung  zur  Sprossung  zu  finden  versucht  Die  Teilung  des  Keins, 
eine  echte  Karyokinese,  lässt  .sich  in  folgenden  Phasen  darstellen: 

1.  Auflockerung  des  ruhenden  Kernes  unter  Zunahme  an  chromatischer 
Substanz,  wobei  die  fr^^idie  Kernmembran  verschwindet. 

2.  Bildung  von  vier  (?)  Chromosomen. 

9.  Lagerung  der  Chromosomen  zum  Monaster  unter  Aosfaildung  einer  achro- 
matischen Spindel  (vielleicht  mit  Tentrosomen). 
4.  Teilung  der  Cliromusomen  in  Tochterchromosomen. 
&.  Bildung  des  Dyasters. 

6.  Polare  Umlagerung  der  Chromosomen  su  einem  an  das  EnAnelstadium 

erinnernden  Gebilde. 

7.  HUckkehr  sum  Rohestadium  jedes  Tochterkems. 

12» 
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P.  Sydo«;  Fib6  (oluitt  die  S^hiioinjMteik  mid  Fleehten). 


Die  Sprossung  der  Hefezelle  tritt  itn  allgemeiaen  zu  einem  späteren 
Zeitpunkt  ein,  als  die  Kernteilung,  in  deu  meisten  Fällen  zur  Zeit  des  Monasters, 
raweUea  mch  gleiclizeitig  mit  d«r  Kernteilung,  sehr  selten  beginnt  de  erat 
nach  voUendeteni  I^Ssreeter.  Die  Lage  des  Kerns  scheint  von  der  Sprossstelle 
unabhängig  r.u  sein.  Der  Übertritt  des  TochteikeniS  in  die  Sjirosszelle  er- 
folgt meist  im  Knauelstadium  der  Karvokinese.  Hchnegg. 

429.  (Irowow,  T.  hiallusä  einer  starken  Zuckerkonzentratioo 
auf  die  Arbeit  der  Endotryptsse  in  den  abgetöteten  Hefesellen. 
(Hoppe-Sejlers  Zeitschr.  phvsiol.  Ohem..  XLVIII,  2,  1906.  p.  87—89.) 

480.  Guilliermunil.  A.  Kecherches  sur  In  pcrmination  des  sporcs 
et  la  conjugaison  chez  ies  levures-.    (Revue  gener.  de  Hut.,  XVII,  190o.| 

Verf.  berichtet  Uber  die  Keimung  der  öporen  von  6Vicc/m/ owi/ces  Cerevisiae, 
8.  ButoriamUf  8.  düptoidev»,  SehizoBoa^aromfce»  mtüacei»  Sacekarmn^eoiet  tiutl- 
ui(jii,  Tiere  Johannisberg  II  und  Wülia  SatumM*  beeprieht  das  Verschmelzen 
der  Zellen  vor  der  Ascusbildunir  b»  i  Schizosacrharomycrn,  zeigt,  dass  auch  bei 
Sacchnromycodcs  Ludwif/ii  die  Spore  direkt  in  einen  A-cus  umgebildet  werd«-n 
kann  (dies  hatte  Hausen  bei  Mefe  Johannisberg  II  entdeckt)  und  gibt  eine 
Übersidit  Aber  die  Versclunelzung  der  Zellen  bei  Zf^otaukanmyea, 

481.  Oulliermond,  A.  A  propos  de  Torigine  des  levures.  (Oompt. 

»eild.  Soc.  Biol.  Pins,  vr  1   LX.  1906.  p.  975—977.) 

432.  Han*<fii,  K,  Mir.  Pjetrnchtun^en  über  technische  M^'kologie. 
iWochenschr.  i.  ürauerei,  voi.  i-\Ul,  1906,  p.  &4— 67.) 

418.  Hanaei,  E.  Chr.  Betrachtungen  Uber  technische  Mykologie. 
Rede.    (Zeitschr.  f.  d.  ges.  Brauwcseu,  vul.  XXIX,  1906,  p.  109—118.) 

435.  Ilardeo.  .\.  and  Vonng,  W.  .1.  The  nicoholic  fermont  of  v e:\st» 
juice.    (Pr.ueed   lioj.  Soc.  London,  vol.  LXXVll,  B  619.  1906,  p.  40o— 420.) 

486.  Harrison,  F.  C.  The  viscous  Fermentation  of  Milk  and 
Beer.  (Proceed.  and  Transaet  Boy.  Soc  Canada,  yoL  XI,  Seet  17,  1908, 
p.  71—96.) 

44?7.  TTayduck,  Fr.  über  die  Bedeutung  de.s  Eiweiss  im.  Hefe- 
leben.   'W'v^lKMiscbriit  f.  Brauerei.  XXTI,  3  905.  p.  626—628.) 

4ÖB.  iiaydut'k,  Fr.  Über  die  Bedeutung  des  Eiweiss  im  Hefeu- 
leben. (Institut  fflr  Gärungsgewerbe  Seestrasse,  Berlm  1908  fP.  Fteey,  Berlin), 
8«,  1906.  I2r,  pp.) 

Der  Verfassi  r  ^ibt  <lit  .\rbciten,  die  in  den  von  dem  Institut  für 
Gärnngsge  werbe  heraus-ogebfnen  Zeitschriften  veröffentlicht  wurden,  in 
chronologisch  geordneten,  sachiich  kurzen  Referaten  wieder  und  gestaltet  sie 
dadurch,  dass  er  durch  Terbindenden  Text  die  Entwiekelong  einer  Arbeit  und 
der  anderen  ins  rechte  Licht  rQckt,  zu  einem  ^nhattlieheB  Gänsen.  Der 
Bericht  7^rfällt  in  zwei  natürliche  Teile.  Der  erste  Teil  beschäftigt  sich  mit 
deu  Arbeiten  über  die  Stickstoffemährung  der  Hefe  und  die  davon  abhängigen 
quantitativen  Veränderungen  im  Uefeueiweiss.  Der  zweite  Teil  knüpft  an  die 
Entde4&nng  des  Gftmngsensyuks  der  Hefe,  der  Zymaae,  durch  Eduard  Bachner 
an  und  führt  uns  in  die  Lebensabwandlung  der  Hefeselle  ein,  wie  sie  durch 
das  Mit-  und  Gegeneinanderwirken  der  Enzyme  bedingt  ist.  Durch  die 
Enzymlehre  werden  hier  Erscheinungen  anfLjr'klnrt,  f«r  die  in  dt-n  Arbeiten 
des  ersten  Teiles  keine  befriedigende  Erklärung  gefunden  werden  konnte,  so 
das»  trotz  der  ZweiteUung  der  einheitUehe  Charakter  der  Arbeiten  gewahrt 
bleibt.  Die  besprochenen  Arbeiten  besitsen  ein  weit  Uber  die  Grensen  der 
G&rungsgewerbe  hinaufgehendes  Interesse  und  bieten   jedem,    der  den 
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Gelielmiuweii  des  HefBnlebent  und  der  Hefeoftrbeli  auf  Oraad  dar  Hweiss* 
»bwtndloiig  in  d«r  Hefe  nai^sufonclien  bemttbt  ist»  dn  «benao  reiebhalttgeB 

wie  wertvolles  Material. 

439.  Hennebfrg.  W.  Efnfluss  von  zwölf  Säurearton,  von  Alkohol, 
Formaldehjd  und  Natronlauge  auf  infizierte  Brenneroi-  und 
Pressbefe.  (Woehenacbr.  f.  Bimneiei,  vol.  ZXIII,  1906^  p.        680,  M6— 619.) 

440.  Heuy«  T.  A.  and  Aild,  J.  IL  On  the  probable  existence  of 
emnlsin  in  yeast.   (Pharmaceut.  Joum..  vol.  LXXVI,  p.  7 — 8.) 

441.  Hest.  J.  J.  van.  Pseudovacuolen  in  Uefezellen.  (CentrU. 
Bakt,  II.  Abt.,  vol.  XVII,  1906,  p.  8— U,  91—100.; 

yerf.  gibt  sanlehsi  eine  IMinition  denen,  was  er  als  Pkendovaenolen 
▼erateht  und  sucht  ilann  an  der  Hand  der  Aber  Vacuolen  vorbandenen 
Literatur  darüber  Klarheit  zu  verschaffen,  was  man  eigentlich  als  Vacuolen 
bezeichnet,  kann  jedoch  nirgends  finden,  was  Vacuolen  in  Hefozellen  eigentlich 
sind,  bzw.  wie  man  dazu  gekommen  ist,  diese  Bildungen  als  Vacuolen  za 
bezeichnen« 

ScbUesslidi  stellt  sieh  Verf.  die  Frage:  Gibt  ee  wiiUicb  grosse  Vacuolen 

in  den  Hefezellen  oder  sind  diese  eine  optische  Tftuacbung?  und  kommt  auf 
Grund  seiner  Untersuchungen  zu  der  Schlussfol^^erung.  da«!s  die  sog.  fjrossen 
Vacuolen  eigentlich  keine  Vacuolen  nind,  sondern  nur  das  -Schattenbild  der 
platten  Sdte  der  Zelle. 

Um  Bon  sa  beweiseUp  ob  nicht  Verf.  selbst  einer  optischen  TluBchnng 
znm  Opfer  gebülen  ist,  wnrde  weiter  untersucht  an  der  Hand  folgender 
SÜnzel  fragen: 

1.  Wie  werden  die  Objekte  beleuchtet? 

2.  Sind  die  eigentlichen  Fonnoi  der  Objekte  auch  wiridieh  so,  wie  wir  sie 
bd  dnrehfallendem  Lichte  sehen? 

$.  Sind  die  Bilder  oder  Formen,  welche  wir  bei  durchfiUlendem  Licht  in 
Hpfezellen  beobachtet  haben,  Vanioh  n  cxU-r  Psr-jiJovnruolon  ' 
Auch  an  diese  Betrachtungen  anschliessend,  bringt  Verf.  ein  umfang- 
reiches Literatnimaterial,  in  dem  er  die  dort  T^eichneten  Brsoheinungen  mit 
seinen  Auffassungen  in  Einklang  au  bringen  sucht. 

Durch  seine  Untersuchungen  kommt  Verf.  sdiliesslich  sn  folgenden 
Schlössen : 

1.  Man  kann  die  Beleuchtung  an  den  Miluoskopeu  so  regeln,  dass  man  die 

niederm  Oi^pmlSDen  en  reUef  betrachten  kann. 
S.  Der  Zdlfathslt  von  Beinhefe  (global  genommen)  besteht  ans  einem 

freien  organischen  Gewebe,  das  eine  ovale  oder  Kugelform  besitzt; 
ohne  Wa5?ser  f&Jlt  «las  Gewebe  als  ein  Häufchen  zu.sammen,  durch  Auf- 
schlürfung  von  Wasser  bekouiuit  es,  ebenso  wie  krautige  Pflanzenteile» 
Festi^toit  and  Steifheit  (Turgor)  genug,  um  seine  Kugelform  anfiecht 
SU  erhalten.  Um  den  kugelförmigen  Zellinhalt  liegt  die  Zellmembraa 
wie  ein  dünnes  Fell  loee  hemm  und  folgt  passiv  jeder  Fonnverinderang 
des  Zelünhnltes. 

8.  Sie  Form  des  Zellinliaites  kann  durch  eine  zeitliche  Abwesenheit  von 
IVoekeniubstanz,  abgesehen  davon,  ob  es  ein  pathologischer  Zustand  ist 
oder  nicht»  abgoplattet  sein,  und  weil  die  Membran  da  nidit  mehr 

unterstützt  wird,  nimmt  auch  die^e  diu  Abplattung  an. 
4.  Die  Vacuolen   in   H»'f<'/ellen  sind,    wenn  auch  nicht  alle,    so  doch 
mindestens  ^9  pro  miüe  davon  Pseudovacuolen.  äcbnegg. 
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442.  SMt,  4.  X  m.  FsendoTAciioleB  in  Hefeselleo.  (Centrbl. 
Bakt,  IL  Abt.,  1906,  XVU,  »/24.  689— «M^  c  2  tab.) 

Nachdem  Verf.  schon  frUher  (siehe  voriges  Referat)  dieses  Thema  be- 
handelt, brin;^  er  hier  einen  Nachtrag,  der  die  dort  an^pfuhrten  Resultate 
durch  Fhotogramme  zu  erhärten  sucht  £s  geht  daraus  hervor,  dass  das,  wa-s 
man  biaher  ab  VaeadMi  beieiflluiaCeb  kaina  aolchm  aind,  vor  alte  nicht»  wann 
man  annimmt,  daas  eine  Vaonole  eine  Wand  beaitst.  Die  Anffaafang  jedoch, 
wie  Veit  aieh  das  Tersrh winden  der  Taenole  beim  Offnen  der  Zdle  vorefeellt, 
adieint  nicht  ganz  einwandfrei. 

Die  Bildung  der  Pseudovacuolen  sucht  Verl.  an  zwei  früher  be- 
schriebeuen  TorM^a-Arten  zu  erklären  und  bringt  sie  mit  den  kleinen,  zuweilen 
in  den  Vaeuolen  noch  ^t  aiditbaren  KOrachen  in  Bei^ung,  die  eine  tansende 
Bewegung  auafQhren,  dnndi  die  tS»  eiae  ZerBtftmng  des  ZeHinbalts  an  dieser 
Stelle  bedingen  sollen. 

Schlie>>slich  geht  Verf  so  vvr>tt,  'In-^'^  er  der  Meinung  Aoadntck  gibt: 

1.  Diese  Körnchen  siud  die  Kerne  der  .*>pro?ispLlzr. 

2.  Diese  Kerne  sind  die  direkte  Ursache  für  die  t  urtnung  der  Abplattungen 
oder  Faendovaenolen. 

8.  Die  HOj^ehkeit  ist  nicht  aasgeschlossen,  dass  der  Zellkem  seinen 
Nahrunyvorrat  yerbraucbt»  wenn  die  Mahrungszufnbr  von  aus'son  auf- 
hört. Scliuegg. 

448.  Hüruann,  P.  Trennung  der  Kohlenhjrdrate  durch  Kein- 
hefen.    Münster  19U<3.  b  ^,  40  pp.,  2  flg. 

444.  Issiyew,  W.  Über  die  Hefekatalase.  (/ieitschr.  f.  i»hjra.  Chemie, 
▼Ol.  ZLIY,  190»,  p.  846—6(9.) 

Die  vom  Verf.  gebncbten  Mitteilungen  sind  eine  Erginanng  einiger 
schon  frOber  mitgeteilter  Versuche  (ci  Zeitadir.  f.  phys.  Chemie,  1904,  Bd.  42, 
p.  102) 

Aus  dei)  vorliegenden  Untersuchungsei^ebnisaen  lassen  sich  folgende 
Schius»folgeruDgeu  ziehen: 

1.  Salsa  nnd  Alkalien  wiikan  auf  die  Beaktion  kataljtisch;  fflr  dieedbe 
beateht  obendrein  eine  Optimalkonsentration. 

2.  K -Verbindungen  wiiken  gflnatiger  ala  Na-Verbhidangen  auf  die 
fieaktion  ein 

d.  Schwache  Alkalien  extrahieren  aun  der  Hefe  mehr  Katalase  uh»  Wa^er. 
4.  Sturen  nnd  Jod  serstören  die  Kataliue. 

8.  Die  Wirkung  der  Katalase  steigt  mit  deren  Menge,  aber  viel  langsamer, 
als  die  letztere.  Heinse. 

446.  Johnson.  (<'.   Saccharon^/ea^erwmUUmmit.  (Wodun^ 

voL  XXIII.  1906.  p.  2()0~202.) 

446.  Kliicker.  A.  Die  Gflru  ngsorj^anisnien  in  der  Theorie  und 
l'raxiäi  der  Alkoholgarungsge  werbe,  mit  besonderer  Berück- 
aiebtigung  der  Einriehtungen  und  Arbeiten  gftrangsphysio- 
logischer  und  -tecbnisoher  Laboratorien.  2.  Aullage.  Stuftfegait, 
M.  Waag.  1906.  -r.  8  0.  408  pp.,  167  Abb. 

447.  Kück,  0.  Kin  neuer  Hefetriebkraftapparat  rläufi-e 
MitteUung.)  (Zeitschr.  f.  d,  laudwirtschafü.  Versuchswesen  in  Österreich,  1906. 
*  V»t  c.  fig.) 


Digitized  by  Google 


871  183 

448.  KmmwI«I|  A.  Über  den  Einflaas  von  Ifyemlerma  aaf  die 

Vermehrung  und  Gärung  der  Hefen.  1.  Mitt.  (Zeitscfar.  f.  d.  lendw. 
Verauchsweaea  in  Österreich,  vol.  IX,  1906,  p.  688—494.) 

449.  Leborde,  .T.  La  casse  des  vin<i  et  8e<i  traitements  en 
pratiq^ne.   (lievue  de  Viticull.  XXIV,  1906,  p.  496—601.) 

M.  im  Bot  Centrbl.«  Bd.  102,  1906,  p.  98. 

450.  I^lir,  F.  Handbneh  der  tecliniselieii  Mykologie.  Lietyill, 
DE.  Jena  190B. 

Inhalt:  Kap.  1.   Mykologie  der  TabakfabrikaUon  von  J.  Behrens. 

Kap  2    ^T\kok)gie  der  Gerberei  von  W.  Eitoer  und  Mykologie  der 
Haltbarmachung  des  Obstes  von  H  Mülle r-Thurgau. 
Kap.  8.    Fäulniserscheinungen  an  Obstfrüchteu. 
Kap.  4.  ScbntB  des  Obetee  gegen  UhUnis. 

Kap.  5.  Die  Züchtung  von  Brauereihefe  im  groBsen  von  J.  Brand, 
Alb.  Kl  r  krr,  II.  Wichmann.  H.  WiU. 

Kap  6.   Hauptgirang  und  Macbgftruog  des  Bieres  von  Alb.  Klöcker 

und  G.  Barth. 

Kap.  7«  Betriebskontrolle  von  P.  Lindner  und  U.  Wichmann, 
lief.  IX  enthAlt  nnr  bakfceriologiadiee. 

451.  liSfar,  F.   Handbuch   der  technischen  Mykologie.  Bd. 
LieL  X,  Bd.  IV,  Lief  XL    Jena  1906. 

Heft  X  enthält  Bogen  11—20  von  Bd.  V:  Abächn.  8.  Mykologie  des 
Brauwesens.   Kap.  7.   Betriebskontrolle  von  P.  Lindner  und  H.  Wichmann. 

Kap.  8.  Bierkrankheiten  von  J.  Ob.  Holm,  A.  Reichard  und  H.  WiU. 

Kap,  9.  Mykologie  alkoholischer  Getrinke  von  H.  van  Laer  und 
C  Wehm  er 

Abschn.  4.    Mykologie  der  Brennerei  und  der  Presshefenfabrikation. 
Kap.  10.  Keinhefe  und  Iteiozuchtsystem  von  P.  Lindner,  J.  Haöek  und 
W.  Kmis. 

Kap.  II.  Die  Säuerung  des  Hefengutes  der  Bmueieien  und  die  Be> 
wahnin g  drs  Verlaufes  der  Qftrang  der  Maisdien  vor  Störung  durch  Fremd- 
keime  von  W.  Eruis. 

Kap.  12.   Betriebsstörungen  und  BettiebdwirtroHe  von  P.  LindiMT. 

Kap.  18.  Durch  Filsensyme  bewirkte  Stirkevenraekerang  im  Brennerei- 
gewerbe.  Mykologie  der  Rumbiennerei  und  der  Arrakbereitung  von 
C.  Wehmer 

Lief.  XI  enthält  Bogen  9—18  von  Bd.  IV  und  schliesst  sich  an  Liüf.  Vil 
an.  Absehn.  2.  Spezielle  niynologui  der  Eraihrung  und  Vermehrung  uad 
Methodik  der  Beinxttehtung  der  Hefen  von  F.  Leite.  Kap.  8.  Wirkung 
einiger  technisch  wichtiger  chemischer  Einflüsse  auf  die  Hefen. 

Abschn.  8  Kaj).  7—9  behandelt:  Abstammung  und  Kreislauf  der 
Saccharomyieteu,  deren  Variabilität,  die  Systematik  der  Familien  der  Saccharo- 
mjfceten  und  SchizosacclMromycetm  von  Alb.  Kiöcker. 

Abschn.  4.  Kap.  10.  Morphologie  und  Systematik  der  AgpergiUtKeen 
von  C.  Wehmer.  —  Kap.  11.  Chemisdie  Wirknagen  der  Afpergülactni  von 
C.  Wehmer.  —  Kap.  12.  Myco»phacrella  Tulatnei  (Ch<lo3j)oriHm  herbantm)  und 
SfkafntHna  intermixfa  (Deinaiiuni  jnältäans)  von  G.  Lindau. 

Abschn.  6.  Kap.  18.  Toruiacem,  Rosahefen  und  schwarze  Hefeu  von 
H.  WilL 
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468.  Uidet  et  Mantll,  P«  Sur  1»  produetion  eompar^e  d«  Taleool 
et  de  Tacide  carboniqae,  ea  eours  de  la  fementatien.  (C.  R.  Aead. 

ScL  Paris.  CXXXIX  [1904],  28.  p.  1223-1225.) 

nie  Verff.  behandeln  die  Krage,  ob  das  Verhilltnis  von  Alknhol  zu 
KohlüOiia.ure  wälireDii  der  UäruDg  äteiö  das  gleiche  ist.  8ie  fanden;  d&a  Ver- 
hiltnla  von  Alkohol  au  Kohleneftaie  nimmt  mit  forttehieitender  Qlrvng  ab 
nnd  nkhert  sich  dem  Wert  1,  mit  anderen  Worten,  die  Bildung  von  Alkohol 
übersteigt  zu  Reginn  der  Gärung  diejenige  der  Kohlensflare.  Die  Temperatur 
und  f]:e  Acidität  der  Plüssigkeit  haben  keinen  merklichen  Einfluss  auf  das 
Aikohoikohlens&ureverhäitnis.  Da»  aDtüngliche  Vorwiegen  des  Alkohols  und 
das  darauffolgende  der  Kohlensäure  steht  wahrschdnlich  in  enger  Besidiung 
aar  Vermehrung  der  Hefe  und  zur  Bildung  der  Nebmprodakte*  Die  Hefe 
vermehrt  sich  7    H.  hauptsächlich  zu  Beginn  der  Gärung. 

458.  I.iiidncp,  1*.  Einige.s  Aber  den  Weinbukettschiinmel  ^SoccAaro- 
myces  guaveoUmJ-  (Zeitbclir.  f.  ^piritusindustrie,  1906,  p.  6&.  —  \S'ochen8chr.  f. 
Brauereit  XXIII»  1906,  p.  868—260.  e,  8  fig.) 

464.  UmImt,  P.  und  Steekhaosen,  F.  Die  Assimilierbarkeit  der 
Selhstverdauungsprodukte  der  Bierhefe  durch  verschiedene  Hefe- 
rasscD  und  Pilze.  Mitt.  2.  (Wochenschr.  f.  Brauerei,  vol.  XXIII,  1B06» 
p.  519—628.) 

In  einer  frttheren  Arbeit  war  bereits  festgestellt  worden,  dMS  im  all- 
gemeinen die  Stoffe  der  Bierhefeaatolyae  am  besten  von  den  luftliebenden 

Pilzen,  die  wenig  oder  auch  gar  keine  Gärung  veranla.ssen.  dann  von  den 
Nachgürungshefen  und  der  Kulturbierhefe  assimiliert  werden.  Anschliessend 
hieran  prüften  nun  die  Verff.  die  Wachstumsfähigkeit  einiger  Hefegruppen 
aal  mit  diesen  Stoffen  besehldrten  Agarplatten.  Das  eingesehlagene  Ter^ 
fahren,  um  sich  event.  einstellende  Versnehsfelder  vtfUig  aassnscbliesMn,  wird 
beschrieben. 

Auf  ihn'  .\ssinini('rfähigkeit  hin  wurden  folgende  Stoffe  geprüft:  Tyrosin, 
Leucin,  Aldenin,  Hypoxauthin,  Uisüdinchlorid,  l  razil,  Asparagin,  Asparagin- 
s&vre,  Arginin,  salssanres  Gnanidin,  Lysin,  Cholin,  Thymin,  Kslinmnitnt, 
Ammonsulfat. 

Die  Residtate  waren  folgende:  Ober-  und  untergärige  Brauerei-, 
Brennerei-  nnd  Pres.shefen  assimilieren  kräftig  nur  Tvrosin,  Leucin.  Aldenin, 
Aäparagiu.  Auparaginsiture  und  Ammonsulfat.  Oberg&rige  Hefen  sind  in  Hin- 
sicht auf  ihre  Stiekstoffnabmng  wAhlerisoher  als  untergärige  Hefen. 

Die  Rahm-  und  Anomalushefen  wachsen  dagegen  mit  einzelnen  Aus« 
nahmen  auf  allen  in  Betracht  kommenden  Nährböden.  Besonders  kräftig 
wird  von  ihnen  .\sparagin  aufgenommen;  einige  wachfsen  sogar  auf  Salpeter. 

Es  wird  also  auch  durch  diese  erneuten  Untersuchungen  das  frühere 
Ergebnis  bestUigt. 

456.  Litx,  L.  Associations  symbiotiques  dn  Saetkammyem 
Badami  Lutz.    (Bull.  Soc.  Myc.  France,  vol.  XXII.  101)6.  p.  ^6—98.^ 

Bemerkungen  über  die  Symbiose  von  8acdtttiivmyce$  ßadoini  mit  J^oaUwr 
»ublilis,  bacille  rouge  de  Kiel,  bacille  vert. 

466.  HafUsif  L  Temp4ratnre  d'activit^  de  la  levnre.  (Honiteur 
vinic,  L,  1906,  p.  282.) 

467.  Meissnpr,  R.    T'ntersuchungen  über  eine  auf  schwedischen 
Heidelbeeren  gefundene  Saceharomf/ce^'ArL   (Jahresber.  d.  Ver.  d,  Ver^ 
twt.  angew.  Botanik.  III,  iyu6,  p.  44-6Ö.) 

Nicht  gesehen. 
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4M.  lareinv  L  Ua  orgAnlame  k  forme  levar«,  puraiite  dt  1» 
BUite  (Fefiptmuta  orlentelb).  (Compt.  Bend.  Soe.  BioL  Fan«,  vol.  LX,  im6, 
1081— lOfiB ) 

469.  Miilier-Thargau,  H.  Über  den  Kinfluss  der  schwefligen 
Säure  auf  Entwickelung  and  Ualtbarkeii  der  Obstweine.  (CeDtrbl. 
BakL,  n.  Abt,  voL  XVI!,  JtCM.  p.  ]I^19.) 

Im  Anschluss  an  frühere  Veröff  eQtlichiiQgen  teilt  Verf.  hier  Resultate  mit» 
die  entscheidet!  sollten,  <.b  und  inwieweit  es  mA^Üch  ist,  durch  Einbrennen 
des  noch  uuvergorenen  Obbtsaftes  oini'  reinere  Gärung  und  ein  baltbareres 
üetränk  zu  erzielen  namentlich  bei  säurearmen  Obstsäften. 

Die  durch  flbeimehifiehe  Tabellen  iUnatrieiten  Versnche  ergeben: 

1.  Dag  Einbrennen  des  frischen  Obsisaftes  verbessert  die  auftretende  Pilz- 
Flora  und  bewirkt  namontlirh  durch  Zurttckhaltang  der  ApicoIaittBhf  fta 
nnd  SiiMTi'hakterien  eine  reinere  (iärung. 

2.  in  eingebrannteu  Obsweinen  bleibt  nach  der  Gärung  ein  grösserer  Zucker^ 
fest  flbrig,  als  in  niehtdngebrannten. 

8.  Der  Gebalt  an  nichtflQchti^^'er  Säure  wird  iu  solchen  lloeten  bei  Gegen- 
wart von  Hefe  allein  in  der  Regel  mehr  oder  wenif^cr  crhciht,  dOTch  die 
Einwirkung  der  Milchsäurebaktf'rt -ti  allein  stets  vermindert. 

4.  Iu  den  eingebrannten  Säften  bildete  sich  bedeutend  weniger  flüchtige 
Sftnre,  als  in  den  nichfceinitebnuinten. 

6.  Der  Gehalt  an  Milchsäure  beträgt  bei  dem  nieb(eingebraante&  Saft  nn^ 
gefähr  8  mal  so  viel  wie  beim  eingebrannten. 

6.  Die  freie  schweflip^e  Sfture  verschwindet  nach  dem  Einbrennen  rasch, 
dagegen  hat  der  Gehalt  an  gesamter  schwefliger  Süure  nicht  wesentlich 
abgenommen« 

Auch  bei  einem  Fastveisttch  bat  aicb  der  gOnstige  Einflufle  der  sebwefligen 
Store  deutlich  frvi-i-^t.  Schnega 

460.  Matrhli^r,  Fr.  On  the  Structure  and  Biologj  of  the  Yeast 
Plant  (Saccharomyces  Cerevitute}.  (Joum.  Med.  Research.,  XIV,  1905,  p.  18 
bis  50,  with  Plate.) 

461.  Nathan,  L  ottd  Fi^,  W.  über  die  Besiebnngen  des  Saner- 
stoffes  lind  der  Bewegung  der  N  i  h rl'.sung  zur  Vermehrung  und 
Gärtätigkeit  der  Hefe,  t^eitschr.  f.  d.  ges.  Braawesen,  vol.  XXIX,  1906, 
p.  226—284,  248—262.) 

4<9.  HttlAi,  U  nnd  Sebald,  Arlbw.  Über  den  Einllnsa  der  Metalle 
auf  garende  Fl flssigkeiten.  tV.  Mitteilnng.  (Centrbl.  Bakti.,  IL  Abt.« 
XVI,  1906,  48-2~IH8.) 

468.  Upp«nlieim4>r,  Carl.  Die  Fermente  und  ihre  biologische  Be- 
dentang.  (Moderne  ärztliche  Bibliothek,  II.  16,  Berlin,  L.  Smion,  Nf.,  1904, 

48  pp^  1  m.) 

464.  OMerwalder,  A.  Weitere  Beiträge  zur  Kenntni.s  unserer 
Obitweinhefen.   (Centrbl  Bakt .  II.  Abt.,  vol.  XVI,  1906,  p.  86—62,  c.  1  tab. 

Die  gärkräftigsten  Wrtreter  der  Obstweiohefen  gehören  verschiedenen 
Arten  «a,  die  in  morphologischer  Hinncbt  leiebt,  aber  in  gimngsphjsiologiscber 
Binaiehft  schwierifcer  au  nntencbeiden  sind. 

466  O^terwalder,  A.  Weitere  Beiträge  zur  Kenntnis  unserer 
Obstweinhefen    fCentrbl.  Bakt.,  11  Abt.  vol.  XM,  1906,  p.  85—52,  c.  1  tab.) 

Nach  den  günstigen  Resultaten  und  Krfahruogen,  die  man  mit  rein- 
gesttditeten  Tkanbenweinhefen  seit  Jahrw  machte,  bat  man  aneh  diese  H^in. 
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in  die  Obsiweiaberaitnikg  ebig«fQhft»  damit  aber  keine  vi^Ieiif  befriedigenden 

Erfolge  erzielt.   Indessen  wurden  wiederholt  meh  Obstweinhefen  auf  ihre 
morphologischen  und  phy.sio!o«ri^rhen  Eigenschaften  hin  c:f^prnft   unl  Verf 
beschreibt  hier,  um  die  Kt^nntnisse  über  die  Obstweinhefen  zu  er  weitem,  \2 
weitere  Helen  ans  Obstweinen  verschiedener  Herkunft  stammend. 
Dfe  Arbeit  gliedert  sieh  in 

1.  die  FesteteUimg  der  morphologiaclien  ISgeBsebaftea  der  BodensaUseUen 

nacli  beendigter  Hauptfi^ärang, 

2.  die  UerHlellun«;  von  8triühkulturen| 
8.  die  Anlage  von  Kicsenkolonien, 

4.  die  Beobacbtnng  der  %»oi«nbildimg, 

6.  Gärrersuche.  um  Gilrverlauf,  VergftningBgrad,  Alkohol-^  CreeamtSiure>, 

flüchtige  Säure-  und  Extraktbildimp'  zti  ermitteln. 

Demnach  zeigt  ein  Teil  der  Hofen  Beziehungen  zum  Typus  der  Sa<xh. 
ellipifoideut,  ein  anderer  zu  Sacch.  Fasloriantig,  wieder  andere  sind  durch  das 
Feblea  der  SporenbUdung  aoegeceiebnei.  Scbnegg. 

466.  Pantanelli,  E.  Ricerehe  sul  turgore  dellecelluie  di  lievito 
(Annall  die  B' t  unca,  IV,  1906,  Fase.  1,  p.  1—47.) 

467.  Pantanelli.  E-  Pressione  e  tensioae  delle  ct-llule  dilievito 
(KenU.  Accaü.  Line,  ö  ser.,  vol.  XIV,  p.  720—726,  Roma  1906.) 

Verf.  Terracht,  ein  direktes  Maae  fOr  die  TorgorgrOaBe  der  Hefeeellen 
so  erlangen,  da  die  von  Swellengrebel  (1906)  erhaltenen  Resultate  nicht 
ganz  einwandfrei  sind.  Zur  Untersuchung  nahm  er  eine  ober^arige  Hefe, 
welche  er  von  Hausbrotteig  isolierte:  wahrscheinlich  ein  Üacchatvmt/oea  Cerf 
viaiae,  mit  grossen  rundlichen  Zellen,  welche  in  Zuckersyrup  auf  Gipsblöckchen 
kultiviert,  bei  29*  leicht  je  eine  Spore  in  ihrem  Innern  ersengen. 

Die  Hefepilze  wurden  in  einer  t)ri)ischen  Mihrlteung  von:  NHiNO,,— 1»  ^ 
KH,P04— 0.6«  0.  MgS04— 0,'2504.  unter  Zri-nbe  von  6— lOO  ß  kristallinischer 
Saccharose  oder  Cilycose  Merck,  b*w.  von  verschiedenen  Salzen,  kultiviert. 
Zur  Plasmolyse  wurden  unter  sich  verschiedene  Cblorcaiciumlösongea  von 
is.  angewendet;  auch  die  Spannungskraft  der  Zdien  wurde  auf  plaamo- 
lytiachcm  Wege  ermittelt. 

Kini^^e  \ \  rsuche  wurden: 
1.  unter  Abschluss  von  Luft,  durch  Absperrung  mittelst  Öchwefelatture, 

auf  Saccharose  vorgenommen, 

5.  Laftknltnren  (an  der  Pumpe),  auf  Saccharoae, 
8.  auf  gljeosebaltiger  Gelatine  in  rttrischalon, 

4.  bei  .Abschlus«!  von  Luft  (mit  Füliapparat),  auf  Glycose, 

6.  in  einem  \Va.H£ierstoff ströme  auf  Saccharose  oder  Glycoee, 

6.  in  einem  Stickstolfstrume,  auf  Glycose, 

7.  im  Koblensaureelrom,  auf  Saeeharoae  oder  Gljcoae. 

Bei  der  ersten  Reihe  ~  die  vierte  ergab  übereinstimmende  Resultate 
—  stieg  der  Turg^r  gleich  nach  der  Aussaat  und  blieb  8—4  Tage  lang  konstant, 
stieg  nachher  wieder  etwas,  um  eine  Woche  hindurch  konstaut  su  bleiben,  und 
ninunt  erst  mit  der  Erschöpfung  der  Nährstoffe  ab.  Die  Spannung  nimmt 
gleich  anfange  rasch  «u,  dann  ahw  ab,  und  wichst  ahermale  nach  voUaoigener 
Gärung.  Der  Druck  nimmt  während  der  Grftrungsaeit  atetig  zu.  und  nach 
Beendigung  dieser  wiodc  r  ab.  In  konzentrierten  Lösungen  hängt  der  Zell- 
turgor  nicht  nur  von  der  QuantitÄt,  sondern  auch  von  der  Qualität  der  Bei« 
gäbe  ah. 
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Bei  Laftlraltiireo  steigt  der  Toi^gor  bett&iMÜg  bis  zum  12.  Tage,  um 
deoii  abzunehmen;  die  Spannung  maiiBt  in  den  eisten  fünf  Tagen  zu.  dann 
bis  zum   12.  Tilge  :ib.  hierauf  nenerdings  tm  steiir^*?!'  der  Druck  nimmt 

somit  auch  von  ilem  6.  bis  zum  12.  Tage  r.:-.  Die  üurchiiiftung  ist  daher  den 
osmotiHchen  V'erbäliniääeu  der  BroLhefe  günstig.  Die  Kulturen  im  Wasser- 
Stoff-  ond  in  Stickstoffstrom  ergaben  dieaelben  wechselnden  Momente,  wie  jene 
onter  Luftabschluss. 

In  dem  Kohlendioxvdstromo  erfuhren  die  ober^iirigen  Hefezellen  der 
brotgärunq'  eine  Hemmung  in  ihren  osmotisschen  Verhältnissen,  was  nicht  der 
Fall  ist  bei  anderen  HefepUzen,  besondere  bei  den  untergärigen. 

BssOglieh  der  Weite  nnd  SehnelUgkeit  der  Katotoaoee  nnd  der  Anato- 
nose  verhielt  sich  die  Hefe  des  Brotteiges  ganz  so  wie  das  von  8 wellen» 
grebel  benutzte  Gemenge  verschiedener  Hefenrten;  nur  fand  Verf..  dass  der 
Turgor  seiner  Hefezellen  gleich  in  der  ersten  Periode  der  Anatonnse  (2 — 8 
Standen  nach  der  Vermehrung  der  äusseren  Konzentration)  den  Wert  des  enii- 
gjSHägpu  Gleieligewicbtes  stets  flberstieg,  am  dann  wieder  sn  diesem  herab- 
rasinken. 

Das  Vermögen  einer  Turgorreguliening^  wird  mit  dem  .\lter  pcesrhuiicht. 
Daraus  glaubt  Verf.  si  liliessen  /.u  dürfen,  dass  man  nicht  leicht  jedwede 
Alkoholhefe  ohne  weiteres  als  „fakiUtativ  anaerob"  erklären  darf.  Es  scheint 
vielmehr,  daas  die  Hefe  Inftfreie  Perioden  überdanre  nur  weil  sie  in  eine  mehr 
oder  minder  intensive  Narkose  verfällt.  SoHa. 

468.  Petry.  Über  die  Einwirkun;^  des  Labfermeuts  auf  Kasein. 
(Wiener  kliu.  W^ochenschrift,  190€,  No.  6.) 

469-  Plister.  Die  Gewinnung  von  Presshefe  alter  Methode 
ohne  Verwendong  Ton  Schlempe  oder  Scbwefelslnre.  (Brennsrei- 
Zeitg.,  Xin,  1906.  No.  671.) 

470.  Prin^heim,  H.  H.  Über  die  so«;enannte  .Biosfrage"  und  die 
Gewöhnung  der  Hefe  an  gezuckerte  Mineralsalzlösungen.  ^Oentrbl. 
Bakt,  IL.  Abt.,  vol.  XVI.  1906,  p.  111—119.) 

Verf.  weist  an  Versnehen  nach,  dass  die  Ton  Wildiers  anfgestdlto  «Bios- 
tlieorie*  an  einer  falschen  Auslegung  seiner  VersuchsresulUte  leidet  und  er 
kommt  zu  einer  einfr'.t'hf'n  Lri.sung  der  Frage,  indem  er  von  der  Überlegung 
ausgeht,  dass  die  \  eruehrong  einer  Hefe  in  Lösungen,  die  organisch  gebundene 
Nibistoffe  enthalten,  schon  durch  eine  einzige  ZeUe  veranlasst  wird,  wihrend 
die  Vermefarnng  in  Uftbrlasungen  mit  bloss  mineralischen  Nihrsalsen  von 
vielen  Zellen  abhüngt.  Der  Einfluss  der  Bindung  tritt  vor  allem  bei  Stick- 
Ktoff.  Phosphor  und  Schwefel  ein.  Das  aueh  in  minerali.-^cher  Nährlösung, 
wenn  auch  erst  viel  später.  Vermehrung  eintritt,  erklärt  sich  durch  die  Ge; 
wOhnong  der  Hefe  an  das  N&hmedinm.  Schnegg. 

471.  Btgeisbu}^,  P.  Vergleichende  Untersuchungen  an  drei 
obergärigen  Arten  von  Bierhefe.  (Zeitschr.  f.  d.  ges.  Brauwesw,  vol. 

XXIX,  1906.  p  430—483.) 

472.  Kegesskarger,  F.  Vergleichende  Untersuchungen  an  drei 
oberg&rigen  Arten  von  Bierhefe.  (Oentrbl.  Bakt,  II.  Abt,  voL  XVI, 
1901^  p.  88»~I0I,  4«8--4Bl.  e.  8  tob.) 

Vorliegende  Arbeit,  die  eine  Ergänzung  der  von  Will  angestellten 
Untersuchungen  darstellt,  untersucht: 

1.  Die  Morphologie  der  Zellen  aus  normalen  Würzegärungen, 
S.  die  Spotenhildung  an  der  Hand  von  Sporenknrven  und 
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8.  die  Hftntbildiiog  der  dfei  Afien,  die  «te  Oberhefe  Bio,  Obediefe  170  und 

Oberhefe  26  bezeichnet  werden, 
4.  die  Wachstumgformen  axif  festem  Nährboden* 
6.  chemisch-pbjsiologiscbe  Eigenschaften. 
Die  mos  ToHtegender  Atbeit  sieh  ergebenden  Reeultate  Immo  eidi 
lolgenderninaeeu  xuaKmnieiifBSBen; 

1.  In  Reinkulturen  sind  die  drei  Hefen  durch  die  mikroskopische  Unter* 
suchang  ihrer  BodenHatzvegetation  an  den  charakteristischen  Zellen 
wohl  zu  unterscheiden.  Der  Verlauf  der  Gärung  ist  verschieden  bei 
den  einaelneb  Arten,  die  l^ime  und  Minima  der  Temperatiir  ffllr  die 
Otmng  nnd  Sproasong  aJad  im  grossen  und  gsnaen  denen  hei  nntei^ 
gärigen  Hefen  gleich,  die  Optimaltemperaturen  liegen  ziemlich  höher. 

2.  Die  Bildung  von  Endospnren  erfolgt  bei  Rio  und  26  früher,  bei  170 
ungefähr  gleichzeitig  wie  bei  den  untergärigen  Hefen.  Die  drei  Hefen 
laasen  aich  nsich  den  drei  Sardinalpunkten  der  Tbn^ersiiir  für  die 
Sprossong  gut  »uednnnderfanltni. 

8.  Die  Hautbildung  vollzieht  f^ich  genau  nach  den  gleichen  Gesetzen,  wie 
bei  untergärigen  Bierhefen;  die  Sohnelligkeit  der  HautbUdung  ist  grösser 
wie  bei  letzteren. 

4.  Das  Wachstum  der  Kolonien  anf  Wflrsegelaliae  als  fselein  Nlhrboden 
scheint  ein  gutes  Merinnal  gegenflber  den  uateigMgen  Hefen  an  bilden. 
Znr  gegenseitigen  Unterscheidung  reicht  die  Waehstumform  jedoch 

nicht  an« 

6.  Die  Untersuchungen  über  das  chemisch-physiologische  Verhalten  der 
drei  Hefen  ergaben  beträchtliche  Verschiedenheiten  swisehen  ihnen. 

Schnegg. 

478.  Beidif  R.  Zur  Entstehung  voa  Essigsäure  bei  der  alkoho- 
lischen G&rung.  (GentrbL  Baku,  Abt.  Ii,  Bd.  XIV  [1906],  No.  18/20^  p.  672 

bis  661.) 

Referat  s.  I'.ot.  Centrbl..  1906,  Bd.  CI.  p.  316. 

474.  KeiüN,  £.  Eine  Beziehung  des  Lecithins  zu  Fermenten. 
(Berlin.  Klin.  Wochenschr.,  1904.  p.  UM  a.  ff.) 

Referat  s.  Bot.  Centrbl.,  1906»  Bd.  XCVIII.  p.  690. 

476.  Röhllig»  A.  Morphologische  und  physiologische  Unter- 
suchungen (Iber  einige  Rassen  des  Sarcharomyca  ajnculaius.  Inang.- 
Dissert.,  Erlangen  IdOö,  8",  67  pp.  (2.  Ber.  Wflrttemb.  Weinbau- VersuchsanaU 
Wdnsbeig»  190ö,  p.  67—68.) 

Recensionsexemplar  nicht  erhalten. 

4?6.  Remiel,  W.  Die  Hefenrassen  D  und  K  der  Versucht-  und 

Lehrbrauerei  in  Berlin.    (Wochensehr.  f.  Braaerei,  toL  XXIII,  1906^ 

p,, 649-652  ) 

477.  Rofis  lind  Hinsbfrp.  0.  Eine  tborapr  utisch  wirksame  .Substanz 
aus  der  Hefe,  Oerolin,  Fettsubstanz  der  Hefe.  (Münch.  Med.  Woch., 
l  [19081,  V^  1196- 1198,  1266—1866.) 

478.  BoiXfBig.  Snr  la  saceharification  par  le  malt  des  amidons 

artiiiciels.    (Compt.  rend.  Paris,  CXL,  1906.  p.  1267—1261.) 

479.  Salto,  K.  Mikrobiologische  Studien  über  die  Soya- 
bereituag.  ^Centrbl.  Bakt,  U.  Abt.,  XVil,  1906,  p.  20-27,  101-109,  162 
bis  161,  c  6  tab.)  N.  A. 
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Vorliegende  Arbrit  entspringt  dem  Umstände,  das??  bei  der  verhältnis- 
mässig geringen  Literatur  über  diesen  Geprenstand  der  Gärverlauf  in  chemischer 
und  mikrobiologischer  Beziehung  noch  allzuwenig  bekannt  ist. 

Teif.  schickt  seinen  ünterendiongon  snnSdkSt  eine  Übereicht  über  die 

Technik  der  So\  aherstellung  voraus,  der  wir  entnehmen,  dass  diese  in  drei 

Hauptabschnitten  durchgeführt  wird.  Daran  schüesst  sich  ein  Abschnitt,  der 
die  Methoden  besi)richt,  die  zur  Isolierima:  der  Organismen  angewendet 
wurden.    Alä  Uauptpüz  wurde  Atper^ilius  Uryzae  (Ahlbg.)  F.  Cohn  erkannt. 

Neben  d^em  gdaag  es  nodv  5  w^re  SchimmelpOzek  5  Hefen  und  4  Bakterien 
xn  ieoUeven. 

Nach  einer  ausführlichen  Besprechung  der  morphologischen  und 
chemischen  Eigenschaften  der  einzelnen  Organismen,  die  sehr  interessante 
Befunde  ergeben,  kommt  Verf.  zu  folgenden  Resultaten: 

1.  Bei  der  Verzuckerung  der  Stärke  und  der  Spaltung  der  Eiweissstoffe  in 
den  B<riunaterislien,  Sojabohnen  nnd  Weisen,  spielt  der  allgemein 
bekannte  Atparffillus  Oryzae  eine  unentbehrlich  wichtige  Holle.  Von 
den  Knzymen.  welcher  dieser  Schiniiuelpilz  ausscheidet,  bleiben  die 
Diastitse  und  Invertase  auch  beim  Zusatz  von  20%  Kochsalz  noch  in 
Tätigkeit. 

2.  Von  den  Terweifllchen  Scfaimmdpilsen  kommen  swei  IftycomyoeieM- 
Aiten,  RkUqpm  japoiäCM  rar.  «mg^Xo^^om»  nnd  TitghoMiUi  kviäMtpmh 

im  Koji  vor. 

8.  Unter  den  Hefen,  welche  in  dem  Moromi  (Maische)  vorkommen,  ist  die 
eigentliche  Alkobolbildnerin  bei  dem  Gärprozess  eine  neue  Art  Saccharo- 
mycet  Soya.  Es  ist  eine  meikwflrdige  Tiüksachei  dass  diese  Art  niemals 
Saoeliarose  verfßxU  wihrend  sie  in  ihrem  Zellenleibe  Invwtase  aus^ 

gebildet  hat. 

4.  Interessant  ist  es  in  biologischer  Hinsicht,  dass  die  Plasmolyse  der 
Zellen  des  Sacch.  Soya  in  20%  Kochsalzlösung  schnell  ausgeglichen  wird. 

i.  Ans  der  Kahmhant|  weldie  auf  der  vergorenen  Flflssigkeit  sich  ent» 
wickelt,  wurden  8  Sprossspihe»  AsfitA.  fttrinoau,  Mfftoderma  sp.  und  Soja- 

Kalimhefe  isoliert. 

6.  Im  Morouii  kommen  zwei  neue  Bakterien  arten,  Bart.  Soya  und  Sanitia 
Hamaguchiae,  vor,  welche  sich  in  17%  Salzlösung  wohl  entwickeln 
können.  Beide  sind  nichts  anderes  als  Iflldbsiurebakterien. 
In  einem  Anhange  bMchreibt  Verf.  nodi  dio  von  ihm  bei  der  Unter- 
suchung eines  Bohnenkuchens,  welcher  in  der  Provinz  Owari  /um  Zwecke 
der  Zubereitung  eines  Salzungsmittels,  Tamari,  verwandt  wird,  isolierten  Pilze, 
n5mlich:   h'hizopua  Tanmi  n.  sp^  ÄgpergiUm  gkmcu«,  A.  Behmii  (i"),  CirdnMa 
mucoroid^s  n.  üp.  Schnegg. 

MO.  Sehitteiüielm,  A.  Über  die  Fermente  des  NncIeVnstofff- 
woehsels.  (HoppO'Seylefs  Zeitsehr.  f.  physioL  Chemie.  XLIII  {1904].  H.  8,4, 
p.  228—289.) 

Referat  s.  Chem.  Centrbl.,  1906,  B<1.  I.  \k  270. 

481.  Schönfeld.  F.  nnd  Reiinel,  W.  Die  Heferassen  D  und  K  der 
Versuchs-  und  Lehrbrauerei  in  Berlin.  (Wochenschr.  f.  Brauerei, 
▼Ol.  XXTTT,  t908,  p.  828—627,  1  ub ) 

488.  Sbn,  R.  L  Brewery  infection  and  pure  yeast.  (Jonm.  of 
the  InsUt  of  Bietving,  Xn,  1806,  No.  2.) 
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488.  Takahai^hi,  T.  A  new  variety  of  mycodcrma  yeast  as  a 
cause  of  sake  disease.  (Ball.  Coli.  Agric.  Tokjo  Imp.  U&iv.  Japan,  Vll, 
1906,  p.  101-104,  1  tab.) 

Mffetdarma  mg^roffmm  MkA 

484.  llpiani,  C.  e  CingoUni,  M.  Sulla  ferraentasione  della  gaaninih. 
(Atti  K.  Ac.  T<inr-i.  XIV  |lfl06I.  II.  p.  696—600.) 

48o.  Van  Laer,  U.  Sur  ijuehiues  ph^nomönes  de  coagalatioa 
produits  par  las  borates.  (Agglutiaailiioii  de  la  levure.)  3.  memoire.  (Butt. 
Sog.  Ouniiqiie  de  fielgiqae,  Aoüt  1906.) 

Autorreferat  im  Centrbl.  Bakt.,  U.  Abt.,  Bd.  XVIII,  1907.  p.  882—888. 

486.  Vaillcniiii,  P.  Le  probleme  de  l'origine  des  lerures.  (Revne 
gen^r.  Sc.  pures  et  appl.,  vol.  XVII,  1906,  p.  214—229,  c.  80  fig.) 

Referafc  im  Bot.  GentrbL,  Bd.  102,  1906,  p.  85. 

487.  VvilleMla,  P.  Le  problime  de  TorlgiAe  des  levares.  (Rev. 

Gön^r.  d.  Scienc  Pures  et  Appliques.  XVII.  1906,  p.  314—239.) 

Ansführlich.  s  Referat  im  Centrbl.  Bakt.,  II.  Abt .  XVH,  1906.  p.  556. 

488.  Will,  H.  Beiträge  zur  Kenatnis  der  Sprosspilze  ohoe 
Sporenbildung,  welche  in  Brauereibetrieben  und  deren  Umgebung 
vorkommen.  (Centrbl.  Bakt.  IL  Abt,  vd.  XVII,  1906,  p.  1—1,  78—90,  187 
bis  148,  881—844.  428-445,  604-614,  698—712,  c.  14  fig.,  8  tab.) 

Eingang«  der  al^-  IT.  nnd  III.  Mitteilung  seinen  früheren  Untersuchungen 
folgenden  Arbeit  legt  Verf.  zunächst  dar,  dass  die  von  ihm  isolierten  Spross« 
pilze  gcgenOber  verschiedenen  Bassen  Ton  Eultnxhefen  eine  sehr  verschiedene 
Widerstandsfähigkeit  beaitsen. 

Wie  scliua  früher  mitgeteilt  wurde,  können  Sprosspilze  ohne  Sporen- 
hilflnng,  speziell  Jorii/a- Arten,  in  allen  Teilen  des  Brauereibetriebe«?  häufig 
angetroffen  werden,  neben  diesen  dann  auch  solche,  welche  zu  der  Gruppe 
der  MmUia  und  Myeoäerma  xa  8tell«n  sind. 

Im  Hinblick  auf  die  im  Vordergronde  stehenden  pralcüsehen  Fragen 
wurden  diese  Organismen  von  den  verschiedensten  Ge^dttspnnlctan  ans 
kultiviert  und  die  Ergpbni'^sf"  in  mehreren  Leitsätzen  zusammengestellt. 

Der  erste  Hauptabschnitt  der  umfangrcicheu  Arbeit  behandelt  die  all- 
gemeine Morphologie  der  isolierten  SprosspUze,  in  erster  Linie  die  Fonn  niid 
Grösse  der  SSeUen  unter  verscliiedenen  Knlturbedingnngen,  die  Zdlhaat  und 
schliesslich  den  Zellinhalt.  Daran  schliessen  sich  Betradltnngen  über  Spross-. 
Sporen-  und  H.iutbildung  und  schliesslich  allgemeine  morphologische  Fest- 
stellungen an  den  Hiesenkolunien. 

Die  speaielle  Morphologie  der  einzelnen  Arten  beschreibt  diese  nach 
einzelnen  snsammengehörigen  Gruppen. 

Eiii  weiterer  Abschnitt  schildert  die  Wachstumserscheinungen  in  Nähr- 
flOsslgkeiten,  einerseits  in  Würze-TröpfchenlniUnren,  anderseits  in  künstlichen 
Nährflüssigkeiten  vorschiedener  Art  bei  .Anwendung  grösserer  Mengen,  wobei 
die  Beantwortung  folgender  Fragen  angestrebt  wurde: 

1.  Innerhalb  welcher  Zeit  erfolgt  eine  Entwickelung  in  und  auf  den  ver* 
schiedenen  NährflQsstgkeitt-n 

2.  Welche  Erschf Iiuinjjen  treton  hierbei  auf  .' 

8.  Hat  die  ISährlösung  einen  Kinfluss  auf  die  Form  und  iirösse  der  Zellen 
und  auf  das  Vorherrschen  der  einen  oder  der  anderen  Zellform? 
Schliesslich  wurde  von  denselben  Gesichtspunkten  aus  auch  das  Ver- 
halten der  Ofganismeu  gegen  Bier  studiert  und  über  die  Resultate  ansfohrlich 
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berichtet.  Anhangsweise  siml  auoh  iHe  Erscheinungen  in  Mefesnckerwasser 
bei  hohen  und  niederen  Temperaturen  zusammengestellt. 

Der  BAchBte  TeQ  umfasst  in  sehr  ausführlicher  Weise  die  Wachstums- 
enefaeUrangen  in  nnd  auf  festen  NihrbOden  und  «war  sind  diese  besprochen 

a)  fflr  Einzelkolonien, 

b)  f&r  Stich loilturen  und  bei  gleiofaanlariger  Verteilnng  in  der  Gelatine, 

c)  für  Riescnkolonien, 

nnd  Bwar  letalere  auf  Wfinegelaiine,  Kartoffelwassergelatine  und  Gelbrüben- 
waasefgelatiae. 

Auch  die  Prüfung  der  Organismen  in  ihrem  Verhalten  gegenüber 
Zackerarten  und  zwar  Dextrose,  Lävulose,  Galaktose,  Saccharose,  Maltose  and 
Milchzacker  ergab  interessante  Resultate. 

Den  Schluas  der  Arbeit  bildet  die  Untersodiang,  ob  in  gehopfter  Bier- 
wAnte  von  diesen  Organismen  alkoholische  Gftrong  enengt  wird  oder  nicht» 
die  za  dem  itesultat  führte,  dass  eine  grössere  Aniahl  tatslchlich  Glrver^ 
mögen  zeijj^t.  Der  gebildete  Alkohol  wird  aber  vorzugsweise  und  teils 
schliesslich  nicht  von  der  Maltose,  sondern  aus  den  anderen  Zuckern  der 
Wflxxe  gebildet 

Glykogen  konnte  fast  flberall  dentltdi  nachgewiesen  werden»  ein  Teil 
der  Organismen  zeigte  Sänrebildung,  ein  anderer  Siurevetzdirung,  letztere 
Tatsache  wurde  namentlich  an  Knltoren    in  Saaerkrantwasser  deutUch 

bewiesen. 

Verflflsaignng  der  Gelatine  trat  bei  allen  ein,  bald  eher,  bald  später, 
Sehwefelwasserstollbildttng  konnte  in  Würte  nicht  beobachtet  werden,  tn^ 
jedodk  in  mineralischer  MBhrlOsong,  die  polverisierten  Schwefel  enthielt.  deat> 
lieh  aaf.  Schncgg. 

489.  Will,  H.  Beiträge  zur  Kenntnis  der  äprosspilze  ohne 
SporenbilduDg,  welche  in  Branereibetrieben  und  deren  Cmgebang 
vorkommen.  (8.  Mitt.)  (Zeitschr.  f.  d.  ges.  Brauwesen,  yiA.  XXIZ,  1909, 

p.  241—248.) 

490.  Will,  H.  Oberhefe  und  Unterhefe.  (Zeitschr.  f.  d.  ges.  Brau> 
wesen.  vol.  XXIX,  1^,  p.  285—286.) 

491.  Will,  H.  nnd  Wwdsfwheek,  E  Beitrige  aar  Frage  der 
SchwefelwasBsrstoffbildnng  durch  Hefe.  (CentrhL  Bskt,  IL  Abt, 
vol.  XV 1,  1906,  p.  808—809.) 

Die  wiederholt  beobachtete  Tatsache,  dass  Hefen  Schwefelwasserstoff 
erzeugen,  veranlasste  Verff.  zu  ausgedehnteren  Versuchen,  deren  Ergebnisse 
flieh  dahin  ausammenfiesen  lassen,  dass  der  grössere  Teil  der  90  aar  Ver- 
wendung gehmgmden  Vefsnchshefen  in  der  Reichen  Wllrae  xnr  BUdnng  von 
Schwefelwasserstoff  befähigt  ist  und  /.war  die  Kulturh*  Ton  mit  stärkerer 
Reaktion  als  die  wilden  Hefen.  Auch  der  EinfliK^^  Avv  ijruähruug  durch 
stickstoffhaltige  Substanzen  wurde  studiert  Berührung  mit  Schwefel  ruft 
sttikme  Sehwefelwssserstoffbildung  hefvor.  Scknegg. 

498.  WflttiaHli  J.  D'ie  wissenschaftlichen  Grundlagen  der 
Wcinbereitung  und  Kellerwirtschaft  Berlin  (E.  Parey),  1906,  g«, 
814  pp.,  80  Abbild. 

Inhalt:  I.  TeiL  Einleitung.  Die  verschiedenen  in  den  Musteu  uud 
Weinen  auftretenden  Organianrnnarten.  II.  Teil.  Die  VerftnderuqgeD,  welche 
die  Organismen  in  den  Mosten  und  Weinen  verursachen,  m.  Teil*  Die  Krank- 
heiten des  Weines.  j 
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498.  Zikei«.  H.  t'her  eine  neue  .l>io»//rt//'*-Hef e.  (AUgem.  Zeitschr. 
f.  Bierbrauerei  u.  Äiaizlabnk,  XXXl\\  1^06,  p.  la— 16.)  N.  A. 

494.  ZikM,  H.  Üb«r  iljioiiMlii«-H«feii  nsd  eine  neue  Art  der- 
selben {Wmia  Widmmtm).  (CentrU.  Bakt»  IL  Abt,  to).  XVI.  1906.  p.  97 
bis  Iii.)  N.  A. 

TMp  vom  Verf.  bcsohriebonf  neue  Anomaluf-^\ rt  stammt  aus  einer  Bodcn- 
pritbe  uod  wurde  darau  erkanot,  dvaift  aw  schleimige,  tropfeiifürmige  Kolonien 
vxt  EDtwickdang  brachte,  ans  denen  sptter  die  Hefe  reingesflehtet  wurde. 

Die  neae  Hefe  zeigt  einen  aasgesprocbenen  hohen  Grad  von  Poljmor. 
pbismus.  Ihre  Zugehr. rigkoit  zu  den  Anonutlus-Ke fen  gibt  sie  durch  ihre  hut- 
fönnigen  f^por»>n  zu  <  rkt>nneii.  Das  Optimum  für  die  Bildung  derselben  liegt 
bei  21  ^.  Auch  in  den  ilautzellen  von  Wünee  und  Bier  tritt  Sporenbildung 
ein.  Die  Knlturen  nnf  festen  NibibOden  aller  Art  sind  scbleimig.  In  nossigen 
Niihrmodien  tritt  verschieden  starke  Hautbildung  ein.  jedoch  im  allgemeinen 
24  Stunden  später  al>  hol  einer  typisrhen  .l»()m<//«>-Hof,\ 

Untersuchungen  über  dos  Asäiiuilatiouüvt^rmög(.'u  der  llt-fe  ergaben, 
dass  nur  Glucose  und  Fructose  aufgezehrt  wurden,  andere  Kohlehydrate 
konnten  nicht  aaaimilint  werden.  Eine  typisehe  Ensymausftehddang  konnte 
nicht  beobachtet  werden.  Sehnegg. 


7.  PUie  als  Bmger  toh  Krapklieiten  des  Meisdiai 

nid  der  Um. 

406.  Best.  Dnrch  Schimmelpilse  erblindete  Angen  einer  Amsel. 
(Ber.  obeihesB.  GeseUseh.  f.  Natur-  n.  Heilkunde  su  Glessen.  N.  F.  Med. 

AbUg..  1906.  p.  82.) 

Das  junge  Vorzeichen  hatte  auf  beiden  Augen  Katarakt,  auf  dem  einen 
ein  kleines  Hjpopyon.  in  den  Augen  starke  Schimmelpikwucherungen,  die 
sich  nach  'Weigerte  Methode  fArbten.  Der  Eneger  war  wahrscheinlich  Atper- 
giUus  fum^atuB. 

496.  Brown,  G.  Diseases,  insects  and  animals,  iojurious  to 
forest  trees.    (Transart   Roy.  S.ot.  arbor.  soc,  XVII,  1904,  Pt.  2.) 

497.  Dep,  P.  Sur  un  nouveau  Champignon  parasite  des  cocci- 
des  du  genre  Aspidiotns.  (Reprodnction.)  (Rer.  Mjcol.,  XXVIII,  1906, 
p.  18—21.) 

498.  Matrofhot  et  Kanond.  L'n  nouveau  type  de  Champignon 
pathogene  chez  l'homme.  (Compt.  Uend.  Acad.  Sc.  Paris,  vol.  LIX,  1906, 
p.  879—888.) 

499.  PaiUif  J.  Fungi  parasitic  npon  seale-insects  (Coeoidae 
and  Alenriodidao):  a  general  account  with  special  reference  to 
Ceylon  forms.  (Ann.  Roy,  bot  Garden  Peradenija,  vol.  UI,  1906,  p.  11 

bis  82,  4  v.ih.) 

&00.  Finoy.  Sur  la  coluration  des  Oospora  pathogenen  dau»  les 
conpes  de  tissns  on  d'organs.  (Bull.  Soc.  Myc.  France,  vol.  XXII,  1906, 
p.  146.) 

fiOl  SehtniIIer,  H.  und  Mo§er,  J.  Seuchenartiges  Anftri  '  u  von 
Herpes  toiimrans  und  Triehorrhexi§  nodota-  (ö»tenr.  Monatsschr.  f.  Tierheil- 
kunde, 1906.  No.  5.) 

Beschreibung  eines  epidemischen  Auftretens  von  Herpet  fm»»rwM  unter 
den  Pferden  einee  Kavallerieregiments.  Anch  ein  Mann  wurde  inficiert 
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8,  Pilie  als  fimger  T«n  PlltixeiikraiiUieiteD. 

D»  die  diesbezüglichen  Arbeiten  speoleller  in  dem  Bericht  tber  Pflvnseokra&k- 
heiten  besprochen  werden,  so  ^nd  hier  grOsskenteito  nnr  die  Titel  derselben 

notiert  worden. 

502.  Cocoanut  diseases.  (Queensland  A§;ric  Joorn.,  voL  XIV,  1904, 

P.  IV.) 

£08.  Caoker  of  cocoa.  (Bull.  Dep.  Agric.  KiDgst  Jamaica,  1905.  vol. 
III,  PL  4,  p.  690 

604.  ABoqjH.  Cocoa  disease  in  Ceylon.  (Trop.  Agric.  Mag.  Ceylon 
Agr.  Soe«  N.  S..  XXV,  1906,  p.  29S— S9<.) 

505.  Anonym.   Uubber  Pests.    (Trop.  Agric,  Mag.  Ceylon  Agr.  Soc« 

N.  S.,  XXV.  1906.  p.  9m~m2.) 

506.  .\nonyiu.  Dihuases  of  the  Thea  Plant.  (Trop.  Agric.  Mag. 
Ceylon  Agr.  Soc.,  N.  S..  XXV,  1905,  p.  467—468.) 

607.  Anonym.  Bud  Rot  Disease  of  Coconnt  Palm.  (West  Indien 
Bull.,  Tol.  VI,  No.  8,  1906.  p.  1N>7— 831.) 
Pe^italozzia  palmarm». 

508.  .^nonjm.  Coco  nnt  Bud  rot  disease.  (Boll.  Dept.  Agric. 
Jamaica,  IV,  1906.  p.  166— löö.) 

60A.  Hotilds  as  the  cause  of  disease.  (Flaot  Worid,  1906,  VIII. 
p.  128.) 

510.  Ein  Krebspilz  an  B&amen  und  Slräacbern.  (Der  ptakt. 
lAndwirt,  Jiihrg.  XXIV,  1905.  No.  7.  p.  79.) 

511  .Anonym  IE.]  Die  Kif  fi  rnschiUto  und  ihre  Bekiimpfung. 
(Osterr.  Forst-  u.  Jagdzeitung,  Wien  i9U6,  24    Ihrg.,  No.  82,  p.  266—267.) 

Nach  eigenen  Verenchen  nnd  mit  Anlcbnuug  an  solche  von  Kienitz  (in 
Chorin)  kann  folgendes  sls  festoehend  angenommen  und  empfohlen  werden: 

1.  Die  besten  Bckämpfungsmittel  sind  Kupferprüparnte,  welche  sorgfältig 
herzustellen  sind.  Die  .\nlt'Itung  (Konzentration,  Menge  per  1  ha)  wird 
genau  erläutert.   Es  sind  zu  nennen: 

a)  Die  BordelaiserbrQhe  (Kupfervitriol  mit  frisch  hergestellter  Kalk» 
milch),  also  stets  frisch  su  machen.  Sie  wfrkt  in  vielen  Fällen  besser 

als 

b)  die  Bnrprnnderbrnlio  (Ku}>rervitrioi  mit  Lüaung  von  kohlensanrem 
Natron).    Letztere  ist  in  Pulverform  käuriirh. 

2.  Nicht  ein-  sondern  mindestens  zweijährige  Kiefern  kftnoen  mit  Erfolg 
bespritzt  werden;  dies  moss  in  der  Zeit  vom  16.  Juli— Ende  August, 
zweimal  mit  einem  Intervalle,  bei  trockenem  Wetter  und  nach  Ab- 
trorktiung'  des  Taues  »fscliehen. 

8.  Auf  den  Kulturflächen  vorhandene  Gräser  und  Unkräuter  müssen  un- 
bedingt entfernt  werden. 

612.  Sorna  diseases  of  the  potato.  (Queensland  .\gric.  Joum.,  1104, 
▼Ol.  XV,  p.  806.) 

618.  Failure  of  vines.  lleport  of  commission  on  alleged  ditsoaso 
nbout  Stellenbosch.  (Agric.  Joum.  of  the  Cape  of  good  hope,  vol.  XXV,  1904, 
No.  6,  p.  698.  1  Fig.) 

614.  Apple  and  peur  scab  {Fusicladium  dendrüicum  and  F.  pirinumf. 
(Board  Agric«  and  E^sheries  LeaOet,  Ho.  JSl,  1906,  3  pp.,  8  FHg.) 
B«taBlt8li«r  JahrwbMkilit  XXXIV  (IMS)  L  Abt.  [Oodmekt  10.  S.  09.)         1 3 
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616.  Anonym.  Plant  diseases,  V  Disoased  ajiples  and  melons 
Troni  the  ( '  ipc  of  <iood  Uop9.  (üuU.  müic.  Inf.  Roj.  Bot  Uard.  Kew, 
1906,  p.  iöä— 196,  1  PI.) 

616.  Alwy«.  Plant  diseases,  VI.  Potato  Leaf-Oarl.  (Bull.  misc. 
Inf.  Ruy.  Bot.  Ganl.  Kew.  1906,  p.  242—246.) 

Behandelt  Mccroftjwrium  Soliiiii  Cko  ,  syn.  Jf.  tomato  Cke. 

517.  New  viue  di^easie  at  the  Cape.  (Natal  Agric.  Journ.  a.  miumg 
Kecord.,  voL  II,  1904.  Mo.  10,  p.  980.) 

St8.  Y.  B,  Contre  les  maladies  de  la  vigne.  (Moniteur  'nnieole, 
1906,  Ko.  40,  p.  168  1 

519  Anonym.  Heart  Kot  of  Beet,  Mangold  and  Sw«de  (^pAoe- 
tdla  tabifica:    (  F <>urn.  Board  Agric,  XII,  1906.  p.  696—698»  c.  fi>;.) 

620.  Auaaym.  Violet  Root-root  (lihizoitonia  i'idMea).  (Journ.  Board 
Agrie.,  XU,  1896,  p.  667—668,  with  Plate.) 

621.  Asonyn.   A  Tree-strangling  Fungns.   (Jon».  Board  Agrie.» 

XU,  1906,  p   fi9n-692  : 

622.  ADonyai.  Tree  root  rot.  (Journ.  Board  Agrie  Qreat-Brit  aud 
Ireland,  XUl,  1906,  p.  111—114,  e.  fig.) 

6S8.  Aieaya.  Top-rooidisease  of  sugar^eaae.  (Qaeenslaad  Agric. 
Jonm.,  XVI,  1906,  p.  498—606.) 

624.  Anosyni.  The  diseases  of  stock  and  how  to  treat  iheni. 
(.\gric.  Journ.  Cape  of  Good  Hope.  XXIII.  1908,  Ko.  6,  p.  677.) 

626.  AnoB^ni.  „Die-back*  diseaae:  investigaUoikS  into.  (Jonen, 
of  Agrie.  Western  Anstoalia»  voL  X,  1904,  P.  1,  p.  41,  PI.  1.) 

626.  Anonym.  Pepper  vine  disease  in  the  Wynaad.  (IVop.  Agric. 
Colombo,  XXil,  l.t08,  No.  12.  p.  306.) 

627.  Anoi^in.  Diseases  of  coniferouä  trees.  (Journ.  Board  of 
Agric,  XI,  1904.  No.  8,  p.  601.) 

628.  Organisation  des  Pflanaenschntsdienstes  im  Kdnigreicli 
Sachsen.    (Sächs.  landwirtsch.  Zeitsichr.,  1906,  No.  26,  p.  694.) 

529.  Pflanzenschutz  in  England.  Welche  Ma.ssnahmen  werden  in 
Kagland  zur  Bek&mpfuug  der  Krankheiten  und  Beechädigungeu  der  Kultur- 
pflanzen empfoUent  SammeUBef.  (Prakt  Blätter  f.  Pflansenbau  n.  Pflanzen- 
«cfants.  1906.  Heft  8,  p.  86;  Heft  9,  p.  101.) 

680.  Pflanzenkrankheiten  und  ihre  Bekftnpfang.  (Pharm.  Ztg., 
II,  1904.  p.  875.) 

Ö81.  Die  Pr&dispositioQ  und  ihre  I^ntstehung,  insbesondere 
unter  dem  Einflüsse  klimatischer  und  anderer  lusserer  Faktoren. 

(Zeitschr.  f.  Pnanzenkr.,  1906,  p.  844.) 

Tn  der  Sektion  für  Pflanzenschutz  auf  dem  VII.  internationalen  land- 
wirtAchaftlicben  Kongress  zu  Rom  ini  A\n\\  190.'?  wurde  die  Frage  der  Pridis- 
Position  von  ver»chiedeuen  Rednern  behandelt. 

Über  pilzliehe  Themata  lueserton  steh: 

Montemartini:  Die  Analese  als  Mittel  zur  Bekämpfung  der  Pflanzen- 
krankheit «n 

Cuboni:  Neue  Krankheiten  des  Ölbaums,  besonders  die  Bedeutung  der 
Cycloconiunikrankheit. 

Sorauer:  Über  die  Kahlihrigkeit  des  Roggens.  Dieselbe  ist  auf  Ftost* 
Wirkung  zuraekzufOhren.  Diu  sich  ansiedelnden  Pilze,  wie  Leptotphaeritt,  CUt- 
dotporinmt  AermomMmt  sind  als  «Schwftcheparasiten"  zu  betrachten. 
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S82.  IL  J.  The  pineapple  diB«as6.  (Qaeensland  Agric.  Jovra.,  1901 , 
vol.  XV.  p  477.) 

588.  R.  (    T     mildion  de  1«  grappe.    (Rev.  vitieuJi.,  T.  XXHI, 

1906,  No.  fiOI,  1- 

634.  Abiie^,  ti.  SIeeping  diseuse  of  toiuato.  (The  Gardon,  LXIif» 
im  No.  1648,  p.  887.) 

685.  Ateaa,  J.  A  Inn  gas  whieh  grows  at  67,6<i  C.  (Irisb  NataraliBt^ 
rol.  XV,  1906,  p.  254.) 

086.  Adcrliold,  K.  Die  Beobachtung  der  Pflausenkrankheiten. 
(lühlings  iandwirtscliiiftl.  Zeitg..  LV,  19U6.  p.  768-761.) 

687.  Allen,  W.  J.  The  Apple  (inject  and  fungiis  diseases  of  the 
apple  most  common  in  this  state).  (Agric  Graz,  New  Sonth  Wales, 
vol.  XVI.  1805.  Part  VOI.  p.  79t.) 

538.  d'.\lBi<>i<Ia,  Jose  Vcrisitimo.   As  Hycosee  das  Videiras  em  1906. 

iKivi.sta  .X^ron..  TV.  1906.  p.  222—226.) 

Handelt  von  Botrytis  cinfrca 

539.  (1  Almeida,  Jose  VeriMino.  Notas  de  rathologia  vegetal. 
(Riviste  Agron..  IV.  1906.  p.  288—287.) 

:Betrim  Lwatadia  BidweaU 

640.  d'Almeida.  Jose   Veri.s.Hi«».    Notas  de  Pathologia  ▼egetal. 

(Rirista  Agron  .  IV,  11K)6.  p  811—846.) 

1.  A  Brusca,  doeQ9a  da  oiiveira.   fStictis  Panizzfi  De  Not.) 

2.  Sulla  comparsa  ddla  Ftronospora  eubeuM  Bork,  et  Cact.  tn  Icalia. 
8.  Parasitas  d'nma  eoehenilha  da  oiiveira.  (Oo*pom.) 

4.  A  mosra  da  laranja  e  do  pecego.   {CerotUig  capitafa  i 

Vi).  iIAlmeida,  Jose  Verissimo.  Notas  de  Pathologia  vegetal. 
mivista  Agron.,  IV,  1906,  p.  882  842.) 

1.  0  ^brusone"*  do  arroz.  Pilze  auf  Oryza  »atica. 

2.  Myeoscfl  da  planta  do  cfaa.  Pilse  auf  Cofea  und  TAe». 

642.  rilmüt,  M  VertaslBt.  Notas  de  Pathologia  vegetal. 
(RivLsta  Agron  .  IV,  1906,  p  872^878.) 

1.  Ainda  as  mycose?«  do  cha, 

2.  Investiga(;oes  acerca  da  „anthnacuose". 

648.  Amrelo,  Cbrys-  Die  Pilzkrankheit  der  Weioreben.  (Schweiz, 
landw.  Zeitsehr..  1905,  Heft  88.  e.  941.) 

614.  Appel,  0.  Neuere  T'ntersuchungen  Ober  Kartoffel-  und 
TomatcTierkrankungen.  (Jahresber.  ver.  Vertreter  aogew.  Botanik,  vol.  III, 
1906,  p.  1^2—186,  8  fig.) 

646.  Basler,  S.  Zur  Bekämpfaug  der  Kebenkrankheit,  Perouo 
spora<BIftttfallkrankheit)  nnd  Oidium  (Äseherig).  (Wochenbl.  d.  landw. 
IVer.  im  Grossh.  Baden,  p.  635—686.) 

546.  Benlay)^«,  L.  Recherches  sur  la  N^crobiose  v^g^tale.  (Oor- 
beil,  1906,  80.  271  pp.) 

647.  Beraard,  Ch.  Eene  goede  methode  tot  bestrijdtng  van 
Ptttalotzia  PaXmarum  bij  den  cocospalro.  (Tejsmannia  1906,  p.  664—657.) 

648.  Beveii,  Francis.  Co«  onuts  and  their  enemies.  (Tropic.  Agri- 
cnltun^ft.  vol  XXIV,  1906,  Mo.  11,  p.  III  ) 

649.  Bün,  H.  Le  black  rot  et  la  pourriture  grise  dauä  l'lndre. 
(Uev.  viticult.,  1905,  T.  XXIV.  No.  611.  p.  241.) 

13* 
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660.  Rl(»infl(*l(I,  .1.  K.  Structure  and  origia  of  canker  nftheapple 
tree.    (<.>u;irt.  .loiim.        rosr  Sr.,  T.VF.  !J»06.  {>.  578—581,  c.  1  tab.) 

öal.  Bredu  de  Uaan,  J.  van.  Wurtelxiekte  bij  de  peycr  op  Java. 
(Teysmanma,  XV,  1904,  p.  WJ,) 

662.  Brctwiseiiler,  A.  Die  Sehwarabeinigkeit  der  Kartoffel,  ihre 
ürsar  }ien  und  BokAmpfttiig.  (Wiener  landw.  Ztg.,  No.  78  Tom  12.  Sep- 
tember 1906,  n  j-i»  > 

66:J.  Brctüdmeider.  A.  Über  dus  t  auleu  der  Äpfel.  (Östr.  landw. 
Wochenblatt,  vol.  XXXI,  1906,  no.  43,  8  pp.) 

664.  BrieH.  Wttrzelbrandentdecknng  und  kein  £&de.  (BlSUerf. 
Zaekerrflbefl1>att,  1906,  No.  11.) 

Ein  Feld,  das  im  Vorjahre  stark  vom  Wurzelbrand  gelitten  hatte,  blieb 
irr)  folpfndon  Jahre  /.unächst  ganz,  frei  davon,  aber  nach  einem  Starken  Bogen, 
der  ileu  läudcn  sehr  fest  schlug,  trat  derselbe  massig  auf. 

556-  Brtzi,  l'.  Kicerche  sulla  malattia  dol  Kiso  detta  „brusone". 
Primi  siudii  eseguiti  nel  1904.  (Ann.  latit.  agr.  A.  Ponti,  vol.  V,  1906, 
p.  79—96.) 

666.  BradL,  W*  F.  Pflansenkrankheiten.  Leipzig  1906, 12<^.  e.  1  tab.. 

46  lig.) 

Ö57.  BUtUier,  ti.  Über  das  Absterben  junger  Nadeiholzpilanzen 
im  Saatbeeie.  (Hitt,  Dentech.  Dendrolog.  Ges.,  1908,  p.  81.) 

668.  BitleFf  B.  i.  Report  on  , Spike*  disease  among Sandelwood 
ti  e(  s  (Cabutta  Office  of  the  Superintendent  of  goremment  printing,  India. 
1908,  11  pp.) 

bby.  Butler,  K.  .!.  Some  diseases  of  palms.  (Agric.  Journ.  ludia, 
vol.  I,  p.  299—810,  2  Ub.) 

660.  fiercelet,  M.  L*anthracnoae  et  aon  traitement.  (Rerne  de 
viticuliure,  voL  XIII,  1906,  p.  186—186.) 

661.  ClmpulH.  J.  ('.  La  Tache  on  Bouille  dn  Fraiaier.  (Nat. 
Can&dieu.  XXX II,  4.  1906.  p.  87—40.) 

502.  Chansit,  1*.  La  pyrale,  ses  mo-urs  et  son  traitement.  (Hevue 
de  viticulture,  vol.  XXV,  1906,  p.  6—9,  1  tab.) 

668.  Qiitteiiei,  J.  A  disease  of  NarcissL  (Gardeners  Chronide. 
1906,  p.  277.) 

B81  ('haar(!.  E.  et  Faes.  H,  Le  mildiou  dans  le  vignoble  \  uudois 
en  lyOö.  (Chronii^uo  agricole  du  canton  de  Vaud,  vol.  XIX,  1906,  p.  677—588, 
611-618.) 

666.  Claisen.  Treten  die  Obsibaumkrankheiten  periodisch  auf? 

(Schlesw.-Hoistoin.  Zeitschr.  f.  Obst-  u.  Gartenban,  1906,  p.  28—29.) 

566    niiiton,  0.  V.     Downy  Mildew,  Phytophtkora  Fhatnli  Thaxt. 

(Ann   lU'p   t  onn.  A'^r.  Kxp.  Stat.,  1903.  p.  807  308. 

BeHcliieibun^;  des  i'ilzes  und  ^^ngaben  /u  dessen  Bekäupluug. 

667.  CHiitoa,  6.  P.  Notes  on  Fnngons  Diseases.  (Rept.  Connect 
Agrie.  Exper.  Stat.,  1904,  p.  311— 828»  with  IJ  Plates.) 

B68.  Clinton.  G.  P.  Downy  Mildew,  or  Hlight,  PcionopUtftniopara 
cubenm  Clint.  of  Mosk  Melons  and  Cucumbers.  (Kept.  ConuecL  Agric. 
Exper.  Stat.,  1904,  p.  829—862.) 

669.  Glintei,  «.  F.  Downj  Hildevir,  or  Blight,  Btyitpk^^  infmkmt 
De  By.  on  Fotatoes.  (RepL  Connect  Agric  Exper.  Stat,  1904,  p.  866—884.) 
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570.  CUntttD,  G.  P.  Report  of  the  botauisL  (Kep.  Cosaect.  Agric. 
Exper.  Stat,  1906  [1906].  p.  iCS—SSO,  tab.  18—26.) 

I.  Notes  on  Fungons  Diseases  etc.  for  1906.  Verf.  behandelt:  1.  Eine 
Krankheit  der  Äpfel;  verarsaehender  Pilz  unbekannt.  2.  Krankheit  von  PhaseoU*» 

hoKifu!«.  erzeugt  von  Phoma  /tubeirrinafa  Ell.  et  Ev.  8.  Blaflkrankheit  von 
Jwjlans  dnerea*  erzeugt  von  Miarofiiroma  Jvglandis  (Ber.)  Sacc.  4.  Macrosporium 
CMpa«  K  et  M.  anf  Oatdlpa  Kaempferi.  6.  Krankheit  von  Apiton  gravcolens 
var.  rapaceth  erzeugt  durch  Seploria  Petroaelini  Desm.  var.  Br.  et  Cav. 
ö.  Pucciiiia  Tnin.raci  Plowr.  auf  Tarauacum  officiHok.  7.  Krankheit  von  Acer 
tacdiarinmu.  waliKi  heinlich  eraeu^rt  durch  Oloeosporium  sacchat  hntni  8.  Krank- 
heiten von  Prunus  persica  vai-.  nccturina,  erzeugt  durch  Sclerotinia  fructigena 
(Pers.)  Schroet  und  (Motparium  carpophiHum  Thilm.  9.  Krankheit  von  EibU- 
cua  esmiotfu«,  erzeugt  von  ^Jeocamotpora  va$infeeia  (Atk.)  Sm.  10.  Krankheit 
von  AUhim  Cepa.  wa1ir>cheinlich  von  Fmarium  spec.  erzeugt.  11.  Krankheit 
von  Prunus  spec,  er/eugt  ihirch  Pscuflomonas  Pruni  ^m.  12.  Krankheit  auf 
Hubm  spec,  erzeugt  durch  Botrytis  patula  Sacc.  et  Berl.  18.  Krankheit  von 
Spinada  oleraeta,  eraeugt  durch  Hetmttpomm  variabiU  Cke.  14.  Krankheit 
von  Cucurbito  Pepo,  erzeugt  durch  Fermcplatmt^ra  euben»i$  (B.  et  C.)  CUnt 
15.  ,Leaf  Scorch'*  auf  Fraijarin  spec.  (Erzeuger  unbekannt)  und  Sphaerotheca 
HfrmvH  (I^<'  >  Burr.  auf  Fragaria.  16.  Krankheit  von  A'tcotiana  Ta&OCUlMi  wahr- 
scheinlich durch  Sclerodma  spec.  erzeugt. 

II.  Downy  Mildew,  Pkytophthora  Phaaeoli  Thaxt.,  on  Lima  Beans.  Ent- 
wiekelnngsgeschiehtliche  Darstellung  des  Pilzes. 

m.  Downy  Mildew  or  Blight^  Phi/toplithora  infeatans  (llont.)  De  By.,  of 
Potataes.    Entwickclungsgeschichtliche  Darstell uni:;. 

"mI.  ('lodins  Der  I'il/.kr»  bs  der  ApfeibHumo  und  seine  Be- 
kämpfung. (Der  prakl.  liatgeber  im  Obstbau,  vol.  XXI,  1906,  p.  168 — 166, 
c.  7  fig.) 

672.  Cobb,  N.  A.  The  inspeetion  and  disinfection  of  cane  cuttings. 
(Div.  Path.  and  Phys.  Exp.  Stat  Hawaiian  Sugar  PJaaters'  Association  Bull. 
HO.  1,  1906,  p.  l*-a6,  c  8  tab.) 

573.  Ceok,  M.  T  .-ind  Home,  W.  T.  Insects  and  diseases  of  tohacco. 
(Estac.  Centr.  Ajyr.  Cuba,  Bull,  no,  I,  1906,  p.  1—28.  c.  20  iv-.) 

67-1.  Cook.  M.  T.  and  Horn«*.  W.  T  <'offee  leaf  mintr  and  other 
coffee  pest-.    (Estac.  Centr.  A^^r.  l'uba.  Bull.  no.  3,  1905,  p,  1—22,  tab.  i — V.) 

67ö.  l«iJl?y,  X.  B.  Insecticides  and  Fungicides.  Brief  Directions 
tot  their  Preparation  and  Use,  induding  Spraying,  Dnsting,  Fumigating  etc. 
(Bnll.  76  Agrie.  Exper.  StaU  Oregon,  1908.  p.  23—48.) 

r'fK  Danherg,  E.  T.   Bocch  diaease.  (Nature  Notes,  XV,  1901,  p.  16.) 

ijTT.  Detrork,  E.  Cau^L  rie  snr  qucl«jues  maladies  cryptogamiques 
des  plantes  horticoles.  (Revue  Hort.  Marseille,  vol.  JLl,  1905,  p.  96—101, 
107— II  J.) 

678.  Delle,  E.  Le  rongeot  de  la  vigne.  (Moniteur  vinicole,  1906v 
No.  66,  p.  266.) 

679.  Drieberg,  C.  A  note  on  the  rice  diaeasea  of  America.  (Tro* 
pical  Agriculturist.  N.  .Ser.,  vol.  XXV,  1905,  No.  1,  p.  185.) 

5B0  Puboys,  rh.  T<a  rouille  des  Cereales,  maladie  hir^ditaire. 
(Revue  Sc.  Umöusin,  vol.  XIV.  1906,  p.  198—202.) 
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6B1.  DSnaler.  Versagt  die  Eupf erkalkbrflhe  bei  der  BekSmpfang: 
der  Blattfallkrankheit  der  Rebent  (Wocheobl.  d.  lendw.  Yer.  im  Grois- 
herzogtum  Baden.  19ü6,  p.  581—686.) 

682.  Dorand,  E-  Les  Malndieü  Ue  la  Vigne.  Faune  et  Flore  des 
paraeites  de  la  vignc.   Montpellier  1906,  8*^,  avcc  55  fig. 

S8<.  Eger,  B.  Untersuchuagen  Aber  die  Methoden  der  Seliftd- 
lingsbekämpf ung  und  über  neue  Vorschlägt'  zu  KnlturmaSBregeln 
für  den  Weinbau.    Inaug.-Dt^isert  Gietisen,  1905,  S",  8ö  pp. 

684.  EhreBber».  P.  Einige  Beobachtungen  über  Pflanzen- 
beschädigungeu  durch  Spüljaiichenberieselttng.  (Zcitschr.  f.  Pflanzen» 
krankhelten.  XVI.  1906,  p.  199— 20i,) 

Die  Beobachtungen  wurden  auf  den  Rieselfeldern  Berlins  aosgefOhrt. 
Die  Spüljauchenbeiiemelung  kann  mancherlei  Schädigun^t-n  der  Pflanzen  7tir 
Folp;e  haben.  Hier  ist  zu  bemerken,  dass  durch  dieselbe  das  Auftreten  der 
Flüitmodiophora  Bms^icat  sehr  gefördert  wurde. 

686.  Faber,  P.  C.  vei.  Über  die  Bftsehelkrankheit  der  Bcnnifetum- 
Hirse.   (Ber  Deutsch.  Bot  Ges.,  vol.  XXIll,  1906.  p.  401^-404.) 

Busse  beobachtete  in  Deiit.«!ch-Ostarrika  auf  Pennisrtnm  »picafnm  (Tj  )  eint» 
epideraisch  auftretende  Deformation  der  Fruchtrispeu,  welche  er  als  Büscltel- 
krankheit  bezeichnete,   über  diese  bringt  Verf.  nähere  Mitteilungen. 

Statt  der  normalen  widzen«  oder  apindelfOnnigen  Riapen  werden  ovale 
bis  kugelige  Büschel  krauser  Blättchen  gebildet.  Die  Spelzen,  wcl«  he  unter 
normalen  V(^rhä!tni.ssen  8—4  mm  lang  und  2  mm  breit  sint!,  i  rreichen  bei  den 
kranken  Uispcn  eine  Länge  von  ]00  mm  und  eine  Breite  von  10  mm. 

AnatomiBch  äussert  sich  die  Erkrankung  in  einer  starken  Hypertrophie 
(6 — 6  Zdlsohiehten)  des  sonst  einzellsehichtigen  Hypodenns.  Im  Hypoderm 
konnte  ein  farbloses  unseptiertcs  Mycel  nachgewiesen  werden,  im  Mesophyll 
ausserdem  stark  vergrösserto.  dickwandige,  ilunkel  i;iTäibte  Zellen  mit  dunklem 
lohalt,  welche  nach  Verf.  an  Dauersporangien  von  Myxochyfridiareen  erinnern. 

Die  Frage,  ob  letztere  Gebilde  mit  dem  beobachteten  Mycel  in  Beziehung 
stehen,  l&sst  Verf.  unentschieden,  dagegen  Ist  er  der  Ansicht^  dass  die  Hjrper- 
trophie  der  Spelzen  durch  das  M3'cel  bedingt  ist. 

Kulturen  konnten  mit  dem  Pilz  nicht  angelegt  werden«  da  d.is  T'nter- 
suchungsmaterial  zu  alt  war.  Neger. 

686.  Farneti,  IL  II  Brnsone  del  Rtso.  (Riv.  Fatol,  vegot ,  11,  1906, 
No.  2/8.) 

587.  Frogsatt,  W  W.  Tomatoes  and  their  diseases.  (Agric.  Gazette, 
N.  S.  Wale.s.  vol.  X\  "    !9()6.  !■   -Jai— 218.) 

688.  Fro^^aii.  W.  \S.  Some  fern  and  orchid  pests.  (Agric.  Gazette. 
N.  S.  Wales,  XV,  lü04.  p.  5l4.j 

689.  Oabetto»  L.  Note  e  appunti  snlle  principali  malattie  che 
colpirono  le  nostre  colture  nell*  annata  agricola  1906.  (Casal  Mon- 
ferrato,  Comizir»  a^rmrin  1906  ■ 

590.  (iflier>«,  .\<]ol(.  XoehmalNuie  lilatibegonieukrankheit.  (Möllers 
D.  Gärtnerztg,  Erfurt.  XIX,  1904,  p.  195.) 

&9J.  «reen,  W.  J.  and  Wai4f  C.  \V.  The  early  and  Inte  Bligth  of 
potatoes  and  how  to  combat  them.  (Ohio  Agrie.  Exper.  Stat  Circ,  58, 

1S06.  p.  1—4.) 

592.  tiÜHSOW,  11.  T.  Beitrag  zur  Kenntnis  des  Kartof telgrindes. 
(Zeitschr.  f.  Pflanzenkrankh.,  vol.  XVI,  1906,  p.  185—187,  c.  1  tab.) 
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MS.  OaillMi,  I.  N.  Recherelles  Barle diveloppement  et!«  iraite- 

ment  de  la  pourritare  griae  des  raisine.  (fievae  de  Titioaliune.  vol. 

XXVI.  1906.  I    n?— 124,  149    Iß'  186.  c.  8  fig.l 

694  (lotiteit.  Krnst.  Dif»  Knt  w  ickeluug  und  die  Ziele  des  Pflaazer- 
ächutze»,  dargesteiU  zum  Zwecke  einer  Organisation  desselben 
in  der  Provinc  OetprensBen.  (AH),  der  Landwirtaebaftskammer  f.  d,  Prov. 
Ostpreussen,  1904,  11.) 

595.  Hart,  J.  H.  Kud  rot  discase  in  eoeonntB.  (Boll.  misc.  inform. 
bot.  Deport.  Trinidad.  1906.  p  242—248  } 

696.  Heald,  f.  D.  Prevention  and  treatment  uf  tlm  most  im- 
portant  diaeasea  in  the  Report  for  1906.  (Nebraska  agrie.  Exp.  Stat. 
Report,  XIX,  1906,  p.  60—82.) 

597.  Hfd;!;eock,  €1.  0.    The  crown- nll    inrl  !iairy  -ront  diseases 
th  e  apple  tree    (V.  S.  Depart  of  Agriculture  Bureau  of  plant  ind.  Buü.,  uo.  90, 
1906,  p.  15—17,  Ö  tab.) 

696.  HeM.  Zur  Bekämpfung  des  Baumkrebses.  (Waritemberg. 
Wodtenbl.  f.  Landw.,  1906,  p.  686—687.) 

599.  Henitorfion.  L.  F.  Potato  scab.  (BiUl.  Univ.  Idabo  agrie.  Exp. 
Stat,  no.  ;')'>,  1906,  p.  1  — S. 

600.  UeB4l«i'M»D,  L.  F.  Experiments  witb  wheat  and  oats  for 
emnt.  (BolL  Univ.  Idabo  agrie.  Exp.  Stat,  no.  68,  1906,  p.  1—16.) 

601.  lUltier,  L.  Die  wettere  Ausgestaltung  der  Organisation 
des  Pf  lan^en^ir  h  utzes  in  Bajero.  (Prakt  Blätter  f.  PHanzenbau  u.  Pflanien- 
Schutz,  1905.  Heft  6,  p.  61.) 

602.  HngouBenq.  L  Traitements  combines  contre  roYdium  et  le 
mildiott«  (Revne  de  Vitieulture.  1906,  p.  429—482.) 

608L  Hatcheeil,  D.  Diseases  of  farm  stuck  and  their  prevention 
(Agrie.  Journ.  Cape  of  Good  Hope,  XXIV,  1904.  Xn  8.  p.  845  ) 

604.  JaeiewHki,  A.  von.  Jahresbericht  Uber  die  Krankheiten  und 
Beschädigungen  an  kultivierten  und  wild  wachsenden  Nntzpf  Unsen. 
Departement  f.  Landwirtsebaft,  Bd.  I.  1908  [erschien  1904],  p.  106,  Bd.  II. 
1904  ierechien  1906],  p.  82.)  [Russisch.! 

605  Tan;:.  W.  T'iitcrsuclmngen  Oberdie  Entstehung  des  Kiefei  ii- 
hexen be.se U.S.  (Ber.  d.  Königl.  Lehranstalt  f.  Wein-,  Obst-  u.  Gartenbau  zu 
Geisenheim  a.  Rh.,  1904,  mit  l  Taf.) 

606.  JaiBB,  J.  N.  Sar  une  maladle  des  raeines  de  l'Erfftkritta- 
(Ann.  Jard.  bot.  Buiten/nrg.  vol.  XX,  1906,  p,  151—197,  tab.  XII-XVIL) 

607.  JohnHon.  T.  The  corn  smuts  aod  their  propagation.  (j^. 
Progress.,  vol.  I,  1906,  p.  1.) 

608.  Jeaeii,  J.  R.  and  Htise,  W.  J.  Potato  diseases  and  thalrreme* 
dies.  (Rept.  Vermont  Exp.  Stat.,  no.  18,  1906.  p.  272—291.) 

609.  Jonli,  E.  Arbeiten  der  Auskunftsstelle  für  Pflauzenschut/. 
an  der  In n d wirts ch  ' f 1 1  i r- iie n  Sohule  Htitti.  (Jnhresber.  landwirlsch. 
Schule  KOtti  pro  1906/Oe,  4",  16  pp.) 

610.  Jeavet,  F.  Expörienees  contre  le  black*rot  dans  le  Jura. 
(Revue  de  Vitieulture,  vol.  XXIV,  1906,  p.  686—687.) 

611.  Kienitz.  Kampf  gegen  den  Klef  ernba  um  schwamm.  (Zeitschr. 
/.  Forst-  und  Ingdwesen.  19()6.  Heft  -2.) 

1.  Verhinderung  des  Abreissens  trockener  Äste  durch  Holzsamiuler. 

2.  An^eb  der  Schwammbäume  bei  Dnrchforstungeu. 
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9,  Eotfernong  der  PUskoosoltn  und  Anstreielien  der  Abbmdistellen  mit 

antiseptischen  Stoffen. 

612.  Kirchner,  Die  Obstbaumfeinde,  ihre  Hrlo  nni>:ig  und 
Bekämpf iin;;.  Opmeinv.  rst.  darf^a-stcllt.  2.  venu.  Auflage.  Stuttgart  (Ulmer) 
1906,  IV  u.  40  pp.,       2  Uib.,  16  flg.    Preis  2  Mark. 

618.  Kiidmov  0.  Die  Krankheiten  undBesehftdigungen  unserer 
landwirtsebaftlichen  Kulturpflanzen.  Eine  Anleitung  zn  ibrer  Er- 
kennung und  Bekümpfung  für  Landwirte,  Gärtner  u.  a.  2.  vollst,  umgearbeitete 
Auflage.    SchlussHeferung.    Stuttgart  (Timer)  1906. 

614.  Klebuhn,  H.  Über  die  Krankheit  der  Tulpen  und  ihre  Be- 
kämpfung.  (Gartenflora,  vol.  LV,  1906,  p.  662—568,  589—594,  c.  fig.) 

1.  Die  Seterotienkranldieit  der  Tulpen  oder  die  Krankheit  der  »kwaden 

plt'kken". 

2.  Die  Botryiiskrankheit  der  Tulpen. 

8.  Vorschläge  zur  Bekrunpfun^'  iltT  Tulpeiikranklieitcu. 

Siehe  Referat  im  Bericlit  über  i'ilHuxeukr.iukikeitea. 

616.  Kleaker.  Ober  Wur  selb  ran  d  an  Zuckerrüben.  (Blfttter  f. 
Zuekerrflbenban,  1906,  No.  16.) 

Der  Wurzelbrand  stellt  sich  nicht  infolge  von  Verletzungen  durch  In- 
sekten ein?  er  trat  aber  auf  einom  T5oden  auf,  der  lange  Zeit  unter  Wasser 
gestanden  hatte.  Verbesserung  des  Bodens  durch  Kaik  und  fleiäsiges  Be- 
arbeiten soll  der  Schädigung  entgegenwirken. 

616.  Köck,  d.  Erhöhung  der  Widerstandsffthigkeit  unserer 
Kulturpflanzen  als  Mitt«  I  K^j^en  Pflanzenkrankheiten«  (Wiener 
(andwirtschnftl.  Ztg.,  1905,  no.  97,  6  pp  > 

617.  Kiiek.  (i.  Die  Kräuselkrankheit  der  Zwetschken  und  ihre 
Bekämpfung.  Mitteilungen  der  K.  K.  Pflanzenschutzstation  Wien.  (Lande»- 
Amtsblatt  des  Ershersogtumes  O^erreich  unter  der  Enns,  No.  14.  16.  April 
1906,  7  pp.) 

Betrifft  Esoamis  Pttmi. 

618.  Köek,  G.  Die  M on  il iafäule  d e s  Ob >tos  u lul  ihr e  Bekämpf nng. 
Landes-Amtäblatt  des  Erzherzogtumes  Österreich  unter  der  £nns,  No.  26, 
16.  Oktober  1606,  7  pp.) 

Handelt  von  Monüia  frueUgma,  Af.  kuea  und  JT.  cinerea. 

619.  K(kk,  (i.  Der  Gitterrost  der  Birnbäume  und  seine  Be- 
kämpfung.   (Landes-Atiitsblatt  <li  s  Er7her/ogtume8  Österreich  nnt«r  der 

£nns,  No.  28.  15.  Novi-mber  ly06.  8  pp..  o.  4  fig.) 

Handelt  von  Gymumporanyium  Sainnae  und  0-  confusum. 

620.  K6ek,  fl.  Die  im  Jahre  1906  in  NiederOsterreich  auf  den 
Kulturpflansen  beobachteten  Krankheiten  und  Schftdlinge.  (Landes- 
Amtsblatt  des  Erzheraogtames  Österreich  unter  der  Eons,  No.  80,  16.  Dezember 
1906,  8  pp.) 

Aufzählung  der  Parasiten. 

621.  Köck,  ti.  Über  das  Auftreten  der  Gerstenstreif enkrank- 
heit  im  heurigen  Jahre.  (Wiener  landwirtschafU.  Ztg..  No.  66,  vom 
6.  August  1906.  8  pp.,  c  fig.) 

Die  befallenen  Pflanzen  likiben  klein;  die  Knrnf^r  werden  in  der  Regel 
nicht  ausgebildet^  nur  selten  uutreii.  Die  Stärke  des  Befalles  wird  in  manchen 
FftUen  auf  mindestens  20%  geschätzt. 
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9S2.  KMlf  0.  PraktiBclie  Erfahrungen  mit  Form»ldehyd  als 
OetreidobrandbekSmpfnngsmittel   im    heurigen    Jahre.  CWnener 

landu-irtschaftl.  Ztg..  No.  64.  vom  11.  August  1906,  4  pp.) 

628.  KiK'k.  G.  Obstbaumkrankheiten  und  Obstbaumschätllinge. 
(Blätter  f.  Ob^i-,  Wein-  und  Gartenbau,  1906,  Ii  pp.,  c  fig.) 

624.  KUtkt  6.  Die  wiehtigeten  Krankheiten  and  Sehftdiinge 
des  Weinstoekes  und  ihre  Bekftmpfang.  (BUtber  f.  Obst-,  Wein-  nnd 
Gartenbau.  1906.  Ko.  19  und  SO,  14  pp.) 

626.  Köck.  ii.  Über  die  Bedeutunu  eies  Formaldehyds  al<? 
Pflanzenschutzmittel,  speziell  Uber  den  Wert  desselben  als  Beiz- 
mittel. (Zeitschr.  f.  d.  laa^wirteihaftl.  Versn^swesen  in  Osterreich,  1906, 
88  pp.,  2  Taf.) 

626.  Koni/ü^beriser,  J.  C.  Ziekten  in  Klapper  aanplantingen. 
(Teysmannia,  XV,  1904,  p.  502,  511.  1  T  if.) 

627.  Lange nbeek,  E.  Düngung  und  Pflanzenkrankheiten.  (Deutsche 
Landw,  Fresse,  1904.  No.  68.J 

628.  Langeibcek,  Sntt.  Pflanzenschutz.  (Fttblings  landw.  Ztg.,  1906, 
Heft  4,  p.  182.) 

SJ9.  Lnabert,  R.  Über  eine  neue  Erkrankung  de«  Kettichs  und 
den  dabei  auftretenden  endophyten  Pilz.  (Arb.  a.  d.  kais.  biol.  Anstalt 
f.  Land-  u.  Forstwirtseh..  voL  V.  1906,  p.  212.) 

Die  an  eioem  Bettich  beobachtete  Krankheit  machte  sich  ftusserlich 
durch  das  Außveten  zahlreicher  rundlicher,  muldenförmig  eingesunkener 
dunkler  Flcuko  von  1 — 4  mm  Durchme«>?er  bemerkbar. 

Die  mikroskopische  t  ntersuchung  ergab,  dass  das  gesunde  Fleisch 
regellos  durchwachsen  war  von  schwärzlichen  Adern,  zwischen  denen  milch- 
riUirenfthnliche  Sohllnche  liegen,  die  in  die  angrenzenden  Zellen  kurze,  breit- 
kevIenfOrmige  Seitensweige  entsenden.  Es  sind  Mycelien  eines  Filzes.  Ob 
dieser  Perono»pora  parasitica  ist,  wie  Verf.  vermutet,  kaun  nicht  mit  Sicherheit 
behauptet  werden,  da  Uber  die  weitere  Kntwickelung  der  Krankheit  weiter 
nichts  bekannt  ist.  Schnegg. 

660.  Uiibert,  R.  Pflanzenschutz  in  England.  (Prakt  Blatter  fflr 
Pflanzenbau,  vol.  IV,  1906,  p.  86—88.) 

681  LODDSbsry,  f.  P.  Tobacco  wilt  in  Kat  River  Valley,  Potato 
moth  and  gallworm  us  potatopests  etc.  (Agric.  Journ.  Cape  Town, 
1906,  22  pp.,  9  fig.) 

662.  Lemsbiiiy,  Cb*  P.  Fusicladium  of  the  apple  and  pear.  Black 
Spot,  Scab,  Cracking  er  Scnrf.  (Agiic.  Journ.  Cape  of  Good  Bope,  XXVII» 
1905.  p.  169-174.) 

688.  Löstaer, (ji.  Über  die  Ursache  der  sogenannten  Mombacher 
Aprikosenkrankheit.    (Deutsche  landwiitsch.  Presse,  1904,  Ko.  49,  p.  487.) 

684.  Ustier,  emteT.  Bericht  Aber  die  Tätigkeit  der  pflanzen- 
patholo epischen  Tersnehsstation.  Bericht  der  kgl.  Lehranstalt  Geisen- 
hoitn.  190^,  herausgegeben  von  Wortmann,  Berlin.  Paul  Parey,  1906,  p.  210 
bis  266.) 

686.  Me Alpine,  0.  Effect  of  formaltn  and  hluestone  on  the 
germtnation  of  seed  wheat.  (Departm.  of  Agricult,  of  South  Australla» 

Bull.  No   12,  1906.  21  pp.) 

686  Magain,  A.  Los  rouilles  des  c^riales.  {Uim.  Soc  £mul.  du 
Doubs,  7  ser.,  VIII,  1906,  p.  XL— XLIL) 
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6t7.  UffpAUf  A.  Left  ronille«  des  c^r^&les  «ft  leur  d^veloppe' 

ment.    (Mem.  Soc.  Emul.  du  Doubs,  7  ser.,  VIII.  1905,  p.  198—228.) 

638  Maüjiiin,  L.  et  HRriof,  P,  ^nr  la  maladie  du  rouge  che« 
l  Äbtea  ftectinata.   (.C.  1(.  Acad.  Sei.  Paris,  vol.  CXLIII,  1906,  p.  840—842.) 

689.  Vsrlatt,  C.  L.  and  Ortti,  W.  A.  Control  of  the  codling  motli 
(Carpoeapta)  and  «ppl«  sc  ab  (Fuddadwmh  (Bull.  0apt.  Agric  Wadiingtom 
t9(M,  21  pp-,  9  fig  ) 

640.  Massfp.  (r.  Diseases  o(  the  Potato.  (Joorn.  Boy.  Hort.  Soc 
XXIX,  1904,  p.  I8y— 141.) 

Beliandelt  Pbylophütora  infalaiu. 

841.  Maatee,  6.  Plant  diseases,  IV.  Diseases  of  beet  and  man- 

gold.   (Kew  Bull.,  1906,  p.  49—60,  c  5  fig.) 

f?ohandolt  w«^nlen:  Piot}i)ofe<s  Beine  Sarc,  l'romi/ces  Betue  Sacc,  Cerco- 
fipura  Uticuia  Sacc,  Feronospora  Schachtii  Kuck.,  Rhizoctonia  violacea  Tul.. 
Urophlycfi.i  Uprmdes  P.  Magn.,  CyBtcpM  BUH  De  By.,  Oospora  tcabia  Thaxt, 
SfikaereUa  iaHfiea  Prill.  et  Delacr. 

642.  Ma<«Hf(>.  0.  Legislation  and  the  spread  oF  plant  diseases 
call  sc (l  by  fuiigi.  (Gardeners  Ghronicle,  vol.  XXXVlll,  1906.  p.  48S— 484; 
vol.  XXXIX.  1906,  p.  12.) 

846.  Kiisee»  0*  Perpetaation  of  «potato  disease'  and  potato 
,leaf'Ciirl'*  by  means  of  hybernating  myeeliam.    (Kew  BvlL,  1906» 

p.  110— 11-2  ) 

Betrifft  Phytophthora  infesta,)^-  und  Mactmporhtni  Sdani. 

644.  MeteaU;U.  A  preliminary  on  the  Blast  of  Rice,  witb  notes 
on  other  rice  diseases.  (Bult.  S.  CaroUna  Agric.  Ezper.  Stat.,  No.  121. 
1906,  p.  1-18.) 

645.  Molz,  K.  über  die  f. laufäule  der  Trauben  und  ihre  Be- 
kämpfung. (Mitt.  ttber  Weinbau-  u.  KeUerwiitsch..  vol.  XVIII,  1906,  p.  169 
bis  168.) 

646.  Uuait  Traitements  contre  le  mildiou.  (Ber.  viticnlt« 
1906.  T.  XXIil,  No.  686,  p.  278.) 

647.  MüUer-Thur^o,  H.    Krankheit  der  Weintrauben.  (Schweiz. 

Zeitschr.  f.  Obst-  u.  Weinbau,  1908,  p.  261.) 

648.  Slagsea,  T.  Potato  diseases.  (Agric.  Uaz.  New  South  Wales, 
vol.  XVI.  1906,  P.  VI,  p.  691.) 

649.  Math.  Fr.  Zur  Bekftmpfung  der  AnMtoqMra.  (Weinbau u.Wetn> 

handd.  vol.  XXIV,  19ü6,  p.  619-621.) 

650.  Mull).  Kr  über  die  Beschädigung:  der  HebenblUtter  durch 
Kupferspritzniittol.  (Mitteü,  deutsch.  Wein  bau -Ver.,  1906,  p.  9—18, 
1  Textfig) 

661.  Ifaage.  Traitements  comparatifs  da  black.rot  au  cbamp 
d'exp^riences  <lf  La  Devise  :»  Senezelle  (Lot-et-QaroDoe.)  (Revue 

de  Viticulture.  vo!.  XXIV,  1905.  p.  688—585.) 

662.  Nenniau,  L.  U.  Treatment  of  cereal  seeds  for  ^mut.  (Bull. 
Dept.  Agric.  Ottawa.  1906.  4  pp.) 

658.  Noack,  F.  Krankheiten  tropischer  Nutzpflanzen.  (Zeitschr. 
f.  Pflauzeiikrankb.,  vol.  XVI,  1906.  \>.  90—100.) 

654.  NoBinra.  H.  Uiteriori  ricerclie  sperimentali  snlla  etiologia 
della  malattia  del  baco  da  seta  detta  „tlaccidezza".  (Atti  ^stit  Bot. 
Pavia,  vol.  IX.  1906,  26  pp.) 
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656.  NoHilt  I.  B.  8.  Irish  potato  disease.  (Bull.  Maryland  Exp. 
Stat.  108,  1906,  p.       72,  C  4  fig.) 

Bericht  Obrr  Oospora  Scabies.  Rhizoctonia,  Fiimrium  oxysporium,  BoffWwt 
tolanacfarum.  AUernaria  Sulani  und  Phytoj^hthora  infentam. 

6ö6.  Ortoil,  W.  A.  und  tiarrUon,  W.  ]).  Methods  ol  spraviii^ 
CaeumberB  and  Ifelona.  (Sonth  Carolina  Exper.  Stat  Bull^  No.  116,  19C6, 

p.       36.  4  PI.) 

Besclirribnng  der  hauptsüclilich  mit  Pmmoplatmopara  Ci<benBis  (B.  ot  C.) 
Clint,,  AUemarin  Bi  assirae  nigresa  ns  l'egl.  und  Colletotrichum  lagenarium  (Pass.) 
EU.  et  Halst.  angesUillteD  V'erhucht«. 

657.  OslerwaMer,  A.  Zum  Kampfe  gegen  die  Fflanzenkrank* 
heitcn.    (Obekgaiten,  IMG.  No,  8,  p.  116  [Sehweis.  Zeitachr.  f.  Obst»  und 

Weinbau)  ) 

6r>H  Faddock,  W.  A  new  aUalfa  disease.  (Colorado Agric.  iuxp.  Stat. 
Press  BuU.  28,  Nuv.  1906.) 

969.  Pepinui,  0.  I!  eancro  del  pero.  (Oer  Krebs  des  Birn- 
banmes.)   (Roma,  Offlcina  Poligrafica,  liK)6.  87  pp.,  mit  7  Heliogravuren.) 

Xertria  ditixsinia.  Frostschäden  bereiten  den  Boden  für  den  Parasiten 
vor.    Bekämpfungsmittel  werden  pjonannt. 

660.  Parisot,  F.  Maladie  des  topinambours.  (Journ.  d'agric.  prat., 
1906,  No.  88.  p.  8«9.) 

661.  Peglien,  V.  Moria  di  piantooi  di  Celso  cagionnta  da  Gib- 
hrrrUa  moHtda  (De  Not)  Saee.  (AtU  R.  Accad.  Lincei,  vol.  LV,  1906, 
p.  62— 6ö.; 

662.  Pe^Iioi,  V.  Alterazioni  crittogamiche  delle  castagne. 
(Italia  agricol.,  vol.  KLUI,  1906,  p.  86—86,  101—108,  c.  I  Ub.) 

662  a.  FegliM,  V.  M  edicatur a  de  1  r  A v en  a.  (Italia  agricol.,  vol.  XLllI, 
1906,  p.  56—68.) 

668.  Peglion,  V.  II  scccumo  del  Castagao.  (Italia  agric,  rol.  XLII. 
1905,  p.  510—641,  c.  1  tab.) 

664.  Peieker,  W.  Meine  Wahrnehmung  ober  eine  eigentamliche 
Krankheitserscheinung  von  Sffringa  wtffari».  (Mitteil.  D.  Dendr.  Cres., 
1908,  p  10'^ 

66Ö.  Terrier  de  ia  BalhiP.  Traitement  de  la  pourriture  grise. 
(Rev.  de  Viticulture,  1906,  p.  ö  19— 521.) 

666.  Petch,  T.    Bad  rot  of  the  cocoanut  palm.    (Cireulars  and 

Agricult.  Joiii  iiat  of  the  Roy.  Bot.  gardens  Ceylon,  vol.  III.  ia06.  p.  228-  -226.) 

667.  Petcb,  T.  Root  disease  of  Hetra  Irasifii  .ifiis.  Fotxf  s  si'i,iitf>sf>'ii 
Berk  (('ircular-s  aud  Agricult.  Journal  of  the  Hey.  Bot.  gardens  t'eylou, 
vol.  III,  1906,  p.  237—242,  c.  2  fig.) 

668.  Peten,  Lee.  Zar  Kenntnis  des  Wurtelbraudes  der  Zncker- 
rflbe.   (Ber.  D.  Bot.  Ges..  vol.  XXIV.  1906,  p.  823-829.) 

Mittelst  Reinku'turen  nnd  Tnfektionsversiuhi  ii  fand  ^^■lf.,  dass  folgende 
Organismen  ao  dem  so;^'  Wurzelbrand  der  Zuckerrübe  beteiligt  sind,  bzw. 
denselben  aosscbliesslich  verursachen: 

Pythium  4e  ^Bart/anum  Hesse  vermag  junge  RObenpflänzchen  vor  dem 
Auflaufen  abzut'iten  und  selbst  bei  späterer  Infektion  junge  kr&fiige  Pflanzen 
znm  Teil  zugrunde  zu  richten. 

Auch  Phoina  Betae  Frank  ist  ein  oblij^ater  \Vur/.eibianderrei;t'r. 

In  dritter  Linie  kommt  in  Betracht:  Apltauomyns  laeris  De  Hrtrv. 


204  ^-  iiydow:  PiUe  (ohne  die  Sobizomyoeten  und  Flecbten}.  [iQg 

» 

Diese  drei  PanusiteD  können  auf  einem  und  demselben  Fdd  neben- 
einander anftreten  und  vereint  den  Wunelbnind  bewirken  oder  vereinzelt  in 
Kraft  tretr>n.  Neger. 

669.  IN'lri,  L  Nuovi  ^tndi  «rilla  JUusca"  dell'oltvo.  (BulL 
Minist.  Apr.  Ind.  e  Comm.,  V.  19()G.  [>.  A4:>--4b'2.) 

670.  i'oiiai'ci,  G.  Sulla  malattia  dcll'  olivo  dcUa  Ürusca.  (Ist. 
Bot  Univ.  Favia,  1904,  N.  Ser.,  vd.  IX,  p.  2.) 

671.  Pelleck,  J.  B.  A  canker  of  tke  yellow  bitck  and  a  Xeetria 
associated  with  it.   (Hept.  Michigan  Acad.  Sc,  vol.  VII,  1906,  p.  66—66.) 

672.  Pollock.  J.  B.  A  Speeles  of  Hormofkudron  on  jlniMOim.  (Rept. 
Michigan  A.  a  l  s,-.,  vol.  VII,  1905,  p.  66—57.) 

678.  i'u»kin.  Lc  chancre  du  pcupiier  de  üanada.  (Bull,  de 
l'agrie.,  T.  XIX,  1908,  livre  V.  p.  696.) 

674.  ((tii^er,  B.  H.  De  belangrijkste  siekten  van  kool  in  Noord- 
Holland:  de  draaihartigheid,  het  vallen  en  de  kankcr.  (Xatk.  Veth, 
holland.«4chp  Mij.  Wetermch.,  VI,  1906,  84  pp.,  7  Fl.,  1  Kaart  —  Aach.  Inang.- 
Dissert.  AmsU-rdain.  19Uü.) 

676.  Ilauia-huu,  X.  Spike  diseuhe  ainong  Sanda  1-trccs.  Kost 
parasitism  of  the  Sandal-tree.  (Ind.  Foreeter,  XXIX,  1906»  No.  9  et 
XXX,  1904,  No.  2.) 

67n  Hama-Kao,  M.  Spike  disease  among  sandal  trees.  (Indian 
torester,  vol.  XXXII,  190S,  p.  71    7'_* ) 

677.  Raot,  Ä.  De  gummosis  der  Awygdalaceae.  (Inaug.-Dissert. 
Amsterdam,  1906,  91  pp.,  7  tab.) 

678.  Raeteire,  J.  Oidio  em  1906,  intensidade  dos  sena  effeitoa 
sobre  al^uraaa  caataa  de  vtdeira.  (Revista  Agronomica,  vol.  IV,  1906, 
p.  848—844.^ 

679.  Ueeil.  Ii  S.  The  parasitism  of  NeocogHmpora'  (Science,  Ii.  S., 
XXm.  1906,  p.  751— 7Ö2.) 

Eine  Krankheit  des  Ginseng  wurde  durch  Neocomü^^ora  vatinfeda  var. 
nivm  hervorgerufen.  Der  Pilz  ist  nur  ein  schwacher  Parasit,  da  er  meist  nur 
solche  rrianzen  befallt,  welche  bereits  durch  das  Auftreten  anderer  PUae  ge- 

SChwttclit  sind. 

6bu.  lUu'il,  H.  S.  Three  fuugous  diseases  of  the  cultivated 
Ginseng.  (Missouri  Agric.  £xpt.  Stat.,  Bull.  no.  69,  Oktober  19(ffi,  c  fig.) 

Beschreibung  und  Abbildung  der  dorefa  Vemdemktria  Dcmatiumf  Mo- 
lozzia  fi'.wren  und  Xeocosmospuifi  rasinfectn  hervori^ptufenen  Krankheiten. 

6bl.  KidU'v,  H.  N.  A  fiin^^us  ;t  tt;ick  i  II roots  of  Pnra  rubber 
(Agric-  BulL  Straits  and  l  eder.  -Malaj  States,  vol.  \ ,  1906,  p.  64—66.) 

682.  Ms,  F.  Über  eine  Pilzerkrankung  von  Gartenhimbeeren 
(Prakt.  Blätt  f.  Pflanzenbau  n.  -Schutz,  III.  19u5.  p.  121—122.) 

688.  Ritzema  Bos,  J.  Krebsstrünke  und  Fallsucht  bei  den  Kohl- 
pflanzen, verur^arht  von  Phomn  oleracea  Sacc.  (Zeitscbr.  f.  Pflaozeu* 
krankh.,  XVI,  1906,  p.  ij67— 276,  iS  fig.) 

684.  lUfoner,  A.  Heilung  der  Begonienkrankheit.  (MfiUera  D. 
Gfcrtneratg.,  Erfurt,  XIX.  1904,  p.  196.) 

6B5.  Rostrnp.  E.  Orer'jJfrt  n vor  L a  n d b rnß;s  pl a n te p ygd o mm  r 
(Übersicht  über  die  Krankheiten  der  landwirt.sehaftlioheii  Kulturpflanzen  in 
1906).  (Tidiekr.  Landbr.  Planteavl.,  vol.  XIII,  1906,  p.  79— Uö.) 
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686.  Bo«<tni|i.  K.  OvtTsigt  over  L;uiilbru;.;splantenes  S ygdomme 
i  190i.  (Überiticht  der  Kraokheitea  der  landwirtschaftUuheu  Kuliiirpüaozea  in 
1904).   (Tidasicr.  Landbr.  Plantearl,  XII,  1905,  p.  SfiS— 876.) 

687.  Kontier,  L.  Expi  rlences  contre  le  black-roi  dana  la  Loire. 
(Berm-  de  Viti.ult.,  vol.  XXIV,  1905.  p.  718-719.) 

öbb.  iSawardü,  I'.  A.  Kuovi  studi  sulle  maluttie  del  baco  da 
!>eta  e  loro  rimedii.    (^HivisUi  Cunegliaiia,  1^04,  p. 

(89.  SalMtit  B.  8.  Apple  seab  or  black  spot.  (Gard.  Chron.,  vol. 
XL,  1906,  p.  21—28.  c.  6  fif,'.) 

690.  Salaion,  E.  S.   liO-risiation  with  respc  ct  to  plant  diaeasea 

caased  by  fnnf^i     (»iardcnurs  ('hmnicle,  Jau.  1^06,  8  pp.) 

691.  .SalittOil,  E.  .S.  Oll  a  fungus  disease  of  tho  cherrv  lauret 
(Brww»  Lovroeenmuh.).  (Journ.  Roy.  Horttc.  Soc.,XXXI,  1906,  p.  142—146,  cfjg.) 

612.  Saxtea«  W.  T.  Whoat  brecding  and  rust  reststance.  (Agrie, 
Joan.  <  f  Hic  Capr-  of  GocmI  Ilope,  vol.  X.XIX.  in06,  p,  789    74-J  ) 

6yä.  .Sciiellt'iiberf:.  H.  (  Ein  wenig  bckanuter  Traubenschädliug. 
(Schweiz,  landw.  Zeitschr,  iSüö.  Heft  86,  p.  901.) 

694.  Schikerra«  6.  Fasariamkrankheit  der  LegnminoBen.  (Dias. 
Beilü),  1906,  8  0.  84  pp.,  c.  8  fig.) 

Nicht  f^f.st'lion.    Betrifft  die  St  Juhanniskrankheit  der  Erbsen. 

69n.  Schöven.  W.  M.  Heretnin^-  om  Skadei  n  sek  t  r  r  Planti-- 
sjgdomme  i  19U2.  Kristiania.  Gröndahi  u.  .Siins  Bogu-vkken,  1903,  46  pp.. 
SO,  m.  Fig.) 

696.  Scett,  W.  M.  The  control  of  apple  bitter-rot  <U.  S.  Dapart. 

of  Agric.  Buroan  of  Plant  Industry  Bull   no.  98,  1906,  88  pp  .  S  tab  ) 

697.  Selby.  A.  I).  Seil  treatment  of  tobacco  plant  beds.  (Ohio 
Agric.  Exp.  Stat.  Vir.,  1906.  69,  p.  1—4,  c.  1  fig.) 

698.  SkcMei»  i.  L.  The  ripe  rot,  or  mnmmy  diaeaae  of  gnavaü. 
<Bttll.  W.  Virginia  Exper.  Stat.  104.  1906,  p.  299—816,  c.  4  tab..  1  fig.) 

Clvrnspf  riu,i>  PHidii  Del.  und  Ulornn-'  fln  rnfomacutam  (Herk.). 

699.  Suilli,  Ii.  K.  Furth  er  ex  perience  in  Asparagus  rust  coutrül. 
<Caiif.  Elp.  Stat.  Bull.  !?'.>,  1906,  21  pp.,  7  fig.) 

700.  Saitk,  B.  I.  Tomato  diaeasea  in  California.  (Ball.  GaUfom. 
Exper.  Stat,  No.  176,  1906,  16  pp..  c.  8  fig.) 

701.  Soraner.  V.  Die  Knt  Wickelung  und  die  Ziele  des  Pflanaen* 
Schutzes.    (Zeitsclir.  f.  Pl'l.inzeiikr.,  1905.  p.  122.» 

702.  SpescJinew,  N.  M^rkulogische  Bemerkungen.  Eiu  neuer  Pil/.- 
paiaait  der  PfirsiebblStter.  (Moniteor  Jardin  bot  TifUa,  1906,  p.  4—7.) 

708.  St«ven8,  F.  L.  and  Sackett,  W.  6.  The  Granville  tobacco  wilt. 
<Ptc1.  Bull.  N  r'arolina  Agr.  V-xp.  Stat.,  1903.  p.  64.) 

704.  Stewart,  F.  C.  und  Eujilace.  11.  J.  Syllabus  of  illustrated  lec 
ture  ün  potato  diseases  and  their  treatment.  (l  .  .S.  Departm.  of  Agric. 
Washington.  1904,  80  pp.,  8».) 

701.  Stewart,  V.  C,  KmIm«,  H.  J.  and  Sirrin«,  f.  A.  Potato  spray  in  g 
experiment<{  in  1908.   (New  York  Agric.  Ezper.  Stat  Geneva,  Boll. 'JT9, 

1906,  p.  lBf>  *J29.) 

706.  ätifl,  A.  Über  die  im  Jahre  1906  beobachteten  Schädiger 
and  Krankheiten  der  Zaekerrttbe  and  einiger  anderer  landwirt* 
schaftlicher  Knlturpflsnaen.  (Oeterr.«Ungar.  Zeitschr.  Zackerind,  und 
Landw.,  1906,  21  pp.,  c.  1  Ub.) 
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707  Stoklasa,  J.  Wurzel brand  und  Zaokerrabe.  (Bllttor  f.  Zucker- 
rübenbau, vol.  XIU,  1906.  p.  198  198.) 

708.  Slone.  .1.  E.  FeriiHhl,  H.  T,  ;mi]  NVaugli.  F.  X.  Funfriri.les,  in- 
secticides  auU  spraying  calendar.  (UaLch.  Exp.  Stat.  iiuil.,  XCVl, 
IWM,  p.  1.) 

709.  StroMhelM.  Über  Karbolineum,  ein  neues  Mittel  snr  Be* 
kimpffang  von  Pflanzen erkrankungen  paraeitftrer  Natar.  (Tropen< 
pflancer,  vol.  X.  1906.  p.  149—166.) 

Da-^  Kiirbolineum  ist  seiner  chemischen  Zusammensetzung  nach  ein  Ge- 
misch schwerer  8teinkohleuteeröJie,  welches  in  warmem  Zustande  mit  Chlor 
behandelt  worden  ist»  wodurch  sich  der  sehr  unangenehme  Gr«nich  zum  grossen 
Teile  verliert.  Trotsdem  rieeht  es  noch  siemlieh  intensiv  nach  Teer  und 

Karbolsäure.  In  dem  Karbolineum  sind  8B%Phen4d  (Karbolsfture)  und  ausser- 
dem Kreso!  niul  Naphthalin  enthalten. 

Worin  iiiaii  von  den  nianiiigfarhen  günstig^en  Erfolgen  abt^ieht,  die  mit 
dem  vuriiegeuden  Nüttel  zur  Bekämpfung  tierihcher  Pflanzenschädlinge  der 
verschiedensten  Art  gemacht  worden  sind»  so  hat  man  nach  dem  Verf.  auch 
schon  verschiedentlich  recht  günstige  Erfolge  mit  demselben  Sur  Bekämpfung 
von  Pflat;  rikraiikheiten  pil/.ltcher  Natur  erzielt,  insbesondere  zur  Bekämpfung 
des  Gummiflusse?  des  Steinobstes,  de«  Saftflusses  von  Laubbäumen.  df>- 
Krebses  von  Apfelbäumen  ^Aectria  ditimmai  sowie  vor  allem  zur  Bekämpfung 
des  FwkUtdhm,  des  so  sehr  gefttrchteten  Schädlings  des  Obstbaues. 

Das  Karbolineum  verdient  nm  so  mehr  als  Mittel  zur  Bekimpfu&g  von 
Pflaoaenkrankheiten  pilzlicher  Natur  durchgeprüft  zu  werden,  als  es  sich  ja 
bekanntlirh  längst  lieraus<;estellt  hat,  dass  die  bisher  allgemein  verwendetf 
KupferkalkbrQhe  eiu  viel  /u  wenig  energisches  und  im  besten  Falle  ein  sehr 
einseitiges  Bekämpfungsmittel  von  Pflanzcnerkrankungen  vorstellt.  Ausserdem 
ist  seine  Herstellungswetse  ungemein  umsUb&dlich  und  sein  Preis  ein  relativ 
recht  hoher.  Dahingegen  scheint  dsa  Ksrbolineum  nicht  nur  vielseitiger  au 
wirken,  sondern  .  s  Ist  auch  so  billig  dass  es  ohne  erhebliche  Kosten  in  ausge- 
dehnterem Mabse  iu  Anwendung  kommen  kann.  Ganz  besonders  wird  vom 
Verf.  das  Mittel  sn  Versu^n  gegen  tropische  Pflanzenkrankheiten  empfohlen. 

Heinse. 

710.  StBiiit.  W.  Disease  resistance  of  potatoes.  (Vermont  Agric. 
Eacper.  Stat.,  Bull.  No.  122,  1906,  p.  107—186.) 

71!  Stuart,  W.  Disease  resistance  of  potatoes.  (Califom.  Exp, 
Agric.  sut.,  Bull.  No.  U)4.  l9or,,  p.  299—816,  c.  4  tab.) 

712.  StaU,  J.  und  Yoikart,  A.  Pflanzenkunde  und  Pflanzenkrank- 
heiten. Leitfsden  fOr  landwirtschafüidie  Sdmlen.  (Frauenfeld.  1906,  8<>. 
169  pp.>  c  99  ßg.) 

718.  Teisssmier.  Sur  nne  maladie  cause  de  st^rilit^  des  Dana« 
niers.  (Jonm.  d'agrie.  trop.,  III,  1908»  p.  251.) 

714.  Thomber.  .1.  J.  Plant  diseases.  (Univ.  of  Arizona  Agric.  Ezper. 
Stat.,  XVI.  annual  ilep..  1906.  p.  21—22.) 

Bemerkungen  zu  J^udopeziza  Media^finis  und  kurze  Notiz  über  Pucdnia 

716.  TegiifC.  de.  A  proposito  dellacura  del  pidocchio  sanguigno 
del  Melo.  (Awenire  Agric,  1904,  p.  41.) 
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716.  Torka,  V.  Zwei  Feinde  des  gemeinen  Wacholders  (Jnnipertts 
communi»  L.i.  (Naturw.  Zeitscbr.  f.  Land-  u.  Forstw.,  vol.  IV,  1906,  p.  899 
bi«  404,  G.  6  fig.) 

717.  Travem,  6.  B.  Per  la  lottacontrogliaTTelenameiiticagio- 

nati  dal  Funghi  (Atti  de!  CoogTOSBo  del  NataralisU  Italiani,  HUano» 
16—19  Setteml  r-  19O6,  8«»,  10  pp.) 

118.  TriiicUieri,  6.  La  ruggine  del  lumpone.  (Italia  agricola,  XLIIl. 
190^  9  pp..  1  tab.) 

719.  Troltar,  A.  La  cura  »dieale  della  »mgginadel  Pero.  (Giorn. 
Vitic.  o  Enol.,  vol.  XIV.  190«,  «  pp.) 

720.  Trotter,  \.  LaPatologia  vegetale  nelle  Esposizioni.  (Giom. 
Vitic.  e  Enol..  vol.  XIV,  1908,  2  pp.) 

721.  Toretsdiek,  F.  Karbolineum  aU  Obstbaumäcbutzmittel. 
(Osten.  Gartenztgn  vol.  I,  I9M.  p.  8tO--818,  c.  1  fig.) 

72*2.  Van  Hook,  .T.  M.  Aacochyta  PM  —  tt  diseaa«  of  se«d  peas.  (Ohio 
Waturalist,  V!    !'<nR   ,,.  607-6!2.y 

728.  Vau  llowk,  J.  >l.  Blighting  of  field  and  garden  peas.  (Bull. 
Ohio  Agric.  Expor.  8tat^  178,  1906,  p.  281—249.) 

Bericht  Uber  Aaeodtjfta  Phi  Uh. 

724.  Viala.  I'.  et  Pacottet,  I*.  Formes  de  reprodu<  t  io  n  de  l  anthrac- 
nose.   (Revue  de  viticulture,  vol.  XIII,  1906.  p.  841    :!47.  869    375.  c.  8  fig  ) 

726.  Viala,  1*.  et  Pacoltet,  P.  Kecherches  sur  l  anthracnose.  Chancre 
d'automne.  (Revue  de  viticulture^  vol.  XIII.  1J06,  p.  89—91,  c  4  fig.) 

726.  Va^lt  Kiefernschfltte.  (österr.  Fon»t-  u.  Jagdatg.  vol.  XXI? , 
1906,  p.  849— »60.1 

727.  Vegl.  .1  Zur  Bekämpfting  dor  Kiefern  schatte.  (Österr. 
Forst-  u.  Jagdztg.,  vol.  XXIV,  1906,  p.  858—369.) 

Vom  Staadpankte  der  RentabilitSt  spricht  sich  Verf.  in  den  beiden  Ab* 
handlangen  gegen  die  Anwendung  der  Kupferprftparate  ans.  Er  empfiehlt 
natürliche  Nachzucht  im  Lichtungsbetriebe;  denn  die  von  Natur  aus  ent* 
standenen  Kiefern  siiid  \vi<lerstantlsfshiger  als  die  durch  forstliche  KunKt  zur 
Entwickeluag  gebrauhteo.  Die  >iatur  streut  den  Samen  vereinzelt  aus,  nicht 
so  dicht  wie  der  Forstmann  im  Saatenkamp;  sie  pflansi  die  Kiefer  auf  die 
Oberfllche  und  nicht  in  ein  Loch,  sie  veijOngt  den  Wald  nicht  in  ausgedehnton 
Kahlschlägen  wie  der  Farster,  sondern  in.  einzelnen  abge.storbenen,  kleimm 
BestanJoslückpn  und  I-ichtuntron.  T>ahf'i  bedarf  die  Natur  keiner  KulturkoäU'D 
und  erhält  den  Kiefernbestand,  »omit  den  Wald  selbst.  Verf.  verjüngte  schon 
vor  40  Jahren  die  Siefer  im  Idchtnngs-  und  Überhaltbetriebe  dort,  wo  samen- 
tragende  Kiefern  voilianden  sind.  Gana  immun  gegen  den  Fils  ist  aber  die 
von  Natur  gewachsene  Kiefer  allerdings  auch  nicht,  doch  werden  zumeist  nur 
die  unteren  Nadeln  schwach  hefnllon.  wodurch  ein  Zurttr-kbl^iben  im  Wachs- 
tume  erfolgt.  ^>tehen  aber  die  Pflanzen  zu  dicht,  so  findet  ein  Abäterben 
statt  Man  kann  die  entstandenen  LOck«!  rasch  und  recht  billig  mit  Fichten 
und  anderen  Holsen  ansfOUen.  Hatousehek. 

728.  Tesieler,  J.  Einiges  über  Sprflhapparate  und  Inaektixlde. 
(Der  Pflanzer.  U.  1906,  p.  810  ) 

729.  Weite,  B.  M.  Fungicidcs  and  their  uses  in  preventiag  dise- 
ases of  frnits.  <V.  $.  Dept  Agric.  Fannen  Bull.  no.  248,  1906.) 

780.  Wami,  6*  F.  Spray ing.  (New  Jersey  Agric.  Expt  SUt,  Bull, 
no.  194,  1906.) 
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781.  Wbelsel,  U.  H.  8oine  di.se ahes  of  benns.  (Bull.  N.  York  Corueli 
Kxper.  Stat.,  No.  289,  1906,  p.  196—214.  c.  15  fig.) 

782.  Wbelnl,  H.  H.  The  bligbtcankerof  appletrees.  (Boll.  Üonitll 
£zp.  SUt,  SM.  im,  i   09-^188^  fig.  81—84.) 

788.  Widaer,  B.  Über  Erkrankuugen  und  1^  Schädigungen  der 
Obstgewäi  h-^»'  inid  Oomflso     (Ob«tn;arten.  1906,  p.  49—61.) 

'84  >\ri£:lit.  U.  (  acao  diäuuse  in  Cejlon.  (Bull.  Misceil.  luform 
bot.  Dept.  Trjuidad,  1906,  p.  1—4.) 

785.  CedeiltMrt  Bnerieh.  Die  Folgen  der  Triebkrankheit  der 
Anutotfuga  Dw^agii  Cftrr.    (Centrbl.  f8r  das  gesamte  Forstwesen,  1808, 

4  pp..  0.  2  fig  ) 

üurcli  Infektionen  mit  Boiryti»  von  l'sendotsxtga  JJauglassii  auf  'J'aime 
und  umgekehrt  mit  Botrytis  von  Tanoe  aul  I'seudoUtuifa  wird  es  hüchst  wahr- 
scbeinlich,  dass  B.  Donglasii  v.  Tubeiif  mit  B.  identisch  ist.  Die  In- 

fektionsversttche  sind  gut  üusgefalleii  und  wurden  im  Versucli^^arteti  zu 
Mariubrunn  (Niederöstrniicli i  dun  h^eführt.  PneMdolifi'qn  ^clu-int  von  der  Tanno 
oder  Fichte  an«?  infiziert  wordrii  /u  sein.  Ahifs  aV>a  und  }*iv(n  crrrfsa  '^'ind 
auch  in  CJegenden  iufi/iert,  wo  i'smdotmtja  fehlt.  Im  l-'orstbe/iike  Aurach 
(OberOsterreieh)  konnte  Verf.  die  Tiiebkrankeit  und  ihre  Folgen  genan  beob. 
achten.  Die  im  Schlüsse  stehenden  Individuen  der  PsetiJotsuga  werdt-u  iii«  ht 
befallen,  wfdil  abor  die  an  Lfirkon  'stflundeii.  Der  Wind  spielt  daboi  wohl 
wegen  <ler  lU-stroic  Imng  solcher  Stellen  eine  Rolle.  Wegen  der  grossen  Tal- 
feucbtigkeit  kann  der  Pilz  auch  freistehende  Exemplare  befallen.  Auf  den 
erkrankten  (sber  auch  aof  gesunden)  Individuen  kann  man  hezenbesensrtige 
Gebilde  Heben,  den  n  Trsache  sicher  der  Pils  ist.  Auch  durch  Infektion  konnten 
junge  Fiseudotsuga  -  Pflanzen  im  Versuchsgarten  zur  Hexenbcsenaildnng  ge- 
bracht werden.  An  der  AnHatzstelle  de.s  abgestorbenen  Triebes  entstehen 
mehrere  Knospen,  die  in  demselben  und  nächsten  Jahre  kurze  Triebe  hervor^ 
bringen;  in  den  folgenden  Jshren  wiederholt  sieh  dies,  so  dsss  vielveizweigte 
Gebilde  entstehen.  Hexenbesen  wurden  auf  pundotsMga  auch  bei  Neuhaus 
(Südbühmen)  beobachtet  rind  zw.nr  in  t'in»  ni  rflanzgarton  Srlerotion  und 
Conidientrilger  waren  stft,>  reiclüicli  vorhanden.  Im  Kreilande  scheint  Bc^ryti$ 
cuxa-va  auf  Fseudotmya  nie  in  so  grossem  Umfange  aufzutreten,  dass  sie  zn 
besonderen  Massnahmen  Anlass  böte;  wohl  aber  empfiehlt  es  sieb  stets,  die 
kranken  Individuen  oder  die  befallenen  Zweige  zu  vernichten.  Auch  Be- 
spritsung  mit  Kupferprftpamten  hat  gute  fiesoltate  snr  Folge. 

Matouschfk. 

786.  Zimnemiauu,  A.  Die  Kräuselkrankheit  des  Maniok  (^mhogoj 
(Der  Pflanzer,  voL  II,  1808,  p.  188—188) 

9.  Essbare  nnd  giftige  Pilze,  Ohampignonzacht,  kolzzerstorende 

Pilze. 

737  .Appel,  0.  Einige  Versuche  über  die  Möglichkeit  eines 
parasitären  Auftretens  von  Mefulixui  lacryttiann.  (Arb.  a.  d.  Kuis.  biolog. 
Anstalt  f.  Land,  und  Forstwiitaeh.,  iroL  T»  1808.  p.  204—208,  c.  8  fig.) 

Nachdem  v.  Tubeof  bereits  frfiher  versucht  hatte,  Infektionen  an  leben. 

den  Pflanzen  durch  Mjcel  von  Merulius!  Innijnmm  hcrrnrznnifpn,  jedoch  ohne 
positiven  Erfolg,  stellte  Verf.  ähnliche  Versuche  mit  Topfpflanzen  von  Kiefern, 
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Fichten.  Tannen  nnd  Thuja  occidentalis  an,  die  xiir  Enielitng  einer  etwaigen 
Infektion  auf  verschiedene  Weise  verletzt  worden  war^n. 

Die  Versuche  ergaben  analog  denen  von  v.  Tubeuf,  dass  'Ins  ^fycei  des 
HaugschwammeH  in  jungeu  Coniferen,  auch  wenn  dies^e  relativ  stark  verletzt 
sind,  nicht  einsndringen  Tennag.  Sebnegg. 

788.  Barhier.  Empoisonnement  ^»t  V SkMoma  Undum.  (BnU.  Soc. 
Mjc.  France,  vol.  XX II.  1906,  p.  170  ) 

Mitteilung  (Iber  einen  Ver/^ftunt^sfall  durch  diesen  i^ilz. 

78^.  Baret.  Not^  au.r  le»  chaiupignoun  vendus  8ur  lea  marohes 
de  Nantes  en  1906.  (Boll.  Soc.  Myc.  de  France,  ▼ol.  XXII,  1900,  p.  82— 88.) 

Verf.  nennt  die  auf  dem  Markte  in  Nantes  sum  Veikanfe  gebtaditen' 
2«  PUze. 

740.  Barsali,  K  I  funghi  mangerecci  della  proviucia  di  Pisa. 
(Pisa,  tip.  SimoDcini,  1906,  b^,  86  pp-,  c.  fig.) 

Aoflgebend  von  dem  Geeichtspunkte,  daaa  nur  die  genaue  Kenntnis  der 
botanischen  Hezfaude  die  geniessbaren  von  den  ^ftigen  Schwänimen  unter« 

scheiden  lassen  k;inn.  entwirft  Vfrf.  eingeliende  populiire  Besehreibungen  vou 
ungefrihr  40  in  der  Provinz  l'isa  vorkommenden  i*ilzart4  n  Darunter  sind  auch 
Trüfftiu  geaanut.  Bei  einigen  Arten  wird  be^oaders  auf  ihre  Ahnliebkeit  nait 
den  giftigen  Verwandten  anfmerksam  genaaebt,  auch  werden  die  Unteracbeidungs- 
merkniale  klar  hervorgehoben.  Solla. 

741.  Barter,  J.  £•  Musbrooms  and  how  to  grow  tbem.  (London 
1906,  80,  U  pp.) 

742.  Blanehon,  A.  Culture  de»  Champignons  .et  de  la  truffe. 
(Paris  1908,  8«,  188  pp.) 

748.  BlMcher,  H.  Praktische  Pilzkunde.  (Leipzig  [Miniatiiibibl.|,  18«, 

2  Teile,  1905.  184  pp.) 

744.  Rouf.  Empoisonnement  jiar  i'Amanita  junquillea.  (Bull. 
Üoc.  Myc.  fracce,  vol.  XXll,  1906.  p.  227—228.) 

Mitteünng  Aber  einen  Vergiftungsfall  doreb  diesen  Pils. 

746.  BriMdela,  ti.  l  funghi  mangerecci  e  velenosi  dell  Kuropa 
media  con  speciale  riguardo  n  »juelli  che  crescono  nel  Trentino. 
II.  Edtzione.  (Trento,  Tip.  tiiovanni  Zippel,  1906,  142  pp.,  U2  tab.  coL.  prezzu 
Cor.  26.) 

Die  erste  Ausgabe  dieses  Werins  erschien  im  Jahre  1898.  Wir  halten 

en  ffir  angezeigt,  ausdrflcklich  auf  diese  revidierte  Ausgabe  hinzuweisen, 
obgleich  das  Werk  in  erster  Linie  für  den  Laien  bestimmt  ist.  Die  grosse 
Zahl  der  abgfbildeten  Arten,  die  Vorzüglirhkeit  der  Illustrationen,  s-owie 
die  exakten  Hescbreibungeii  verleihen  dem  Werke  jedoch  einen  besonderen 
Wert,  80  dass  dasselbe  jedem,  der  sieb  mit  SffwUHomjfcetm  beschSftigt,  gute 
Dienste  leisten  wird. 

746.  ßraissMhV.  Eetbare  en  vergiftige  Paddestoelen.  Groningen 
(Jioordhof)  l<»06. 

747.  Butignot.  Empoisonuemeut  d  une  fauiille  par  l' Entdoma 
Uvid»nu  (Ball  Soc.  Myc.  de  France,  vol.  XXIt  1906,  p.  279—280.) 

Bericht  über  den  Vergiftungsfall  einer  Familie  TOn  7  Personen. 

748.  friddle.  N.  The  fly  agaric  (Amaxifa  imtsvaria)  and  how  it 
affects  rattle.    lOttawa  Naturalist,  vol.  XIX,  1906.  p.  208—204.) 

Bemerkungen  über  die  Wirkung  der  Amanita  muscaria  ^»uf  da»  Weide- 
vieb.  Der  Fliegenpilz  tritt  in  6m  Wildem  bd  Uanitoba  besonders  unter 
BoUulMher  Jshrwbericht  XXXIV  <1MS)  1.  Abt  iGadravkt  M.  t.  07.|  14 
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Junipenis  SIbMm  var.  procxtmbtns  in  grosser  Menge  auf.  Es  wurden  daher 
Vcffriftungen  heim  "Weidevieh  recht  häufig  beobachtet.  Noch  nicht  einjährige 
Kälber  starben  ütets  nach  wenigen  Tagen.  Bei  älteren  Tieren  stellte  äich 
wenige  Stunden  oach  dem  Qenusse  des  Pilzes  heftiger  Durchfall  ein.  MiJch- 
kShe  gaben  geriogera  Mengen  Milch.  Verf.  glauht,  daes  das  Weidetier  nnr 
dann  Pilze  friaat»  wenn  es  nicht  genflgend  Salz  erhält. 

749.  Demange.  Empoisonnement  morttl  par  des  Hg^nphortM» 
(Bull.  Soc.  Myc,  France,  vol.  XXII,  1906,  p.  22J  ) 

Mitteilung  über  Vergiftungsfälle  durch  Hyyropltorm  couiao. 

760.  Ferry,  I{.  Sur  la  toxicologie  du  Tue-Mouches  (Traduction). 
(Rev.  mjcol.»  ZXVin»  1906,  p.  11—18.) 

761.  6areAli,  A.  Funghi  e  Tartufi.  Ufficio  utile  saU'econoniia  deig^i 
alberi,  occ,  descrizione,  coltirazione.  (Casale  Monfemto,  1900,  IS  e  191  pp., 
c.  28  tab.) 

752.  Gülot,  X.  Notes  toximy cologi^ues.  (Bull.  Hoc  M^c.  Frauce, 
vol.  XXII,  1906.  p.  166—169.) 

1.  Vergiftongsrall  doreh  Entoloma  litfidum  (Boll.). 

II.  FrateUa  xanthoderma  6.  Oener. 

III.  Pilzverkauf. 

753  Harlay,  V.  Note  sur  un  empoisonnement  par  le  p!rti>of\(s 
oiearius  ä  Mezi^sres  (Ardennes).  (Bull.  Soc.  Myc.  Irance,  vol.  XXli.  i'J06, 
p.  271—274.) 

Berieht  Aber  einen  Vergiftungsfall  durch  diesen  Pilz. 

764.  Hedgoed(}  6.  G.  Studies  upon  sorae  chromogenic  fungi 
which  discolor  woo<1.  (Seventeenth  Annual  Report  of  the  3Ii8souri  Bot. 
ÜarUen,  vol.  XVII,  1906.  i>.  09—114,  tab.  8-12.)  V.  X. 

Verf.  bei^chäftigt  sich  in  der  vorliegenden  Abhandlung  mit  den  Pilzen, 
welche,  wie  z.  B.  die  bekannte  CeFatodomdla  pilifera,  eine  Verfärbung  des 
Holzes  henrormfen.  Unteiecliieden  werden: 

Bläuliche  Verfärbungen  bildende  Pilze:  Ceratostomella. 

Srlnv^irzliche  oder  bräunliche  Verfftrbangen  bildende  Pilze:  Qraphiutitt 
RormodendroH,  Hormiscium. 

Botliche  Verflbrbnngen  bildende  Pilze:  Aiifcfttittm,  i'^riitiii. 

INe  granblanen  oder  schwarzblauen  Holzvaf&rbungen.  die  durch  Ctrato- 
Htotndln  hervorgerufen  werden,  werden  durch  das  Vorhandensein  des  Pilz- 
myrr>ls  bewirkt.  Die  Hyphenwände  enthalten  einen  dunkelbraunen  Farbstoff, 
welcher  in  Alkohol,  Äther,  Chloroform,  Benzol,  Alk.ilien  und  bäuren  unlöslich 
ist.  Die  braune  Farbe  enthält  anscheinend  Spuren  eines  blauen  Pigments, 
dessen  Farbe  sieh  den  Holzzellen  leichter  als  die  braune  mitteilt.  Als  Holz- 
verfärber aus  dieser  Gattung  nfmit  V(  rf  :  r  pilifera  (Fr.)  Wint.,  C.  Schreukiana 
n.  sp.  auf  Pinns  echhmio,  C  t:-:h'n\<ila  V.W.  ft  Kv.,  f.  mpillifera  n.  sp.  auf 
Liquidambar  »tyraciffua,  V.  plu»  lanmUala  n.  t-p.  auf  (^uercus  rubra*  C.  minor  n. 
sp,  auf  Pinus  arizottieat  C.  cxigua  n.  sp.  auf  Pinns  i^rffinSoMO,  C»  mwdUfvmi»  n. 
»p.  auf  lAqviidawAar  styradftm. 

Das  Mycel  von  (haphium  bewirkt  eine  dunkelgraue  oder  braune  Ver- 
färbung: <lt>s  Holzes.  \'eranhH-f  wird  dieselbe  lediglich  durch  ä'w  Gop;;enwart 
des  Mycels,  nicht  durch  ein  lösliches  Pigment.  Die  Holzzeilen  bleiben  unver- 
ttrbt.  Qenannt  werden:  G.  ambrosiiga  um  n.  sp.  ^lui  Pinus  arizonica,  G.  eumorphum 
i^acc.,  0.  (ürovireut  n.  sp.  auf  Liptidambar  ttyradfhiat  G.  man^num  (Alb.  et 
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Schw.)  Sacc..  Q,  H^um  (Pers.)  Saee.,  &.  n.  BD.  raf  PfntMT  Sfrodi«, 

G,  alhim  (<'Hn.)  Sacc. 

Kbenfalls  nur  duicli  das  Vorhandenspin  der  ^!yceIieIl  wird  die  Ver- 
färbung. Uie  von  Hormode  mir  QU  und  Hormucium  her\-orgerufen  wird,  bedingt. 
Ob  der  Farbstoff,  d«ii  die  Hyphen  rathAltmi,  Utelich  ist,  bleibt  noeh  sa  untar- 
snehen.  Hortnodendnm  daäohpwimäe»  (FVes.)  Sacc.»  H.  grimm  n.  sp.  aiiC 
Liqui'lamhnr  styrarif!»»  "nd  Hormhcinm  rrelatinosum  n.  sp.  auf  mehreren  Sab* 
Stratum  vorkommend,  werden  als  hierher  gehörig  hosrhrieHen. 

P(ftMcttttu««- Arten  (P.  aureum  Cda.,  roavurn  Lk.)  bilden  ein  losliches 
rotes  oder  gelbes  Pigment,  welches  von  den  Zeilwftnden  des  Holzes  auf- 
genommen wird  und  dieselben  rot  oder  gelb  verflb-bt.  Beim  Austrocknen  des 
Holze.s  verliert  sich  die  V'erfärbung  nach  und  nach,  macht  Btdi  jedoch  inten* 
hiver  bemerkbar,  .sobald  da.s  Holz  Feuchtigkeit  anzielit. 

Dif»  Flerk«^.  welche  durch  Fu^ianum  bewirkt  werden,  werden  sowohl 
durch  ein  lusdiches  Pigment,  welches  der  Vilz  absoudert  und  das  von  den 
Hobzellen  aafgenonunen  wird,  wie  auch  durch  die  G^nwart  gefärbter 
Hyphen  und  Oblamydosporen  veranlasst 

Von  den  aufgefflhrten  Arten  gibt  Verf.  Besrlireibiuititn  Genaue 
Diagnosen  derselben  hat  Verf.  ausserdem  noch  in  .Journal  of  Mycology, 
vol.  XII,  1906,  p.  204— '210-  veröffentlicht. 

765.  Ue4geock,  ti.  ti.  Some  woodstaining  fungi  from  variou.s 
localities  in  the  United  States.  (Jonm.  of  Mycol.»  vol.  XII,  1906» 
p.  201—210.) 

Auszog  aus  der  im  vmi;;en  Heferate  besprochenen  Arbeit,   B»  werden 

die  IHagnosen  der  20  das  Hol/,  verfärbenden  Pilze  mitgeteilt.  ' 

766  i,a  Itofqap.  .4.  de.  Ijoh  chanipignon«!  comestibles  et  ven^neux. 
P;uis  IfiOn.  S",  lh8  [.p..  12  Ub.,  25  fig. 

7öi.  Lieuba,  F.  Les  Champignons  comestibles  et  les  esp^ces 
v^n^neases.  2.  Mit.  Paris  1«06,  4^  120  pp.,  54  pl.  col. 

768.  Magiilt  Ifc  A  propos  de  la  valenr  alimentaire  de  VAmanita 
jun^ttOiea  (Qu 41  et).  (Boll.  Soc.  Myc.  de  France,  voL  XXII.  J906,  p.  276—278.) 

759  Malenkovi^,  B.  f'lier  die  Krnährun;?  holzzcrstörender  Pilae. 
(Centrbl.  Bakt.,  II.  Abt.,  vol.  XVI,  1906.  p.  406—416.) 

I.  Notwendigkeit  von  Reinkulturt^n.  II.  Resiiltat*^'  bei  }ffnUiue  lacry»iung. 
III.  Versuche  mil  Coniophora  cerdtcHa  (Corticium  puteaneumj.  1 V.  AV eiche  Stoffe 
kann  Qmu^ora  eenbdla  versehren.  V.  Sohlussbemerlrangen. 

Coniophora  eerebdUi  vermag  fast  alle  aus  Holz  isolierbaren  Stoffe  zu 
versehren.  Die  ffir  diesen  Pilz  erhaltenen  Resultate  .^Ind  auf  andere  Holz* 

Zerstörer  aber  nur  zum  Teil  übertragbar,  denn  in  der  Nahrungsb«  v(.r/nf::;!in2' 
der  Holzpilze  bestehen  grosse  individuelle  Unterschiede.  Folgende  Gesetze 
durften  für  alle  Holzzerstörer  grelten : 

1.  Eh  wird  mehr  Holzsubstanz  gespalten  als  zur  Nahrung  benotigt  wird. 

2,  Niemals  wird  nnter  natlblicheii  VeriUtttnissen  dorch  einen  Hotezer^ 
stArer  allein  alles  Versehrbare  verzehrt;  es  bleiben  stets  viel  Nährstoff» 

zurück. 

8.  Die  Wahrscheinlichkeit,  dass  irgend  ein  Bestandteil  des  Holzes  voll- 
ständig ^fürNahrungszweckc)  verwertet  wird  und  (juanUtutiv  verschwindet, 
ist  geradezu  Noll. 

14* 
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760.  V.  Nede»t  EtwMS  vom  Musseron.  (Natur  u.  Hans,  Xlli 
(IdO&J.  i».  168.) 

Bemorknng  fibeir  die  Verwendung  des  PÜses^  Fedde. 

761.  Nf eweBKlewiU,  6.  H.  Le  Champignon  des  mnisons.  Paris  1W6. 

8«,  8  pp..  c.  fif?. 

'62.  Plantm.  r.  Die  Champignonzucht  in  ihrem  ganzen  Um- 
fange für  Jedermann.   Leipzig,  H.  Voigt,  1906,  8^,  62  pp.,  c.  fig.) 

768.  PeilnUew,  D.  P.  Tlie  Mycelinm  of  Dry  Bot  (Canadi&n  Ree. 
Soe..  IX,  tV»,  p.  S18.) 

764.  ReiMflinger,  Ii.  Die  Verwendung  des  Grünfäulebolses 
(Naturwlss.  Zeitschr.  f.  Land-  u.  Forstwirtsch.,  IV.  1906.  p.  164—166.) 

Das  durch  Feziza  aeruifinom  grUngefärbte  Holz  findet  seit  einigen  Jahren 
im  Bayrischen  IJV'sId  Verwendung  sn  knnstgewerbUdien  Gegenstlnden,  wie 
Fonmteren,  Bilderrabmen  osw.  Ks  eignet  sich  hierzu  Tontiglichp  da  nament. 
lieh  die  grOne  Farbe  durch  Einwirkung  den  Lichtes  nicht  verändert  wird.  Es 
wird  daher  vcirgeschlagen,  diesen  Pilz  auf  Buchenholz  zn  itultivierenf  um  so 
grossere  Mengen  Material  zu  erhalten. 

765.  Rüaer,  Jnlins.  Unsere  wichtigsten  essharen  nnd  giftigen 
Pilse.  Ein  Ueriiblatt  fflr  Schule  und  Haus.  Verlag  von  H.  Zeidner  in  Kron- 
stadt. Siebeobflrgen  1906,  16  pp..  mit  1  farbigen  D<^peltafel.  Preis  20  Heller 
österr.  Währ. 

Der  Hauptwert  der  für  die  weitesten  \  olkbkreise  bestimmten  .'Schrift 
liegt  in  der  tadellosen  nnd  richtigen  Abbildung  von  19  Pilzen,  die 
teils  giftig,  teüs  essbar  sind.  Von  42  Piken  (im  gansen)  werden  genaaere 

Beschreibungen  gegeben,  bei  denen  auch  mitunter  die  Verbreitung  in  Sieben* 
bürgen  angeführt  wird.  Ausser  dm  p;ebtäu(  lilichsten  deutschen  Namen  werden 
die  im  KiebenbOrgerisch-säch-sischcu  Dialekte,  in  der  magyarischen  und 
rumänischen  Sprache  genannt.  Die  Einleitung,  sowie  Kapitel  Ober  die  Zu- 
bereitung, das  Sammelnf  die  Vergiftung  durch  Pilxe  sind  ganz  populilr 
gehaltt' II. 

76*;  SchoiNtcin.  Jtiscf.  Polyporm  fidnts  t.Scop.).  iZeitschr.  f.  d.  land' 
Wirtschaft!.  Versuchsweseu  in  Osterreich,  1906,  8  pp.,  1  Abbild.) 

Berichtigungen  einiger  unautreffenden  Angaben  in  Lehrbüchern.  Der 
oben  genannte  Pils  kommt  auch  auf  Weiden  (Niedertwterreich)  vor  und 
greift  lebi-ndes  Holz  nie  au.  Durch  abgestorbene  Holzteile  mei^t  bei  Ast' 
wunden  dringt  er  in  il(  ii  Baum,  den  er  aiisIi>"Mt  Da«;  f'nmbium  Meibt  aber 
intakt,  daher  der  Baum  lebensfrisch,  da  er  trefllich  ausschlägt.  Bei  der  Ab- 
bildung der  Hjpben  macht  Verf.  darauf  aufmerksam,  dass  man  die  Hjphen- 
gestalten  der  in  Hölzern  vorkommenden  PUze  fleissiger  abbilden  und  ver- 
öffentlichen sollte.  Die  Pilzfiden  des  B)/.  ftiivus  kommen  nur  in  den  grossen 
(jrefäsaen  vor. 

767.  SrliorMeiD,  Josef.  Si  liwellenkonservierung  durch  oligo- 
dynamische Gifte.  (Baumattrrialienkunde,  herausgegeben  von  H.  Giessler 
in  Stuttgart^  XL  1906.  Heft  22.  1  p.  u.  1  TexUbbUd.) 

Algen  werden  durch  Cu  und  Ni  getötet  (Nägeli,  Osw.  fiichter).  Letzterer 
•zei«?tc.  da^-  f'u  oine  ungleich  stärken'  Giftwirktm'^  zeige,  "«o  das««  oine  Cn- 
MUnze  auf  eine  Agarkultur  gelegt,  diese  total  tötet.  Verf.  vermutet,  das« 
Cu  auch  auf  Pilzmycelien.  in  Hölzern  wachsend,  abtötend  wirke  und 
empfiehlt  deshalb,  die  SchienennSgel  und  Tirefonds  unseres  hölzernen  Quer^ 
Schwellenoberbaues  oberflttchlich  hu  Schafitteile  zu  verkupfern.   Es  dttrfte 
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dadurch  das  Holz  in  eiiwm  gewissen  Umkreise  von  Ueu  2sägeln  wesentlich 
daoeriwfter  gemacht  werden.  Die  Wirkaog  der  oligodynainiecheii  Gifte  dflrfte 

darauf  beruhen,  da.ss  die  Haut.schichte  des  durch  ?-ie  zu  tötenden  Protoplasmas 
nicht  zur  Ot  •:t'nvvehr  pcrci/.t  wird  und  «ie  daher  eindringen  lässt,  während 
konzentrierten  (jiiftlösungen  das  Kindringen  ins  Plnsin.i  von  seiner  Haut- 
t»e1iie3ittt  verwehrt  wird,  wodurch  solche  Gifte  unschädlich  bleiben.  (Wachstum 
von  BndemUm  auf  Cii-Siiiratt«saiigen.)  Versnche  wurden  aUerdings  bisher 
noch  nicht  ausgeführt. 

768.  Scborsteio,  J.  Neuere  Holzforschuog.  (Baumaterialaenkunde, 
vol.  XI,  1906.  Heft  6,  2  pp.) 

^69.  Sdiorstein,  J.  Histologische  Betrachtungeu  Uber  die 
Hol« Verderbnis.  (Baumaterialtenkunde,  XI.  1906,  Heft  6,  5  pp.,  II  fig.) 

Verf.  schildert  den  Aufbau  de^  Holzes  und  den  Verlauf  der  Pllshyphen 
in  demselben.  I>ie  Zerstörung  des  Holzes  wird  durch  eine  Zerstörung  der 
Mittellamellen  veranlasst.  Die  Mittellameilensubstanz  soll  durch  einen  chemo- 
takUschen  Reiz  die  Pilzhyphen  veranlassen,  sich  speziell  dieses  Stoffes  zum 
Aufbau  ihrer  Hyphen  zu  bedienen. 

770.  Snitb.  \.  L  Au  earlj'  Mushrooni.  —  .Yoiieefia  pediadei  Fr. 
(Mycol.  Bull..  IV.  1906.  p  23*2.  Fig.  183.) 

771.  Wehwer  Haunoversche  Bnum-ch  wiimme  und  Schwamm- 
bäume. (Hannoversche  Garten-  u.  Obstbau-Ztg.,  vol.  XVi,  1906,  p.  228—227, 
c.  5  fig) 

IV.  MyxomycetBR,  Myxobacterfacoae. 

772.  Biigram,  U.  Diadiaea  cylindrica  a  New  Speeles  of  Mycetozoa- 
(Froe.  Acad.  Nat.  Sc.  Philadelphia»  LVII,  1006.  p.  6S4.)  N.  A. 

778.  C'epedf.  C  Mjxosporidies  des  poissons  des  Alpes  franfaises. 
(Compt.  ren  l    \  -  -    Franv.  Avanc.  Sc,  1906,  p.  905-  918  ) 

774.  (unstaatineaBa,  J.  C.  über  die  Kntwickelungsbedingungen 
der  Myxomyceten.   (Ann.  Mycol.,  IV,  1906,  p.  496—640.) 

Einleiteod  geht  Verf.  kun  ein  auf  die  Geschichte  der  Keimunj^versuehe 
mit  den  Sporen  der  Mvxomjceten.  SeiM  eigenen  Versuche  bezwecken  einmal, 
für  einige  Formen  die  Bedingungen  zu  crnutteln,  unt.  r  denen  die  Keimung 
der  Sporen  erfolgt  und  dann  zu  erfahren,  bei  welchen  .Arten  «ich  Plasmodien 
m  der  Kultur  erzielen  lassen  und  unter  welchen  Bedingungen  die  Bildung  der 
Plasmodien  und  der  Frfiebie  vor  sieh  gdtt. 

Kapitel  I.  Die  Keimung  der  Sporen.  Die  Kulturen  wurden  ausgefflhrt 
entweder  in  hllngeuden  Tropfen  in  der  fenchtc-n  K:\mmf»r  oder  iu  Wasser- 
tropfen direkt  auf  dem  Objektträger.  Die  Temperatur  schwankte  zwischen 
18^  und  200  Keimung  der  Sporen  in  destilliertem  Wasser.  Die  Versuche 

wurden  angestellt  mit  den  Sporen  von  Dielydium  umMieaiHm  Schmd.  vir. 
anomalum  Jahn.  Arcyria  incamata  Pers.,  Perichatna  dejn'essa  Lib.,  Lycogala 
ininiatum  Pers..  E'licuhiriii  Ly<  ofurdon  B\xl\.,  Amaufx  hatte  atra  Tiost.  Sfcmonitis 
ni-<a  Roth,  St.  spleitdem  Rost.  var.  flaccida  Lister,  JJidymium  efl'i'sum  iiink, 
xietJtaUum  septicum  Fr.,  Phyaarum  didarmoides  Rost.,  Leocarptta  vernicottu  Link 
und  AuttoMte  imi«reoarpo  Rost  —  Resultate:  IKe  Sporen  keimen  in  ganz 
reinem,  destilliertem  Wasser.  Die  Zeit  zwischen  Aussaat  und  Keimung  wecbsdt 
mit  den  einzelne')  Arten:  wShrfnd  die  Sporen  der  einen  Art  schon  narh 
80  Minuten  keimen,  beginnt  die  Keimung  anderer  Arten  erst  nach  mehreren 
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Stunden  oder  sogar  erst  nseh  SO  Tagen.  Die  Anzahl  der  keimenden  Spoetn 
wechselt  zwischen  65%  und  100  o/q.    Da  Verf.  Versnclie  mit  Vertretern  aller 

Mlfyomyrefeti'Vatn'iVien  nn^^tellte  darf  m:m  behaupten.  dsHS  ganz  allgein.'in 
die  Keimung  der  Mjrxomjceteuhpurea  io  destilliertem  Wasser  erfolgen  kauu. 
£s  ist  also  die  Zahl  der  Arten,  welehe  in  destillieitem  Wasser  keimen,  erheb- 
lieh grösser,  als  sie  Jahn  (19W)  angibt. 

B.  Die  Keimung  der  Sporen  in  MineralsaIzlÖ!»ungen.  Es  galt  festsusteUen? 
ob  Mineralsalze  finen  EinfluHs  auf  die  Keimimp:  fler  Sjtoren  ausüben. 

In  Kaopsrher  Nälirlösung  keimen  die  Sporen  mancher  Arten  (Actiialtutu, 
Arcyria  fttenmato.  Stenumitis  gf^mdeiu,  Leocarpua  vmtkotmf  nidit  so  gut  wie 
in  destilliertem  Wasser;  Amauroduute  alra  nad  DNfynitum  eff^tuum  keimen  gut 
und  ertragen  Konzentrationen  bis  zu  4  '^/q.  You  deu  Salzen  der  Lösung  wiricen 
Phosphate  am  günstigsten,  am  wenigsten  vorteilhalt  ist  Calcium. 

In  Leitungswasser  erfolgt  die  Sporenkeimung  sehr  gut;  Fhytanim  dido- 
mwde&  keimt  darin  regelm&Ksiger  als  in  destilliertem  Wasser. 

EWe  mineralische  und  organische  Siuren  wirken  sehldigend  anf  die 
Keimnog. 

In  Kohlehydraten  keimen  manche  Arten  fAffhalium,  Awuntrochaete,  Bad- 
hamia  macrocarpa/  sehr  gut,  andere  {Leocarpmj  nur  wenig. 

Xn  Esttrakten  aus  natOrlichen  Sabstanaen  erfolgt  die  SporeniMimnng  sehr 
gut.  auch  bei  den  Arten,  bei  denen  man  bisher  des  Gegenteil  annahm. 

Vom  osmotischen  Druck  ist  diu  Sporenkeimung  unabhiiniriL;. 

Der  Einfluss  der  Temperatur.  Bei  niederer  Temperatur  zwisclun  2** 
und  4  <^  kann  noch  Sporenkeimung  erfolgen,  doch  nur  In  geringem  üiade;  hohe 
Ttoiperatur  beschleunigt  die  Keimung.  Das  Temperatuntnaximum  feuchter 
Sporen  wechsdt  zwischen  SU**,  36^  und  (AeÜMlnm).  Die  Sporen  mancher 
Arten  können  eine  Trockentemperatur  Ton  80'  eine  Stunde  lang  ertragen; 
aber  90 b alten  sie  nicht  mehr  aus. 

Kapitel  IL  Die  Bildung  der  Plasmodien.  1.  Morphologisches.  Allge- 
meines Aber  Knlturmethoden.  A.  Plasmodienbildnng  in  Losungen.  Dieselben 
wurden  i  rhaltea  in  folgenden  Lösungen:  Knop  l^j^.  Dextrin  Ö^o,  Glacose 
2,6%.  Die  Entwickelung  LCi  bt  hier  srhnellrr  als  a'.lf  uatürlichen  Substraten 
vor  sich.  B.  PlasmodienbiUluiiL;  auf  festen  Medien.  Die  einzelnen  Daten  hier- 
über sind  im  Original  einzuäeheu. 

2.  Der  Binfluss  der  Bedingungen  anf  die  Bildung  der  Plasmodien  und 
Früchte.  A.  Einfluss  mineralischer  Substanzen.  6.  Einfluss  flüssiger  Snbstansen. 
Beide  sind  für  bestimmte  Arten  sehr  versclüeden.  (  '.  Einfluss  der  TemperatTtr 
auf  die  Flasmodienbiiduug.  D.  Feuchtif^keit.  K.  Kinfliis-i  der  'JVockenheit 
F.  Einfluss  der  Temperatur  auf  die  Bildung  und  i  orm  der  Früchtt-.  G.  Ein- 
fluss der  Nlhrstoffentsiehnng.  H.  Einfluss  der  Stoftwech^prodokte  anf  die' 
iVuchtbildung. 

Alle  diese  Punkte  sind  fOr  verschiedene  Arten  Tersebieden;  spezielles  ist 
im  Original  einzusehen 

Es  folgt  eine  allgemeine  Zusammenfassung  der  gefundenen  Resultate: 
dann  gibt  Verfasser  auf  8  Seiten  tabellansche  Zusammenstellungen  Aber  die 

Keimung  der  Spon  n.  Zum  Sehluss  wird  ein  Verzeichnis  der  Myxomyceten,  die 
in  der  Umgegend  von  Halle  vorkommen  und  ein  Literaturverzeichnis  gegeben. 

Es  ist  dies  eine  rocht  gute  Arbeit,  sie  fördert  wesentlich  unsere  Kenntnis 
des  Entwickelungsganges  der  Myxomyceten.  Verf.  hat  die  ein-schlä^gige  Literatur 
aoigfftltig  studiert 
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Die  Arbeit  ist  auch  selbständig  als  Inaug.-Di88ertatioii  bei  i^iedlaender 
und  Sohn,  Berlin  1907  erschieneo. 

77&.  HtSMi  E.  Sur  nn  nonveau  MyxocyaH»  des  oligocliites  et 
auT  la  place  du  genre  JlysvMyifii  daDS  le  systfrme.  (CompL  reud.  Assoc 

Rran?.  Avanc.  Sc.  1906.  p.  914—916.) 

776.  Hesse.  K.  iM yxosporidios  nonvclles  des  insectes.  (.Compt. 
rend.  Assoc.  Franv-  Avanc.  Sc,  1905,  p.  917— 91d.j 

77T  Hillei,  A.  B.  On  the  study  of  tbe  Mycetozoa,  (Jouni.  Qaekett 
microae.  Onb,  1806,  p.  42l»-428.) 

778.  Jabs,  E.  M vxomycetenstudien.  5.  Listerella  parndoxa  nov. 
gen.  nov.  sp.)  (Ber.  D.  Bot.  Ges.,  vol.  XXIV,  1904,  p.  688— d41,  c.  1  tab.) 

N.  A. 

kfd  Claionlo  rangiferina  finden  sieb  (ron  Jaap  beobachtet)  in  Form 
adiwaner  Funkte  Spoiangien  eines  M^nmgeäen^  welcher  nach  Verfaaaer  der 

Typus  einer  neuen  Gattuni;:  (vielleicht  sogar  neuen  Familie)  ist.  Charakteristisch 
ist  die  klappige  Dehiscenz  der  Spornngion  und  die  ei^rontümliche  perlschnur- 
fönnige  Ausbildung  des  CapUlitiums.  Verwandtschaftliche  Beziehungen 
dfliflen  bestehen  su  den  lÄetactm  einerseits  und  Didyndauen  anderseits.  Das 
Votfconunen  auf  dem  Fleehtenthallus  hingt  wohl  nicht  mit  FarasitiBmttB  zu- 
sammen. Neger. 

779.  Mar  Bride,  T.  H.  The  slirae  moulds  of  New  Mexico.  (Proc 
Jowa  Acad.  Sc.,  voL  XII,  1906,  p.  88.) 

780.  Meeie»  C.  L  The  Myiamscdeg  of  Pictou  County  (Nova  Sootia). 
(Boll.  Pietou  Acad.  Sc  Assoe.,  voL  I*  1904,  p.  U— 16.) 

781.  Saoaiers,  J.  Myettotoa  of  the  South  Mtdlands.  (Journal  of 
Botany,  vol.  XLIV,  1906.  p.  181-165  ) 

Notizen  über  die  gefundeneu  Myxomyuten. 

782.  ScUlS,  E  Die  Myxomyceten  oder  Sehleimpilze  der  Schweiz. 
(Mitt.  Natnrw.  Gesellsoh.  Winterthur.  Heft  VI,  1908.  199  pp.,  41  fig.) 

Verf.  hat  sich  der  dankenswerten  Aufgabe  unterzogen,  die  Myxomyceien 
der  Schweiz,  über  welche  wir  bisher  noch  recht  wenig  wiissten,  zu  bearbeiten. 
Wie  aus  den  angefulxrteu  Daten  her\'orgeht.  ist  bei  weitem  der  grösste  Teil 
des  Materials,  wdches  der  Bearbeitung  /ugronde  lag,  erst  in  den  letaten 
Jahren  von  sehweiaerisehen  Sammlern  zusammengebracht  worden.  Trotadem 
können  wir  jedoch  jetzt  schon  sagen,  dass  da'>  durchfor.^chte  Gebiet  verhftltnis- 
mässig  reich  an  Arten  ist,  denn  der  Verfasser  führt  bereits  106  Species  für 
die  Schweiz  auf,  von  denen  für  viele  recht  zahlreiche  Standorte  angegeben 
werden. 

In  den  beigegebenen  Gattungs-  und  Aitensehlüsseln  hat  Verl,  nicht  nur 

die  für  die  Schweiz  nachgcwicsr-nen  Gattungen  und  Arten  aufgenommen, 
sondern  sämtliche  bis  zur  Stunde  bekannt  prewordenen  und  in  ausreichender 
Weise  beschriebenen  Vertreter  berücksichtigt;  die  ausserschweizerischen  sind 
jedoch  von  den  schweizerisdien  durch  verschiedenen  Druck  flbersichtlich  hei^ 
vorgi^koben.  Es  erschien  dies  wünschenswert,  da  verschiedene  Teile  des  Ge. 
bietes  doch  noch  ungenügend  erforscht  sind  und  die  Möglichkoit.  ja  W.ihr- 
scheinlichkeit  sehr  nahe  liegt,  dass  bei  näherem  Zusehen  noch  eine  Heilie 
weiterer  Arten  und  wohl  auch  Gattungen  werden  neu  aufgefunden  werden. 
Infolgede^n  hat  daa  Werte  auch  dorchaus  nicht  nur  lokale  Bedeutung,  sondern 
wird  jedem,  der  sich  mit  Myxomyceten  beschäftigt«  willkommen  sein. 

In  der  Nomeneletur  hat  sich  Verf.  Listers  Monographie  angescUosseo, 
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welcher  im  übrigen  an  dem  Znstandekommea  der  Arbeit  durch  Bestimmungen 
kritischer  Art«n  hervorragenden  Anteil  hat. 

Verf.  führt  viele  bisher  nur  selten  gefundene  Arten  für  die  Schweiz  auf; 
wir  wollen  beeonden  auf  die  folgenden  hinweisen:  Ihjfmrtm  nudealum  Bex 
(bisher  ans  Europa  noeh  nicht  belcannt),  ealidrii  Lister,  Stemonite»  herbatka 
Peclt,  St.  finvoffenifa  Jahn,  Trichia  erecia  Rex,  Hemitrifhia  WigmdU  (Bost.) 
List.,  H.  Karst enii  (Rost,)  List,  Dianema  corticatum  List.  usw. 

Auf  Lycopodtum  odpinum  fand  Dr.  Volkart  eine  Lamprodcrnui-A^tX^  die 
nach  Lister  mSg^dberwdee  mit  der  bisher  nur  wis  K«K8eei»nd  bekannten  L* 
Lyeopoäü  (FV.)  Bannk.  identisch  ist 

Ch<yndrioderma  Lyallii  Mass.,  bisher  als  eigene  Art  angesehen,  wird  anf 
Listers  Vorschlag  als  Varietät  zu  Ch.  niveum  Host,  gestellt. 

788.  Wslir,  Tb.  E  i  n  w  i  e  s  e  n  s  c h  äd iger  Mfixomged.  (Zeitschr  f.  Pflana^- 
krankh.,  vol.  XVI.  1906,  p.  '>0'1  -im:) 

Auf  einer  Versucbswiese  des  schwedischen  ^ouskulturverems  uat  massen- 
haft jnkyiarwM  «iNerewN  auf.  Der  Fil%  ist  kein  Parasit^  et  haftet  den  Grlsero 
nur  Mnseerlloh  an. 

784.  (^nefal,  A.  Untersuchun;;cti  über  die  Mjxobakterien.  (Üentrbl. 
Bakt.,  IL  Abt.,  vol.  X\  I.  1906,  p.  9—84.  c.  1  tab.  u.  8  fig.) 

In  der  Einleitung  geht  Verf.  kurz  auf  die  (Jescbichte  dieser  Organisuua 
ein  und  weist  auf  Zederbauers  (1908)  iirige  Ansicht  hin,  dass  die  Myxo* 
bakterien  eine  Symbiose  zwischen  Fedenpiben  und  Bakterien  darstellen  sollten 
(Z  hatte  Conidienformen  \oii  Ooryne  «areoidat  fOr  Myxobakterira  gehalten!). 
Verf.  hatte  es  sich  zTir  Aufgabe  gemacht.  Ober  das  Vorkommen  und  die  Ver- 
breitung dieser  Organismeu  in  Europa  genauere  Untersuchungen  auszufahren. 
Es  wird  dann  eine  itarse  Beschreibung  des  Lebenslaufes  dieser  Organismen 
gegeben.  In  dem  Kapitri  ttber  das  Voricommen  und  die  Yerbteitang  der  Hjxo- 
bakterien  in  drr  Umgebung  von  Berlin  wird  erwfthnt,  daas  die  Arten  dersdben 
hauptsÄchlicli  auf  altem  Mist  (  wie  schon  von  Thaxter  angegeben)  vorkommen. 
Besonders  iM-giebig  erwies  sich  Eaninchenmist.  Auf  Flechten  wurde  dagegen 
nie  eine  Art  gefunden.  ]>to  Kulturen  gelingen  am  besten  in  einem  Thermo» 
staten  bei  80^  G.  Am  hftnfigsten  ist  b^  Berlin  Myimtoeai»  mBeKenit  dann 
folgen  JFUi^Ni^iiiii  futcutn,  Myx.  mrescens  und  üf.  cof«J(oldMi  CAoNdroatyee» 
attrantiaewi  wurde  bei  Berlin  noch  nicht  beobachtet. 

Die  Myxobakterien  scheinen  in  betreff  ihrc^  \'orkommens  ziemlich  kosmo- 
politisch zu  sein  und  eine  weite  Verbreitung  zu  haben. 

Verf.  gibt  dann  eine  Zosammenstelhing  der  von  ihm  bisher  gefundenen 
Arten.  Hierunter  sind  aurh  die  Arten  enthalten,  w  eiche  er  anf  Mistproben 
aus  Java,  Australien,  Südafrika,  Algier,  Ostafrika,  Kamerun  gefunden  hat^ 
Genannt  werden  folgende  .Vrten: 

Uiondrotnyceä  apiculatus  Thaxt.,  Ch.  crocattU(  B.  et  C.  (Java),  Ch-  aurautiacwi 
B.  et  C.  (Java),  Ch.  erechi»  (Schroet)  Zokal,  Ch.  ffracOipe»  Thaxt,  Ch.  lidtoKf 
«oliw  Thaxt.,  Ch.  serpeiis  Thaxt.,  Pohfangium  primigemum  n.  Sp.,  P.  fvKum 
(Schroet.)  Zuk.,  P.  vildlinnin  Link,  P.  soreiVmf am  Thaxt.,  Mtjxococcus  ruheifceii$ 
Thaxt.  (=  M.  ruber  Baur),  M.  viresceng  Thaxt.,  M.  coraüoida  Thaxt.,  M.  digikUiu 
n:  sp.  (Kapstadt). 

Von  jeder  Art  wird  eine  etwas  eingehendere  Beschreibung  gegeben. 
Ferner  sind  auch  die  Arten  in  kleinem  Drncke  aufgeführt,  welche  Verf.  bisher 
noch  nicht  gefunden  hatte.  —  Mtfxoeoea»»  macrogponu  Zuk.  ist  wahrscheinlich 
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ein  Mjffkamyeetf  Jf.  pgrifwvni»  A.  L.  Smith  darfte  eine  Form  von  M.  ntbaeen» 

darstellen. 

Verf.  geht  dann  genauer  auf  das  ver!<chiedene  Aasseben  der  kugeligen 
Mjxococcen  uod  die  Differenzen  in  der  Farbe  ein. 

Das  Terschiedene  Verhalten  der  einielnen  Sippen  gegenüber  der  Tempera^ 
tnr  maeht  sieh  vorzngaweise  für  die  Pigmentprodnktion  geltend. 

In  dem  folgenden  Abschnitt  j^bt  Verf.  phjidologiaehe  nnd  morphologische 
Beobachtxin2r*"n  und  behandelt:  ai  die  Keimung  der  Sporen,  b)  Nährböden, 
c)  fonnative  BeeinflussuDgen  durch  >]ährböden,  d)  Temperatur,  e)  die  £nt- 
wickdoog  des  Cy^tophors.  Die  DetaQs  hierflber  sind  im  Original  einaaaehen 
Die  Tafel  ist  farbig  an^f ührt^ 

V.  Phycomyceten. 

785   V.   Die  Kropfkrankheit  der  Kohlarten.    (Schweiz,  landw. 

Zeitschr.,  I90ö,  H.  86,  p.  891.  1  Fig.) 

186.  Berlese,  .i.  N.  Phy tophihora  Fhasedi  ThAxt  (Riv.  Fatol,  veg.»  IX, 
1902,  p.  41—42.) 

.Avisfahrliehere  Beschreibung  der  Art. 

787.  P.rpt«rhneider,  \.  Die  Kropf krankh eit  Je-  Kohls  (Kohlhernie) 
und  ihre  Bekämpf  un;;     {(htr.  landw.  Wochenbl.,  vol.  XXXII,  1906  p  '292  i 

7b8.  Uan,  C.  0.  Achlja  Hoferi  Harz,  eine  neue  liaproiej/niacee 
auf  lebenden  Fischen.  (Allg.  Fiscilerai-Ztg.,  1906,  p.  816—868.)      N.  A. 

Beschreibung  dieser  neuen,  auf  dem  Rflcfcen  eines  lebenden  Spiegel» 
karpfen  gefundenen,  der  Ackhja  uJnjacantha  de  By.  am  nflchsteil  Stehend^i  Art; 
dieselbe  konute  mit  Erfolg  auf  andere  Karpfen  übertrafen  werden. 

789.  Köck,  ti.  Zur  Bekämpfung  des  falschen  Meltaues  der 
Gurken  und  Melonen.  (Wiener  landwirtsch.  Ztg.,  Xo.  21  vom  14.  Mörz 
190«,  8  pp.) 

Betri^  JPronitejMr»  en&aim. 

790.  KnliKch,  P.  Was  lehrt  uns  das  Auftreten  der  rerr,ii<>''poni  \m 
.lahre  1906.  be«;ondr'rs  auf  den  Traubon  för  die  zuk  ü  n  ft  ig  c  Uokiimp- 
fung  der  Krankheit:  Landw.  Zeitschr.  f.  Elsass-Lothr.,  vol.  XXXIV». 
1906,  p^  486-491.) 

791.  LMbcrl,  R.  Der  falsche  Meltau  (FeroM^^ora)  des  Spjnats^ 
und  des  Gllnsefnsses.  (Gattenflora,  vol.  LV,  1906,  p.  486  —410,  461—464.. 

c.  1  fig.) 

79i.  Liubirt.  Pseudopirononpora  Cubemrin  auf  Melonen  and  Gurken. 
iZtschr.  f.  Pflanzenkrankh.,  XVI,  1906,  p.  821—322.) 

798.  Xassalsi^i  C.  Di  un  nnovo  mleoceeidio  dell'  AmarmUur 
titregtri*  Desf.  (Bull.  8oc.  Bot.  IUI.,  1904,  p.  864.) 

Cystopus  BlÜi  De  By.  rief  Hypertrophieen  an  im  Titel  genannter  JJlkhr- 
pfianze  hervor. 

794.  Osterwulder,  A.  Ui^  Fhytoj}hihora-¥^\ili-  beim  Kernobst.  (Ceutrbl.. 
Bakt.,  n.  Abt..  vol.  XV,  1S06.  p.  486—440.) 

Verf.  beschreibt  einen  Fall,  bei  dem  unreifes  Obst  nach  dem  Abfallen 

von  einer  Pilzkrankheit  befallen  wurde,  die  nach  verschiedenen  Venmitungen 
schliesslich  al8  durch  rhyiophthora  omnirorn  df-  Barv  verursacht  crkanut  wurde, 
obwohl  verschiedene  Lmzciiiciten  gegen  diese  Annahme  zu  sprechen  scheinen. 
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InfektioDSverHuche  ergaben,  dass  der  Pilz,  in  Wunden  gesunden  Obstes 
gebracht,  dort  die  Fäulnis  zur  Folge  hatte.  Beachtenswert  erscheint,  dass  der 
PHk  offenbar  mit  seinen  Oosporen  im  Boden  fibwwintert.  da  immer  nur  ab- 
gefallenes oder  zeitweilig  mit  dem  Boden  in  Berührung  gekommenes  Obst  von 
ilfT  Krankheit  befallen  wurde.  Dass  der  Pilz  ein  Wundparasit  ist,  geht  auch 
daraus  hervor,  das'<  nach  lla;^elschläj;eu  aucli  hoher  hängendes  Obst  der  Krank- 
heit aoheimfällt,  der  Pilz  sdao  iu  die  vom  liagel  geschlagenen  Wunden  ein- 
sowandern  imstande  ist.  Wenn  aueh  an  scheinbar  voUstAndtg  intaktem  Obst 
die  FSulnis  beobachtet  wurde,  so  ist  diese  Ersebeinani;  jedenfaUa  nnr  auf  80 
geringe  Wunden  anrückxufahren,  dass  ihr  Vorhandensein  nicht  mehr  konstatiert 
werden  konnte. 

Zum  Schluss  erörtert  Verf.  noch  die  Frage,  ob  die  Fhytophthora-¥äulfi 
des  Kernobstes  mit  der  JPhyfophthorU'Knnkhmi  der  Bnchenketmlinge  im  Zv- 
sammenhaag  stehe  und  kommt  an  dem  Besnitat^  dass  tataiehlich  ein  solcher 
Zusninmcnhang  denkbar  wäre,  da  es  gelang,  auch  an  Obst  von  Feldobstbäumen 
den  Pilz  nachzuwcisf n.  Anderseits  wird  durch  einen  anderen  Gewährsmun 
wahrscheinlich  gemücht,  dass  umgekehrt  die  Buchens&mlingsfäule  auf  die 
Pkfftopkthortt'KnukheHt,  des  Obstes  aurflckznfflhren  sei.  Sehnegg. 

796.  Pisssriai,  N.  Esperiense  per  combattere  la  Benmo^pom  della 
Vite.  Sesta  serie  (1904).  (Atti  Ac  Geoigof.,  ser.  9,  vol.  II,  1909,  p.  149 
bis  149  ) 

"lüö.  Feglion.  V.  XI  mal  del  gozzo  della  Medice:  Uropfilyctis  AI- 
falftte.    (Italia  agric.  voL  XUI,  1909,  p.  898—899,  c.  1  tab.) 

797.  Peglion,  V.  Intorno  alla  Fmma&pora  della  eanapa.  (Atti  R. 
Accad.  Lincei.  vol.  XV,  1906,  p.  B94    597 ) 

798.  Rytz,  W.  Beiträge  zur  Kenntnis  der  Gattung  Synchytrium- 
(VorlÄuIige  Mitteiiung.j   (Centrbl.  Baku,  II.  Abt.,  vol.  XVI,  190«,  p.  611— 612.) 

N.  A. 

Die  Gattung  Synd^trwm  zählt  heute  schon  über  60  Arten,  von  denen 
.-iber  kaum  die  Hälfte  entwickelungsgesi  hichtlich  bekannt  ist    Verf.  hat  daher 
einige  der  weniger  bekannten  Arten,   niimiich  S'.  alpinutn,  S  ff'jmlatioii  und 
Saxif  t  agae  nov.  spec.  (auf  üaxifraya  aizoides  im  Bemer  Oberland)  untersucht 
und  fflr  diese  die  Keimungsverh&ltmsse  festgestellt. 

799.  Salmon,  E.  S.  Tr-upA/yc/iV  ^//aZ/ae^  a  fungns  disease  of  Ineerne. 
in  England.   (Gardcners  Chrouicle,  March  1909,  2  pp.) 

Wurde  in  Keut  gefunden,' 
*äOü.  Schalte,  A.   Die  BUttiai ikrunkheit  oder  der  falsche  Mehl- 
tan  der  Weinstöcke,  Pnxmospora  vttioofa.  Berlin  (P.  Parej).  1909,  8*, 
81  pp.  —  Preis  0,60  Mark. 

801.  Skalirky.  R.  Beobachtungen  über  die  Bekämpfung  der 
i'cronospora  in  Kraia.  (Aiigera.  Weiu-Ztg..  voL  IlXIII,  1906,  p.  1S6 — 187, 
1  flg.) 

802.  SHitht  R.  E.  and  SinUh,  B.  H.  A  new  fnngns  of  economic 
importance.    (Boten.  Qasette.  rol.  XLII,  1909,  p.  8I8->221,  c.  9  fig.) 

N  A 

Auf  Ti/, /-«-Früchten  ruft  ein  neuer  l'üz  Pythiacyt'n^  ei f rophthora  aov.  gea. 
et  spcc,  iu  Kaliiornien  eine  Fäulnis  hervor,  durch  welche  grosser  Schaden 
verursacht  wird.  Die  Fllulnis,  «brown  rot*,  macht  sich  doröh  einen  eigen- 
aitigen  ranaigen  Geruch  sehr  bemerkbar.  Der  Pilz  beAUt  die  lebenden  Frtiohte 
am  Baume  und  gibt  sich  hier  sunttchst  durch  eioen  braun  Terftrbten  Fleck  an 
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«iniuieii.  Bald  mnd  die  FrOchte  roUstindig  vom  Mye«!  dnrchwachert  und 

fallen  zur  Erde,  wo  alsdann  die  Sporenbildung  vor  sich  gehk  Die  neae 
Gattung  isf  mit  Pythium  und  Pylhioptiis  nächst  verwandt. 

ÖÜ3,  Speüi'fanew ,  X.  Besondere  Mvceiiumform  von  liaamojktrn 
liticola  H.  et  De  T.   (Moniteur  Jard.  1)0t.  Tiflie,  1906,  p.  1—8.) 

Verf.  beobachtete  auf  der  Untecaoite  der  von  Hamopara  viticola  be- 
fallenen Weinblütter  an  Stelle  der  wmaaen  CdDidieaiaaen  kleine,  rundliche, 
hellgelbliche  Knäm  l  von  0,(> — 1,6  mm  diam.,  welcho  aus  einem  Geflecht  von 
Mycelfäden,  Conidienträgern  und  Conidien  des  Pilzes  bestanden.  Vielleicht 
sind  diese  Knüuel  durch  ein  Insekt  angebracht  worden. 

804.  Trail,  J.  W.  H.  SundiytriHm  8ttUariae¥viekel  in  Aberdeenshire. 
(Ann.  Scottish  nat.  Hist..  1906,  p.  34B.) 

805.  Trotter,  A.  Ln  Pcr<moipora  delle  Cucurbitacee.  (Giom.  Vitic. 
e  £nol.,  vol  XI II.  1905.  8  pp.) 

806.  Yaoderyst,  U.  Nouvelles  stations  de  P6ronosporees  en 
1906.  (BnU.  Soc  roj.  bot  £elgi<iae,  vol.  XLII.  1906,  p.  m^m.) 

Verzeichnia  neuer  Fundorte  von  Peronoaporeen  in  Belgien,  Holland  und 
Italien. 

807.  Wftnei-t,  P.  Über  Schimmelpilze  als  Krankheitserreger. 
Leipzig,  190.>.  8  0  87  i>p.,  8  tab. 

808.  Wilsen,  G.  W.  The  identitj  of  Mucw  Mueedo,  (BnU.  Torr.  Bot 
Olttb,  vol.  XXXUI.  1906,  p.  667—660.) 

Verf.  teilt  die  Synonyme  von  Mvcor  Mwedo  und  M.  ftercoreus  mit. 

1.  ilucoi'  Mtireilo  L  fsyn.  ^f.  vulgarii*  Mich.,  M  si)f\acroi-''}>!-nlHs  Bull., 
Ascopliora  Mucedo  Tode,  Mucov  a»»plioru$  Link.  M.  stoloni/er  Khreub., 
Bhizopui  nigrieatu  Ehrenb.). 

2.  Jfneor  Hereoreu»  (Tode)  link  (eyn.  Hjfdrophora  dtenorea  Tode,  Uneor 
«aninni  Pers.,  If.  Mucedo  Frea.) 


VI.  Ascomyceten,  Laboulbeniaceae. 

809.  .\n«fiym.  Den  amerikanska  kr u  b b a r  sm j  r»  Id  agge n.  (Flyg- 
blad  friin  Landtbruksstyrelsen,  Helsingfors,  Febr.  1906,  4  Abb.,  1  färb.  Taf.) 

810.  Amijh.  American  gooseberrj-mildew.  (Gard.  (Thron.,  XXX IX, 
18.  Juni  1906.) 

811.  Adcrhoid,  R.  Der  amerikanische  Mehltau  des  Stachelbeer- 
Btranches,  eine  für  Deutschland  neue  Pfl nnzcnkrankheit.  (Landw. 
Ztg.  f.  Westfalen  u.  Lippe,  vol.  LXIII,  1906.  p.  200.) 

812.  Aderheld.  R.  Der  amerikanische  Mehltau  der  Staehelbeer« 
sir&ncber,  eine  für  Deutschland  neue  Pflanzenkrankheit  (Schlesw.- 
Holst.  Zeitsdir.  f.  Obst-  u.  Gartenbau,  1906,  p.  92—94.) 

8!3  d  Almpida.  .1.  VerisHiiiio.  Especializa<;ao  do  parasitismo  do 
Erytiphe  Graminüt  DO.  (Kevista  Agcon.,  vol.  IV,  num.  8,  Mar90  1906,  p. 
85—91.) 

814.  Appel,  D.  und  Brufk,  W.  P.  SderoHnia  Ubertiana  Fuekel  ala 

Schädiger  von  Wurzelfrüchten.  (Arb.  a.  d.  kais.  biolog.  Anstalt  f.  Laud- 
U.  Forst wlitsdi..  vf)l   V,  19Ü«3,  1-  189-208,  c.  10  fig.) 

Die  im  ersten  Teil  besprochene  Untersuchung  des  Pilzes,  welche  die 
bisher  darüber  bekannte  Literatur  im  ausgedehntesten  Masse  mit  hereinzieht 
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ergibt  als  Hauptresultat  die  Übereinstimmung  der  Befunde  mit  denen  de  Bary's» 

nach  welchen  zu  der  Sclerotinia  Libertiana  Fuckel  der  als  Bn/lrflii  CMcres  be- 
schriebene Pilz  als  Conidieiiform  nicht  gehört. 

Die  Untersuchungeo  mit  verscbieUenen  Nährpflaiizeii  ergaben  Uberein- 
!>;timmend  recht  interessante  Besultate.  Da  jedoch  eigentliche  Conidiea  des 
Filzes  nicht  bekannt  sind«  so  erstredet  sich  die  Belclmpfung  der  Krankheit 
anf  die  Vernichtung  des  Mycels,  der  Sclerotien  und  Apothecien. 

Bei  Kellerinfektion  wirH  duher  empfohlen: 

1.  Gründliche  Reinigung  tler  Keller  und  gleichzeitig  Entfernung  aller  vege> 
tabilischen  Substanz,  sowie  etwa  vorhandener  Erde  oder  Sand. 

2.  Der  Keller  ist  grflndlich  zu  schwefeln. 

8.  Es  darf  nur  gesundes  Materiiil  eingebracht  werden. 

4.  Zeigen  sich  während  dt-r  Aufbewahrung  Pil/.nester,  so  sind  diese  mit 
einer  Schutzzone  von  wenigstens  '/>  m  auszuheben. 
In  Mieten  kann  der  Pilz  dadurch  verhindert  werden,  dass  man  den  ilOben 
auerst  eine  Erddecke  gibt,  eine  Strohdecke  aber  erst  als  Zwischendecke 
anbringt. 

Die  15pkäm[>fung  auf  dem  Felde  k.uui  nur  durch  sachgemSs'je  Entfernung 
erkrankter  Pflanzen  geschehen.  Diese  müssen  in  erster  Linie  gründlich  ver- 
nichtet werden,  dann  ist  aber  auch  darauf  zu  achten,  dass  eia  Wiederanbau 
gefährdeter  Pflanxen  erst  nach  etwa  drei  Jahren  wieder  erfolgt. 

Schnegg. 

81o.  Branverie,  J.  Sur  la  mahulie  do.s  |ilaiaries  dne  au  Gnomomn 
vetteta  (Sacc.  et  Speg.)  Klebalin/ (rloem^toi  imn  »ertt^e^uum (Fuck.)  Saccardo/ 
particulierement  dans  les  pepinleres.  (Compt.  iiend.  Acad.  Sc.  Paris 
vol.  CXLn,  190S,  p.  16S1— 15M.) 

Da  die  in  Baumschulen  so  verheerend  auftretende  POzkrankheit  der 
Plntanen  so  oft  von  Wuudslollen  im  Zweigsystem  ihren  Ausgange  nimmt, 
empfiehlt  Verf.  Verschluss  der  Wunden  mit  den  üblichen  Mitteln.  Da  ferner 
die  jungen  Blfitter  sehr  oft  der  Infektion  unterliegen,  sollen  sie  frQhxeitig  mit 
fungieiden  Losungen  (wie  Kupfcn-Ifienngen)  behanddt  werden;  diese  sind  ancb 
an  den  Zweigwundstellen  anzuwenden.  Küster. 

816.  Bessey,  E.  A.  Dilofhatpora  AloptcuH.  (Journal  of  Myool.,  vol.  XII,. 
1906,  p.  67—68,  «•.  1  fig.) 

Beschreibung  der  Art  und  Abbildung  der  Sporen. 

817.  Bretwhieider,  A.  Die  Sehflttekrankheit  der  Kiefer  und  ihre 
Ursachen,    (österr.  Forst-  u.  dagdzeitg.,  XXIV.  1906.  No.  6,  p.  88  ff.) 

Verf.  untersrheidct  3  Arten  der  Schütte:  Pdzschütte,  Vertrocknungs- 
schUtte,  Frostsuhütte.  Erstere  wird  durch  Lophodermium  PitwMri  Chev.,  letztere 
beide  werden  durch  klimatische  Faktoren  hervorgerufen.  Jede  Art  dieser 
Sehtttte  wird  beschrieben  mit  Angabe  der  BekBmpfungsmittel. 

818.  Cavm,  F.  e  MoUiea,  N.  Rirerche  intorno  al  ciclo  evolutivo 
dl  una  interessante  forma  di  Pleospora  hi'rhn.r}i,ii  fPers.)  Rab.  (Atti 
dell  Accad.  Gioenia  sc.  nat.  in  Catania,  ser.  IV,  vul.  XIX,  li^U6,  41  pp.,  2  tab.» 
4  fig  ) 

619.  Omni,  E.  J.  Asrüe  futiearpa  Ger.  and  Fem  tmümta  B.  et  C. 

(Journal  of  Mvcol.,  vol.  XII,  1906.  p.  28—82.) 

-\uf  Grund  eines  ziemlich  iniifanürreichon  Materials  stellt  Verf.  fest, 
dass  mit  Pezüa  fmkarpa  die  als  i'.  i>nhUa  B.  et  C.  and  P.  Morgani  Mass.  be- 
schriebenen Pilze  identisch  sind.    Feziza  semitosta  B.  et  U.  ist  zwar  auch  nahe 


Digitized  by  Google 


125J  Aieony«^««.  Uiboiilb«DiMea6.  v^i 

mit  derselben  verwandt,  aber  doch  als  spezifisch  verschieden  zu  erachten. 
Zn  letzterer  wird  P.  Haine«ii  Ell.  als  Synonym  gestellt.  Beide  Arten  bringt 
Verf.  übrigens  zur  Gattung  Macropodia. 

820.  Brikmi,  J.  D«r  amerikanisehe  SiftchelbeermebHait  in 
Europa,  eeiiie  jetsige  Verbreitung  und  der  Kampf  gegen  ibn. 
(Zeitschr.  f.  Pflanzenkrankb..  vol.  XVI.  1Ö06.  p  88-90,  2  tab.» 

Verf.  gibt  zunächst  eine  .\urzählun)2;  aller  derjenigen  Orte  in  Irland. 
Kusüland,  Finnland,  Schweden,  2*iorwegen,  Posen,  Salzburg,  in  denen  der 
amerikanisdie  Staehelbeermebltau  bisher  beobachtet  wtnden  ist.  wdat  danmf 
hin,  dass  die  Behörden  nicht  energisch  genug  gegen  diesen  Fils  voigegangen 
sind  und  nennt  die  VorschlSge.  welche  er  im  .Sominer  1906  <k>in  Minister  in 
Schweden  zur  Bekämpfung  der  Krankheit  gemacht  hat.  Daraufhin  hat 
Schweden  1906  ein  Einfuhrverbot  ausländischer  Stachelbeerpflanzen  und 
.Stachelbeeren  erlassen. 

B21.  Mnua,  Charles  B.  JVtvmwaiyerfeae  novae  in  legnminibusJBofrf- 
jvlae.  (Annal.  Mjcol.,  IV.  190G.  p.  326—328.  c.  fig.)  K.  A. 

Neue  Arten  von  Lcjito-sphacriit  ('21  Mi  tatpliaeria  {i)  und  PUlttfiOm  (1)  aa.s 
Nordamerika.    Die  Sporen forujen  sind  abgebildet. 

823.  Htrif  H.  K.  The  geuus  Ptziza,  and  PeHta  eoccinea.  (Mjcol.  BulL, 
IV»  1906,  p.  226-S28,  flg.  177-179.) 

Bemerkmig  über  Peziza,  Peziza  coccinea  und  Gyrottiitra  fjiculetita. 
82S.  Hard,  M.  F.    Ab<>ut  QyromÜra  eaeuknta  Fr.    (Mjcol.  Bull»  IV. 
1906,  p.  288—284,  b  ig.  m.) 

824.  Hard,  N.  K.  An  inieresting  Coräieep$.  (Hycol.  Boll..  IV,  1906. 
p.  241—248,  Fig.  190,) 

Cordicep$  kemtlea. 

825.  Hariot,  P.  et  Pateoillant,  N.  Note  sur  Ic  genre  Ccürtomanffinia. 
(Bull.  Soc.  Myc.  France,  XXII.  190«,  p.  201—204,  c.  2  fig.) 

826.  Rariot,  P.  et  Patoaillard,  N.  Sur  ua  nouvean  genre  de  Cham- 
pignons de  rAfriqae  Orientale  anglaise.  (Gompt.  Read.  Acad.  Sc. 
Paris,  vol.  CXLII,  1906.  p.  224—226.) 

Dfr  hier  beschriebent'  Pilz  CoUelomanyinin  parniinxn  nov.  gen.  pt  vper 
vereinigt  die  Charaktere  einer  Heivellacee,  Hjpocreaceo  und  Sphaeriacee  in 
sich.  HabitneU  betrachtet  ^^eieht  er  iferdketto.  Die  FruehtkOrper  erreichen 
im  Durchmesser  eine  Gritase  bis  an  17  cm  und  sind  auf  der  Oberflftche  diureh 
erhabene  Längsleisten  in  zahlreicht'  Felder  geteilt.  Nur  der  Grund  der  Felder 
ist  fertii.  ist  jedoch  nicht  gleichmässig  mit  einer  Schicht  von  Schläuchen  und 
Paraphjrsen  bedeckt,  sondern  trägt  fleischige,  schwarze,  stark  gegeneinander 
geprei<ste  Perithecien,  wodurch  der  lila  an  die  Hypocreaeeen  erinnert.  Be- 
«flgUch  der  Fmktifikationsoigane  steht  deiadbe  hingegen  einer  ßordaria. 
Botellinia  oder  Xißaria  nflher.  Die  Sporen  liegen  zu  je  8  im  Ascus.  sie  sind 
fMfr.nnig,  einzellig,  scbwars  und  beiderseits  mit  einem  lUeinen  Anhängsel 
versehen. 

827.  HetM,F,D.  Tha  black-rotof  applesdue  toSdtrtAima  frydigena- 
(Nebnwka  Agric.  Exper.  Stat.  Rep.,  XIX,  1906,  p.  82-91,  e.  2  Ub.) 

Bericht  über  die  durch  Sdtrvtinia  /hic%eno  herrorgerarene  Kranlcheit 

der  Äpfel. 

828.  Herler,  W.  Die  Ausbreitung  der  Stachelbeerpest,  S^kaero- 
theca  mar*  nvae  (Schweinita)  Berkeley,  in  Europa  im  Jahre  1906. 
(Centrbl.  Bskt.,  II.  Abt.,  voL  XVII»  1907,  p.  764-778.  c.  2  fig.) 
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Vorf.  zählt  alle  ihm  bekannt  gewordenen  Fundorte  dickes  Pilzes  in 
Irland,  Kussland,  Schweden^  Dänemark,  Deutschland,  Norwegen,  Finnbnd, 
Österreich-Ungarn  auf.  Die  ZaM  der  Fandorte  ist  von  6  im  Jahie  1900  raf 
258  im  .Jahre  1906  gestiegen.  Auch  auf  fitb«  n^i^im  nnd  R.  rvbnm  ist  der 

PUa  gefunden  worden. 

H29.  Höhael.  Fr.  v.  Revision  von  292  der  von  .1  Feltgen  aufge- 
stellten Ascomyceten'i'oTmeti  auf  Grund  der  Originalexemplare. 
(Sitzb.  kaiserl.  Akad.  d.  Wiseensch.  Wien,  Mae]iem.-Nntnrw.  Kl.,  vol.  CXV, 
Abt  I,  1906,  p.  1189—1837.)  N.  A. 

In  den  Jahren  1897—1904  erschienen  einige  grSssere  Publikationen  von 
•1.  Feltjxen  über  die  Pilzflora  T.tixeniburpfs.  in  welchen  Äusserst  zahlreiche  neue 
Arten  und  Fonnen  aufgestellt  wurden.  Diese  \  eröffontlichungeu  wurden 
von  den  mykologischen  Fachkreisen  mit  grossem  Interesse  entgegengenommen. 
Umso  ttberraschender  wird  jedenfalls  allen  Mykologen  die  voriiegende 
Abhandlung  Höhnel's  kommen,  welcher  dnrch  Untersuchung  einer  grossen 
Zahl  OriEjinalexeinplarp  der  von  Feltgen  Jiufpostellten  neuen  Arten  resp. 
Formen  nachweist,  dass  diese  Novitäten  in  ganz  überwiegendem  Prozenteatze 
einzuziehen  sind. 

Zunadbat  stellt  Verf.  fest,  dass  bei  verhBltnismXasig  recht  vielen  der 

Feltgen'schen  Formen  das  Substrat  nicht  richtig  angegeben  ist,  woraus  bereits 
zahlreiche  Irrtümer  resultieren.  In  vielen  anderen  Fällen  besteht  das  gesamte 
Ori^inalexemiilar  nur  aus  einem  einzigen,  mitunter  nur  einen  Fruchtkörper 
enthaltenden  Stengel-  oder  üolzstückchcn  usw.,  oft  auch  aus  ganz  unreifen 
resp.  Oberreifen  Proben,  anf  weiche  neue  Arten  basiert  wurden.  Die  vielen 
Fehlgriffe  Feltgen 's  sind  nach  dem  Verf.  ferner  auf  die  ganz  unzureichenden 
Hilfsinittrl  du-  Oenanntpn  :in  r.itpratr.r  und  Vergleichst'xsiicaten  /urürk- 
zufiihren  und  ferner  darauf,  d!u»s  derselbe  auch  die  dürftigsten  und  unbrauch- 
barsten Funde  alü  vollwertig  ansah  und  hierauf  zahlreiche  Keuheiten 
grOndete. 

Von  den  292  Feltgen'schen  Novitäten,  welche  \'erf,  nachprüfte,  erwiesen 
-ich  nur  Stighiaica  GnaiJi<iIii.  D/'^hi^.uf^pfia'  rin  suhi  t'tcnJ's  f:i  Tlinjar.  D.  Ithaif), 
LfiptoKjihcrrn'rj  ricalif,  ihaporthe  Hhododendri,  Myiilidion  Tlnijiu  .  S-  hizü.i ylott 
lilntirm,  M(Ali^ia  cnnaio-iMfIcUa,  Pezüella  albidolutea.  l'iitnUa  leh'OMpora  und 
Fh.  pinicola  als  gute  Arten  in  richtiger  Stellung,  weitere  29  Arten  resp. 
Fonnen  sind  ebenfalls  neu,  aber  von  Feltgen  nicht  richtig  eingeordnet.  Auf 
Fiiij^dld^pora  di!">osjinri:  Ft-Uu.  bt'L'ründt't  Verf.  die  neue  Hatttmc^  Diplochroa 
dhsttspora.  Die  reslierenden  251  ..Novitäten"  werden  rin^e/.ügeu.  Verf.  gibt 
in  jedem  Falle,  soweit  sich  dies  feststellen  Hess,  an,  zu  welchen  bekannten 
Arten  dieselben  gehdreo. 

830  Iiifrlesp,  B.  La  l\'zi:a  nMculosa  nei  somenzai  di  Tabacco. 
(Boll.  1'HCn.  !  !!  :  coltiv.  dei  Taba>  ohi,  Scafati  'Sal,.nioj.  II.  1903,  8  pp ) 

8S1.  Lagarcle.  J.  rontrihntion  ;'i  1  i  tinic  des  DiscomjTcötes 
charnus.    ^.-\nn,  .Mjcol,,  IV,  lyüö,  p.  I2b—2ö6,  l'l.  III,  IV.) 

In  dieser  umfangreichen  Arbeit  gibt  Verf.  die  Resultate  seiner  kritischen 
Untersiiciinni^fn  einer  grös-ert-n  Anzaf-I  fleischiger  Dhcoiuyccfrn. 

I.  T-  il.  1.  Knt).  Hi>t<)ri'~i  }u  s.  .Xnti/c-n  üb-  r  ilio  cin>rhlägige  Literatur. 
2.  Kap.  Terminologie.  Erklärung  der  gebrauchten  terniini  tecbnici.  3.  Kap. 
Technik  der  Untersuchungen. 

II.  Teil.  4.  Kap.  Anatomie.  Ausführliche  Schilderung  der  anatomischen 
Verhmtnisse  der  einzelnen  Teile  des  Pilzkörpers,  so  Form  und  Membran  der 
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Hyphttn,  yerbindang  der  FiliÜden  za  paeudopareiiehjinatiacheii  Geweben, 
Emcrgenzen,    HjmemQin,    Asci,   Sporen,    occeseoiiscbe  KArper   in  den 

Schläuchen. 

Kap.  6.  Systematisch  beschreibender  Teil.  Die  untersuchten  Arten 
ordnet  Verf.  wie  folgt: 

I.  OpereM  (Schlftiiehe  mit  Deckel). 

Familie  Mordteüaceae.  MorcheUa  roiunda  Bond..  M.  «piH^iofa  Bond., 
Jf.  «oniea  Pers,,  M.  äclicioaa  Fr.,  Mihophora  hyhnda  l'oud 

Pam.  Ueiveliaceae.  Eelvelta  crispa  Fr.,  U-  lacunoaa  Afzei.,  H-  mkaia  Afzel., 
Jff.  atra  König. 

F«m.  Beataeeae.  AeUoMa  imtgarU  Faelc,  Ä.  kiteo»uttt§  Boud.,  MmHa 

vettcnlota  Fr.,  A.  tnicropus  GiUet,  A.  divacea  Boud.,  Q^pelinia  succosa  Bei^., 
<?•  ffm/Wtnn  Boud.,  G.  eattnnea  Bond..  Sari-mpfiary>f  cotonarin  Schroet.,  PachyelJa 
atro-riolacca  Boud.,  Olidea  onotica  Fuck.,  O-  cocbleaia  ir  uck.,  Peziza  ama^ia 
MttU.,  Sarem^f^  «cccmm»  Sace.«  LaümM  ^Mmgkamca  Fr.,  L.  Menieri  Bond., 
L.  Wbettepeta  Gillet,  £.  mutUHMa  fV.,  X.  Mikpora  Fr,  L.  (hOtboMda  Fr.» 
L.  coprinaria  Phill.,  Lamproipora  tadimbm  (Cke.). 

Farn.  Ancoholacmr.    Aucnbdua  fwrfurnceus  Pers. 

II.  Imperctü^  (iichluuche  ohne  Deckel). 

Farn.  Geoglonaeeae*  GeagUwum  ophioglimoideg  Sacc.,  MicnigUmum  ciride 
Gill.,  apathnlarla  damta  Sacc.,  LeoHa  gkaUne$a  Hill. 

Fam.  Heloliaceae.  Chlorottplmivni  versiforme  De  Not..  Phialta  strobilina 
Sacc,  Ph.  pefiolonon  Oil!.,  Hdoiium  clfriniim  Fr.,  H  l  iii/idiorum  Fr.,  H  siroti- 
num  Fr  ,  U.  fmctigentim  Karst..  H.  epipiiyilum  b'r.,  JJasysiypiui  bicolor  Fuck., 
D.  pat%da  Sacc^  JD.  «ntn«  Fnck.,  Hyahscypha  hyalina  Boud. 

Farn.  IfettiMBeMe.  Jpo&temükm  vibrimide*  Bond.,  MoUina  cinerea  KarsL 
Kap.  6.    Resultate  der  Unterauchnngen.    Verlasser  gibt  folgendes 
Resümee: 

1.  Die  Opercult'S  und  die  Inoporculiis  reprääentieien  zwei  parallele  (.iruppeu, 
welche  ebaraktensiert  sind  durch  die  Dehiseenz  der  Äsci,  die  Form  und 
die  Dimenäonen  dee  Hymeniums  (Sporen,  Asci,  Paniphysen)  und  die 
anatomische  Struktur. 

2.  Die  Mit!  es  ( HutrrfU  htigo)  —  MorchcUareae  und  Hch  eUaceae  —  und  die 
t'la\niles  (Keuienfrüchtiguj  —  ireoglMsaciat  —  müssen  definitiv  getrennt 
werden,  denn  die  ersteten  sind  Opereul^,  die  letzteren  Inopercules. 
Dura  Ähnlidikeit  ist  nur  eine  rein  &usserliche. 

8.  Die  Morchellaceae  und  die  Hehdlaceae  bilden  zwei  deutlicii  unterseheid- 
bare  Familien.  Die  l'nterschiede  liegen  im  Sporeninhait,  in  Form  und 
Urösse  der  Paraphysen,  Struktur  der  Trama. 

4.  Die  Opercul^  und  die  Inopercules  reprftaentieren  swei  fortlaufende 
Bntwiekelungsreihen;  zu  ihnen  gehören  verschiedene  Familien,  die  aber 
ihrerseits  durch  Übergangsfumien  verbunden  sind. 

5.  Die  korrespondierenden  Glieder  beider  Entwirkplunorsreihen  zeif^en 
Analogien  in  der  äusseren  Form  des  Fruchtkörper^i,  so  z.  B.  Mitres  und 
Clavules.  Petizaceae  und  Sdetheeae  usw. 

6.  Die  Gattung  ApogtemidiHm  ist  neben  Mottma  zu  den  MoUisiaeeae  su 
setzen. 

Jede  der  oben  angeführten  .\rtcn  wird  in  ihr<  n  anatomischen  Details 
genau  beschrieben.  Die  Schilderung  selbst  wird  durch  die  beigegebeuen 
Figuren  wesentlich  erlftutert.  Bs  ist  dies  eine  recht  interessante  Abhandlung. 
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Zum  Schlüsse  wird  ein  chronologisch  geordneter  bibliographischer  Index 

gegebe  i>. 

832.  Laudert.  I».  Dir-  Kräuselkrankheit  des  Pfirsichs  und  ihre 
Bekämpfung,  (i'rakt.  Blätter  f.  Pflanzenbau  und  Pflanze nschut/,  1906, 
Heft  8.) 

Verf.  gibt  Mitteilungen  über  die  makroskopischen  und  mikroskopisclien 

Kennzeichen  de^  die  Kräuselkrankheit  verursachenden  Pilze«  —  ETon^tcv^ 
deformam  —  und  die  Bekümpfung  derselben.  Der  durch  den  Pilz  uilein  in 
I^urdatnerika  hervorgerufene  Schaden  wird  jährlich  auf  mehr  als  12  Mill.  Dollar 
gesch&txt. 

8S8.  Maurer,  L.  Der  amerikanische  Meltau  des  Stachelbeer- 
etrancbes.  (Dentechc  Obstbanttg.,  Slattgart  1906,  p.  84.) 

B84.  Molz,  F..  über  die  Bedingunj^en  der  Entstehu n;j;  der 
tlurch  Sclerotinia  frucUgena  erzeugten  „Sch  warzfäule"  der  Apfel. 
(Centrbl.  Bakt,  II.  Abt.  vol.  XVil,  JdOS,  p.  175-188,  c.  6  fig.,  2  Üb) 

Verf.  sucht  an  sahireichen  Versnehen  f<»tinst<dten»  welche  Bedingungen 
susammenwirken,  um  die  schwarxe,  sklerotische  Rindenschidat  bzw.  das  Auf> 
treten  von  Fruktifikationen  bei  obiger  Krankheit  su  bewirken.  Aus  diMen  ist 
hervorzuheben,  dass  auf  die  Fiuktifikation  von  Svkrotwin  /ntdigena  sowohl 
das  Licht,  als  auch  Wartne  und  tSubstratcharakter,  sow^ie  endlich  auch  rein 
mechanische  Einflösse  (Apfelschale)  Anteil  haben.  Bei  allen  Äpfeln,  \m  deiMn 
die  Fruktifikation  ausblieb,  trat  über  knrs  oder  lang  «Sehwanfitale*  ein. 
Lichtmangel  und  niedrige  Temperatm  haben  ebenfalls  die  Sterilität  der 
Sclerodnfn  zur  Fnlj»e.  Die  eigenartige  Anordnung  der  Fruktifikationsanlagen 
wird  bedingt  durch  den  Beleuchtungswechsel  zwischen  Tag  uud  Nacht.  Ein 
allzugcringer  FenchMgkeitsgrad  der  Lnft  wirkt  mit  bei  der  Bildung  der 
Schwarsfftule.  Die  Sdiwarzfirbung  ist  überhaupt  nur  deshalb  an  die  Schale 
gebunden,  weil  diese  dem  Sauerstoff  der  Luft  am  ehesten  zugänglich  ist. 
Die  Natur  des  schw^r/fn  Farbstoffos  konnte  nicht  festgestellt  werden.  Für  die 
Praxis  trgibon  sich  aus  den  Untersuchungen  einige  wichtige  Folgerungen  zur 
Verhütung  einer  allzustarken  Infektion  namentlidi  des  Lagerobstee. 

Schnegg. 

886.  Nnrnll.  W.  A.  A  strinus  chestnut  disease.  (Journ.  N.  T.  Bot. 
Garden,  vo!   VI!.  1906.  p.  148— 1&8.  fig.  18—19.) 

b86.  Miirnll,  W.  A.  A  new  chestnut  disease.  (Torreja,  vol.  VI, 
1906,  p.  186—189,  c.  fig.)  '      X.  A. 

Ein  auf  lebenden  und  frisch  abgehauenen  Zweigen  von  CWanm  dewtatn 
in  mehreren  Staaten  Nordamerikas  Terheerend  auftretender  Pils  wird  unter 
dem  Namen  Diaporthe  pareuitica  n.  sp.  ausführlich  beschlieben. 

887.  .Nomnra.  H.  Kai trara-mushi  no  Shokü-byo.  (Scarlet  disease 
of  Anjntliofm  pcrmctoms.   (.Koji  Slükeojo  Hokoku,  1901,  p.  lOö— 118,  1  PI.) 

[■1  a|j.ii.ii.s(;h.|  N* 

NeUria  toompikila  n.  sp. 

888.  Oertfl,  0.  Mitteilung  über  Sphaerdfo  Oertdiana  Sacc  (Mitt, 
Thüring  Hot  Ver..  N  F.,  XX,  1905,  p.  88.) 

889.  Olivier.  H.  Les  j>rincipaux  parasites  de  nos  Liehen« 
frauyais.  (Bull.  Acad.  intern,  de  tJeographie  Bot.,  14«  Annee,  15*15,  p.  2ü6 
bis  220^  278—284.) 

Verf.  stellt  die  auf  Flechten  parasitierenden  Pilse  Frankreichs  susammen, 

« 
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beschreibt  sie  aasfOhrlich  und  gibt,  wo  mehrere  Arten  von  einer  Gattung 
vorhanden  sind,  diehotomiache  SchlflaB«!  derselben. 

Behandelt  werden: 

h'inodina  olnuucens  (Njl.)  Oliv,  auf  Lecanora  intermutans  HyL,  B,  Suäana 

(Harm.)  Oliv,  auf  Parmelia  smmiüis  (L.). 

Lecanora  superdistam  NjL.  auf  Lecanora  diHtaM  (Ach.),  L.  paradlaim 
(Wedd.)  OUt.  auf  Leeanora  eakarea  yar.  VvUnmi  Wedd. 

Bilimbia  subfuscaria  (Nyl.)  Oliv,  auf  Lecanora  subfusca,  B.  plumbina  (NyL) 
Oliv,  auf  Patinularia  jAumhea  Njl.,  B.  KUIitisii  (Hepp)  Stiabg.  auf  Pdtiffera* 

Bacidia  arenicola  (Nji.)  Oliv,  auf  Bot'omi/cfS. 

Ltcidta  (kti/npüra  (Tul.)  Njl.  auf  Strauch-  und  iilattfiechten,  L-  inquinatu 
<TiiL)  Myl.  auf  Baeomyeei,  L.  vitdKnaria  Njl.  anf  CcUoptam  vUOKnarUh  L-  tu»- 
eiala  Th.  Fr.  auf  Lecanora  tartartOt  L.  tfuülicola  Maas,  auf  Barmtlia  caperata 
Ach..  mijyersjxirsa  Nyl.  uvif  Ltcattora  und  Pertttsaria,  L.  campestricola  Xyl.  auf 
Lecanortt  mbf'mca  var.  camp&stri$,  L-  nlumnula  Nyl.  :uif  Lecidea  contujna.  L. 
itUumesctnui  (Flot.)  Nyl.  auf  Lecanora  glauixrma  Ach.,  L.  dadoniaria  Nyl.,  L. 
pMNcfMNi  {Maas.)  Jaita  anf  CXatUmia,  L.  varueaHae  Nyl.,  L,  panuenuilia  Nyl.  anf 
Lecidea  in  »nlis  L  hjdostifftna  Xyl..  L,  jsywtens  Leiglit.  anf  Leeanora 

pe^ffropa.  L.  Wdllrothii  (Tul.)  Nyl.  auf  Peltigeren. 

(atiUuria  ütereocauhruin  <Th.  l-"r.)  Oliv.,  C  epiclntjonin  (Nyl.)  Oliv.,  C. 
itptogicn  l,Nyl  )  Oliv.,  C.  epigena  (.Nyl.)  Oliv,  auf  PeltUjeren,  C,  Heerii  (Hepp^ 
Oliv,  anf  POtigerett  und  Marina,  C.  epi»ema  (An.)  Oliv,  auf  Leeanmtn,  C.  «K* 
stete  (Leigbt)  Oliv,  auf  Lecanora  subcamea. 

Biiellm  allofliallina  (Nyl.)  Fla>,r  auf  Bnromycr!<,  B.  ParmeHarum  fSmrft.) 
Oliv.,  Ji.  niicrogperma  (Tul.)  Nyl.  auf  Lau bfl echten,  B.  kphhphila  (.\nzi)  .Jatta 
auf  Cladonia  und  ü»nea,  B.  epicratsa  Oliv,  auf  Lecanora  cranm,  B.  prodieM 
(Haras)  OUv.  anf  Pnrmdkh  B.  lobariOta  (NyL)  Oliv.,  B.  UretdUmae  (Nyl.)  OUv., 
U.  cladonema  Wedd.  auf  Parmelia,  B.  badidla  (Nyl.)  Oliv,  auf  ParmdiOf  B.  epi- 
spila  (Nyl.)  Oliv  rmf  leHmcaria,  B-  odveMtite  (Leight)  Oliv,  auf  Pertesorla,  .B. 
innttodinelia  (Nyl.)  Oliv. 

840.  Olivier,  U.  Les  principaux  parasitcs  de  nos  Lichens 
fran9ais.  (BnU.  Acad.  Intern.  Göogr.  Botan.,  IS.  ann^e^  No.  197^198,  190((, 
p.  42—48,  No.  20»— 204,  1906,  p.  181—200,  268—264.) 

Fortsetzung. 

Bi'dlia  iniiasvtud  .\in.  auf  I'ai}>mria  brunnm  und  Physcui  C(u<ia,  ß.  jtCY(- 
l/tom  Körb,  auf  Baeomyces,  B.  parellaria  (Nyl.)  Oliv,  auf  Odirolechia  pareUa,  ß. 
placophylla  (Anzi)  Jatta  auf  Saeou^feu  pkuophyttus. 

Leciographa  cenisiae  {Am.)  Oliv,  auf  Lecanora  cenisia,  L.  jHiras'üua  fFlk.) 
Oliv,  auf  Ochrolechia  parella  und  Pertusaria;  L  homoica  (Nyl.)  Oliv,  auf  Pertw 
mria  und  var.  convexa  Th.  Y'r.  auf  Physcia  caenia,  L.  glaucomariae  (Nyl.)  Oliv, 
auf  Lecanora  ylaucama,  L.  Neesii  (Fw.)  KOrb.  auf  Phiyctus,  Haemalomma  datinum, 
CaÜUaria  LightfooHi,  L.  Lmnyi  (NyL)  Oliv,  auf  Leeanora  parinentfo  und  var. 
Injgüam«  Wainio  auf  Bilimbia  tripUcans;  L.  phytekma  (Nyl.)  Ohv.  auf  Xanthoria 
/„irietina;  L  .mirlhi  iNyl.)  Oliv,  auf  Bibimbia,  Lecidra,  Buellia  und  Yerrucaria 
var.  demiiiuta  Th.  Fr  auf  litn  gleichen  Flechten  und  var.  nu^juJtcxUa  Th.  Fr. 
auf  BmUia  pezizoidea  (Ach.);  L.  Parasitaatar  (Nyl.)  Oliv,  atif  Bilimbia  «phaeroi- 
dee,  L.  kaitanioa  (NyL)  Oliv,  auf  Rhitecarpm  geogn^iewm;  L.  mwUit  BgL  auf 
Oalofiaca  elegant, 

Epiphora  encausticn  Nyl.  auf  Parmdhi  encnwfa- 

1  »ftegrapha  anomea  Nyl.  auf  Pertu--<a i  In  aii"n;-i.  0  dirinaria  Nyl.  auf.  Dirina 
Bot«niseh«r  J»breabericht  XXXIV  (1906)  1.  Abu  tüedruckt      6.  u7.]  15 
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Ceratoiiiac,  0.  momtpelitntiä  NyL  aal  I^ecanora  {Axpicilia)  calcarm  und  Yerrucaria 
macrotUma,  O.  panmtiea  (Hms.)  Oliv,  anf  Leeanom  (Atpitüia^  caicarea. 

ilrlAoNlB  wtriansHyl.  auf  verschiedenen  Flechton;  ^4.  snhrariam  Nyl.  auf 
Lecanoren,  A.  epiphytfia  Nyl.,  A.  j'imdetUi  Nyl.  auf  Budlia  alboatra,  A.  Priveti 
(Hepp)  AlmqM  auf  Sticta  und  F,llii/ira,  A.  circinata  Th.  Fr.  auf  Qyrophoren» 
A.  nephrtmmria  NyL.  auf  Nephrotna,  A-  pdUgerea  auf  Pdtigera  mnina. 

MeUufika  BaUigertte  Njrl.»  M.  maemkau  (Am.)  Oliv,  auf  Uctmn  (AifUSIta) 
eoleamtt  M.  farimcea  Oliv,  auf  Bamolina  farinacea. 

Agip  iuyii  <  t-jihahxIwideB  NjL  auf  Pttrmelia  phff$odet^  A>  vttlfintm  (Till.) 
Oliv,  auf  Evenüa  vulpina. 

Celidium  «tidnmm  Tul..  C.  fwvopitrpureum  1  ul.  uuf  Felligera  canina,  C. 
affine  (Mbm.)  OUr.  ebenfalla  auf  F^Hgern  etudna,  C.  Agaridniamm  (Flag.)  Oliv., 
C.  mwciymae  Anzi,  (\  mrium  (Tul.)  Am.  auf  Xanthoria,  C.  L<^päm  Alisi*  C. 
iahe»cen9  Anzi,  C  furfuractnm  (.^nzi)  Oliv  :H;f  Leramra  i^hnuoma  und  ver- 
schiedenen Lecitlet'ii.  (,'.  itmiiviwi  (Fw.)  Kiirb.  auf  Ltramro  ^ubfuftra.  ('.  protri- 
thallinutn  (Anxi)  Oliv,  auf  PanntUaria  lejndioiu  Nyl.,  C.  puirerulcntum  (Aozb 
Oliv.  auf.  Phym-ia  pidvendaUa. 

Trachylia  nfHgwtUa  Nyl.  auf  verschiedeneu  Pertusarien. 

Sphinctriiui  ixtioica  (Ach.)  Oliv,  auf  Leprarin  thhyn'nn,  S.  ritrhta  (Leight  \ 
Oliv,  auf  Lecidm  lurida,  S.  Kylemoricii.''iH  tFarb.)  < 'lurnb.  ;«uf  Licanora  pareJla 
und  L.  nitens,  S-  turbittata  (Ach.)  Nyl.  auf  Pertu8*iirieD,  6.  aiujlica  Nyl.,  8.  miao- 
rrphala  Nyl.  auf  Peitasarien. 

Polyhla^tia  peltigtrieota  (Nyl.)  Oliv.,  /».  Lopadiae  Am.,  P.  AetenqpAracIa 
(Nyl.)  Oliv,  auf  Bueüia  pezizoidea,  P.  Engeliana  Korb,  auf  Solorina  ttaccata. 

Arfhopt/rrnia  hij'jrojMht  (Arn.)  Oliv,  anf  Bmliia,  Letania  und  Biatora.  A. 
hadiac  Arn.  auf  Lecanom  badiae,  A.  calcareae  Flag.  uuf  Lecanara  iultarea,  A. 
Mitm»  (Nyl.)  Oliv,  auf  Omphakiria  ertMUfera  Nyl..  A.  mdococcmdm  (Nyl.)  Oliv, 
auf  JShisocarpon  excentriamt  A.  iarUtrina  (Nyl.)  Oliv,  auf  Lecanora  Inrtarea  und 
Lecidea  (Biatora)  rhtnabarina,  A.  adrenula  (Nyl.)  Oliv,  auf  Buellicn,  Lecanorcn, 
A.  ajiocalypta  (Rehm)  Oliv,  auf  Stcreo^aulan  alpinum,  A.  inplicantis  fWainio» 
Oliv,  auf  Bilimbia  ti-iplicam,  A.  cotf^otians  (Nyl.)  Oliv,  auf  Biatora  vcmaiiit,  A. 
epipdytropa  (Mudd)  Oliv,  auf  Lecanoren  aus  der  Sektton  Ptacodium, 

MdawOheca  ncjwreMt'M«  Nyl.  auf  Pannelia  xulcaia,  U.  hemmUgia  (Nvl.) 
Oliv,  auf  Parmelia  mjalHüt.  Af.  innidiom  (Nyl.)  Oliv,  auf  Leciderti. 

Verrticaria  perrwicttla  Wedd.  »ul  Lecanora  (AtpicUia)  cinereat  K.  Xanr 
thoriae  Wedd. 

841.  Rtedf  6.  y.  Infection  experiments  with  Erysiphe  gi-ümhu» 
DO.  (Transactions  ot  the  Wieconaia  Aeademy  of  Sciences,  Arta  and  JLetlera» 

VOL  XV.  p   13B^  1(^2.) 

Nach  einem  Kiickblick  aiil  die  Untersuchungen  von  Neger.  Marchai 
und  Salmon  über  Spezialisierung  des  Parasitismus  bei  den  Erynphecn  wendet 
ndi  Verf.  zu  Minen  eig4»en  di«l)ema^eben  Versachen,  welche  an  Erygiphe 
gmmini»  angestellt  wurden. 

Dieselben  best&tigen  die  von  Salmon  und  Marchai  gewonnenen  Resulttite, 
nbmlich  dn<)«^  der  Grasineltau  auf  bo!<timmte  Graaarten  spesialisiert  und  daher 
in  zahlreiche  formae  speciales  zu  spalten  ist. 

Boggenmeltau  infixiert  nicht:  Triflniiii  m^are,  Aveiw  «a<tM.  Sordmm 
mOgtart,  Bordram  jiiiaf tan,  Brmnu  nuUia,  Poa  jtrateiuiff  P.  Mmol».  P.  neimntU*, 

P.  comprfssa. 

üeltau  von  i'oa  prtUenm  inliziert  nicht:  ikcaie  eertale,  Trüietim  VHigare, 
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Avata  Mtiva.  Hordeum  vulgare^  H.jubatum^  Bromus  mollis  und  geht  uur  schwer 
Ober  auf  Foa  nemoralis-,  F.  Mviali»  und  Boa  eomprewa. 

Boggenmeltan  geht  ferner  nicht  Ober  auf:  LeHunt  Fntuea  ekUior, 

keteroph  1/11(1,  Iiadyli«  glomerata,  FhUum  fratt  nH'.  ('lyceria  fhiiian». 

M\m.  H.  PniU>pf:ra  Bork.,  syn.  Peltidium  Kalchbr..  eine  im 
W  alser  it;bende  i>)«comj;^Wni-<iattung.  (Mitteil.  d.  Hajen  Bot.  Gesellscb., 
1906,  He.  81,  p.  4M0 

fidHihm  Kakhhr.  (IMS)  stimmt  röUig  mit  FtüopeMta  Berk.  (t847)  Ober, 
ein;  daher  ist  BMdium  Oocardii  Kalchbr.  als  Psilo/jezia  Oocard^  (Kalchbr  ) 
nehm  zu  benennen.  Zu  PsHopp:ia  gehören  auch  Pdfi-Hum  treineiUmtm  Ua»l. 
{syn.  Ittiopezia  Pauli  P.  Henn.)  und  Fuiza  aqualica  Lam.  et  DC. 

848.  Rehn,  H.  Aseomjoeiea  novi.  (Aonal.  Hjcol.,  IV,  1906.  p.  886 
bis  MtA  N.  A. 

1.  Ascomyeetes  Americae  borealiä.  iV.  Je  eine  nene  Art  von  Mianariih 
Teicho9j>ora,  Schhoxylon,  Plaeographa,  Hohcaya,  Gwtjmnceptt. 

2.  Ascomjcetea  bungarici.  Je  eine  neue  Art  von  Hrrpotrichia,  GbrnUipn»* 
CeObrfa. 

8.  Disoomycea  gallicaa.  Niftera  MiÜhri-Argovmiit  Rehm. 

4.  Discomyces  jupraecus.    Heloticlla  Mairmtm  Hehm. 

5.  Pjrenomv Africae  australis     AnthostotHtUa  i'asm-indjt^idi»  Rehm. 

844.  lUtzeiua  lioSi  J.  De  AmcrikaHnsche  meeldauw  van  dekruis- 
bes.  (Tijdacbr.  orer  Fkstens.,  voL  XI,  1906,  p.  110->176.> 

846.  Beitnip,  R.  Stikkelbaerdraeberne«  nurnerende  Udbredelae 
(Häven,  6.  Aar^..  Kopenhagen,  16.  Juli  1906.  p.  168.) 

Berirlit  nhi-r  die  Ausbreitung  der  Spliaerotheca  tnor8-nme. 

846.  .Stttuttu,  IL  S.  The  Board  of  Agriculture  and  the  American 
gooaeberry- milde w.  (tiard.  Chron.»  XL,  1906,  4  pp.) 

847.  Sahiei,  B.  8.  The  American  gooBeberry-mildew  diseovered 
in  England.   (Garden  Ohron..  XL,  1906,  p.  817.) 

848  Salmon.  E.  8.  The  American  gooseberry-mildew  in  1906 
(Gard.  Chronicle,  vol.  XL.  1906,  p.  BOl— 802.) 

849.  Salmi.  B.  8.  On  the  American  gooseberrymildew  and  the 
need  for  legislation.  (Joernal  Roy.  Horticult.  Soc,  vol.  XXXI,  1907, 
p.  128—187.) 

S50.  Salmon.  K.  S.  On  the  stages  of  development  reached  by 
certain  biijlogic  form»  of  Enftifhe  in  cases  of  non-infection.  (l'he 
New  Phytologist«  vol.  IV,  1906,  p.  817—822,  tab.  V.) 

Oer  Verf.,  welcher  die  Speaialisiemngsencheinnngen  bei  Erffdpkean  in 
früheren  Publikationen  heschrieben  hat,  vorfolgte  mikroskopisch  die  Entwicke- 
lung'!<tt<nlien.  welche  durch  bioIo'j;i*;chf  Formen  von  Erysiphe  grounnh  errojV-ht 
werden,  wenn  sie  auf  Nährpfian/.en  einer  anderen  biologischen  Form  geimpft 
werden.  Es  findet  in  diesem  Falle  immer  eine  Keimung  der  JB^^fpAe-Conidien, 
ein  Dnrehbohren  der  Epidennis  und  die*Bildung  eines  Haustoriums  statt.  Eine 
weitere  Entwickelung  des  Pilzes  aber  ist  nicht  zu  beachten  Her  Verf.  schliesst 
daraus,  das«  din  Immunität  «gewisser  biologischer  Formen  gc^en  Infpktinn 
nicht  bedingt  ist  durch  die  l  nfahigkeit  des  Keimschlauchcs,  die  Epitlennis  zu 
durchbrechen,  sondern  vielmehr  durch  die  Unfikhigkeit  des  gebildeten  Hausto* 
riuma  sieh  den  intraaellnlaren  Verhlltaiasen  der  Mährpflanze  aoznpasaen.  Es 
kann  daher  auch  die  Empfänglichkeit  für  die  Infektion  nicht  auf  cheraotaktisehe 
Reize  zarfickgeführt  werdeo. 
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lunuunität  und  EmpfüDglichkeit  sind'  Resultate  eines  Kumpfes,  welcher 
zwischen  Pnrasit  and  NihrpFtanse  gefflhrfe  wird  nnd  welcher  nicht  extrar*,  sondern 
intrazellnlar  stattfindet. 

861.  S»linon,  E.  S.  On  thf  stages  of  development  reach«?d  b^' 
rertain  biologic  furiiiä  of  Et-y/nphe  in  c&sea  ol  noa-iutection.  (The  l^ew 
Phvtologiht.  vol.  IV,  1905,  p.  217—222.) 

Zweck  dieser  Untersuchung  war  xn  ermitteln,  wie  weit  sich  der  Pils 
entwickelt,  wenn  die  Sporen  eines  .spezialisierten  Gotreidemeltans  auf  einer 
„fal.scben*"  WirtpfI;in/(  kciinti  n  und  in  welcher  Weise  die  Weiterentwickt-lung 
des  Pilzes  durch  dt  n  Wirt  gebindert  wurde.  Es  ergab  sich,  daas  zwar  der 
Keitnsulüauch  in  die  Blatt/.ello  der  Wirtpflaazo  eindringt,  aber  nicht  imstande 
ist,  das  gebildete  Haastorium  weiterzuentwickeln;  es  geht  allmfthlieh  zugrunde, 
indem  es  offenbar  nicht  vermag,  sich  den  im  Innern  der  Wirtaelle  bestehen- 
den Ernühruni:s!)t  (lingtinjren  anzupassen.  Marshall  Ward  vermutet  bekannt- 
lirh,  dass  eine  richtige  Infektion  darin  sich  Mussert,  dass  der  Keinischlauch 
die  Wirtzelle  zuerst  nicht  nur  nicht  schädigt,  sondern  sugai  zu  erhöhter 
LebensUtigkeit  anregt,  was  auch  wieder  dem  Parasiten  zugute  kommt 


862.  Schpllcnb^rs,  H.  V.  Ober  Sclerotinia  Me^fili  nud  ScleroUnia  Ärto«. 
(Ccntrbl.  Bakt.  11.  Abt..  vol.  XVll,  1906,  p.  188—202,  c.  4  tab.) 

Verf.  weist  zunächst  nach,  dass  die  auf  Mespüus  gamanica  vorkommende 
jk'cftfro/tnia  nicht  identisch  ist  mit  der  auf  Cjfdonia  auftretenden  und  erhärtet 
das  unter  anderem  auch  dadurch,  dass  an  Orten,  an  denen  die  Quittenkrank» 
heit  nufrHtt.  (Ül  .Mispeln,  selbst  wenn  beide  Bäume  nebeneinander  stehen, 
voUstimdig  gesund  bleiben. 

Im  folgenden  beschreibt  Verf.  die  morphologischen  und  anatomisclicn 
Unterschiede  beider  Pilzkrankheiten,  sowie  deren  biologische  Verhältnisse  and 
kommt  schliesslich  durch  Infektionsversuche  zu  der  sicheren  Auffassung,  daSs 
beide  von  einander  durchaus  verschic-rleno  gute  .Vrten  si  i.  n. 

Ähnlich  verhält  es  sich  mit  der  Sclerotinia  Ariac,  die  mit  S.  Äucupariae 
gros,se  Ähnlichkeit  hat. 

Auch  fttr  diesen  Pils  ergaben  sich  bei  vergleichender  Unterauchung  ge< 
wisse  Vntcrseheiduiigsmorkni.tii-.  die  zwar  auf  niorphologlflch  und  ])hvsiologisch 
gut  geschTrili  Tii-  Formen  liinweisen,  abtr  eine  so  nahe  Verwandtsrliaft  'ler 
beiden  anzeigen.  du.ss  \  erf.  zu  der  Anuciliiae  gelangte,  die  Sderotiiiia  Artat' 
scheine  nur  die  alpine  Form  der  Sdeiolinia  Aucuj/anae  zu  sein.  Dafür  spricht 
auch  die  Tatsache,  dass  der  Verbreitungsbezirk  beider  Arten  von  einander 
I^Umlich  getrennt  ist.  Schnegg. 

868.  Schellenber;;,  H.  r.  Über  Sclerotinia  Coryli.  (Ber.  D.  Bot.  Ges., 
vol.  XXIV.  1906.  p.  506—611,  tab.  XXI.)  N.  A. 

Mit  diesem  Xamen  bezeichnet  Verf.  eine  Sclerotinia,  welche  er  auf  ab- 
gefallenen männlichen  Haselnusskäftzohen  fand.  Oer  Pilz  unterscheidet  sieh  von 
Cätoria  holin  't-  durch  grössere  Aseospofen  sowie  dadurch,  dass  das  Apothednm 
aus  einein  in  der  KHtzchenachf^p  trebildet«  ti  Sclerotium  seinen  Ursprung  nimmt. 
Diese  Sclerotien  fanden  sich  an  im  Herbst  erkrankten  und  darauf  hin  abge- 
fallenen Kätzchen  uuter  der  herbstlichen  Laubdecke  und  entwickelten  im 
Prai^Ahr  ihre  Apothecien.  Sie  sehliessen  sich  hinsichtlich  ihres  Baues  dem 
U  ypus  Slromaiiniß  an,  d.  h.  sie  sind  auch  aussen  begrenzt  von  der  Kpidermis 
der  Kiitzchennxe  nnd  umschbVssen  He^te  iler  ühriLren  (Gewebe  vlieses  Orgniies 
In  iVnbetracht  dieser  Verhältnisse  schliesst  Verf.,  dass  hier  wie  bei  anderen 
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SderoHnim  der  Typus  l^rotnaHina  die  Conidienfrnebtform  eine  Mm^a  (nieht 
eine  Botrytis}  ist  und  zwar  wehrscheiolich  die  zuerst  von  Sorauer  auf  der 

Cupula  von  tinreifen  Co>  yfu>-Fi  lichten  beobachtete  MmUia.  Der  Entwickelunge- 

gtMg  des  Pil/T-^  vr':\rp  Hann  folgender: 

Im  I'rulijahr  Au.sbiidung  der  Apothecien,  Verbreitung  der  Ascosporea, 
Infektion  der  unreifen  Cupnlae  und  Bildung  von  JfoNtHa^PoUiteni  bis  in  den 
}^[»it80nimer  hinein,  um  wdche  Zelt  die  minnlicben  Kätzchen  ausgebildet 

werden;  Infektion  dvv  letzteren,  welrlio  nttn  gTfi«;stenteils  n^ch  im  Herbst  ab- 
fnllnn  und  in  ihrer  Achse  Sclerotien  eiDschlieäsen,  Überwinterung  der  Sclerotien 
unter  der  Laubdecke  uhw.  Neger. 

864.  Sehwerii,  f.  von.  Ahorn  Hunaelschorf,  Wl^^kma  aetHmm 
Fries.   (Mitteil.  Deutsch,  dcndrolog.  Gesellsch.,  1906»  p.  206.) 

855.  Shelilon,  J.  L.   Paraphjsea  In  the  genns  Glomerdia.  (Seienee^ 

XXUI,  1906,  p.  Hbl—Hh'J.) 

Verf.  weist  bei  Ulumtidlu  ruf'omacuiaiut  i'arapiivsen  nach.  Bisher  wurde 
diese  Gattung  als  nparaphysat  angesehen. 

856.  Snith,  A.  L  Another  Ftmut.  (Mycdl.  Ball.,  17,  1906.  p.  287—288, 
Fig.  18fi,  186.) 

Bemerkung  Über  F>':i:<i  icpa>i'ln  Wahl. 

867.  SniBstilic,  U.  R.  Note  o»  Wymiea  americana-  (Journal  of  Mjcol., 
vol.  XII,  1906.  p.  69.) 

Beschreibung  der  Art  nach  einem  Exemplare  aus  Ohio. 

858.  Winkirr,  P.  Der  Stach  elbeeroieltau.   (Land-  n.  forstw.  Ztg., 

1905,  üo.  8ß,  p.  204.) 

%b\i.  Zederkauer,  E.    Fichten  krebs.   (Centrbl.  f.  d.  ges.  i'orntweseu, 

1906,  H.  1,  5  pp.,  m.  4  fig.) 

Dasj/cypha  eidycifonni$  wurde  bisher  auf  Abies  alba  und  gibiriea,  Pinu$ 
Pitmilio  und  Larix  fhcidfia  beobachtet.  Verf.  fand  ihn  mich  anf  Fichten  in 
Neuhauü  (.SüdböhnuTii,  in  Ober-  und  Niedern^tprreich.  Er  benennt  diese  Krank- 
heit der  Fichte  i'iclitenkrebs,  weil  das  KrauklieiUsbild  sehr  dem  des  Lärchen- 
krebses fthnelt  Der  Pilz  tritt  allem  Anscheine  nach  hiufiger  In  dichten  B^ 
ständen  (wegen  der  ßr<>sseren  Luftfeuchtigkeit)  auf  als  in  lockeren,  luftigen 
Beständen.  An  Wunden  (durch  (l;is  Schälen  oder  Fe!::en  des  Hochwildes  oder 
durch  das  Abbrechen  von  Af?ten  venifHacht)  bringt  er  Wül«5tc  hen'or,  die 
Infektion  erfolgt  im  Weichbuste  und  breitet  sich  von  da  iu  die  Kinde  und  in 
dae  Holz  aus.  Die  Rinde  erscheint  an  solchen  Stellen  dichter,  es  fliesst  Harz, 
der  Holskörper  wird  faul  und  die  Fäulnis  erstreckt  sich  weit  Uber  die  Wunden 
hinaus.  Das  Wachstum  nnd  die  Widerstandsfäliigkeit  des  iSanmcs  gegen 
Wind  nehmen  ab,  ilas  Hol/,  wird  entwertet.  Die  Krankheit  tritt  auch  im 
unteren  wie  oberen  SViukei  der  Aste  auf,  doch  auch  hier  wahrscheinlich  an 
Stdtoi,  wdehe  verwundet  waren.  Da  noch  viele  Fragen  klarsustellen  sind, 
ari)eitet  Verf.  in  dieser  f^i«  htung  weiter.  Die  Bilder  zeigen  befallene  Fichten- 
stämme lind  Staromsclieibeii,  die  vom  Hochwilde  geschält  und  solche,  die  von 
durch  den  Vili  befallenen  Bäumen  herrühren.  Maiouschek. 

VII.  Ustiiagineen. 

860.  Appel,  0.  und  Ga.H8ner,  U.  Der  Brand  des  Hafers  nnd  seinf 
Bekntnpfii  nu.  (Flugblatt  Kais.  biol.  Anst.  f.  Land-  u.  Forstwirtsch.,  l9iiQ, 
ab,  4  pp..  b  Abb.) 
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861.  CkMlny,  J.  Le  Cbarbon  et  la  Carie  des  Cör^alea.  (Reir.  ee. 
LimousiD.  1906,  XIII,  ISt,  p.  lia> 

862.  Clinton.  G.  \\   Uv^hgimk».  (North  Ameriean  Flora,  toL  7,  put  It 

82  pp.,  4.  Ortobor  1906  ) 

868.  EfaiM,  J.  b.  f.  Smut  in  wheat,  barle^  and  oats,  and  how 
to  preveni  it.  (Transvaal  Agrie.  Joura.,  toI.  IV«  1906,  p.  689— 896,  I  tab.) 

864.  Herkf»,  L  Die  BlUteninfektion  des  Getreides  darcb  Fing« 
brand.  (Jabreeber  d.  Vor.  d.  Vertret  angewandt.  Botanik,  III,  1606.  p.  66 
bis  65.) 

865.  Hecke.  L.  I>ie  Brandkruakheitcn  dea  Getreides  unci  ihre 
Bektmpfung.  (Wiener  landwirteehaftl.  Ztg.,  1606,  p.  818.) 

866.  Hori,  8,  Smnt  on  cultivated  large  bamboo  ( PhyUo§tachy$^ 
<  n  II  of  the  Imperial  Central  Agricnlt.  Esper.  Stat  Japan,  vol.  I,  I90bj  p.  16 

tü  88,  tab.  IX— Xn.) 

Ld  .Japan  tritt  vielfach  auf  I^tyüwtachyH-Arteu  eine  iiramikrunkheit  auf. 
die  Verfasser  mit  UMago  Shirmana  P-  Henn.  identifisieri.  Die  Symptome  der 
Kranldieit»  die  fOr  die  Entwickelung  derselben  besonders  günstigen  Bedingungen, 
der  verursachte  Scliiulon  und  die  Verbreitunp;  des  Pilzes,  sowie  eine  verbenserte 
Beschreibiini^  (kssflbt  ii  und  die  Keimung  der  Sporen  wi-rden  ausfflhrlich  be- 
schrieben uud  BekämplungsmaaHregeln  angegeben.  Bisher  wurde  der  Pd/.  auf 
J^Uoflachyx  pubmda,  fh.  hambtmÜ»,  Sota  ramom  and  Arwtihktria  Simotri 
▼ar.  Ckitio  beobachtet. 

867  Hendersoii,  Ii.  F.  Experiments  with  wheat  and  oats  for  smut.  (Bull. 
Univ.  Idaho  Agrir.  Exper.  .Stat.  N«.  b'A.  1!'<»6,  p.  1—15.) 

868.  SchaeiderSingeiMn.  Der  Getreidebraad.  (Schweiz,  landw.  Zeit- 
sehr.,  1906,  H.  86,  p.  899.) 

869.  StraMpelli,  X.  Esperlensc  iutorno  all»  malattia  del  fru- 
niM'>t  .  lovtita  all'  Uttilago  carbo.  (Atti  reale  Acc.  Idacei,  vol.  XV, 
1906,  p.  211— 

870.  Swingle,  W.  T.  The  prevention  of  stinking  smut  of  wheat 
and  loose  smuts  of  oats.  (U.  S.  Dept.  Agrie.  Farmers,  Bull.  no.  260^  1906.) 

871.  Tkenas,  F.    Kin  Mycocecidium  von  Lurtffe  jrileM.   (MitteiL  d. 

ThÜrinf?.  Rot.  Vor.,  N.  F.,  Heft' XIX.  1904,  p.  J26-126.) 

Die  von  DöU  aufgestellte  var.  prolifera  der  Luzula  piloea  int  uur  eine 
durch  Uaiilago  Luzulae  Sacc.  hervorgerufene  Deformation.  Verf.  sammelte  die- 
selbe bei  Ohrdruf  in  Tbaringen. 

872.  Trttter,  A.  Sulla  struttura  isto1o<;;icri  di  un  microcecidio 
protopI:i«:ticn     (^falIighia,  XIX.  1905.  [..  156^86,  4  Textfip;.) 

Nach  der  Darstellung  des  normalen  Baues  eines  Zweiges  von  (rretcia 
vm\Mta  Fres.  wird  ein  Zweig  beschrieben,  auf  welchem  sich  Gallen  des  Uaiilago 
Gretrim  Henn.  {PeHdaHunt  Orewiae  Fass.)  aogeeiedelt  haben.  An!  einem  Quer- 
schnitte durch  die  Galle  erscheint  deren  Wand  von  zwei  mehrsehichtigen  Ge« 
weben  gebildet,  das  innere  ist  ein  Parenchym  mit  .stark  verdickten.  f;:estreiften 
und  von  Kaaälchen  durchzogenen  Wänden;  das  äussere  ist  ein  Parenchym 
▼<m  ungleichen  Zellen  mit  mässig  verdickten,  etwas  buchtigen  Winden,  hrftun*' 
licbgelb  gefärbt  An  der  Peripherie  differenxiert  es  sidi  so  einer  dfinnen  Lage 
sekundäj-en  Peridcrms.  Zwischen  den  beiden  Geweben  verlaufen  hin  und 
wieder  kunre  Leitunj^Ngcfasse.  bestehend  :nis  Tracheiden  mit  dünnen  Ba^t- 
parenchym fasern.  Der  Zweig  der  Wirtpflanze  weist  an  den  Insertionsstelleu 
der  Gallen  eine  Hypertrophie  der  Maiftstrahlelemente  und  noch  mehr  jener 


Digitized  by  Google 


185] 


UredliMmi. 


281 


keilförmigen  Erweiterungeu,  weiche  die  primären  .Strahlen  kennzeichnen,  auf. 
Badtueh  worden  die  QefMbfladel  von  efoander  geedioben.  Die  Zellen  dee 
Zentralzylinders  verholzen  sehr  frnhzeitig. 

Das  Mycehum  des  Pilzes  ist  im  Ivindenparencliym  lokalisiert  und  ver- 
breitet .sich  hier,  sobald  die  sekundür^^-n  BiMungen  begonnen  haben.  Durch 
(las  Mycelium  wird  eine  lebhafte  Zelivt-rmehrung  angeregt.  Ein  Haufen  von 
ZeDen  ecUebt  das  eekandftre  Peridenn  niwh  Mueen  nod  zeigt  ttiek  hier  als 
kleine  Warze  bis  zu  einem  Kügelcben  von  IfKmm  Durchmesser.  Gleichzeitig 
differenziert  sich  im  Innern  das  sclerenchvmati?cht'  Oewcbe  im  Zusammenhantr 
mit  den  Riementen  <les  Zweiges  und  im  Zentrum  eine  markiihnliche  Zell- 
masiäe,  welche  nachher  durch  den  sporenführendeu  Uohlraum  ersetzt  wird. 
Schlieaalieh  bildet  (deli  «wineiien  der  Galle  and  dem  Zweige  ein  VanarbungB- 
gewebe  anst  wodurch  jene  isoliert  wird  und  leicht  abgelöst  werden  kann. 

Dass  es  sich  hier  um  eine  protoplastisohe  Cecidie  (Küster)  handle, 
geht  aus  der  abgeschlossenen,  konstanten  Gestalt  zunächst  hervor,  dann  aus 
der  iuneren  Differenzierung  ihrer  Gewebe,  au?<  der  Gegenwart  von  scleren- 
ehymUmlichen  Zellen»  welebe  im  Zweige  niebt  vorkommen.  Solla, 

878.  l'gterit  A.  Cerebella  Paspali  Cesati.  Un  parasite  sar  les 
grains  de  Paspnhan  nofatum  Flilirge  et  /».  moTUMlad^ifiim  U.  B.  K.  (Annuario 
ilscola  polytechn.  S.  Paulo»  190«,  II  pp.,  24  fig.) 

VIII.  Uredineen. 

874  Anonym.  Kin  neuer  Feind  unserer  Weymouth>kiefern- 
Kultureii.    i-Srhweizer  Ztitsciir.  f.  Forstwesen,  LVTI.  1906,  p.  46-  4».) 

Peridrrmium  ütrobi  wurde  im  Jura  an  importierten  Piniur  Strohns  ge« 
fanden.  (Die  Angabe  des  Verf.8,  daas  dieser  Pilz  bis  dabin  noeb  nicbt  ans  d» 
Schweis  bekannt  sei,  ist  nicht  richtig.  Sebellenberg  fand  190B  denselben  auf 
Fbuu  Cemtti  '  ^ 

875.  Anonym.  New  iJenns  f 'rmnycladiwH  of  Kust  fungus.  (Bot. 
Hagaz.  Tokyo,  X\,  iyü6,  Mo.  22b.)  [Japanisch.] 

876.  H.  Ober  die  Geireideroete,  unter  besonderer  Berück- 
sichtigung ihres  Auftretens  im  Jahre  1904.  <Prakt.  Blitter  f.  Pflanzen- 

ban  u.  Pflan/PHM  hMt?,  190Ö,  p.  89.) 

877.  Arthur.  J.  t.  i*«otes  on  the  international  Botanieal  Con- 
gress  of  liK)ö.    (i'roceed.  Indiana  Acad.  Sc.  IdOö.  publiaihed  1906,  p.  123—126.) 

B78u  Artbir,  J.  €.  Beasons  for  desiring  a  better  Classification 
of  tb«  üredinales.   (Joum.  of  Mycol.,  vol.  XU,  1906,  p.  ni)~164.) 

879.  Ärtliar,  J.  ('.  Ä  oew  Classification  of  the  üredinales.  (Joum. 
of  Mycol  ,  vol.  Xll,  1906.  p.  188-191.) 

töU.  Artliur,  J.  C.  Eine  auf  die  Struktur  und  Entwickeiuugs« 
geschiehte  begrfindete  Klassifikation  der  CTr^dinee«.  (R^ultats  sdenti- 
fiqufl«  do  Congres  international  de  Botanii|ne»  Vienne  l<N)ft»  pam  1906«  p.  881 
bis  848.) 

Der  Titel  dieser  .\rbeit  kann  leitht  zu  der  Auffassung  führen.  da.ss  hier 
der  Versuch  gemacht  sei,  durch  Berücksichtigung  deti  genetischen  Zusammen* 
banges  der  Qattnngen  unter  einander  eine  Gnuppiemng  der  ürfdittem  nach 
ihrer  nattiriichen  Verwandtschaft  zu  gewinnen.  Es  ist  indessen  hier  der  Aus- 

drufk  .Entwickelunj2:si^esrlii>  lito"  in  dein  Sinne  ?:omeint,  dass  er  die  Ent. 
Wickelung  der  einzelnen  Art  mit  KQcksIcht  auf  die  im  Verlauf  dieser  limt* 
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Wickelung  anftretendeii  Spormfonnen  beniehnet,  also  das,  was  man  gewöhnlich 

den  Geoerationsweehflel  nennt.    Der  Verf.  ist  nun  der  Meinung,  auf  diese 

Weise  ein  .auf  n;itflrlirhf>r  Verwandtschaft  beruhendes  Klassifikationsschema" 
erhalten  zu  habi-n,  uml  er  schreibt  mit  Kücksicht  auf  die  Zahl  und  Art  der  in 
dem  EntwickelungHgang  der  einzelnen  Arten  auftretenden  Sporenformeu:  ,Es 
scheint  mir,  dasa  darin  ein  gültiges  UeriOBal  liegt  nicht  nur  für  die  Unter- 
scheidung der  Arten,  sondern  auch  der  Gattungen,  dass  sich  in  Verbindung 
mit  anderen  MiTknialrn  gebrancht-ii  Iflsst.  ferner,  ilas  ntif  phvloj^netischen 
Gründen  beruht."  Wir  sind  gerade  der  entL'egengeset.zten  Moinun;:;  und  können 
daher  diesen  Kia&sifikationsvereuch,  soweit  er  sich  auf  die  Anwendung  des 
eben  genannten  Prinzips  grflndet»  nnmlkglieh  als  eine  natflrliche  Gruppierung 
ansehen.  Wir  mflssen  allerdings  auf  eine  BegrOndiing  dieser  abweidioiden 
Ansicht  hier  verzichten,  da  sie  zu  umfangreich  werden  würdn. 

Wir  wollen  aber  nicht  unterlasffn,  einiprp  Ein/elheittn  liervomiheV'en. 
h^in  grosser  Nachteil,  den  diese  Klassifikation  mit  sich  bringen  %vürde,  der 
aber  an  sieh  kein  Vorwurf  gegen  ihre  natflrliche  Berechtigung  sein  kGnnte, 
wllrc  der.  dass  es  unmöglich  wlre,  eine  unvollständig  bekannte  Art  in  die 
ricliti^je  Gnttnng  einzureihen.  So  z.  B.  führt  der  Verf.  die  von  ihm  <?c1hst  zu- 
erst besrhrieht  np  Jfavmelia  LyniloDiü'-  als  nur  Teleutosporen  und  eventuell 
Pv«  uideti  besitzend  in  der  Gattung  Dendioeda  gen.  nov.  auf.  Es  kommen  aber 
hei  diesem  Pilze  Uredosporen  vor,  und  demgemlss  mfisste  sie  einer  Gattung 
eingereiht  werden,  die  zur  Gruppe  der  Urogyrinae  (0.  II  und  III  besitzend) 
gehört.  Eim-  soli  he  (uittung  ist  in  cL  m  vorliegenden  Schema  nicht  vorgesehen, 
da  sich  die  an  der  betreffenden  Sttlle  befindliche  G.ittnncr  Rnrettflia  Berk,  mit 
der  Gattung  fUoravfHelia  Long  decken  soll,  also  auf  Arten  mit  quergeteilten 
Einaelaporen  besieht.  Aus  dieser  etwa  noch  einzuschaltenden  Gattung  mttsste 
E(tr  Lygilomae  aber  wieder  entfernt  werden,  sobald  sich  ergeben  wfirde,  dass 
sie  aurh  .\ridien  bildet;  sie  würde  >lann  in  die  Cittung  XmrnvmrUfr  rrchuren. 
—  Eine  grosse  Umwälzung  der  Nomenclatur  wird  ferner  dadurch  herbeigefülirt, 
dass  für  die  Gattungsnamen  nicht  die  älteste  Bezeichnung  der  Teleutosporen- 
form  gewählt  wird,  sondern  derjenige  Name,  den  irgend  eine  Sporenfovm 
dieser  Gattung  zuerst  erhalten  hat.  Demgemäss  wird  ersetzt  Melampsora  durch 
Uredo,  Gyniitosjrorinifjitim  durch  Af  idimn.  Konseqnenterweisf  dürfte  man  also 
nunmehr  nicht  meiir  von  der  L  redofurni  oder  der  Äcidiengeneration  eines 
Rostpilzes  reden,  sondern  müsste  hierfür  neue  Bezeichnungen  einführen.  Die 
Gattungen  üromyeet  und  Aicemm  sind  zu  Synonymen  degradiert  und  in  eine 
Anzahl  Gattungen  mit  teilweise  alten,  te  ilweise  neuen  Namen  aufgeteilt  worden. 
Der  Leser  wird  sich  einen  Begriff  von  diesen  Namensünderungen  machen, 
wenn  wir  einige  bekannte  Arten  von  Ufomyc(f>  und  l^tivcinio  in  der  neuen 
Nomendatur  hier  anführen:  Nigredo  Bttae,  Klebahnui  Glycyrrhizae,  Täottpora 
Gu^mtf  Dicatma  HAimOi,  ÄBnäm  LOiawtnmt  Bußaria  Afiffdiett€t  Dtugtptfra 
Aegopoäiif  Tramschelia  punctata  (=»  Fuccinia  Fruni-sphiosae  Fers.),  Lysotpora 
singnlari».,  Polythelie  fmca,  Eriospfrrnvffhim  BaccJiaridic,  Argotelium  Hyptidh  — 
JJass  diese  Zerlegung  der  Gattungen  Uromyce»  und  Pwxinia  eine  ganz  will- 
ktUrliebe  ist  und  durchaus  nicht  der  natürlichen  Verwandtschaft  entspricht, 
beweisen  s.  B.  die  auf  GoUkm  vorkommenden  Awdnten  P.  jpimctofa  P.  QcUiU 
r.  amhitfua  und  P.  Celakocskyana,  Arten,  die  "noch  bis  vor  kurzem  allgemein 
als  einer  Art  anpehrtrig  betrachtet  wurden  und  zweifellos  sehr  nahe  miteinander 
verwandt  sind.  Dieselben  würden  jedoch  nach  Arthurs  Klassifikation  zu  drei 
verschiedenen  Gattungen  gehören.  Ähnliche  Beispiele  lieasen  sich  noch  mandie 
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anfnhrai.  Hierdurch  wird  dach  auf  das  deutlichste  gezeigt,  eine  wie  unter- 
geordnete Rotte  das  Fehlen  lesp.  Voriiandensdn  von  Äoiclien  und  Credo  fflr 
die  Begrenzung  der  Gattungen  spielen  mflasen;  und  gerade  hierauf  basiert  die 

Klassifikation  des  Verf  s. 

Das  Hatiptgewicht  bei  der  Aufstellung  dieses  neuen  Systems  ist  neben 
den  morphologischen  Mecktnalen  der  Telentosporeu  auf  den  Entstehungsort 
der  I^cniden  gelegt  Dadurch  werden  beispielsweise  Arten  vom  Typus  der 
Pttcchtia  puea  und  P.  Prvni-ttpinome  mit  subcuticularen  ^cnlden  von  den 
übrigen  Purc'mitn  ausgeschieden  und  in  ilic  N'ilie  der  Gattungen  Ravenrün  und 
Fileolaria  gestellt.  —  im  übrigen  verweisen  wir  auf  die  merkwürdige  Arbeit 
Mlbtt  Dietel. 

881.  ArtfcWt  J.  C.  New  species  of  Urtdineae,  IV.  (Bull.  Torr.  Bot 
ein  vol.  XXXIU,  IJtOe.  p.  87-44.)  N.  A. 

Kr  werden  folLrrndo  von  vor^chiedtnen  Sammlern  in  verschiedenen  Teil'm 
Nordamerikasund  Westiudiens  gesammelte  Arten  beschrieben:  üromycea  DoJicholi 
auf  DoUduAm  tcmnu»  (Bkytichoaia  texanaj,  Fuccinia  JJolichi  auf  Dolkhoa  reticuiatus 
Pueänia  FutAritiyUdit  auf  JffmbriOiflU  po^fmorpha  und  F.  Schtayamh  Pl$«eMa 
fyHUrmiiana  auf  Äyropynim  spicatum,  CrOnarUwn  Comptoniae  auf  Comptwia 
peregrina,  Hyalopsora  pdlaeicala  auf  PeUaea  andromedaefoHa  und  Cryptogramme 
Stellen^  CoUmporium  ^upatorii  auf  Eupatorium  macropityllum,  Uredo  Dichromenae 
auf  IKehmneHo  eiliata  und  D.  tudieaM,  Aeeidium  Fakatae  auf  Falotta  comosa 
( AmpMearpaea  monoiea)  und  Apiot  tiiierioMi,  bisher  tu  Unmytse$  appettdieuiatut 
Ung.  gezogen,  aber  vermutlich  zu  einer  hrtt  röri.srhon  Art  gehörig.  Aeeidium 
Triostfi  rinf  Trif>^trnm  (ivffttiitifolivm,  Aeciiliiuii  Cardni  auf  Carduus  I!oukt'nn»rf'-. 
(es  gibt  schon  ein  Aecid.  Cardui  »Sjd.j,  Aeeidium  ArgHhamniue  auf  Argithamnia 
SdtudeaiM.  Ausserdem  wird  eine  neue  Gattung  Ceratelium  aufgestdlt  mit 
Ceratdnm  Ctumtmliae  auf  ChiMmilta  «miformü  in  Portorieo.  Die  Uredolager 
sind  mit  einer  Peridie  versehen,  die  Teleutosporenlager  sind  su  Ictir/en  Säulen 
oder  kii'rpli?»(^n  Maasen  vereinigt.  Dietel. 

882.  Arthur,  J.  C.  New  species  of  Uredineae.  —  V.  (Bull.  Torr.  Bot. 
CL.  vol.  XXXUI,  1906«  p.  618— B33.)  K.  A. 

Verf.  teilt  sun&chst  mit,  dass  die  kflndich  von  ihm  beschriebene  ftteOitia 
Dolidii  als  Uredo  Doliehi  zu  bezeichnen  ist,  da  die  diesem  Pilze  zugeschriebenen 
Telentosporen  auf  einem  Irrtum  beruhen.  Ferner  teilt  Verf.  noch  mit,  dass  die 
Nährpflanze  von  Peridermium  Uolwayi  nicht  tseudotmiga  mucronata,  sondern 
AkU»  latiocarpa  ist 

Dann  werden  als  neu  beschrieben  2  ITromyee»,  8  Pueehikh  1  JfdantfMora» 
8  Vredo,  1  Caeomay  8  Aeeidium. 

883.  Arthur,  J.  C.  The  pnrt  tfiken  by  teleutoHpores  and  aecidin 
in  the  distribution  of  raaize  and  cereal  rusts.  (itead  before  the  Soc. 
for  the  Promotion  of  Agric.  Science,  at  its  Annual  Meeting  held  at  Philadelphia 
190S»  7pp.) 

Der  Verf.  diskutiert  die  Verbreitung  von  Puccinia  Sorghi  und  ;^elangt 
zu  der  Vorstclhmg,  dass  die  Verbreitung  dieses  Pilzes  sowie  seine  ('berwinteriinp; 
hauptsächlich  durch  die  Uredosporen  erfolgt,  vermitteist  deren  der  Maisrost  in 
jed^  FrQlqahr  aus  wirmeten  sfidlichen  Gegenden  nach  Norden  vordringen 
soll.  Beobachtungen,  auf  die  diese  Ansicht  sich  stützt,  werden  nicht  angefahrt. 
Daneben  findet  mir  vereinzelt  eine  Krhaltung  des  Pilzes  von  einem  Jahre  /um 
anderen  durch  Vermittelung  von  Aecidien  auf  Oxali»  statt  Äimlirhes  ^ilt  für 
andere  Grasroste.  Dietel. 
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884.  Arthw,  J.  C.  Cnlinres  of  üredimMae  in  1906.  (Jonrn.  of  H.vooU 

vol.  XII,  1906,  p.  11—27.) 

Die  Versuche,  über  die  hier  berichtet  wird,  beziehen  sich  teilweise  auf 
Arten,  mit  denen  bereits  früher  erfolgreiche  Versuche  angestellt  worden  sind, 
teilweise  auf  solche,  die  hier  zum  ersten  Male  ia  Angriff  genommen  wurden. 
Von  den  enteren  ist  beeonden  eine  Pnechti»  Canx  »Hpata  und  C  ofiHrfSI» 
hervoranheben,  mit  wdcher  Aeddien  auf  UrUeu  gradli»  ensielt  worden,  und 
die  der  Verf.  daher  fflr  Puo  htia  Caricis  (Schum.)  htllt.  Die  Form  auf  Carex 
aquatili»  enthielt  nun  reichlich  Amphisporen  (derbwandige  Uredosporen ),  die 
mit  denjenigen  von  Puccinia  Caricis  sirictat  Biet,  übereinstimmen;  daher  hält 
V^.  die  letatgeDonsto  Art  fOr  identisch  mit  Fme.  OnrMi»  so  dsss  also  diese 
Species  nur  unter  gewissen  Umst&nden  Amphlsporen  bilden  wOrde  (?).  Be- 
merkenswert ist  ferner,  dass  mit  Teleiitosporen  der  Puccxtiia  lateripes  B.  et  Br. 
von  RiifHia  ciliosa  Aecidien  nicht  nur  nuf  dieser  Pflanze,  sondern  auch  auf  H- 
gtrepcnn  erzielt  wurden,  so  dass  hiernach  die  beiden  Formen  auf  BueUia  trotz 
ihrer  morphologischen  Versdiiedenheiten  identisch  sein  wttrden.  Wss  die  er* 
folgreichen  Versaehe  mit  Arten  betrifft,  die  frtkher  noch  nicht  untemicht  worden 
sind,  so  beziehen  sich  dieselben  auf  Puccinia  Silphii  Schw..  Piicc-  Qrindelinr 
Pk.  und  Pttcc.  Solidaginit  Pk„  drei  Leptopuccinien :  Puccinin  tranfiformnns  F.  et 
£.  auf  Tecatna  skm»  mit  Spermogonien  und  Teleutospuren,  femer  l'uccinia 
Kiüntiae  Schw.  eiunr  Brachypueeiiäa.  Von  den  heterfieisehen  Arten  bildet 
Puednia  eanalkutaia  (8ehw.>  Lagerfa.  anf  Cyperu»  emdaUu»  Aeeidien  auf  JCon- 
ihium  canadense;  Pucc  Eleocharis  Arth,  auf  Jfepchim  ftalusfr'ts  Aeddien  anf 
Eupatonum  perfoUatum;  Pitcdma  Sf-ymouriana  Arth,  auf  Spartina  Cifntmtroidrt 
Aecidien  auf  Cephalaniiim  occidentali»;  Uromyces  acumimtus  Arth,  auf  Sfartina 
q/nrnmidi»  Aeeidien  auf  SUinmema  dHahim.  Amphiqmren  von  iWwtma  «u^ 
rierilii  £.  et  E.  von  Sttpa  eomata  ergaben  Uredosporen  dor  gewöhnlichen  Form 
auf  dernelben  Nührpflanze.  Dtetel. 

88o.  Arthur,  J.  ('.  and  Kern.  P.  U.  North  Ameriran  species  of 
reridermium.   (Bull.  Torr.  Bot.  CJ.,  vol.  XXXIII,  1906,  p.  408—488.)     X.  A. 

Die  Verfasser  besehreiben  in  dieser  grlladliehen  Arbeit  die  in  Nord- 
amerika bekannt  gewordenen  Arten  von  Btndermium.  Ke  unterscheiden 
80  Species,  von  denen  8  zwar  noch  nicht  in  Amerika  gefunden  worden  sind, 
deren  zugehörige  Teleutosporenfnrnu  n  aber  dort  vorkommen.  10  davon  ??in<! 
neu,  nftmlich  die  folgenden:  p.  delicatulum  auf  Pinns  spec;  P.  »umtanum  aul 
Pmu  «oegniforNiN  und  JHim  Mmrayana;  P,  inkrme^nm  auf  Pkm  cchinaia; 
P.  graeäe  auf  Pi»u$  fiUfolia;  P.  stahetifiirme  auf  Phnu  Murrayano  und  Hnu» 
Jeffreyi;  P.  fmiforme  auf  Pinun  Taeda  und  Pinns  palmtris;  P.  mexicanum  auf 
Pinvs  patula  und  Pinus  nocarpa;  P.  globo.<t»m  auf  Pinns  Strobv-i :  !'.  >>oreale  auf 
Picea  Parrayana  und  Picea  Engdmanni;  P.  lonsimile  auf  Picea  Mariana  und 
Picea  rvbm.  Dietel. 

886.  Bates,  J.  H.  Bust  Notes  for  1906.  (Joum.  of  HycoL,  vol.  XII, 
1906,  p.  46—46.) 

Diese  Notizen  bezieben  sich  auf  einige  Arten  mit  hcreit-*  bekanntem 
Generationswechsel  (Pucctnia  subnitens,  P.  gramini»,  P.  amphigeua).  Ausserdem 
wird  mitgeteilt,  dass  ein  Aeääkm  auf  (kmttheru  diemiw,  dss  die  ganze  Unter- 
seite der  Blatter  gleichrnJlssig  bedeckti  TO  einer  Jhieemia  anf  Carex  ptmttylmmk« 

geh;)rt.  die  nach  dem  Urteile  von  Holwny  bisher  noch  nicht  beschrieben 
V  ordcn  ist.  Sie  ist  bemerkenswert  dnrch  die  heile  Färbung  der  Teleutosporen- 


lager. 


Dietel. 
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867.  lilackniau,  V.  U.  and  Fraser,  Bühr  H.  ('.  J.  Furciier  studies  oa 
tbe  sexualiijr  of  the  Ihtähteae.  (Annftls  of  Bot,  vol.  XX,  1906,  p.  86—49, 
c.  2  Ub.) 

Referat  im  Bot.  Cenlrbl.,  Bd.  104,  1906.  p.  162. 

888.  Blanr.  L.         rortho<;r«phe  d'Oeeidium.  (Ann.  Soc.  Bot.  Lyon, 

XXIX,  1ÜÜ4,  Compt.  read   p.  17  ^, 

889.  Babak,  Fr.  Houby  Ue>ke.  Dil  I.  liezv  (Uredinales).  (PiUtj 
von  Böhmen,  Teil  "U  Rostpilxe.)  (.\rchh*.  naturw.  Dnrchfoisdi.  B^Ämens, 
vol.  XIII,  Abt.  &.  im  226  pp..  e.  fig.)  [T9eheelii8ch.| 

Da  die^e  Abhandlung  tschechisch  geschrieben  i.st,  so  vt'rin;ig  liofereat 
über  dio8e]t>e  nichts  Näheres  mit/uteileD.  Ks  ist  wirklich  /.u  bedauern,  dass 
sich  Verf.  entschIos.sen  hat,  sein  Werk  in  einer  Sprache  zu  veröffentlichen, 
die  nur  ein  j^anz  verschwindend  kleiner  Teil  der  Mykologen  versteht.  In  dem 
Werke  ist  jedenfalls  viel  Interessantes  enthalten,  aber  alles  dieses  geht  jetst 
ziemlich  fflr  die  Wissenschaft  veiloren.  Sollten  sich  Systeniatiker  veranlasst 
sehen.  iVien  Werk  gar  nicht  xu  silieren,  so  wird  sich  Verf.  tuerflber  nicht  be- 
klagt-u  ilürfei». 

Aufgeführt  werden  8ü8  Arten,  eine  reclit  stattliche  Artenzahl  für  da» 
Getnet.  Beigegeben  sind  69  gut  ausgeführte  Figuren. 

890.  Bibtii,  fr.  Inf ektions versuche  mit  einigen  Ureiinem. 
III.  Bericht  (1904  und  1905)  (Hentrhl.  f.  Bakteriologie,  Psfisitwik.  und  In- 
fektionskrankh.,  II  Abt .  vol.  XVI.  1906,  p.  160—169.) 

Versuche  au?,  1'.Hj4  : 

1.  Puccinia  art/entata  (Schultz»  Wint.  l>as  Aecidienraycel  perenniert  nicht. 
Hondern  es  müssen  die  >l(i(xca-Pflanzen  jedes  Jahr  neu  infiziert  werden. 

2.  Aecidien  von  HammeulH»  amieomug  gehören  zu  Vfomytm  Poae  auf  Poa 
pratensis. 

8.  Peridermium  Pini  (Willil  )  f.  corticola  Inri/Iort»'  nur  Vinc<'((i.ru")n  tifficinak. 
nicht  aber  Asclqriag  syriaca,  ImpatUns  Bataamina^  Verbena  hybria.  Pedi- 
ctäaris  paltulrUi. 

4.  Aeddimm  Sadi  Niesal  von  Setdi  gfaueum  gehört  sa  Urumf/ce^  fftttminit 

Niossl. 

6.  PiKrinia   Pdi/r/imi-amphUiii  Per*«.  erp:a1<  Aecidkir»  auf  Oeranivm  prateine 

und  Q.  paiustre.    Bestätigung  vou  Tmnzschcl  s  Versuch. 
6.  Infektionsverauche  mit  Ptia-inia  punctata  Link.  Die  Pom  anf  (kdium 

titmtiewn  wmcht  biologisch  von  den  Formen  anf  O.  MnUvtgo  und  6. 

verum  ab,  ss  P.  Oalii-silratici  Otth. 
7  Teleiitosporen  von  C'aijfptctpora  Qoefpertiana  Kuehn  ergaben  Aecidien 

auf  Abtes  pectimta. 

B,  Bteamagirum  Ckamaenerii  Rostr.  Die  vom  Terf.  in  Syd.  Ured.,  No.  1840 
nnd  Vestergr.  Microm.  rar.,  No.  764  verteilten  Aecidien  gehören  au  diesem 

Pilo  hiiaslriou- 

9.  Melampsoreüa  Symphßi  (DO.)  Bub.    Unabgeschlossene  Versuche. 
10.  EuaUtpmtm  Poljfpodii'Dryojrieridi».    Versuche  erfolglos. 

Yersaclw  aus  1906: 

1.  Ein  AeetÜHm  von  Jtemmciiliw  bidb<m»$  «rgab  Vromycen  Feitw-ae  Syd.; 
Uromycen  Hanum^li'Fegtucae  -Taap  ist  von  U-  Feahuae  Syd.  verschieden. 

2.  Aevidium  von  Rantmculu»  Fiearia  gehört  zu  Uromyces  Poae  auf  PitM 
prulensi»- 
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9,  UrotHyces  AkhemÜbu  (Fers.)  lAv,  Es  gelang  nicht,  die  Teientosporen 
sum  Keimen  sn  bringeo. 

4.  IWciniastrum  Ctrcaea  (>^chitm.)  Srhroet.    Versuche  erfolglos. 
6.  FutriiiniKh  itm  Epilohii  (Ftrs.i  Otth.    Versuche  erfolglos. 

891.  Uuetiultz,  F.  Über  den  Getreiderost.  (Baltische  Wochenschrift, 
Jurjev,  vol.  XLIV,  IW6,  p.  1—4,  12—14.) 

Populäre  BemerkuDgeD  Ober  die  RosikrAnkheiten  des  Getreides. 

892.  Butler,  R.  J.  nnd  Ilaynan,  J.  M.  Indian  wheat  ru.sts.  (Meraoirs 
of  thc  Department  oi  Agriculture  in  india.  Botan.  Series.  Vol.  I,  No.  2, 1906, 
6^  pp.,  tab.  I— V.) 

lo  dieser  ^hrift  erfaalteii  ivir  eine  fQr  einen  grösseren  Leseriareis  be> 
stimmte,  dem  gegenwärtigen  Sunde  der  Wissenschaft  entsprechende  Dar* 

stelluDf,'  der  auf  ^^■eizen  lebenden  Hostformen  (Pxwchna  f/raminis,  P  ghtmarum 
und  P.  triticinat  und  ihrer  LebensverhäItnis*;o  mit  besonderer  iiin  k>Tcht  auf 
die  klimatiscbea  Eigentümlichkeiten  iudieas.  bisher  liess  sich  nicht  ermitteln, 
wie  diese  Fibee  sieh  von  einer  Vegitationsperiode  sur  andern  erhalten;  zugehörige 
Aeeidinmformcn  wurden  nicht  gefanden.  Es  werden  besondere  Fingen&^g» 
ge^^cbon,  in  welchen  Richtungen  sich  die  wetteren  Forschungen  arif  (lie^^em 
Qebiete  zu  bewegen  haben,  um  nutzbringend  für  die  Landwirtschaft  r.u  sein. 

Dietel. 

898.  CMstnsD,  A,  R.  Observations  on  the  wintering  of  rusta. 
(Transaet.  Wisconsin  Acad.  Sc.  vol.  XV,  1905,  p  8S.) 

894.  Cniohot,  P.  Contribution  ä  letufle  biologique  de  queliiues 
Purrinioa  sui  Labiles.  ;Centrbl.  Bakt..  11.  Abt.,  vol.  XVU,  1906,  p.  212 
bis  224,  896—411,  c.  ö  fig.,  1  tab.) 

Der  Verf.  hat  seine  Versnche  Uber  Labiaten-l*accinien,  Aber  die  wir 
früher  berichtet  haben,  erheblich  erweitert  und  I^iccinia  MeiUkae  (Fers.)  in  » 
ziemlich  scharf  getrennte  biologische  Formen  zerlegen  können,  von  denen  die 
inei-^ten  .luf  eine  einzige  NÄhrspocics  beschriinkt  sind;  nur  die  Form  auf  Cala- 
»tintha  Acinos  lebt  auch  auf  C-  alpina.  Von  den  nicht  bereit-*  früher  mitgeteilten 
weiteren  Ergebaissett  ist  hervoranheben,  dass  P.  7%ymi-Stipae  Kleb.  Saivia 
prateiuit  nicht  infisiert,  dass  femer  P.  Gkekomatis  DC.  auf  Qkchoma  hederacta 
und  P.  Saliiae  Ung.  auf  Salvia  ijlutinom  verschiedene  Arten  sind  und  da.ss 
obenw  P.  aiuntlnri--  Stniuss  in  zwei  Spo/.ialformen.  die  eine  auf  Teucrium  Clta- 
itiardrya,  die  andere  auf  T.  Hcorodonia  zerlegt  werden  muss.  Dietel. 

895.  Cluiek,  0.  v.  Ein  Mittel  aar  fiek&mpfnng  des  Kosenrostes. 
(Österr.  Landw.  Wochenbl.,  1906,  No.  7,  p.  52.) 

89e.  IMetel,  P.  Einige  Bemerkungen  ilber  die  Hostpilzflorn 
Australien«?     (Ontrbl.  Hakt..  U.  Abt..  vol.  XVI,  1906.  p  788  -786.) 

Bemerkungen  zu  Mc  Alpine  s  Werk  „The  Hu^t^i  oi  AuslraJia"  in  bezug 
anf  die  Armut  an  Arten  und  besonders  an  Gattungen  der  australischen  Rort- 
pilaflora. 

897.  Di«*lel,  P.    Über  Chnoopsom  eine  neue  f/redtneen- Gattung.* 

(Ann.  Mvr-,1.,  IV.  1908.  jt.  421—423.  c.  fig.)  N.  A. 

Auhfuhrliclie  Heschreibung  der  genannten  neuen,  zu  den  Melampsttreae 
gehürigcn  Gattung. 

898.  Dielfl.  P.  Beschreibung  einiger  neuer  l7r«rfiiMen.  (Ann.  Hjcol.» 
IV,  1908.  p  808^308.)  N.  A. 

Lateinische  Diagnosen  nfnier  Arten  von  Uiedo  V2).  Puccinia  (11)  und 
OoleosporttiNi  (1)  aus  Japan,  Simia,  Utah,  Chile,  Ecuador,  Argentinien. 
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899.  Di«?lel,P.  Monographie  der  Gattung  itove<id»a  Berk.  (Beihefte 
2.  Bot  Gentrbl.,  vol.  XX,  IM6,     848—419.  tat. 

Diu  Durchsieht  der  zahireichen  Havmdieiu  die  Im  Herber  des  BerUoer 

Hotanischen  Museums  enthalten  sind,  -ab  Verf.  Veranlassung,  seine  Studien 
iibcr  diese  interessante  Gattung  wiccitT  aufzunelimcn  und  deren  Resultate  in 
der  vorliegenden  recht  vorzüglichen  Mouographie  zu  verriffentUchen.  Während 
die  vom  Terfaaser  durchgef Ohrte  monographische  Beerbeitung  der  GeUung  im 
Jahre  1894  sich  auf  nnr  81  Arten  erstreckte,  betragt  dissmal  die  Zahl  der  zu 
berücksichtigenden  Arten  unter  Einschluss  sieben  neuer  Speeles  81. 

Nach  einer  übersieht  über  die  Geschichte  der  Gattung  bespricht  Verf. 
sehr  ausführlich  die  morphologischen  Merkmale  derselben,  wobei  verscliiedent- 
lich  neue  Beobachtungen  mitgeteilt  werden.  So  bietet  bsRondMS  die  Aus- 
breitung des  MyceLs  der  H.  atroctustacea  EigeotQmJichlceiten  dar,  Eine  von 
anderen  üredinaii  unbekannte  Eigenschaft  des  Myrels  der  meisten  ;uif  Cnstia 
lebenden  .\rten  besteht  ferner  ihirin.  dass  es  zur  Anleguni?  von  Sporenlageru 
unmittelbar  unter  der  Cuticuia,  also  zwischeu  ihr  und  der  Aus-senwand  der 
Epidermiszeilen  sich  in  einer  flachen  Schicht  ansbrsitet. 

Hinnehtlich  der  Gestalt  der  Teleutosporen-Ujsten  und  der  Art  ihrer 
Vereinigung  unterscheidet  Verf.  zwei  Haupttvpen: 

1,  schlauchförmige  Ojsteo,  die  seitlich  der  Länge  nach  nüteinander  ver- 
bunden siud,  und 

2.  kugelige  oder  eiförmige  Cysten,  die  mit  schmaler  Ansatafläche  dem 

Köpfchen  angeheftet,  untereinander  aber  nicht  vereinigt  sind. 

Bei  Typiiv,  T  sind  dann  noch  mehrere  Modifikationen  zu  unterscheiden: 

a)  Zu  ji  der  i:in/^elspore  des  Köpfchens  gehört  «ine  Cj'ste.  Diese  können 

dann  wieder  sein 

1.  ^eichartig,  sämtlich  mit  quellungsfühigem  Inhalt  erfttllt>  oder 

3.  ungleichartig,  indem  nur  die  nach  den  randstündigen  Sporen  ver- 
laufenden Cysten  inhaltfuhrend,  die  Übrigen  inhaltlos  und  infolge- 
dessen nicht  «luellungsfiihig  «ind. 

b)  Kur  die  raudstiladigen  Sporen  sind  mit  Cysten  versehen  und  diese  ver- 
laufen radial  von  aussen  nach  der  Mitte  der  Köpfchenunterseite,  liegen 
also  mit  ihrer  Längsseite  dem  Köpfchen  an. 

Tber  die  biologisclie  Bedeutung  der  Cysten  lilsst  sich  etwas  Bestimmtes 
zurzeit  iiocli  nicht  sagen.  Narb  Verf.  ist  es  am  wahrscheinlichsten,  dass  die 
Cysten  als  Wasserspeicher  anzusehen  sind,  deren  Aufgabe  vielleicht  die  ist, 
einem  au  starken  Sinken  der  Luftfeacbtigkett  in  den  Sporenlagem  vorzubeugen. 

Was  die  Zahl  und  Anordnung  der  Eiuzel.sporen  in  einem  Teleutosporen- 
köpfchen  anbetrifft,  so  kommen  in  <tifser  Hinsicht  die  weitgehendsten  Ver» 
schiedenheiten  vor.    Es  lassen  sich  aber  drei  Typen  unterscheiden: 

Typus  A :  Alle  Köpfchen  werden  stets  von  der  gleichen  Anzahl 

von  Hyphen  nach  einem  flbereinstimmenden  Teilungsmodus  aufgebaut 

und  bestehen  infolgedessen  aus  gleich  vielen  Sporensellen. 

Typus  B;  Di«-  Zald  der  am  AnflKui  eines  Köpfchens  beteihgten 

Hyphen  ist  verschieden,  aber  die  Zahl  der  von  einer  Hyphe  gelieferten 

Eiiizelsporcn  ist  für  alle  Köpfchen  gleich. 

Typus  C:  Die  Köpfchen  lassen  durch  die  Zahl  and  Anordnung 

der  Sporen  keine  bestimmte  Regel  erkennen,  die  ihren  Aufbau  beherrscht 

haben  könnte. 

Zwischen  dem  Typus  B  und  C  sind  Übergänge  vorhanden.    Eine  be- 


Digitized  by  Google 


238 


P.  Sydow:  Pilw  (obne  die  Sehixomyceten  nnd  Fleebtea). 


(142 


Bondm  merkwürdig«  EigtDttlmlichkeit  ist  das  Vorkommen  von  sweiwlei 
Köpfchen  mit  verschiedenem  Bau  nnd  von  verschiedener  Grilese  liei  einer  nnd 

derselben  Art  (R.  Baumiana,  R.  Stuhlmannif. 

Rt'cht  au'^ffihrlich  'fj;cht  Verf.  weittT  auf  die  Vfrwaniltschaft  der  einzelnen 
Üaceiielia- Arten  iiutcinander  ein.  Seine  Betrachtungen  führen  Um  dazu  —  und 
wohl  mit  Redit  — .  dass  alle  Arten  taixB  miteinander  verwandt  sind,  es  daher 
nieht  angftngig  ist,  die  so  natarliche  Gattung  in  mehrere  xu  «erlegen.  Hem 
racendia  nnd  Neorüvendia  könnten  daher  höchstens  als  Sektionen  bestehen 
bleiben. 

Auf  der  £ufiiorbiacccn-0 AtUing  PhyUanthun  kommen  M.  pygnuiea  und  H. 
apyetidicuUUa  vor.  Alle  übrigen  Species  leben  auf  L^vminoacn^  und  swar  iinf 
AthUtia  6  Arten,  PithteolMmn  1  Art,  CMIiemdra  6.  LytiUma  U  Aeaeh  12. 

Lcuatena  i,  Minma  4,  De^mtanthwi  1,  Prosopis  2,  Pipiadema  2.  Entada  2,  Baw 
hl  lila  1.  CiiHxid  15,  Glcditsclila  '2,  CncsalprNia  4,  ^fczonnlrnv  1,  Stcarfzin  1,  Cal- 
j>uniiH  1,  Indiyo/eia  S,  Biont^n tarda  2,  Mundulfn  1,  Tephronia  3.  Se^nia  U 
Erythrina  I,  Lonchoao'pus  1,  Pongamia  1,  Andim  l  Art,  sowie  2  Arten  auf 
nicht  naher  bestimmten  Gattungen. 

Die  ausführlichen  Beschreibungen  aller  bekannten  Arten  beschliessen  die 
interessante  Arbeit. 

900.  Evans,  J.B.  Pole.  Infoction  phenomena  lu  various  Urrdincte 
(iiep.  British  Assoc.  for  the  advanc.  of  sc.  South  Africa  1905,  London  1906. 

901.  Fischer,  Bl.  Beiträge  sur  Entwickelungs geschiehte  der 
Uredineen.  (Centrbl.  Hakt..  II.  Abt..  vol.  XVli.  1906.  p.  308-20S.)       N.  A. 

Auf  tJrund  von  Versuchen,  über  die  hier  berichtet  wird,  unterscheidet 
der  Verf.  z\v»;i  Formen  des  Ummy-rx  fjrnmi»iM  (Niessl)  auf  Mfltm  riliata,  näm- 
lich (/.  SeseU-gramintg  mit  Aecidien  auf  Seaeli  glaucum  und  f7.  LagerpitH-graminia 
mit  Aecidien  anf  LaterpiHw»  Süer.  —  PHeania  LUiaeearum  Dubj  zeigt  inneilialb 
des  bisher  angenommenen  Umfanges  dieser  Speeles  eine  Bpesialisation,  denn 
es  gelang  nicht  den  Pilz  von  Ondthogalntn  umbdlaftnn  auf  Omithogahtm  nutans, 
Srillfi  hifolia  und  BtUcvalia  romona  tu  flbcrtm^^cn  Dagegen  werden  nat-h 
fniheren  Versuchen  des  Verf.  Ormthogalum  pyrenaicum  uud  0-  mrboneme  von 
der  Form  auf  O.  umb^atHm  Infisieit  DieteL 

902.  Owrelt,  A  0.  Field  notes  on  the  Urtdineae.  (Journ.  ofMycol., 
vol.  Xir,  1906.  p,  162—164.) 

Bemerkungen  zu  Pucdnia  «candica  .lohans.,  p.  Varia s-AhUHh  Arth., 
Accldinm  nwnofft'm  Pork.  ('tieimia  con/tuen^  {Vers.)  Schroet..  wt  lchc  Arten  Verf. 
in  Big  Cüttonwüod  Canjon  b<.'i  Salt  Lüke  City  in  eiucr  Höhe  von  8500— 9&tX) ' 

sammelte. 

906.  tineau  is  Lamurliere.  Sur  les  Mycocecidies  des  dymmtporan" 
gntm*  (Ann.  Sc.  nat^  S«r.  9,  Bot.  II.  1906,  p.  BIS— }60.) 

904.  Heeke,  L  Infektionsversuehe  mit  Puetima  M^fdü  B4reng. 
(Annal.  M.vcol..  IV.  lOOfi.  p.  418—420.) 

Aus^aatvtMsm  he  mit  überwintertem  Teieutosporenmaterial  von  Puecinia 
2Jaydi$  ergaben  wiederholt  Aecidien  auf  O-ra/iV-Arteo. 

Am  stärksten  und  regelmässigsten  wurde  stets  Oxaiw  Britta  inßsiert. 
schwächer  und  langsamer  0  ti  ojmtoloide»  uml  auf  O.  rosea  wurden  nur  Spermo- 
gonien  gebildet.  Mit  den  Aecidie  n  von  OjchHs  sh  lrfa  wurde  dann  wieder  Maia 
infiziert,  welcher  nad»  ca.  b  l'agen  regelmässig  und  reichlich  Uredo  trug. 
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Nadi  Kellerinan  sollen  die  Sporidien  vom  Maisroat  auf  Maia  wieder  die 
Uradororai  «UMag^n.  TJm  diese  Angabe  nacbzuprafen,  inßiierte  Verf.  junge 

Maispflanzen  in  versehiedeaen  Entwi<  kelungsstadien  mit  keimfähigem  Teleuto« 
Sporenmaterial,  aber  niemals  konnte  hierdurch  die  Uredoform  erhalten  werden. 
Die  grosse  Verbreitung  des  Maisrostes  ist  noch  nicht  geklärt. 

906.  Uolway,  E.  VV.  1>.  North  American  Lrefiineae.  Vol.  1.  Pt.  II, 
p.  88— &6.  tab.  11— 28,  Minneapolis,  Minn.,  Maj  1906.  X.  A. 

XHeMS  Heft  enthlli  In  derselben  ▼orsllglicben  Ansstattang  wie  Uefb  1 
die  Awdttjm  anf  Meraeeen,  Amiolaeem,  XrMoledbtoeMm  Bitli^imaeeat,  AmarantO' 

cren.  Portulaceen.  CaryophyUaam^  Cruciferen,  Saxifragacern,  Crassulaceen  und 
Roiacem,  im  g;inzcn  88  Species.  Als  besonders  erwähnenswert  f^rscheinen  uns 
einige  Berichtigungeu  bei  folgenden  wenig  bekannten  Arten:  Fuccinia  obliqua 
B.  ei  C.  scheint  mit  P.  UUerilia  B.  et  C.  identisch  au  sein;  die  NihrpQanse 
von  P.  Purpurn  P.  Henn.  ist  nicht  ÄnUn$,  sondern  gehört  entweder  za  PMox 
oder  einer  nahe  verwandten  Gattung,  der  Pilz  selbst  ist  identisch  mit  V.  plum- 
baria  Peck.  Dasselbe  ist  der  Fall  bei  P,  nrahicola  E.  et  E.  Diese  Arten  sind 
also  einzuziehen.  Auch  die  Nährpflunze  von  P.  tepulta  B.  et  C.  ist  wahrschein- 
lich nidit  Fkm  sondern  vielleicht  f^fotfiim  maaro^jßvm. 

Za  P.  BtXbettlii  (Hörnern.)  Rostr.  woden  provisoriseh  als  nicht  sicher 
davon  unterscheidbar  hinzugezogen  P.  Barbaraeae  Cke.,  P.  Cheiranthi  E.  et  E., 
P.  confdmilh  E.  et  K.  und  P.  palefaciem  D.  et  H.  Ferner  wird  P.  Heucliet-ae 
(Schw.j  Diet.  als  identisch  mit  F.  Saxifragae  Schlecht,  angesehen,  so  dass  also 
der  entere  Name  als  der  iltere  auch  fflr  den  europaLschen  Plla  anzuwenden 
wiire.  ESn  Unterschied  besteht  allerdings  insofern,  als  bei  P.  Saxifirtigat  die 
Sporen  stets  gestreift  sind,  während  bei  dem  amerikanischen  Pilze  neben 
deutlich  gestreiften  Sporen  aucli  solche  mit  <^ehr  zarter  Streifung  und  vidlio; 
glatte  vorkommen.  Bei  P.  Pruni-f<pinosae  Pers  vennissen  wir  die  Beschreibung 
der  ileruifiiM-Form,  zumal  da  in  den  Bemerktmgeu  auf  die  Zagehdrigkeit  dieses 
Pilzes  zu  Aeddium  pundatum  Pers.  und  die  diesbesflglichen  Versuche  von 
Tranzschel  und  Arthur  hingewiesen  ist.  Als  neue  .\rten  werden  bt  schrieben: 
P.  Utnhffm'.t  (Barrett  auf  Tkla^i  glaucHtu  und  P.  Lithophragmae  llol^^'.  auf  Litho- 
phroijiii".  jKirviflorutii.  Dietel. 

Ö06.  KeUermau,  W.  A.  L  redineous  culturc  experiments  with 
Awdnsa  SarghU  1905.  (J«uin.  of  MycoK»  vol;  XII,  1906,  p.  9—11.) 

Verf.  hatte  früher  mitgeteilt,  dass  es  ihm  gelangen  sei,  den  Maisrost 

durch  Sporidien  direkt  wieder  auf  den  Mais  zu  abertragen  Nach  Vornahme 
weiterer  Versuche  gibt  er  nunmehr  diesen  .*>tnndp«nkt  auf  und  nimmt  an.  dass 
die  bei  den  früheren  Versuchen  benutzten  Telcutosporenlager  einzelne  Lredo- 
sporen  enthalten  haben.  Auch  im  freien  Felde  durfte  sich  der  Maisrost  zumeist 
auf  diesem  Wege  von  einem  Jahre  zum  andern  for^flanzen.  Dietel. 

907.  Renif  V.  D.  Methode  emplojed  in  nredineal  eulture  work. 
(Proc.  Indiana  Acad.  Sc,  1906,  published  1906,  p.  127-131.) 

908.  Krifi;,  W.  Versuche  mit  "Ranunculaceen  bewohnenden  .1  r.';,?». 
(Vorläufige  Mitteilung;  )    (Pentrhl,  Hakt..  IL  Abt .  vol.  XVII.  1906,  p.  2Ü8- 209.) 

Aacidium  Ficariae  aus  der  Umgegend  von  Bern  und  dem  Kiental  gehört 
SU  einer  biologischen  Rasse  des  üromyca  Boae  Rabh.,  die  nur  auf  Poa  palwrtrii 
und  P.  triviaUt  wichst.  —  Ein  Aeddium  auf  Bammcului<  repeng  gehört  zu  einem 
Uromyces  vom  Typus  des  U.  Poae.  —  Das  zu  f.  Ducfylidis  gehr.rige  Aecidium 
auf  U.  Imibonui  ist  nicht  identisch  mit  demjenigen,  durch  welches  Bubäk  Festuca 
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mina  iofiziert«.  —  AecidiMporen  auf  R.  ditoUatt  eraeogten  •inen-  Uromyea 
Attf  DaOvIit.  DieteL 

909.  KiiMant,  8.  Notes  on  Japanese  Fungi.  III.  I  romyccs  on 
i'lnflrnstin.  IV.  Caeoma  rvn  Prunus.  f!?ot.  Mag.  Tokjo,  vol,  XIX,  J905,  p.  S8 
bis  Hb  et  vol.  XX.  1906.  p.  47-51,  tab.  iU  -IV.)  N.  A. 

Aul  Cladraatis  war  bisher  nur  ein  Uromycee  bekannt,  nämlich  U.  amwx»si4i 
Kom.  auf  Cl.  amuimuü;  es  werden  nnn  hier  zwei  neue  Arten  enl  dadnuti» 
shikokiana  betrieben,  nämlich  U.  HhVtolaanit$  Kne.  und  U,  Cladnatis  Ens.  nnd 
ein  Schlfissel  zur  Bestimmung  der  (7romyow- Arten  auf  Sopkan  und  CkulnuN$ 
gegeben. 

In  der  zweiten  Arbeit  wird  eine  Caeomaform  auf  Prunn«  Mnmc  beschrieben, 
von  welcher  der  Verf.  bereits  htih&t  iu  japanischer  Sprache  eine  Beschreibung 
veröffentlicht  hat  Dieser  auffUlige  Pilz,  Caeoma  Uäkinm  Kus.  befUlt  in  einem 

jedenfalls  sehr  jugendlichen  Stadium  Blätter-  und  Blütenknospen.  Aus  den 
erstcren  ont'^tfhpn  stark  deformierte  kur/.e  Triebr-  mit  fleischiprcn  Blattern, 
währeml  bei  den  letzteren  Cbloraothie  oder  anderweitige  Miüsbildung  eintritt. 
Bezflglich  der  EinseHieiton  deiseiben  müssen  wir  auf  die  Arbeit  selbst  ver- 
weisen. Von  Caeoma  radiatum  Shirai  auf  iVunt»  Aemlo-CbwM  ist  Cmoma 
Mnkinoi  ebensowohl  durch  die  Gestalt  der  Sporen  als  auch  durch  die  Art  des 
Auftretens  verschieden.  Dietel. 

din  Lamarli^re ,  G.  de.  Sur  les  Mycocecidies  des  Gymnosporan« 
gium.    (Aiiii.  Sei.  Nat  ,  9.  II.  19C5.  p.  818—850  ) 

911.  Lire,  J.  Ivar  (früher  J.  J.  Liudrothj.  Ku  1  tu r versuche  mit 
finnischen  Rostpilzeo,  I.  (Acta  3oc.  pro  Fauns  et  FI.  Fennica,  XXIX» 
No.  S,  190«,  n  pp.) 

Kulturversuche  wurden  aogestellt  mit  MelamiMiora  Larici-Treinulae  Kleb, 
(die  Coeowa-Frtrm  wird  auch  auf  Larfx  ftihirica  Ledeb  ^a-bildet);  3f  Lariä-Caprne- 
ui  HiH  Kleb.  (Caeoma  auf  Larix  decidua  und  L.  iibiricaj;  Fucnnia  Aecidn-Mdam- 
fji/ti  (Kze.  et  Schm.)  Lire  (Aeddium  Mdamfiyri  entwickelte  eine  JAicdnia  auf 
Mdima  coeruleaj  (Diese  neue  Beseichnung  ist  doch  ganz  aberflflssig,  da  für 
diese  Form  der  gülti^j^e  Name  /'«r,  nemomliti  Juel  besteht.  Referent);  Pucc 
Afciilii-RuMtrh  (Hoffm.)  Lire  =^  Pucr.  Phragmitis  (SrhuTT!  i  Koorn.  (bildet  in 
Finnland  Aecidien  auf  limnex  cnnpua  und  R.  domesticunh  (Ebenfalls  über- 
flflssige  Neubenenoung.  Referent);  Uromjfce»  WfMi  (Hedw.  f.)  L6r.  and 
ü.  TrifolU-repmHa  (Cast)  Uro  (der  auf  TfifiMum  t«pem  auftretende  üromyu» 
ist  raorphologisrh  uml  l>i. .!oui<.  h  von  U-  Trifolii  Aut.  unterschieden,  stellt 
eine  eigene  Art  d  ir  uriii  <^«  ht  nii  ht  auf  Trifolium  praieme  and  T  hybridnm 
über);  Gymnosporangium  da ixuiae forme  (Jacq.)  Reess  (entwickelt  Aecidien  auf 
Crataegm  (kegaoatiJlhah  AeddiHm  ooiwrtm-PicefU  Beees  (negative  Resultate); 
Mdtui^ttoridiim  bebäimm  (Pers.)  Kleb.  (Aussaaten  auf  LarisB  eigaben  keinen 
KrfoIiT);  Chryitomyxa  Pirolae  (DC.)  Rostr,  (besitzt  ein  perennierendes,  in  den 
unterirdischen  Teilen  der  Nuhrpflanze  weiterwachsendes  Mycel;  Kulturver- 
sucbe  fielen  negativ  aus);  üromyce«  Geranii  (DC.j  Wint.  (Aecidien  von  Oera- 
nium  »Ivatieum  riefen  Uredo  und  Telentosporen  auf  dersdben  NihrpOanze 
her\*or):  (rymnotq>ora»gium  Juniperinum  (L.)  Fr.  (Pjcniden  auf  Sorlnu  ftimi»)i 
P' rifh  rm!in,t  Pini  (V^illd.)  Kleb,  (wahrecheinlich  zu  Orwiartium  Fedkularlt 

Lindl',  uelii-riy). 

Die  Zahl  der  mit  den  genannten  Pilzen  angestellten  Versuche  bezLffeit 
sich  auf  268. 
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912.  Loug,  W.  Ii.    Notes  on  new  or  rare  species  o£  Muiendia 
(Joiini.  of  Myeol..  vol.  XU,  190«,  p.  262—28«.)  N.  A» 

Als  neu  wevden  bemhrieb«n  Savmdi»  Fiiddiag  avf  Pwdtfia  eryMta 
von  Florida  und  B  Arthuri  auf  einer  ttnbekisnten  Pflanze  von  Jwnaioa. 

Zur  H.  australis  wird  die  h'avenelin  auf  Ltticaenn  tnicrophi/Ua  gezogen,  die 
Referent  inzwischen  als  neue  Art  beschrieben  hat.  Ferner  soll  R.  mexicana 
identisch  sein  mit  E.  MimosaesmgUivae  und  ebenso  hält  der  Verf.  K.  expannh 
R  fragnum  B.  Bkmpknifama  und  B.  ftOdmrrima  fOr  eine  einiige  8pedee,  die 
beiden  letsben  wohl  mit  vollem  Beohte.  DieleL 

018.  Loanibiiy,  €.  P.  Ckrywiahmmm  rmt.  (Agric.  Jonm.  Cape  Towo, 

1906,  2  pp  l 

914.  M«be,  A.  On  the  Rust  Fongi  on  Whpat  in  the  vicinity  of 
Tokyo.    (Hnt.  Magaz.  Tokyo.  XX,  1906,  p.  278—298.)  IJapaaiöch.J 

Referent  vermag  nur  die  Namen  der  besprocheuea  Pilze  anzufahren: 
Puednia  simfiex  Erikae.  et  Henn.,  P.  glwmanm  Erikaa.  et  Hann..  P.  triticina 
Erikss. 

916.  Mc  Alpiie,  IK  Notes  on  the  ruets  of  Australian.  (Vietorian 

Naturalist,  XXIII.  1906.  p.  44^62.) 

916.  Mc  Alpiset  D-  A  new  Aeeidwm  on  Aeaeia^  (Aanal.  UycoU  IV, 
1206,  p.  826-826  )  K.  A. 

Aecidium  tot-quens  ilc  Alp.  n.  sp.  auf  Acada  Famaiaiui. 

917.  McAlpine,  D.  Australian  Aoicia  Rusts  with  their  specific 
Hoata.  (Annal.  MyooL,  IV,  1906,  p.  822-^6.) 

Verf.  gibt  ein  Vcfteichnia  der  aoatraliscben  ileada-Arten  mit  den  auf 
ihnen  bcob.iehteten  Uredinem'  Es  sind  gefunden  worden:  Uromyetaäwm 
nfjyinum  Mc  Alp.  auf  5  Acacia-Arten,  U.  bis2>orum  Mc  Alp  auf  1  Art,  U-  tnariti- 
miim  McAlp.  auf  1  Art,  U-  notabüe  (hudw.)  McAlp.  aul  6  Arten,  U  Robinsotiii 
McAlp.  nnd  fj.  timplex  McAlp.  auf  je  1  Art.  U.  Tepptrianum  (^dx.c.)  McAlp. 
auf  24  Arten,  ürm^  hMnOm  Mc  Alp.,  17.  /Wupenw  Gke.  et  llaaa.  auf  je 
1  Art,  TJn  plkyHotNorMm  (B.  et  Br.)  HcAlp.  aaf  16  Arten. 

918.  Mc  Alpine,  D.  The  Rusts  of  Australia.  their  structure, 
nuture,  and  Classification.  With  66  platea  (includiog  866  figorea).  Mel- 
boure  1906,  8»,  349  pp..  tab.  I— XLIV.  N.  A. 

Eine  in  jeder  Beziehung  willkommene  Gabe  ist  es,  die  der  Verfasser 
mit  dieser  Publikation  ans  darbietet.  Nachdem  im  .Jahre  1892  in  Codm'a 
Bandbook  of  Australian  Fungi  im  ganzen  72  Uredinem  beachrieben  worden 

und  inzwischen  eine  ganze  Anzahl  neuer  Specirs  hinzugekommen  wnren, 
konnte  es  nur  erwünscht  sein,  eine  spezielle  Bearbeitung  der  australiscben 
Hostpilze  von  kompetenter  Seite  zu  erhalten,  zumal  da  die  Zahl  der  von  dort 
bekannt  gewordenen  Arten  nnnmdur  auf  161  angewaehaen  iat  unter  Einadtluss 
von  40  neuen  vSpccies,  die  in  dem  vorliegenden  Werke  zum  ersten  Male  be- 
schrieben sind.  Die  Arteniuihl  ist  also  auch  jetzt  noch  eine  verhältnismässig 
geringe,  und  dies  hat  seinen  Grund  teilweise  in  der  noch  ziemlich  unvoll- 
ständigen Durchforschung  des  Landes,  die  hoffentlich  durch  das  vorliegende 
Werii  einen  lebhaften  Ansporn  erfthrti  aowie  aie  dadurch  eine  neue  aichere 
Basis  erhält.  .\ber  ebenso  bestimmt  kann  man  jetst  achon  aus  dieser  geringen 
Artenzalil  auf  eine  v.  rhältnismässi<!fe  Armut  der  australischen  Uredineen-Fiorsi 
schliesäcn.  Die  bis  jetzt  ;:;efundeaen  Arten  verteilen  sich  folgendermassen: 
Botiwischer  Jahresbericht  XXXIV  (ISKH)  t  Abt  [Uedmckt  25. 0. 07.|  10 
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Phragmidium 

Vnmarihim 


Das  Buch  seiflllt  in  efnea  aUgemeinen  und  einen  speneUen  Tefl.  Im 

ersteren  werden  in  ausführlicher  Weise  und  teilweise  mit  besonderer  BerOck- 

sirhtigun^  der  Verhältnisse  des  Ackerbaues  die  allgemeinen  VerhäUtnisse  in 
folgenden  Abschnitten  behandelt;  Vegetative  Organe  —  Mycelium,  roproduktive 
Organe  —  Sporen,  Spermogonien  und  8permatien,  Aecidicu  und  Aecidiosporen, 
Urodosporen»  Teleutosporen,  Mesoaporeit  und  Amphisporon.  Sporidien  oder 
Fromycelsporen.  Paraphjsen  und  ihr»  Fnaktion,  Uispranff  der  Hauptsporen- 
formen. Host[)ilzr  in  ihrer  Bezit-luing  zn  anderen  Pilzen,  einheimische  und 
eingefflhrte  Arten,  einheimisch©  Arten  mit  il.ren  Wirten,  Verteilung  der  Arten 
in  AuHtralien,  Urtipning  und  Spezialitsatiua  des  Parasitismus.  Ueteröcie  und 
ihr  Ursprung,  IVädisposition,  der  gegenwärtige  Stand  der  Weizenrostfrage  in 
Australien. 

Von  den  beschrtehfiien  /:ihl reichen  neuen  Arten  seien  besf)n(k'r^  er- 
wähnt Puccinia  <-acno  uls  Teleutosporenfoi m  \'in  f^rc/Jo  Rnffborllinr  Diet.  und 
Fucdnia  Zoruiae,  deren  I  redoforni  als  Uredo  Zomiae  Diet.  au»  Bras^ilien  be- 
reits Unger  bekannt  ist  Erwilinettawert  ist  femer  Urmmifet»  Iku^Qntmia» 
Mc  Alp.,  weil  dies  vermutlicli  sine  swette  f'redinee  auf  einem  GiUM  iat^  die 
Aecidien,  l'redo-  nnd  Teleutosporen  auf  derselben  Wirtspflanze  bildet  (hishcr 
war  die«  nur  von  Fucdnia  graminrlla  bekannt).  .Vllerdiofrs  nju8s  erst  noeh 
der  Nachweis  geführt  werden,  dass  das  auf  Dauthonia  isoliert  gefundene 
Ateidtum  an  dem  Uromycea  gehört.  Auch  sonst  tfnd  Kolturversncfae  mit  den- 
jenigen Arten  erwQnseht,  die  ihre  Teleutosporen  auf  Gräsern  bilden.  Ksher 
sind  .solche  Versuche  nur  mit  Puccinia  tjraminis  wiederholt  unternommen 
worden,  und  sie  haben  bekanntlich  zu  dem  überraschenden  Krgehnis  geführt, 
dass  es  nicht  gelingt,  mit  australischem  Material  dieses  Pilzes  Berbcri»  zu 
infizieren.  Die  eimtigen  heterOcisclien  Arten,  fOr  welche  auch  die  Aendwm- 
Form  in  Australien  gefunden  worden  Ist,  sind  Pmcinia  Agn^njn'  KU.  et  £v. 
(Aecidien  auf  Clemiifis  aristnin,  Uredo-  und  Telentrisporen  auf  Aqroi/yrum 
scabnitti)  und  Puccinia  i'ai  ici«  («Sehuni.).  Für  manche  dieser  Arten  sind  über- 
haupt die  Aecidienwirte  in  Australien  nicht  vorhanden,  wie  z.  6.  von  Puccinia 
Poomin  Niels.;  diese  roflssen  also  auch  ohne  Aecidien  sich  erhalten  kftnnen. 
Dies  ist  vermutlich  auch  der  Fall  bei  der  als  neu  beschriebenen  Rmmia 
Beckrtinnniae  Mc  Alp.  T>ipRr>r  Pilz  trat  niif  an  f^flanren  von  BerkmauDin  entrne- 
formis,  die  aus  Samen  gezogen  waren,  welcher  aus  den  Vereinigten  Staaten 
stammte.   In  Amerika  ist  der  Pilz  gleichfalls  gefunden  wordMk. 

Als  eine  auffUlige  Ererheinung  verdient  noch  hervorgehoben  au  werden, 
dass  auffallend  viele  Arten  von  Aiopiiffa  eine  reichliche  Mesospnrenbildung 
aufweisen,  darunter  auch  solche»  die  anderwArts  diese  Eigentflmlichkeit 
nicht  zeigen. 

Nicht  weniger  als  durch  die  Behandlung  des  Textes  steht  das  Buch 
auch  durch  seinen  reichen  Bilderschmnck  auf  der  Höhe  der  Zeit.  Auf  11  Tafeln 

sind  von  /.ahlreichen,  besonders  auf  Kulturpflanzen  lebenden  Arten  Habitus* 
bilder  in  Buntdruck  gepebfn.  die  fast  sämtlich  vnr7.fi;i:lich  pelnngen  sind.  Auf 
den  übrigen  44  Tafeln  sind  Abbildungen  alier  Arten  zu  finden,  von  denen 
dem  Verfasser  Material  vorlag.   Es  sind  dies  teils  Habitasbilder,  zum  grösseren 
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Teile  aber  Sporenbilder,  dio  fast  durchgängig  nach  photogmphisctien  Auf- 


919.  Vagiw,  P.   Unipyx'm  Rkkiaiui  P.  Magn.  und  dioTon  ihr  hervor« 
gebrachte  KrebsgeschwaUt.    (tledwigia,  vol.  XLV,  1906,  p.  178—177, 

Ub.  IX.) 

Der  in  dieser  Arbeit  beschriebene  Pilz  ist  in  der  brasilianischen  Provinz 
Rio  Onnde  clo  Sul  gefunden  worden  und  erseogt  «n  den  Stftmmen  einer 

Bigmniat  ee  m^r  oder  minder  ausgedehnte  nnregeluAssige  Krebsgeschwülste. 
Die  Sporenlager  ^vprden  an  einem  irr  l'intlenparenchym  verlaufenden  ^^Jcel  zu- 
nächst nahe  unter  der  Steiigeloberfiuche  an^^i^legt.  Sie  werden  dann  durch 
eine  dicke  Rorklage  von  dem  Mycei  abgvtreunt.  während  das  Uber  ihnen  be- 
findliche Gewebe  getrennt  wird  und  die  Sporen  frei  werden  Itast.  Unter  der 
Koricsdiicht  wird  ein  «weites  Sporenlager  angelegt,  das  nach  innen  tu  durch 
eine  neno  Knrklage  abges(  hie<len  wird,  und  so  wiederholt  sich  dieser  Vnrgnn::^ 
immer  von  neuem.    In  den  '"^porenlagern  wurden  nur  Teleutosporcn  gefunden. 


920.  XagMi,  P.  Auftreten  eines  einheimiaehen  Boatpilzee  auf 

einer  neuen  aus  Amerika  eingeführten  Wirtepflanze.   (Ber.  Deutsch. 

Bot.  Ues.,  vol  XXIV,  1906.  p.  474  -476.) 

In  dieser  Notiz  wird  über  das  vom  Verf.  in  Siidtiiol  beobachtete  Auf- 
treten der  Aecidium-i'oTm  von  Chrysomyxa  Rlmlodendri  auf  Picea  f/nngem 
Engeln.  Ter.  ffbnua  berichtet.  In  Nordameiitia  kommt  die  Chrysomyxa  nicht 
vor.  Dietel, 

921.  Mano,  A.  On  th^-  rust  fun^i  of  wheat  in  the  vicinity  of 
Komaba.   «Botan.  Mag.  Tokyo,  vol.  XX,  ima,  p.         244.)  (Japanisch.} 

Behandelt  die  auf  Weizen  auftretenden  iWcmio-Arten. 

922.  VMMe,  ff.  Reviaion  of  the  genns  Hemüeia.  (Kew  Bulletin, 
1906,  p.  86-4'A  c.  l  tab  )  N.  A. 

Verf  rre|,(  naher  auf  di  u  Bau  der  l'redo-  und  Teleutosporcn  ein  (die 
.«let-tdium-Generation  ist  unbekannt)  und  gibt  eine  Beschreibung  der  bekannten 
Arten.  Er  unterscheidet: 

HmUkt«  rmMrix  B.  et  Br.  (syn.  H,  Canthii  B.  et  fir.)  auf  Cofta  arabica 

tnmmcorensig,  Wtericn  verbreitet  von  Afrika  über  Asien  bis  nach  Sainoa; 

ferner  auf  P!ertii»i(i  {Canthunii)  campannlafffm  in  Indien,  Gardenia  jtumh 

nohUx  in  China,  Craterispennwn  laHtitmm  in  Zentralafrika. 
H-  Wocdü  Kalchbr.  et  Oooke  auf  Vangueria  iufamta,  latifoUa,  evonymoide»,  rnada- 

gatearentit  und  Coffea  Iba  in  Afrika,  auf  mehreren  Arten  von  Gardmia 

auf  Java  und  in  (Queensland. 
H.  nmerirnnn  Mass.  auf  fatflff/a  Dowiana  in  Uostarica. 
if.  indica  n.  sp.  auf  Macropanax  in  Indien. 

928.  Mapr,  £.  Oontribution  ik.  l'etude  de»  Uredin^es  de  la 
Sttiase.   (Bull.  Herb.  Boiae..  2,  vol.  VI.  1906»  p.  1012^1016,  c.  fig.>    N.  A. 

Verf.  verzeichnt't  dif  an  verschiedenen  Orten  gefundenen  Uredinttn  und 
beschreibt  als  npu   rnuin/cf.s  Fisckerianns  auf  Haniaintlus  fflaciatis. 

924.  Mi^ake,  T.  On  ruccinia  paraaitic  ou  the  Vmbdliferoe  of  Japan. 
(Jonrn.  of  the  Sapporo  Agricult.  CMlege,  vol.  II,  19C6,  p.  97—182,  tab.  III.) 


In  dieser  Arbeit  werden  fflr  die  ilora  von  Japan  18  Arten  der  Gattung 
Puecinh  auf  UmbeUiferen  nachgewiesen  und  beschrieben.  Vier  davon  sind 
neu,  nämlich  Pucc.  Angelicae^uii«  Mi^ake   auf   verschiedenen  Arten  von 


nahmen  hergestellt  sind. 


Dietel. 


Dietel. 


N.  A. 
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Angdiea  und  auf  Coelojtleurum  Gnu^nl,  Aioc-  /^u^t^ietco/a  Miyake  auf  Ligustieum 
tcotic«m  uod  X.  tiNtfenm'«  Aioe.  Mif/al>eana  Miyake  auf  Angelica  hakmenn», 
A.  kiuitiana  und  A  i'tilifi,  l'ucc.  Oenanthes  (Diet  ■  Miyaki-  ;iiif  Oenanthe,  doren 
l  rt'doform  hco-its  früher  vom  Ref.  be^chriphrn  worden  war.  l  iiter  den 
andereu  14  AricQ  biod  noch  die  bi.sher  nur  au»  Japan  bekannt  sind, 
wlhrend  die  Mehnahl  der  flbrigen  Arten  c»ne  weite  Verbreitung  ia  Asiea, 
Europa  und  Nordamerika  haben.  Ausserdem  wird  ein  Aecidhtm  Bt^iewri- 
mdmUnenm  n.  sp.  von  nnbekannter  Zugehörigkeit  beachriebeiD. 

Dietel. 

ä24a.  Moreiand,  W.  U.  Tiie  relation  of  the  weather  to  rust  on 
Cereals.  (Hem.  Dept  Agricult.  in  1ndia>  Boten.  Snries,  vol.  I,  1906,  No.  2, 
p.  63—68.) 

Verf.  berichtet  (5ber  die  Hi  /ielmrij^en  zwischen  Wetter  und  Hetreiderost 
in  Indien.  Haraiis  pr<'lit  lu-rvor.  dasss  die  Ausdehnung  der  Kostkr.mkheiten 
bauptaächiiclk  durch  die  Feuchtigkeitsverhalluisse  in  den  Monaten  Januar  und 
Februar  bedingt  wird. 

926.  MlUer,  Wilhelm.  Versuche  mit  Uredineen  auf  Euphorbien  und 
Hyj>eiicum.  (Vorläufige  Mitteilung.)  (CentrbK  Bakt.,  il.Abt,  vol.  XVlI.  1906. 
p.  210—211.)  X.  A. 

Von  Melaiiipspra  Heltoscojnat:  il'ers.)  Wint.  unterscheidet  der  Verf.  nach 
aelnen  Versuchen  6  Unterarten,  ninüich  M.  BdiMcopim  s.  Str.,  Jf.  Euphotitia^' 
JPepUt  M.  Evphorbiae'tsdffuae,  M*  Et^ihovtme'ttrietae  und  M-  Euphorbiae' 
Gcmrcliamf.  Letztcrc,  auf  E.  Gerardia  in  md  E-  fnhata  leheiid.  ist  auch 
uiorjiholoLriscIi  von  den  anderen  Formen  etwab  verschieden.  Mit  einem 
Aecidium  Euphorbiae- Geraräianae  wurde  L'redobilduug  auf  Ononitt  rotundifoiia 
erzielt.  —  Di«  Infektion  der  Eitpiurbia  amt^daloide*  durdi  Mudopkiftum 
Eufiioii^iae-Mvattaie  erfolgt  wohrscheinlieb  an  den  Rhizonknospen.  — 
Melaitipsora  Hijitericorvtit  (Df".)  zerfällt  an.scheinend  in  mehrere  biologische 
Arten,  von  denen  als  ^  r^te  SUl  Hyperid  »latilani  abgetrennt  wird.  Dietel. 

926.  NijpelH,  P.  Heteroccie  facultative  de  Crouartium  tibicola. 
(Bull.  Soc.  Boy.  Bot' Belg.,  XLI,  1904,  [>.  17.) 

927.  Panaelf  L.  H.  Cedar  apple  fungi  and  apple  rust  in  Jowa. 
(Jowa  State  College  of  Agricult.  Exper.  Station,  BuU.  No.  84,  1906.  86  pp., 
c.  11  fig.) 

92b.  i'm»),  Pierre.  La  Sabine  et  la  Kouiile  du  Poirier.  ^Hcvue 
Hortic.,  JLXXVII.  1906,  p.  114—118,  mit  Fig.  41—48.) 

Notiz  Uber  durch  Hocgielia  caaitetfZfala  Rabh.  und  G^nmotporm^wKH  fiadittat 

Dicitö.  erzeugte  Birnenkrankiiciten. 

9*29.  Schueidcr,  0.  Kxperimentello  Untersuchungen  über 
schweizerische  VVeidenrostpilze.  (Centibl.  JiakU,  JI.  Abt.,  voL  XVi, 
1906,  p.  74—98,  169—176.)  N.  ^ 

Verf.  beschreibt  seine  angestellten  Infektionsveisnche  und  belegt  fflnf 
Formen  mit  neuen  Namea. 

980  SPBiadeni  F  0.  Neue  heterüzische  Kostpilze.  (Vorläufige 
Älittoiiung  )    (Centrbi.  Üakt.,  II.  Abt.,  vol.  XVI,  1906,  p.  386.)  K.  A. 

1.  BMcmia,  Ät^remHae'vhijHiri  Sem.  Aedütm  auf  Astrmtia  mliier»  Uiedo- 

und  Teleutosporen  auf  JWsfmKm  vtetpantm. 
U.  l'romijcai  Ranunct'li  dint'uhophulli  Sem.    Arcid.  auf  Bam«eviu»  JNinUtfei- 

folius,  l-'redo-.  'l'fI.  ut..,sporen  auf  Triscltou  di-Airliopluilhtm- 

llefereut  kann  sicii  unt  der  liildung  solcher  .\rtnamen  nicht  befreunden. 
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98t.  Sliear.  C.  L.  Perid^nuinm  crrcbrnm  Perk  a D d OmiarttMiii (^iiemtMM 
(Berk.).   (Journ.  of  Mycol..  vol.  XII,  1906,  p.  89  <i2.) 

Es  werden  hier  Freilandversuche  mitgeteilt,  aus  denen  mit  ziemlicher 
Bestimmtheit  die  Znsaromengehftri^eit  der  beiden  in  der  Überschrifb  ge- 
nannten Pilzformen  hen-orgeht.    Eine  Vergleichung  des  Peridermium  cerebrum 

Pk.  mit  Pn-l(le>mium  g'uianleum  (Mavr)  Tnbeiif  aus  Japan  hat  ferner  dio  Itlrn- 
tität  dieser  beiilea  Pilze  ergeben.  Das  Veridennium  kommt  in  Nordamerika 
»uf  Pinn«  l  igida,  ponderosa,  taeda,  cchmata  und  virginiana  vor.  während  für  die 
Uredo-TeJentosporeororm  18  verschiedene  Arten  von  QutrcH9  als  Nifcbrpflansen 
angegeben  werden.  Dietel. 

982.  Sheldtlf  h  L.  A  rare  Uromyee$,  (Torreja,  vol.  VI,  1906,  p.  249 

bis  260.) 

9^8.  Svdovv,  H.  et  r.  ^eue  und  kritische  ^/redincen.  IV.  (Ann.  MycoU 
IV,  1906.  p.  2b-82.)  K.  A. 

Lateinische  Diagnosen  neuer  exotischer  (Persien,  Nordainerika,  Philip- 
pinen) JJrtdSmem  und  2war  von  Uromyeet  7  Arten,  AieeittM  2  Arten,  Urtäo 
4  Alten  (cfr.  Verseichius)i. 

984.  TranZfldcI,  W.  Beiträge  zur  Biologie  der  T'reäineen.  II. 
(Arbeiten  aus  dem  bot.  Mos.  d.  k.  Akad.  d.  Wissensch,  zu  St.  Pete»bui||p,  1906, 

p.  87— ßö.) 

1.  Die  vom  Verf.  schon  länger  vermutete  Zugehörigkeit  des  Aeddivim 
Fhf/iamaHM  (Jng.  au  JJromycet  Oariei»  sentpervireiUig  Ed.  Fisch,  hat  durch 
xwei  Anssaatversuche  ihre  Bestätigung  gefunden.    Die  im  Herbst  auf 

Phijfnnnn  firbiculnre  auf^geli'^^ten  TelpuLisporon  führten  im  foli^endfti 
Jahre  zu  keinem  sichtbaren  Erfolg,  ebensowt'iiif;:  d.is  im  Früiijahr  aus- 
gesäte TeleutosporeDmatcrial.  erschieuen  aber  itn  nächstfolgenden 
Frflhjahr  erkrankte  Blfttter  mit  Pyeniden  und  Aeeidien. 

2.  Anssaat«  n  \on  Pncrinia  Cynodonfi$  Desm.  auf  Planlago  Uinceolata 
ercmben  iu  Zimmerkoltur  Pycnidea;  im  FVeien  erfolgte  auch  Aecidien- 
bilduog. 

ä.  .\ls  eine  in  hohem  Grade  pluri  vore  Art  erwies  sich  l\tcciniu  Iniocuc 
(ThQm.)  Wint.  Es  gelang  bisher,  die  Entwicklung  der  Aeeidien  auf 
folgenden  Pflanzen  nachzuweisen:  Lepidium  Draba^  L.  campe»trtt  L.  per- 
foHatum.  Earhamea  mlgarin,  Erysimnm  vlu  irantloide»,  Nasturtium  pcUttstre, 
TTilasin  arvense,  ISwjnihrintn  Sophia.  Vapf^dla  hnrm  ixiHorix,  Sldlaria  media, 
Sfdnacia  oleracea,  Anethum  gravedem,  \'aleriancUa  ülitoria,  Myogotis  inler- 
nutUOf  Oaieopm  teirdkit,  Lamium  purpwreum,  Vermiea  oreeitn«,  Ckome 
tfmoHa.  Wahrscheinlich  gehört  auch  Jsatin  tintkria  SU  den  N&hrpflanzen. 
Bemerkenswert  ist,  dass  die  .Ycrldiennährpflanzen  der  amcrikanisrlicn 
PuCA-inia  mbnitem  Diet.  auf  Disiichli«  denselben  Familien  angehören, 
teilweise  sogar  dieselben  sind. 

4.  Den  von  Artiinr  entdeckten  Wirtewechsd  der  Pueemia  Moydi*  Bireng. 
konnte  der  Verf.  mit  russischem  Material  bestStigc-n.  Kr  erzielte  Aeeidien 
anf  Oxali»  eomictUata  und  fährte  juit  diesen  erfolgreich  die  BQckinfektion 
auf  den  Mais  aus. 

6.  Fuccinia  karäica  Tranzsch.  (I  auf  Trintali»,  11,  HI  auf  ( are.c  limonaß 
erwies  sich  als  verschieden  von  Aiee.  Jimim»  F.  ftfagn. 

6.  Erfolglos  blieben  Aassautversuche  mit  Chrytomtjxa  Woranini  TranzBch.p 
Atmnto  oM<mgate  (Ak.)  Wint.  und  l\tee.  StrieHM  Keichurdt. . 
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7.  Nach  BeobachtuxigeD  im  Freien  Aimmt  der  Verf.  die  Zugt^hüri^keit 
•inM  Aeeidiun»  auf  Cerinthe  mimot  m  einer  Puednia  auf  A^tvi^yrvm 
tridufilorum  an.  die  er  Pute.  CerimtKet-t^repyHim  nennt 

8.  De^eiehen  scheint  ein  weiss^poriges  Accidmm  auf  Jnula  grandift  zu 
einer  pHOcinia  auf  Phragmites  (Pncr.  Inulac-iilnngmiticola)  zu  gehören. 
Ertsteres  ist  auscheinend  identisch  mit  Aecid.  InulavUrlenii  Conütaa- 
tineanu. 

9.  Die  Telentoeporeiiform  von  AuHmm  DrmnmevXi  Thttm.  lebt  wahrwbeüi- 

lich  auf  Carex  ntenopltytla- 

10.  Kndlirh  ht  bt  d»'r  \'frf  einige  Merkmale  hervor,  nach  Aecidium 
von  I'ucaniu  MoHttcola  Kom.  (auf  l'olygonvm  jßuli/tmjrphum  lebend^  auf 
Oenmhm  coWiram,  dasjenige  von  Amt.  yeroM  Dnby  anf  SpikUim  ver* 
mntet  werden  kann.  Dietel. 

986.  Tlltnl^  €.  vun.  Üht  rwiiiterung  dea  Birnonrosten  anf  dem 
Birnbaum.    (Natnrw.  Zeitechr.  f.  Land- u.  Foratw.,  voL  IV,  1906,  p.  160 

bin  162.) 

Verf.  konnte  die  Überwinterung  des  BinienrustCi»  auf  dem  Birnbaum  au 
GewKdiahanaeaceniplaren  feststellen. 

IX.  BasMiomyceten. 

y^b.  AtkiBMaa,  G.  F.   Two  new  species  belonging  to  yaucoria  and 
Stropharia^   (Jottm.  of  Mycol..  vol.  XII.  1906,  p.  198—194,  t«b.  91.)      N.  A. 
Namoria  paludmila  Atk.  und  Stropharia  Rardii  Atk.  n.  sp. 

987.  AtkiMtn«  il.  P.  The  devalopnent  of  Ägaricus  eampettrU.  (Bot 
Gas.,  vol.  XLII,  190fi.  p.  241^264.  tab.  VI!— XII.) 

Verf.  beschreibt  sehr  ausführlich  die  Hntwickelung  des  Agarintß 
camjKttrit.  Besonders  bemerkenswert  ist,  dass  auch  eine  Varietät  dieses 
Pilzes  existiert,  welche  anf  den  Basidien  nur  awei,  statt,  wie  gewOhnlicli, 
vier  Sterigmen  ausbildet  Nach  de  Vries  wQrde  es  sich  hierbei  um  eine 
Viirietttt  des  A.  rampestrin  handeln;  Verf.  möchte  jedoch  annehmen,  dass  hier 
nur  eine  MuUit  ion  von  A.  campetiriB  oder  einer  der  Formen,  die  mit  dieser  Art 
verwechselt  werden,  vorliegt 

988.  Atkinson,  G.  F.  A  new  EtUdoma  from  Central  Ohio.  (Joum. 
of  MycoL,  voL  XII.  1906,  p.  286--287,  tab.  92.)  K.  A. 

Beschreibung  und  AbbUdnng  von  SiUUma  stü)C08tatut»i  Atk. 

989.  Brici.  U.  La  Typhula  variahilis  K.  c  il  Mal  dello  Sclerozio 
della  barbabietola  da  zucchero.  (Atti  Heaie  Accad.  Lincei,  XV,  1906, 
p.  749—764.) 

940.  Haid,  N.  B.  A  word  aboui  Bmr^  vimoriv».  (Mycol.  BuU.,  IV, 
1906,  p.  249--2«0,  Fig.  196.) 

941.  Hard»  M,  B.    MffctHa  haemaiopa  Pers.    (Mycol.  Boll.,  IV,  1906, 

p.  276.) 

Die  Art  wurde  bei  ChiUicotlie,  Ohio,  gefunden. 

942.  Heald,  F.  D.  A  dtsease  of  Cottonwood,  due  to  Elfvingia 
irngtOoma.  (Nebradta  Agrie.  Exper.  Stat,  Bep.,  XIX,  1906,  p.  92—100;,  c.  4  Ub.) 

Beschreibung  der  durch  den  genannten  Pilz  verursachten  Sohid^ngen. 
948.  Horhnei,  F.  von.    Tnde.x  zu  M.  Brit7.elmajrr*s  MymeMmyedtin- 
Arbeiten.   (Ber.  uaturw.  Ver.  Augsburg,  1906,  178  pp.) 
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944.  HuliQcl,  traut  v.  und  Litsciittaer,  Mctor.  Hevision  der  Cortkieen 
in  Dr.  J.  Schröter'»  ^Pilze  Schlesiens"  nach  seinen  Uerbar- 
ezemplaren.  (Ann.  MjeoL,  IV,  1906,  p.  MB— S94.)  N.  A. 

Die  Verff.  haben  sieh  der  Hohe  tinter2ogen,  die  in  dem  Schröter'schen 
Herbar  rnthaltcnen  Corfideen  nachzuprtSfen  und  geben  hirr  las  Uesult&t  ihrer 
Untersuchungen.  Eiue  grössere  AuzahJ  der  vorhandenen  iuxemplare  erwies 
sich  als  falsch  bestimmt. 

Di»  Wieder^be  aller  Korrektarea  wflrde  au  weit  fttluren;  wir  rerweisea 
daher  auf  das  Ori|pnal. 

945.  Höhaelt  Fr.  v.  imd  Litschaaer,  V.  Beiträge  zur  Kenntnis  der 
Cortkieen.  (Sitzb.  kaiserl.  Akad.  d.  Wisaeusch.,  Maihein.-]Saturw.  Kl.,  vol.  UXV, 
AbL  I,  1906,  p.  1649—1620,  c  lU  fig.) 

Wohl  auf  keiaem  Gebiete  der  epesiellen  Mylcol(»gie  besteht  eine  soldie 
Unsicherheit  und  Vt* rwirrang  wie  bei  den  Corticieen,  der  Gattung  Cortid%m  im 
weitesten  Sinne  des  Wortes.  Die  Verff.  haben  sich  daher  der  Mühe  unter- 
zogen, die  bestehende  Konfusion  durch  Untersuchung  zalilreicher  Kveniidare. 
besonders  solcher,  die  in  Ex.siccatuuwerkeii  ausgegeben  wurdeu,  zu  klären. 
Ferner  hatten  die  Verff.  Gelegenheit»  eine  Krosse  Zahl  der  von  P.  Karsten 
anfgestcllten  Arten  und  Formen  aus  eigener  Anschauung  kennen  zu  lernen, 
und  f  1- ih  die  fJevision  dieser  Arten  ebenfcolls  Anlass  zu  vii-U-u  liichtig- 
h-telluiigen.  Die  <iesamten  Ernfebnisse  hier  mitzuteilen,  würde  zu  weit  führen; 
wir  tnüsseu  uns  darauf  beschiünkuo,  nur  das  wichtigste  kurz  hervorzuheben. 

ISdmuUa  cyxHdiopIwra  n.  sp.  wird  ein  Fils  genannt,  den  Karsten  in  der 
Hedwigia,  1896,  p.  46  als  frUnOremdla  TMlatnti  (Pat.)  bezeichnet  hatte.  Der 
Pilz  stellt  pii;entUch  eine  neue,  der  Gattung  Glomct/stidiutn  homologe  Gattung 
dar,  die  (rlorotulafinrlld  benannt  wird.  Als  neu  besclirieben  wird  Peniophora 
mimica  Karst,  n.  ay.  in  Hched.  aus  l'inDland.  .Sehr  viele  Kar^ttcn'schc  Arten 
werden  eingezogen,  andere  werden  umgestellt 

Die  Bevision  der  in  den  verschiedensten  B^siccaton  verteilten  Cortideen 
ergab  aus<!erst  zahlreiche  unrichtige  I5e>t  immungen,  die  hier  rektifiziert 
werden  Im  Anschluss  hieran  j^ehen  die  Verff.  ausführlich  auf  Cortidum 
(Hypodnuui.  Kneif fia)  Typhae  (Fers.)  ein,  welches  von  Persoon  zuerst  als 
JUMia  Tyi)hae  Pers.  besdirieben  wurde.  Hierher  gehört  auch  CorHehim 
•ciV^'nutN  (Thuem.  sab  Athelin)  Wint.  Dieser  Fils  ist  von  allen  anderen 
rAW<'pAorflcmi-Oattunf^en  durch  das  Vorhandensein  ci^T-ntOmlicher  Rtachelartip;er 
Gebilde  sehr  ausgezeichnet,  welchem  l'mMtande  bereits  Patouillard  i^echnun;^ 
ZU  tragen  »uchte.  indem  er  für  denselben  wie  für  eine  zweite  Art  {H>ji>ochnm 
DiMiii  Pat.)  die  Untergattung  Epithde  aufstellte.  Diese  Untergattnng  wird 
jetat  Sur  Gattung  erhoben. 

Zum  Schluss  werden  als  neu  beschrieben:  Peniophora  ihordaliti,  P.  bphaero- 
ftfjora,  P.  corsica,  TomenttUa  macrwpora,  (ihroqfsfid'mtn  davuUgerunt,  TomentcUina 
nov.  gen.  mit  T.  fenuginoaa  u.  sp.  (von  TormmteUa  durch  das  Vorliandensein 
von  Cystiden  verschieden), 

Die  Abhandlung  ist  zweifellos  ein  sehr  wertvoller  Beitrsi^  zur  Kenntnis 
dieser  hfhv.  ierif^ren  Pilzgruppe. 

y^G.  In^rlesp.  K.  Di  un  singolare  caso  di  parassitismo  del  fo/y- 
}iorM  lucidua  »ulia  ASicotianu  Tabnaiui.  PoL  lud*lu$  vai*.  Nicotianae  nov.  var. 
Sansepolero  1901,  80,  2  pp.,  1  tav. 

947.  Jna^ner,  J.  R.  Ein  nener  Getreidepilz.  (Zeitschn  f.  Pflan/en- 
kiaakb.,  vol.  XVi,  190«^  p.  181—195,  e.  1  Üb.)  N.  A. 
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Verf.  fand  auf  Blättern  voo  Weizen  und  Koggen  wiederholt  kleioe, 
rotbraune  SUerotien,  ms  denen  ein  kleiner  Hutpilz  gezilebtet  werden  konnte, 
welcher  als  Psilocybe  Henningsii  n.  sp.  beBcbrieben  wird.  Femer  war  mf  den 
Blättern  ein  FtMnn'uni-ähnliche  Conidien  ersengendes  Mjcel  vorhanden. 

948.  KaDiHnan,  ('.  II.  Cortinarius  as  a  mycorhisa-prodnciDg  fungns, 
(Bot.  Gaz.,  vol.  XLII,  J906.  p.  208—214.  e.  1  fig.)  X.  A. 

Die  vom  Verf.  neu  aufgestellte  Corlhtat  ius-Ait  C.  rubipe»  wuchs  bei  Ann. 
Arbor  (Miefalgan)  zwischen  Humus  und  abgrfallenen  Blftttem.  Das  Mjedium 

des  Pilzes  umgab  die  Wurzeln  \on ^juiifty  Qiirrnis,  Qfifiii jiir  und  Celtutnu. 
Verf.  weist  darauf  hin,  dass  auch  andoro  Cr^finaritis- Arten  Mycorrhiza  bilden, 
z.  B.  C.  armiüatus  auf  Tsuga  canadcnsis,  C.  squamtüosvf,  C  Maris,  ('.  callisUut- 
C  caerulfsrens  auf  Betula,  C.  cinnabariuu»  und  C.  fulmineus  auf  (^uenus. 

949.  Ijaige,  J.E.  Jagttagelser  fraflaisvampelfloraens  Omraade. 
(Beobachtungen  aus  dem  Gebiete  der  Hntpiliflora.)  (Bot  Ttdaskr., 
XXVII,  Heft  %  1909,  p.  87-'44.) 

Die  Erforschung  der  geonrraplustlif n  Verbreitung  der  Hutpilze  ist  mit 
b<^sonderpn  Srii\\  iprijrkeiten  verknüpft,  weil  das  Auftreten  einer  l'ilzart  ;uif 
denselben  Lukalitaten  in  verschiedenen  Jahren  sehr  verschieden  ist.  Kr^t  lang- 
jährige Beobachtungen  derselben  Orte  machen  mit  der  Pilzfiora  derselben  be- 
kannt Hieraus  acheint  sich  erklären  zu  lassen,  dass  oft  nur  ein  geringer 
floristischer  Unterschied  zwischen  der  Hutpilzflora  ziemlich  von  einander 
eutfemtea  Gegenden  besteht. 

Verf.  meint,  dass  bei  der  Verbreitung  der  Hutpilze  die  Sporen  derselben 
eine  geringere  Bolle  spiden,  als  ibre  grosse  Zahl  vermuten  liesse,  dass  aber 
dem  Mycel  eine  grössere  Bedeutung  bei  der  Wanderung  der  Hutpflze  zu- 
komme. 

Bedeutend  f<5r  die  Hutpilzflora  sind  d:^gegen  die  topogr-'^phischen  Unter- 
schiede eines  GebietiCS.  Boden,  Feuchtigkeit  und  Licht  bedingen  ganz  charak- 
teristttebe  Genossenschaften  der  Hatpüze.  Vvtt  stdit  in  dieser  Hinsicht 
folgende  Tjpen  auf: 

A.  Waldflora. 

1.  Holzbe wohnende  Pilze,  a)  Auf  Stämmen,  Baumstfimpfcn.  gefälltem 
Holze,  bj  Auf  Baumwurzeln,  c)  Auf  Zweigen,  Ästen,  Zapfen,  d)  Auf 
abgefallenen  Blättern. 

5.  Erdbewobnende  Pilze,  a)  Im  Fichtenwalde,  b)  Im  Eieferawalde.  c)  Im 
Buchcnwalde.   d)  Im  Eichen— Haselwalde,  e)  Im  Eden— Eschenwalde. 

B.  Die  Flora  auf  freiem  Felde. 
J.  Das  Moor. 

9.  Di»  Heide. 

8.  Hflgetabhlnge,  Gemeindeweiden  naw.  auf  leichtem  Boden. 

4.  Weiden,  Schuttdämme  USW.  auf  liehmboden. 

6.  Mistbewohnende  Arten. 

Zum  Schlüsse  werden  noch  Beobachtungen  über  sBlüten%  aBldtezeit' 

und  Lebensdauer  der  Hutpilze  mitgeteilt. 

960.  Lewis,  ih.  K.  The  basidium  of  Amanita  bisporigera.  (Bot.  Gaa., 
vol.  XIiI,  110«,  p.  848—9(9,  c.  fig.)  N.  A. 

Verf.  gibt  eine  Beschreibung  von  der  Entwickelnng  der  Baaidie  von 

AmnnUa  hisporiffera  Atk.  n.  sp.,  einer  Art.  die  mit  A.  vema  nahe  verwandt 
ist,  aber  hauptsächlich  durch  die  nur  zweisporigen  Baiiidien  verschieden  ist. 
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951.  Lewtan-Braii ,  L.  Prelitniuarv  notcs  on  root  disease  of 
sugar  canc  in  Uawaii.  (Div.  Path.  aod  Phys.  Exp.  Sut.  U.iwaüao  Sugar 
Planten'  Anodation  Bnll.  no.  2,  1906,  p.  1^89»  c.  12  fig.) 

Bemerkungen  Ober  MaramiM*  fldeeftari. 

f52.  M«"  Alpine.  D.  A  new  Hymenom ycot  t-,  the  so-called  üaWa 
fuäformu  Berk.    (Annal.  Myco].,  IV,  1906,  {».  641—561.  PI.  Vlll.  IX.) 

Der  in  Australien  auf  verschiedenen  Grilsern  ziemlich  häufig  auftretende 
Pil«,  Imria  fkäfarmi»  Beile,  ist  nach  den  genauen  Untexeudiungen  des  Verfs. 
kein  InapeifekU  sondern  ein  Basidiomycet  und  Hypochmifi  fuciformis  (Berk.) 
McAlp.  (syn.  Tfiarin  fucifarmli  Herk.,  I  graminiperda  Brrk.  et  Müll.)  zu  be- 
nennen. Verf.  gibt  die  ergilnzende  JJiagnose  und  verzeichnet  die  Kundürte 
aus  Victoria,  Südaustralien  und  Queenaland.  Die  beiden  Tafeln  bringen  14 
photographische  Abbildungen. 

958.  Alauns,  P.  Vher  eint>  Erkrankung  des  Weiostockes.  (Ber. 
Deutsch.  Bot,  Ges  .  vol.  XXIV,  U»()6.  j.  ^02— 406  ) 

Erzeuger  der  Krankheit  ist  Collyhia  platypht/Ua  Kr.,  deren  weisse  Rhizo- 
morpha  im  morschen  Holze,  sowie  zwischen  den  auf  und  in  dem  Boden 
Kegenden  faulenden  Blättern  nnd  Pfhuuenteilen  wtchai  und  auch  die  Wurseln 
und  Basalteile  des  Weiostockes  selbst  umspinnt.  Als  andere  aus  dem  Wein- 
stocke hervor^'cwanhHone  Pil/.»^  werden  noch  genannt:  CoUybia  velutipe$  {i-iwA.} 
Ff.  und  Mnrusmim  borealis  (Bull.)  Fr. 

964.  Massee,  (J.  Monographie  du  genre  Inocybe.  (Rev.  MycoL. 
XXVir.  1906,  p.  187— IM.) 

955.  Pollsck,  J.  B.  Notes  onGtonoilermafriiileMarri  11.  Itsvariation 
from  the  original  descript  lnn  .ind  possihle  parasitism.  (Rept.  Michi' 
gan  Acad.  Sc,  vol.  VII,  190ti.  p  ö3-  -r)4.; 

BescliretbuDg  einer  gestielten  Form  von  Gattoderma  sessile  Murrill. 

969.  Shini,  N.  On  some  Fnngi  whieh  cause  the  so  ealied  White 
■Silk  Disease  upon  the  Sprout  of  the  Camphor  Tree.  (Bot.  Magaz. 
Tokyo,  XX,  1906,  p.  819-328.  c.  Her.)    I.Tapanisch.J  N,  A, 

Die  Arbeit  bt'handelt  Hi/pochnw  K^isakü  n.  sp. 

957.  Sumtitiae,  i>.  R.  Meuruhis  Hullanäianw  sp.  nov.  (.Journ.  of  Myc. 
▼Ol.  XQ.  1909.  p.  69.)  N.  A. 

Lateinische  Diagnose. 

95B  "sydow,  H.  et  P.  Eine  kurze  Mitteilung  r.xi  der  vorstehen- 
den Abhanditing  von  Prof.  D.  McAlpine  über  liaria  fuciformis  Berk. 
(Ann.  Mycoi.,  IV,  19ü6,  p.  661.) 

Me  Alpine  stellte  Tsaria  fuciformis  mr  Gattung  Hypoehnut.  Der  Gattnngs- 
name  Hijjjocfinus  ist  aber  nach  v.  Höhnel  nicht  aufrecht  zu  erhalten.  Für  die 
hierher  gehörigen  Arten  hat  Patouillard  die  Sektion  Ej'ÜhcIr  auFij.'stfJlt.  welche 
von  V.  Hohnr  !  und  Litschauer  jetzt  als  c  i;j^(  iie  Gattung  betrachtet  wird.  Isana 
fMci/ormt«  ist  deshalb  Epitltelc  fudformiit  (Berk.)  v.  Höhn,  et  Syd.  zu  nennen. 

969.  Tbraua,  f*  Ober  neuere  Erklärungen  fOr  die  Entstehung 
der  Pilzringe.   (MitteU.  ThOring.  bot  Yer.,  1906,  p.  114-116.) 

960.  Tnbenf.  C.  ven.  Notizen  t\ber  die  Vertikal  verbreit  u  n  g  der 
Trnmrte»  Fini  und  ihr  Vorkommen  an  verschiedenen  Holzarten. 
(Xaiurw.  Zeitscbr.  f.  Land-  und  Forstwirtsch.,  vol.  IV,  1906,  p.  96 — 100.) 

A.  Holler  hatte  behauptet«  dass  Tmnute*  Ptm  in  Baden,  WaiUemberg 
und  dem  südlichen  Bayern  nicht  vorkomme.  Verf.  zeigt,  dass  dieser  Pils 
anch  in  diesen  Gegenden  auftritt.  Er  ist  zwar  selten  an  Pkuu  nlvatri»,  da- 
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^egeo  aber  schon  oft  an  Picea  exccUa,  Abieg  pevtimta,  Larix  mropaea,  Pinut 
manUmaf  F.  CenAru,  Ttanu  baeeata  gefunden  worden. 

Anschliessend  hieran  teilt  Verf.  noch  mit,  dass  der  Pilz  in  aus»<ereuro* 
piiisclu  n  Ijäiidern  an  fo!g;enden  (^onifi-reii  beobachtet  worden  ist:  I^inis  Shobm, 
P.  ediimia.  Picea  rubem,  P-  camdetm«,  Tsw/a  canaile>i'<i^,  Larix  laricina,  L- 
americana,  Abieg  baUamea  (naoh  Schrcnk),  Pittua  Murrayatia,  Picea  »iichetms, 
Lorix  oeeOentaUi  (nach  Mayr).  FS4m  n»bra  (nadi  Atkinson),  P.  tfjmmnt,  Aeit- 
dotavt/a  Douglasü  (nach  l^yr).  Audi  ein  fossilea,  dureh  den  PUa  serMUtes 

Hok  ist  bok  tnnt 

961.  Van  Banbeke,  (Ii.  Quelt|uei»  icmaiques  sur  Polyitorm  limikwni 
Fr.,  espece  nonvelle  pour  la  flore  beige.  (BuU.  Soc.  roj.  de  Botanique 
de  Belgique,  vol.  XLUI.  1906.  p.  866-265.  c.  2  tnb.) 

X.  Gastromyceten. 

962.  W.  (i.  S.  Conflueut  growth  in  a  starrv  puff-ball.  (Gard. 
Cbron  ,  4.  Nor.  I90f>,  p.  826,  Fig.  127.) 

Aue  derselben  ftuseeren  Peridie  von  OtMUtr  foruktttm  enteprangen  zwei 
sonst  reg^iesig  gebaute  ZentralkOrper  (Gieba)  nebeneinander.  Es  handelte 
sieh  wohl  um  Verwachsung  zweier  Fnichtkürper  in  jungem  Stadium. 

968.  Ueyd,  ('.  ti.  Mvcologicai  not  es.  No.  21.  ((.'incinoati,  Ohio, 
86.  April  1906,  p.  245—260.  tab.  70—78.)  N.  A. 

1.  New  notes  from  Anstralia.  —  SlcierM{«rme  Geosler  erhielt  Verf.  aus 
Australien;  S.  radii-atiii,  anscheinend  eine  neue  Art,  wird  beichrieben. 

Von  Grastrr-Arien  konstatiert  Verf.  Jas  Vorkommen  v..n  G-  velufinns, 
G.  atriatulKs,  G.  Drummondii  in  Australien.  G.  Meadai  »st  von  G.  rufencais 
anscheinend  gut  verachieden. 

Die  attstralisehen  Exemplare  von  BoviaUila  agpera  stimmen  mit  den 
chilenischen  nicht  völlig  Oberein ;  vielleicht  liegt  hier  eine  eigene  Form  vor. 
Ji.  bovistoichs  '■=  Svlfio'hrvia  Ixjvisfuidcs*  y-*  ■leii  für  Australien,  \"on  B.  Guunii 
wird  eine  ergänzende  Beschreibung  gugebeu.  B-  satbra  (neue  Artt/  wird  kurz 
charakterisiert,  B.  rotea  Q-  sp.  wird  provisorisch  aufgestellt 

Life^9erdon  prateiue,  X.  potymorphum,  L.  eepaefinrmtn  L.  nigrum  und  X. 
qemmahnn  kuinineii  h.uifig  in  Australien  vor. 

Kbi  iifa]l<  }i  tiifig  ist  (Mvaiia  Candida;  C  eiivaeeo  steht  dieser  Art  nahe, 
ist  aber  vernjchieUen. 

Aravhnion  Dntmmondii,  eine  bisher  sehr  zweifelhafte  Art»  wie  auch  A> 
aWim  worden  aus  Australien  eingesandt;  beide  sind  jedoch  identisch.  A.  ntfum 
(neue  Art?)  winl  di  ignostiziert.  Im 

2.  Teile  wird  vt- r^^chiedenes  behandelt.  Die  (.Gattung  Arachnion  wird  gc- 
gfuuuer  charakt^-risiert  Fntersrhieden  werden  ^1.  alhuw  {sya.  SccUt'iocurjnU 
iener,  Borida,  Anuliniun  Bovtxta,  A.  DntmnumdiiJ,  wrtdie  weit  verbreitet 
und  auch  in  Italien  gefunden  wnrde,  sowie  A.  rufttm  (Australien). 

Mit  Arofknio»  nahe  verwandt  ist  die  neue  Gattung  Hdocotylon,  die  sich 
rrnr  dun  h  etwas  andere  Struktur  ckr  (Ib-ba  unter'scheidet.  Die  beiden  neuen 
Arten  dieser  Gattung:  U.  Brandeyeeanum  (Mexiko)  und  U-  texente  (Texas)  werden 
kurs  beschrieben. 

Cj^pAelfe  grauäi»  Pat.  n.  sp.,  besonders  ausgezeichnet  durch  die  Grösse 
der  FruchtkOrper,  die  bis  26  mm  lang  werden,  kommt  in  Samoa  auf 
liinde  vor. 
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in  Schwedeu  äammulte  Verf.  ein  !>eiotinm,  anscheiueod  S.  MkituUotr^i- 
anHM.  Die  Gattung  war  bisber  von  doit  nicht  bekannt. 

Lathgpkami  F^uulüt  bisher  nur  ans  Indien  nnd  Ceylon  bekannt»  wnrde 
auch  in  Japan  j^efunden. 

964.  Lloyd,  r.  il  Myrologicul  notes.  No.  22  (Juli  1906),  üo.  28 
(August  1906).   tincinnati.  Ohio,  p.  261—292.  K.  A. 

In  Na.  22  betiebtet  V^.  zmiacbet  Uber  einige  seltene  ennpliteohe  Oatten- 
wffcelen;  ab  mlche  w«den  genannt:  Aradimon  albtm;  Bovutttta  radkata  (= 
Lycoperion  rttOeoihm),  B.  ammophihf  B-  paludom,  B.  pedkdlata,  B.  echinHla; 
C^'f^stt^ma  suhierrnorrim ;  Getuter  infrequens  n.  sp.  aus  Tirol  (mit  G.  fimhrintvs  drIu- 
vtrwandl);  Batturrea  phaüoide»;  Calratia  Candida,  ('■  laUritia;  Lycoperdon  (uii/i- 
n^nm  n.  wp,  aua  England,  C.  t»tu:rogemmat¥M  n.  sp.  aua  Bayern,  L.  cuprkohr 
9.  sp.  ans  Dftnemark,  simtllcb  als  Formen  von  A.  femnuUum  an  betnehten; 
Mf/cenaxtrum  Corium:  Scleroderma  tenotum;  Secotium  acuminatum,  S.  olbium. 

Des  weiteren  macht  uns  Verf.  mit  finer  neuen  Gaalerotnt/cefeD-Cmttxm'j^ 
Wltetstouia  bekanut«  welche  mit  Phdlwina  verwandt  ist.  Die  einzige  Art  der 
Gattung,  W,  dnMifonm»  n.  sp.,  wurde  von  Maiy  9.  Wbetstone  in  Bünne- 
sota  entdeckt 

HolocotyloH  trxenie  erhielt  Verf.  von  einem  weiteren  Standort  aus  Te.xas. 
Kin  LyroiM  i'lon  aiin  Dr>utsch-0.stafrika  und  Java  erklärt  Verf.  ffir  das  blaker 
nur  aus  Nordamerika  bekannte  L.  Wrijfhtü, 

Tyli»imiM  BrntUsnamm  wird  nach  einem  brasilianischen  Exemplare  be- 
schrieben; UUftmyee»  Le  Rott  Pat.  stellt  eine  neue  Art  ans  Neuealedonien  dar. 
Weiter  berichtet  Verf.  über  das  Vorkoaimen  von  Lycojierdon  subvelatum  in 
Europa,  sowie  Ober  einige  Gcateromy arten  von  Mauritius,  nämlich  Silerodenmt 
patent  n.  sp.  (Form  von  8*  auratUium),  Lycoperdon  pwHüum,  Cyathus  Püeppiyii- 

No.  28  entbilt  eine  ausffibrliche  Bearbeitung  von  BosMeUo,  deren  Um- 
fang Verf.  sehr  erweitert,  indem  sowohl  Arten  von  Bodiia  wie  von  Lycoperdon 
hierher  gezogen  werden.    Unterschieden  werden  folgende  Arten  der  Gattung: 

Bovistella  ohien$i$  (sjn.  MyveuMtrum  ohteHte,  8cUrod$rnw  okietuej  häufig 
in  Nordamerika. 

B.  radicata  (»yn.  Lycoiterdm  roMciUumh  nnt  der  vwigen  sehr  nahe  verwandt. 
Bisher  gefunden  in  Tunb»  Spanien  und  Deutschland. 

Il/eeperdoides  (syn.  Mycauntrum  lycoperdoHa^  Sekrodernta  lye^erdoida),  bisher 
nur  aus  Ostindien  bekannt. 
B.  paludoM  (syn.  Bovwta  paiudoaa,  t'alcatia  paludomj  aus  1  laukit^ich. 
B.  ammophüa  aus  Frankreich. 
B,  jtg^miea,  anscheinend  neue  Art  aus  Japan. 
B.  matraliaHa,  eine  häuligc  Art  Australiens,  vermutlich  neu. 
B  Hcahrn.  wohl  neue  Art  aus  Australien. 
B.  glabmxm  aus  Tasmanien. 
B.  Miyabei,  neue  Art  aus  Japan. 

B.  ptäMUla  (syn.  Lifecperdon  pedkdiaiMm,  L.  tmdatum)  ans  Nordamerika, 
Schweden,  Deutschland.    £ine  Form  dieser  Art  ans  Wiseonsin  nennt 

Verf   B  '/rmnialum. 
B-  domimceHtis  (syn.  Lycoperdon  domiuicen^e  Mass.  msrr.)  von  Dominica. 
B.  dealbaUi  (syn.  Boviata  dealbtitaj  am  Nordamenka. 
B.  iedstoitfe»  aus  Ostindien  und  Australien. 
B'  Bemthgini,  neue  Art  ans  Ostindien. 
B.  yumumetuh  (syn.  Boei»ta  yuHmnenm)  aus  China. 
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B.  iiunnii  aus  Australien. 

B.  atpera  (syn.  OUbmia  Lemterbathü,  BwIHa  Lemivrhui^ii)  am  Ohile,  Austz«lieii 

tind  Nfu-Guinea. 

B.  echindla  (BoviMta  tchiwdUii  ans  ^orU>  und  Mittelamerika,  £ca«dor,  IMtae» 

mark. 

B.  Davmiy  neue  Art  aus  Massachusetts. 
B.  truAy^tufUt        Art  «na  Oatindiea. 

Weiter  berichtet  noch  Verf.  Uber  das  VoTkommen  von  Oeatter  Smifhü 
(bisher  nur  aus  Florida  bekaimt)  und  BatUurea  phattoides  in  Ausiraliett|  aowfe 
über  Lycoperdon  imbpraten$e,  eine  Form  von  L.  praltnm,  in  Iilordamerika  and 
Europa. 

966.  Llu)tl,  €.  U.  Mycological  notes  no.  24.  (Cincinnati,  Ohio. 
Dezember  1906»  p.  298—806,  Ub.  91  -99,  fig.  181—148.)  N.  A. 

Die  vorliegende  Foitseteong  behandelt  zom  gröesten  Teile  fhdkiieen, 

Clathnm  gracilis  und  Cl-  cibarivf,  welche  von  Ed.  Fischer  vereinifjt  wurden, 
liält  Verf.  für  2  versrhiedene  Specif  s.  Da-;  Vi  rbn-ilun- s^^t'lti.  t  ilcr  ersteren 
ist  das  australische  Festland,  das  der  letzteren  Neu-.Seelitnd.  Weitere  Be- 
merkuDgeu  bexiehen  sich  auf  Clalht-us  caucdlatus,  Cl.  delkatunj  Simblitm  spliaero- 
eepkalttmi  Laiemea  colunmofa«  Mvtinui  «kgam  und  Jf.  Bavmdii. 

Femer  geht  Terf.  kurz  auf  die  in  Nordamerika  verbreiteten  JOdutariaeem 
f'iti,  nfimlich  Crucihulum  vulgare,  Cf/afhu8  «/ria/ir«.  ('.  vetulctmis,  C-  stcrcoreus 
und  berichtet,  dnss  lieveill^s  Uippoiterdm  Fila  nichts  weiter  als  die  sterile 
Basis  von  Calvatta  liiacma  ist. 

Lycoperdon  9e]^imum  stellt  eine  neue  Art  ana  Ecuador  dar,  die  sich  ins- 
besondere durch  kleine  und  glitte  Sporen  ausaeichnet 

966.  Uoyd,  G.  ti.   The  Tylostoineae.    illustnited  with  twelve  plates 

and  aix  figures.    (Cinrinnati,  Ohio.  February  1906,  28  pp) 
Verf.  behandelt  in  vorsttheiidcT  Arbeit: 

Quctetia  mirabüi»,  bisher  4  mal  gefunden,  zweimal  in  Frankreich  und  je  ein- 
mal in  England  und  Pennsylvanien. 

XMcfyee^olot  «ureatM,  bisher  nnr  vom  Originalstaadorte  in  Oolorado  bekannt. 

StMwtoma  lae«nU*tm  <8jtt.  Tlfiotlma  iaeerahm,  T.  Sätwek^wrOtii,  T,  KSr»' 

Battarrca  phalloides,  weit  verbreitet. 

B.  Slevtnü,  die  jedoch  nach  Verf.  nur  eine  Form  der  B.  phalloidm  darstellt. 
B.  Oaudidkaudih  B.  Jiu^leri  und  B.  kteiniaUt  hAlt  Verf.  fflr  synonym  mit  B» 

Sterenii. 

ß.  Gw'aiardiniatui,  bisher  nur  in  Italien  gefunden. 

Ji.  Digueli  (syn.       Oriffitluin)  in  Kalifornien. 

Bottarrmpris  ÄrtUtit  nur  einmal  in  Ägypten  gefunden. 

(Mun^fdofut  M^fenianm  (syn.  Tißottoma  Mtyeiuamm  [Ch.  ekamttuJK 

Tylo»tOnM  oocidetilale,  anscheinend  neue  Art  aus  Washington. 

T.  verntromtm,  fiue  seltene  Art  Nordamerikas. 

2\  lioHianuni.  zuerst  io  Tonkin  gefunden,  kommt  vermutlich  auch  in  Ostiadien 

und  Cnba  vor. 
T.  tttiMMNirietMe  ans  Oatindieo. 

T.  aquamoxuM,  in  Koropa  verbreitet* 

2*.  montanttm  :ius  Tunis. 

T.  albkanti  aus  Texas  und  Australien. 
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r.  Longii  (neue  Art  !)  aus  Texas,  von  deu  vorhergehenden  nur  durch  kleinere 

Sporen  verscbieden. 
7*.  Jf«  ^J^fitoiMMit,  nMie  Alt  «is  Australien. 

T.  fn/nmaeum.  neue  Art  aus  Texas  und  Florida 

T.  niamntoftuttu  häufig  in  Europa.    T.  nwldttoa/dutn  ist  vielleicht  synonym. 
T-  pallidum  (neue  Art 7)  in  Frankreich  und  Italien. 
T.  fMNMlow»  neue  Art  tma  Ohio,  Texas. 

T.  rufum  aus  Nordamerik.'t. 

T  PitrpHtii  aus  Colorado. 

T.  floridamtm,  neue  Art  aus  tiorida. 

T-  colvulatum,  verbreitet  im  nördlichen  Afrika  (syu.  T.  turluwumt,  f.  Barbejf' 

mum*  T*  Bvhmerianum). 
7.  eastpitamim,  im  Diirdlichen  Afrika  meliffMh  gefunden. 
T.  americanum  aus  Nordamerika.   SyoonTOi  hiermit  ist  vielleicht  T-  JumMfiae. 

J.  Mickii.  neue  Art  aus  Brasilien. 

7.  auftriUianum,  neue  Art  aus  Australien,  die  dort  am  häufigsten  von  allei) 

vorkommt. 
7.  Beaäeriit  neue  Art  aus  Australien. 
T.  afranuhnmw  neue  Art  aus  .\ii;<itralien. 

T'  ^oaäaium  aas  Nordamerik.i  und  Australien.   Als»  Formen  dieser  Art  werden 

7.  iuberciUatum  und  J.  subfuteum.  beeeichnet. 
7.  Ltoydü  aus  Ohio, 
7  o6eMHN  aus  Colorado. 
T.  tfranulosum  aus  Europa. 
T.  campeatre,  häufig  in  Nordamerika. 
7.  Bnluietfit  neoe  Art  ans  Nordamerika. 
T.  q^vIojnkoniiN»  neue  Art  aus  Sfidafrika. 
T  exaspetafum»  weit  verbreitet  in  den  Tropen  (sjn.  7 
T.  LerdUeattinn  aus  Hawaii. 

Durch  die  bekannte  Methode  dea  Vcrfs.,  bei  den  Speciesnamen  die 
Autoren  fortinlassMi,  wird  das  Stndium  der  sonst  verdienstvolle  Arbeit  «ehr 
erschwert.  Femer  deutet  Verf.  selbst  bei  der  Aufstellung  neuer  Arten  in  den 
weitaus  meisten  Fällen  durch  nichts  an,  dass  er  eine  Novität  beschreibt,  80 
das.s  wir  nicht  in  allen  Fällen  mit  Sicherheit  behaupten  kfninon,  t,h  die  oben 
neu  beseichueten  Arten  in  der  Tat  neu  sind.  Verf.  trägt  durch  seine  eigen- 
artigen Prinzipien,  welche  ausser  ihm  bdcamktileh  dodr  von  UMmand  befolgt 
werden,  nur  daxo  bei,  die  in  Nomenelaturf ragen  bereits  bestehende  Ter- 
wirmng  noch  zu  vergrössern. 

967.  Rolland,  L.  Observation«  snr  le  MycenasUxioi  Corirnn  Desv. 
et  sur  le  Bovista  plnnü>ea  Pers.  (Bull.  .Soc.  Myc.  France,  vol.  XXÜ,  1906, 
p.  lOft— 116,  Ub.  VL) 

Über  die  Entatehungsweise  der  Sporen  von  Mffcenattnm  Corium  waren 
sich,  wie  aus  den  Beschieibungen  hervorgeht,  die  verschiedenen  Autoren  bis- 
her nicht  einig.  Teilweise  worden  die  Sporen  als  sitzend,  teils  als  mehr  oder 
weniger  lang  gestielt  beschrieben.  Verf.  kam  hingegen  an  frischem  Materiale 
zu  folgenden  Resultaten: 

Die  Sporen  entstehen  auf  langen  Sterigmen  zu  je  vier  auf  den  Basidien. 
Man  k:inn  diese  Beobachtung  an  Exemplaren  mit  noch  weisser  Gieba  leicht 
machen.  Die  Sporen  sind  alsdann  jj;latt.  hyalin.  Bald  nehmen  jedoch  Gieba 
und  Sporen  eine  gelbe,  zuletzt  eine  mehr  oder  weniger  dunkel  braungelbe 
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Farbe  ■».  Vor  der  Fllriiattg  entstellen  mf  der  Sporenoberfllohe  kleine  Un- 
ebenheiten und  r<m  diesem  Angenbllcke  an  fallen  die  Sporen  von  den  Batfdien 

ab,  letztere  sind  später  kaum  noeh  ta  beobachten.  Ein  Anbingsel  (hilnm) 
bleibt  an  der  Basis  der  Spore  zurflrk. 

Weiter  j;;eht  Verf.  noch  kurz  auf  die  Gieba  von  Hovüsta  jdumbm  ein. 

9«8.  S.  W.  ti.  Confluent  Growth  of  a  Starry  Puff-Ball  (Gefugter 
fornktttm^.  (Gard.  Chron.,  ser.  8»  XXXVai,  1906,  p.  9W,  ßg.  1S7.) 

Die  Faeclcation  ist  abgebildet.  G.  R.  Schneider. 

969.  Sfockber^er,  W.  W.  Further  notee  on  Antluinu  (orwslw.  (Ohio 
Naturalist,  VI.  1906.  617.) 

Knr7.e  Mitteilung;  über  Fundorte  dieses  Pilzes  in  Nordamerika. 

970.  Sanstine,  D.  K.  Note  on  Antliuru»  borealU.  (Ohio  Naturalist,  VI, 
1906,  p.  474.) 

Die  Art  wurde  von  W.  Marshall  bei  Ravenna.  Ohio,  gefunden. 

971.  Van  Hambeke.  f'h.  Do  la  valeur  de  l'epispore  pour  la 
d^termination  et  gro ii  pe m  e  ti  t  des  especes  du  genre  Lycoftrdw- 
(Bull.  Soc.  Myc.  de  France,  vul.  XXIl,  19ü6,  p.  28— 2b.) 

Die  Arien  der  Gattung  Lycoperdm  sind  von  manchen  Autoren  (De  Toni, 
Hollos,  Lloyd  usw.)  in  2,  8  odor  auch  6  Sektionen,  je  nach  der  glatten  oder 
mehr  odrr  minder  rauhen  Beschaffenheit  der  Sporenmcmbi\"»n  aiip;eordnet 
wonU  n.  Siu-h  Verf.  ist  dieses  l'ntorsrlieiduno^snierkmal  jedoch  nur  mit  Vor- 
.sicht  zu  benutzen.  Die  Sporen  mancher  Arten,  diu  ;Us  glatt  bezeichnet  werden, 
erweisen  sieh  ebenfalls  aJs  rauh,  sofern  sie  in  trockenem  Znstande  reep.  mit 
genügender  Vcrgrösserung  untersucht  werden,  w&brend  sie  bei  irntersncbung 
im  Wasser  glatt  erscheinen.  Vielleirht  existieren  überhaupt  keine  glatten 
Sporen  bei  Lj/copprrfoH-Arteii,  dnrh  konnte  Verf  dies  nirbt  definitiv  entscheiden, 
da  er  nur  eine  besc-hräakiu  .\rtenzahl  hierauf  hiu  gepiüft  hat. 

978.  Vaa  Bambeke,  Ch.  Pinolithm  arenarius  Alb.  et  Schwein.  (BAy- 
taccnm  piioearpium  Fries>.  Gast^romycäte  nouveaupour  la  flore  beige 
(Bull.  %Soc.  roy.  bot.  de  Belgiquo.  vol.  XLII.  1906,  p.  178—183,  tab.) 

Wurde  b.  i  L.i  IvuchLtLe,  Prov.  Liege  gefunden.  Verf.  beschreibt  den 
Pilü  und  p--)}'  Huf  seine  Verbreitung  in  Europ;»  f»in. 

97a.  Vau  Banbeke.  l'h.  Apercu  histornjue  sur  les  esprces  du  g. 
Sderoä/orwa  (Pers.  p.  p.)  emend.  Fries  de  la  flore  beige,  et  consid^- 
ratio  na  snr  la  determinaiion  de  ces  esp&ces.  (Bull.  Soc.  roy.  bot.  de 
Belgi«]ue,  vol.  XLIII.  1906,  p.  104— HB,  c.  4  fig.) 

Verf.  znhlt  ffir  R(d«:icn  4  Arten  der  Gattung  Sderwlerma  auf,  nämlich 
S.  BwUta  ir.,  S.  rerrucmim  (Vaill.)  Pera.,  S-  vulgare  Horn,  und  Cepa  Fers. 
Makroskopiseb  lassen  sich  diese  Arten  nur  schwer  unterscheiden.  Verf.  macht 
jedoch  darauf  aufmerksam,  das«  mikroskopische  Unterscheidungameikmale  be- 
istehen. So  sind  die  Spor.  n  \»n  s.  vu^an  und  S.  Sovitta  rstikuliert,  von 
(f.  vemuonm  und  8.  Cepa  mit  kleinen  Stacheln  versehen. 

XI.  Deuteromycoten  (Fungl  imperfecti). 

974.  Appel«  0.   Bettrftge  zur  Kenntnis  der  Fvmrim  und  der  ran 

ihnen  berv  orge  rufenon  Pflanzonkrankheiten.  (Arb.  a.  der  Kaiserl. 
biolog.  Anstalt  f.  Land-  und  Forstwirtschaft,  voi.  V.  19C6,  p.  166—188.  c 

1  tab„  2  fig.) 
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Die  UntentDohangeii  des  Verfs.  sind  hervorgegangen  aus  den  Beob- 
wlitangea  bei  dem  mMsenhafteo  Aaftreten  von  ^«Mn'tmfKTankheiten  im 
Jahre  1906. 

Der  erste,  von  Schtkom  bearbeitete  Teil  befasst  sii  Ii  mit  «Ion  Fusarium' 
Krankheiten  der  Leprtiminosen  und  beginnt  mit  der  Beschreibung  der  St. 
Johanuiskrankheit  der  Erbsen,  die  als  eine  typische  Welkekrankheit  erkannt 
wurde,  eine  siemKeh  Sterke  Verbreitung  besitzt,  aber  wegen  der  ausser- 
ofdeutliehen  Xhnlichlreit  mit  absterbenden  Pflanzen  bisher  abersehen  worden 
ra  sein  scheint 

Der  Pilz  dringt  durch  ris^ijje  Stellen  in  'l.is  Innere  ein  innl  zwar  ver- 
breitet sich  das  Mjcel  in  den  basalen  Teilen  im  Holzkörper  und  in  den  Hinden- 
partien,  weiter  nach  oben  aber  nur  in  den  Gefässen.  Das  Absterben  wird  also 
durch  die  Verstopfung  der  Geflsse  bedingt 

Um  den  gefundenen  Pilz  aneh  sicher  als  Krankheitserreger  /u  identi« 
fi/iercn.  wurden  Impfversnche  vorgenommen,  die  znr  Bildung  der  Kraoltheit 
führten. 

Die  Kulturversuche  ergaben  das  Auftreten  von  Mikroconidicn  und  Makro- 
conidien  spSter  von  Ghlsmjdosporen.  Sclerotien  nnd  Feritheeien  Iconnten 
nicht  gefunden  werden.  Bei  der  VerbreituDg  der  Krankheit  Spielen  die  Mikro* 
coeidien  offenbar  die  Hauptrolle. 

Die  Erforschung  der  chemisch  physiologifsrhen  Eigenschaften  des  Pilze.s 
Hess  die  Zerst^tning  von  Zellulose  konstatieren.  Ferner  wurde  ein  Encjm 
nachgenvieeen,  das  kräftige  Plasmolyse  erzeugte  und  dessen  Vorhandensein 
die  parasitlre  Wirlrang  des  Pilzes  sicherlich  sum  Teil  bedingt 

Daran  scJUiesst  sich  die  Betrachtung  der  f^/^ar/u»!- Wclkekrankheiten 
nnderer  T>eguminoseD»  die  im  allgemeinen  zu  gleichen  Kesultaten  fflhrt,  wie 
die  erststuiiierto. 

Der  zweite  Teil,  von  Appel  selbst  beaibeitet,  enthalt  allgemeiue  Be- 
trachtungen ttber  den  Zusammenhang  nnd  den  Verlauf  der  geschilderten 
Legominosenkrankheiten  und  die  daraus  abzuleitenden  Bek&mpfnngsm6glidi> 

keiten. 

l  öi  die  Vennehniug  des  Pilzes  im  Friiiijahr  kommen  vor  allem  nicht, 
gekeunie  Sanien  in  Betracht,  von  denen  aus  die  Krankheit  sich  ausserordent- 
lich* Stark  verbreitet  Die  Hnuptinfekttoasstelle  fttr  den  Pik  ist  der  Wurzel- 
hala  und  der  unterste  Stengelteil,  wo  er  jedoch  nicht  vor  Ende  Mai  oder 

Anfang  Juni  eintritt 

Die  Verbreitung  iles  I*ilzcs  scheint  eine  sehr  weite  zu  sein;  wie  j^ross 
der  angerichtete  Schaden  ist,  lässt  sich  jedoch  vorlilufig  noch  nicht  recht 
fibersehen. 

ZoT  Bekämpfung  des  Filzes  wird  vorgeschlagen: 

1.  Vermeidung  schlecht  keimenden  Saatejnto«. 

2.  Entfernung;:  und  Verbrennnn«r  befallem  r  Pflanzen  schon  in  den  ersten 
Sudien  der  Kntwickelung  der  Krankheit. 

a.  Entfenien  und  Verbrennen  der  Sto[>peIn  kranker  Felder  gleich  nach  der 
Ernte. 

4.  Einhalten  einer  Fruchtfolge,  bei  der  Leguminosen  nicht  allzubald  auf 

Leguminosen  folgen.  *  Schnegg. 

91b.  Bain,  S.  >l.  and  Fssary,  S.  H.  A  new  anthracnose  of  alfalfa 
and  red  clnver.   (Journ.  of  MycoL,  vol.  XII,  1906,  p.  192—198.)       X.  A. 
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Auf  «len  Stengeln  und  BlattBÜelen,  seltener  anch  auf  den  Bllttem  von 

Trifolium  ftratenK  und  Medicago  satim  (ritt  in  einigen  nordemerikauisdien 
Staaten  eine  neue  Krankheit  schUdigend  auf  Sic  ruft  «rhvvurze  oder  braane 
Flerke  hervor,  nuf  wilchun  <lie  Pilzrasen  entütebeu.  Der  Pilz  wird  als 
LuUctotrichimi  Trifolii  liiün  a.  sy.  bezeicLuet. 

976.  Beaaverie,  J.  Sur  la  maladie  des  piatanes  due  au  Onomonia 
veneta  (Saec.  et  Speg.)  Klebahaf<?fo0oqMHitmiMrvt^egtwm(FueL^ 
particul i(  reinont  dans  les  pipioi^re«.  (Compt.  Rend.  Acad.  S«.  Paris» 
vol.  CXLir,  1906,  p.  1651-1664.) 

977.  RerlPSP.  A.  Sopm  nna  nnova  «perie  di  Muredinea  parassita 
del  VtTQpUutea  Hmci.   (Kedia.  hireazo.  1906,  p.  8—16,  c.  i  tab.  et  8  ßg.) 

Ans  dem  Körperinnem  vou  Ceropla&te$  mfct  Jsoliwrte  Verf.  Zellen  von 
Hmonienförmiger  Gestalt,  dnrehschoittlieli  6— 7  2,6#<,  mit  bald  körnigem, 
bald  bomogenem  Protaroplasina,  die  einer  SaeduumyeeB  Art  zuzuschreiben  wlreo, 
wiewobl  ntisscrhalb  dos  tierischen  Or^ani<«muB  dieselben  weder  doTcb  Knospung 
noch  durch  A^kosporen  sich  vermehrten. 

In  gUostigcn  Nährsubstraten  (Nfthrgelatine)  entwickelten  diese  Zellen 
ein  Mycelittm  und  Kettenoonidien»  wie  sie  bei  Oospora  vorkommen  und  sind 
den  im  Insektenkürpcr  freilebendmi  Zellen  sehr  ähnlich.  Die  Pilzart  wird 
als  ne«  Ootjmra  Saccardiana  honnnnt.  In  flüssigen  Nälirlösunp;en  entwickelt 
i^ich  diei^elbe  nicht;  aUch  bewirkt  sie  keine  Gärung  in  zuckerhaltigen  Substraten. 

SoUa. 

980.  €arue,  6.  Secondaserie  di  esperienaesallaiDfloensadella 

ramatura,  delln  concimaziono  e  dclla  varietii  di  olivi  nella  lotta 
(  ontro  il  Oydocomwin  Ueaginvm,  (Aitt  Ac.  Georgof..  6.  ser.,  II,  1806,  p.  29 

bis  m.) 

981.  Cliarle.4,  Vera  K.  Occurrence  of  Laiiodiplodia  on  Theotfronta 
Cacao  und  Maugifera  indica.   (Joom.  of  M^col.,  vol.  XII,  1906,  p.  146—146.) 

Auf  Ästen  und  Frachten  von  Tleo6roma,  die  aus  Brasilien  stammten, 

sowie  auf  FrUcliten  von  Mmiffifera  aus  Florida  fand  Verf  eine  Lanidioplodia. 
Ob  die-e  jedorli  mit  L.  (ubericola  KU.  et,  Ev.  identisch  ist  oder  eine  neue  Art 
darstellt,  wird  noch  unentschieden  jjelnssen 

982.  Daadi'no.  J.  B.  A  fungu.s  disease  of  greenhousc  Jettuce. 
(Michigan  Acad.  of  Sc,  Vlli,  1906,  p.  45.)  N.  A. 

Beschreibung  von  Didymaria  perforanB  n.  sp. 

988.  DdaereIXt  B»  Mömoires  an  sujet  de  quelques  m alad ies  de 
plantes  observdes  et  etudi6es  a  la  Station  de  Pathologie  \  og«''tale 
en  1904.  (Bull,  mensuel  de  l'Office  de  renseignements  agricoles,  I90ö,  7  pp.) 

N.  A. 

Verf.  berichtet  Ober  eine  Krankheit  an  Erbsen,  die  bauptsttchlieb  die 
Schoten  befiUlt  und  durch  einen  Pils  aus  der  Gattung  Cladosporium  hervor- 
gerufen wird,  der  dem  bekannton  Clado>t])orium  hn-hnrtnn  sehr  nahe  steht.  Der 
Pilz  charakterisiert  .sich  durch  das  Auftreten  von  hrauaen,  6—6  mm  grossen 
Flecken.  Bentauben  mit  Kupfervitriolbrahe  wird  als  Gegenmittel  empfohlen, 
da  die  Versuche  gezeigt  haben,  dass  die  Sporen  des  POzes  in  einer  Knpfer- 
löHung  von  l :  lOCOO  nicht  mehr  keimen.  Verf.  berichtet  auch  über  Versuche 
zur  Bekiirnjifun:;  von  Bof<  i/t/\  cinerea  und  beschreibt  eine  Bakterienffiule  des 
Kohls,  herbei^efülirt  .inn  h  Bar/'ltm  bnmivaevorna  und  oinp  durch  Fusicoccnm 
Amyifdali  nov.  sp.  hervorgeruiene  Krankheit  der  Mandclbaume.  Köck. 
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984.  OelacnMx.  (J.  Sur  uiie  lualadie  du  peuplier  de  la  Caroline. 
(BuM.  Soc.  Myc.  de  France,  vol.  XX Ii,  1906,  p.  289—252,  c.  1  tab.) 

Betrifft  das  Auftreten  von  DoÜd^ua  pojmlea  «nf  Bfulm  «eamdmMiB* 

985.  Evans,  J.  B.  Pel«.  Note  on  Ftmcladhtm  affenting  applss  and 
pears  in  Cape  Colon j.  (Transvaal  Agric.  Joam.,  voL  IV,  1906,  p.  827— 839. 
tab.  Cr-CII  ) 

986.  ^fiiegaen,  V.  Sur  uae  maladie  &  sclerotes  du  coUet  des 
Reines-llarguArites.  (Compt.  rend.  Soc.  Blol.,  LX.  1906,  p.  411—418.) 

987.  fla^^fi.  F.  Aerwtaiagwuu  VUmorinii  n.  sp..  Muc^dinee  prodni- 
sant  une  mal;idie  ä  sciörotes  du  collet  des  Re i n e s-M ;» rgueritus, 
(Bull.  Soc.  Myc.  de  France,  vol.  XXll,  1906,  p.  264—266,  c.  6  fig..  tab.  XVI. > 

N.  A. 

Terf.  gibt  «ine  ansffllirliehe  Besehreibnng  der  am  Wnrselhaie  knltiviaiter 
AaterwFormen  auftretenden  neuen  Krankheit,  welche  das  Absterben  der  Nlbr- 

pflanze  vcntrsarlit.  Der  Pilz  ist  besonders  dadurch  ausgezeichnet,  dass  sein 
Mjcel  zahlreiche  S<  lerotieii  von  20—70  fi  Grösse  bildet.  Durch  Aussaat  der 
Conidien  gelang  es  dem  Verf.,  auf  verschiedenen  Isahrmedieo  Kulturen  des 
Pilses  sn  endelen. 

988.  OlmuTt  Hl  Über  eine  neue  Krankheit  an  Qurken  in  Eng- 
land (Con/netpora  Mazei  Gassow  gen.  et  spec.  nov.)  (Zeitsehr.  f.  Pflanaen- 
krankh.,  vol.  XVI,  1906,  p.  10—18.  c.  fig.) 

Die  Krankheit  ist  auf  Meloneobl&tt^rn  im  Jalire  1896  von  Cooke  als 
CereMpora  Mdmit  Cke.  beschrieben  woiden.  Verf.  beobachtete  dieselbe  Krank- 
heitserscheinang  in  England  an  Garken.  wo  dieselbe  schweren  Sehaden  an- 
richtete. Er  fand,  da.'i-s  es  sich  hier  tim  keine  Cereotpora,  sondern  tim  einrn 
ganz  neuen  Pilz  handle,  dem  er  den  Namen  Corjpuapora  Mturi  GDssow  t;ibt. 

Köck. 

989.  fliillsi,  J.  M.  fiecherehes  ser  les  d4veloppem«nt  du  Boirfßti* 
cinerea  cause  de  la  poarritnre  grise  des  raisins.  (Compt  rend.  Paris. 

CXLU,  1906,  p.  1846-1849.) 

Tnter  den  für  die  Pilzentwickelung  günstigen  Bedingungen  verfallen 
alle  auf  irgend  eine  Weise  verwundeten  Beeren  nach  Infektion  mit  Botrytis- 
Sporen  in  kOrsester  Zeit  der  I%n]e;  flberdles  können  auch  gesunde  und  unver- 
letzte Beeren  In  allen  Stadien  ihrer  Reifeentwickelung  infiziert  werden.  Durch 
Luftbewegung  kann  keiiM  Infektion  abertragen  werden,  sondern  nur  durch 
KonUkt.  Kaster. 

990.  iMhäafly,  W.  de.  Sur  1©  developpement  du  Botrytis  cineren. 
(Rh.  sc.  Congr.  intern.  Bot.  Vienne  190«  (pam  1906],  p.  849— 868.) 

991.  JiCiewsU,  A.  it.  Altemaria  Qrvmdariae  n.  sp.  et  CtUett^ridtw» 
Qrvmiariatii.  sp.  (Bull.  Soc.  Myc.  France,  vol.  XXU,  1906^  p.  121—124.  c.  Hg.) 

\.  A. 

Beschreibung  und  Sporenabbildung  der  beiden  neuen  auf  .Stachelbeeren 
in  Bnssland  gefundenen  Arten. 

992.  Keftel,  W«  VarieeKpvriHm  Mtodtatt  ein  Wasserpilz  mit  auf- 
fallender Conldienbildung.  (Ber.  D.  Bot  Ges.,  vol.  XXIV,  1906.  p  218 
bis  216.  c.  8  fig.)  X.  A. 

Verl,  beschreibt  einen  auf  absterbenden  £(o<fea-Sprossen  wachsenden 
Pils,  wdehen  er  auch  in  Reinkultur  sttchtete. 

Merkwürdig  ist  die  SporenbUdnng:  An  den  vom  »eptierten  Mycel  wenig 
verschiedenen  Conidienträp:crn  stehen  die  stäbchenförmigen  mehrzelligen 
BotaniMher  JAbretbericht  XXXIV  (IMM)  1.  Abt.  lOedmckt  27. 6. 07.|  1  < 
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Conidien  in  Reihen  tn  anffrnrJnet,  dass  jeile  folgende  an  der  vorhergehenden 
in  rechtein  Wiukul  iibsteht  Meist  fallen  die  Conidien  nicht  einzeln  ab.  sondern 
in  Verbänden  za  je  2 — 6  und  haben  dann  das  Aussehen  von  chinesischen  • 
*HclififtMielien.  Verf.  bringt  diese  Anordnnag  in  Bezidhnng  zur  Verbreitung 
durch  das  Wasser,  er  deutet  sie  als  Schwebeeinriditnng.  Über  die  sjstem»- 
tische  Stellung  des  Pilzes  spricht  sich  Verf  nicht  aus.  Neger. 

998.  Klebaba,  H.  Untersuchungen  über  einige  Fmiffi  imi^rrfedi 
und  die  zugehörigen  Ascomy cetenformeo.  lU.  (Zcitschr.  f.  riianzen- 
krankk,  XVI.  1906.  p.  66—88.  3  Taf.)  N.  A. 

Es  gldckte  Verf.  zu  dem  auf  Ribea  rubrum  und  auch  R.  aureum  auf* 
tret<(?nden  (Uoemporiutn  liihis  flJh  i  Mont.  et  Desm.  die  zugehörige  .\scus-?'orm 
aufzufinden,  welche  zur  üattun;^:  P.se}(dop(:i:it  gehört.  Die  neue  Art  wird  Pm. 
MiOi«  Kleb,  genannt.  Die  Zusamuiengehörigkeit  beider  Frucbtformen  wurde 
experimentell  bewieaen. 

Die  Diagnose  der  Gattung  RtudopexiMa  ist  namentlich  im  Hinbiidt  attf 
das  Vorhandnisciti  der  Conidiengeneration  ent^prech^nid  zu  orweitorn. 

Der  Ribi\s-Vili  wiire  in  eine  besondere  Sektion  zu  bringen,  für  welche 
Verf.  den  Kameu  Drepaivopezua  vuräcliliigt. 

Da  Verf.  geieigt  hat,  dass  eich  auf  den  abgelaDeaen,  mit  Otoeaiporiw» 
infisieit  gewesenen  .Bt6e*-Blittem  im  ErlUgahr  in  reichlicher  Menge  ein  Asco. 
Miycet  entwickelt,  des=?en  Spomi  die  jungen  Blätter  infizieren,  sn  wird  dadurch 
(las  alljährliche  Auftreten  des  Cooidienpilzes  auf  denselben  Büschen  leicht 
erklärt. 

M4.  Klitiiig,  H.    Orchid  Disease  (Qloeotforitm  Beyrodtü).  (GanL 

Chron..  ser.  3,  XXXVIII,  1906.  p.  269.) 

An  Vmuht  cointUa  in  der  Orchideengärtnerei  von  Beyrodt  in  Marien- 
felde l>ei  Berlin  ;^i^funden.  < '.  K.  Schneider. 

996.  ktM^rdPrs,  S.  H.  Notiz  über  Glototjtorium  Elasticac  Cooke  et 
Masse e.  (Notiabl.  Kgl.  bot  Gart  u.  Mm.  Berlin«  toI.  IV.  1906,  p.  261—263.) 

996.  Lanbert,  R.  über  eine  I'"  n  i  hnürungskrankheit  junger 
Hirken  und  die  dabei  auftrete n  ?  i  1  l/.i-  (Arb.  a,  d.  Jcais.  biolog.  Anstalt 
f.  Land-  und  Fnrstwirtsch.,  vr,].  V,  li^Urt,  p.  -'06  -212.)  X.  .\. 

Die  zur  Untersuchung  gelangten   i'flanzen  von  20 — 50  cm  Höhe  und 

2 — I  mm  Stammdurchmesser  wiesen  nahe  dem  Boden  eine  1—4  cm  lange 

Su'llr  auf.  .tn  der  die  Rinde  schwaisbraun  gefiirl  t  und  abgestorben  war.  In 
der  kr.inkt  n  Ixe^ri^n  'Wf""  das  Diekenwnrhsturn  vollstilndig  unterblieben. 

Die  mikroskopigche  IJntersuclnin;;  ergab,  dass  alle  Teile,  auch  Holz  und 
Mark,  von  Pilzfäden  durchwuchert  waren,  die  sich  sowohl  inter-,  wie  intra- 
zellnlar  ausbreiteten.  Die  Pilze,  die  bei  der  Untersuchnng  taUreicher  er« 
.  kranktet  Stämmchen  gefunden  worden  waren,  wurden  als  Cimiothyrium  Beinlof^ 
Ftmcocntm  hefidimmt  SporcdeuHivm  eavemarum  und  Avtaloe^a  Hartigü  subsp. 
Betuim  bestimmt. 

Die  Annahme,  dass  einer  dieser  Pilze  (Peatalozzia?)  die  alleinige  Ursache 
der  Krankheit  sei,  erscheint  nicht  wahreeheinlich.  Der  anatomische  Befund 
der  kranken  Kegion  spricht  dafflr»  dass  bei  dieser  Krankheit  eineIVostb>  <  i  l  U- 
gung  als  die  erste  Ursache  anzusehen  ist.  Diese  ermöglicht  dann  offenbar  die 
AnsiedluDg  gewisser  Pilze,  die  dann  die  bereits  alterieiten  Gewelie  v(')llig  zum 
Absterben  bringen.  Sehn  egg. 

9^7.  Lll4ti,0.  FimgiimperflKU  (Hyphomycetet)  in  Dr.  L.  Rabenhorsts 
Kryptogamenflora  Ton  Deotsohland,  Osterreieh  «nd  der  Schweis. 


Digltized  by  Go  -v^i'- 


1631 


Deuteroiuyceten  (Fungi  iuiperfecti). 


259 


Bd.  l,  Abt.  VIII,  Uef.  99—106.  p.  488— 7S2«  1906»  Leipzig  (Ed.  Kammer)  Preis 
pro  Lief.  2,40  Mk.  N.  A. 

Lief  99  bringt  zunächst  den  Schlots  der  Gattung  Bamularia  Unger,  um» 
fassend  197  Arten. 

IV.  Abteilang.  Uyalolielioi^tporM.  Conidien  spiralig,  schranbig  oder 
gehnecfcengebftaseartig  gewunden,  septiert,  byalin.  Gattungen:  Heijcomycee 
Link,  4  Arten.    Helicoon  Morgan,  1  Art. 

V.  Abteilung.  Hi/alos(tT'y  :s-pr>rae  Conidien  strahlenförmig  oder  zackig 
oder  aus  mehrerm  Zeilen  xusamiaeugeseUti,  hyalin.  Gattungen:  I^riiDiiaria 
Frcuss,  2  Arten.  Trinavriim  Kiess,  1  Art,  Lemonniera  Lie  Wild.,  1  Art.  Fedilo' 
sporn     Höhn.«  1  Art  Tridmttma  Preues»  1  Art.   TUtua  Socc.»  8  Arten. 

II.  I^milie.  Zkmatiaeeae.  Conidientrfiger  stets  dunkelfarbig,  niemale  bell- 
farbig wie  bei  den  Mucedinaceae.  Conidien  dunkelfarbig,  auenafamsweiBe  bis- 
weilen hell,  aber  dann  da.s  Mycel  und  die  Träger  dunkel. 

1.  Abteilung:  Fkaeoaporae.  Sporen  einzellig.  Übertriebt  der  Untcr- 
abteilnngen. 

A.  Mycel  wenig  entwickelt^  oidienartig  aerfallend  oder  aber  die  Ck>nidien 
an  kurzen  Seitenzweigen,  die  vom  Uyeel  nicbt  differenziert  sind.  eat> 

wickelt.  fMicrfy)iemeaf  S.icc.'i 

a)  Conidien    einzeln    endständig  entstehend,    nicht  kettenförmig  zu- 
saramenhäugend.  J.  Coniotporeae  Sacc. 

b)  Conidien  in  Ketten  zusammenbängend.       II.  Toruleae  Sacc. 

c)  Conidien  an  der  Spitze  der  Trttger  traubig  gehäuft. 

Tir.  Evhinolotryntt  Sacc. 
B  Mycel  meist  sehr  dcutlirh  entwickelt.  Conidienträger  stets  «leutlich  vor- 
handen und  scharf  vom  Mycel  differenziert.     ( Macrone»iea>;  ^acc.J 

a)  Conidien  dunkel  gefärbt,  seltener  faet  hyalin. 

l  Conidien  nicht  in  Ketten. 

1.  Conidien  in  entetttndigen  Kdpfchen  stehend. 

I^-  Pariconiette  Sacc. 

2.  Conidien  seiteastäudig,  meist  in  Wirtein. 

V.  Arthnnieae  5>acc. 
8.  Conidien  meUt  einzeln  entatändig  an  verzweigten  oder  auf« 

geblasenen  Conidienträgern.  VI.  Tridmporieae  Sacc. 

4.  Conidien  an  verzweigten  Conidientrttgern  einzeln  endständig. 

VII.  MomUaporeac  Sacc. 

II.  Conidien  in  Ketten  zusainuienhäogend. 

1.  Conidienträger  verzweigt  oder  unverzweigt,  an  der  Spitze  der 
Äste  die  Conidienreihen  stehend.       yilL  Mafkgrt^pIkieaeSwso, 

2.  Conidienträger  mit  interc  daren  AnsuhweUnngen,  an  denen  auf 
Stengmen  die  Conidieoketten  entstehen. 

IX.  Gonatorrhodeae  Sacc. 

b)  Conidien  hyalin  oder  fast  hyalin.  Conidientilger  stete  dunkel  gefirbt. 
I.  Conidien  endsUndig  an  kuneen,  aafirechten,  besonders  gestalteten 

Seitenzweigen  entstehend,  die  am  unteren  Teil  des  Trägere  ent- 
springen. 

1.  Conidien  einzeln  oder  kettenförmig,  nicht  in  Ivupichen  entstehend. 

X.  8aiwpodka$  Sacc. 

2.  Conidien  in  Köpfchen  entstehend.     XI.  MyxobridtdUae  Sacc. 

17« 
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IL  Conidien  an  Zweigen  der  Conidieoträger  entsteheod. 

t.  Conidien  eissela  stehend,  nicht  in  Ketten  oder  Köpfchen. 

XII.  Chlorideae  Sacc 
'2.  Conidien  in  Köpfchen  stehend.  XIII.  Stadiylidieae  Sacc. 

0.  Conidien  kettenfönnjg  in  Conidienbflelisen  entstehend. 

XIV.  Cftalsreoe  Sacc 

I.  T'nterabtcilung:  Coniosporieae.  Gattungen:  Conio.<iporhi,..  Link.  8S  Arten. 
( WahrHcheinlirh  enthält  diese  Cxittting  eine  Anzahl  Arten,  die  wohl  nur  als 
abgefallene  Conidien  eines  veralteten  Conidienpilzes  aufzufassen  &ind.)  Fu*eUa 
Smc.,  4  Arten. 

II.  Untonbteilong.  Tortdeae.  Gattungen :  Ton/^bt  PbiSh  66  Arten.  Unter- 
gattung. I.  Eutontla  Sücc,  Conidien  glatt.  II.  Trachytora  ^acc .  Conidien 
warzig,  stachelig  oder  höckerig.  —  Gongromn-izn  Preuss.  1  Art.  HurmiMHt» 
Kze.,  16  Arten.    Gyrocera»  Oda.,  4  Arten,   üeierobotrys  Sacc  1  Art. 

IIL  Unterabteilung.    EckUuAobiyette^    Qattnng:   Eekinabotryum  Oda., 

4  Arten. 

IV.  Unterabteilung.  Perieouieae.  Gattungen:  Peru-onia  Tode,  24  Arten. 
Acrothera  Fuck.,  6  Arten.  Sifmixirium  IVeus.*«,  I  Art.  Stachybotri/H  Cdii.  I  Fu- 
siaehybotry«  Lindau,  4  Arten.   II.  Slerigmatobotry»  Oudeui..  2  Arten.  Gliobotrys 

Höhn.,  l  Art.  Com^own  link,  1  Art. 

V.  UnteFabteilung.  Ärthrimeae.  Gattungen :  OonloiporNiiii  Link.  S  Arten. 
Owaiobotryum  Sacc,  1  Art.    Arthrinium  K/.e.,  6  Arten. 

VI.  Unterabteilung.  Trichotporiear  Gattungen:  Trieb n^ritim  Fr..  41  Arten. 
Virg<urUi  Nee.s.  7  Arten.  Uhinodadium  Sarc .,  8  Arten.  Qimpaotrichum  Khrenb., 
1  Art,  Zygodesmu»  Cda.,  10  Arten.    Str(T>iothHx  Oda.,  1  Art.  Oedemim  Lk.« 

5  Arten.  Cystofhora  Rahh.,  2  Arten. 

VII.  Unterabteilung.  Momtoxporettc  Gattungen:  AcremonieUa  Sacc, 
8  Arten.    Monoto*pora  (.'da.,  6  Arten     Hudrotrichum  Fuck  .  fJ  .\rtpn 

VIII.  Unterabteilung.    Qoaatorrhodeae.    Gattung:  Gonatotrhodutn  i  Ua.. 

1  Art. 

IX.  UnteraMeilung.  Ht^pf^igrapkua*.  Gattungen:  Dematium  Pete..  4  Arten 

(und  4  zweifelhafte  Arten).  Catenularia  Grove,  1  Art,  Uaployrapkium  Bvtk , 
13  Arten.    Th>rniodendriim  Bon.,  II  Arten.    Hormiactella  S«rr    I  \rt,. 

X.  Unterabteilung.     isarcopodieaC'     Gattungen:   iktnopoilium  Khrenb., 

6  Arten.  Bdieobi<^«m  Nees,  2  Arten.  CMMofricAum  Nms,  2  Arten.  BotrffO' 
trichnm  Sacc.  et  March.,  1  Art. 

XI.  Unterabteilung.  Myxoirichdleae.  Gattung:  Myxotrichella  S.irc  ,  r>  Artt'n. 

XII.  Utitenibtf'ilung.  Chloridiene.  Gattungf^n:  Chdorrhimtm  Sacc.  et  M.-ircli  , 
1  Art.  Ootiytnchvm  Isees.  4  Arten.  Chloiidium  Link,  lö  Arten.  Veiiicicladium 
Preuss,  4  Arten.  Manbotryt  8acc.,  8  Arten.  Chavtopais  Grev.,  2  Arten.  Ifent- 
tpora  Pees.,  8  Arten. 

XIII.  Unterabteilung.  Situ-hyU<Jhar.  Gattungen:  StackyUäUm  Link. 
10  Arten.    Scoputan'a  Preu.ss.  1  Art.    Fuddina  Sacc,  2  Arten. 

XIV.  Unterabteilung.  Chalareae.  Gattungen:  C'ottto«cyj^a  v.  Uöbu.,  1  Art. 
OuOara  Cda.  (Schluss  der  Lief.  108.) 

898.  Nagmis,  P.  Die  verderblichste  Champignonkrankheit  in 
Europa.    (Naturw.  Rundschau,  vol.  XXI,  1906,  p.  ;i08— 811.) 

Verf.  berichtet  über  den  von  ihm  frdher  beschriebenen  Parasiten  de^ 
Champignons  Myci^oue  pemieioga  i*.  Magn.  Dan  Mjcel  des  Parasiten  wuch>t 
interzellular  swischen  den  Zellen  des  Champignons  und  entwickelt  sich  be- 
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sonders  tippi^  im  Stiel  Als  Fortpflanzungsorgime  wurden  Chlamydosporeo 
und  YerticUli um -Conidien  £;efuodeD. 

Erstere  bOden  sich  nor  in  UöliIungeB  im  Innern  des  erkrankten  Cham- 
pignons, letztere  gelangen  auf  der  freien  OberflSehe  des  Pilces  zur  Ent. 
wiekelnng. 

Zu  welchem  A^cuspilze  die*.e  Mtjcogone  gfhört,  ist  noch  zweifelhaft. 

999.  Markant,  A.  Einige  Bemorkungen  zu  dem  Auftreten  von 
Botrytis  cinerea.    (Weinlaube,  vol,  XXXVIII,  1H06,  \>.  :}«0.) 

1000.  MaSMi?,  (i.  A  fungUH  para^iitic  oii  a  moBS.  (Torreja,  vol.  VI, 
J906,  p.  4»»50,  e.  iig.)  N.  A. 

Beschreibung  von  Epicocctim  iorquen'f  n.  sp.,  welches  die  Fruditkapeeln 
vni  TV'  /na  cirithda  im  Staate  Georgia  befilit.  Der  Pila  bewirkt  eine  Erflmmung 

der  Mooskapsel. 

1001.  .\aiu>.slü\vski,  B.  Pol jmorphisme  du  CdldotrichHin  Janczactkii. 
(BiiU.  de  TAcad.  8c.  de  Cracovie,  Clause  des  sc.  math^m.  et  natar.,  1906, 
p.  m—m,  lab.  XI.j  N.  A. 

Nach  einer  Beschreibung  der  nenen  auf  den  Halmen  von  Poa  MvUdw 

♦  r.den  Art  hericht»  t  Verf.  üht  r  (!)♦•  von  ihm  angestellten  Kultnrversucbe 
mit  derselben.  In  Nährlösung  keiiuteu  die  Conidien,  nachdem  sie  kur«  zuvor 
ia  der  Mitte  ein  Septum  gebildet  hatten.  Der  Keimschlauch  ist  unverzweigt 
nod  bildet  schlieealich  CUamydosporen.  Jjetitere  keimten  wiedranm,  doch  konnte 
ihre  Entwickelung  nicht  weiter  verfolgt  werden. 

Auch  da^  Wachstum  des  Pilzinjcels  konnte  Verf.  weiter  beobachten, 
lo  Zuckerlosuogen  entstanden  vielzellige  verzweigte  Hjphcn,  die  teils  ebenfalls 
die  oben  genannten  CblamjdosporeD,  teils  Conidientr&ger  hervorbrachten.  Auf 
letateren  entstanden  Conidien,  die  den  typischen  Co<Me(n>A««tt>Sporen  der  Art 
sehr  ähnelten.  Jedoch  kleiner  blieben. 

Weitei  e  Verbuche,  den  Pilz  auf  lebende  Blitter  der  I^ahrpllanae  su  Ober* 
tragCD,  blieben  liini^rL'en  erfolglos. 

1002.  Merlel,  d.  t. ine  neue  Rhabdotpora- Art  [Rh.  6accardianaOeTt*il\. 
(Ann.  Mjeol,  IV,  1906,  p.  86,  c.  fig.)  N.  A. 

Wurde  anf  Stengeln  von  Tanaeetum  miigtire  bei  Sonderehanaen  in  Thilr. 
gefanden. 

lOOS.  Peg;lion,  V.  II  mal  bianco  dell  Evonimo  (OUiinm  Eronymi' 
i'ipotäcaej.  (P>ull.  Soc,  'T'-'^ctr-.-.x  (Jrtic,  8  ser..  vol.  X,  1905,  p.  "JoH — -JnT.  — 
Atü  .Sc.  Ferrara,  löüö,  p.  111—121.  —  italia  agric,  vol.  XLII,  lÖOö,  p.  848 
bis  860.) 

lOM.  PütteBne,  A.  Sobre  una  molestia  dos  feijoeiros  (ImoptU 

grwfyla  e  seus  sjnonjmos).  (Snr  une  malndie  des  haricots)  f Tsnriopxit 
fjrittola  et  ses  synonymes.)  (Kev.  agric.  ä.  Paulo,  1906»  p.  200—204, 
c  8  fig.) 

Nach  Untorsnchung  eines  Originals  von  Imariopsia  f/riteda  Sacc.  stellt 
Verf.  festk  dass  mit  dieser  Art  idmttseh  sind  CSereoqMra  columnarit  £11.  et  £v. 
und  Arthr<Mrifum  Putteimnm  F.  Henn.  Dieser  ziemlich  polymorphe  Pilz 
ist  in  der  Provinz  San  Paulo  auf  Blättern  wie  auf  Hülsen  der  Näbrpflanze 
weit  verbreitet  und  verursacht  oft  recht  bedeutenden  .Schaden,  welcher  mit- 
nnter  dnreh  das  gleichzeitige  AnfUeien  Ton  Erysiphe  nmmmit  und  ZTromyect 
ajgjpeNdicMlelM«  noch  yermehrt  wird. 

Bekimpfungsmassregeln  werden  angegeben. 
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1006.  Rota  Rttssi  (Jaiilü.  Due  nuovc  ^porie  di  micromiceti 
parassite.  (Atti  Istitute  botau.  Pavia,  2  ser.,  vol.       190ö,  p.  11  —  12.) 

X.  A. 

Auf  der  Uattoberseite  von  SaUx  alte  L.  fand  Verf.  den  neuen  Pils  Conio- 
ihyrium  talicicolum,  \^  eh-h*  r  mogliclierweise  der  Leptosphaeria  ettMtoma  f.  mliei' 
neanirn  fPass.)  Sncc.        Entwickelnnjr'zijstnnd  -»enetisch  angehören  dürfte. 

Kine  zwt  ite  neui>  Filzart  auf  Blättern  von  Metpütt»  germanica  L.  wird 
Fhyllostuta  »tespiticola  genannt.  Solla. 

1006.  Sai«w,  E.  8.  On  a  fungus  disease  of  Evoitymm  japonica  L.  f. 
(Jouni.  of  thc  [ioy.  Horticultural  Society,  vol.  XXIX,  1906,  9  pp.) 

Verf.  führt  aus.  da^s  >elt  fünf  oder  «echs  Jaliren  Evonj/nm^  jnponica  in 
Süd-I']n!<lan(l  sehr  unter  einem  Oidium  leidet,  welches  seit  Knde  der  neunziger 
Jahre  zuerst  iu  Südeuropa  epidemiseh  aufgetreteu  ist:  (J.  Ewnymi'jupoiiüm 
(Are.)  Sacc  Verf.  macht  weitere  Angaben  Ober  die  Verbreitung  des  Pilze«^ 
welcher  jfct/t  wulil  flberall  vorkommt,  wo  Ev(,,njmuH  japonica  kultiviert  wird. 
Er  findet  sich  übrigen.s  auch  in  Japan  häufig  und  i-t  \\o}d  von  dort  her  mit 
kranken  Pflanzen  einf^esehleppt  worden.  Das  Mycel  überwintert  auf  den 
immergrünen  Blattern  der  Wirtpfianze.  Perithecien  sind  bisher  noeh  uirgend^ 
beobachtet  worden.  In  Italien  wnrde  die  Krankheit,  welche  dort  grossen 
Schaden  anrichtet,  mit  !^olg  durch  Bestäuben  der  Str&ucher  mit  Schwefel- 
blumen bekam  i'ft.  iS'e^er. 

1007.  SalMlon.  F..  S.  On  OidiojPtls  taurica  iLöv.)  an  endophyt  io 
laember  of  the  Krytiphatruc.  (Ann.  of  Bot.,  vol.  XX,  1906,  p.  187—1  i+S». 
tftb.  XIII-XIV.) 

Verf.  fand,  dass  Erygiphe  toin-ica  Lev.  (welche  auf  zahlreichen  Wirt- 
pflanzen beobarlitet  worden  isty  ihr  Mvcel  vollkommen  ondüjihN  ti-ch  ent- 
wickelt, indem  die  aus  den  tJonidieii  bzw.  Ascosporen  liervorgeU«  iiden  l\<  im- 
ächläuche  durch  die  ^Spaltuffnungen  in  das  Innere  des  Blattes  eindringen  und 
hier  zum  vegetativen  Ifycel  heranwachsen.  Erst  zum  Zweck  der  Conidien» 
und  Perithecienbildnng  verlisst  das  Mjcel  wieder  das  Blattinnere  (gleichfalU 
durch  die  Spaltöffnungen  1. 

Verf.  betrachtet  de-hulb  Er-  tam-kn  als  dt  n  Typus»  einer  neuen  Gattung, 
welche  er  Oidiopxh  neuui  (als  Oidiopvi$  sictda  wurde  der  Pilz  von  Scalia 
beschrieben).  Interessant  ist  die  Besiehung  zu  Phyllactmia,  deren  Kjcel 
bekanntlich.  \\  ie  von  Falla  nachgewiesen  worden  ist,  teilweise  endopbytiscli 
lebt:  die  * 'onidien  der  fii  h'opsis  taurica  nSmlich  haben  p^ro'^se  Ähnlichkeit  mir 
denjenigen  der  tUyUactinia.  Oidiopais  '/eigt  ferner  ©ine  ähnliche  Verbreitung 
auf  zahlreichen  Wirtpflanzen  und  in  verschiedenen  Weltteilen  wie  Fhyüaclinia, 
ist  aber  wohl  auf  die  einzelnen  Wirtpflanzen  mehr  oder  weniger  spezialisiert. 

Neger. 

1008.  S|»f8Clllien ,  N.  .V.  über  einig:?  neue  oderwenip;  bekannte 
pilzliche  Parasiten  des  Maulbeerbaumes.  (Arb.  Kaukas.  fcJtat.  Seiten- 
zucht Tiflis,  vol.  X,  1905,  p.  80—41,  c.  2  tab.)   (Kussisch.].  N.  A. 

Die  Tom  Verf.  beschriebenen  Pilze  des  Maulbeerbaumes  wurden  ron 
Scbawrow  in  Kleinusieu  gesammelt.  Es  sind  dies  Fwtamm  8(ihawom  n. 
sp^  und  Septogloeinn  Mori  Cav. 

1009.  Thitn.  Ch.  Fungi  in  chceHe  ripening:  Camembert  and 
Roqnefort.  (U.  S.  Dept  Agric.  Bureau  animal  Industrj,  Bull.  no.  82,  1906, 
«•  fifr)  N.  A. 

Verf.  studierte  die  beim  Reif ungsprozess  der  Camembert»  und  Roquefort- 
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Eäso  Liuftretanden  Pilmt  J*enidllium  Canemberü,  P.  BocqyteforH  und  (Hiitm 
UtcHt-    D'L'  n*Mi»'n  Arten  werden  beschriobfn. 

1010.  Trolter,  A.    Nuove   rirerche  sui   microm  i  c  e  ti   delle  galle 
c  aulla  Datur»  dei  loro  rapporti  ecologici.    (Anu.  Mycol.,  III,  IdOc, 


Iii  Fortsetzung  früherer  Untersuchungen  über  gallenbewohnende 
Pilzarten  (1900),  mit  An^srhluss  der  in  Daniatiou  vorkomineiKlen,  brinprt  Verf. 
^«nftphst  eine  Kinlfilun^  der  Pilze  in  8aproj)h\ tische,  anti-  und  sjinbiotische. 
mit  weiteren  Unterabteilungen,  je  nachdem  sie  auf  Kosten  der  Galle  oder  auf 
jene  des  Gallenerregers  leben:  im  letxteren  Falle  je  nachdem  die  Symbiose 
eine  ant:i>r()ni8tische  oder  eine  inutualistische  ist.  Kr  gibt  aber  selbst  zu.  dass 
die  Grenzlinien  der  Untt  rabteilungen  keine  scharf  gesogenen  sind»  daas  sich 
vielmehr  Übergänge  naolnveisen  lassen. 

Hierauf  folgt  die  gruppeuweibe  Aufzahlung  der  Arten  mit  Angaben 
aber  deren  Vorkommen,  kritischen  Bemerkungen  und  eventuell  amftdirlteheren 
Beschreibungen.  Darunter  werden  neu  besebrieben:  Gheoapwwm  eediofkVum 
ffir  die  Stiel-  und  die  Traubeneiche  bei  .Vc/Tofm/Ä-H allen ;  dann  Oospora  mcan§ 
im  Leibe  des  Pemphigus  hid-mrius:  nebst  mehreren  unvolistaniÜL^en  Formen. 

Die  Schlusi»folgerungea  des  Verf».  lauten :  Zwischen  den  Gallenbildungen 

der  ▼erschiedensten  Arten  und  einseinen  PflaeOp  insbesondere  unter  den 

DtMUromyceten,  haben  sich  verschiedene  Verbält&iSBe  ausgebildet»  welche  in 
verschiedenem  Cradn  von  dem  Saprophytismus  zur  Symbiose  und  vielleicht 
bis  zum  Miitnalisnui.s  reichen.  Solcher  Pilze  kennt  man  bis  jetzt  ungefähr 
76  Arten ;  ihr  ausführliches  Verzeichnis  ist  p.  544 — ö47  gegeben,  wobei  die  mit 
einem  *  hervorgehobenen  Arten  bis  jetat  ausschliesslich  nur  in  den  Gallen 
gefunden  worden  sind.  Von  anderen  kann  man  nur  die  Gattung  feststellen; 
noch  weit  mehr  f^ibt  es  solcln  ,  dir'  nur  im  Mj-celjitadium  vorkommen. 

Von  den  7ö  benannten  Arten  sind  27  aiicli  als  GUste  der  Wirtpfiaaze 
oder  ihrer  Verwandten  bekannt;  dagegen  sind  40  ausschliesslich  den  GaUen 
eignk  und  stellen  somit  neue  Arten  dar.  Daas,  selbst  von  den  gemeinsten 
Pilsen  (ManoniOf  Erynphacten)  die  Arten  ausschliesslich  nur  in  den  Gallen 
vorkommen,  beweist,  dass  die  Gewebe  beim  Übergange  in  den  jiathologiselien 
Zustand  ihre  Widerstandsfiihigkeit  einbüssen.  Daraus  folgert  Verf.  auch  für 
das  Pflanzenreich  eine  gewisse  Prüdisposition  zum  Angriffe  seitens  der  Feinde, 
namentlich  unter  den  Kryptogamen.  Letstere  finden  in  ^m  Gewebe  der 
Gallen  die  gflnstigsten  BmAhrungsbedingungen.  so  dass  sie  sich  recht  flppig 
entwickeln;  dagegen  bleiben  sehr  viele  derselben  in  der Sporenbilduttg  zurQck, 
worüber  sich  nicht?«  Nliheres  angeben  lUsst. 

ist  nicht  auszuschliesseu,  dass  einzelne  Pilzarten  auch  eine  pby.sio- 
logische  Funktion  in  der  Galle  vollaiehen.  Sie  durften  nämlich  ein  eigenes 
Ferment»  die  Taanase  erseugen;  dieses  würde  die  Gerbstoffe  in  Gallussaure 
und  Glycose  spalten.  Solln. 

1011.  Trott  Pf.  .\.  F.cressivo  svilup|io  di  nna  mwW'x  iStcrigtnatoeysth 
nigra)  su  di  un  vino  in  normale  l ermt: atazione.    (Giorn.  Vitic.  e.  Enol., 


vol.  XOI,  1906,  a  pp.) 

1012.  VestcrgreB«  T.  Ein  bemerkenswerter  Pycnidentypus  ^Z>jp- 
loäim  BetHrufÜ  nov.  spec  (Ark.  f.  Bot,  vol.  V,  1906,  p.  11—14,  c.  2  tab.) 

N.  k. 

Verf.  beschreibt  einen  von  ihm  im  Lappländischen  Hochgebirge  beob- 
aditeten,  auf  den  trockenen  vogihrigen  Kapseln  von  Pftyl/odbce  coenilta  und 


p.  691—647.) 


N.  A. 
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Andromeda  hypnoule»  wachsendea  Püx,  welchen  er  Diplodina  Boslrujiii  nennt. 
Die  Art  ist  in  den  Micrnmycetes  rariores  selecti  fast*  22  als  no.  £36»  und 
(unter  dem  GattuD£;8namen  AKOchytaJ  herausgegeben  worden. 

BeaeriMnswCTt  «it  d«in  Pili  tot,  da»  die  Grltae  der  PycDidee  («owi» 
der  Conidien)  sehr  Tariabel  ist  (ItO— (00  ft\  ferner  die  Anlage  von  in  den 
Pjcnidenranm  hineinragenden  GewebepKrtien,  dnreh  welche  die  I^aide  nuToll- 
kommen  prekammfrt  ist. 

Die  Öffnung  der  PycuiJen  erfolgt  au  der  Spitze,  indem  dieser  Teil  der 
F^acktköiperwend  ans  kugeligen,  weniger  fest  verbundenen  Zellen  besteht. 
Die  Entleerung  der  Conidien  erfolgt  bei  fenchtem  Wrtter.  während  eich  die 
Pycnitle  bei  entstehender  IVockeoheit  wieder  schliesst.  Weiter  macht  Vt  if. 
Angaben  Whcr  den  Verlauf  dt  s  My(*e!»ä  in  der  Wirtpflanzf«  (intrazellular),  und 
warut  sciiliesHlich  davor,  bei  der  AufsteUuug  neuer  Sph<ierojmdeen-ÄitA*n  den 
QrÖBSMiveiblltaiaMn  ein  au  grosses  Gewiclii  beizulegen.  Neger. 

1018.  Viain,  P.  et  Ftettteti  P.  Sur  leslevnres  eporul^es  de  Cham- 
pignons ä  perithäce»  iOloeotparimiO'  (Compt,  Aend.  Acad.  Sc.  Paris,  vol. 
UXLII,  1906.  p  468—461). 

Die  Verff.  konnten  ihrer  Meinung  nach  durch  Kulturversuche  zeigen, 
dass  den  beiden  Arten  Oktetporinm  ampelophatfim  und  GL  ftervjwfimm  ein 
weit|;eliender  Polymorpbisnios  snkomnit;  sie  erzielten  unter  anderem  Uefe- 
xellen  und  aus  diesem  wiederum  typisches  Mycel.  Die  Hffi'zellen  bihU-n  bei 
Erschöpfung  des  Nährbodens  endoj^ene  Sporen  (1 — 8),  die  in  zuckerhaltigen 
Lösungen  wieder  keimen  und  neue  Hefen  produzieren  küoueu.  „Es  besteht 
völlige  Übereinstiaunnng  swisdien  der  Sporenbfldung  des  Ol  ampelophagum 
und  der  der  Saecharomyceten-  oder  Schizogaccharomycetenhefen."  —  Bei  Gl. 
nerciseqxum  zeigt  die  Sporonbildong  dieselben  Charaktere^  die  Zahl  der  Sporen 
schwankt  zwischen  2  und  12. 

Die  Ausführungen  der  Verff.  erscheinen  dem  Kef.  jedoch  nicht  über- 
zeugend und  bedflrfen  dringend  der  Nachprflfung. 

1014.  Viala,  P.  et  Paeettet,  P.  Sur  1  es  Kystes  des  Gloeogporium  et 
sur  leur  röle  dans  Torigine  des  levures.  (Compk  Rend.  Acad.  Sc  Paris.. 
voL  CXLII.  190Ö,  p  619—620.) 

Am  Mycel  von  Ofoeoaporium  anipelopJtagum  und  6r.  »erviscquum  beoh- 
acbleten  die  Verf.  in  kOnsUiehen  Kulturen  —  später  aneb  in  der  Natur  — 
vergrösfiertc  ^fycelglieder,  die  in  ihrem  Innem  eine  grosM  Anssbl  von  Sporen 
entwickeln.  \  erff.  bezeichnen  sie  als  Cysten.  Die  Sporen  der  Cysten  keimen 
in  zuckerhaitigen  Medien  uud  liefern  Hefen. 

Zur  Cystenbildung  führt  insbesondere  Erschöpfung  des  Kibrsabetrttes,. 
Trockenheit,  plötgdiebes  Absinken  der  Temperatur  und  andere  Faktoren.  (Ufr. 
das  vorige  Beferat) 

1015.  Viala  et  Paeettet.  Levures  et  Kystes  des  Gloeoqwnuiw.  (Ann. 
Inbt.  nütiou.  agron.,  vol.  V,  l^Oti,  45  pp.,  82  fig.) 

1016.  Vftgliae,  P.  SuUo  sviluppo  et  sul parasaitismo  del  CUatero- 
iporUm  earpophiiitm  (L«v.)  Ad.  (AttL  Acc.  Sc.  Torino.  vol.  XU,  190«,  p.  221 
bis  245.) 

1017.  Vnillemin,  l\  V n  nouveau  genre  de  Mucedinees:  Hemitpom 
*ldlata.   (Bull.  Soc.  Myc.  France,  vol.  XXII,  1906,  p,  Ub.  VIL) 

N.  A. 

Verf.  gibt  eine  Besehreibung  des  eigentttmlichen  Pilzes,  den  er  auf  der 
l'nteneite  einer  Kruste  von  Ai^jtergälut  r^en»  auffand*  Derselbe  gehört  sn. 
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den  Muceilincen  und  bildet  weissliche  discusShnliche  sitzende  bis  2'/i  mm 
lange  Körper,  auf  deren  Oberfläche  die  Conidienträger  stehen.  An  der  Spitze 
der  sporentragenden  Äste  entstehen  «ProtoconididD*,  die  sich  in  eine  Heihe  »ich 
kicbt  VOD  eiatader  aUtemder  Sponnsegmento  umwandelii.  Letztere  werden 
vom  Terf.  ala  »Deuteroconidien*  bezeiebnei. 

1019.  Wertmum,  J.  Untersuchungen  Ober  die  Sclerotien  der 
Monilm  fnuügrua.  (Sond.-Ber.  Königl.  Lebranttalt  L  Weis-»  Obst-  u.  Garten- 
bau z.  Greisenheim  a.  Rh.,  1908.  p  188.> 

Bei  Versuchen  xur  Erlangung  von  !:>clerotien  von  MoniUa  f'ructigena  auf 
Apfelsdwlen  wnrde  eine  Danerforn  des  Pilzes  enielt,  die  grosse  Überein- 
stimmiing  mit  typischen  Sclerotien  zeigt. 

Atif  den  infizierten  Schalen  bildeten  sich  üppig  wachsende,  tiefsrhwnrz 
gefärbte  Kru>ti'n.  die  sich  zu  2 — 4  mm  dicken  Wülsten  entwickelten,  %'on 
denen  einzelne  auf  ihrer  Oberflslche  mit  grauweissem  Staube  bedeckt  waren. 

1019.  ZeUbruckner,  A.  Lindarnj^sü,  ein  neuer  Flcchtenparasit. 
(Ber.  Deatseb.  Bot.  Ges.«  XXIV,  1906,  Heft  S.  p.  141—146,  1  T«f.)      N.  A. 

Beschreibung  von  Lindomptis  Caloplacae  n.  sp.  auf  Caloplaea  callopigma 
von  T«.  Stnrany  auf  Kreta  gesanunelt.  Steiner  hatte  denselben  Pilz  auch  au» 

Algier  erhalten. 

1020.  Y.  Zelle«,  Aiadär  vea.  MoniUa  f'ructigena  und  Gloeosponum  Ribi»^ 
(Osür.  landw.  Wochenbl.,  IMft.  No.  87,  p.  296.) 


Xli.  Nekrologe,  Biographien. 

10-21.  AbroMil,  J.  Otto  WQDaehe.  (Ber.  Deotsch.  Bot  Ges.,  XXIII,. 
1906,  p.  (24! -[80] ) 

1022  Ho(h11#,  l.  A.  H  .Marshall  Ward.  (Bull  miscell.  Inforai.  Roj 
Bot.  Uard.  Kew,  1906,  p.  281— 2bi.) 

102$.  Bewer,  F.  0.  Harry  Marsball  Ward.  (Joum.  of  Bot.,  XLIV» 
190«,  p.  422— 4S(.)  Ddsrolog. 

1024.  Faminlzin,  A.  M  Worf)nin  f.  (Trav.  Uns.  Bot  Acad.  Imp,  St 

F^tersb.,  II,  1905   v    I— 18  ^  [Ru-<isrh.] 

1025.  kelleruan,  W.  .1.  Obituary-Job  Bickneil  Eliis.  ».lourn.  of 
Myco!.,  voL  XII,  1906,  p.  41—46.) 

1026.  Beta,  I.  Zum  Gedächtnis  an  J.  B.  Eilis.  (Annal.  Mycol., 

IV,  1906,  p.  811—348.) 

N;ichrnf  des  am  80.  Dozeiiiber  1905  ver<3torbenen.  berühmten  M  vkologen. 

IU27.  ViiiPS,  S.  H.  Harry  Marshall  Ward.  (Bot.  Cenirbl.,  Bil.  102,. 
1906,  p.  661—868.) 

^ijachmf  des  am  26.  August  1906  verstorbenen  Forschers. 

1028.  Znatowiez,  Br.  Bngnm  il  Eichlcr.  (Wspomnienie  posmiertne. 
(Nekrolog)  (Wssechswiat,  Warschau,  XXIV,  1906.  Ho.  46,  p.  716— 717.> 
[Polnisch.; 

XIII.  Fossile  Pilie. 

1099.  Btheridge,  R.  jan.  An  Endophyte  (Siidtmi  »urmmidt»)  occarri  ng- 
in  tbe  Teat  of  a  Cretaceons  Bivalve.  (Ree.  Australian  Mus.,  1904,  V,. 
No.  4,  p.  S65— 267,  pis.  80,  81,  16.  June  1904.) 
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Ein  «Pilz"  in  FissUiouda  Clarlei  (Lower  Cretaceous  N.  S.  Wales)  ge- 
funden, wird  beschrieben  als  Stichvs  mertnisoides.  Er  bildet  pilzsrhnurartige 
parallele  Ketten.    Durchmesser  0,002  bis  0,006  mm.    (W.  S.  Dun  im  G.  C.) 

1080.  Nraweiler,  E.  Die  pr Ahistorischen  Pflansenreste  Mittel- 
europas mit  besonderer  Berttcksichtigung  der  aehweUerischen 
Funde.    (Vi'  'teljahrsschr.  Naturforsch.  Gesellsch.  Zürich.  1906,  H.  6.  186  pp.) 

In  der  .Schweiz  inrl  Rodenseennsiedpinnrjen  sind  49  palaeolithische  bis 
römische  Fundstellen  prab.  Pflanzenreste  vorhanden,  in  Italien  ftS,  Oeterreicb» 
Ungein  24  (neolitbiseh  bis  mittelalterlich),  Deatschland  89  (palaeoL  IMs  nitlei- 
aiterlich),  Belgien  und  Frankreich  5  (neolithisch  Us  mitteblterlich),  Spanien  4 
fneolithisch).  im  Orient  6  (neolithisch),  in  Ägypten  *2  (neolithisch  und  Bronze). 
Heer  hatte  120  Pfahlbaupflanzen  angegeben.  Verf.  weist  über  200  nach  und 
zwar  2  Algen,  1  Flechte,  10  Pilze,  16  Moose,  1  Farnkraut,  7  Gymnospermeu, 
ca.  80  Mono-  nnd  ca.  180  Dico^ledonen.  Ans  der  Sdiweiz  allein  sind  mm  170 
Arten  belcannt. 


XIV.  Verzeichnis  der  neuen  Arten. 

Aeanthott^ta  ;/laviale  Rehm.  1906.    Osterr.  Bot.  ZeitBehr,,  LVI*  291.  In  fbl. 

gram  in.   Tirol  ia. 

A.  Hn-fich)  Ft>!t'_r.  —   Focospha^rin  n'iopliora  (<'ke)  Herl,  (teste  v.  Hrihn.'*) 
A  Moelin  ieilar  liu-k,  1906,    Broteria,  V,  46.    Parasitic.  in  stromate  MoeUeridiae 
nulatiti$.  Brasilia. 

Aeetabula  maoopM  (Clem.)  Sacc.  et  D.  Saec.  1906.  SjIL  Tting.,  XVIII,  18.  (sjn. 

Phlelmryplius  viacropus  Clements.) 
A.  olhacea  (Clem.)  Sat  c.  et  D.  Sacc.  1906.  1.  c,  XVIII,  18.  (ejn.  PfrfeteMypAtif 

olimcem  Clements.) 

A.  rväiaia  (Clem.)  Sacc.  et  D.  Sacc.  1906.  1.      XVIXI.  18.  (rijn.  IMebosc}/phu9 
raHaim  Clements.) 

Achlya  Hoferi  Harz,  1906.  AUgeni.  Fischerei-Ztg.,  865.  In  piscibus.  Gennania. 
Acremonium  Sdei-ofiinanim  .A|){)ol  et  Laub.  1906.    Arb.  K.  Biol.  Anst.  f.  Land- 

u.  Forst wit  tisch.,  14».    In  apothec.  Scleroiiniae  Lilnrtianae.  Marchia. 
AcrotUtlagmw  nhjriiH'i  Bainier,  1906.    Bult  Soc  Mjc.  France,  XXII,  921. 

Gallia. 

A.  VUmor'mii  Guegiien,  1906.  Boll  Soc.  Myc.  France^  264.   In  coUo  radicis 

A!<U'r'\n  sper.    H  tllia 

AdinicejMi  limmii  Kichelb.  Ib06.    Verh.  naturw,  Ver.  iiamburg,  8.  Folge,  XIV, 

p.  48.  Ad  lign.  retost.  Csambftra, 
Aeeidium  Adhatodav  H.  et  P.  8vd.  1906.  Ann.  MycoU,  IV,  440.    In  fol.  Aihü' 

todoe  fasicat,    Inilin  oiient. 
A.  Argilhamniae  Arth   l  ,i06     Hull,  Torr,  Bot  CL,  XXXLU,  88.   In  fol.  >ti^'- 

Ihamniac  Schiedeanae.  Mexiko. 
A.  Buplemri-tackiüinetuis  Miyake,  1906.  Joum.  Sapporo  Agric,  Coli.  II,  109. 

In  ffd.  Bupleuri  sachalincmU.  Japonia. 
A,  Car.iul  .Arth  1906    Bull.  Torr.  Bot.  Cl.,  XXXIU,  88.  In  foUCardmEDokt- 

rtani.  Montana 

•)  ('fr.  liier  na>\  bei  -«TPit  ren  Ffittren.oben  .Art.-n  :  F  r.  Höhü^l.  Revi  »ion  von  dar 
TOtt  J.  FeJtgen  onfgptt.'Uien  Ascomycetenformen  auf  Oruod  dor  Original('zempi&re  Ia 
attttuigliwr.  kaii«rl.  Akad.  Wimnteh.  Wi«».  lbthMn.-Katurw.  KL,  Bd.  CXV,  1901.  . 
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Aecidinuj  Cataerar  H.  •  t  P.  Syd.  1906.  Ann.  Mjcol.,  IV,  440.  In  fol.  Orotoerae 

relu/ioaae.    iudia  orieiit. 
A.  dutciforme  Mc  Alp.  iÖ06.    Husts  oi  Australia,  194.   In  fol.  Vermiaie  gracitis, 

aOyeifuu.  Tnamenia»  lI.-8.-Walee. 
A,  Fakatae  Artb.  IWW.  Bnll.  Torr.  Bot.  Ol.,  XXXIII,  82.  In  fol.  Faleofa« 

ctmomu  (~  Amphiearpae  mtmUtuft  Apios  tuberosae.  Jowa. 
A.  Oirardinuie  H.  et  P.  Svd.  1906.    Ann.  ^^ycol..  IV,  441.   In  fol.,  peUol.  et 

raiil.  GirarfUniae  heterophyllae.    India  Orient 
A.  Uedypnoidii  Pat.  1SM>6.    Bull.  Soc.  Myc.  France,  XXIJ,  200.   lu  fol.  Hedup- 

noidis  polyttiorpluie.  Tanisia. 
A.  ffmrianum  AxÜk.  1908.  Bull.  Tom  Bot  Cl.,  XXXIU,  6Sa  In  toi.  Senedmi9 

mUgud.  Henko. 

A>  Mtrmderae  H.  et  F.  Syd.  1906.   Ann.  Hj€ol.,  IV,  441.    In  fol.  Jfervmlmie 

Aitchisoni.    Punjab,  India  oriont 
A-  monianum  Butler,  1906.   Indian  Forester,  XXXI.   In.  fol.  Berbtridis  Lyciu 

eoriaeme,  aridätoB,  ladiae  Orient. 
A.  nigndnelum  Pat  et  Har.  1908.  Boll.  Soc.  Hyc.  France,  XXIf,  118.  In  fol. 

Viynae  spec.  Tonkin. 
A.  nobile  H  et  V  ^yd.  1908.  Ann.  Mjcol..  IV,  440.  In  fol.  Coffeat  arabüxu. 

India  Orient. 

A.  Oldetdandiae  (Massee)  Syd.  1906.    Ann.  Mycol.  IV,  440.    (syn.  Uredo  Oldeti- 
bMdiM  Maeeee.) 

A.  Oleariae  Mc  Alp.  1908.  Rnsta  of  Adstnlia,  197.  In  fol.  (Heariae  axUtaris. 

Victoria. 

A-  Plantatrinis-rariae  Mc  Alp.  1906.   1.  c,  195.   la  fol.  IHantaginis  variae.  Vic- 
toria, N.-S.-Wales,  Tasmania. 
A.  Platyhf>ii  McAlp.  1908.  1.  c.  199.  In  fol.  FtalytobH  fumoti  Vietoiia. 
A.  ponderontm  H.  et  P.  Syd.  1908.  Aanal.  Hyool.,  IV,  440.  In  nun.  Vaüarit 

Heynei.    InJi.i  firimt. 
A.  fulvcridmtum  Anli.  1S06.    Bull.  Torr.  Bot  Cl.,  XXXIII,  821.  In  fol.  Randiae 
spec.  Mexiko. 

A»  Stchingeri  Bubik,  1908.  Kiypt  exs.  Mus.  Palat.  Vindob.  Mo.  1187  et  Ann. 
Naturb.  Hofnius.  Wien  (1908),  1908»  p.  8S1.   In  fol.  Iponwea*  pa-cttfrae. 

Insula  sanioensis  l'poli. 
A.  Sorbi  Arth  1906.   BuU.  Torr.  Bot  Ul.,  XXXllI,  621.  In  fol.  Sorin  wxidm- 

talia.   Amcr.  bor. 

A.  torquaut  Mc  Alp.  1908.  Ann,  Mycol.,  IV,  826.  In  ratnulls  et  fruct  A/eadae 

Fammmiu.  Australia. 
A,  TWbÜei  Arth.  1908.  BulL  Torr.  Bot.  Ct.,  XXXIII,  82.  In  fol.  THottti  m^tHfoHu 

.\garieucliaet«  Eichelb.  1906.   Verh.  Naturw.  \'er.  Hamburg.  8.  Folge,  XIV,  68. 
(Äyarkaceae.J 

A.  Beriehm  Eiehelb.  1908.  1.  c.  89.   Ad  terr.  Uaambara. 

A.  mirabiiis  Eichelb.  1906     1.  c ,  68.   Ad  terr.  Usambara. 

Agaricv)f  (Tnrholomn)  Jfnxniiiffsii  Eichelb.  1906.   Verh.  Matarw.  Ver.  Hamburg. 

8.  Fol;^L'.  XIV,  84.   Ad  ram.  Usambara. 
A.  (Mycena)  Meyeri  Ludovici  Eichelb.  1905.   1.  c,  82.   Ad  fol.  Usambara. 

(Myeetui)  uumborentu  Eidielb.  1906.  1.  c,  79.  Ad  terr.  Usambara. 
A,  (Fl€urotu$)  Zimmemanni  Hchelb.  1908.  1.  c,  77.  Ad  trunc.  Usambara. 
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Agkmpora  acnlcata  Potch.  1906.   Ann.  lioj.  Bot  Gard.  PwadeDya»  Iii,  Fi»  I, 

p.  8.    Jn  ram.  Tleac  riridis  Ovlon. 
Agyriäloptns  diff'ormU  v.  Holm.  1906.    ^^iuuagsbcr.  Akad.  Wien,  CXV,  Abt.  1, 

p.  29.  In  ram.  TiHae.  Aimtria  infer. 
Mturia  $yl9eitri$  Boud.  19ü6.    Icon.  mycol.,  11,  PI.  261.   Ad  ton  .  Ciallia. 
AUurtHu  Empefri  (Rostr.)  Sacc.  et  O.  Saec.  1906.  SyU.  Fung.,  XVUI,  9a  (sjii. 

Phaeopezia  Emprtri  Rn?tr.) 
A.  ochracea  (Mass,  et  llodw.;  Öacc.  et  ü.  Öacc.  1006.    i.  c,  bö.  (sjn.  Fiuuopuia 

cehraeea  Mass.  et  fiodw.) 
Allodu  Artb.  1906.  lUsnlt.  scient.  Congr^s  mten.  Bot  Wien,  1906,  p.  646, 

(Uredineae) 

Altemaria  Grmmdariae  Jacz.  1906.    Bull.  2»oc.  Mjc  iVauce,  XXJI,  122.  In 

baccis  Hibie  Grtmulariae.  Rosäia. 
JMMitIto  bisporigwa  Atk.  1906.  Bot.  Gai.,  XU,  848.  In  Silvia.  Amer.  bor. 
Averis  Artb.  1906.  Räsult.  sdent  Oongris  intern.  Bot.  Wien,  1906^  p.  642^ 

(Uredineae.) 

Amphiifhaena  abietinn  Kainu.   1906    iVnc.  Kochester  Acad.  of  Sc,  IV,  S19. 

Ad  cort  Ttugae  canadoisie,   Amer.  bor. 
A-  aentginosa  Fairm.  1906.  1.  c,  S31.  Ad  Ugn.  TtUae.  Amer.  bor. 
A.  aqu<ttiea  Plöttn.  et  Kirschst.  1906.  Verb.  Bot.  Ver.  Brandenburg,  XLVUI.  62.. 

Ad  lign.  Salicis.  Mnrchia. 
A'  Itambmae  Trott.  1906.    Malpighia,  XIX,  166.    In  ctilm.  Bambtuae  spec. 
Italia. 

A.  bertiam  Fainn.  1906.  Froe.  Kocbester  Acad.  of  Sc.,  IV,  217.  Ad  lign. 
Amer.  bor. 

A.  biformit  (Borr.)  Rehm,  1906.  Ann.  Mvcol..  IV,  264.  (syn.  VerrueaHa 
biformiü  Borr.,  Yerrucaria  miaUa  F\v.,  MicrotMia  miaila  Körb.) 

A.  ephemera  Rehm,  1906.   1.  <*.,  268.   Ad  corl.  Fyri  Mali^  Bavaria. 

A.  BenuHH  Noelli  1906.  Malpighia,  XIX,  86a  In  caul.  Mtnchi  Sphondylü. 
Piemonb. 

.1.  jtigfatuh'i'ola  Feltg.  =   Didymonphan  ia  epidermidis  (Fries),   (teste  v.  Uöbn.)- 
A.  Lojküc  Hehm,  1906.    Annnl  Mycol.,  IV,  261.    Ad  cort.  Querms.  Austria. 
A.  pachitea  (Körb.)  Rehm,  1906.   1.  c,  264.   (»yn.  Microthdia  packnea  Körb.; 
A,  polymotpha  Fairm.  1906.  Ptoc.  Roebester  Acad.  of  Sc.,  IV,  2i^  Ad  eort 
Amer.  bor. 

A.  J%niae  Feltg.  =  0iaetomai<tia  juviperina  (Karst.),    (teste  v.  Höbn.) 

A.  umbrittoides  Pass.  var.  B/wfo  ^r  )'?r/  Kebrn.  V.m.   österr.  Bot.  Zeitschr.,  hVi^ 

•294.   In  ram.  Hhododaidn  femtgtttci.  Tirolia. 
AuapbjsaeM  Bubik.  19lf6.  Arno.  Mycol.,  IV,  124.  (Mdanooniaeeaef) 
A,  Sendei  (Lib.)  BubAlt,  1906.  1.  c,  124.  (syn.  LabrtUa  HeracUi  {Uh.\  Saoe.> 
Andiaria  firmipe»  Karst  1905.   Act.  Soe.  Fauna  et  Fl.  Fenn.,  XXVII,  4,  p.  4. 

Ad  terr.    In  regione  Baicalcnsi. 
Annularia  sphaerogpora  Peck,  1906.   Bull.  Torr.  Bot.  Cl.,  XXXIII,  216.    Ad  lign. 

Michigan. 

AfUhottomt^  Ca$riont^mdSi  Rehm,  1906.  Ann.  Mycol.,  IV,  841.  Ad  ram.  Ou- 

xionoptidis.    (""ap  b.  sji. 
A.  OsijHrUff  Btibak)  I'J06.  Bull.  Uerb.  Boiss.,  2  sir.,  VI,  402.  In  rem.  Otyridüf 
albae.  Montenegro* 

Apotpiuuria  memakt  Rota  Bossi,  1906.  Attt  Ist.  bot  Pavia,  IX,  18.  In  cauL 
Lombardia. 
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Aposphaerin  Canavalwr  Ma,ssee,  1906.    K««r  Ball.  Mo.  7,  p.  2*8.   In  legum. 

Cattavatiae  spec.  iij«. 
A.  caulina  Karst  1905.   Act  Soc.  Fuuua  et  Fl.  Fenn.  XXVil,  4,  p.  15.  In  caul. 

(krtfitUt  iUimtrü.  Fennia. 
A'  rudit  Karst.  110$.   1.  c.  p.  15.    In  curt  later.  Ficeae  excelsae-  Fennia. 
Arachnion  forfnis  ^pev;;.  1906.    AnaL  Mas.  Nac.  Buenos  Aires,  XVI,  28.  Ad 

terr.  Ar^eiitin;i 

Atoihnopeziza  pineti  Feltg.  =  Aradmopeziza  ddkatula  Fuck.  non  Rehm.  (teste 
V.  Hohn.) 

lllgstelisni  Arth.  1906.  JUsuli.  Seiest.  Cwf^  intern.  Bot  Wien,  !906,p.  846. 

fl'rediueae.) 

Arthroboiryum  Hickü  H   et  V  Sjd.  1906.    Auo.  MycoU  IV,  S4&.  In  culm.  Aini»- 

dinariae  s>pec.  Brasilia. 
ÄKObohii  behnUziam»  Kinchst.  1906.  Verk  Bot  Ver.  Bnuidenbai:|r>  XLVIll,  47. 

Ad  terr.  Marcliia. 

Asnekytn  Adfuostylis  Kab.  et  Bub.  1906.  Wer  naturw.-medis.  Ver.  Innsbrack, 
XXX,  a  extr.    In  fol.  Adenmtylis  albifrmitut.  Tirolia, 

A.  arophila  Bubäk,  1906.  Bull.  Herb.  Boiss.,  2  ser.,  VI,  476.  In  foL  Ari  italid. 
Ifontenegro. 

iL  Camphwra»  H.  Türe.  1906.    Atti  Istit.  bot.  Pavia,  2  ser.,  vol.  XI,  p.  20, 

Taf  XXIT,  7     In  fnl.  viv.  Cnitiphoiae  f/landuliferae  Nees.  Itnlia. 
A.  oritniali»  Bondarzew,  1906.   Acta  Uorti  Petropol.,  XXVI.    lu  fol.  Syrinj/ae 
vulgaris.  Rossia. 

it.  pdluetda  BaUk,  1906.  Ana.  UjeoU  IV.  112.  In  fol.  CaUae  pahuM$. 
Bohemia. 

A.  Ritbiae  Bubäk,  \m:.    HuW.  Herb.  Boiss.,  2  sör.,  VI,  476.  In  fol.  Bubiae 

■perf^tinae-  Montenfgro. 
A-  Tray</fioyonis  Bondarzew,  1906.   Acta  Uorti  Petropol.,  XXVL   In  foL  Troge- 

pogi  majorU.  Rossia. 
Aneophanm  chartarum  Kirschst.  1906.  Verh.  Bot  Ver.  Bnuidettbni|(,  XLVIII.  46. 

In  Charta.  Marchia. 
A.  maynificus  Kirschst.  1906.   1.  c„  46.    Ad  lign.  Ftni  silvestna.  Marchia. 
AgpergiUm  albidwt  Eichelb.  1906.   Verh.  Natntw.  Ver.  Hamburg,  8.  Folge.  XIV, 

66.  In  fol.  NieoKamK'  Usambara. 
A.  japonicw  Saito,  190fi.    Bot.  Mag.  Tokyo,  XX,  61.  Japonia. 
A.  viren^  Iv  h.  Ih  1)06    Verh.  Naturw.  Ver.  Hambuig,  6.  Folge,  XIV,  84.  lu 

Xylaria  poiymorpha.  L'sambara. 
Atierina  tenuimma  Petch.  1900.  Ann.  Boy.  Bot.  Gard.  Peradenya,  III»  Ft.  T, 

pb  1.  In  fol.  JSr«veM  hrtaüimri»,  Ceylon. 
Asteroma  defUctens  Karst  1905.    Act  Soc.  Fanna  et  FL  Fenn.,  XXVII,  4,  p.  10. 

In  fol.  Lathyri  pratensis.  Fennia. 
Auerstiutriia  Copelandi  H.  et  P.  Syd.  1906.   Ann.  Myco!..  IV,  848.   Ja  fol. 

Caryotae  äpeo.  Ins.  Philippia. 
AuriaiUuria  Buthri  Massee,  1606.  Ke«r  Bull.,  No.  4.  p.  94.  Ad  tninc  India  or. 
Badridium  minuium  Saoc.  1906.    Ann.  MycoL,  IV,  277.  Ad  Ifgn.  patresc. 

Ami-r  hftr 

Bariaea  suöcoendea  Kirschst  1906.  Verh.  Bot.  Ver.  Brandenburg,  XLVIII,  46. 
Ad  terr.  liarchla. 

Baumamndla  hnuüieMÜ  Bick,  1906.  Broteria,  V,  II.  In  vnlneribus  arboris 
▼iventis  AnthidM  mäittariB.  Brasilia. 
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Bdotiuliutn  gi-üeo-fuh-um  (Feltg.)  v.  Höhn.  190Ü.     Siub.  Akad.  Wien,  CXV, 

Abt.  l,  p.  »27».   (8,v0.  Pezizdla  yriteo-fvXfa  Feltg.) 
B.  (futtula  Kick,  IMA.  Broteha,  V,  86.   In  rem.  Bambutae.  BnailiaN 
B.  fineti  (Feltg.)  S«ec.  et  D.  Sacc  1906.    SyU.  Firag.,  XVIH,  106.  (S711. 

Arachnopezita  fiMli  Feltg ) 
Ti  t'ilhtulum  Feltg.  =  T)ermatea  Ariar  (  Pers.).    (teste  v  Höhn.) 
Bdomella  Bromdiaccanim  lUck,  1906.    Broteria,  V,  86.     In  fol.  hnmdiaoeae» 

BnsUi». 

Belwi»m  obUetum  Rehm,  1906.  Osterr.  Bot.  ZeitBchr.,  LVI,  646.  In  nun.  IBMo- 

demlr)  ferruginei.  Tirolia. 
B.  Polyjonati  (Feltg.)  Sacc.  et  D.  .S»cc  1906.    SylL  Fung:,  XVlII,  109.  {%jn, 

BdonieUa  Polygmaii  Feltg.) 
B.  rudrMM  Kirschet.  1906.  Verh.  Bot.  Ver.  Bnndenbnrg,  XLVIII,  41.    In  con. 

Uni  Mv^M$.  Ifarcliia. 
£«IOftop«t>  Irojthal  19  Rick,  1906.   Broteria.  V,  86.    In  ram.  Piai.  Brasilia. 
Bdonottcypha  Dulcamarae  Feltg.  ==  Phialea  dclosclla  Karst,    (teste  v.  Höhn.) 
Uerliella  Kirschat.  1906.    Verh.  Bot  Ver.  Brandenburg,  XLVIII,  51.  {Pgre- 

mmycei.) 

B.  peiifapota  Kirschat.  1906.  I.  c,  61.  In  ram.  Querew.  Marcliia. 

Bjerkandera  irpicoides  Karst.  1906.    A€t.  Soc.  Fanna  et  Fl.  Fenn.,  XXVII,  4, 

p  5.    In  lipn   Phii  Fennia. 
BUtryäituH  iM-cidentaie  (Karle)  Sacc.  et  D.  fSacc.  1906.   8jU.  Fung.,  XVUl,  J8&. 

(syn.  Tryhliditm  oeädentate  Earle.) 
BaMim  witbMatmi  Maasee,  1906.  Kew  Boll.,  46.  Ad  lerr,  Britannia. 
Boletus  nddH.<  Peck,  1906.    N.  York.  SUte  Hus.  Bull.,  106,  p.  16.   In  sUvis. 

.\nit>r.  bor. 

B.  Dartinovthi  .Mac  Key,  1906.    Proc  and  Tranü.  Nova  Scotia  Inst  Sc,  XI. 
Nox'a  Scotia. 

B.  mutabais  Peck  rar.  ourir^-amerimM  Rick,  1906.  Brotoria,  V,  228.  Ad  terr. 

Bnisili.T 

B  fropinij>  Rick,  1906.    I.  r  .  223.    Ad  terr.  Brasilia. 

B-  tlemcenemis  .Maire,  1906.  Ann.  Mycol.,  IV^.  825.  In  .silv.  quercet  Algeria. 
BrnbesrHa  eomaia,  Kitschst  1906.  Verli.  Bot.  Ver.  Braadenboi^  XLVIU,  60. 

Ad  lign.  F&pMiL  Marcbia. 
ßonanseja  Sarc  1906.    Journ.  of  Mycol..  XII,  50.  (Discomycd.) 
B  mr.rivnmi  Sacr.  11)06     I.  f.,  51.    In  fol.  Anonae  cherimdtae.  Mexiko. 
Bolr^ocuniü  H.  «t  1'.  Syd.  1W6.    Ann.  Mycol.,  IV,  844.  (Mdamoniaceae.) 
B.  Saecardoi  H.  et  P.  Syd.  1906.  L  c,  844.  In  ram.  CanOMa«,  Brasilia. 
Botryodiplodia  SUuticM  Petdi,  1906.    Ann.  Roy.  Bot  Qard.  Peradenya,  m, 

Pt.  I,  p.  7.    In  ram.  CaxfiUiTtin-  rlaafirae,  Heveae  6raj«iZi«?.sf<.  ♦'eylon. 
Botryosphaei-ia  Molluginh  v  Hölin.  wm.    Sitrb.  Akad.  Wien,  CXV,  Abt.  I, 

p  lö.    In  caul.  (ralii  Moilugini».  Hungana. 
BovrVdbi  ttuttrcUana  Lloyd,  1906.    Ifyeol.  Notes,  No.  23,  p.  281.    Ad  terr. 

Australia. 

/y.  Davisii  Lloyd,  1906.    I.  c ,  p.  286.    Ad  terr.  Massachusetts. 
B.  glabescetis  Lloyd.  1906.    I.  c,  p.  "282.    Ad  tprr.  Tasmania, 
B.  HeHiiinggU  Uoyd,  1906.    1.  c,  p.  284.    Ad  terr.    India  orient. 
B'japoniea  Lloyd,  1906.  1.  e.»  p.  281.  Ad  terr.  Japonia. 
B.  Miyabd  Lloyd.  1906.  L  c,  p.  282.  Ad  terr.  Japonia. 
JB.  «cabra  Lloyd,  1906.  1.  c,  p.  282.  Ad  teir.  Aostralia. 
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J)'  n'      ,  imchy$porfi  Lloyd.  19Uf5    1.  c.  p,  287.    Ad  terr.    India  Orient 
Broomeüa  Rkkiana  Kehm.  Iä06.   Broteha,  V,  226    Ad  fol.  coriac.  Brasilia. 
Bnbakift  ArÜL  1906.    lUsnlt  sdent.  Confpr^a  intern.  Bot.  Wien,  1905,  p.  388. 

B^ria  rufa   tmgm  Peek,  1906.    N.  York  State  Mos.  Bull.,  106,  p.  81. 

America  bor. 

Vaeoma  Apocyni  Mc  Alp.  1906.  Rusts  of  Auätralia,  198.   In  fol.  Tabetnaemmtanae 

orientaliH.  (Queensland. 
C.  Makinoi  Kos.  1606.    Bot.  Mag.  T0I70,  XX,  47.    In  fol.  Pruni  Mume. 

Japonia. 

C.  »trobüim  Arth.  1906.    Bull.         Bot.  Cl.,  XXXUl,  619.    In  conis  Fini 

paltistrU,  P.  Taedae.  Florida. 
CalUnria  hungarica  Rehm,  1906.    Ann.  Mjcol.,  IV,  889.     In  li^n.  i'ir/  Malt. 
Hungaria. 

Calontctria  circumposita  Kirscbat.  1906.   Verit.  Bot.  Ver.  Brandenburg,  XLVIIl, 

69.    Ad  Chart  ni  Marchia. 
f.  yujaxiiora  Massee,  1906.    Kew  Bull.,  No.  7,  p.  267.    Ad  culin.  Sacchari. 
Trinidad. 

C.  maem^om  Biek,  '1906.  Broteria,  Y,  41.  In  foU  putrid.  Balmae,  Brasilia. 
C.  HOtmiana  Kirschst.  1906.    W^rh.  Bot,  Ver.  Brandenburg,  XLVUI,  69.  In 

trunc.  Corni  srnnjuineav.    Marrlii  i. 
Caiospora  Tamarirü  Maubl.  J906.   Bull.  boc.  Mjc.  France.  XXII,  68.   In  ram. 

Tamaricia  spec.  Gallia. 
Camatiigpoiivm  AstragaU  v.  Höhn.  1906.    Ann.  Natnrhist.  Hofmua.  Wien,  XX, 

Heft  4.   In  si)iiiis  Ast>agali  spec.   Ai^ia  minor. 
C.  Lhtlramarae  Diedicke*  1906.  Ann. Mycol.,  IV,  416.  In  ram.  SdiaHiDuteamarae» 

Thufingia. 

V-  Lyndontdllae  Socc.  1906.    Ann.  Alycol.  IV,  277.    in  ram.  Hibixci  syriaci. 
America  bor. 

C.  pMmidicvhim  BubAk.  1906.    Bull.  Herb.  Boias.,  3  9«r.,  VI,  488.    In  eaul. 

PhlomUh'."  luherome.  Monteapgro. 
(JanthareUus  Göt:enU   Ki<:ht  Ib    1906.    Verh.  Maturw.  Ver.  Hamburg,  8.  Folge, 

XIV,  65.    Ad  terr.  üsaiubara. 
CapnedtMin  Aeokantkera«  Baecar.  1906.    Ann.  di  Bot,  IV,  278.  In  fol.  Aaektui* 

therae  DorfchH.  Eritre.i. 
C  minimi',,1  HubAk.  1906.    Bull  Horb.  Boiss.,  2  sfo.,  VI,  899.   In  fol.  Foi€n~ 

tüiae  äprciosae-  Monteneern. 
taÜuwi$tia  Uircina  Feltg.  =  Vutymella  spec.   (teste  v.  Hühn.j 
CeiMN9«fte  Meolo  Feltg.  =  CaU&ria  «mtMaea     Höhn,  (teste  v.  Höhn.) 
('.  bamhuxicola  Rick,  1906.    Broteria,  V,  87.    In  raui.  Bumbume.  Brasilia. 
C,  Mehmii  (Feit;;.)  v.  Höhn.  1906.    Sitzb.  Akad.  Wien,  CXV,  Abt.  1»  p.  1974. 

(syn.  THrhob'  fonium  Rehmii  Feltg.) 
Cenatiyium  Andrutaemi  (Feltg.)  v.  Höhn.  1906.   Sitab.  Aka«l.  Wien,  CXV,  Abt.  i, 

p.  1968.  (Ryn.  Diaporthe  Anärotaemi  Feltg.) 
C.  oKeaseaie  (Feltg.)  v.  Höhn.  1906.  1.  c  p.  1*265.  (syn.  Cenang.  ligni  Desm. 

vr\r.  oh'>'ascrns  Felt^) 
C.  paW'Ie-fldve^iceru  Feltg.  ia>.  Atnpoe  Feltg.  =  i'emdta  ca^iUUosa  Bres.  (teste 

V.  Uubo.^ 

a  Phiattri  KarsL  1906.    Aefc.  Soe.  Fanna  et  FI.  Fenn.,  XXVIl,  4,  p.  18.  In 
rank,  fiaii  iihttlrit,  Fennia. 
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Cenangium  roaulatum  v  Hohn.  1906     f^itzb,  Akad.  Wien,  CXV,  Abt.  1,  p.  l. 

In  ram  iyalictM  jturfmreae.  Auätria. 
O.  UnMaianm  Oes.  rar.  Cyiumtki  Rehm,  1906.  Ostorr.  Bot  Zeitschr..  LVI,  I4S. 

In  caul.  CynancM  Vincetaxici.  Tiroliu 
C^phalothecium  micro^orum  Eichelb  1906.   Verh.  Natnrw.  Ver.  Uambaxg»  $,  Folge. 

XIV.  89.    Ad  cort.  L'sainbara. 
Ceracea  aureo-fulm  Bres.  1906.    Auu.  Mycol..  IV.  89.    Ad  ligu.  Saxonia. 
Cerotwphaeria  MiqtuUa  F«ltg.  s  JttoMj»Jkort*a  tympanidittpon  B«hm.  (teste  v. 

Höhn.) 

Cerafo8porium  produclum  VcU-h.  1906.    Ann.  Roj.  Bot.  Gard.  Peradenya.  III. 

I*t.  I,  p.  8.    lu  [fevea  brasiUenai.  Ceylon. 
Ceralmtoma  cratsicallis  Kirschst.  1906.    Verh.  Bot.  \'er.  Brandenburg,  XLiVill. 

62.  Ad  Ugn.  Bni  «*7«et(Ht.  Hftidiia. 
C,  Fkiirmant   Sacc.   1906.     Joarn.   of  Hjcol.«  XII,  49.    In  trunc.  pntr. 

.^iiierica  bor. 

CerutoMtoniclla  cyelnspom  Kirsrhst.  1906.    Verti.  Bot.  Ver.  Bnndenbarg.  XLVUi. 

52.    Ad  lign.  Fini  xilvestrU-  Murcbia. 
C.  mycojJnltt  Rick,  I90B.  Breieria,  V.  48.  Brasilia. 

Cereogpora  (^urwriaua  ^acc.  et  D.  Sacc.  1906.    SjU.  Fang.,  1906,  W1.  (sya. 

Cercosjmra  Rivhardsoniae  Ell.  et  I?v.) 
C.  Ceame  IVtoh.  Ii»ü6    Ana.  Roy.  Bot.  Gard.  Peradenya»  III.  Pt.  1,  p.  10.  In 

fol.  Manihotiit  Giaziocii.  Ceylon. 
C.  eoleroide$  Saee.  1806.  Joura.  of  Mjeol.»  XII.  &2.  In  foL  Cammiroae  edtUi». 

Mexiko. 

C.  Dilleniae  Pt'tcli.  19C6.    Ami.  Roy.  Bot.  Gaid.  Peradenya»  III,  Pt  I,  p.  8. 

In  fol.  JUileniae.  rcfmai:    (  eyl  n 
C-  ejcUiom  H,  Syd.  lyU6.    Myt^oth.  genu.,  No.  ö4ö.    Ann.  Mycol.,  IV,  486.  In 

ram.  TiUa»  plalyphffilae.  March». 
C.  Umgipen  Butl.  1^.  Hern.  Dept.  Agric.  in  India.  Bot,  Ser.  I,  p.  44.  In  fol. 

Stin  hari  officinarum.    Indin  or. 
C.  Malkoff  ii  Bubdk,  1906.    Ann.  MycoL,  IV,  121.    in  iol  FimpmeUae  atti>i. 

Bulgai'ia. 

C.  FaiaHiltardi  Saoc.  et  D.  Sacc.  1906.    Syll.  Fung.,  XVIII,  608.    (syn.  Cere(h 

Spora  »licroxora  l'at.) 
C.  lihagwUoU  Hubäk.  1906.   Bull  Uerb.  Boiss..  2  sir..  VI.  487.  In  fol.  Blutga* 

dioit  ateilati,  Mnntenej^ro. 
C  vejcana  C.  Mass.  1906.     Aunal.  Myco!..  IV,  494.    in  fol.  Fragariae  ve$cae. 
Italia. 

Ceretelian  Arth.  1906.    Bull.  Torr.  Bot.  Cl..  XXXIII,  80.  (Üredineae.) 

C.  Canavalioe  Arth.  1906.    I.  r  .  p.  80.    In  fol.  Canavaüae  f'nsi'f(yrmi8-  Portorico. 
Ceuthogpora  Feurichii  Buhikf  1906.   Ann.  MycoL,  IV,  Uö.   In  fol.  Vinoae  mimru. 
Saxonia. 

C.  PMomulw  BuUk,  1906.  Bull.  Herb.  Boiss^  8  »er.,  VI»  476.  In  canL  Fhhmidw 
twberomu.  Montenegro. 

C  Punicae  Bubak,  1906.    1.  c,  475.    In  fruct.  Ptoiirae  Granntr.  Montenegro. 
Chaetodipludia  /frisra  Pttrh.  1906.   Ann.  iloy  Bot.  Gard.  Peradenya,  Ul,  Pt.  1. 

p.  6.   In  JHtvea  in-aftilienm,  Thwbroma  Cacao.  Ceylon. 
Chaetophoma  Si«ciUellae  G.  Blass.  1906.  Aon.  Mycol.,  IV,  278.  In  foL  BitcHttilae 

laryigaiae.  Italia. 

ChaetotjikaeriQ  degan»  Rick,  190#.  Broteria,  V,  46.  In  ligo.  pntr.  Brasilia. 
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Chaetothynum  punctiforme  Itick,  1906.    Broteria,  V,  40.    In  fol.  Myrgim»  spec. 
BraaiUa. 

Chaiara  Brefeldii  Lindau,  1906,   Babh.  Krypt-Fl.,  «d.  II,  IfyphomyoeiM,  p.  1¥>, 

(syn.  Pühjscytnhim  fungorum  ?>.icc.) 
CUoridium  mwtttisjtonan  Lindau,  1906.    Habh.  Kj-jpt.-Fl.,  eiL  II,  Ujpboinjceties, 

p.  724.   In  Tum.  Fagi  giivaiicae'  Hamburg. 
ChtorMjrfmMIa  etUemaMdea  Rehm,  1006.  Broteria,  V»  227.  Ad  lign.  Bfaaüia. 
CVorosplenium  airo-viride  Bros.  1906.  fiiek,  Fg.  ansfen>''Uii«r.,  No.  64.  .Ad  lign. 

Brasilia. 

Choüopsora  Diet.  1;>Ü6.    Ann.  Mycol.,  IV.  428.  (Ureäineae.) 
C  Butleri  Diet.  et  .Syd.  1906.    1.  c,  p.  42ä.    iu  fol.  Adhatodae  vaaicae.  iadia 
Orient. 

C.  Sancti'Joftamii  (Bard.)  DieL  1906.    L  c.  p.  469.    (syn.  MOamptora  Bancti- 

Jr.},Tnn!.^  Bnrcl,) 

ihüraslate  (Sac  (  .)  Trav.  19(i6.    Fl.  Ital.  Crjrpt.,  IL  Fase,  1,  p.  190  (=JJiaporth« 

subgen.  Ckorottate  Sacc). 
Cämria  adeola  KirschsL  1906.  Veili.  Bot  Vor.  Brandenbing.  XLVIH,  42.  In 

acnbus  Piceae  exetitae.  Mwcliia. 
C  carbonaria  Feltg.  =  Cihoria  rhizophila  Fuck.    (teste  v.  Höhn.) 
Cieinnobohi''  Artnnisiae  Vo»;!.  1906.    Ann.  il.  Accad.  Agric.  Torino,  XLVUL 

In  fo).  Artemmae.  Italia. 
C  MkraeUBvbiktl«».  Ann.  Mjcol.,IV,112.  In  f ol.  flicradl  «Mtci.  Bohemla. 
CiUaria  Cocou  Fat.  1906.  Ball.  See.  Myc.  France«  XXII,  52.  Ad  tmnc.  Cbooa» 

riicifri'ae.    Tns.  Tamvan. 
Cüiamyees  v   Höhn.  1906.    Sitzb.  Akad.  Wien,  CXV,  Abt.  1.  p.  26.  (Hypo' 

mi/cettueae.) 

C.  »opmri»  (Ces.)     Höhn.  1906.  1.  &,  p.  26.   (syn.  NttMa  cropeH^u  Oes.) 
Cireuidla  nmeorwda  Saito,  J906.    CmtrU.  Bakt,  IL  Abt.,  XVU,  166.  In 

Soyakoji.  Japonin. 

Cladosporium  fa-^cimlatum  Cav.  fr\.  (gm«rotri^im  Trav.  1906.   Mlp.,  XIX,  146. 

In  fol.  Oladioli,  Lombardia. 
C.  Oftmiae  Baoear.  1906.    Ann.  di  Boi,  IV,  377.    In  fol.  Ortmiae  speo. 

Eritrea. 

C.  wrrale  KU.  et  Deani.  1906.  Fnngi  Colaml».  Ko.  9010.  In  fol.  EM»  typkbiae. 

Amer.  bor. 

Uadoh  ichum  simpiex  Öacc.  1906.   Ann.  MjcoL,  IV,  27ö.   Ad  lign.   Amer.  bor. 
datknOa  TnM  Ch.  Bemard,  1906.    Ann.  Jard.  Buitemoig,  XX,  609.  Ad 
terr.  Java. 

daUhrotpom  comtricia  Maire,  1906.    Bnll.  Soc.  Sciene.  Nancy,  10.    In  caul. 

Gypttophilae  olympkar.  Bithynia. 
Ciavaria  cinereo-^ra  Hick,  1906.   Broteria,  V,  12.   Ad  terr.  Brasilia. 
C.  eONHw  Fat.  1906.  Bull.  Soc.  Mje.  fkanoe^  XXn.  196.  Ad  teir.  Algeria. 
C  amitmäa  Peck,  1906.    N.  Yoik  Sute  Mne.  BnU..  106,  p.  42.    Ad  tarr. 

America  bor. 

C  kimntu^)i><is  S.icc.  T906.  .Ann  Mycol  ,  IV,  78.  Ad  ram.  deject  ''ongobelg. 
Claiiceps  ikskriae  «Stäger,  190«.   Centrbl.  Bakt.,  II.  Abt.,  XVII,  p.  784.   In  spie 

Se$Uriae  coendmt.  Helvetia. 
mtopilm  f^asdlM  Sick,  1906.  Broteria,  V,  88.  Ad  tnine.  BraaiUa. 
C.  «9iMNN«Jo«tw  Peck,  1906,   N.  York  State  Mus.  BnU.,  106.  p.  16.    In  sllvia 

Amerirn  bor 

BoUulscliar  JabrftsberiebtXXXiV  (190ft>  LAbt.  lU«(lra«kt  10.7.07.|  18 
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( lypeoaphaeria  Äsyaragi  (Fuck.)  Wint.  var.  montencffrina  Bubak.  iy06.  Bull. 

Herb.  Boias.,  2  s^r.,  VI,  408.  lo  »m.  Äsparatji  wrlhUkUi.  Montenegro. 
C.  splenden»  Rid^  1906.   Broteria.  V,  48.    In  cort.  BromtXUMoe.  Brasilia. 
(\)eiosphaeria  mtatacea  Karst.  1906.    Act  Soc  Fauna  et  FL  Fenn.,  XXVII,  4, 

p  1.    In  nun  Sibiria. 
CoemaMta  erecta  liaiiiiei,  1906.    Bull.  Soc.  Mjc.  I  rauce,  XXil,  220.  Galiia. 
Cokotpvrivm  Supatom  Arth.  190«.    BoU.  Torr.  Bot  Gl.,  XXXUI,  81.    In  fol. 

Eupaton'i  macrof^yUi,  Cuba  et  Ei'p<Ufin"i  spec.  Nicaragua. 
C.  Mhtorhamui  Diet.  1906.  Ana.  M^col.,  IVt  8U8.  In  fol.  Miervrkamni  frmijft^ 

loidis.  .laponia. 

Coltroa  iipiimrttm  v.  Hohn.  1Ö06.    Ann.  Naturhist.  Hofmus.  Wien,  XX,  Heft  4. 

In  spinie  Atirt^U  apec  Atiia  minor. 
ClIietimMguU  Har.  et  Fat  1906.  C.  R.  Paris,  CXLII.  224.  (Pyrtuomifeet.) 

C.  paradoxa  Har.  et  Fat.  1?»06     !.  c,  224.    Africa  or. 

iJMetotrkhum  Briogn  M.  'I  mic  11*05.     Atti   Utit.  h,,t.  1»avia.   2  s«t.,   vol.  XJ, 

p.  21,  Taf.  XX Ii,  1.    in  fol.  Cinnumomi  Burmannt  Bi.  Italia. 
C  eeAMotem  Massee,  1806.  Kew  Bull.,  No.  7,  p.  287.  In  «ort.  QoIdkOste. 
C.  Qromäariae  Jacx.  1906.  BulL  Soe.  Myc  France,  XXII,  134.  In  fracL  BSbig 

Groftttulariae.  Hossia. 
C.  Heveae  Peteh,  19()6    Ann.  Itoy.  Bot.  Gard.  Feradeaya,  III,  Pt.  J,  p.  «.  in 

fol.  Heveae  itrasiliengis.  Ceylon. 
0.  JanamtMi  Namyel.  1906^    Bull.  Acad.  8d.  Cracovie,  264.    In  enlm.  Poat 

triviali*.  Galicia. 

C.  Trifdii  Bain,  1906.    Journ.  of  Mvcol..  XTI,  198.    In  caul.,  petiol.,  fol.  Tri- 

f'oln  prafetisis,  Medicoginis  salivae.    America  bor. 
Collonana  laevistimum  Karst.  1905.    Act.  8oc.  Fauna  ot  Fl.  Fenn.,  XXV LI,  4, 

p.  10.  In  rad.  MjfiHÜi.  Fennia. 
CMlybia  hnmne$eena  Peck,  1906.    Bull.  Torr.  Bot  Ol.,  XXXIII,  214.    In  ailvis. 

California. 

Conida  nu>tjh,aix„  ,i    Alm  |.)  Sacc  vi  D.  Sncc.  190«.    Syii.  Fang.,  XVIU,  187. 

(syn.  Atlhonia  amyhspora  Almq.) 
C.  circinata  (Th.  Fr.)  Sacc.  et  D.  Sacc.  1906.  1.  c,  188.  {sjn.  Arihmia  circinata 

Th,  Fr.) 

C.  epimela  (Norm.)  Sacc.  et  D.  Sacc.  1906.    L      186.    (ayn.  Artkanio  epimela 

Norm.) 

C.  iiitnufa  (Th.  I  r.)  Sacc.  et  D.  8acc.  19Ü«.    1.  c,  187.   {syn.  Cati^ria  intntsa 
Th.  Fr.) 

C  immdaUt  (Wainio)  .Sacc  et  D.  Sacc  190«.   1.  c,  188.    (ayn.  Artkonia  «dUt 

Kr.  var.  inundala  Wainio.) 
C.  nef/lcctula  (Xjl  )  Sacc.  et  O.  i^acc.  190«.    1.  c,  188.    (ajn.  Arihmia  megtec 

tula  Nyl.) 

Coniosporium  CaricU-mct^anm  Lindau,  1906.  Rabb.  Krypt-FI.,  ed.  II,  Hjpho- 

mycetea,  p.  658.  In  fd.  Cariei»  menkatae.  Dania. 
('.  jjapyricola  Lindau,  190«.    1.  c,  p.  B64.    In  charta.  Hamburg. 
Couiothyrium  BetiiUie  Laubert,  1906.    Arb.  Kais.  biol.  .Vnst.  f.  Land«  u.  Forst- 

wirtäch.,  V,  208.   In  cort  Betulae.   Saxonia  borassia. 
C.  ulivacewn  Bon.  var.  Teeomae  Sacc.  1906.  Ann.  Hycol.,  IV,  276.    In  ram. 

Tecemae  radicantit.  America  bor. 
C.  mlkicolum  llota-Rosai,  1906.  Atti  Ist  Bot  Pavia,  3  ser.,  XI,  p.  11.  In  fol. 

Salici»  oLtta«.  Italia. 
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VmUtthyriuM  ikui/rayae  Kosti.  Ibu6.    Rep.  secoad.  Norwe^?.  arcUc.  iixped. 

Ifrun,  p.  8.  In  fcl.  Saxifragae  tricMpidata€'  EUemnere  Laad. 
C  SiUtitt  Boadenww,  1906.    Acta  Uorti  Petropol.»  XXVI.    In  fol.  Säenti 

nuiautis.  Rossin 

Camnium   BHanlt  (Vuill.j  Sa^  l  et  D.  Sacc.  1906.    SyJJ.  Funj^.,  XVlIl.  648. 

(.syii.  FeniciUium  Briardi  \  uill.) 
Cdruitm  vdvUnnu  (Fr.)  Qn^l.  var.  nt^retcm«  Karst  1605.   Act.  Roe.  Faana  et  Fl. 

Fenn.,  XXVII,  4.  p.  5.   In  rag.  BaicalenKi. 
Cwonophtnn  tlirfoidrf^nidfti  v.  Höhn.  1906.    ^\V/h.  Akad.  Wien.  CXV,  Abt.  l|p.  18. 

Ad  rain.  cmort.  Ji^af/i  silvatira'.  .\ustria. 
Ct/rtuium  CormiHa  v.  Höhu.  1^06.    Anu.  Mjcol,,  IV,  291.    Ad  Uunc  emort. 

Fini  nigrkantU.  Austria. 
C.  tnoiwteN«  V.  H/jhn.  et  Litach.  1906.  Sitzb.  Akad.  Wien,  CXV,  p.  I6Q2.  Ad 

lign.  ni)sui:i. 

C.  oelosporin,,  S(  hroet.  in  scbed.  1906.  Ann.  Mjcol.,  IV,  292,   Ad  caul.  Cinii 
arrensi^.  Baviuria. 

C.  rcseo-eremevsm  Bree.  1906.  In  Brinkmann,  Westfftl.  FUxe.  No.  66.    Ad  ram. 
Germania. 

OorHnar'nt«  cnexiopallens  Karst.  1906.   Act  Soc.  Fauna  et  Fl.  Fenn.,  XXVII,  4» 

p.  4.    In  s-ilv.  Kennin. 
C.  rubifitK  Kauffm.  Ii«Oö.    Hot,  XLii,  20b.    .Ad  terr.    .\uitrica  bor. 

C.  rubripe»  Peck,  1906.    N.  York  State  Mus.  Bull.,  105,  p.  16.    In  silvis. 

America  bor. 

Coryne  (übhl~>-au)'anH-ica  Marb.  1899.  (sjn.  Ombrophila  gnalcitsis  1*.  Henn.  1899.) 
Ctfryneum  CV/«AiV-//',>   l»o'«tr.   1906.     ^^^p.  second  Norweg.  arctic.  Exped.  Fram, 

p.  9,   lu  fol  timsiopes  tetrayottae.    Lliesmere  Laud. 
Cerynospen  Gfiasow,  1906.  Zeitechr.  f.  Pflansenkraakh.,  XVI,  10.  iHypiwmijctt  i 
C*  Mtuei  OflSBOW,  1906.  I.  c,  10.   In  fol.  CucHmu  Mdwm.  Brltannia. 
CraterdlM  Pogonati  Pcck.  1906.    Bull.  Torr.  Bot  Ol.,  XX2U1I.  318.    Ad  My- 

gonatvm  nlpinnm.  Connecticut, 
r.  venucosm  blasset',  1906.    Kevv  Bull.,  No.  7,  p.  if56.    Ad  terr.  Penany. 
VrmarOwm  CornfttMua«  Arth.  1906.  Ball.  Torr.  Bot  GL,  XXXIIl,  29.    In  fol. 

Cm^wiM  pertgrinae  (=  C-  a^pUmfoUae).  America  bor, 
Vrumrnula  Üarothatani  Feltg.  —  Durdia  connivem  (Fries),   (teste  v.  Hiihn.) 
Cryj^wlisctis  nlhonKfrqinnfn^  Kirsrhat.  1906.    Verb.  Bot  Ver.  Brandenburg,  XLVIII, 

39.    In  cort.  Vt-uni  Ceragi.  Marchia. 
C.  BehnUmnn  (Feltg.)     Hohn.  1906.  Sitxb.  Akad.  Wien,  CXV,  Abt  1,  p.  1260. 

(syn.  BnnpoUdium  RAmianim  Feltg.) 
Cryptepeltil  Hehm,  1906.   Ann.  Mvcol..  IV.  409.  (Mkrofhyriaeeaf). 
C  ffrrvti'tma  Hebni,  1906.    1.  c.  410.    ('-'vn.  ralonrrtrni  ffmtmn'-n  Uebm.) 
f.  oHeda  »ehm.  1906.    1.  c,  409.    (syn.  Calomdria  obtecta  Kehm.j 
Crypiotipom  suffma  iFr.)  Tal.  var.  vai9Cide$  Hehm,  1906.  Ann.  Mycol.«  IV,  476. 

In  ram.  ASni  viridü*  Austria  infer. 
Crigptctpordla  Wagneriana  Rebm«  1906.    Ann.  Hycol.,  IV,  476.    In  ram.  Actrh 

Bseudoplatani.  Saxonia. 
Crjfptmjwriwn  Eupitorbiat  v.  UObn.  1906.    Krypt.  e.xs,  Mus.  Palat.  Vindob., 

No.  im  et  Ann.  Natnrh.  Hofmns.  Wien  (1906),  1906,  p.  880.    In  caul. 

EHphofhfae  paluttri».  Hungaria. 
CtWHrhitana  nauraia  Fack.  fa.  i\>picli  Feltg.  =  C  rrolonofde«  (P«9S.)  Berl.  (teste 

V.  Höhn.) 

18* 
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Cueurbitaria  SiHtrtii  Cm,  et  D«  Nol.  fa.  Sophorae  Feltg.  »  C.  Amotykae  Wallr. 
(tMte  V.  H5hn.) 

('yamcBpkaliwn  fUmdum  Rick.  1906.    Broterin.  V,  224.    Ad  lign.  Brasilia. 
CyUndroaporium   mnlimrintm   l'uVfik.   1906     Bull.  Herb.  BoiSB.»  2  8^.,  VI,  486. 

In  fol.  Oiftpunacia  Chironit  Monteaejjro. 
fypelleHjCM  äpeg.  190S.    Auo.  Mus.  Nac.  Buenos  Aires,  XVI.  25.  (Lyvo' 

C.  arffentiiunm  Spe^.  1906.    1.  c.  Jo.    ;\d  terr.  Argentina. 
Cyphella   grandis  Fat.  1906,     Itx  Lloyd,  Mycol.  Xiotes,  üo,  21.    Ad  corL 
Sutnutra. 

C  i^»(iani  PU.  1906.    BuU.  Soe.  My<*.  Fmoce.  XXII,  47.    Ad  ram.  Faudani. 
Gambier. 

Vy(odipl(»fi>ora  Bhidt  Sacc.  1906.  Aon.  Mycol.,  IV,  492,  In  ram.  Bhoi»  fftabrae^ 

Marchin 

wBodmio«  Bubäk,  ItCMJ.  Ann.  Myco!..  i\  ,  116.   in  trunc.  Hobimae  rmidacaciae. 
Bohetnia, 

Cyiotpom  AcHuidiae  H.  Syd.  1906.   Mycotb.  germ.  Mo.  619.  Ann.  Mycol.,  IV. 

486.    In  ram.  A'  fi>ii'b'ar  arrfutae.  Herolinum 
C.  Lydi   Diodicke.  1906.    Ann.  Mycol.  IV,  4U.     In  ram.  Lyeii  barbari. 

Thuringia. 

C  m^nodiacus  (Otfeb.)  v.  Hfihn.  1906.  Sitaningsber.  Akad.  Wien,  CXV,  Abt  1, 
p.  12.  In  ram.  AM.  Helvetia. 

C  quercina  Feltg.  =  liizzozeria  veixeta  Sacc.    (teste  v.  Hohn.) 

C.  St'rchari  Butl.  li>06     Mem.   Dept.  Agric.  in  India,  Bot.  Ser.  1,  p.  81.  In 

cuimis  vagiQts«iue  bacchari  officinarum.    ludia  or. 
C  Sambud  Diedieke,  19(M.    Ann.  Mycol.,  IV,  414.  In  ram.  SomMici  n^^rnf, 

Thuringia. 

C.  Ttdipiferae  Diedieke,  1906.    I.  c,  414.    In  ram,  LModeniiri  tuUfiftrae. 

Thuringia. 

(Jytof^l"jrella  Cinnamotnt  M.  Türe.  Id05.    Atti  Istit  bot  Pavia.  ser.  2,  voi.  XI, 

p.  19.  Taf.  XXII.  2,  8.  In  fol.  Yiv.  CVtttMNiomi  Bttmumni  Bl.  Italia. 
r.  niUte  Bnb&k,  1906.    Ann.  Mjcol.,  IV,  116.    In  ram.  TÜUu  parvifoUae. 

Bohemia. 

Lytotporina  Feurithü  Bubak,  1906.   Ann.  Myc<il.,  IV,  118.   lu  ram.  8alki»  spec. 

Saxonia. 

Daedalea  wherota  Maasee,  1906.  Kew  Boll.  No.  4,  p.  94,  Ad  tnine.  India 
Orient 

DaUimm  karhata  Kick,  1906.     Broteria.  V,  50.    Ad  trunc.  Brasilia. 

D.  corrugafn  Fat.  et  Har,  1906.   Bull.  boc.  Myc  Vnnce,  XXII,  12r.   Ad  lign. 

Africa  Orient. 

Dasyobolua  terbioM  (P.  Henn.)  Sa««,  et  D.  Sace.  1906.  SylL  Fang..  XVIII,  190. 
(eyn.  AmMmi»  aerMeitf  F.  Henn.) 

Dasysci/pha  abscondita  Maasee,  19<jS.    Kew  Bull.,  46.    In  fol.  grnniin  Britannia. 
.  I>,  Mbopihmi  Vch-;.)  v.  Höhn.    Sitzunj^'^her.  Aknd  Wien,  UXV,  Abt  1,  p.  1289. 
(syn.  DasyK.  hamata  i>acc,  var.  bulbojHlfMa  l  eltg.) 
i>.  yrhella  (0.  et  Pb.)  fa.  ilteiV  Feltg.       Z>.  coentleBcCM  var.  deatbata  Hebm. 
(teete  v,  Hdhn.) 

I>.  hamata  Sacc  )  var.  (  0}'t<nrfa  Feltg.  =  CTMi^trMiiUto  «(gyr^la  (Feltg.)  HObn. 

(testo  V  Iföhn.) 

D.  leucovieltieiia  Feltg.  =  IX  coendetceiu  var.  dealbata  ilehm.   (te*»te  v.  llübn.) 
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Fidniiireiipsis  Mattirolo,  1906.  Bol.  Nor  Broter.,  XXI.  p  liMcxtr.».  ( Tubtraceae.^ 
D.  UigoKpertna  Matt.  1006.    1.  c,  p.  10.    (syn.  Terf'ezia  oligospti-ma  Tul.) 
Deiimcii  Arth.  1906.  R«snlt  scient.  Congrüs  intern.  Bot.  Wien,  1905.  p.  840. 

Datdrophoma  vitigena  Sacc.  1906.   Ann.  MyooL,  IV,  485.   (sjn.  D.  jlmrotfora 

var.  vitigena  ^arc.) 

Dtimatm  oiivacea  Kirscbst.  1906.   Verh.  Bot  Ver.  Brandenburg,  XLVllI,  40. 

In  nun.  iVim»  ämvHcat'  M«rcbi«. 
DeBmaxkifdkL  ftHHetHa  Rick;  1906.    Broteria,  V,  88.    In   foliia  deciduie. 

Brasilia. 

JJiachaea  cylindrica  Bilgram,  1905.   Proc.  Acad.  Nat.  Sc  Pliiladelphia»  LVII, 
524.    Amer.  bor. 

Diaporike  Ailantki  Sacc  rar.  ui^acerapltürtt  Fainn.  1906.  Proc.  Rochester  Acad. 
of  Sc..  IV,  230.  In  nun.  Aäantki  glandidotae.  Amer.  bor. 

I>  Btaei  Feltg.  =  Metasphaeria  sepincola  Sacc.    (teste  v.  Hdhn.) 

/>.  conü/ena  Feltg.  =  Diaporfhe  occvHa  Fm  k.    (teste  v.  Höhn.) 

V.  dubia  (Feltg.)  v.  Höhn.  i»06.  Sitzungsber.  Akad.  Wien,  CXV,  Abt.  1,  p.  1196. 

(syn.  Lmtomita  dubia  Feltg.) 
J>.  Meveae  Peteh,  1906.  Ann,  Roy.  Bot  Gard.  Feradenya,  III,  Pt.  I,  p.  8.  In 

cort.  Heveae  brasHi'  iiy/s  Ceylon. 
/>.  ostryigenn  Ell.  et  Dearn.  1905.  Fangi  C'olumb.  no.  2019.   in  ram.  (htryae. 

Amer.  bor. 

D.  panuitiea  Murr.  1906.  Torreya,  VI.  p.  186.   In  nun.  Ca$taneae  dentatae 
Amer.  bor. 

D.  (TetKUtofja)  rhoina  (Feltg.)  Rehm.  1906.   Sitzungsber.  Aked.  Wien,  CXV, 

Abt.  1.  p.  1260.    (syn.  (inomonia  rhoina  Feltg.) 
D.  simplicior  Keltg.  =  Diaporthe  Briardiana  Sac«-.    (teste  v.  Höhn.) 
/>.  tpiraeaecola  Feltg.  =  Diaporthe  stmmeUa  (Fr.),   (teste  v.  Hübn.) 
D.  T^warü  Feltg.      Diaportk«  lku(uri$  Niessl.  (teste  v.  Hobn.) 
Diatrgpt  leucoxantha  Rehm.  1906    Broteria.  V,  228.   Ad  lign     I?r  t^ilia. 
Jii"fr>jf^Uii  inffata  Rick,  1906     Brut-  ria.  V,  48.    In  ram.  (Heandri.  Brasilia. 
l>ichomtia  Labumi  (  ke.  et  .Mass.  f.  minor  Trav.  1905.    Malpigliia,  XiX,  146, 

In  rem.  Cytisi  Laburni  Lombardia. 
D,  pnmiceia  Ell.  et  Deatn.  1906.  Fungi  Columb.  no.  2021.  In  ram.  JVimi 

virginianat>   Amer.  brir. 
Dittsfolm  wembranaceu»  (Dicks.)  Maire  var.  margitwtm  Maire,  1906.   Bull.  Soc. 

•Scienc.  Nancy,  26.    Ad  caul.  Hypni.  Bithynia. 
Dictyophora  Lilloi  Speg.  1906.    Anal.  Mu.s.  Nac.  Bueno.*«  AircK,  XV'l.  80.  In 

herbosis.  Aigentina. 
XKcyma  diehotoma  (v.  Höhn.)  Sacc.  et  D  Sacc.  19f>6.   Syll.  Fuog.,  XVIII,  670. 

|Syn   Sj/otodini(ii}si.i  dichotoiiin  v.  Huhn.) 
IHdymaria  per  forum  DanUeuu,  1906.    Michigan  Acad.  of  Sei.,  V^Ill,  46.    In  fol. 

Lactucac  mtivae.   Amer.  bor. 
Vtdifmdki  ttpiadata  Feltg.  —  LeptotfJuuria  (conoidea  D.  NcL  l).  (teste  v.  Höbn.) 
D.  mrÜMmae^pon  Fainn.  1906.  Ftoc  Rocbester  Aead.  of  Sc.,  IV,  S21.  Ad  coii. 

Amer.  bor. 

D.  dadophüa  (Nieäsl)  var.  buxicoUi  Feltg.  =  Diaporthe  rttecta  Fuck.  et  üke. 
(teste  V.  Höbn.) 

D.  praedara  Rehm,  1906.    Ann.  Myeol.,  IV.  89.  In  ram.  Vamitti  MytM^' 
Saxonia. 
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IHdymottphaeria  analtjtioidrH  (Ba;rl  )  Uehm.  1906.   Aiu».  MjrcoL,  IV,  266.  (syn. 

MicroUielia  analcploide^  i^^giv) 
/>■  /daei  Feltg.  —  D.  dtjp/o«7)m-a  (Ckc).  (teste  v.  HGha.) 
D.  mammoidet  B.  et  fir>  fa.  Hederae  Feltg.  -=  Maetandla  eetAdia  (Qn6l.\.  (teste 

V.  Höhn.) 

/).  ;yr(^>7ua  Sacc.  1906.  Annal.  Myco],,  I V,  HU.   In  c&ul.  Scabiosae  Sncd«ae.  G:\U\r\. 
Dimerhtm  rackio-finüe  Sacc.  1906.    I^ol.  Soc.  Broten,  XXI,  212.   In  fol.  Ins. 
S.  Tbom^. 

Diylechen  v.  Höhn.  1906.  Sitzungsber.  Akad.  Wien,  UXV«  Abt  t,  p.  ISOl. 

( Dothideaceae.) 

D.  disitygpora  iVehg.)  v.  Höhn.  1906    1.  c,  {>  l'Joo.    In  ram.  CaUmtoe  vnlgttrie. 

Luxemburgia.    (»yn.  yhymlospora  dksosima  Felt^.) 
IHplodia  ArauMdiU  Petch,  1906.  Ann,  Boy.  Bot.  Gerd.  Peredenya,  III.  Pt  I, 

p.  6.  In  cenl.  ArwMdU  hypogaeae.  Ceylon. 
D,  Pappiana  BaocMT.  1906.  Ann.  di  Boten.,  IT,  216.   In  foL  Sanwmerae  spee. 

Eritrea. 

Simmotmi  HosLr.  1906.    Uep.  secoad  Norweg.  arctic.  Exped.  Fram.,  p.  b. 
In  fol.  iMtudM  areuulae.  Eileemere  Land. 
i>.  TvHpiferae  Diedicke,  1906.  Ann.  MycoL.  IT,  414.  In  ram.  Ltriodeiuirt  Miyi- 

ferae.  Thuringia. 

D  tUcitijmxi«  Biibak  1^06.    Pull.  Herb.  Boiss.,  2  s^r.,  VI,  482.   In  caul.  AipAo- 

deli  microcarpi.   Montenegro.  * 
2).  Vigme  Saeo.  1906.  Bol.  Soc.  Broter.,  XXI,  315.  In  caul.  Vignae  mneneie. 

Loaren^o  Marquea  Africae  orieni. 
D.  xeMna  Petch,  1906.    Ann.  Roy.  Bot.  Card.  Poradenya,  III,  Pt  I,  p.  6.  In 

ram  Hri,'ar  braxiliensis,  Theae  viridis.  Ceylon. 
JJiplodiella  pm-udo-ttphaeropm  Maire  1906.   Ana.  MjcoL,  IV,  880.   In  lign.  Pini 

eüvetlri»'  Gallia. 

D.  Tamarieie  Manbl.  1906.  Ball.  Soc.  Mye.  France,  XXII,  66.  In  ram.  Tama- 

rim  sper.  Gallia. 

Viftodina  aUxmira  Bubak,  1906.    Btill.  Herb.  Boise.,  2  ser..  VI,  476.    In  caul. 

Rammcttii  Villarsii.  Montenegro. 
i>.  OHonuila  Sacc.  1906.   Ann.  Mycol.,  IV,  277.   In  cort  Aceris  spec.  Amer. 

borealie. 

D.  BoefrupH  Vostergr.  1906.  Arkiv  f.  Bot,  T,  11.  In  eape.  PkyiMoce»  coemteaet 

Atidromr'Iac  hi/pnoidin.  Lapponia. 
J>.  Sttphiae  Bubäk.  1906.    .\nn.  Mycol.,  JV,  112.   In  caul.  Sitymbrii  ik^iae. 
Bohemia. 

DifhiHuvia  ebulieota  (v.  Hfibn.)  Sacc.  et  D.  Sacc.  1906.  SyU.  Fnng.,  XTUI,  147. 

(Syn.  Pliragmonaevia  fhullcola  \  .  Höhn.) 
DUctma  BhododendH  Spcschn.  1906.   Monit  Jard.  bot.  Tiflis.   In  nun.  Hhodo- 

dendri  pnntici.  Hatura. 
Dothiddla  apinicda  v.  Höbo.  1906.   Ann.  Natarb.  Hofmns.  Wien,  XX,  Heft  4. 

In  spinis  AUragtdi  apec.  Ada  minor. 
Doikiordla  inrena  (Fr.)  v.  Höhn.  1906.   Siteungsber.  Akad.  Wien,  CXT,  Abt  I, 

p.  'JH.    (syn.  Sphaeria  iutcsu  Fr.) 
JJimiella  Otxhideacearum  Rick,  19C6.   Broteria,  V.  42.   In  caul.  Ordtideae  epi- 

phytao.  Brasilia. 

Rarlea  Arth.  1906.   l<«salt  ncient  Congr^s  intern.  Bot  Wien,  1906,  p.  841. 

(  Urfdineac.) 
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Empuita  Sciarar  Olive,  1906.    Bot.  Gaz.,  XLI,  192.    In  Sciara.    Amer.  bor. 
Endttwa  alnicola  v.  Udhn.  1906.  Sitouiigsber.  Akad.  Wien,  CXV,  Abt.  1,  p.  7. 

In  ram.  Atni  (9luUnt9ae?>.  Aastria  infer. 
Xnduutfihaeria  ochroaioma  (Feltg.)  v.  Höhn.  1906.   Sitsnngsber.  AlauL  Wien» 

OXV,  Abt.  1,  p.  1209.    (syn.  Herpotrichia  ochroshma  Feltg.) 
Hndollii^-Ila  Sacc.  190«.    Ami.  MycoL,  IV,  278.  (Spimeropaideae) 
E-  gtfroma  Sacc.  1906.   1.  c,  p.  278.   In  cort  et  ligno  <^u«rct<«,  Caryini,  Attwli 

etc.  plerumqne  socio  ettiu  aaoophoro  (Bnäoßiiia  gyrou). 
Entoloma  fiavifMum  Peek,  1906.    N.  York  St«te  Mus.»  BnU.  106»  p,  21.  In 

silvis.    Amer.  bor. 
mbcostatum  Alk.  lUOU.    Journ.  of  Mycol..  XII,  286.    Ad  terr.  Ohio. 
EniomopkÜiora  Cimbicis  BubÄk,  1906.   Ann.  Mycol.,  IV,  105.   In  larvae  Cimbkit 
spee.  Bohtmia. 

Bichttri  (Bres.  et  Staritz)  Bubak,  1906.   1.  c,  105.   (syn.  MMaogpom  RtdOeri 

Brea.  et  Star.,  En!omophthora  Luiu/niiae  Bubak). 
Entylotiin  Siliin-ianum  1'.  Magn.)  Bubak,  1906.   Ann.  Mycol.»  IV,  106.  (syn. 

EjTvöa^idium  Scfnnzianum  F.  Magn.) 
£.  tpecUAüt  Karst  1906.  Act  Soe.  Fanna  et  Fl  Fena.»  XXVII»  4.  p.  14.  In 

foL  Olyceriae  gjtectabilis.    I'i  nnia. 
Spii-occuni  torqumB  Massee,  1906.  Torreya»  VI»  p.  48.  In  caps.  WekiM  vUridtdaC' 

(«eorgia. 

Epithele  fudformin  (Berk.)  v.  UOhu.  et  Syd.  1906.    Ann.  M>col.,  IV,  ööl.  (syn, 

Imria  fudforwh  Berk.) 
ErinelUi  »nbcervina  Bres.  1906.    Rick,  Fg.  austro-amer.  No.  61,  Brasilia. 
Srimema  ciliatum  (Cda.)  Maire,  1906.  Ann.  MycoL,  IV,  829.  (syn.  Mmi^fora 

ciliata  <'da,) 

El  iütphaeriu  vonoidea  Feltg.  =  Lentomita  De  Baryana  (AwU.  »  v.  HObu.  (teste 
V.  Hohn) 

Erestella  (Sac<  .)  Trav.  1906.    Fl.  Ital.  Kiypt,  II,  Faso.  I.  p.  166.  (VaUaceae). 

E.  minima  iTuI  )  Tra\    l(K)6.    1.  c,  p.  166.    (sjm.  Calo$plmeria  minima  Tul.. 

Togninia  miniitia  Berl.) 
E-  transvftta  Succ.  et  Fairm.  1906.   Journ.  of  Mycol.,  Xil,  48.   In  cort.  Bthdae 
spec.  America  bor. 

Enß»fik6  Bknii  Speschn.  1906.  Monit.  Jaid.  bot  Tiflis.  In  fol.  mSM  comimmif. 

Eriwan. 

Excipvdina  l^uri  Alm.  et  Uara.  1906.    iiivista  Agron.,  IV,  222.    In  fol.  Lauri 

nobilis-  LuHitaniu. 
Exidioptit  fkligitua  Rick.  1906.  Broteria,  V.  B.   Ad  lign.  BrasUia. 

Fainnania  Sacc.  1906.    Ann.  Mycol,  IV,  276.  (Sptmerioideat) 

F.  '  i^i'jularls  Sacc.  1906.  1.  c.  p.  276.  In  lign.  Fagi  amrricatiae-  Aineiica  bor. 
tioriclla  iSacc.  et  D.  Sacc.  1906.  Syll.  Fung..  XVlIl.  432.  { Leptoxtromataceae ) 
F-  vaUumbronana  Sacc.  et  D.  Sacc.  1904.    Mycoth.  ital.,  no.  iri69.   Syll.  Fung., 

XVIII»  482.  In  petiol.  Aeerit  Opatl  Italia. 
Flammula  tutn^tina  Fr.  var.  pereltgan»  Karst.  1906.  Act  Soc.  Fauna  et  tX 

Fonn.,  XXVII.  4,  p.  12.    Ad  terr.  Fennia. 
F.  condenM   Pe.-k,    1906.     Bull.  Torr.   Bot.   Ci.,   X2LXUI,    217.     In  siWis. 

America  bor. 

FMarinm  lateritUm  Nees  var.  Tulameawm  Sacc.  1906.  Ann.  Mycol.,  IV,  274. 

In  cort.  r;»m.  liobitiiae  pHcvdacadat»  Gallia. 
F.  piVinifin  (Fr.)  Sacc.  1906.   L  c.  494.  (syn.  Fwkpmum  pMnnm  Fr.) 
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Fusarium  Uchatvrowi  Speschn.  1909.    Arb.  Kaukaa.  SUt.  f.  Seidenzucht,  X, 

Heft  2.  In  ram.  Mini-  ininoils. 
F.  $uhtwale     Höbn.  IMS.    Ann.  Natairhitt  Hofmus.,  XX,  Heft  4.    In  cauL 

et  fol,  AstragüU  ^<pec.    Asia  minoris. 
F.  tahachorum  Delacr.  1906.    Ann,  Inst.  Nat.  agron.,  2  ser.,  V,  p.  67.    In  fol« 

Nkotianae-  Gallia. 

Fmella  Lindau,  190«.   In  Rabh.  KfTpL^FI.,  ed.  II,  Hyphomjcetes,  p.  &69. 

In  foL  Typhae  UOifiiUM.  Hambnig, 
^mdadium  conton  Sacc.  1906.  Ann.  Hycol.,  IV,  491.  In  canl.  ScabioMt  9Mei$». 

Gallia. 

F.  Fici  Baccar.  1906.   Ann.  di  Bot.,  IV,  277.   In  fol.  Fici  spec.  Eritrea. 
Fusicoccum  Amygdali  Delacr.  1906.  Bull,  nens  de  TOtfiee  de  renseign.  agrie. 
In  foL  Amt/gdali.  Oallia. 

F.  botulinum  Laubert,  1906.    Arb.  Kais.  biol.  Anst  f.  Land»  u.  Foratwirtaeh., 

V,  208.    In  cort.  Bdvlar.    Saxonia  boroflsia. 
i.  opercttlatum  Bubdk,  190«.   Aun.  Mycol..  IV,  114.   In  acub.  Ahietia  pectmatne. 
Bobemia. 

Fmoma  caKdarianm  Saee.  1906.  Ann.  Mjeol.,  IV,  274.  In  pednneulis  Anthwrii 

Scherzeriaui.  Italia. 

Qakra  Kdlenttam  Peck,  1806.  Journ.  of  Mycol.,  XU,  148.  Ad  tenr.  in  caiidar. 

Ohio. 

G.  minima  Karst.  1906.   Act.  Soc,  Fanna  et  PI,  Fenn.,  XXVII.  4,  p.  3.  Ad  terr. 

Bosaia. 

Qallowaya  Arth.  1906.  RhnlL  acient  Congria  infern.  Bot.  Wien,  1906,  p.  686. 

(Uredineae  ) 

Qanoderma  Ailmudi  Tat.  et  Har.  1906.    Bull.  Soc.  Myc.  1  rauce,  .XXII,  117. 
Africa  Orient. 

G.  oroleucutn  Fat.  et  Har.  1906.  1.  c,  118.  Ad  tranc.  Java. 
G.  riwlomm  Fat  et  Har.  1906.  1.  c,  119.  Ad  trunc.  Java. 
Oeatter  infrequeHM  Lloyd,  1906.    Mycoi.  l^otea..  No.  22,  p.  266.    Ad  terr. 

TiroHa. 

G.  Lloydianus  Rick,  1906.   Broteriu,  V.  27.  Ad  teiT.  Brasilia. 
G.  moUteeta  Riek^  1906.  1.  c,  26.  Ad  ten.  Brasilia. 

Q.  oifidig  Rttffieox,  1904.    Mim.  See.  FHbourg  d.  ae.  Natur.,  L    Ad  terr. 

Helvctia. 

Geopyris  cinerescem  (Hehm)  Sacc.  et  D.  Sacc.  1906.    Syll.  Fung.,  XVIII,  14. 

(syn.  Tanetta  cinereseenB  Relim.), 
G.  Gaülardiana  (Bond.)  Saee.  et  D.  Sacc  1906.    I.  e.,  16.  (syn.  PusiuUtria 

Gaillardiana  Boud  ) 
(iihhno  mograndeims  Relim,  1906.    Brotcria,  V.  T2^     Ad  cort.  l'.rasilia. 
Gibherdia  panmtica  Kick,  1906.    Broteria,  V,  41,    In  ütereo  parasit.  Brasilia. 
G.  Saubinetii  (Mont.)  fa.  acuum  F«ltg.  =  0.  eyanogena  (Desra.)    (teste  v. 

Höhn.) 

GibUridea  ribwia  Peltg.  =  Uptosphaeria  fmU<pora  Niessl.    (t.  ste  v.  Höhn.) 
GliodadivM  africanum  Eichelb.  1906.   Verb.  Natttrw.  Ver.  Hamburg,  8.  Folge, 

XIV,  87.    Ad  lign.  vetust,  Usambara. 
Gheocystidium  clavuliyemin  v.  Höhn,  et  Litsch.  1906.   Sitab.  Akad.  Wien,  OXV, 

p.  1006.  Ad  Tarn.  Poputi  iremuUu.  Anstria  infer. 
Q.  Uvido-coerukum  (Karst )  v.  Höhn,  et  Litsch.  1906.    1.  c,  p.  1664.  (syn. 

Cwiidim  limdo-comUeum  ivjirst.) 
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QU>eoey$lidimn  rude  (Karst.)      Höhn,  et  Litsch.  iy06.   1.  c,  p.  1668.  (syn. 

Cortidum  rude  Kant.) 
Oheetporium  afftontAntm  Petch,  1906,  Ann.  Roy.  fiot.  Gard.  Pendenya«  III, 

Pt.  1.  p.  8.    In  fol.  Heveae  ltra»iliensis  Ceylon. 
Q.  apiosiwiu»!  Sacc.  1906.  Joora.  oi  Mycol.,  XII,  61.    la  fol.  ArctOBtopkyli 
iometitosae.  Mexico. 

O.  Cattleyae  Sacc.  et  D.  Smsc  1906.  SylL  Fung.,  XVIII,  4M.  In  fol.  Cattleyae 
MoMiae.  Gallia. 

O.  cotubrinum  Sacc.  1906.    Bol.  Soc.  Broter.«  XXI»  216.    In  fol.  Satuevierae 

cylindraceae.  Angola. 
G.  JJendrobii  Maubi.  1906.   Bull  Soc.  Myc.  France,  AXIl,  68.    in  fol.  DendriibH 
Farneri.  Gallia. 

Memu  Peteh,  19M.  Ann.  Roy.  Bot  Gard.  Peradenya,  III,  Pt  I,  p.  8.  In 

fol.  Me»eae  brasHiemis.  C?eylon. 
G.  l^tosiromoides  Bub.  et  Kab  1905.  Bcr.  Naturvir.-Mediz.  Ver.  lanübruck.  XXX» 

16  extr.    In  caul.  Abutili  spec.  Tirolia. 
G.  Orobi  Karst.  190&.   Act.  Soc.  Fauna  et  Fi.  Fenn.,  XXVI I,  4,  p.  16.    In  fol. 

OrM  vemi.  Fenoia. 
O.  Btaii  Maubl.  1908.  Bull.  Soc.  Mye.  France,  XXII,  67.    In  fol.  Fhe^i  spec. 

Callia. 

G.  Huini  Alaubl.  1Ö06.    1.  c,  67.    In  fol.  Hicini  commutm-  Brasilia. 

G.  salicinum  Karst.  1906-   Act.  Soc.  Fauna  et  Fl.  Fenn.,  XXYII,  4,  p.  11.  In 

fol.  SttUd»  rtmlnolf«.  Fennia. 
O.  Soibraiiae  Maubl  1906.  Boll.  Soc.  Myc.  France,  XXII,  68.  In  fol.  Sobraliae 

sper.  Gallia 

Gkmiopsig  Lojkae  llehm,  1906.    Ann.  Myco!.,  IV,  889.    Ad  lign.  Fraxini  OrnL 
Hungaria. 

Omumia  Aeerü  Feiig.  =-  Diaporike  BifetriaUa  Sacc.  (tettte  v.  flobn.) 

G.  hirdna  (Feltg.)  v.  Höhn  1906.    Sitzb.  Akad.  Wien,  CXV,  Abt.  1.  p.  1264, 

(Sjn.  Biajiorllic  hirrina  FeltgJ 
ii.  Hirrnch  Feltg.  =  Gnomonia  Tithymalina  Sacr.  et  Br.    (teste  v.  Höhn.) 
Q.  MöUughm  Feltg.  =  Diaporthe  mazzonlmdea  Sacc.  et  Speg.   (teste  v,  Höhn.> 
G.  occuUa  Kirecbst.  1906.  Verb.  Bot  Ver.  Brandenburg,  XLVIII,  68.  In  fol. 

FoUtMUaie  amerinae.  Marchia. 
(ionium  gacciih'ferum  Scherffel,  1904.   Növenyt.  Közlem^n.,  III,  p.  119.  Hungaria. 
Gorgoniceps  Joxpusis  Rehm,  1906.    Ann.  MycoL,  IV,  888.    Ad  lign.  vetust 

Jowa.  America  bor. 

Graphiola  appkmata  Syd.  et  Bntl.  1906.  Ann.  MycoL,  IV,  428.  In  fol.  Pftoentctr 

«ilvestrig.    Punjab,  Ind.  or. 
Omgnartlia  hHiiiulhm  Bubik,  1906.    Ann.  Mycol.,  IV,  HO.    In  caul.  Hvmuli 

Lupuli.  Bohemia. 

G.  rkytinmoplttla  liebui,  J9ü6.    Ascom.  Mo.  1660.    Ann.  Mycol,  l\\  10.    In  foL 

Aeerü  Pfeudopfaiani.  Saxonia. 

Sabinae  (Dioka.)  Wint  fa.  witHricta  Bars.  1906.  Bull.  Soe» 

Bot.  Ital..  p.  97.    In  ram   Junipen  phofnireae.  Italia. 
Gyrouras  saxonimm   Lindau,   19(i6.    I\abh.  Kry|»t.  Fl.,  ed.  II,  HyphomyceteSr 

p.  606.    In  caul.  Lythri  mlkariae.  Saxonia, 
fliletift  Malre,  1906.  Bull.  Soc.  Sciene.  Nancy,  II.  (Hytt&iaetat.) 
JT.  nimViH  Maare,  1906.    1.  c,  p.  12,  fig.  2.  In  culni.  Ahtpeeart  UxHlU,  Cap-- 

padoda. 
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Hadroiridtum  microffpomm  Sacc.  var.  macrospüruiii  Karst.  löOö.    Act.  Soc.  Fauna 

et  FI.  Fenn..  XXVII,  4,  p.  11.  In  foL  AffnuHdk  alte«.  FennU. 
Haematomi/ces  txindH*  fiick,  1806.    Brotoria,  V,  28.    Ad  tranc.  putrid. 

Iknsilia. 

Haiiiuin  Fetimhii  Bubdk«  1906.    Ann.  MjcoL,  iV,  119.    lu  foL  iVttni  Fodi. 

Saxonia. 

Haplwpordla  wmttUxta  Feck»  1906.  Bull.  Torr.  Bot      XXXIII,  219.  lo  nm. 

Ulm  fklvae^  Kansas. 
S.  coinmurfa  Barthol.  1906.  Fnngl  Columb.  no.208l.  In  cort  Uimt  piAeftwtü. 

A  liier,  bor 

S-  mi$M)utietuti>«  Bubak,  ld06.   Journ.  of  M^cul.,  Xli,  ö4.    In  ram.  Penicae  vul" 
gari$.  MisBourl. 

H.  nttäseua  Bubäk.  1906.  Bull.  Herb.  Boies.»  2  s&r.,  VI.  481.  In  dadod.  Bmtei 

aatUati.  Montonc^To. 
Marknema  nf/gregata  H.  et  P.  Svd.  1906.   Ann.  MycoL.  IV.  644.   In  fol.  Ceanotki 

rrltitini.  Utah. 

Helicoon  Ftnrmani  Sacc.  1906.  Ann.  Mycol.,  IV,  278.  Ad  lign.  America  bor. 
BelnUtäkoBperium  Cyperi  Baecar.  1906.  Ann.  di  Botan..  IV.  277.  In  fol.  Ct^pm. 

Eritrea. 

H.  Heveae  I'etrh.  1906.    Ann  Roy   IJut.  Üard.  l'eradenjra,  III,  Pt.  1,  p.  8.  In 

fol.  Htreae  brasUiettdg.  Ceylon. 
ineurvahm  Uk.  Benard.  1906.  Bull.  Dt  pt  agric.  Indea  KMand.,  II.  p.  81. 

In  fol.  Co«D0M  nuciferae.  Java. 
H.  <^tho.<(permHm  Sacc.  et  Fairm.  1906.    Journ.  of  Myool.,  XII.  60.    In  lign. 

America  bor. 

Helotiella  Matreaua  KeUm,  1906.    Ann.  Mycol.,  IV,  840.    in  cupulis  (^utrcn* 
eoedferae.  Qraecia. 

HtkUum  albofuscidulum  Rehm.  1906.  Osterr.  Bot.  Zeitadur..  LVI,  846.   In  eaul. 

Aconit  i.  Tirolia. 

If.  cUrinvlutK  Karst,  var.  Seareri  Hehm,  1906.    Ascom.,  l^o.  1664.    Ann.  Hjcol. 

IV,  67.    Ad  calam.  Varicia?  Jowa. 
J?.  mivtvtm  Kinehat.  1906.  Veilk.  Bot.  Ver.  Brandenburg,  XLVIII,  44.  In  amib. 

Fini  MÜveHtri$.  Marchia. 

f/f  »ii7'  ('(  ( Yi  Massee,  1906.  Kew  Bull  ,  40.  In  fol  Mar>  opnvad$  spec.  Bombay. 
Ih'iiiisp<ira  \  uill   1906.    Bull.  Soc.  Mjc.  Franre,  XXll,  12H.    f  Mucedinme.) 
M.  gtellata  Vuill.  1906.    1.  c,  p.  129.    In  pagina  infer.  crustae  iVnia7/it  repcMtü. 
Gallia. 

Smderwnia  Hiphdiop$i9  P.  Bonn.  1906.  Verh.  Bot.  Ver.  Frov.  Brandbg.  XLVII, 

p  XII.    In  ram.  Lonieerat  Xylostei.  Marchia. 
ü.  mtjcii-ana  Sacc.  1906.  Journ.  of  JÜjcol.,  Xll,  61.  In  loh  Feneae  ffraHttimM» 

Mexico. 

H.  iMidiytheeß  Bubik,  1906.  BuB.  Heri».  Boias.«  8  a6r..  VI,  482.  In  fam.  Ovynrfi» 
ottoe.  Montenegro. 

H.  Th^e  Diedicke,  1906.    Ann.  HycoL,  IV,  416.    In  ram.  l%»0a€  apeo. 

Thnrine^ia. 

Herpotridiia  alpincda  Hehm,  1906.  Ann.  Mycol.;  IV^,  868.  AU  caul.  Aconit t  spec, 
Hungaria. 

H.  etntligaia  Veltg.  =  Ltptonphaeria  spec.  (teste  v.  Höhn.) 
H.  teniti.oporn  Kirschst.  1906.  Verb.  Bot  Ver.  Brandenburg.  XLVIII,  Sa  Ad 
caul.  Urtica*  dioicae»  Miirchia. 
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Mexagoma  nit/ro-cinda  Pat.  1906.    Bull.  iSoc.  Mvc.  t'rance,  XXII,  48.  Ad 

tninc.  Gttinbi«'. 
S.  SettraH  Pat.  190t.  1.  c.  4H,  Ad.  trune.  Gnmbter. 
Htlecot.vloB  Lbyd«  I90tl    Myco!.  Notes,  no.  21  {Gastromyctt.). 
E  Bran/fcffeanutu  LIoy<l,  1906.   1.  c.   Ad  terr.  Mexico. 
E.  tejreme  Lloyd,  1906.    1.  c    Ad  terr.  Texas. 

Bdwiya  -imißa  Rehm,  1906,   Ann.  MjcoL,  IV«  Ad  lign.  in  sUt.  Amer. 

borealis. 

Hormiacium  TUiae  Karst.  1906.   Act  Soc  Faun»  et  Fl.  Fenn.,  XXVII.  4,p.  11. 

In  rain.  Tiliae  cordaiae.  Kennia. 
E'  vulpime  Lindau,  1906.   liabh.,  Kn-pt.-!:!.,  ud.  II,  Uyphomjcebei«,  p.  ö97.  In 

fol.  CSirwt«  ffidipka«.  Marebia. 
Barmodmirum  mimte  Lindau,  1906.  Rabh.,  Kiypt-FI.,  ed.  II«  Hypbomjcetes, 

p.  699.    In  resina  Heeoe  excehae.  Humbur«^'. 
Eumaria  Mainteeana  Sarr.  rt  D  Sacc.  1906.   Öjrli.  Fang..  XVIII,  26.  (syn, 

Huwarin  cocdnea  Massee.) 
E.  pufüta  Feitg.  =s  MoUkia  dmerm  (Bateeb).  (teete  HiSbn.) 
Hynloprara  pellaeicda  AtÜL  1906.  fiuU.  Torr.  Bot.  Gl.,  XXXIII,  80.  In  fol. 

Pellatae  andromedfirfoliae,  (pucilh.    Ainer.  bor. 
JTydffiim  Blackfordiae  Peck.  1906.   BuU.  Torr.  Bot  Cl.,  XXXIli,  218.  In  tdlvis. 

Massachusetts. 

E.  UtUriHtm  Uaaaee,  1906.  Xew  Bull.  No.  7,  p.  256.  Ad  terr.  Goldkaste. 
R.  Mlmioide»  Karst  1906.  Act  Soc.  Fauna  et  Fl.  Fenn.,  XXVIE,  4,  p.  fi.  Ad 

COit  Betulae.  Fennia. 
E.  lipotiffiogHtn  Rick,  1906.   Broteria.  V,  14.    Ad  terr.  Brasilia. 
Ey^opkoru*  Üttvigii  Peck,  1906.   Bull.  Torr.  Bot  Cl.,  XXXUl,  214.   In  .silvis. 

UaasMliaBetts. 

S,  mephUieug  Peck,  1906.  l  c,  216.  Inter  apbagnum.  Maesaehnaetts. 
BymtmAa  Eariotiana  Sacc.  1906.  Ann.  Mycol.,  IV,. 215.  Li  ran.  iSarofAamnj 

scopari  i  OaÜir». 

UyphediKcas  Kirscfast.  1906.    \  erb.  Bot.  Vcr.  Brandenburg,  XLVIIL,  44.  (Di9C*>- 
mycet) 

B  gngarhu  Kirsohat  1906.   1.  c,  44.  Ad  lign.  RhamiU  FrmiguUu.  Marcfaia. 
Eifplioloma  longipet  Karst  1905.  Act  Soc.  Fanna  et  FL  Fenn.«  XXVII,  4,  p.  12. 

Ad  parietes  pineas.  Fennia. 
Ejfpochiws  fuciformis  (Berk.)  Me  Alp.  19Ü6.    Ann.  Mjcol.,  IV,  649.    (ajn.  Imria 

fmiformis  Berk..  Imria  graminipcrda  Berk,  et  Mllll.) 
E.  SMokii  Shirai,  1906.  Bot  Mag.  Tokyo,  XX,  $19.  In  foL  OiffUWffMHN^  Cam- 

phorae.  Japonia. 

E.  talHtcinit^  Bres.  1906.  In  Brinkmann,  Westfäi.  Pilze,  ^o.  106.  Ad.  rain. 

Germania. 

Eypocrea  yn$ea  l^ick,  1906.   Broteria,  V,  4d.   lo  Folyporo  vetusto.  Brasilia. 
H.  (CiintonieUa)  ineamala  Fat  et  Har.  1906.  BuU.  Soc  Mjc.  France,  XXII. 

120.    Ad  cort.  Samoa. 
Elfpoderma  ptarmicola  Fairni.  1006     Proc.  Rochester  Acad.  ol  Sc,  IV,  216.  In 

caiil.  AchUleae  Ptarmüae.    Amer.  bor. 
Hypvmytx»  amiphorati  Teck,  1906.   N.  York  State  Mus.,  Bull.  105,  p.  20.  in 

hjmen.  Laelarii  eamfikorati.   Amer.  bor. 
HtfpetpUa  rhoina  (Feltg.)  v.  Höhn.  HK)6.  Sitzungsber.  Akad.  Wien,  CXV,  Abt  1, 

p.  1266.  (sjn.  Diaporthe  rhoina  Feltg.) 
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ilypoxylon  albotectum  Rehiu,  l^Oü.    Broteria,  \',  228.    Ad  rnm.  Lusitainia. 

£.  eoN^oettfe  Saec.  190S.  Aan.  MyeoL,  IV,  76.  Ad  eoit.  Congo  belg. 

H.  Uilletianum  Siicc.  1906.   I.  c.,  76.   Ad  cort,   Congo  beJg. 

if.  Futtiilio  ^acc.  et  Fairm.  1B06.  Joura.  of  Uyeol.,  XII,  47.  In  Itga.  putr. 

All'»'!-  b<<r 

H>st*Titlluiu  Karst,  imb.  Act.  Soc.  Kauaa  et  Fl.  Fenn.,  XXVII,  4,  p.  10.  (Lepto- 
ttromaeeat-} 

H.  Fhr^miUt  KaraL  1906.  1.  c.  p.  10.  In  colm.  Fhn^mHt-  Fennia. 
Hfftlerimn  arujuittahun  (  Alb.  et  Schw.)  var.  lofkiaües  Rehm,  1906.  Bcoterta,  V, 

225.    \t\  li^ii.  BiMvilia. 
ü.  angHxtatum  A.  et  8.  fa.  minuia  Feltg.  ^  Mytilidion  decipiens  Karst,  (teste 
Höhn.) 

Bifittngrafikium  üieicdum  Teltg.  ^  H^tierografh.  ewnalum  (Fr.),  (taste  Höhn.) 
Inocyhe  datquamoHt  Peck,  1906.  Bull.  Torr.  Bot  Ül^  XXXin,  216.  In  sUvia. 

Missouri. 

/.  diminuta  Pcck,  1906.   N.  York  State  Mus.,  Bull.  106,  ]>.  TA.  In  silvis.  Amer. 
borealis. 

/.  mniHla  Kafst  1906.  Act  Soc.  Fanna  et  Fi.  ^enn..  XXVII.  4,  p.  8.  Ad  tarr. 

Uossia. 

/.  üteHingii  i'eck,  1906.    Bull.  Torr.  Bot.  Ci.,  XXXIII,  917.   Ad  terr.  New 

Jersev. 

/Hoiurfw  «irfpAi4reD-jNii«eFHim<iw  Karst.  1904  est  forma  macra  InnuU  HtHteryi 
(Roslk.). 

Kithmi.^lii  Sarothamni  Feltg.  =  l'hyridaria  tncntutaHS  Sacc.    i teste  v.  Höhn.) 
Klebaiiniu  Arth.  1906.   Hesulu  seiest.  Uongr^s  intern.  Bot.  Wien,  1906,  p.  846. 

(  Ureäine/ie  ) 

KinelMteblis  Syd.  1906.  Annal.  Uycol.  IV,  455.  (syn.  BertieUa  W,  Kirscfaat). 
K.  polifspom  (Kirselist.)  8yd.  1906.    1.  c..  466.    (sjn.  BerUeUa  polytpom 

Kirschst). 

Latknea  ascophanoide«  (Houd  )  Sacc  e  t  D.  Sacc.  1906.   Sjrll.  Fang.,  XViJI,  87. 

(juyn.  THcharia  oMcoplutMides  Boud.) 
L,  ekaeMmo  (dem.)  Sacc.  et  D.  Sacc  1906.  Syll.  Fung.,  XVIIf,  64.  (syn. 

ScHttüinia  ^oeMoma  Clem.) 
L.  dispora  (Clein.)  Sacc.  et  D.  Sacc.  1M)6.  1.  c,  87.  (syn.  Seutdlmia  üipor» 

( 'iements. ) 

L.  y'ujantea  vCleia.)  Sacc.  et  D.  Sacc.  1906.    1.  c,  3a.    (syn.  Sfpullaria  (/iganiea 
dein.) 

£.  httmpora  (dem.)  Sacc.  ei  D.  Saec  1906.  1.  c,  86.  (svn.  iSeMMa  Aelem- 

xpora  Clem.) 

L.  htUrathrix  (Clom.)  Sacc.  et  D.  Sacc  1906.   1.  c,  88.  (syn,  ikpvdiaria  httaro- 
thrir  Clem.) 

£.  trr^Mfarii  (Cleni.)  Saec  et  D.  Sacc  1906.  1.  c,  86.  (syn.  SeuteUinia  irrf 
guktriB  Clements). 

L.  pUiteta  (Ckm.)  Sacc.  et  D.  Sacc  1906.  1.  c,  86.  (syn.  IVlodimms  füitttut 

<  'lpm«'nts  ) 

Ladoieila  (ftrn9jH>ra  (Feltg.)  v.  iiOhn.  1906.    Siuungsber.  Akad.  Wien,  CXV» 

Abt  I,  p.  1288.   (»yn.  Puit^  ietiaspora  Peltg.) 
LachnclMa  calia  Rick,  1906.    Broteria,  V,  84.    In  lign.  Brasilia 
Lad^Hocladium  subochraeeum  Sacc.  1906.  Ann.  Myco!.,  IV,  78.  Ad  ram.  dejeci. 

Cougo  belg. 
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Lachnum  Aslre^ali  v.  Höhn.  ]äOü.  Aiiuul.  Muturliist.  Uofmus.  Wico,  XX,  Heft  4. 

In  eanl.  AttragtUi  spec  Abia  minor. 
L.  hmAiMeohim  Rick,  1906.   Broteria,  V,  88.    In  ram.  Bamlmsae.  Brasilia. 
£.  cannnhinum  Rehm  f».  DfpMief  Fsltg.  ^  Loduikum  Nidulv  Sch.  et  Kze.  (teste 

V.  Höhn.) 

L-  clavicotnatum  KiiHchnt.   19Üti.    Verh.  Bot.  Ver.  Braadeub.,  XLVIII,  46.  In 

nun.  Stdkii  spec.  Mareliia. 
X.  OMMTlalNM  Kwst.  1906.  Act  Soc.  Fenne  et  Fl.  Fenn.»  XXVII,  4.  p.  6.  In 

catil.  JJyticne  dioivae-  Fennia. 
L-  contrartum  Karst    1905.    !   r  ,  6.    In  catil   Spirarae  Sibiria. 
L-  diiiinguendum  iiick,  1Ö06.    Brutcria,  V,  ÖÖ.    A(i  lign.  putrid.  Bra.silia. 
X.  i^vacn-miifimremn  Rick,  1906.  1.  e.,  84.  In  lign.  Braeilia. 
L.  tenue  Xirschst.  1906.    Verh.  fiot.  Ver.  Brandenburg,  XLVIII,  46.  In  tot 

Caricüi  hirlae-  Marcliia. 
Laciarius  rimogellm  Peck,  1906.   N.  York  ötate  Mas.,  Bull.  lUö,  p.  67  Ad  fcerr. 

Amer.  bor. 

L.  Bitmia  Rick,  1906.  Broterie,  V,  20.  Ad  terr.  BreeUi«. 

LauMia  PhoUniae  Alm.  et  Cam.  1906.  Riviata  Agron.,  IV,  884.    In  fol. 

Pholiniae  spec.  Lu.sitania. 
L(Ui<yffpfo(liu  nüfra  .Appel  et  Laub.  19Ü6.    Arb.  K.  Biol.  Anst  f.  T.and-  u.  Forst- 

wirtsch.,  147.   Ad  trunc.  Thei^romae  Cacao  et  I  nricae.  Sanioa. 
Lath^phaeria  UOieoia  Feltg.  »  Bon^ardia  amibigua  Saee.  var.  eartoNerja  Rehm. 

(teste  V.  Höhn.) 

Leeanidon  vlavisporum  (B.  et  Br.)  Shcc  et  D.  8acc.  1906.  Syll.  Fang^  XVIII, 

184     (syn.  DureUa  clavhpora  Sarc) 
L.  tetrasiJüiuM  (Mass.  et  Morg.;  Sacc.  et  D.  Sacc.  1906.    I.  c,  184.  (syn. 

lia^aria  ttkratpora  Maas,  et  Moig.) 
Leekgmpha  «uodafa  ^orm.)  Rehm,  1906.  SylL  Fang.,  XVIII,  181.  (syn.  Meta- 

tpüm  oMociala  Norm.) 
L.  homoica  (Nyl.)  Sacc.  et  D.  Sacc.  1906.    i.  c,  182.   (»yn.  Lecidea  homoka 

Nyl.) 

X.  Lamyi  (Hieb.)  Sacc.  et  D.  Saoe.  1906.    I.  c,  182.    (svn.  Lecidea  Lamyi 
Rieb.) 

X.  parellaria  (^yh)  Saee.  et  D.  Sacc.  1906.  1,  c,  182.  (sjn.  Lecidea  parelhria 

Nvl.) 

X.  parvula  (Arn.)  Sacc.  et  D.  Sacc  1906.   I.e.,  18li.   (syn.  iJactylospora  pai-vula 
Am.) 

X.  pataUaiciätt  Feltg.  =  At^efforM  pmnmo  B,  et  Br.  (teete  Höhn.) 
Lmbosia  padiyasca  Bres.  1906.  Riek,  Fg.  aastrO'^roer.,  No.  76.  In  fol.  Mffr^net 

spec.  l'ra.silia 

L.  Saofxirdoana  Baccar.  iyii6.    Ann  di  Botan.,  iV,  276.  In  fol.  .SaH«eeieirtf  spec. 
Eritrea. 

L.  9mäi»  Bres.  1906.  Rick.  Fg.  austro-amer.,  No.  60.  Brarilia. 

LenthiuM  obconkw  Feck,  1906.  Boll.  Torr.  Bot.  Gl.,  XXXII.  216.  Ad  lign. 

Minne<iota 

L  miaoffermus  Peck,  1906.   1.  c.  216.   Ad  lign.  MitwoarL 
X.  tpretM»  Peck,  1906.  N.  York  State  Mns..  BnU.  106,  p.  24.  In  trunds  pineis. 
Amer.  bor. 

Lensitea  amhigua  Kar.st  1906.  Act.  Soc.  Fauna  et  Fi.  Fenn.,  XXVII,  4,  p.  6.  In 
cort.  Fiui  güventrit.  Fennia. 
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Lctizifea  lariciiia  Karst.  1905.    I.  c,  p.  4.    In  truQc.  Lands.  Sibiria. 
LepMa  Candida  Morg.  1906.  Joam.  of  Myool.,  XII,         In  wiv.  Ohio. 
L.  Ckudoei  Pafc  1906.   Bull.  Soc.  Mjc.  Franco.  XXII.  196.   Ad  terr.  Tnnisia. 
L.  gemmafn  Mmfr.  1906.    Journ.  of  Mvcol.,  XI 1,  202.   Ad  terr.  Oliio. 

L.  glUchra  Marfr.  1906.    1.  c  .  '^08.    In  silv.  Ohio. 

L.  microgpora  Massee,  1906.  Kew  BulL,  No,  4,  p,  92.  Ad  terr.  Ina.  Andaman. 
L.  neopharux  Horg.  J906.  Journ.  of  Myco!.,  XII,  *i48.  In  silr.  Ohio. 

Hwlif'^  Vrrk,  190«.  Bull.  Torr,  Bot.  (1..  XXXJll.  218.  Ad  terr.  Missouri. 
L.  ifmioni«  H*  rk  vnr  radicata  llichelb.  1906.   Verli.  Naturw.  Ver.  Uambttig, 

8.  Folge.  XiV.  88.  Usambani. 
L.  i>hoco8tictu  Morg.  1906.   Journ.  of  Mycol.,  XII,  248.   lo  hilv.  Ohio. 
L.  r^aeau  Morg«  1906.  1.  c,  246.  In  aSlv.  Ohio. 

L.  rufipe»  Morg.  1906.  Jonm.  of  Mycol.,  XIl,  166.  Ad  terr.  in  silv.  Amer. 

borealis. 

/.,.  itpanUfa  Mor^.  1906.  1.  c.  1^8.  in  mIw  Ohio. 
L.  umbrusa  Morg.  1906.   1.  c,  199.    In  silv.  Ohio. 

Z^onitt  oUimma  MasBee,  1906.  Kew  Btül.,  No.  4,  p.  93.  Ad.  terr.  Singapore. 

L.  giuiüi/t  Rick,  HM)«;,    ßrotcria.  V,  I'IX    Ad.  lign.  Brasilia. 

Ltpiosphaeria  andrijeiiceims  Bubük.  I!UM>.     Bull.  Herb.  Boiss.,  2  svr.,  VI,  400. 

In  caul.  Hanuiinili  Villarsif.  Montenegro. 
L.  Jialdiaiiana  Buccar.  llMMj.    Ann.  di  Botan.,  IV,  274.    In  fol.  Sansetiaac 

Shrtnbergianae.  Eritrea. 
L.  Oraslfi  Foltg.  =  Henderaonia  sptM-.    (teste  v.  Höhn.) 

L.  aiiiiulata  Kirschst.  I'.XMI.    Verli.  Bot.  Ver.  Brandbg.,  XLVIll,  56.   In  colm. 

I'hrof/niitis  communis-  Marchia. 
L.  dioudoruiu  Xiessl  var.  dolkhospora  Feltg.  —  L.  rabiainda  Rühm,  (teste  v.  Höhn). 
L.  dwnetorum  NiesMl  var.  SymfkyU  Feltg.  =  Lophio^Miia  hmdiimm  (Desm.). 

'teste  V.  Höhn.) 

L.  Eihii  Feltg.  —  Melasphaer'tü  trirhnstoma  (Teis.).    (to'-tp  v.  ) 

L.  etiMtoma  (Fr.)  Saec,  f.  lef/urtnnoaa  Fairin.  liHHi.    Annal   Mjcol.,  IV,  Iii?.  In 

legum.  Uübiniae  P^eudacaciae..   Amer.  bor. 
h.  fiiteella  Vea.  et  de  Not  var.  JSRinpopAaV»  Feltg.  =  Mamtria  R^fpofSuO* 

(SoUm.)  Jacz.    (teste  v.  Höhu.) 
X.  (xalii-»il>!af>< )'  Kir^rhst.  l!»(M».    Ver.  Bot.  Ver.  Brandenbuig,  XLVllI,  öü. 

In  caul.  (falii  rilvalid.  Marchia. 
L.  UcmerocaUidis  Feltg.  ^  L.  oi/ilvienm  ( B.  et  Br.).   (teste  v.  Hflha.) 
L.  iridigeiM  Fautr.  fa.  Typkae  Feltg.  «  L,  duüota  Mout.  (teste  v.  HOhn.) 
L.  tarratis  «^acc.  ltHH>.   Bol.  8oc.  Broter..  XXI,  213.  In  caul.  fi^iciMi  pailidi 

Tn«.    S.  Thiago  Cabo  Verde. 
L-  lontfiitjtoia  Feltg.  =  Ophioboluts  (conipar  Karst.  .'),    (teste  v.  Höhn.) 
L.  Lyndonvillae  Fairm.  1900.    Annal.  Mjcol.,  IV,  326.   In  legam.  RMniae 

Bietidaeaeioe',  Amer.  bor. 
L,  Lythri  Peck,  1906.  Ball.  Torr.  Bot.  Gl.,  XXXIU,  220.  In  caul.  l^H 

ntall  Kansa.s. 

L  i'uhuiom  Feltg.  =  OphioMu»  euo  tfplm  (B.  et  Br.).    [t&sie  v.  Hohn.) 
L  pnplexa  Sacc.  et  Fairm.  1906.  Journ.  of  Mjrcol.,  XII,  49.  In  caul.  SoUda" 
ffinü  apec  Amer.  bor. 

L.  pcliohuifi  Feit«.       L.  vagabunda  Sacc.    (teste  v.  llfihn.) 
/*.  Phyaosicf/fttf  Fairm.  Ttnn    Proc.  IJocIiester  Acad.  of  Sc,  IV,  216.   In  caaL 
Pliysoshyiae  XHryiiiianm.    Amer.  bor. 
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Lepio$phati  ia  l'roliftrat  ieltg.  —  L.  culmorum  (Awd.)-    (teste  v.  Höhn.) 
L.  Schneideriana  Rick,  1906.  Broten»,  V,  47.  In  rem.  BawSmme.  Brasilia. 
L.  fpartsa  Sacc.  var.  »leixosiwm  Feltg.  =  L.  typhicola  Karst,    (teste  v.  Ilöhii.) 
L.  ntbHterilUi  Peuk.  HK)<i.    X.  YorkSUto  Mus..  BuU.  105,  p.  24.   lu  fol.  MmOim 

piptTitoe.    Amer.  bor. 
L.  ttylveatrin  Feltg.  =  Lophiostoma  caulinum  Oes  et  de  Not.  et  Lophiosloma  in- 

äHotum  (Desm.).  (teste  v.  HObn.) 
L.  Wtgdkma  Sacc.  et  Syd.  fa.  TeHcrU  Feltg.  s=  Lophiowtoma  C^tinbriar  Sp«g. 

(teste  V.  Höhn.) 

Le^OKptn-a  gjtarm  Sncc.  et  Fairin.  llKHi.    Journ.  o{  Mycol.,  Xli,  4i>.   Ad  ligu. 
putr.    Amer.  bor. 

L»  $Hctechaetopliora  Fairm.  1906.  Proc.  Rockester  Aead.  of  8c.,  17,  218.  Ad 
lign.   Amer.  bor. 

Leptostrometla  nivalis  Maire,  Ball.  Soc.  Seienc.  Nancy,  K.    In  calm. 

Ahpecin  i  t>j-tUis.    .\sia  minor. 
Lrpiolhifrium   caiif'oniirum  Bubäk,    lUÜG.     JourD.   of   Mj'c,  Xil,  .Vi.     In  foJ. 

Qiuratt  Mwthut,  California. 
L.  Caricu  Bondarxew,  1906.  Acta  Horti  PeCropol.,  XXVI.   In  fol.  Carieis  spec. 

Hossia. 

L,  Euphorbia!    (S-  hroet.)  Sncc   et    I)    Sacc.   lUU<i.    Syll   I'UDg.,  XVIU,  421. 

(syn.  Iriscofia  Euplimbiae  Schroet.) 
£.  KeUtmumi  Bobtt,  1906.  Journ.  of  Mjc,  XII,  .öü.   In  fol.  Sanafhis  offiehuAU. 

Ohio. 

L.  Lui'ula  V.  Höhn.  19().~>.   Annul  Xaturhist.  Hofmus.  Wien,  XX,  Heft  4.  In 

»pinis  Astragali  spec,    Asia  minor. 
L.  Pazichkeanwn  Hubak,  liKMi.   Juurn.  of  Mjc,  XU,  .Vi.    In  caul.  AsdepiadU 

«erfidSalae.  Missouri. 
Lmeogiuler  badiua  Mattir.  1903.  Aecad.  Reale  Scienze  Torino,  2  s^r.,  T.  LIII, 

p.  :{."i(i.    Ad  terr.  Itiilia. 
Let'coporns  turt'r'nafufi  Fat  et  H;ir.  l?M>r>.  Bnll  .Sor.  Mvr.  IVinco.  XXII,  117  .lava. 
Limacinia  Heiianthemi  Mairu.  l'.HMi.    Anoal.  Mycol ,  IV,  iWl.    lu  fol.  Heiuin- 

tkemi  iavanAUifolii.  Algeria. 
Lndaiepsis  Zahlbr.  1906.  Ber.  D.  Bot.  Ges ,  XXIV,  145.  (Mvudimuae^) 
L.  CtUoidacae  Zahlbr.  1906.  1.  c,  p.  143.  In  bymenio  Calc^acne  eaUopismatü^ 

fn«;.  Cretn,  Al^jjeria. 

Luea  pnrasitica  Kick,  1900.    Broteria,  V,  41.    In  Hypoxylo  €nteroitnco  io^mütaiaa 
Brasaia. 

listoreUft  Jahn,  1906.  Ber.  D.  Bot  Ges.,  XXIV,  hif).  (UttxomycH.) 

L,  Paradoxa  Sahn,  190H.  1,  C,  p.  .">40.  In  thall.  Cladoniac  rangifcrinnc.  Germania. 
Lttmtia  (Lizoiu^fla)  fpfnot'inft  Rehm,  1906.  Broteria,  V,  22ti.   lo  legum.  Legw 
minosae.  Bra<jilia. 

Lsfidestom  (Mke.)  Trav.  1906.  Fl.  Ital.  <  rypt .  U,  Fase  I,  p.  169.  (Yetweetu,) 
L>  gasMmm  (F^.)  Trav.  1906.  1.  c,  p.  169.  («yn.  Spkatria  gatirina  Fr.,  AnJtko^ 

Uoma  gastrinum  Sacc.) 
L'  Uastarae  (De  Not.)  Trav.  liMHi.  1.  c,  p.  172.  (syn.  Uypaxylm  Mattarae 

De  Not.) 

L.  (iKntMpertHtt  (Sacc.)  Trav.  1906.  1.  c,  p.  171.  (syn.  Änthoftma  taenioipomm 
Sace.) 

L.  iurgithim  (Pers.)  Trav.  1900.  J.  c,  p.  170.  (syn.  Sphaeria  turgida  Fers., 
AnthoMioma  turgidum  24ke.) 
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LophwOoma  Mkolmn  (Feltg.)  v.  HObn.  1906.  Sitxb.  Akad.  Wies,  C2CV,  Abt. 

I,  p.  1195.  (syn.  LephioUoma  nteatmdMm  Ell.  «b  Er.  w.  ebuikola  Fel%.) 
X«gxflrio/retna  ^uerct'num  Feltg.  p.  p.  ss  I«|gAj«ctoiwa  qwnüum  (Feltg.)  v.  HSku. 

(toste  V.  Tli'thn  ) 

Lophodermium  aiUaceum  i  i  ltg.  r=  Lophodenn.  hcfbarum  (Fr.),   (teste  v.  HöhnJ 
Lycoperdo»  euprwotor  Lloyd,  1906.   Mycol.  Note»,  No.  22,  p.  265.   Ad  terr. 
Dania. 

L  mocrogemmatum  Lloyd,  lOfMi.   1.  c,  p.  2(>r».    Ad  terr.  Bavaria. 
L.  ogiiolatum  Fat.  et  Her.  19Ü6.  Ball.  Soc.  Myc.  Js^rence,  XXII,  IIU.  Ad  terr. 
Java. 

L-  piriforme  Schmff.  var.  utambartn^  Eichelb.  1906.    Verh.  Netarw.  Ver. 
Hambtti^,  3.  Folge»  XIV,  90.  Ad.  terr.  Ueamban. 

L.  septimuiii  Moyd.  UK)(i.   Mycolog.  Notes,  No.  24.    Ad  terr.  Ecuador. 
L  hirhhiatum  Lloyd  1900.    1.  c,  No.  22,  p.  26.J.    Ad  t^rr.  Britanaia. 
Ly!>08|)ura  Arth.  UHHi.    Result  8cient.  Coogr^ä  intern.  Bot.  Wien,  190.').  p.  340. 
(Urtdineae) 

Mtealpmi»  Artb.  1906.  lUsnIt  seient.  Congrts  intern.  Bot.  Wien,  1905,  p.  340. 
(OreÜnrae.) 

iiaerophoma  Abietüt-pectinatac  Hub4k,  1906.    Ann.  JUiycol.,  XV,  U2.  In  acnb. 

AbietM  pectinatae'  Bohemia. 
M.  Fici  Alm.  et  Cam.  1906.  Rivteta  Agron..  IV,  61.  In  rain.  Fiä  punetiferae. 

Im.  S.  Tbomd. 

Jf.  guttifi-ra  (Otth)  v.  Hfthn.  \m\.   Sitzb.  Kais.  Akad.  d.  Wiea.  Wien,  CXV, 

Abt.  1.  p  1?';.    (syn.  Spimeropsüi  ffuflifera  Otth). 
M'  hypomvtilmpma  Alm.  et  Cam.  llKfti.    Kivista  Agron.,  IV,  1^.   In  ram. 

Hdianthi  tuberoni.  Lusitania. 
'  M.  maero^nra  (Mc  Alp.)  Saoc.  et  D.  Sacc.  1906.  Syll.  Fung^  XVIII,  269.  (syn. 

Phyllosticta  wacnnqm'a  M''  Alp.) 
Jif.  Maublanci  Sacc.  et  D.  Sacc  li^06.  äyll.  Fung.,  XVIII,  273.   (syn.  Macni^uma 

uhiiicola  Maubl.) 

M.  mdatmÜgma  (Lev.)  Sacc.   190ü.   Ann.  Mycol.,  IV,  491.   (syn.  Sphaeria 
mdanori^ma  L6t.) 

M.  Huplalü  Bubäk,  1906.  BnU.  Herb.  Boiss.,  2  sör.,  VI,  474.  In  lol.  MifrH 

rnmmunift.  Montenep^ro. 
M'  .V/Z/w/vm  (-Speg.)  .Sacc.  et  Ü,  Sacc.  liMXi.   Syll.  Fung.,  XVIll,  270,  (syn. 

Fhoma  Stiparum  Speg.) 
M.  sffeophOa  (Mass.)  Sacc.  et  D.  Sacc.  1906.  1.  c,  27B.  (syn.  fhoma  BycofkOa 

Mass.) 

M.  vlcinietisis  BuVäk.  \m\.    Bull.  Herb.  Boias.,  2  s^r.,  VI,  475.  In  foi.  iTeilerae 

Helicix.  Montenegro. 
Hapea  Fat  1900.    Bull.  Soc.  Myc.  France,  XXII,  4ü.  {Uredinme.) 
M.  ratUtUa  Fat.  1906.  1.  c.  p.  46.  In  froct.  Inoearpi  Mi».  Gambier. 
Martumius  Allium  Eiehrtb.  19(J6.  Verb.  Natnrvr.  Ver.  Hamburg,  3.  Folge 

XIV.  04.    Ad  mm.  L'sambara. 
M-  FelU  Morg.  liKMi.    .Journ.  of  Mycol.,  Xü,  2.    Ad  fol   tiaian'u    Amer.  bor. 
Jf.  Imgistriafm  Peck,  1900.   N.  York  State  Mxis..  Bull.  10."j,  p.  25.   Ad  terr. 

Amer.  bor. 

M.  «jgoUniut  Massee,  1906.    Kew  Bull.,  40.   Ad  trunc.  in  calidar.  Briinnnia. 
Mwrmnia  frvdit/tna  Rick,  1906.    Broteria,  V,  .58.    In  fruct.  OnodoffuM». 
Brasilia. 
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Jfmonja  ebhuata  Maabl.  1906.  BuU.  Soc.  Mje.  France»  XXII,  69.  In  fol. 

Daphnes  Laureolae.  Gallia. 
M.  Fotentillae  var.  HeUeri  Peck.  190G.   Bull.  Torr.  Bot.  Cl.,  ^XXITI,  21».  In 

Xol.  DrymocaUidis  glandulotae-  California. 
Mmmta»  P.  Magn.  1906.  Hedwigia,  XLV,  88.  (ajn.  Mangottia  Fiaeli.  nee 

JfomoNla  Karat.) 

Mauaria  platanioHe»  Rehm,  1906.  Ann.  MjcoL,  IV,  336.   In  cort.  America 

hurpalis. 

M.  ucoyaria  Relim,  lUOb.   1.  c,  402.    in  ram.  Harothamni  acojparii.  Bavaria. 
jr.  ihMa  Peteb,  1906.  Ann.  Roy.  Bot.  Gard.  Peradenya.  III,  Pt.  I,  p.  3. 

In  xam.  2%ea«  viridit»  Ceylon. 
Maimrina  »alicmcota  Rebm,  1906.  Ann.  HjcoL,  IV,  397.  In  ran.  Salieii  spec. 

Massariopsis  (/raminis  (.iNiessl)  Itehiu,  1900.    Ann.  MycoL,  IV,  270.  (syn. 

DdüaMa  j/ramim»  Niesal). 
M.  WaOnthU  (Hepp)  Behn»,  1906.  L  c,  270.  (syn.  Pyrenula  TFnUrettriHepp) 
MeUmpHora  alberteiws  Arth.  1906.  Boll.  Torr.  Bot  Cl.,  XXXIII,  Ö17.  In  fol 

Popxdi  frnnuloidis.  Canada. 
M.  Euphorbiae-exiguM  VV.  Müll.  190(i.    Centrbl.  Bakt.,  II.  Abt..  XVll,  210. 

In  fol.  Euphortiae  exiguae.  Enropa. 
M.  Eln^Mu'6'€^*rarittanae  W.  Mflll.  1906.  1.  e.,  210.  In  foL  Bupkorbiae  Qt- 

rardianae,  Helvetia. 
M.  Euphorbiae-Ftg^i  W.  Müll.  1906.   L  c,  210.    In  fol.  Eiqthorbiac  FepU. 

Europa. 

M.  Ev^horbiM-OriOae  W.  Mflll.  1906.  L  c,  210.  In  fol.  Euphwbiae  tiridae, 
Helvetia. 

Jf.  Eronymi-incanae  O.  Schneider,  1900.   Centralbl.  f.  Bakt..  IL  Abt.,  XVI,  p.89. 

1  in  fol.  Evonymi  eiiiopaeae.    II.  Iii  in  fol.  Salicis  ivcanne.  Uthotia. 
M.  Lartci-nigricaniia  O.  Schneider.  1906.  L  c,  p.  77.   1  in  toi.  Laricis  decidme, 

II,  in  in  fol.  8alki»  nigricantia.  Helvetia. 
If.  Larid-purpitreä«  O.  Schneider,  1906.  1.  c,  p.  80.  I  in  foL  Lariei»  dedduae, 

TT,  III  in  fol.  Salicis  purpureae-  Helvetia. 
jtf.  Laria-ietiaiiatae  ü.  Schneider,  190(1.  !  .  r    ]>  s">    I  in  loL  Limas  dedduott 

II.,  ni.  in  fol.  Salim  reticulatae,  liwstaiae.  Helvetia. 
M.  Ribaii-grandifoliae  O.  Schneider,  1900.   Centrbl.  Bakt.,  U.  Abt.  XVI,  p.  92. 

I.  in  foL  Bibit  e^i»  a.  HI.  in  fol.  Sdidt  grandifitUae.  Helvetia. 
Melaneonia  hflvetiea  Rehm,  1906.  Ann.  llycol.,  IV,  479.  In  rem.  Saliei«  spec. 

Helvetia. 

M.  jtoprttüna  Feltg.  =  Thyridaria  rubro-noiaia  (B.  et  Br.).   (teste  v.  Holm.) 
If.  ribincola  Rehm,  1906.  Ann.  MycoL,  IV,  479.  In  ram.  Bibin  uigri.  Beroltnum. 

(gyn.  Cerio^pon  JUU*  P*  Henn.  et  Plftttn.) 
HelMobasitfitim  Manbl.  1906.    BnlL  Soc.  Hyc.  France,  XXII,  60.  (JiOer- 

<  ulariat-eae ) 

M.  Muli  Manbl   1900.    1.  c,  p.  70.    In  fol.  Piri  Mali.  Hispania. 

Melammma  glaciale  Rehm.  1900.    österr.  Bot.  Zeitschr.,  LVl,  2'.I4.   In  cauL 

Cenum  laiifm.  Tirolia. 
M,  juniprrincolum  Rehm,  1906.  L  c,  293.   In  ram.  Juniperi  nanae»  Tirolia. 
-U.  lier}K)tri>huiN  Feltg.       Leptoftphaei-ia  (ragahunda  Sacc.  ').    (teste  v.  Höhn  ) 
iielanopmmma  herpotridwideit  Kirschst.  19<>».    Verh.  Bot.  Ver.  Brandenburg, 

XLVllI,  49.   Ad  cort.  Betvlae.  Marchia. 
BotattliehAr  JabtMberiebt  XXZIV  aMW  1.  Abt  [OadnelU  M.  7. 07.1  1 9 
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Mdanopsamma  nUida  EuMhBb.  1M6.  1.  &»  90.  Ad  träne,  putr.  JPiiil  gOveM- 

Marchia. 

M-  minima  Kelte:.  =  Karschia  rratinmla  K«hm.    (teste  v.  Hölin.) 

Meliola  ThotnasuDia  Sacc.  l^Mi.    Bol.  Soc.  firoter.,  XXI,  212.    In  fol.  et  caul. 

XUOotteBuiH»  miifdauk.  Ins.  S.  Thomi. 
M^egrumma  Pirottae  B«omr.  1906.  Ann.  dt  Botan^  IV,  274.  In  inin.  BttfMiae 

spcc.  Eritrea. 

Mdomastia  mWicola  (H.  Kb.)  var.  >w/rificam  FeUg.  =  M^a$phama  oortkola 

(Fuck.)  V.  Uöbo.   (teste  v.  Uühn.j 
MeruUu»  Pmni  Peck,  1906.   K.  York  State  Him^  BnlL  105,  p.  25.    In  eoft. 

Pruiii  petiiMylmnieae»  Amer.  bor. 
M.  Llmi  Peck,  1!)(M).    1.  c,  p.  2f».    In  rain.  tHmi  americanae.    Amor,  hör 
MeUupfiaeria  carernosa  Ell.  et  £v.  fa.  Salicis  Feltg.  »  Mäatfk,  aqtincola  £>acc. 

(teste  V.  ilöbn.) 

Jf.  dkartktXa  Feltg.  «  Meteuph.  hyalMpora  Saec  (t^Bte  HOha.) 

"M.  Cirtfü  Feltg.  =  LopMotrtma  cagabundnm  Snoe.   (tmift  BöhD.) 
Jf.  CoryZi  Cel.  fa.  JugUxndh  Felt;.^.  =  Caloapora  spec.   (teste  v.  Höhn.) 
JC.  dttprcBaa  Fuck.  fa.  caulium  Feltg.  —  Lophio9toma  w^atHMdum  Sacc  (teste 
V.  Hübn.) 

M.  epiiemidi»  Feltg.  =  Sa^ia  cofrlneaf  (Pen.),  (teste  H«lm.> 

M.  errahmda  Feltg.  =  Sogedia  carpinea?  (Pere.).  (teste  ▼.  Hdbn.)  * 

Jf.  Bederae  Sacc  fn.  oorfwofa  Feltg.       Mäoifliaeria  atfmeola  Sa€C  (teste 

V.  Höhn.) 

Af.  Jaceae  Feltg.  =  Metasph.  Iridmtoma  Pass.   (teste  v.  Hohn.) 
Jf.  IvNmwwi»  Feinn.  1906.  Ann.  Hjcol,  IV,  328.  In  legnm.  BoMte  AmmT- 
ocodae.  Amer.  bor. 

if.  Liriodendn  Pus.  fa.  Catalpa§  Feltg.  s  JfsItMgA.  «qiiNcola  Saco.  (teste 

V.  Huhn.j 

M.  Umgitpora  Borschst.  l'JOti.    Verb.  Bot.  Ver.  ürandeuburg,  XLViiI,  54.  In 

rem.  JtvM  fmtkod.  Harohia. 
Jf.  laundae  Felt^.      Leptosph.  sparsa  Fuck.   (teste  v.  Höbn.) 
M.  Lgndom-älae  1  nirir.  mOil.  Ann.  Ifyool.,  IV,  328.  In  legom.  Htbmia»  Faeud- 

acadae.    Amer.  bor. 
.V.  nigrovdata  Feltg.  =  Sagedut  <a,piiiea  (i'era,).   (teste  v.  üülui.) 
Jf.  JPtrUs^fmeni  Feltg.  »  MHasph.  sepineola  Saec.  (teste  Höhn.) 
JT.  rvibkola  Karst,  vm.   Act  Soc  Fanna  et  FI.  Fenn.,  XXVII,  4^  |>.  13.  In 

ram.  Bubi  Tdaei.  Fennia. 
M.  sambucina  l*"eltg.  ~  Diaporthe  ciratmsrr'qda  Otth ?    (teste  v.  Höbn.) 
Jf.  S«siecumi&  Fuck.  fa.  Urticae  Feltg.  =  MeUuph.  irkhosloma  Pass.  (teste 
H»hn.) 

Jt.  Tfui  Qudl.  fa.  cor/teote  Feltg.  e  A^eifia.   (t«ste  v.  Höbn.) 
Jf.  ülkit  Feltg.  ^  Lophiostoma  praetnonmv  fl  a.srh).   (teste  v.  Höhn,) 
M.  mlgaria  Feltg.  =  Metasph.  sepincda  Saec.    (teste  v.  Höhn.) 
Micronectria  unicaudata  (Feltg.)  v.  Höbn.  1906.    Sitzb.  Akad.  Wien,  UXV, 
Abt.  1.  p.  1193.    (syn.  C^ämeeMa  MonMpcr»  Sehroet  var.  wrfeinMbrfa 

Feltg.) 

Microdiplodia  abiegna  (^raubl.)  Saec.  et  D.  Saec.  1906.   Sjll.  Fang.,  XVUI*  337, 

(sjEu  Diplodia  abiegna  Maubl.) 
Jf<  «nonwola  (P.  Henn.)  Saec.  et  D.  Saec.  1906.  1.  c,  824.   (syn.  Diplodia  ano- 

»tola  P.  Henn.) 
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Miarodiplodia  CämeUiae  (P.  Henn.)  Saee.  et  D.  S«ee.  1906.  1.  c,  a24.  (»yn. 

Diplodia  CameUiae  P.  Henn.) 
Jf.  JuglandiM  Diedicke,  llK)ti.  Ann.  MjcdI.«  IV,  iXö.  In  ram.  Juglandis  r^jfiae. 
Thuringia. 

Jf.  JTeapili  (Ferr.)  Saoe.  «t  1>.  Saee.  190«.    L  e.,  82$.    (sjd.  DqrfMM  IfeipAi 

Ferr.) 

Jf.  Fhiüijrmt  Bubäk.  ItHMi.  Bull.  Herb.  BoieSn  2  s^.,  VI»  482.  In  fol.  thiOy- 

rtae  intdiac.  Montene|2TO. 
Jf.  Piperorum   Bubäk,   1906.    1.  c,  482.    In  caul.  ScrvphtUariae  liekrophyliae. 
Montenegro. 

Jf.  puHctifolia  (d'Alm.  et  S.  Cam.)  Sacc.  et  D.  Smc  1906.   1.  c,  p.  824.  (syn. 

Diplodia  pnncfifolia  trAlni.  et  S.  ('am.) 
M»  Hutae  (F.  Uenn.)  Sacc.  et  D.  Sacc.  lim.  1.      324.  (sjrn.  Diplodia  IMae 
P.  Henn.) 

af.  SiliquMM  (Päse.)  Seoe.  et  O.  Saee.  1906.  1.  e.,  325.  (syn.  DiploHa  SUiqmuiri 

Pass.) 

M.  Tofieldiac  Diedicke,  1906.  Ann.  Mycol.,  IV,  415.  In  fol.  Te/leUto  eolyo»- 

Utini'  Thurinpa. 

Jtf.  Trichinii  {2.  Henn.)  Sacc.  et  D.  Sacc.  1006.    Syll.  Fung.,  XVIII,  324.  (syn. 

DifMSa  THtMmi  F.  Henn.) 
MiervpdUs  Bambm  Fat  1906.    Bna  Soc.  Hye.  France,  XXII,  57.  Ad  fol. 

Cococji  midferae.    Ins.  Taravao. 
M.  davigera  Sacc.  Bol.  Öoc.  Broter.,  XXI,  214.   In  fol.  QrtmM  coriaceae» 

Hunteriae  ambieiUiS'   Camaroes  Africae  occiU. 
Jf.  eorifnapom  Saoc.  1906.    1.  e.,  214.    In  fol.  Brafae  colopAyilae.  Camaroes 

Africae  oedd. 

Jf.  Udleriana  Sacc.  1906.  I.  c,  214.  In  fol.  2%ecaflorHÜ«  Jtanntanav.  Ineel 

S.  Thom<:-. 

Jfierqpera  ampdina  Sacc.  et  iairm.  liHMi.   Journ.  of  Mycol.,  XII.  49.   In  ram. 

VUf$  vmifetßt.  Amer.  bor. 
Mienphifma  BideH  Rebin,  1906.  Broteria,  V,  227.  In  foL  XanUnoeeifU  apee. 

Brasilia. 

MÜremyces  Lt  Bali  Fat.  Iü06.    In  Lloyd.  Mycol.  Notes,  No.  22.  p.  273.  Ad 

terr.  Nova  Caledonia. 
JfeOtiui  adJuurtiu  Feltg.  —  Mdli$i»  anuMlfoacea  (DC).  (teste  ▼.  Hflhn.) 
Jf.  eomplieata  Karst  Tsr.  pOiotkola  Feltg.  s  JfdUMa  airaia  (Fers.),  (teste 

V.  Höhn.) 

Jf.  culmina  Sacc.  var.  alpina  l'ehm,  1906-   österr.  Bot.  Zeitechr.,  LVI,  344.  In 

fol.  gramin.  et  Jwui  Jiontii.  Tirolia. 
Jf.  OaphaiaiUi  F^ltg.  s  JfoRMa  mkroearpa  Feld.?  (teste  v.  aohn.) 
Jf.  grkeo^iUnda  Feltg.  »  JfeU.  rmbui»  Kant  (teste  v.  Htfhn.) 
Jf.  Haglundi  ReJim.  inn(5.    österr.  Bot,  Zeitschr.,  LVI,  :J44.  Ad  lign.  Tirolia. 
M.  iliH*  Fclfg.  =  Müll,  viekileiica  (Fr.)   (teste  v.  Höhn.) 
M.  leptosperma  Feltg.      Jfo^-  alrato  (Fers.),   (teste  v.  Höhn.) 
Jf.  Uii»-fm»ce»een9  Feltg.  —  AnvcBa  TeMTw  Faek.  (teste  Hfthn.) 
Jf.  KfygoHaU  Feltg.  e  Jfolf.  reefiicte  Kant  (teste  v.  Höhn.) 
Jf.  mfula  Sacc.  fa.  revinda  Feltg.  =  Jfoi/.  rcvinda  Karst    ft  -  ste  v.  Höhn.) 
Jf.  tpectabilijt  Kir<^(  h<;t.  1906.  Verh.  Bot  Ver.  Brandenburg,  XLVIU,  41.  In 

fol.  QuercHi  »pec.  Marchia. 
Jf.  ÜUeiB  Feltg.  =  MoO*  mUtam  (Fr.),  (teste  ▼.  Höhn.) 

19* 
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MMhia  untMna  Starb,  var.  Chkobäolmi»  Feltg.  — i  MtU.  MaremiaU»  Fnck. 

(teste  V.  Höhn.) 

MoHacroxjm-ium  kporinwm  Bub&k,  lUOO.   Ann.  Mycol.,  IV,  120.   In  fimo  lepor. 
Boheiaia. 

Mmüia  ävenae  Peclc,  1906.  Boll.  Torr.  Bot.  Gl.»  XXXm.  219.  In  foL  AvtMoe 
spec.  Californ», 

MoMchaetia  exdpuUfomm  Bub^  190G.  Ann.  Mycol^  iV,  120.  la  ram.  Solid» 

spec.  Bohemia. 

M.  Mali  (EIL  et  Ev.)  Sacc.  et  D.  Sacc.  IWü.   Syll  l  ung.,  XV  lU,  485.  (sva. 

FMoixio  MttU  EU-  et  Ev.) 
M'  OfsrOUi  (Tassi)  Sacc.  et  D.  Sacc  1906.  I.  c,  486.  (aja.  Fntnlonia  ttyrdta 

Tnssi.) 

U.  csur'uMta  Bubuk.  19(M).   BuU.  Herb,  BoU».,  2  ber.»  VI,  4H4.   In  ram.  Qgtfridis 

alUu.  Muatenegro. 

M.  Faeoniae  (Maubl.)  Sacc  et  D.  Sacc.  1906.   SyU.  Fang.,  XVJII»  485.  (ayn. 
Putolocria  JVwoniae  MaubL) 

Miiihmoria  Sacc.  19(M».    Ann.  Mycol.,  IV.  277.    ( Demaiiacene.) 
M.  ijortoricemi»  Sacc.  190«.    1.  c.  p,  277.    In  cort.  Portorico. 
Mycena  capülaris  Karst.  IHO."i.    Act.  Soc.  Fauna  ei  11.  Fenn.,  XX\  11,  1,  p.  t. 
Ad  terr.  Roasia. 

2£ffcobaddia  armicala  (Nyl.)  Sace.  et  D.  Sacc.  1906.  SjIL  l'ung.,  XVm,  18» 

(syn.  LeetiM  arenicola  Kyl.) 
Myeobilimbia  anomen  (Nyl.)  Sacc.  et  D.  Sacc.  1900.   SyU.  Fang.,  XVUI, 

(svn.  Opeyrapha  anotuea  Nyl.) 
M.  cncmutica  (Kyl  )  Sacc.  et  D.  Sacc.  1906.  L  c.  1&5.  (syn.  J^»q>Aera  ««w«' 

»Ifca  Nyl.) 

Mycorhynchns  Sacc  MMMi.   Syll.  Fung..  XVllI,  WH.   (Xei  trlohhianf.) 
M.  Betat  (Hnllrun^)  Sacc.  et  D.  Sacc.  190«.   1.  c,  418.   {^s^n.  Üphacronatma 
Betae  Hollr.) 

M.  exUis  (V.  Höha.)  Sacc  et  D,  Sacc.  1906.  1.  c,  418.  (»yn.  Bki/ndwi*yce» 
exäi»  V.  Höhn.) 

Myeoxphaerella  CalamagroaUdU  Volkart,  19(Mi.   Rebm,  Ascom.  6XB.,  Wo.  1607. 

In  fo!  Cnlamagrosiidis  mriae.  Helvetia 
Af.  Cobrmhariae  l  eltg.  =  M.  aaffedioide»  (Wint.).   (teste  v.  Höhn.) 
Myriatujium  ßambuaae   Bick.   1906.    Broteria,  V,  39.     In  ram.  Barnftuaoe. 

Brasilia. 

Myaeoeociw  daraim  Quchl  1906,  Centrbl.  Bakt,  IL  Abt.,  XVI«  p.  18.  In  fimo 

ninicul.  Germania. 
M.  diqUalua  Quebl,  l9(Ki.   I.  c,  p.  18.   In  fimo.   Alrica  austral. 
JlyxodiKeo«  v.  Höhn.  1906.  Sitab.  Akad  Wien,  CXV,  Abt  1,  p.  23.  (Dothi- 

deaeeaef) 

Jf.  eonftvem  (Sch%N  oin.)  v.  Höhn.   im\    1.  c  p.  2:<.    (syn.  Xyloma  confluem 

Schwein..  Rhyfisnm  conßuau  Fr.,  Dothickiza  Enpatoni  tJ.  Mass.,  Lepto- 

ütromn  FAtjmtorii  Allesch.) 
Myxo^^ponum  saUdlatum  (OtUi.)  v.  Höhn.  1906.  Sitzb.  Akad.  Wien,  CXV,  Abt.  1, 

p.  30.  (8jn.  8pka^r«ipri9  «CMfeOato  Ottb.) 
Namacydu»  eoitU»m  v.  Höhn.  190G.   Sitzb.  Akad.  Wien,  CXV.  Abt.  1,  p.  2. 

In  caul.  Urtkae  dioicae.    .-Xiistrin  infor 
Saemospiiaera  Fainnani  Sacc.  lyW).    Aon.  Mycol.,  IV.  276.    In  tranc.  Aseri» 

spec.  Amer.  bor. 
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Naevia  j^  nzelloides  Rehm,  lüO«.  Aaoom.  exa.,  No.  1657.  Ann.H7eoL,  IV,  405. 

In  ful  et  caul.  Alchetnillae  pnheHcentie.  Tirolia. 
Naucoria  data  Karst  1905.  Act  Soc.  Fauna  ei  Fl.  Fenn..  XXVII,  4,  p.  3.  In 

nemore.  Sibiria. 

N.  pahtiotdta  Atk.  1906.  Joain.  of  HjeoL,  XII,  193.  In  spliagnetiB.  Ohio. 
JV.  uMtnbarensis  Eichelb.  1906.  Verh.  Naturw.  Ver.  Hamborg,  a  Folge,  XIV,  72. 

Ad  terr.  Usambara. 
Xectria  AquifoUi  Berk.  var.  a^endiculata  Feltg.  =  N.  inauraia  B.  et  Br.  (teste 
V.  Höhn.) 

Jf.  dMuOmrina  Fr.  var.  oHgoeofT^  Feltg.  as  JT.  änmMM  Fr.  (tosfce  ▼.  HOhn.) 
JV.  coccophila  Nomura.  1901.  Nojl  Shikeqjo  Hokokn,  105.  In  A^ftHotM  pernio 

ciodus.  Japonia. 

S.  diirrsispora  Ftttch,  1!»0<5    Ann.  Roy.  Bot.  GarU.  Peradenya,  III,  Pt.  I,  p.  4. 

In  cort.  Heveae  brcuilientU,  Thcae  ciridi».  Ceylon. 
K.  paUa  Rick,  1906.  Fg.  anstro-amer.  No.  44.  Ann.  MjcoL,  IV,  809.  In  lign. 

Brasilia. 

N.  pezuoidcs  Kirsclist  ItKMJ.   Verh.  Bot.  Ver.  Braadenbarg,  XLVill,  58.  In 

lign   Pini  süveitris.  Marchia. 
y.  aphagnicola  Kirschat.  15)06.    Verh.  BoU  Ver.  Brandenburg,  XLVIII,  .'ly.  Ad 

ffpto^fittm  in  calidariis.  Berolinum, 
y.  Weifhof fiana  P.  H.  et  Lind.  var.  eorlicofo  Feltg.  »  S.  ÜMma  Tnl.  (teete 

V.  Höhn.) 

Xeopeckin  nohlix  Rick,  19(ki.    Broteria,  V,  44.    In  ram.  Hr-isilia. 

Xeottiella  maamipora  (Clem.)  J>acc.  et  D.  Sacc.  1900.   Sjll.  Fung.,  XVIII,  :)iJ. 

(aiyn.  NeetHopetua  maatNqMra  Clan.) 
jVeaoIeeftta  a^.^ociifa  (Th.  F^.)  Sacc  et  D.  Sacc.  1906.  SyU.  Fnng„  XVIII,  171. 

(syn,  f.iciilni  ag$ocittta  Tb.  Fr.) 
Xi.  UptoHtignM  (^jl>  Sacc.  et  D.  Sacc.  llHXi.  1.  c,  172.  (syn.  Lccidea  l^loa^ma 

Nyl.) 

JIT.  pertviurikiiXa  (Jatta)  Saee.  et  D.  Sacc.  1906.  I.  c,  171.  (syn.  Leeiäeaferiw- 

sariirola  JatUi.) 

X  Vnrwariae  fMetzl  )  liehm,  190().    I.  c,  171.  (syn.  Scutvla  Vemtcariae  Metzl.) 
Xiptera  MüUeri-ÄrgovemiH  Hehro,  lü06.   Ann.  MycoL,  IV,         In  fol.  (^uerot» 
Ilich  Gallia. 

NUaMua  miemtea  Feltg.  «  OOotphatiria  miiiima  Tal.  (teste  Hohn.) 
Summviaria  Atioearpi  Fat.  1906.  Bull.  Soc.  Myc  France,  XXn,  96.  Folynesia 

gallira. 

X  Intrortrirlis  Kirsrhst.  UMW.    Verh.  Bot.  Ver.  Brandenburg,  XLVIII.  58.  Jn 

ram.  (Querem  spec.  Marchia. 
Xydaßt  coffeantm  Eichelb.  1906.  Verb.  Natwrw.  Ver.  Hamburg,  3.  Folge,  XIV, 

57.   Ad  trunc.  Coffeae.  Usambara. 
Nytstfaera  Arth  im  R^lt.  scienU  Congröa  intern.  Bot.  Wien,  1903,  p.  342. 

(Urvdlnvae) 

OcelUuria  charlicola  Felt^.  ^  Ancoj^tanua  icstaceu«  (Moug.).   (teste  v.  Höhn.) 
OämMrma  EOmiernym  (Feltg.)  v.  Hflhn.  1906.  Sitsber.  Akad.  Wien.  CXV, 

AM.  1   p.  1207.    (syn.  ZignoeUa  ffUfinea  Feltg.) 
OmlMitpküa  orbUMs  (Kelt-  )  v.  Ur.hn.  V.mi    .Sitzungsber.  Akad.  Wien,  CXV, 

Abt.  1,  p.  1282.    (syn.  FezizcUa  orbili<>ide<i  Feltf?.) 
O.  rubicunda  v.  Höhn.  UKW.    1.  C,  p.  1272.    (syn.  Moilisi'^  cinerea  var.  aurau- 

tkM  Feltg.) 
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OmbrephUa  subcftinm  Rebm,   üKMi.    Swc  Syll  Fiug.,  XVIII,  814.  (sjn. 

OmI/topliiln  suhf>i^fl>r*-n  Rehtn). 
Omphalia  bijasiieda  Bres.  lixx;.  liick,  K;;.  austro-amer.  No.  47.   Ad  HgD.  Brasilia 
0.  Royersi  Massee,  li)00.    Kew  Bull.  Ho.  4,  p.  H2.   Ad  terr.   hxa.  Andaaiau. 
Ootpon  etmiM  (Hatr.  et  Ihn.)  Sace.  <t  D.  Saee.  1900.  87IL  Fasg..  XVIII.  499. 

(syn.  Trichophyton  caninum  Matr.  ei  Dasa.) 
O.  Ludwigii  (11  ans.)  Sacc  et  D.  Sacc.  1906.   L       p.  500.  (sjB.  Oicliitm  Lud- 

tciffii  Hans.) 

O.  nccans  Saec.  et  Trott.  lUOG.   Sjll.  Fuog..  XVIII,  500.   In  corp.  temphigi 

huTMirii  ad  nun.  Popiili  nigrae,  Italia. 
O.  BaccardUma  Aa.  Bari  1905.  Redia,  III,  14.  In  ooipora  CemptMtm  mfct« 

Italia. 

Ophiobi(.s  acrnuiis  Keltg.  -    T)  ematoftphaeria  nuisloidea  (  Frif.s).    (te8te  v.  Höbn.j 

O-  lfavlro9poru*  Feltg.  =  Ophiob.  compar  Karst,   (teste  v.  Höhn.) 

0.  calatJueola  Feltg.  »  Ojiiok.  teiteUu»  (Awd.)  (teste  BObn.) 

O.  «oBafMM«  (K.  et  Sacc.)  var.  IrtnoAilofM  Fdl^.  «  0)p)bt«fr.  petphyngemiu  (Tode). 

(toste  V.  Hrthn.) 

0.  fruticnn  (liob  )  fa.  Dtdcamaroe  Feltg.  =  O/üAiofr.  iwiTiAyrq^onN«  Tode.  Rieste 

V.  Huhn.) 

0.  ^0ia(oqionit  Feltg.      0)9Alo6.  /Valieitm  (Rob.)  Sacc.  (teste  v.  HOhn.) 

O.  Inulae  Feltg.  =  Ophiob.  ery/htosjKjrn^  Riess.   (teste  v.  UObn.) 

0.  mZ/iof-  Bubiik,  1906.  Ann.  Mycol.,  IV,  HO.   Is  ramulis  Lvideertu  Xifiottei, 

Bcihcrnia. 

O.  jieciuMeuirtrur  Feltg.  —  Ophiob.  compar  Kurst.   (teste  v.  Huhn.) 

0.  petfofarw  Feltg.  =  OphM.  Pauiovmiae  P.  Brau,  (teste  v.  Hdhn.) 

0.  J'»eud- Acori  Feltg.  =  Ophiob.  compar  Karst    {tostv  \  .  Höhn.) 

0.  »cdi»cof^t<>i  us  Fainn.  ]!»)('..    Proc    llochester  Acad.  of  8c.,  IV,  215.   In  fol. 

Phlogis  DntviiiiQHdii'    Amer.  bor. 
Ophiotiectria  cupulamm  Eirschst.  1906.   Verb.  Bot  Ver.  Brandonburg.  XLVUI. 

00.  In  eupulia  Qttereut  feinneiäaUie,  Uaichia. 
OpUeif baeria  Kirsebst  1906.  Vetb.  Bot.  Ver.  Brandenbms,  XLVUI,  47.  (Pyrenv 

nv/tet) 

0.  lenella  Kirscb.st.  llKHi.   1.  c,  47.   In  fol.  Oiycerioe  »peciabilit,  Carici«  ripanae. 
Marcbia. 

OrMt«  athomeargifuaa  Rebm,  1906.  Oateir.  Bot  Zeüacbr..  LVI,  344.  In  caol. 

Aconiti^  Tirol ia. 

O.  aurnntio-rubra  Boud.  lüOti.   IcoD.  mycoi.,  JU,  Pi.  464.    Ad  cort  ülmi. 

Üaiiia. 

0.  coUotpormäa  Sacc.  1906.    Syll.  Fuqg.,  XVIII,  i:«.    In  fol.  Didymaeoe 
«warfeaiM«.  Mexiko. 

0.  fhvia  Feltg.  =  Orbilia  flavido-rwcola  Rehm.   (teste  v.  Höho.l 

Otthiella  Fairmani  Sacc.  190<i.   Journ.  of  MycoL,  XII,  4H.  Ad  cort.  Amer.  bor. 

Ovulariopsi$  monjhpoia  (Pass.)  Sacc.  et  D.  ü>acc.  lyOU.   Syll.  Fung.,  XVI II,  507. 

(»yn.  (H^mn  monotporum  Paas.) 
I^VPMoeM  Saeeardm  Matür.  1908.  Accad.  Reale  Scienie  Torino,  2  ser.,  T.  LI  II, 

1     '  'T     Ad  terr.  Italia. 
Paehjspvra  Kirsebst.  1906.   Verb.  Bot.  Ver.  Braodenburg,  XLVIII«  48.  (t^/rmo- 

mycct.J 

P.  ffiganlea  Kiiscbst  1906.  L  c,  49.  Ad  ligo.  QMeixm,  Harcbia. 

Ponw*  echrtfCMM  Masse«,  1906.  Kew  Boll.  Ko.  4,  p.  92.  Ad  tranc  India  or. 
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iW/ea  karscJtioide$  Kirschst.  190(1   Verb.  Bot.  Ver.  Braodenbarg,  XLVXII,  40, 

Ad  ligo.  Pini  tüvettris.  Harcbia. 
M8m  mMaim  Rick,  1906.  Brotoria.  V,  19.  Ad  terr.  Brasilia. 
FMkUOa  toferiWa  (IViw)  Matre^  1906.  Ann.  Hyeol.,  IV,  881.  (syn.  iSpAacWa 

Isfort/M  Fr.,  jgiyowycw  kOarHIm  Toi,  J?  [PedndlaJ  VtfOkminiUtmm  Umx^ 

Sphnrr'a  dfffyrmans  lAgg.,  Hypomycd  dfformam  S.ICC.) 
PtniciUiuw,  Camemöerli  Thom,  1906.    U.  S.  Dept.  Agtic.  Bur.  animal  Indostrjr, 

BalL  82.  In  caseo  Camembertü  Amer.  bor. 
P.  CtetaNlim  Bidnier,  1906.  BnU.  Soe.  Hyc.  Fnmoe,  ZXII»  206.  Gallia. 

P.  imtiffne  Baioler,  V.m.  l  c,  136.  Gallia. 
P.  nhrt'm  Bainier,  imi.  1.  c,  136.  Gailia. 
P.  pf/h</t(»»  Bainier.  lÜlHi.   ].  c.  208.  Gallia. 

F.  purpurogenum  Fleroff,  1906.  Ball.  Jard.  Imp.  Bot.  St.  Petersb.,  VI.  Rosaia. 
P.  BocftiefMi  Thom.  1906.  ü.  S.  Dept  Agric  Bor.  animal  Indnstfj,  Boll.  82. 

In  caseo  Bot^ugfinrti.   Amer.  bor. 
P.  ruhrncais  Bainier,  190f>.    Bull.  Soc.  Blyr   France,  XXII.  207.  Gallia. 
Feniophwa  chordaiis  v.  Höhn,  et  Litsch.  1900.   SiUb.  Akad.  Wien,  OXV,  l.>98. 

Ad  cort.   Austria  infer. 
P.  coMoken»  (SmaL)  v.  Höhn,  et  Liteeh.  1906.  L      1551.  (tjn.  Cortkbm 

eonwiMtu  Karst.) 

P.  eortica  v.  Höhn,  et  Litach.  1906.  1.  Cn  1601.  Ad  tranc  FiattuiM  Lentitd. 

Corsica. 

P.  crocea  (Karst.)  v.  Uöbn.  et  Litach.  1906.   L  c,  p.  1571.   (syn.  Conii^yhoi  a 

erooea  Karst,  XerMorfm  totieolor  Karst) 
P.  /HiiqN»«  (Schröt)  v.  Höhn,  et  Litsch.  1906.  Ann.  MjcoL,  IV,  269.  (ayn. 

Hypochmu  fusisporus  Sdirßt.) 
P.  mimica  Karst.  1905.  Act.  Soc.  Fauna  et  FL  Fenn.,  XX VU,  4,  p.  5.  Ad  liga. 
Fennia. 

P.  nMieote  (Karst)  v.  H6hn.  et  Idtscb.  1906.  SiUber.  Akad.  Wien«  CSV,  1536. 

(sjn.  Corticium  rimicolim  Karst) 
P.  iordideUa  T.  Höhn,  et  Litsch.  1906.  1.  c,  1603.   Ad  lign.  SUesia,  Anatria 

infer. 

P-  gplioerotpora  v.  Höhn,  et  Litsch.  1906.  1.  c,  1600.   Ad  terr.  Austria  infer. 
P.  mibabmxmä^  (Brea.)      H6hn.  et  LHaeb.  1906.  L  e.,  1550.  (sjn.  Emdffia 
gubabfeondita  Bres.) 

P,  i^ubcremea  v.  Höhn,  et  Tiitsili.  1006.    1.  c,  \f>0\.    Ad  li}z:n  Fennia. 

P.  subüiäphitrea  {KnxuL}  v.  Uühn.  et  Litsch.  1906.   1.  c.  1561.  (syn.  CDT^tciuM 

iuimUpiiureum  Karst.) 
P.  ftttpAurfna  (Karst)  y..H9]u.  et  Litsch*  1906.  I.      1578.  (syn.  TlMnmteOa 

mdphurina  Karst.) 

Periconte  iam»pora  Tiindan,  1000.    TIabh.,  Krypt^Fl.,  ed.  II,  Hyphomjcetes, 

p.  616.    Id  fol.  Acori  Calami.  Uambarg. 
Peridermium  bottaU  Arth,  et  Kern,  1906.    Bull.  Torr.  Bot,  Club,  XXXHl,  4%. 

In  aeab.  Heas«  Famumae*  Sngdmanm*  Amer  bor. 
P.  eolaradaue  (Diet)  Arth,  et  Kern,  1906.  L  c,  426.  (syn.  AecWnm  eobtradeiue 

Diet.) 

P.  contM-iim  /'it€>u  (  Rcessj  Arth,  et  Kern,  lllOO.   1.  c,  431.   (syn.  Aecidium 

conorum-Piceae  Rees). 
P.  eeiwtmib  Arth,  et  Ken,  1906.  L  c,  427.  In  aenb.  Pheae  Markmaef  m&rae. 

Amer.  bor. 
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Petidermium  delicattUum  Arth,  et  Kern,  lUOti.  1.  c.»  412.   In  acub.  Pini  spec. 
Florida. 

P.  f Mi  forme  Arth,  et  Kern,  1906.  1.      421.  In  ram.  Pini  Taedtu,  peMH». 

Amer.  bor. 

P.  globosHiit  Arth,  et  Kern,  1906.   1.  c,  424.    In  mm.  Pl,i[  Slrohi.    Amer.  bor. 
P.  gracile  Arth,  et  Keni.  l'.KHi.    1.  c,  417.    In  acub   Pini  filifrAiae.  Mexiko. 
P.  intermedium  Arth,  et  Kern,  19(M).  1.  c,  41G.   in  acub.  Fini  echinatat.  Amer. 
borealis. 

P.  wcxicanum  Arth,  et  Kern,  1906.  1.  c,  422.  In  ram.  Htli  paMae,  ooearpo». 

Mexiko. 

P.  montanum  Arth,  et  Kern,  liK)Ü.   1.  u.,  413.   In  acub.  Pini  »copidorit  Murroff' 
anac'   Amer.  bor. 

P.  ptmdoMItammm  (D.  et  H.)  Arth,  et  Kern,  1906.  1.  c,  430.  (syn.  Aeddinm 

pseudo-halsamernm  D.  et  H.) 
P.  »talacfi forme  Arth,  et  Kern,  1906.  1.  c,  419.  in  ram.  Pmi  liurraifmuet  J^g- 

ret/i.    Amer.  bor. 

Perrotia  commixia  (Bres.)  Sacc.  et  D.  Jsacc.  lyuü.  Syll.  Fung.,  XV'iil,  i>l.  (hyd. 

Ladmetta  tmmiada  Bres.) 
JMiIoufa  Hartigii  v.  Tab.  subsp.  Betulae  Laubert,  1906.   Arh.  Kais.  biol. 

A^st.  f.  Land-  u.  Forst wirtach.,  V,  210.    In  eortb  BeMae-  Saxonia 

bnrnssia. 

P.  Sicolui  Babnk,  9900.    Bull,  lieib.  Eoiss.,  2  s^r.,  VI,  48ö.     in  caul.  isalviae 

offietHolu.  Montenegro. 
P.  pycnoides  Alm.  et  C^.  1906.  RiTist«  Agron.,  IV.  60.  In  fol.  Lamri  nobüU. 

Lu.sit.;inia. 

Pcziza  idtinunavinrvis  (P.  Henri. i  Saoi\  et  D.  Sacc.  lüOü.    SjlL  Fang.,  XVIII. 

IG.    (sjü.  Akuria  biumenaviemüs  P.  Henn.) 
B  ddonfhyta  (Clem.)  Sacc.  et  D.  Sacc  1906.  SjU.  Fung..  XVIII,  18.  (ayn. 

lUcaria  chlorophym  Clem.) 
P.  coentka  fCIem.)  Sacc.  et  D.  Sacc.  1906.  1.  c,  20.  (ajn.  Bderofligma  coertdtum. 

( 'leinouts.) 

P.  coenUeo-maculata  (Rehm)  Sacc.  et  l).  .Sacc.  1900.   1.  c,  19.   (syn.  Plicaria 

aieniho^maevilata  Rehm.) 
P.  crenata  (Clem.)  Sacc  et  D.  Sacc.  1906.  1.  c,  19.  (sjn.  HtUropkffwta  ereimhm 

Clements.) 

P.  »Husicola  (!'.  Henn.)  Sacc.  et  D.  Sacc.  1900.  1.  c.  19.  (syn.  Plicaria  muneola 
P.  Henn.) 

P.  9ei8$a  Karst.  1905.    Act.  Soc.  l'anna  et  Fl.  Fenn.,  XXVII,  4,  p.  13.  In 

fragmentis  ligncis.  Fennia. 
P.  Suzuka  (P.  Ueno.)  Sacc.  et  D.  Sacc  1906.  1.      la  (syn.  Fliearia  Auitfti» 

P.  Henn.) 

P.  icucominengis  ^Hehuij  i>acc.  et  D,  Sacc.  1900.   1.  c,  10.   (syn.  Alcuria  toitco»'- 
«tneiMff  Rehm). 

PefizeUa  demalüet^  Feltg.  =  ünguicidiuia  »empuloBa  (Karst.)  v.  H6bn.  (teste 

V.  ITTihn.) 

P.  Päeud-Acori  Feltg.  =  L'nf/uindaria  Oalii  (Mont  i  v.  Höhn  (teste  v.  Höhn.) 
P.  radh-ntriata  Feltg.  =  Ciiiella  (Nxptcral  (katata  (Fuck.i  gu61.  (teste  v.  Höhn.> 
P.  srpulta  Behm,  1906.    Osterr.  Bot.  Zeitsehr.,  LVI,  345.    Ascom.  exs. 

No.  1(m3.    Ann.  Mjcol.,  IV,  404.    In  culm.  Junri  Hottil  Tiiolia. 
P.  »Hbhirmta  Feltg.  =  Ungukularia  iempnUm  (Karst)  v.  Höhn,  (teste  H6hB.> 
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I^amngium  Sebaslianae  (P.  Uenn.)  Saec.  et  D.  Sacc  1906.  SjU.  Fang.,  XTIU, 

127.    (s\  n  Cinfittgium  Seb<utianae  P.  Henn.) 
Phaeodcthia  ccfUj/oemis  Sacc.  1900.    Ann.  Mjcol.,  IV,  77.    In  toi.  gramin. 
Coogo  belg. 

Fkaaipetta  OUtigiumi  (Fat.)  Saec  ab  D.  Sacc  1906.  S7IL  Fang.,  XVIU,  90. 

(Ija.  PUairia  Chaigmni  Pat.) 
Pkaeaspcrna  (Sacc.)  Trav.  1906.    Fl.  IUI.   Cxypt.^  U.  Fase.«  I.  p.  2U2. 

( Valsaceae.) 

F.  amerinum  (Pers.)  Trav.  1906.  I.  c,  p.  2U3.   |,sjn.  Valtatia  mw«rl«a  Sacc.) 

P.  eariei  (Saca)  Tav.  1006.  1.  c.»  p.  293.  (syn.  Vat§aria  tarid  Sacc.) 

P.  £bc«»r«lf<mMm  (Speg.)  Trav.  1906.  I.  c  p.  293.  {sjn.  V€haria  Saceariiana 

F/uUlus  camp<niulu(m  ^^peg.  1906.   Anal.  Mus.  Nac.  Buenos  Aires,  XVI,  32. 

Ad  terr.  Argentiaa. 
Phüdm  «t/atkoHta  (Bull.)  Gill.  var.  minor  Behm,  1906.  Ball.  Herb.  Boiss., 

2  ser.,  VI,  In  caul.  Ranunculi  Villarsii.  Montenegro. 

nu%  1906.    Broteria,  V,  35.    Ad  fol.  putrida.  Brasilia. 
P.  incerkUa  Uehm,  190i>.   Mycoth.  germ.,  No.  r)0.'>.   Ann.  Mjcol.,  IV,  485.  In 

fol.  Kotleriae  cristalae.  Thoringia. 
P.  nigromaeMa  (Karle)  Saec.  etD.  Saec  1906.  Syll.  Fung.,  XVIU.  57.  (ejn. 

Hffmameiffiha  nigro-maeidata  Earle.) 
P.  pertenera  Feltpr.  ^  Phialea  acuum  (A.  et  Sch.)   (teste  v.  Höhn.) 
P.  fitigena  Folt-;.  -  PÄmiea  l/r^icae  (Pers.)   (teste  v.  Höhn.) 
FhUo9pora  Hameni  Bubik,  liKXi.   Journ.  of  Mjc„  Xli,  .54.  In  foL  Quercus 

Mortktu.  California. 
P.  fljetila  (Br.  et  Oav.)  .Sacc.  et  D.  Sacc.  11)06.   Syll,  Fung.,  XVIII,  491.  {ßyn, 

Cylindra^jxtriiiin  slcnliim  Br.  et  Cav.) 
Fhma  bacteriotdes  Bubäk.  1900.   Bull.  Herb.  Boiss.,  2  ser.,  Vi,  408.   In  ram. 

0$yridi8  albat.  Montenegro. 
P.  com^laiuttob  Karst.  1905.  Act.  Soc  Fkuoa  et  Fl.  Fenn.,  XXVII,  4,  p.  8. 

In  caul.  RanunaM  an  U.  Fennia. 
P.  Üaniloi  ßub&k.  llKXi.   Bull.  Uerb.  Boias.,  2  sör.,  VI,  40B.  In  cauL  Baimm 

officinalis.  Montenegro. 
F.  defiectem  Karst.  1905.  Act.  Soc.  Fauna  et  Fl.  Fenn.,  XXVII,  4,  p.  8.  In 

eanl.  Etradei  nHHeL  Fennia. 
P.  gngaria  Syd.  snbsp.  TkUupeot  Karat  1905.  1.  c,  p.  9.  In  caal.  TMatpeo» 

(irvensw  Fennia. 

F.  Heleochaiidix  Karat.  1905.  1.  c,  p.  9.  In  calam.  Hdeocharidis  palustris.  Fennia* 
P.  Eeceae  Petch,  1900.   Ann.  Boy.  Bot.  Gard.  Pevadenja.  III,  Pt.  I,  p.  5.  In 

Tarn.  Beutu  hratäkims.  Ceylon. 
P.  Lamptame  Kant.  1905.  Aet  Soc  Fanna  et  Fl.  Fenn.,  XXVII,  4,  p.  7.  In 

caul.  Lnrnymnar  communis-  Fennia. 
P,  Umgirostrata  Bubäk,   ISRMi.    Bull.  Herb.  Boia«.,  2  s6r.,  VI,  406.   In  caul. 

Bttuunckili  ViHanii.  Montenegro. 
P.  Lvfhmßf  BubMc,  1906.  Jonrn.  of  Myc,  XII,  33.    In  eaul.  Zkgnftenfftt 

ntpetoidi«.  Ohio. 

P.  malis<m€xi  Bubdk,  190().   Bull.  Herb.  Boiss.,  2  s6r.,  VI.  406.  In  ram.  Ckma- 

fidis  viticeUnp.  Montenegro. 
F.  MdüMpyri  Karst.  1905    Act.  Soc.  Fauna  et  Fl.  Fenn.,  XXVII,  4,  p.  14. 

In  caul.  Mdampyri  spec  Fwnia. 
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Hiotna  montmeijriua  Bubäk,  HK)f>.  Bull.  Herb.  BoiM.,  2  8^.,  VI.  407.  In  canL 

Pi'dicHlafidiä  conwme.  Montenegro. 
F.  occidentalis  Sxicc.  var.  irreyularis  Trav.   1905.   Mlp.,   XLX.,   142.    in  ratu. 

QhäÜtddeu  MaecmÜm,  Lombardia. 
P.  filulifera  S«ee.  1906^  Aiu.  Myco!.,  IV,  482.   In  x«m.  VaeeMU  MyrtUiL 

CaUia 

R  j)lat!/carpa  Bubuk.   l'iiMi.    BuU.  Herb.  Boiss.,  2  s&r.,  V%  407.   In  caal. 

Aspiioddi  miaotarjn.  Montenegro. 
P.  frmimdla  Siec.  1906.    Ann.  Hycol..  IV,  274.    In  eon.  PM  iHvoiW» 

Gallia. 

/>.  Pterocai-yae  H  et  P  Syd.  1006.   Ann*  MyooL,  IV,  344.   In  ram.  PfwvcftvyM 

cniicastirae.  (^enaania. 
jp.  fWÄ»^ü/ae  Karst.  1905.    Act.  Soc.  Jr  auna  et  Fl.  Fenn.,  XXVII,  i,  p.  Ö.  In 

cauL  PtdtaUUae  spec  Sibiria. 
P.  INMCiottfra  Karst.  liK)'».  L  c,  p.  7,  In  caal.  Ängdiau  spec.  Fennia. 
P.  hanvnruVi  Karst  liJn.'i.    1.  c..  p.  H.    In  caul.  fianttncv/i  ocrw.  Fennia. 
1'.  Hohletiae  Bubtlk,  l^iNi.    Bull.  Herb.  Boiss.»  2  sör.,  VJ,  402.   In  ram.  Ei^>hor- 

biae  apinoMC.  Montene^ru. 
F.  rwMkOa  Kant  1909.  Act  Soc  Fkuna  et  Fl.  Fenn.»  XX  VH,  4,  p.  14.  In 

caul.  Cerefolii  gilve^tris.  Fennia. 
P.  rubicola  Sa.cc.  IHfXi,    Ann.  Mycol.,        4!tL>.    In  r;im.  Hubi  fruticon.  Gallia 
P.  »agittalis  Jaap,  .\Ugenu.  Bot.  Zeitäcbr.,  Xli,  J24.    In  ram.  Cytiti 

tagitUüü.  Germuma. 
P.  Scrophularnta  Kafst  1905.   Act  Soc  Fanna  et  FL  Fenn.,  XXVII,  4,  p^  H. 

In  caul,  Sa-ophulariae  nodosae.  Fennia. 
P.  aemiphna  Bubak,  I90<i.   RolU  Herb.  Boiaa.,  2  air.»  VI,  407.  In  nun.  OMWiiOae 

tmoi.  ^louf.enegro. 
uicinjntxi«  Bubuk,  1900.    1.  c,  40K    lu  ram.  Jiubi  amoeni-  Moaleuegro. 
nofMptb  AbntoHi  (Ond.)  Sacc.  et  D.  Saec  1906.  SyU.  Fnng..  XVm.  265. 

(gyn.  Phoma  Ahrutani  Oiul.) 
P.  Atparagi  (Sacc.)  Bub/ik.  190t».   fiulL  Herb.  Boiaa.,  2  sör.»  VI,  408.  (ayn. 

Phomo  Attparayi  Sacc.) 
P.  Cichoricaeai-um  (Sacc.)  Bubäk,  190G.   1.  c,  473.   (syu.  Hi(mta  Cichoriacearum 

Sacc) 

P.  Oorottillae  (West.)  Bubik.  190(5.   1.  c.,  47:1.   (syn.  Ploma  Cofvniliae  West.) 
P.  mojuscuia  Sacc.  1906.  Ann.  Mycol..  XV,  275.  In  ram.  Ttemae  nMÜMiili»' 

Amer.  bor. 

P.  mt««ouneninj  BubAk,  190U.  Jouru.  of  Myc,  XII,  .'>;).   In  caul.  AtclepiadU 

vertieillalae,  tfissouri. 
P.  Ot^'dis  Bubäk.  1906.  Boll.  Herb.  Boias.,  2  a4r..  VI.  473.  In  ram.  OttfriiiB 

nlbae.  Montenegro. 

P.  Psoraime  Bubäk,  190ü.  1.  c,  474.    In  caul.  Pt<wuleae  bituminnme.  Montenegro. 
Phomatoapora  Fragarine  Krieger  et  Kehm,  1900.   Ann.  Mycol.,  IV,  39.   In  fol. 
MMa«.  Saxonia. 

P.  ucalina  Felt^.  —  Phmatotpot»  hyinphila  P.  Henn.  et  Kirschat.  (teste 

V.  Höhn  ) 

Phorcys  bcrberidincola  Hehm,  VJOli.   Ann.  Myco!.,  IV,  2(>Ö.   Ad  tcuac.  Berberidis 

vuigari$.  Bavana. 
P-  Erioph»ri  Feltg.  =  puatpm^  9cabra  Konton.  (teate  t.  Hftlm.) 
P.  Zamana  Kehm,  i90(i.  Ann.  Ifycol,^  IV,  260.  In  fol  granln.  Italiae. 
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Fhragmonaevia  charticola  Felt^.  =  Cryplodiscn^  rJtr^pnlnuhs  Sacc.  (teste  v.  Höhn.) 
f^yUaeftora  Pappiann  K^^ccar.  liMMi.   Ana.  di  Botan.,  IV,  275.   In  foL  Sante- 

vhne  Ehrenberytanae.  Eritrea. 
PktfUMMs  idbomiea  BnUk,  1906.  BulL  Herl».  Bote.,  2  9^.,  VI,  403.  In  fol. 

Zaum  gflieaftdofoiiM.  MonteDegro. 
P.  .ifiotui«  Alm.  et  Cam.  1906.    Rtvisto  AgroB.,  IV,  83.    In  fol  Aneme 

cherimoliac.  Lusitiinia. 
P.  aricola  Bubak,  190(j.    Bull.  Uerb.  Boiss.,  2  ser.,  VI,  404.   In  foL  Cydamini» 

mafeUUmL  Montenegro. 
P.  Akkpladearum  West,  y$t.  mmtr  fiot^-Rossi,  1905.  Atü  let  boten.  Paria, 

IX,  12.    In  fol.  Cynanchi  Vincetorici.  Italia. 
P.  Berlfriana  Sacc  1906.    Ann.  MycoL,  iV,  491.    In  alis  Cieadae  pUb^t- 

Italia. 

P.  BmadeHat  Secc  et  B.  Sacc  1906.  Syll.  Ftang.,  XVIU,  2fö.  (ayn.  PKjrSotl. 
fu^ineo  Brea.) 

P.  Bresadoleaim  Bub.  et  Kab.  ÜHX').    Ber.  natunv -media.  Ver.  Inoebrnck,  XXX, 

S  extr.    In  fol.  Querau  pube$centis  Tirolia. 
F'  cotvtort  8acc.  IWi).   Journ.  of  MycoU  Xü,  51.   In  fol.  Mori  aUtae,  Mexico. 
P.  eonveaada  Bubtic,  1906.  Joam.  of  Myeol.,  Xü,  p.  S2.  In  fol.  Caryae  iommUmt- 

Mieeoori. 

P.  DioKoracearum  Bacc  1905.  NuoT.  Giorn.  Bot.  It.,  XII,  697.  In  fol.  DU»- 

coraceoe.  China. 

P.  eritraea  Baccar.  liKM>.    Ann.  di  Botao.,  IV,  27ü.   In  fol.  Dioipyrot  me^piUfdU. 
Eritrea. 

P.  Eryikrina»  Peteb,  1906.  Ann.  Boy.  Bot  Gard.  Peradenya,  III,  PL  1,  p.  4. 

In  fol.  Erythrinar  lUhofrpo-mi.  Ceylon. 
P.  Lcntisd  (Hers.)  Allesch    var.  maculicola  Bubak,  liMHi,    Btill.  Herb.  Boi$8.. 

2  ser.,  Vi,  404,   In  fol.  Fütaaae  LetUUd.  Montenegro. 
P.  MOi  PrilL  et  Delacr.  yar.  eommmi  Trott.  1905.  Malpighia.  XIX,  141.  [n 

fol.  Firi  Midi.  Italia. 
F.  matitonva  Bubäk.  1906.   Bull.  Herb.  Boias.,  2  a^r.,  VI,  404.  In  fol.  Opo- 

panaci«  Chironii.  Montenegro. 
P.  mespilkda  Bota-Rossi,  1905.   Atti  Ut,  Bot.  Pavia,  2  ser.,  IX,  p.  11.  In 

fol.  Mespili  germamka^  Italia. 
F.  MÜemu  BnbAk,  1906.  BulL  Herb.  Boiaa.,  2  a^.,  VI,  404.  In  fot  H0äm 

Heliri-'.  Montenegro. 
P.  opuntiicola  ßubäk.  l<H»i.    Bull.  Herb.  Boiaa.,  2  adr.,  VI,  405.    In  dadod. 

OpuntitU!  fici  indkae-  Montenegro. 
P.  paimer  Peck,  1906.   New  York  State  Mns.  BnU„  105,  p.  26.  In  fol.  Teuf 

nerac  ttetlatae.  Aroer.  bor. 
P.  Fätouittardii  sMcc.  et  D.  Sacc  1906.  SjU.  Fang.,  XVIU,  225.  (ayn.  FkyÜMt. 

Sapindi  Pat.) 

P.  Fltyliodendri  M.  Türe.  (1905).   Atti  Istit.  botan.  Pavia,  2  ser.,  vol.  XI,  p.  18. 

Tafel  XXI,  11—13.  In  fol  vir.  IhOodeniri  b^hmatifidi  Pavia. 
P,  PHnKilemwAcac  Vogl.  1905.  Ann.  R.  Aeead.  Agric  Torino,  XLVIIL  In  foL 

iVtmi  dometticae.  Italia. 
P.  (^iuercM'Cocdfcrae  Bubdk.  1900.   Bull.  Herb.  Boiaa.,  2  s^r.,  VI,  405.    In  £oU 

i^uercm  cocci/crae.  Alontenegro. 
P.  romMi  Petch,  1906.    Ann.  Boy.  Bot  Gard.  Pemdenya,  III,  R.  I,  p.  5. 

In  raro.  .flewse  brtuUioMh.  Ceylon. 
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Jl^lhstiita  Scrot)hi<lariac  hofrtiacrie  Bubük.   1!MM;     Bull.  Uerb.  Boi8ä.|  2  86r.,  VI,. 

•WHi.   lu  loL  Scrt^liulariae  bosniacae.  Monten^rina. 
P.  tonnes  Maire,  1906.  Bull.  Soc.  Sc.  Naney,  7.  In  foL  Cond  Morw.    In  monte 

Tauro  pr.  Pylas  CÜid«8. 
R  «lemjemh  Bubak,  HNXi.  Bull.  Herb.  Boin.,  2  8^.,  TI,  405.    In  fol.  BeOmi« 

Hdicis.  Montfnfigro. 
i".  ro/*ar/»   Srtcc.    HHKi.    Sjll.  Fung.,  XVI U,  2:i7.    In  foi.  Armici  augii. 

Helvetta. 

Ph^iuHa  ruffota  Rick,  1906.  Broten«,  V,  \2.   Ad  /Hfliifo  fiK^tti.  Bnsilit. 

I'ln/s(i!onpora  mturospora  Feltg.  —  MasMrina  Corni  (Fuck.).   (teste  v.  Höhn.) 
P.  JUo/rim^  Kirsrhst.  liKHi.  Verb.  Bot  Ver.  Bnndenbufg,  XLVUI,  55.  incuim. 

MoHuiae  coeritleae.  Marcbia. 
P.  Viii$-Idaea€  Rehm,  1906.  Ann.  UycoL,  IV,  40.  In  fol.  VaeeinU  VUit-Idaeae^ 

Saxonia. 

Fkygarum  ptUtacinum  var.  fütvum  List.  1906.  Joarn.  of  Bot,  XLIV,  22ft.  Ad 

trnnc.  .laponia. 

Fhysoderma  Mnacari  Poirault,  1U05.   Bull.  mens.  Assoc.  fran9.  Avanc.  Sc,  ^12ö, 

In  fol.  Mu8^  comon.  GalUa. 
Phiyiwpelto  Arth.  1906.  R^snlt  teient  Congrfrs.  intem.  Bot  Wien,  1905,  p.  338. 

(UfedineaeJ 

Fkoa  Lrfrhrri  (Pat.)  Mair*»,   VM'>.    Ann.  Älvcol..  IV,  332.   (syn.  I'htteoMgium 

Lefebvrei  Pftt.,  Terfezia  Schwänfurthii  P.  Ueno.) 
FiUkcratera  medusina  (Spcg.)  Sace.  et  B.  Saoc.  1906.    Sjll.  Fang.,  XVIII,  32. 

(sya.  Pearl;«  meduttna  Speg.) 
l'iricularia  Sarc.  sect.  Apprlia  Sacc.  llKMi.    Syll.  Fang.,  XV III,  Ö4'}. 
Pisolithud  Kix8linf/i  Ed.  Fisch.  1906.  Mitteil.  naturf.  Gea.  Bern,  p.  10  esär.  Ad 

terr.  Sumatra. 

Haeographa  (Palmelta)  tmemta  Rehm,  1906.  Ann.  MyeoL,  IV.  337.  Ad  lign. 
New  Mexico. 

PlQicotphaeria  Jund  BubAk,  1906.  Aon.  Hjcol.,  IT,  113.  In  c«]«m.  Jund  fUi- 

formi».  Bohemia. 

l'lal Vi  arpion  Karst  19Ü.J.    Act.  Soc.  Fauna  et  Fl.  Fenn.,  XXVII,  4,  p.  10. 
( Lepto$tromaeeae.) 

P.  /rudiffenum  Karst  19üri.  I.  c,  p.  10.  In  caps.  Salim  mifrtHMü».  Fennia. 
fteomamtria  munformis  Kirscbst.  iiNXi.   Verh.  Bot  Ver.  Brandenburg,  XLVIIr 

In  ram.  Piri  Moli.  Marchia. 
P.  (Karslenula)  Robiniae  Bub4k,  llKHi.   Ann.  Mycol.,  IV,  UI.  In  trunc.  junior. 

Bobiniae  Psaukuaeiat.  Bohemift. 
P.  Vandaaii  BubAk,  1906.  1.  e.,  110.   In  petiol.  Agtraffali  miffWtifm.  Mace- 

donia. 

HtomcVola  Cansme  Baccar.  1906.    Ann.  di  Botan.,  iV,  273.   In  fol.  Canimtt 

tdxilus.  Eritrea. 

riconcdria  pinicola  Kirschst  1906.  Verb.  Bot  Verb.  Brandenburg,  XLVIU,  59. 

In  ram.  Piid  tihuiri».  Marchia. 
PUoravendia  deforman»  Maubl.  1906.    Bull.  Soc.  Hyc  France,  XXH,  78.  In 

rarn.  .l(V(,  /fi''  spec.    Afficii  orient. 
Pleointoia  anreliana  Faini).  Aon.  Mycol.,  IV,  :i28.    in  legum.  Robiniae 

Bfotdaeaeiat*  Amer.  bor. 
P.  Clematidis  Fuck.  fa.  Viburni  Feltg.  =  Tteotpom  infeefwia  Niessl.  (teste 

V.  Höhe.) 
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Beotitora  Ch  uiatidU  Fuek.  fa.  Sembwd  Feltg.  =  Leptoipktwria  spee.  (teste  v. 

Höhn.) 

P.  eoUapM  Fel%.  =  1\  hertnifum  (Pers^.   (teste  v.  Höhn.) 
P.  CumaUartae  Gocc  e(  Hör.  f«.  iWi/^onaft  Feltg.  —  PUotpora  herbarum.  (teste 
T.  HOliik.) 

/'  (i'lmif/etia  Feltg.  =  Plewpom  rvMamäa  Kiessl.   (teste  v.  Höhn.) 
K  denndata  Feltg.  =  Teichoitpora  nxjiern  Ell.  et  Ev.    (teste  v.  Hdhn.) 
P.  dmoidea  Feltg.  =  p.  /ler^rMm  (Pers.).   (teste  v.  Höhn.) 
P.  Fdi^i  Sacc.  et  Syd.  var.  Ertophwri  Feltg.  —  P.  o/>aca  Weg.  iteste 
Hehn.) 

P.  Glyceriae  Feltg.  =  Pleo^pora  ruh'nundn  Nirssl.   (teste  v.  Höhn.) 

P.  herbarum  (Pers.)  I^abh.  var.  colutricda  P.  Henn.  Hto:'.    Veih.  Rf»t  Ver  Prov. 

Brandenbg.,  XLVII,  p.  XI.    lu  ram.  Coluteae  ai-bore^centi^.  Marchia. 
P.  Ineiielrlt  Feltg.  =  Pleotpora  rubicunda  NiessL  (tMte  v.  Holm.) 
P.  IgildipAaeriMilM  Sacc.  fa.  Omotkerae  Fdtg.  ^  if«iMt}NM-a  coiviiato  Niesei. 

(teste  V.  Höhn.) 

P.  Uffni  Kirschst.  imi.    \  •  rli.  Rot.  Ver.  Brandenburg,  XL VIII,  57.  In  ügn. 

Rhamni  FranguUie.  Mardiia. 
P  magnifica  Peck»  1906.  BnlL  Torr.  Bot  OL,  XXXIII.  221.  In  caul.  PhloqU 

spec  Utah. 

P.  meussarioide*  Feltg.  =  p.  hcrl^ar^in\  (Pers.).    (teste  v.  IL.hu.  i 

P.  minuta  Kirschst.  lUOf.    Vt  tli  Bot.  Ver.  Bandenburg,  XLVIU^  5ti.  In  cauh 

Eryftimi  rtpandi.  Marchia. 
P.  oligaua  Bubak,  1906,   Bull.  Herb.  Boiss.,  2  ser.,  VI,  Wl.   In  petiol.  Heliaw 

ihemi  conti.  Montenegro. 
P.  djwfiMtoola  Babikp  1906.  1.  c.  401.  In  dadod.  OfnnHat  fid  indieae.  Monte« 

negro. 

P.  osyridigena  Bubnk,  lUlMi.    Bull.  Herb.  BoLsä.,  2  ä4r.,  VI,  402.   In  ram.  Oiy- 

ridix  cdbae.  Montenegro. 
P  jndchra  Kirschst  1906.    Verfa.  Bot  Ver.  Brandenbtirg,  XLTIII.  .'iT.  In 

culm.  Typhai  Uaifoliae.  Marchia. 
i'.  Ribesiu  Feltg.  =  P  h,f,-it(n-ia  Fuck.   (teste  v.  Höhn.) 
1'  sociali"  .Nie5ss!  fa.  LÜH  IVltg.  =  P.  infecioria  Fuck.   (teste  v.  Höhu.) 
i'.  Tiiiiie  Feltg.  =  P.  herl>at^wi.    (teste  v.  Höhn.) 

P.  VüiM  Catt  fav  J»6w  a^»{  Feltg.  =  P.  Aer^amiM  (Pers.>.    (teste  v. 

Höhn.) 

Fkurotus  Calditdlii  Mac  Kejr,  1905.  Proc  and  Trans.  Nova  Scotts  Inst  Sc., 

XI.    Nova  iScotia. 

P.  Hollandianus  Sumätine,  190(i.   Joum.  of  M3  col.,  XII,  'id.   Ad  trunc.  putr. 
Pennsylvania. 

r.  maijiiifu  us  Rick,  PJOO.    Broteria,  V,  22.   Ad  trunc.  Psidii-  Brasilia. 

P.  Tahitnms  Pat  1906.  BuU.  Soc.  Mye.  France,  XXll.  51.  Ad  trunc.  Btndaui. 

Tahiti 

Plkaria  amturla  Rick,  PJOü.   Broteria,  V,  HO.   Ad  terr.  Brasilia. 

PlowHghtia  WiUiamaaniaHa  Kellenn.  1906.  Jonm.  of  MyeoL,  XU,  186.  In  fol. 

AgavtM  americanae-  Guatemala. 
PMeuM  grtifidis  Peck.  1906.  New  Yolk  State  Mus.  Bull.,  105,  p.  27.  In  silvis. 

Amer.  bor. 

P.  Kqjaitensüf  Karst  PJOÖ.   Act.  Soc.  Fauna  et  Flora  Fenn.,  XXVII.  4,  p.  12. 
Ad  terr.  Fennia. 
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Foäaxon  macroeporHa  Speg.  1906u  Anal.  Uns.  Nac  Buenos  Aires,  XVI,  27.  Ad 

terr.  Argentina. 

i'o(io6e^iUMm  Dukamarae  (Feltg.)  Sacc  «t  D.  Sacc.  li)Uti.   8yU.  Fung.,  XVIII, 

107.  (sjfu  BdemoBcyplta  DtUcamame  Feltg.) 
P.  JbtrfijM  (A.     Smith)  Ssce.  et  O.  8a«c.  1906.  1.      107.  (syn.  Bdomdunn 

hirtipea  A.  L.  8m.) 

i^tül/aH'/^M'"  f'rhnufenium  Quehl,  lUOü.   Centrbl.  fiakt-,  IX.  Abt,  XVI,  p.  16.  In 

timo  cunicoior.  Genuania. 
Polyporw  fagicola  Monr.  1906.  Torreya,  VI,  35.  Ad  traue.  Msias. 
P.  SptMÜ  Etelielb.  1906.  Verh.  Naturw.  Ver.  Hsmbnig.  3.  Folge,  XIV.  30.  Ad 

terr.  Usambar.i. 

P.  Undenooodii  Pirk,  19<Hi.    New  York  State  ilus.  BalJ,  105,  p.  27.  Ad 
trunc.   Amer.  bor. 

FotyrtietuB  M«UHi  P.  Henn.  var.  vkidi»  Eidielb.  1906.    Verh.  Nstnrw.  Ver. 
Hamborg,  3.  Folge,  XIV,  63-  Usamban. 

P.  latipiUin<  Sacc  1906.    Ann.  Mvcol.,  IV,  7H.    Ad  lign.   Congo  belg. 

P.  eccideninlis  Kl.  var.  daedaliformit  Eichelb  1 '«>().  Verii.  Matarw.  Ver.  Uambmg, 

.'{.  Folge,  XIV,  r>4.    Ad  trunc.  L'sambara, 
P.  Uidleyi  Maasee,  1906.  Kew  BalL  No.  7,  p.  256.  Ad  trunc  Malakka. 
P.  viOmu  Massee,  1906.  Kew  Boll.,  No.  4,  p.  94.  Ad  trunc  Indis  or. 
F^H^ignm  adenosiomnfix  Fall  llMö.  I^ngiOolumb.  no.lMO.  In  foL  AAttUMicmaH» 

fasciculati     Axuvr.  bor. 
Po]^theli8  Arth.  liMHi.   Kcsult  scient.  Congrt>s  intern.  Bot.  Wien,  liKfö,  p.  341. 

(UredineaeJ 

Fwria  (MorUta  Maasee,  1906.  Eew  BoIIh  No.  4,  p.  93.  Ad  tnine.  Christmas 

Island. 

Poronift  (■(u:Jafü  Fat.  1!KH».  Bull.  Soo.  Mjc  France.  XXII.  .'.7.   In  ligno.  Tahiti. 
P.  marroitpora  Peck,  1906.    Bull.  Torr.  Bot.  Cl.,  XXX  lU,  220.   Ad  terr.  Cod- 
necticuL. 

FropoUtUum  ptttMeem  Feltg.  »  O^fpfedtMus  rhopakidet  Saoc  (teste  v.  Höhn.) 
Pm/Ayr»  eeaeils  FedE,  1906.  New  York  SUte  Mns.  Beil.,  105,  p.  28.  Ad  terr. 

Amer,  bor. 

PtmÜtyrella  angmticcpH  Peck,  im.  Bull.  Torr.  Bot.  Cl..  XXXIII,  217.  Ad  terr. 
Massachusetts. 

P.  pctarü  Bostr.  1906.  Bsp.  seeond.  Norweg.  aretie.  Ezped  Fram,  p.  4.  Ad 

terr.    Ellosmere  Land. 
PUuA»rrnphis  hytierioidt»  Feltg.  s  Baidtaria  progcim»  B.  et  Br.  (teste  v. 

Höhn.) 

P.  Mahoniae  Feltg.  =  Patellaria  proxima  B.  et  Br.   (teste  v.  Höhn.) 
FteudopuiMa  secL  Dreptaepeiln  Kleb.  1906.    Zeitsehr.  f.  Pflanxenkrankb., 
XVI,  82. 

P.  Jiibi.'i  Kleh.  ]\m.    1  r..  p.  82.   In  fol.  liibi.s  rubri,  aurd.  G«mania.  (Status 

conidiif.  Qloemporium  Ribis  [Lib.';  Moat.  et  Desin.) 
PHHdppbacidium  Rehmii  (Feltg.)  v.  Höhn.  llKMi.     Siteb.  Akad.  Wien,  CXV, 

Abt.  1.  p.  1264.  (syn.  Cmtan&lmm  BAmU  Feltg.) 
P.  Vincaf  Feltg.  =  P&oe&lMiiM  Yincae  Fuck.   (te.ste  v.  Höhn.) 
F^dorkytiama  MyrtoceoTHm  Rick.  19061  Broteria,  V.  36.  In  fol.  ilyrtaeeae' 

Brasilia. 

rseiieitSgUl  BublUc,  1906.  Joum.  of  Mjc,  XII,  Mi.  (Melanconiaceae.) 
F.  tuAiloM  Bubdk,  1906.  I.  e.,  56.  In  fol.  Carid»  spoc  Kcntndy. 
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Aäoeybe  Homingm  Jungner,   19(Ki.   Zeitschr.  l.  Pflanaeillar.,  XVI,  131.  In 

fol.  Sffnlcs  Cerenlis,  Triiici  sativi.  Germania. 
P.  tibtttmü  Alassee,  190ö.   Kew  BulL,  lüo.  4,  p.  93.   Ad  terr.  Tibet, 
Awdnta  aemt^ans  H.  et  P.  Sjd.  1906.  Aon.  Mjeal.,  IV,  31.  In  fol.  Gymno 

Utmia«  mtUifiorae.  Utah. 
P.  Angelicae-tdulis  Miyake,  liH)6.   Joum.  Sapporo  Agrie.  Coli.,  II,  III.   In  fol. 

Ani)di>(v    rduUs,    Matsumnrae,    Miquelianae,   pcHydadac*  poljfmorphae, 

shikokiauaci  wainae,  t'odoplmri  Omelini.  Japooia. 
P.  angustifoKae  Me  Alp.  1906.   Baste  of  Austnli«,  150.   In  fol.  Scortanerut 

auffuitifoUae.  Victoria. 
P.  Apludae  H.  ot  P.  Syd  1906.  Ann.  Myool.,  IV,  436.  In  fol.  ApMa€  aritlaitte. 

Tndia  orient. 

i'.  Ättrantiae  vivipari  Semad.  lUUti.    Ceatrbl.  Bakt.,  II.  Abt.,  XVI,  p.  385.  I 

in  fol.  AdranHge  minoHat  II»  III  in  foL  Polygoni  livipari*  Helvotia. 
P.  Amuwimbeaeaak  Bnfaik,  1906.    Ann.  Mjcol.,  IV.  107.    In  fol.  AccNoe 

pubetcentis  Bohemia. 
P.  Beckmanniae  ^Ic  Alp.  lüUti.   Kusts  of  Australi«,  llü.   In  fol.  BtduMMniM 

erucaeformi».  Victoria. 
P.  hnuAytmM  Mc  Alp.  1906.  L  c,  läO.  In  fol.  Brachycoma  tiäiari»,  pachyp- 

ttnn6t  $eapifiiemU,  divarnfdiM.  Vietcnia. 
P,  BrvnelUirum-Moliniae  Cruchet,  190(».   Centrbl.  Bakt.,  II.  Abt,  XVII,  :m.  I 

=  Aeridium  PntnfUae  Wint.,  II,  Tlf  in  fol.  Moliniae  coentlcae.  Helvetia. 
P.  BuÜeri  H.  et  P.  Syd.  ItKWi.   Ann.  Mycol.,  IV,  431.   In  fol.  et  caul.  Launtae 

a$plenifcUat.  ]bdi«  Orient 
P.  cacao  Mc  Alp.  1906.  Roats  of  AuBtmiin,  117.  In  foL  fioMfioeKiae  compm»ae 

Victoria,  Queenslrtn«^ 
P.  Calocephali  Mc  Alp.  liMlö.    1.  c,  151.    In  foL  Cahcephali  Drmmumdti* 

Victoria. 

P.  OaUaaU  Mc  Alp.  1906.  1.  c,  1.02.  In  foL  CaMÜi«  emuifviku.  N.  S.-Wales. 
P.  ealotpmiM  Syd.  et  Bat!.  1906.  Ann.  MyooL,  IV,  432.  In  fol.,  canL,  flor. 

Deeringiae  eelosioidis.    Tndia  or. 
P.  Carici)^  hnnncae  Biet.  1906.  Ann.  Mycol.,  IV,  300.   In  fol.  Coriä$  brunntQit> 

Japonia. 

P.  Caricia-gibbae  Diet.  1906.    L  e.,  In  fol.  Gartet«  gitbtte,  brunneae. 

Japooia. 

P-  Caricis-jajKnikae  Diet.  I90ti.    1.  c,  3(X'>.    Tn  fol.  Carici«  japonicae-  Japooia. 
P.  Caricis-polytUuhyae  Diet.  1906.    1.  c,  306.    In  fol.  Ctuicit  p<dysia^ae. 
Japonia. 

P.  Cb9i*aliiiMfcti»««iMae  H.  tt  P.  Syd.  1906.  Ann.  HycoL,  IV,  433.  In  fol. 

CtphaUindrae  indicae.   Bombay,  Ind.  or. 
P.  dihrnJhu!  Raccarini,  1906.  Ann.  di  Botanica,  IV,  269.  In  fol.  Qktoridu  spee. 

Eritrea. 

P-  Ci»erariae  Mc  Alp.  lüOti.    Husts  of  Australia,  1&5.   In  fol.  Cinerariae  spec. 
Victoria. 

P.  ONd/Wae  Me  Alp.  1906.   I.  c.  1K4.   In  fol.  Cmciferae  spec.   N.  8.-Wales. 

P.  aiucnf"  r»i*>t.  Ann.  Mycol..  IV,  3(U.    In  foL  Oeranii  spec.  Japonia. 

P.  X>o^ic/i{  Arth.  lUOti.    BuU.  Torr.  Bot.  Cl..  XXXIU,  2H.  In  fol.  Doliehi 
reticulati.  Uuba. 

P.  drod^fwii  Baller,  1905.  Indian  Fofesterf  XX2I.  In  foL  Brr6eridt»  aritlatw, 
India  or. 
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FtKtmia  Elaeagiti  Yoshinaga»  1906.    Ann.  Mycol^  IV,  In  fol.  EkuagtU 

putifff'nff»  Japonia, 

P.  Eriostemonig  Mc  Alp.   1000.    Kui^t»  of  Auätralia,  182.    in  fol.  KriontetHOitui 

myopotiddü-  Victorie. 
P.  FhnbriMtylidU  Aitb.  1906.  BulL  Torr.  Bo«.  Ct.,  XZXIII,  88.    In  foL  Fim- 

In-ialylidis  polymorjihae,  F.  Hclwayanae-    Mexiko,  Portorico. 
P.  FucJmaf  Syd.  et  Holw.  liKX».  Ann.  MjcoL,  IV,  30.   in  fol.  Fwiuiiae  thymi- 
foliae.  Mexico. 

P.  Gemmi'päori  Mc  Alp.  1906.  Rusts  of  Ansiralia,  179.  In  foL  0eraitti  pM. 

Victoria,  N.  S.-Wales. 
P.  hederacenc  Mc  Alp.  1!KK>.  t  c.  183.  In  fol.  Violae  iederaene,  Utomtdfäia«. 

Victoria,  Tasmania. 
P.  HibOertiae  Mc  Alp.  lüOü.    1.  c,  18Ö.    in  fol.  Hibbertiae  sericeae.  Victoria. 
P.  iN/Cdto  Arth.  1906.  Bull.  Torr.  Bot.  CI.,  XXXOI.  516.  In  foL  S%mii<»- 
periplocifolii.  CuVa. 

P.  Laniame  Farl.  f.  eritraear  Baccar.  1906.   Ann.  di  Botanica.  IV,  270.  In 

fol.  Lantanne  spec.  Kiitrea 
P.  Launaeae  Mairc,19Ü(i.  Ann.  Mj^  coi.,  iV,3;i4.  In  toi  Launaeac  nudicauih.  Marocco. 
P.  Le  Tertui  Manbl.  1906.  BolL  Soe.  Uyc  Fhuioe,  XXII,  71.  In  foL  Fonoiuoe 

epec  Afiica  orient. 
P.  Ugwttieola  Miyake.  19<H).    Tourn   Sapporo  Agric  Ck>U.,  II,  118.    In  lol. 

Uyuittivi  scotid,  ikuhiensis.  Japonia. 
P.  LiUiophragmae  Holw.  lUOti.    iSorth  Amer.  Ured.,  i,  Vi.   II,  p.  ,"il.   In  fol. 

IMhophrofimae  parvi/lorae,  Utah. 
P.  bmgi^itora  Mc  Alp.  1906.  Rusts  of  Aaetralia,  13n.  In  foL  Carid»  atetpitoiat» 

tntlgarls.  Victoria. 

P.  UfranthicoJa  Mc  AI|<.  lÜOO.   Uustä  of  Austr&Ua,  1G7.   la  fol.  Lorantki  cda- 

»troidis.  Victoria. 

P.  mdttsmmdB»  Tranzach.  rar.  Afwifo^joe  mriüflmw  Karet.  1901.   est.  P. 

HuleniM  AHli.  ei  Holw. 
P.  MiyabeaHa  Mijake,  1906.    Jonm.  Sapporo  Agric.  Coli.  II,  119.  In  foL 

An>/ptirae  hakonensl",  kimianae,  utilia.  Japonia 
1',  Morr m Hl  Mc  Alp.  VJW>.    Husts  <>f  Austraiia,  IHo.    in  iol.  Pelargonii  awttralis. 
Victoria»  Taamania. 

P.  Mimoni  Mc  Alp.  1906.  U  c,  Ul.  In  fol.  BudHae  attttraU»,  N.  S.-Walee. 
P.  mi/torengis  ^yd,  et  Butl.  19(Hi.   Ann.  Hycol.»  IV,  434.  In  fol.  et  eulm. 

Kylh'nfttaf  tricipUtH.    India  orient. 
P.  Oatavthe^  (i>iet.)  Miyake,  1V«K).    Jourii.  öapi>oro  Agric.  Coli.  11,  106.  In 
foL  Oenantheg  stiikmiftrae  var.  japonkße.    Japouiu.    (syn.  AMcHimm 
Omanihea  Diet) 

P.  oliganlhae  Mc  Alp.  1906.  Rnats  of  Australia,  165.  In  fol.  Atpenüae  oUgemihae. 

Victoria. 

P.  Opliameni  II.  et  V.  Syd.  liiiHi.    Ann.  Mycol..  IV,  4:10.    in  fol.  Opii^mtw 

compotiti  Indta  Orient 
P.  pachycephala  Diet.  1906.  Ann.  MyeoL,  IV,  305.  In  fol.  Veratri  Jforimowfefif. 

Japonia. 

P-  Paflersoniami  Arth.  1U06.  Bali  Torr.  Bot.  KA,  XXXlll,  lä)).  In  fol.  Agropi/ri 

»picali.  Montana. 

P.  phoMÜtbi  Fat  et  Har.  1906.  Bull.  Soc  Mjc.  France,  XXII,  116.   In  fol. 
Ä»yt^tufytt  ^pec.  Tonldn. 
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P^uemia  Mehpidis  Mg  Alp.  1S06.  Baste  of  Auatnlia,  163.  In  foL  Btdolepidiß 

lont/ipedatae,  Victoriu. 
F.  princeps  H.  et  P.  Syd.  1906.  Ann.  ilycoL,  iV,  432.  In  ram.  FifgoMtemi  speo. 
India  orient. 

JP.  prmieolor  Syd.  et  BuU.  1906.   Ann.  Mjcol,  IV,  435.    In  fol.  Ädropogoni* 

«erraff.  India  Orient. 
P.  Ptütmae  Bnb&k,  1906.  Jouni.  of  Mye.,  Xn,  52.  In  foL  PtOotiae  Uiet¥diui$. 

Caltfornia 

P.  pusiüa  ü.  et  i:'.  8yd.  liKMi.   Ann.  M;ycol.,  IV,  435.   In  fol.  Andropoffom$ 

oenmiiw.  India  orient 
P.  Maaäi  Babilc,  1906.  Ann.  MjeoL,  IV,  107.  In  fol.  Cnidü  aphidiB.  Sidlia. 
P.  &»7/a<'  Lk.  n.  subsp.  P.  Mtiwari  F.  A.  Socc  1903.  Boll.  Soc  Bot.  It.«  1906» 

97.    In  fol.  Mwcari  sp.  Italia. 
P.  sdidaginicola  Diet.  190U.    Ann.  Mycol.,  IV.  :K)7.    In  fol.  Solidaginis  spec. 
Chile. 

P.  SolMa^iv-molfi»  Diet  1906.    1.   c,  m    In  foL  Selidaffini»  moUii 

Argentina. 

P.  SolidaffinU-mim^gUme  Diet  1906.  1.  c,  308.  In  foL  ScUdaginü  miens^Mtae. 

UUh. 

P.  %Itdli  Mc  Alp.  1906.   Baste  of  AustraUa,  204.  In  foL  Stylidii  graminifolü 
Tasroania. 

P.  Tanaead  Whynici  Maire.  1900.   BuIL  Soc.  Sdenc.  Nancy,  p.  17,  fig.  4.  In 

fol.  Taraxaci  bithyninici.  Bithynhi. 
f*.  tenuisjiora  Mc  Alp.  liKMi.   Rusts  of  Austraiia,  137.   In  fol.  Luzulae  mmpestrii 

OldfUldix    Victoria,  Tasmania. 
P.  TImmtm  Mc  Alp.  1906.  L  c,  168.  (syn.  P.  Castagnei  Thuem.) 
P.  Tridad»  Arth.  190(i.   Bull.  Torr.  Bot  Ol.,  XXXIII,  516.  In  fol.  TVuiacii 

prorumhetitis.  Cuha. 

P.  ITteAetwi^  Garrebt,  UKK».    Holway,  North  Amer.  Lred.,  1,  Pt.  II,  p.  4(».  la 

fol.  Thlaspidis  glaud  Utah. 
P.  Mrftenn^eofo  Diet.  1906.    Ann.  Myco!.,  IV,  80H.  In  fol.  Vei^Mmae  spec. 

Ecuador. 

P.  Fi/faJ/fiiVu   Mc  Alp.   IUU6.   Bnsts  of  AustraUa,  164.   In  fol.  Viitadiniuu 

(iii-'<tralüi-  Victoria. 

r.  Xantltoifiae  Mc  Alp.  1906.  1.  c,  109.  In  fol.  Xanthasiae  pmülae.  Victoria. 
P.  mmihotperma  H.  et  F.  Syd.  1906.  Ann.  Mycol.,  IV,  437.  In  fol.  Bambume 

spec.    India  orient. 
P.  y^ur>iiac  (Diet.)  Mc  Alp.  ÜKMi.    1,  r,  172.    (>\  n.  rrclo  Znrniaf  Diet.. 
Pl/renoptziza  Noppeyana  (Keltg.)  v,  Hühn.   rjuii.    bitzb.  Akad.  Wien,  CXV, 

Abt.  1,  p.  12H7.   (sjn.  Lachnum  Xoppeyanum  Feltg.) 
P.  iWü^OttoU  (Feltg.)  V.  Höhn.  1906.  1.  c,  1276.    (syn.  BOonieOa  IWvgeiiaii 

Fel^.) 

J^WopÄora  Amphoricarpi  Jiub.ik,  I'HKi     Bull.  Horb.  Bois.s..  2  s6r..  VI,  402.  In 

fol.  t't  caui.  Amphoricarpae  Neumai/en.  Montenegro. 
P.  äm/^  U.  et  P.  Syd.  I90<j.    Ann,  Mycol.,  IV,  343.   In  fol.  Anemone*  tttmemsU. 

Utah, 

P.  Asfot^orw»  Maire,  1!>0G.   Bull.  Soe.  Scienc.  Nancy,  9.  In  fol.  At/tragM 

f^tmmtger.    Bithvnia,  A^ii  minor. 
F.  fiavo-fusca  Feltg.  =  P.  hispida  Niessl.   (teste  v.  Höhn.) 
Pyronema  armeniaeum  Feltg.      4Mop/ianitf  «omeM  (Pers.)   (teste  v.  Höhn.) 
1lot»Dtocb«rJabrwb«ri«btZXZIY(l9M)l.Abt.  [üedrmkt  4.10.07.1  20 
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ryiUaeyftitt  K.  K.  Smith.  llKKi.   Bot.  Gaz.,  XLII,  315.  {Phyeomyed.) 

P.  citropJu>ra  Ii.  E.  Smith,  1900.   1.  c.    In  fruct.  Citri.  California. 

BoMuhtria  aequiroca  (Ces.)  Sacc.  var.  buibona   Maubl.  190().    BuJL  Soc  Myc 

France,  XXII,  70.    In  fol.  RanwmUi  repentis.  Gallia. 
B.  Can^HMulae^arbartae  Jaap  «i  Liadaa,  1906.  Id  Rabh.  Kiypt-Fl.,  «d.  II, 

Hjphomycetes,  p.  510.  In  fol.  Camjxmvlae  buMae.  HelveCük. 
JB.  Oraccae  Lindau.  1906.    I.  c,  p.  464.    (syn.  R.  motUana  Von,  nec  Sp^.) 

In  fol.  Vkine  Craccae.    Germania,  Aufstria. 
Uaniloi  Bubäk,  19(H>.   Bull.  Herb.  Boiss.,  2  ser.,  VI,  486.    In  fol.  Lavattrae 

OMtfin^aioa*.  UoDienegro. 
&  DUmthi  LüMhm,  lfi06.  In  Babh.  Krypt>FL,  ed.  II,  Hjphomycetes,  p.  447. 

In  fol.  Diantht  Carthmianori.  Marchia. 
R»  Epilobii  rom  Lindau,  IdOU.  1.  c,  p.  474.    In  fol.  SpüMi  rowi.  Marchia» 

Dania. 

£.  ban^rffetuig  Lindau.  1906.    In  Rabh.  Kr7pt.oFI.,  ed.  II,  Hyphomycetes. 

p.  5-JS.   In  fol.  HieraeU  tmIgaU.  Hambnrg. 
B.  hehr  Ilm   Taap  et  Lindau.  1906.    1.       p.  527.    In  foL  HitraeU  «Mi 

llelv«-tia. 

JB-  Impiratoriae  Lindau,  i9<«i.    1.  c.,  p.  47.S.    In  fol.  Imperator uu  öntruthii. 
Helvetia. 

JR.  ligu»Mt»a  Maubl.  1906.  BulL  Soc.  Myc.  fVanee,  XXII,  70.  In  fol.  Z^mM 

spec.  Gallia. 

R.  hticoln       Massal.  190(5.    Malpighia,  XX.    In  fol.  Loti  corniculafi .  Italia. 
M.  nioiUenfgrma  Bubäk,  1906.    Bull.  Herb.  BoLss.,  2  ser.,  VI,  4Ht).    In  fol. 

Hedypnoidi»  cretieae,  tcabrae.  Montenegro. 
R  FMwiae  Vogl.  190.'>.   Ann.  R.  Acead.  Agric.  Torino.  XLVIU.    In  fol. 

Paeoniae.  Italia. 

if.  Parietaruie  Pas«,  var.  minor  Bubäk,   liiuti.    Bull.  Herb.  Boiss.,  2  VJ, 

4S0.   In  ful.  Farielariae  officinalis-  Montenegro. 
B.  PrtitaHtki9  Jaap,  1906.  AUg.  Bot.  Zeltsehr.,  XII,  125.  In  fol.  Ftttumihi» 

purpureae.  Germania. 
M.  aaprvphytica  Bühik,  1806.  Ann.  Mycol.,  IV,  121.  In  ram.  Serudd  SphoHdi^ 

Bobemia. 

R  Tuzziae  Lindau,  1906.    lu  Habh.  Krypt.-Fi.,  ed.  II,  Uyphomyceteü,  p.  öOl. 

In  fol.  TVtfnoe  alpinae.  Helvetia. 
B.  Trotteriana  Sacc.  var.  Gelurte««  G.  Mass.  1906.   Ann.  MycoU  IV,  274.  In 

f'>l.  Gfi  nrbani.  Italia. 
Mavenelia  Acaciae-micranÜtae  l>iet.  liM)(i.    Beih.  Bot.  Centrbl.,  XX,  Abt.  II,  371. 

In  fol.  Acaciae  micranthae.   Mexiko.  . 
B.  Aeaeiae-pemtattUa»  Diet.  1906.  1.  e.,  373.  In  fol.  Aeaeüt«  pamaiitlae.  Meociko. 
R.  Arthuri  Long,  1906.    Jon»,  of  MycoU  XII,  234,    In  fol.  indetenn. 

Jamaika. 

Ä  EmbUcae  H.  et  i'.  Svd.  190().    Ann.  Mycol.,  IV,  437.    In  fol.  FkylktntM 

EnüAicae.    India  orient. 
JZ.  BeMdnfftiana  Diet  1906.    Reib.  Bot.  Centrbl.,  XX,  Abt.  U,  388.    In  fol. 

Piptadetiiae  spec.  Brasilia. 
wdtca  Bork  f  K.,fa<hte  Baccar.  1906.  Ann.  di  Botanica,  IV,  271.   In  legum. 

Entadae  sxtdankae.  F>itrea, 
Ä  Le  T€$lm  Manbl.  1906.   Bua  Soc.  Mvc.  France,  XXU,  72.   In  fol.  ( o«*iac 

spec.  Africa  Orient. 
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RmendU  Leueaettae'micnpkyUae  Diet  1906.  Beih.  Bot.  Centrbl..  XX,  AU.  II, 

375.  In  fol.  Let$eaeHae  mkrophytlae-  Mexiko. 
R.  Mimotae-albidae  Diet  1906.  1.  c,  m  lo  fol.  Mimotae  aibidae  et  var.  fiorir 

hundnf.  Mexiko. 

R.  Mhnome-caendeae  Diet.  190U.  1.  c,  37Ö.  In  fol.  Mimoxae  caeruieae.  Mexiko. 
JK.  9niammtaK$  (Kalehbr.)  Diet.  1906.  1.  c,  MS.   (syn.  AteidiitM  «moHMnlale 

Ealchbr..  Rav.  Mac  Owaniana  Pazschke.) 
B.  (fnuiln  U.  ei  P  Sjd.  1906.    Ann.  Mycol..  IV»  437.    In  fol.  AM  jndehaii. 

India  Orient. 

R  Fitcidiae  Long,  1906.    Journ.  of  Mycol.,  XII,  234.  In  fol.  Fiscidiae  et-ythrinne. 
Florida. 

BtAentudua  tkujana  Feltg.  »  R,  uHicaudata  (B.  et  Br.>.  (teste  y.  HOhn.) 
Rhabdomycts  Duhomi  Leger.  190.'».    Bull.  Assoe.  fraa9.  Avanc  Sc,  p.  341.  Ad 

crn^tam  .U^aci  fluviatilis.  Gallia. 
Bhahdoiqfora  Aegopodii  Karst.  11)0.'».   Act.  Soc.  Fauoa  et  Fl.  Feno.,  XXVII»  4, 

p.  9.   In  caul.  Aegopodii  PodograHtu.  Fennia. 
B.  albaniea  Bnbik,  1906.  BoU.  Herb.  Boisa.,  2  s&.,  VI,  480.  In  caal.  Ranrm- 

cuH  VtUarsii.  Montenegro. 
R.  bituminom  Babäk,  1906.    1.  c,  480.    lu  caul.  Psoraleae  biiumifiotae.  Mon- 

tooegro. 

R  Cirtii  Karat  var.  Qn^MH  Karat  1906.    Act  Soc.  Fauna  et  Fl.  Fenn.« 

XXVII,  4,  p.  9.  In  caul.  Omtphalu  taeaiki.  Fennia. 
R.  Dentetriana  Bubdk.  HKK».    Jonrn.  of  Hjool.,  XII,  Ii4.    In  caul.  Asdepiadü 

rrrdc  il  lafar.    M  i^fso  n  r  t . 
Ii.  imulana  Sacc.  lilOti.    Bol.  -Soc.  Broter.,  XXi,  216.    In  caul.  Lttclucae  nudi- 

eaulu,  Ins.  S.>Thiago,  Cabo  Verde. 
R.  piateiif«nnk  Karat  1906.    Act  Soc  Fanna  et  Fl.  Fenn.,  XXVII,  4,  p.  9. 

In  caul.  Artemigiat  vulgaris.  Fennia. 
R,  ramealix  (Dosm.  et  Rob.)  Sacc.  vnr.  macrospora  Api»pl  et  Laub.  1*J0(».  Arb. 

K.  Biol.  Anst.  f.  Land- u.  Forstwirtäch.,  150.  In  ram.  Huhi  spec.  Germania. 
R.  SaeoanUana  OertcJ,  1906.  Ann.  Uycol.,  IV,  35.  In  caul.  Tattaeeti  vulgtmg. 

Tbnrioi^. 

B.  Stmeri  Bubik,  1906.  Ann.  Mjrcol..  IV.  117.  In  caul.  Setimieae  offieinali». 

Anstria  infer. 

R.  Vinceioxki  V.  Maiisal.  lUOO.   Malpighia,  XX.    In  ram.  Yincdoxici  o/ficivalig. 
Italia. 

Rkamphoria  oeetOtata  (Feltg.)  v.  H6hn.  1906.  Sitzb.  Akad.  Wien,  CXV.  Abt  1, 

p.  1197.   (sjn.  Ceratotfkttorut  oecultata  Feltg.) 
Rhizopus  japonicuti  Vuill.  var.  ahgul09ponu  Saito,  lü06.   UeDtrbl.  Bakt,  11.  Abt, 

XVI II.  102.  Japonia. 
B.  Tamari  Saito,  1906.  I.  c,  158.  In  Sofakoji.  Japonia. 
BoMtflnia  bramcaeeola  Feltg.  =  B.  ligniaria  (QroT.).  (teste  v.  Höbn.) 
B  ddmonim  (Feltg.)  v.  Höhn.  1900.   Sitzb.  Akad.  Wien,  CXV,  Abt  1,  p.  1212. 

(syn.  Trichosphaeria  ruhmn  um  Feltg.) 
//.  ruptca  Kick,  1906.    Broteria,  V,  40.    In  rani.  Ingae.  Brasilia, 
R.  eUteoipora  Sace.  et  Fairm.  1906.  Joam.  of  Mycol.,  XII,  48.    Ad  trunc.  in 

iuIt.  Amer.  bor. 
R.  Oicidiata  Feltg.  =  R.  confflobata  Fuck.   (teste  v.  Höhn.) 
R.  raihidis  Fat  19iHi.   Bnll.  Soc.  Mjc.  France,  XXli,  hl.   In  fol.  Coeoof«  nuet- 

ferae.  Tahiti. 

20* 
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UotdtMa  Bkkii  Bres.  1906.  Bidc,  Fg.  anstco-wner^  No.  53.  Bmilia. 

Jt.  itibeomprejm  KU  et  Cv.  vBr.  dmUgnta  Feltg.  b  Anthottemta  Memedum  Nka. 

(teste  V.  üöhn.) 

MmtocUa  amphigem  Rick,  X'^W».  Üroteria,  V,  44.  in  fol.  Lauraceat.  BrasiÜ;». 
BüMMla  Mt^reNcii^iJe»  Peck,  1906.  fiuU.  Torr.  Bot  GL,  XXXIII,  214.  In  ailvis. 

B.  f»Wrt2iV/(<  Teck,  1906.    N.  York  Sute  Hub.  Boll.,  103,  p.  40.    Ad  terr. 

Amor.  bor. 

Ä.  tubvdutina  Peck,   \\m.    BulL  Torr.  Bot  Cl.,  XXXill,  215.    Ad  terr. 
Missouri. 

IL  vUriddla  Peck»  1906.    N.  Yoxk  State  Mos.  BulL»  103.  p.  41.    Ad  ierr. 

Ainer.  bor. 

Mutstroemia  Hedtcigiae  Kirschst.  llMMi.    Verh.  Bot.  Ter.  BraDdenbuig,  XLVlll, 

41.   In  cauL  Bacomitrii  amescentüf»  Marchia. 
liaewdmitia  TahUeiuk  FvL  1906.  BnU.  Sog.  Hyc  France»  XXU»  o&    In  fol. 

Cegeaer  Füdii.  Tahiti. 

Sacihnromtjceji  Soya  Saito.  190«.    Centrbl.  Bakt .  II.  Abt.,  XVII,  104.  Japonia. 
Saitorojres  Ricker,  15MM».  Journ,  of  Myco!.,  XII.  (»1.  (syn  .Jf^Mt/v-pA/j/Mi» -"^aito  | 
S.  Japoiticm  (Saito)  Ricker,  1900.    I.e.,  »ü.    (syn.  AdinocepJialum  JapoHkum 
Saito.) 

Smtegfka  ameatmiaia  Rick,  1906.  Broteria,  V,  32.  In  ran.  Pi»i.  Brasilia. 
8,  daummemis  Peck,  190fi.   Bnll.  Torr.  Bot  CL»  XXXUI»  220.  Inter  Lepiobryo 

jnfriforme.    Amer  bor. 
-Sarcowwa  godronioidcH  Kick,  liKK».    Broteria,  V,  AI.   in  ram.  Fini.  Brasilia. 
ScdekelOttiam  (Sacc.)  v.  Hohn.  1903.  Ana.  Natnrbist.  Hofmus.  Wien,  XX,  H.  4. 

&  mdanosporim  (Rehml  v.  H&hn.  1905k  I.  c  <srn.  BdmoKypha  ntelanogpora 

H»  hm.) 

ikJnzoi^toma  incmgruum  Rehm,  li>uti.   Broteria,  V,  22Ö,    in  iiatnbma  Brasilia. 
SdkiadlkgrhiM  anmm  Bubäk,  1906.  Ber.  naturv.-medis.  Ver.  Innsbmck,  XXX, 
p.  (i  oxtr.  In  acttbus  Pim.  mrolia. 

S-  Ptrridu  Feltj;.  —  Srhi:olhijr.  iiqniUmm  Fr.    (teste  v.  Hohn.) 
ikhizoaylon  dermaieoidrs  Rebm,  1900.   Aon.  Mvcol.,  IV,  33ü.   Ad  ram.  SaUci» 
spec.    Amer.  bor. 

SebSikerni«  Bab^k,  1906.  BnlL  Herb.  Boias.,  2  s^r.,  VI,  483.  (Exe^tdaeetteJ 
8.  bmidioanmUata  BnUUc,   1906.     L  c,  p.   4K4.    In  ram.  Spartii  JuneH, 

Montencf^o. 

Scirrhiopiü  P.  Henn.  1906.   Verh.  Bot  Ver.  Prov.  BranUb^.,  XLVH,  p.  XII. 
[Sphaeropddaceac) 

jS,  kemdermmioide»  P.  Henn.  1903,  L  c,  pw  XII.  In  vag.  PhragmUU  eemmuHÜ. 
Marehia. 

Sclerwhmm  patena  Lloyd,  1906.    Mycol.  Notes,  Ho.  22,  p.  275.    Ad  terr. 

Mauritius. 

8.  tuberoidetm  Speg.  1906.    Anat.  Hni.  Nac.  Buenos  Aires,  XVI,  28.  Inter 
radices  Suca^fpH  sMmli,  Argentina. 

i>Llf'fi„!,'rri*  rtpiisetiua  Feltg.  =  Sfamnaria  Kquiteti  (Hoffin.)    (teste  v.  Höhn.) 
Sclerotinia  aconilincola  Rehm,  1906.   Österr.  Bot.  Zeitschr.,  LVl,  :t47.    In  caul. 
AwniH.  Allgiiu. 

Ä  Oorv^»  J^theUonberg,  1006.  Ber.  D.  Bot,  Ges.,  XXIV,  303.   In  amentis  {Jcryli 
AtfeUanü  Helvetia. 
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8deroti»w  JtAntoHÜ  (E.  «t  E.)  Refam»  190S.  Ann.  Myeol.,  IV,  338.  (syn.  Oibona 

Johnsonii  E.  et  £.) 

8.  JLindaviami  Kirschst.  ]'">*.    Verh.  Bot.  Ver.  Braadenburg,  XLVIiI,  i2.  In 

fol.  Phragmxliis  communis  Marchia. 
S.  nysmegena  l  EUis)  Kehm,  1900.   Ann.  Mycol.,  IV,  :i38.   (syn.  Peziza  ny$»ae- 

gata  EUis.) 

8.  flotttneriana  Kirschst  190().   Verh.  Bot.  Ver.  Bnuidenbni^,  XLVUI,  43.  In 

sem.  Verotncae  hederifdinv.  Marchia. 
S.  rathniowiana  Kirschst.  IDiXi.    1.  c,  43.    In  rain.  Salicia  Bpec.  Marchta. 
Seaveri  Hehm,  1906.  'Ascotn.,  No.  Ann.  Mjcoh,  IV,  ü(».   Ad  putam. 

JVimi  iervHnae.  Jowa. 
8,  Umvihitta  (PriU.  et  Delacr.)   Sacc.  et  D.  Sacc  1906.  Syll.  Fang..  XVIII,  42. 

(syn.  Stromatinia  temulenia  Prill.  et  Delacr.; 
Sclerotioitsis  Rubi  C  Massal.  19(Hi.    Malpighia,  XX.    In  fol.  Rxtbi  caesii.  Italia. 
Scdecotrichum  cladogporioidcum  Maire,  190G.   Ann.  Myco!.,  IV,  :{29.    In  fol.  Iridis 

foeUäi99imt».  Algeria. 
8e»iuln  crislala  (Leight.)  Sacc.  etD.  Sace.  1906.  Syll.  Fang.,  XVIIL  175.  (syn. 

Lecidea  cristata  Leight.) 
S.  pdtigerea  (Th.  Fr.)  Hehm,  liK)Ö.    L  c,  174.    (syn.  Arlhonia  peliigereum 

TL.  Fr.) 

&  wpemula  (Nyl.)  Sacc.  et  D.  Sacc.  1906.  1.  c,  173.  (syn.  Luiiea  mftnmXa  NyL) 
8.  Uthtrciilos,i  (Th.  Fr.)  Rehm,  1906.    1.  c  174.    (syn.  Siatortna  tubeveido» 

Th.  Fr.) 

Septoria  Äcmiti  Bacc.  1905.   Nuov.  Giora.  Bot.  It,  XIX,  (>U7.   In  caul.  ilcoiii<t. 

China. 

8.  AzaUaennÜcae  Maubl.  1906.    Boll  See.  Hyc.  France,  XXII,  66.    In  fol. 

Azalcae  indicae.  Brasilia. 
8,  Damloi  Bub  'ik,  v.m\.    BuU.  Herb.  Boiss.,  2  s^r.,  VI,  478.    In  foL  OmmU 
hicidi.  Montenegro. 

.S.  Diedkkei  Sacc.  et  D.  Sacc  1906.  Syll.  Fang.,  XVlil,  -m.   (syn.  Septoria 

QaMbdioti  IMedieke.) 
8*  Dominii  Bubäk.  19(M>.    Bull.  Herb.  Boisa.,  2  sdr.,  VI,  477.  .  In  foL  Sümn 

inßniar.  latifoliae.  Äfontenegro. 
a.  falcüfjma   Bubdlc,    190(>.     1.   c,   447.     In   fol.    Erythnmii   dettti»  camf. 
Montenegro. 

ft  gaUiea  Sacc.  1906.  Ann.  Myco!.,  IV,  493.  In  fol.  JViiceifaHi  goUiei  Gallin. 
8-  hallericola  Sacc.  et  D.  Sacc.  190(».    Syll.  Fung.,  XVIII,  387.    (syn.  Septoria 

Eallaiar  ^acc.  et  Scalia,  .S'.  Sorciirdoi  P.  Henn.) 
S  Hanotiana  Succ.  19(16.   Ann.  Mycol.,  IV,  493.   In  foJ.  Euphorinae  palmtrU. 
Gallia. 

8.  lot^Upora  Bondazxew,  1906.  Acta  Horti  Petropol.,  XXVL  In  foL  Omvekadi 
arrmtif.  Bosaia. 

8.  macrngpora  .Mm.  et  Catn.  1906.  Rivista  Agron.,  IV,  138.   In  fol.  yiMoeae- 
ahifüUae.  Lusitania. 

S.  malisorica  Bubak,  19(M).   Bull.  Herb.  Hoiss.,  2  s^r.,  VI,  478.   In  fol.  Leucqji 
aettinn.  Montenegro. 

8,  Mtlandryi  Pass.  var.  andrijevieauU  Babik,  1906.  L  e ,  478.  In  fol.  MOoMirui 
mmoralis.  Montenegro. 

S.  Miis'ari-neglecti  Bubak,  190«.   1.  c,  478.   In  fol.  Mutcari  neglecti.  Monte- 
negro. 
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fi^foHa  Fkaneoli  Maubl.  1906.  Ball.  Soc.  Myc  Fnnce,  XXII,  66.    In  fol. 

PhoKoH  siiec.  Brasilia. 
8'  Podagrariae  Lasch  var.  Pimpinellae  magnae  Kab.  et  Bub.  1906^  Ber.  natun^'. 

med.  Ter.  Innsbruck,  XXX»  11  extr.    In  foL  Pimfitnähte  magnae. 

Tirolw. 

8.  foägwiemins  Bubak.  1906.  Bull.  Herb.  Boiss.«  2  a^.,  VI,  -179.  In  fol.  laihyri 

anmii.  Montenegro. 
&  pleridicda  Kab.  et  Bub.  lUOli.   Ber.  oaturw.-ined.  Ver.  Inasbruck.  XXX, 

12  extr.  In  frond.  Pteridw  agwOinae.  Tirolie. 
8,  rtUeta  BnbAk,  1906.  Ann.  MjeoL,  17,  116.  In  fol.  GalH  •HvaUeL  Bohemia. 
iS'.  repandu  Bubäk,  VMM'k    1.  c.  1 16.    In  fol.  Erysimi  repandi  Bohemia. 
S.  BohJenae  Bnbak,  1!)(m;.    Rull.  Herb.  Boiss..  2  ser.,  VI,  479.   In  fol.  Scrofhtn- 

lariae  -Stxi/jo/ü.  Montenegro. 
8.  Thmttatiatia  Sacc.  1906.   B<^.  Soc  Broter.,  XXI,  215.    In  fol.  Jmrienae 

amnUmOae.  Ins.  S.  Thomö. 
8,  twtka  Bnbik.  i;>0(>.   Bull.  Herb.  Boias.,  2  s4r.,  VI,  480.  In  foL  Mmrkiltäia 

annuae.  Monteneerro. 
8-  Yandasii  Bubak.  l.tni;.    Aua.  Mjcol.,  IV,  117.   In  caul.  fol.  etc.  AUnne« 

glomtratae,  Bulgaria. 
8.  Felenovdbyi  Bubak,  1906.  BoU.  Herb.  Boise.,  2  s^r.,  VI,  479.  In  fol.  Saginae 

tenuifolUie  subsp.  Velenov)skyi.  Montenegro. 
8.  versicolor  BubAk,  19Ü(k  Ann.  Mjcol.,  XV,  1 17.  In  fol.  SoidatteUae  moiUatiae, 

Bohemia. 

SeptosporieBa  ofrabi  (Bob.)  Sacc.  1906.  Ann.  llfjcol.,  IV,  493.  (syn.  Sefiork^ 
afrato  Bob.) 

Sntratia  VaniUae  Fat.  liXK».  Boll.  Soe.  Mjc.  Fkance,  XXII,  54.  In  fol.  VaniUae 

planifoliae-  Tahiti. 
SiUia  biformü  Kick,  lUOO.   Broteria,  V,  iü.   In  ram.  Brasilia. 
SUroiesmwm  Bo$ae  Bnb.  1906.  Ber.  naturw.-med.  Ver.  Innsbruck,  XXX,  19  eztr. 

In  nun.  Bosos  spec.  Tirolia. 
apkaerella  antivarengis  Bubiik,  1!»06.   BuU.  flerb.  Boise.,  2  s6r.,  VI,  399.  In  ram. 

Myrti  communi«.  Montenegro. 
6'.  CroUUariae  Petcb,  lyOG.    Ann.  Kov.  Bot.  ilard.  Peradenja,  Iii,  i't.  1,  p.  2. 

In  foL  (7rotoIrt»i*ae  «<rta<a«.  Cejlon. 
&  Cydoniae  Vogl.  !!•<».'>.  Ann.  R.  Accad.  Agric.  Torino,  XL VIII.  In  foL  Phri 

Cydoniae.  Italia. 

8.  Ferulae  Maff.  im").    Atti  Istit.  Pavia.  2  ser.,  vol.  XI,  p.  30,  Taf.  XXI,  1—5 

In  caul.  Färulae  communü.  Italia. 
8.  iMimgkma  Snee.  et  Har.  1906.  Ann.  Mjeol.,  IV,  490.  In  cauL  OttiMariae 

wIgarU  Gallia. 

8.  monien^grioa  ßuhnk.  üHMi.    BuU.  Herb.  Boiss.,  2  sir..  Vi«  400.  In  fol.  Asphode- 

lines  lutme.  Montenegro. 
SpbaerellotheciBiB  Friederich,  1904.  Inaug.-I>i8S«rt  Stattgart,  31.  PyrcnomyceU 
&  alpatn  Friederieb,  1904.  1.  c,  31.  In  thsll.  Ütneae^  Germania. 
^litamigra^nnn,  peiiotU  ohnn  Karst.  1»0.5.  Act  Soc.  Fauna  et  Fl.  Fenn.,  XXTII, 

4,  p.  1...    Im  pttiol.  Sorln  Aucupariae.  Fennia. 
SpJuieronema  adiijosum  BuU.   ll^Oti.   Mem.  Dept  Agric  in  ludia  Bot.,  4iK  In 

cnlnu  Saeckari  offieutarum.  India  or. 
8.  album  Petch,  1906.  Ann.  Roy.  Bot.  Card.  Peradenya,  III,  Pt  I,  p.  5.  In 

ram.  Meteae  bra$iUeH$ts  Ceylon. 
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ßpkaeropavt  Astragali  v  Höhn.  190r>.  Ann.  Naturhist  Hoftavs.  Wien,  XX,  Heft  4 

In  caul.  Astragali  spec.    Asia  minor. 
S-  Lyndonvillae  Sacc.  190<>.   Ann.  MycoL,  IV,  275.   In  ram.  Hibisci  syriaci. 
Amer.  bor. 

8.  Magnoliae  EU.  et  Dearn.  1905.  Fun^  Colnmb.  No.  2087.  In  rem.  Mognotiae 

antminafne.    Amer.  bor. 
a.  FhoenuU  Alm.  et  Cam.   liKMi.   Aivista  Agron.,  iV,  84.   In  fol.  Bkoenid* 

dactyliferae.  Lusitania. 
8.  SparHi  Bubtt,  1906.  Bull.  Herb.  Boise.,  2  a^r.,  VI,  480.  In  ram.  SpariU 

jimcei.  Montene^^ro.. 
ßfkaerulinn  Pteumpogoni»  Ro'^tr.   llior,.    Rep.  second.  Nnrweg.  arctic.  Is^xped. 

Tram.,  p.  7.    In  vaginis  Fteuropoffonis  Sabinei.    Eiiesmere  Land. 
Sporodfgmium  cavemarum  Laubert,  190(>.    Arb.  Kais.  biol.  Aust.  f.  Land-  u. 

Forstwirtech..  V,  209.  In  cort.  Behtlae.  Saxonia  borussia. 
Sporormia  funiculorum  Feltg.  =  PeriMporium  typliarum  Sacc.   (teste  v.  Höhn.) 
S.  let/Hminosd  Fairni.  litOfi    Pror.  Uochester  Acad.  of  Sc.,  IV,  216.   In  cap«. 

Hobiniae  Pseuäacttciae-    Amer.  bor. 
Sporotrkhum  aeruginoKum  Schw.  var.  Miaoaporum  Karst.  190.').   Act.  Soc.  Fauna 

ei  Fl.  Fenn.,  XXVU,  4,  p.  16.  Snpra  DUkhm  radieahm,  Fennia. 
8.  onthophilum  Peck.  im  N.  York  State  Mus.  Bull.  1(^  p.  28.  In  floribua 

Diantlii-    Amer.  bor. 
&  Beurmanni  Matruch.  et  Ramond,  19üö.   Compt  rend.  ^oc.  Biol.  Paris,  LiX, 

m  GaUia. 

S.  üpmta$Uiam  BnbAk,  1906.  BulL  Herb.  Boias.,  2  edr..  VI,  486.  In  ram.  Cor&' 

niUae  emeri.  Montenegro. 
8ti^onop»in  mkrotioideH  v.  Höhn.  HHi.'.    Annal.  Naturhist.  Hofmus.  Wien.  XX, 

Heft  4.    In  caul.  ÄMlragali  spec.    Asia  minor. 
StagoHMpora  Alopecuri  Rostr.  1906.  Rep.  second.  Norweg.  arctic.  Exped.  Frum, 

p.  9.  In  fol.  Ahpeewi  alpini.  Ellesmere  Lend. 

5  Eriophori  Uoair.  WiOii.  1.  c  .  p.  9.   In  \o\.  Eriophori  polystavhyi    K!I<  smere  Land. 

6  Ugnisnln  (Tassi)  .'«act    et  D.  Sacc.  1906.   Syli.  Fung.,  XViU.  361,  (ayn. 

GymnoKphaera  ligniseda  T.'issi.) 
a.  sparticola  Sacc.  et  D.  Sacc.  1906.   Syll.  Fung.,  XVIU,  36U.   In  culm.  Lygei 
SparHL  lUlia. 

8  ihei.  ola  Petch,  19(H>    Ann.  Boy.  Bot.  6ard.  Feradenya,  III,  PL  I,  p.  7.  In 

/Viert»'  viriilis.  Ceylon. 
Stnrum  papyraceum  Massee,  1906.    Kew  Bull.  No.  4.  94.    AU  trunc.  A«<«am. 
S.  purpureum  Pars.  var.  intritxttistimum  Karst.  190.J.   Act.  Soc.  Fauna  et  Fl. 

Fenn.,  XXVU,  4.  p.  IS.  Ad  trunc  Fennia. 
Stielt»  adunca  tFeltg.)  v.  Höhn.  190H.  Sitib.  Akad.  Wien,  CXV,  Abt  1,  p.  1260. 

(syn.  Schhoj  i/!o>t  ndiincnm  Feltg.l 
Stictophacidium  Hehmianum  Feltg.  =»  Fioellneia  coerxdecrviridis  Kehm.  (teste 

V.  Höhn.) 

Stigntaiea  quercina  Rehm,  1906.  Ann.  MycoL,  IV,  40.  In  fol.  ^iMmi*.  Saxonia. 
8,  Yelenoi'skyi  Bnb&k,  1906,  Ann,  MycoL,  IV,  109.  In  fol.  Hypni  oehraeei. 

Boheniin. 

SterigmalocystiM  Stryrhni  (Liiuiau)  Sacc.  et  D.  Sacc  19U(i.   i^yü.  Fung.,  XVKl, 

516.   (syn.  Atspergillm  Strychni  Lindau.) 
Miguitepeii  Trav.  1906.  Fl.  ItaL  Crypt,  II.  Fase.  I,  p,  213.  (V«dMeeae.) 
8,  BaeeariHÜ  Trav.  1906.  L  e..  p.  214.  In  ram.  Fagi.  Italtn. 
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Still oiaiitln  n}rj)!ntuitn  Feltg.  =  Niptfra  fnrirensin  Ht  hm.    fteste  v.  Höhn  ) 
SttiMla  meuima  Eichelb.  lUlMi.    Verh.  uatur  w.  Ver.  liaiaburg,  3.  Folge,  XIV,  42. 

Ad  Eypoer^am  spee.  in  fol.  CmteattM  •emtietUia»  UMmlMn. 
Stilbogpora  Cacao  Massee,  190$.  K«w  BulL  Mo.  7*  |».  257.  In  nm.  ThMkromae 

Cacao.  Trioidad 

fi.  Cordarana  v.  Höhn.  l'mu.   SiUb.  Akad.  Wien,  UXV,  Abt.  1,  p.  m  (gyn. 

Didymoaporium  nuurosparmtm  Cda ) 
SUlhim  Heveae  (A.  Zimm.)  Smc.  et  D.  Snce.  1906.  Syll.  Fung.,  XVill,  631. 

(syn.  Stilbella  Heveae  A,  Zimm.) 
£f.  Simmonm  Rostr.  V.m    Kep.  second.  Norweg.  uctic  Exp.  Fnm.,  p.  10.  In 

W.  Eriophori  pdystadtyi.    Kllestnere  Land. 
Stricktria  Cerasi  Feltg.  =  FUoepora  rulyaria  Niessl.   (teste  v.  liöhu.) 
8.  ditperea  Kinehst  1906.  Verh.  Bot  Ver.  Brandenburg,  2CLVIII,  SU.  Ad  lign. 

QuercM.  Mnrdiin. 
8-  sHUijrtuaUn  Feltg.  =  Teichogpora  aspera  Ell.  et  Ev.    (teste  v.  Höhn.) 
£1.  t'ariis}K)ru   Kirschst.  IWWi.    Verh.  Bot.  Ver.  Brandenburg,  XLVIU,  55.  Ad 

ligu.  Hhamni  Franyuitie.  Marchia. 
BtrophuHa  BüräU  Atir.  1906.  Jonrn.  of  MyooL,  XII,  194.  Ad  terr.  Ohio. 
Synchytrium  Saxifragae  Hytz,  l»0(i.   Centrbl.  Bekt.,  II.  Abt,  XVI,  p.  512.  In 

fol.  Saxifrniiae  a'xzoidin.  Hclvetia. 
Tnpettia  Comi  1  ik  k.  f.i.  Aini  Feitg.  —  Tapesia  fustn  Fuck.    (teste  v.  Höhn.) 
Ta^itim  moriformut  Bubik,  11K)6.   Bull.  Herb.  Boiss.,  2  ser.,  VI,  dfJH.  In  frond. 

Ätj^U  rigidi.  Montenegro. 
SMeepom  nhali*  v.  Höhn.  1906.  Anna].  Matnrhiat  Hofknua.  Wien,  XX,  H.  4. 

In  spinis  A»trcujali  spec.    Asia  minor, 
r.  praeclara  liehm,  lUOii.    Aua.  Myc,  IV,  ^i^i^i.    Ad  cort.  Ottryae  virginicaC' 

Amer.  bor. 

felatpera  Arth.  1906.  R^anlt  acient  Congrfa  intern.  Bot.  Wien,  1905^  p.  346. 

(Uredineae.) 

Terfezia  Pinoyi  Maire,  190«?.    Ann.  Mycol  .  IV.  :W2.    In  terr.  Algeria. 
Thelepliota  Serrei  Fat  et  Har.  lim.   Ball.  Soc.  Mjc.  France,  XXII,  llü.  Ad 
terr.  Java. 

TMqtorue  grieem  Rick,  1006.  Broterin.  V,  15.  Ad  tmnc.  Bmeiiin. 
Thelwarpon  conoideum  v.  Höhn.  1906.  Oeterr.  Bot  Zdteehr.,  LVI,  460.  Ad  terr. 

.Vus^tria. 

Thyridaria  lopadostcma  (Feltg.)  v.  Höhn.  ]mi   Sitzb.  AkaU.  Wien,  CXV.  Abt  1, 

p.  1208.   (sjn.  Melammma  hpadimtomum  Feltg.) 
T.  termm  Bert,  efc  VogL  fa.  Oomi  FeHg.  •»  L^plo^phaeria  m^anommmdee  Beii 

(teste  V.  Höhn.) 

Tkghemella  h!ialo.^poraf^&\to,  IWIk  Gentrbl.  Bakt,  II  Abt.,  XVli,  m   in  aem. 

Oryzai'  cuit.  Japonia. 
Tomeniella  atteriyma  Maire,  1906.   Ann.  Mycol,  IV,  :V.{n,   Ad  lign.  (^nercus 

enberie.  Algeria. 

T  hrasilicnsia  Rick,  ÜMK'i.    Broteria,  V,  224.    In  ligno  vetusto.  firasilin. 

J.  ylandtd;f,  ra  v.  Höhn,  et  Litsch.  1906.  Ann.  Mycol..  IV,  290.  In  rau.  ^kU 

«Uvestris.  Silesia. 

r.  macmepora  v.  Höhn,  et  Litsch.  1906.   Sitxb.  Akad.  Wien,  CXV,  p.  1602.  Ad 
terr.  Itaita. 

T.  rv^lffmea  (Bres)  Maire,  1906.  Ann.  Mycol..  IV,  m,  {ayn,  Hppodum  nM- 
ginoeue  Bres.) 
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ToMltclIiu  V.  Höho.  et  Litacb.  1900.  Sitzb.  Akad.  Wien,  CXV,  p,  1604.  (Cor- 

T.  ferruifuiMa  v.  HChn,  et  Litech.  190«.   1.  c,  p.  1004.    Ad  trunc.  Ficeae,. 
Aastfia. 

Tomla  AM  Lindaii,  1906.  Kabh.  Krypt-FL,  ed.  II,  HTphomjeetes,  p.  585.  Li 

fol.  Atni  gluiinosae.  Berolinum. 
T-  grumulotta  Liodau,  1906.    1.  c.  .')79.    In  resina  Piceae  ercehne.  Marchia. 
r.  JaapU  Lindau,  190«.    Rabh.  Krypfc.-n.,  ed.  II,  Hyphomycetes,  p.  577.  Ad 

trunc.  vestost.  Fini  nlctitrit.  Marcbia. 
T.  ftdmmformw  H.  et  P,  Syd.  1906.  Ann.  Hjeol.,  IV,  345.  In  fol.  Bnmaiaeeae. 

Brasilia. 

T.  reidnae  Lindau,  190(5.   Kabh.  Krypt-Fi.,  ed.  II,  Hjphomycetes,  p.  578.  In. 

restoa  IHceae.  Helvetia. 
l^raliBft  Sacc.  et  D,  Sacc  1906.   Syll.  Fang.,  XVIII,  ÖUU.  (Dematim-ent.) 
T.  SeroHnae  (Oud.)  Saoc.  et  D.  Saoe.  1906.  I.  e.,  p.  566.  (sjrn.  Tonthpiit  Ser^ 

tinac  Oud.) 

Tranietes  atra  Fat.  190().  Bull.  Soc.  Mjc.  France,  XXII,  49.  Ad  trunc.  Tahiti. 
T.  cyclof^iaea  Fat.  I90(i.   l.  c,  195.   Ad  trunc.  Tunisia. 

T.  deeuuttia  Fat  1906.  I.  c.,  49.  Ad  trunc.  Coeoes  nuciferae,  Archipel  Tuamotu. 
Tmiefthellt  Arth.  1906.  Bteult  seient  Congrte  intern.  Bot.  Wien,  1905,  p.  340. 

( (IredineaeJ 

TreMatos|ihsi>re1Ia  Kirschst.  19(K».   Verh.  Bot.  Ver.  Brandenburg,  XLVUI,  54. 

(  PyrenomycH») 

T.  fuscixpora  Kfreebatb  1906.  1.  c,  .54.  Ad  ram.  Pini  iUvcBtrü.  Marchia. 
TrtHutto^^aeria  ittm6«neofa  Rick,  1906.  Broteria,  V,  47.  In  ran.  Sumiiirae. 

Brasilia. 

7.  pallidigpora  Kirschst.  190(;.   Verh.  Bot.  Ver.  Brandenborg,  XLVIII,  53.  Ad 

ram.  Saliei$'  Marchia. 
r.  »oeittli$  Einehit  1906.  L  &,  53.   Ad  lign.  Alni.  Marchia. 
T.  TriaemnOii  Feltg.  =  Cuemrbaario  GkHitdiiae  Cesi.  et  De  Not.  (teste  t.  H5ho.). 
7.  Mpartita  Kirschst.  1906.  Verb.  Bot  Ver.  Brandenburg,  XLVIII,  53.  Ad 

V'^n   Salich.  Marchia. 
Tr«uatovaljia  Jacobeaco,  1906.    Oompt  read.  Paris,  CXLII,  p.  289.  (Fyrc 

nomycet') 

T.  Jfafmeftefi  Jaeobeeoo,  1906.  1.  c,  p.  289.  Ad  ran.  et  trunc.  TiUae.  Walachei. 
Tnhtidmm  Pandani  Fat  1906.  BnU.  Soc  Myc.  France,  XXII,  53.  In  fol. 

Pantlani.  Gambier. 

Trkkia  StuhlmaHnii  Eichelb.  190«.   Verh.  Naturw.  Ver.  Hamburg,  :i.  Folge, 

XIV,  32.  Ad  lign.  Uaambam,  ^ 
TridubtHankm  lomentoiiiM  Feltg.  s  Tapetia  fii$ea  Fnck.  (teste  v.  Höhn.) 
T.  9hgmaam  Rick,  1900.  Broteria,  V,  224.  In  vaginis  palrais  putridi;«.  Rrasilia. 
THdtoderma  tnimifum  Bainier,  iiKVC».    Boll.  tJoc.  Myc.  France,  XXXI,  133.  In 

Poxilltut  atroUmtmtosm.  Uallia. 
THcNAMtrini  Bubtt,  1906.    fiuU.  Herb.  Boln.,  2  s^.,  VI,  488.  (Tubet- 

r.  Kmci  Bub.-\k,  imHi    1  c.  488.   In  dadod.  Bu$d  aculeati.  Montenegro. 
THeholoma  unifacUo»  Peck,  1906.  New  York  SUte  Mus.  BuU.,  105,  p.  36.  Ad 
terr.   Amer.  bor. 

tffaiweeiila  Kiraelnt  1906.  Verli.  Bot  Ver.  Brandenburg,  XLVIH,  60.  (i^re- 
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Xridtonectria  acuUata  KiischsL  1^04«.    L       60.    Ad  cort.  Fkeat  mHm». 

Marchia. 

TriehopetizA  mardkit»  Kiisehst.  1906.  Verii.fiot  Ver.  Bnndenburg,  XLVUI, 
46i.  In  acab.  Pmi  tiheglrü.  MarehuL 

Tridwtfltaerin  'iti  \$>'(hi  Felt^.  ^  Mfliino})mmma  pygmafa  (Karst.).  (te?tp  Höhn.) 
T.  mtfrinloMa  Fairm.  lim.  Proc.  Bocbester  Ac«d.  oi  Sc«  1V\  2VJ.  Ad  li^. 
America  bor, 

T.  fndtmda  Fdtg.  »  MqjAoma  miMsm  (Mees).  (teste  HAho.) 
2Wdheiporhim  ftrtSU  linden.  1906.  fUbh.  EiypL-FL,  ed.  II,  Hyphomjeetee, 
p.  549.  («m.  CMIeloQteriMin  po^qperiMn  Oie.,  2Victopen»e»  pdgtformm 

T.  Saccttrdoi  Lindau,  IDOÜ.    L  c,  iiöi.    (syn.  T.  rWuifiUMm  Sacc.) 
TVtpAra^'imi  ^reiid^  Kernt.  1903.  Act  See  Fenn»  et  FL  Fenn.,  XXVII,  4, 

p.  U.  In  eeul.  Ruitm  aeOott»  0),  Fennia. 
Troehila  ramulorum  Feltg.  =>  Trodiüa  (Eyttmpctixa)  Salkb  (Feltg.)  v.  HGhii. 

(tentf  V.  Höhn.) 

T.  Salicit  (.i-eitg.)  v-  Höhn.  lim.    Sitzb.   Akad.  Wien,  CXV,  AbL  1,  p.  126J. 

(ejrn.  ArMdopAaeMfitim  fi^liai  Feltg.) 
JVyWAfrte  nAwü»  (Begl.  et  Oeieet)  Rehm.  I90f».  Saec.  SjU  Fnng..  XVm. 

18(i.    (syn.  Leciographa  i'j'-rJi':  Ba^'l.  ot  Caresitia.) 
TryblidieUn  tetragpora  MasHee,  lUOO.   Kew  Bull..  Ko.  7,  p.  2.^7.   In  ram.  Uold- 
küste. 

Tubertularia  BremuMae  Sacc.  et  D.  Sacc.  1906.   SjU.  Fung.,  XVIII,  658.  (syn. 

7ii6ercKliiria  iMvacta  Bres.) 
7ir60rri(/ina  npiatlnta  Sacc.  lim(>.    Bol.  Soc.  Broter.,  XXI,  216.   In  fol.  Clcw- 

i^m'iri  Silrinni.    Ins.  S.  Thome. 
TuUiimella  tirlorotuUuneüa)  cyslidiophora  v.  Höhn,  «t  Litsch.  IWü.    Sitzb.  .\kad. 

Wien,  CXV.  p.  1557.  Ad  cori.  PoptUi.  Fennia. 
TfptorfMta  Btrkelfi/ii  Lloyd,  I90ß.  The  Tjrloetomeae,  p.  25.  Ad  terr.  Amer.  bor. 
T.  egramdosum  Lloyd.  19()(i.    1   c.  p.  21.    Ad  terr  Anstralia. 
T.  fioridnnum  Llovd.  IfHiF,.    1   c.,  p.  18.    Ad  terr.  Florida. 
J.  A£c  Alpimanum  Lloyd,  19ü<).    1.  c.  p.  15.    Ad  terr.  Anstralia. 
T,  ceddmUiU  Lloyd.  1906.  1  c.  p.  13.  Ad  teir.  Weahingtoe. 
r.  paVidum  Lloyd,  19()6.   1.  c.  p.  17.   Ad  teir.   Gallia,  Italia. 
T.  pyr/maeum  Lloyd.  1906.    1.  c.  p.  l(i.    Ad  terr.    Texa.«",  Florida. 
T.  Um'irri  Lloyd.  l'JÜ«.    1.  c.  p.  21.    Ad  terr.  Australia. 
T.  Rickii  Lloyd.  IJKHi.    1.  c,  p.  2U.   Ad  terr.  Brasilia, 
r.  afniMJam  Lloyd,  1906.  1.  e..  p.  16.  Ad  tetr.  Ohio,  Texas. 
TitmpaKb  Myrkariae  Rebm,  1906.  österr.  Bot  Zeitechr,.  LVI,  343.  In  ran. 

Myricariae  gemumicae.  'firolia. 
Typhula  intermedia  Appel  et  Laub.  liHMi.     Arb.  K.  KuA.  Anbt.  f.  I^nd-  und 

Forstwirtsch.,  15^i.   Ad  sclerotüs  in  ram.  Viii«  vini/erae.  Marchia. 
7.  Hrida  Appol,  1906.  1.  c,  151.  Ad  scerotiia  in  cenl.  Selam  teierom.  Marchta. 
raeittttfa  PiroUkma  Baecar.  1906.  Ann.  di  BoUn.,  IT,  273.  In  fol.  »pee. 

Kritren. 

rnguicularia  fakipiUi  v.  Höhn    liNi6.    Sitzh.  Akad.  Wien,  CXV,  Abt  l,  p.  6i. 

In  caul.  Urticae  dioivae.    Austria  mfer. 
l'nsaicalelln  v.  Hohn.  1906.  SiUb.  Akad.  Wien,  CXV.  Abt  1.  p.  1281. 
.ir.  kamulafa  (Feltg.)  v.  H6hn.  1906.  1.      p.  128L  (ayn.  itefreUa  harmdata 

Felt^.) 
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üni/ulina  ohfsa  Pat.  190(i.   Bull.  Soc.  Myc.  France,  XXII,  50.  Ad  caadices 

Cocoes  uuciftrae.    Ins.  Apataki. 
üredo  biocellata  Arth.  1906    Ball.  Torr.  Bot.  Cl .  XXXIII.  517.  In  fol.  Mucheae 

fmrpwra»eeiUU.  Floridn. 
ü.  Boniaeae  Mc  Alp»  190&  Rtt»U  of  Anstralia,  206.  In  lol.  BoMtaeae  prtttratae. 

U'  Cajani  H.  et  P.  iSyd.  lUÜti.    Ann.  Mycol.,  IN',  442.    In  fol.  C'tya«!  indid. 
Jndia.  Orient. 

17.  Ckaetcckloae  Arth.  1906.  Bull.  Torr.  Bot  a..  XXXIII.  5t8.  In  foL  Ouut^ 

eMoae  macro»i»'rmae.  Horida. 
U.  davaoeiisix  H.  et  P.  äjd.  1906.  Ann.  M^rcoU  IV,  31.  In  fol.  Cyimotidit  tpee. 

Ins.  Phüippin. 

U.  Dichromenae  AiHu  IQCMi.   Bnll.  Torr.  Bot,  Cl.  XXXIII,  31.  In  fol.  JJivhro- 

menae  cütatoe,  radicanti».  Portorico.  Jamaica. 
17.  Eriochloae  H.  et  P.  Syd.  190$.  Ann.  Mycol.,  IV,  444.    In  fol.  Sriodiloae 

poly«tachyae.    India  orient. 
(/.  Geiionoplem  Mc  Alp.  190G.    Hosts  of  Au^tralia,  203.   In  fol.  UeHmojde$ii 
eymo»i.  Victoria. 

IT.  Motteayi  Arth.  1906.  BnU.  Torr.  Bot.  Cl..  XXXIII.  318.  In  fol.  T^wgae 

Merttnmanae-  ('olumbia. 
IT.  Hyffrophihre  H  et  P  Sv  1    190«;.  Ann.  Mycol..  IV.  31.  In  fol.  Effgr^ütM 

valici/oliae.    ins.  Philippin. 
U.  ignobHi$  H  et  P.  Syd.  1906.  1.  c,  444.    In  fol.  SporoboU  diaudri.  India 

Orient. 

27.  /wcAnr«  H.  et  P.  Syd.  190&    1.  c,  424.    In  fol.  J\mict  Imchnti,  Indta 

Orient. 

U.  Ophiuri  Syd.  et  Butl.  1900.    1.  c,  445.    In  fol.  Ophiuri  corymbosi.  India 
Orient. 

U.  Panici-prostraii  H.  et  P.  Syd.  1906.  1.  c,  444.    In  fol.  Pünici  pnutnUi. 

India  orient. 

U.  Pa^li-scrobiculati  H.  et  F.  Öyd.  lSM)ti.  1.  c.  444.  In  fol.  liitpali  KnMeulati. 

India  orient 

17.  pkäippimtis  H.  et  P.  Sjd.  1906.  I.  c,  32.  In  foL  C^|»ert  pdyatadiyi.  Ins. 
Philippin. 

IT.  Pimiolm«  H.  et  P.  Syd.  1906.  L  c,  423.    In  fol.  Brnfofnae  podandrüt. 

Nilgiri  Hills,  India  orient. 
ü.  Bhei'undulali  DieU  1900.   1.  c,  304.   In  fol.  Bhei  lotäulati.  Japonia. 
U.  Schdhammerae  Mc  Alp.  1906.  Rusts  of  Atistralia,  203.  In  fol.  Schelhammerae 

mdMt».  N.  S.  Wales. 

17.  Scirfn-nodoti  Mc  Alp.  1906.    1.  c,  2()2.    In  calam.  Seh-pi  uodosi.  Victoria. 
17.  Sissoo  Sy.1  vi  Butl.  1906.  Ann.  Mycol..  IV.  422.  In  fol.  Dalbergiae  Smoo. 
India  orient 

17.  YaleHanae-WaükhU  Diet.  1906.  Ann.  Mycol.  IV,  333.    In  fol.  VaUriaim 
WtdUdm.  ShnU. 

{7.  Wedeliae-bi/lorae  H  et  P.  Syd.  1906.   Ann.  Mycol,  IV,  32.  In  fol.  WedeUae 

},ith>riir.    Ins.  Philippin. 
Urmnyct«  Acautholimonu  H.  et  P.  Syd.  1906.    Ann.  Mycol.,  IV,  28.    In  fol. 

Aamtkotimonü  tckiranani.  Persia. 
ü.  amoemu  H.  et  P.  Syd.  1906.  1.  c.,  28.  In  fol.  OnophalU  nmrymitaed.  Amer. 

boreolts. 
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üromyccs  amphidymxvs  H.  et  P.  Syd.  1906.  J.  e.,  29.  In  Id.  Glffceriae  fiuÜamtii. 

Oregon.  Amer.  bor. 

U.  argatus  Maim.  lyOü.    Bull.  Soc.  Scieoc.  Nancj,  lü,  fig.  3.    In  fol.  Jinmü-ui 

tuberoH.  Asia  minor. 
U.  AtriplicU  }>lc  Alp.  1906.  Knut«  of  AastnJi«,  100.  In  foL  Atriptteiß  cemi- 

boccatne.  Victoria. 

U'  bkindus  Mc  Alp.  liM)6.  i.  c,  03.  in  phyilod.  Acadae  /eucieultferae,  Queens- 
land. 

i;.  DantkMiae  Me  Alp.  1906.  I.  c,  85.  In  fol.  Dnnthoniae  mmMtkarii.  Victoris, 
Tasnwnia. 

17.  Doücholi  Arth.  1906.  Bull.  Torr.  Bot.  O.,  XXXllI,  27.  In  foL  DoKekdi 

trxani.  Tex.is 

17.  J£/f©<Aar»<//<t  Arth.  IDOti.  1.  c,  514.  lu  fol.  Kleocharidü  palmtris.  Amer.  bor, 
U.  FwherianM»  Major,  1906.  Bnll.  Herb.  Bote.,  2  s^r.,  VI,  p.  1015.  In  fol. 

Jtanunaili  glucialh.  Helvetia. 
ü,  Frenioiiti  I!  et  P.  Syd.  1906.  Ann.  Ifycol.,  IV,  29.  In  lol.  Oenothtne  Fre- 

niotiti  Kansas. 

U-  Hardtubcrifiae  Mc  Alp.  11)00.   Ruäts  of  Auätralia,  b4    In  foi.  Hardenbergiae 

mmophyUae.  Victoria. 
V.  \ettroAermHB  U.  et  P.  Syd.  1906.  Ann.  Hycol.,  IV,  29.  In  fdl.  EryOw^ 

part'ifiori.  Ttah 

27.  Meicittiac  H.  et  P.  S^d.  lUOü.   1.  c,  :iO.   In  fol.  Hemt^ae  biadoru,  Ins. 

Philippin. 

IT.  insfdarü  Arth.  1906.    Bull.  Torr.  Bot.  Cl.,  XXXIV,  515.  In  fol.  Clttoriae 

etQOMifiÜae^  Portorico. 
U.  Lwerpitii-graminis  Ed.  Fisch.  19(Mi.    Centrbl.  Hakt.  II.  Abt.,  XVII.  204. 

I  in  fiil   iMafTpitii  Silerw.  II,  III  in  fol.  Melicae  ciliatar  Holvetia 
17.  Uptudermus  H.  et  P.  Sjrd.  iyo«>.    Ann.  Mycol.,  IV,  42J.    in  fol.  Fanni 

jammd.  India  Orient. 
17.  LiwumU  (DC.)  L^v.  var.  StaUceM  jiffCMnlhae  Haire,  1906.  Bull.  Soc.  Seiene. 

Nancy,  17.    Asia  minor. 
17.  nnisMoorieMiti  H.  et  P.  8yd.  liWÜ.    Ana.  Myco!.,  IV,  421).    In  fol.  Stifße 

Hibericae.    India  orient 
27.  poltVMf(Beric)HcAlp.l906.  Huat«  of  Aa»tralia,  96.  (»jn.  BbetMia  polt <a  Berk.) 

U.  Polycvenii  Mc  Alp.  li)0<>.  1.  c.  210.  In  fol.  Polyenemi  prntandri.  \'ictoria. 
£7.  Ai»iHna(/t  disfhhopJnßi  Semad.  1901).    ("entrhl.  Bakt.,  II.  Abt.,  XVT,  p  385. 

1.  In  fol.  UanuiicuU  parnauifolUi  lU  HI-  in  fol.  Triseli  cUstichophyllü 

Helvetia. 

17.  fidkoemmttf  U.  et  P.  Syd.  1906.  Ann.  Myeol.,  IV,  429.  In  fol.  Andropogoni* 

Sdtoenanthi.   india  nricnt. 
17.  8eseH-fframini$  Ed.  Fisch.  VMM].    Tenirbl.  Bakt  .  II.  Abt  .  XVII,  240.   I.  In 

fol.  Seseii  ißann.  IL,  III.  iu  fol.  Mdh-nr  ciliatae.  Helvetia. 
17.  Sojae  (P.  Henn.)  II.  et  P.  Syd.  190t>.    Ann.  Mycol.,  IV,  429.    (syn.  Uredo 

St^ae  P.  Henn.) 

U.  miMriaUs  H.  et  P.  8yd.  1906.  Ann.  MyeoL.  IV,  30.  In  fol.  Lupmi  argmtri. 

Mont.ina.  .\mer.  bor. 
U.  teuuicutü  McAlp.  lUOti.    Ruhta  of  Austxaiia,  87.   In  fol.  SporoMi  iudici. 
Victoria. 

17.  Thdt/ntitrae  Mc  Alp.  1906.  1.  e..  90.  In  fol.  7%efy»t<r<ie  «nttnniferwet  ßenutae. 
Victoria. 
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Uromycet  Weddiae  BaeeariDi,  190«.  Ann.  di  BoUnicKt  IV.  200.  In  fol.  Wedelim 

spcc  Eritrea. 

Urophlyciis  Magnmiana  Noger.  HM)«».    Ann.  .MycoL,  IV,  2H2.   la  fol.  et  caul. 

Euphraeiae  Odontitix.  üaviiria. 
Uroptfxia  KUMana  P.  Ibign.  1906.  Hedwigia,  XLV,  173.  In  trvxkc,  BigtuMiaeea». 

Brasilia. 

üt^go  albida  Kubik,  liKKi.    Bull  Uerik  Boiss.,  2  tir.,  VI,  394.    In  anthw. 

Genutae  spathuhiae.  Montenegro. 
U.  Andropogmü  -  finitimi  Maubl.  1900.    Bull.  Soc  Myc.  France,  XXII,  74.  In 

OTur.  Andropeffonii  finäim*  Afiica  Orient 
tr,  eoi-Huta  Syd.  et  Butl.  1906.  Ann.  Mycol.  IV,  426.   In  epicis  Ophiuri  eorym* 

bosi.    India  orient. 

U.  CuUtndme'Vtanphifjcw  ^Taire,  1906.  Ann.  MycoL,  iV,  HiH.  in  panic  Cutandiae 

memphiticue.  Al>5eiiii. 
U.  e/fuM  H.  et  P.  Syd.  1906.    423.   In  fol.  dndn»peffmti*  mwrk^i.  India 

Orient. 

ü.  Jafilematis  Svd.  et  BuU.  1906.  1.  c,  426.  In  Ovar.  leeOematis  laxi.  Madras 

India  orietit. 

U.  Macrochime  Pat.  liMWi.    Bull.  hoc.  Mjc.  France,  XXII,  191).    In  s}^ic'iü  St ipae 

(MaerodUoae)  Umieisiimae.  Algeria. 
Ü.  MkrodUoae  Syd.  et  Butl.  im).   Ann.  Mycol.,  IV,  427.    In  infloreac.  Mi- 

crochloae  sefaceat\    India  orieot. 
U.  A^ardi  Syd.  190ti.    1.  c,  425,    In  Ovar.  AndtvpcMfonis  Nardi.   InUia  orieut., 
Mnlabar. 

V.  opet  ta  Syd.  et  BuU.  1906.  I.  e..  426.   In  orar.  Fünici  vUUwL  Nilgiri  Hills, 

India  orient. 

ü'  Paitpiana  Baci  ar  1906.  Ann.  di  Botan.,  IV,  272.  In  ovar.  Feanitüi  onm* 

talis.  Eritrea. 

ü-  Fappophori  i'at.   lyoti.     Bull.  Soc.  Myc.  France.  XXII,  lUÜ.    In  infloresc. 

happophori  emhri.  Tnnisia. 
ü.  Boyleani  Syd.  et  Butl.  1906,    Ann.  Mycol..  IV.  426.    In  spicis  Pat^U 

Roylfani.    India  orient. 
ü-  Sdioenanthi  Syd.  et  Butl.  1906.   1.  c  425.   In  ovar.  Andr^aogwi*  ikhoenanthi. 

Madrai>,  India  orient. 
U,  fenttfo  H.  et  F.  Hyd.  1906.    1.  c,  423.    In  infloresc.  Andropogoni»  pertuti. 

India  Orient. 

Uatulina  micrwpora  Trav.  1906.    Fl.  ItaL  Ciypt.,  II,  Fase.  1«  p.  »7.   Ad  cort 

Qi'ercnx-  Italia. 

VaUn  ierasi  Feltg.  =  Vahui  trratophora  (1  ul.j.    ^^teste  v.  Hohn.) 
V.  eMorina  Pat.  1906.    Bull.  Soc.  Hye.  France,  XXII,  56.   In  pericarp.  Coeoe* 
nudftrat.  'i\vhiti. 

V.  rhodospora  Sacc.  1906.  Ann.  Mycol.,  tV,  275.   In  cort.  ram.  Awi9  «pec. 

Am  er  bor. 

V.  iÜM9  (Feltg.)  V.  Höhn.  r.M)ü.    Sitib,  Akad.  Wieu.  C.W,  Abt.  1,  p.  12.'>ü. 

rsyn.  Vaka  eeratopHora  Tul.  rar.  BJwt»  Feltg.) 
Vaneo»p<> Elodeae  W.  Kegel,  1906.  Ber.  D.  Bot.  Ges..  XXIV,  213.  In  caul. 

et  fül.  FJodoie  cannden.His.  Germanin. 
YaUnria  austroijeinnamca  Ki  lim,  190ü.   Osten.  Bot  Zeitschr..  LVI,  295.   In  fol. 

Solid»  spec.  Aliguu. 
7.  Deirfnae  Feltg.  =  Didymosphaeria  Com£  (Sow.).  (teste  v.  HAhn.) 
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Yenniadari^  aMttrttÜMa  (McAlp.)  Saee.  et  D.SMe.  1906.  SyU  Fiiag.,  XVni, 

357.    (syn.  Di'fymothai  fa  awitraliaiia  Mc  Alp.) 
Vermicnlaria  affinis  8acc.  var.  CalamagroKÜdia  Karst.  V.Wr).    Act.  Soc.  Fauna  et 

Fl.  Fenn.,  XXVIl,  4,  p.  15.   In  fol.  CaloMogrmiidis  epigeii.  Fenoia. 
Yariieälium  di§d$edum  Säcc  et  Fairm.  1906.  Joura.  of  Mycol.,  XII,  50.  lo 

dSeco  ZedUuae  hmi^^aarieae,  Araer.  bor. 
WiOlroihkUa  fraxinicola  Feltg.  =  WivUfim  tvbercvlUgertt  (Eil,  et  Et.)  Saee. 

(teste  V.  H'.hn.)  . 

W-  mdanostigmouien  Feltg.  =  Zigmella  yt  oenendalenm  B.  S.  R.  (teste  v,  Hohn.) 
W,  merdaritt  Karst.  1905.    Act.  Soc.  Faana  et  Fl.  Feno.,  XXVII,  4,  p.  7. 

Supra  merdam  hu  man  am.  Fennia. 
Whelstonia  Lloyd.  1900.    Myco).  Xote^.  Xo.  22,  270.  (Ganteromycet) 
\V.  sfrobiUformis  TJovtl,  llKn;.    1.  c.  j>.  270.    Ad  terr.  Minnesota. 
Wiäia  Wichmanni  Zikes,  lUOü.    Centrbl.  Bakt,  U.  Abt.,  XVI,  p.  'J7.  Austria. 
Wtitvfwtcia  sntmiHk  (Mc  Alp.)  Saec.  et  D.  Sace.  1906.  SyU.  Fuog..  XVII I,  367. 

(syn.  Hendertonia  fframini$  Mc  Alp.) 
XencarpHft  consobrimu  Karst.  190.").   Act  Soc  Fauna  et  Fl.  Fenn.,  XXVII,  4, 

p.  fi.    Ad  lign.  Pini.  i>nnia. 
Xyiaria  brachiaUt  Sacc.  19ü(i,   Ann.  Mycol-,  IV,  75.   Ad  trunc.    C<>ngo  bei-;. 
X.  hrevipet  Sace.  var.  afiicam  1906,  1.  c,  75.  Ad  caudicea.  Congo  belg. 
X.  brevipeg  Sacc.  et  Fairm.  1906.   Journ.  of  Myco!.,  XII,  47.  Ad  tmne. 

Amer,  bor. 

X.  eapillacm  S.^cc.  190i.    Ann.  Mjcol.,  IV,  7ö.    In  fruct.  Casnat  /isiulae. 
Cungo  beig. 

X  €omieu1aia  Saoe.  1906.  1.  c,  75.  Ad  trnoc.  Congo  bdg. 

X  fibula  Massee.  1906.  Kew  Ball.,  No.  7,  p.  250.  Ad  trunc.  Singapore. 

X.  inmlnta  K\.  var.  n^ruetm  Saec.  1906.  Ann.  Mjcol.,  IV,  75.  Ad  trunc 

Congo  belg. 

X-  ophiopoda  'Sacc.  IIXMJ.   1.  c,  74.   Ad  caudiccs.    (_'ongo  belg. 

X,  rvffota  Sace.  1906.  1.  c,  74.  Ad  trunc.  Congo  belg. 

X.  torquescens  Saec  1900.   1.  c.  74.  Ad  caudices.  Congo  belg. 

X  veniislula  Sacc.  lilOO.    1.      70.    Ad  truni'.    <'ongo  belg. 
Xylocrea   elfifdniisgima  Kick,  19U4>.    Broteria,  V,  51.    Ad  gramina  adusta. 
Bra.silia. 

J^fhgramma  macrwporunt  Kirschst.  1906.   Verb.  Bot.  Ver.  Brandenbu^,  XLVIII, 

40.    Ju  caul.  Mulme  aiceae.  Marchia. 
Zignoelln  ionijhj^o>  a  Hi  hn^  IlKHi.   österr.  Bot.  Zeitechr.,  LVI,  2d4.   In  mm. 

Rho'hidendn  ferntgiitci.  Tiroüa. 
Z-  prorumpiiifi  Rehm  var.  osystoma  Feltg.  =   Uiiampiioria  dclicatttla  Nies-sl. 
(teste  ▼.  Höhn.) 

Zy90demuM  isabelliNtu  Karst.  1905.  Act.  Soc  Fauna  et  FL  Fenn.,  XXVII,  4,. 

p.  11.    .Ad  cort.  I'ini  silve^tris.  Fennia. 
Z.  palli'fofvhns  Peck,  läOO.        York  .State  Mas.,  Bull.  lOd,  p.  UO.   Ad  trunc. 

Amtr.  bor. 

Zylhia  mtmicda  v.  Höhn.  1906.   Sitxb.  Akad.  Wien,  CXV,  Abt  1,  p.  27.  la 
cap«.  Orthoiricki  fa^^Utti,  Austria. 


Digitized  by  Google 


Ernst  KUstcr:  Morphologie  der  Zelle. 


319 


iV.  Morphologie  der  Zelle. 

Beferent:  Brut  Klbter. 

Die  Referate  sind  nach  folgender  Disposition  angeordnet 

1.  Allgemeines.  Ref.  1—11. 

2.  Cytoplasma.    lief.  12—17. 

'6.  Kern,  Kernteilung  and  •Verschmelinng,  Nudeolas.  Centrosom.  Ref. 

18— 4G. 

4.  Chronuttopboren,  9tirke>  und  fäweisdcönier  und  andere  ESnscfaHtee 
der  ZeUe.  Bef.  47—54. 

5.  Membran.  JRef.  »5-'58. 
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Ftlrstenberg  .'lö. 

ttaitlukov  S,  1).  10. 
Urabowäki  15. 
Golden  .58. 
Gregoire  28. 
Quillieimond  53. 

Babennann  17. 
Heinricher  49. 


Atttorenverzeichnis. 
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Rosenberg  19. 
Robertson  3,  21. 

Saaine  33. 

Sfihaffner  25,  27,  27  a. 
Schlftpfer  Ig. 

Schneider  12. 
Schreiber  2:?. 
Schücking  4. 
Scharhoff  38. 
Sperlich  46. 
.Stockartl  36. 
Str:i-<:bur^er  1. 
Sweliengrebel  39. 

Tischler  34,  52. 
Tschirch  50. 

Winkl,  r  32. 
Woycicki  37. 
Wulff  16. 


l  Allgemeines. 

I.  Slrtibarger«  E.  Die  Ontogenie  der  Zelle  seit  1875.  (Progr. 
Rei  fiotanicae,  Bd.  1,  1,  1906,  p.  1.) 

Die  objektive  Darstellung,  die  Verf.  von  der  Entwickelung  unserer 
Kenntnis  der  Zelle  und  von  der  Heteiliguns'  der  zaldreichon  Korscher  am 
Aufbau  der  modernen  Zellenlehre  gibt,  geht  mehr  und  minder  eingehend  auf 
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fast  alle  wichtig^f-n  Pn.Vileine  dieser  Wissensrhaft  t-in:  sie  behandelt  die  ersten 
Krfahrun^'en  über  tiie  Karyokinese.  die  Chromosome,  ihre  L&ngsteilung,  berichtet 
über  die  Struktur  de»  Cj'toplasmas,  Uber  die  Ceatrosomeo,  aber  die  Keduktioo»- 
teiluDg:  femer  werden  die  Beobaebtnngen  Ober  »bnormale  Kemfonnen  nnd 
Kemteflongsbilder,  die  Angnben  Uber  EernplasTuarelation,  über  ktinstUck 
herrorsrcnjfene  Aniitost»n  »i  n.  /iiKMmmengestellt.  Weitere  Vb^^cboitte  gehen 
auf  die  (  hromatophoren  ein.  auf  die  vieluiustrittene  Zellütruklur  der  Schizo> 
pbyteu,  der  letzte  auf  Befrochtong  und  Bastardiernng. 

2.  Iitlijt  I.  P.  Über  den  Einflvas  der  Cytologie  aaf  die  Syste- 
matik.  (Res.  sc.  Congr.  intern.  Bot.  Vieniie.  l!Mr>,  Jene  1900,  p.  307.) 

ftefer  u  im  Bot.  Centrbl  ,  l«t07.  Bd  riV.  p, 

•i  Rub«*i't«ion,  A.  The  plant  cell:  a  historical  Sketch.  (Naturalist, 
VMi,  p.  17U.) 

4.  ScMckiiK.    Sind  Zellkern    und  Zellplasme  aelbstftndige 

Hyst^mc?   (Arch.  f.  Kntwickel..Mech..  1906,  fid.  XXII,  p.  :U2.) 

~   ßfiison,  M.  Keforms  in  Gell-Nomenclatare.  (New  Phytologist, 

iv.jyoö,  p,  im.) 

Verf.  setzt  auseinander,  dass  der  Begriff  «somatische  Zelle*  in  Zoologie 
und  Botanik  nicht  aberehwtimmend  ist.  Wenn  wir  In  Botanik  diesen  Begriff 
auf  Zellen  mit  unreduzierter  Chromosomenzahl  festlegen,  so  brauchen  wir  eine 

neue  f^ezeichnnnf!;  fflr  Zellen  mit  reJu/ieiter  Chroniosomenzahl.  Verf.  schlagt 
nun  vor,  diese  letzten  Zeilen  Haplocvten  und  die  mit  voller  ('hromosomen'* 
aahl  Diplocyten  zu  nennen.  C.  K.  Schneider. 

6.  Davis,  Bradley  Heere.  Studios  on  the  Plant  Cell.  VII.  Sect.  V. 
Cell  Activities  at  Critieal  Periode  off  Ontogeny  in  Plauts  |C(Mitukaed|.  (Americ. 
Hat.,  XXXIX,  HM»."),  p.  .-«n»i 

Verf.  behandelt:  5.  Apogamy,  (i.  Apospory,  7.  Hybridisation,  8.  Aenia 
und  gibt  ausführliches  Literatnrvenceichnis  fOr  Sekt  V. 

C.  K.  Schneider. 

7.  Davi«.  Bradley  Mo»re.  .studies  on  the  Plant  (Ml.  "^111.  .SecL  VI. 
Compnrritiv(>  Mi)iphulo-v  and  Physiology  of  the  Plant  Cell.  (Americ.  Nat., 
XXXiX.  l\)0.\  p.  Wf.>_74U.) 

Hiermit  schliesst  das  inhaltreiche  Referat  des  Verf.  Die  fünf  Abschnitte 
des  VlU.  Teiles  sind  betitelt: 

1.  The  simplrat  types  of  plant  cells. 

2.  Comparitioii«)  of  th«  atmctures  of  some  higher  types  of  plant  cell  with 
üimpler  conditions. 

3.  Some  apparent  tendencies  in  the  evolntion  of  mitotic  phenomena. 

4.  The  esRontial  atmctures  of  the  plant  ceU  and  their  behavior  in  ontogeny. 

5.  The  bainnce  of  nuclcar  and  cj-topUemic  acUvities  in  the  plant  cell. 
Zuletzt  wiederum  Literaturverzt  ichnis.  ('.  K.  Schneider. 

8.  Oaidakor,  N.  Über  Un^«  rsuchnugiiu  mit  Hilfe  des  Ultra- 
mikroskopes  nach  Siedentopf.  tBer.  D.  Bot.  Ges.,  1906,  Bd.  XXIV, 
p.  107.) 

Verf.  untersucht  Vaucherien,  Menocarpwt  u.  a.  mit  dem  Ultramikroskop. 
Neben  anderen  Ergebnissen  wird  z.B.  hervorgehoben,  d.Tis  die  Zellinembrnn 
vou  VaucliO-ia  optisch  leer  ist.  Cytoplasma,  Zellkern,  Chromatophoren  zeigen 
unter  dem  Ultramikroskop  ähnliche  Strukturen.  In  den  letzteren  (Megocarput) 
ist  xwisoben  Strome  und  C'hlon^hyllteilcbea  keine  scharfe  Grenae  an  sehen, 
„das  widerspricht  der  verbreiteten  Theorie,  daas  in  den  Granula  das  (Chlorophyll 
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itt  fettem  öl  gelöst  enthalten  ist;*  bei  dem  tetsSdilieli  in  öl  gelfisien  Chloro- 
phyll ist  die  Grenze  der  strukturlo«!en  öltropfcn  sehr  gut  zu  sehen. 

Weiterhin  macht  Verf.  Angaben  über  die  Bewegung  der  Oszillarien. 

9.  UaiiiukoTf  N.  Weitere  Untersuchungen-  mit  Hilfe  des  Ultra- 
mikroskopes  nach  Siedentopf.  (Ber.  D.  Bot.  Ges..  1908,  Bd.  XXIV» 
p.  155.) 

Die  Membran  der  kohlensäureassimilierenden  Pflanzen  ist  optisch  ziem- 
lich leer  (m.  o.).  die  der  Bakterien  nii  l  Pilze  hat  eine  "^n  komplizierte  Struktur, 
dass  durch  diese  der  Inhalt  nicht  wahrgenommen  werden  kann.  In  diesem 
Uatetacbied  der  2Sellwinde  findet  Verf.  eine  biologische  Bedeutuag:  „Wie 
«Are  es  dem  Idchte  mAglieh,  zu  den  Assimilationsorganen  sn  gelangent  wenn 
die  Zellwand  der  genannten  Pflanzen  eine  optisch  komplizierte  Strnktar 
bättef"    Die  Purpurbakterien  haben  eine  optisch  leere  Zellwand. 

Die  Bewegung  des  Cytoplasmas  zeigt  sich  unter  dem  Uitramikroekop 
uresentlieh  anders  als  bei  gew^Minlicher  Beleuchtnng.  Die  Strom-  und  Rota- 
tionsbewegungen bei  VätUmteria  n.  a.  Ifisen  sich  anC  in  komplisierte  Be« 
wegungen  einzelner  Teilchen,  die  Sich  sogar  in  einander  entgegengesetzter 
Richtung  bewegen  können. 

Bei  der  Plasmabewegung  wie  bei  Plasmolyse  können  die  „Teilchen" 
ihre  Form  verAndeni.  Dergleichen  beobachtete  Verf.  anch  an  den  Cblorophjll- 
teilchen.  „Ich  sah  sogar,  dass  die  Cblorophjlltellchen,  die  eine  lingliche 
Form  angenommen  hatten,  ixuf  der  Oberfläche  des  Cbromatophors  krochen." 

10  (iai«1nk(vr.  N.  T'ltramikroskopisrhe  T'ntersuchungen  der 
Stärkekorner,  Zellmembranen  und  Protoplasten.  (Her.  D.  Bot.  Ges., 
1906.  Bd.  XXIV.  p.  581.) 

Die  St&rkekörner  bestehen,  nltramikroekopisch  betrachtet,  ans  kon- 
zentrischen oder  exzentrischen  Mizellenreihen,  zwischen  welchen  optisch  leere 
Reihen  ^ich  befinden.  Der  „Kern"  der  StUrkekörner  scheint  meist  optisch  leer 
oder  aniikroskopi.sch  gebaut  zu  sein. 

Die  Zellnlo8emembranen(Ramlefa8em,  leere  Zellen  von  Onib^oNltiiii), 
die  Holz-  und  Eorkmembninen  bestehen  aus  nahezu  parallelen  Uisselleoieihen, 
zwischen  welchen  optisch  leere  Fveili»^n  sich  befinden. 

Dber  das  Cytoplasma  sagt  Verf.  folgpiides:  D.is  lebende  Pytoplasma 
iat  ein  Hjdrosolenkomplex,  nur  die  i'laätuahaut  entspricht  einer  Hydrogel- 
Bchieht.  Beim  Absterben  des  Cjtoplasmas  entsteht  ein  Hydrogelenkomplex, 
der  ans  einem  irreversiblen  und  einem  reversiblen  Teil  besteht. 

Der  Zellkern  besteht  aus  einem  Komplex  wa.'J'iCrarmer  HydroSOlO,  die 
Chromatophoreo  ähneln  mehr  den  hydrogeleu  Komplexen. 

11.  PantaaeUi,  Enrico.  Cootribuzioni  a  ia  meccanica  doli  acure- 
seimento.  (Ann.  di  Bot,  II,  Borna  1906,  p.  297—357,  mit  2  Taf.) 

AU  Beitrag  zur  Wachstumsmeehanik  veröffentlicht  Verf.  hier  seine 
Beobachtungen  über  Zellexplosioncn.  T-etztere  Erscheinnng  ist  von  einem 
hoben  Grade  de«i  Turj^ordrurkcs  bedingt,  der  auf  die  Zullhülieu  ausgeübt  wird. 
£s  explodiert  aber  die  Zelle  cutweder :  a>  bei  plötzlicher  Zunahme  des  inneren 
Dmekes  über  den  WideMtandsgrad  der  Zeliwftnde  hinans,  oder  b)  infolge  einer 
pl6te1ich  verminderten  Festij^eit  der  letsteren»  bei  unverindertem  Dmcke  im 
^em. 

Die  F.xjilosion  einer  Zelle  steht  immer  im  Verhaltnisse  niir,  dem  Alter, 
der  Verteilung  und  der  Konsistenz  des  Protoplasmas,  die  Art  und  das  Stadium 
des  Zuwachses  nehsi  den  Zaat&nden  der  Wand, 

fiotralielierJ«lircibMlcbtXXXiy(tMA)tAT>t  (0«dra«kt  1&  10. 07.]  21 
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Die  Exjilosion  beginnt  im  TVotoplast  und  kann  sich  auf  die  Zelhvand 
auch  mit  beziehen.  Die  Zellen,  bei  welchen  auch  eine  Kxplosion  der  \Van<l 
vor  sieb,  gebt,  s'md  uormalerweieie  »olche  mit  Spitzenwachätum ;  doch  küaaen 

andi  Ftile  mit  diffusem  Wechstum  dasselbe  seigen. 

Untersaehnngsolgelcfee  bildeten  yorwiegend  Zellen  mit  l^itsenweebstmiif 

dann  nackte  Protoplasjten  verschiedener  Art;  zum  Studium  des  diffusen 
Wachstums  wurden  Hefezellen  genommen.  Gelegentlich  wurden  die  ünter- 
suchangen  auch  auf  Protozoen  und  tierische  Protoplasten  ausgedehnt. 

Die  Experimente  wurden  mannigfaltig  abgeändert;  teils  oüt  Aawendunjii^ 
von  Sftaren,  Selsen,  permeablen  Flflssigkeiten  (ÄthylsBcoliol,  Äther),  teils  bei 
Entsiehnng  tob  Saaerstoff,  Abftndenmg  der  Temperatur,  Anwendung  von 
StOBS,  Reizen  usw. 

Die  Ergebnisse  der  zahlreichen  Untersuchungen  fasst  Verf.  selbst  zum 
Scblasso  zusammen.    Daraus  Iftsst  sich  Nachstehendes  entnehmen. 

Das  Platzen  erfolgt  sowohl  bei  nackten,  als  auch  bei  Protoplasten, 
welche  mit  einer  Membran  überzogen  sind.  Von  Oymnoplasten  zeigen  jene 
d«*  Myxomyceten  niemals  die  Erscheinung,  wc^  aber  jene,  welche  kansüich» 
in  geeigneten  Flüssigkeiten,  aus  dem  Zellinnern  hinaiisgedriliigt  wurden. 

Jeder  Protopla.st  kann,  \mabhängig  v(.n  der  Wand,  zum  Plat/Pt;  ?^ebracht 
werden,  wenn  man  pia^smolyhiertu  Protuplasinuauissen  untersucht  und  diesen 
▼erscbiedene  Flüssigkeiten  (saure,  alkalinisehe  etc.)  znfObrtk  oder  wenn  man 
die  Temperatur  erhöht»  besiehungsweise  jenen  den  Sauerstoff  entsieht. 

Wahrscheinlich  platzen,  unter  denselben  Einflüssen,  auch  nicht  pla.smo- 
lysierte  Protoplasten  älterer,  mit  Haut  versehener  Zellen,  ohne  dass  die  Zrll- 
wand  dabei  angegriffen  wird,  wie  man  aus  dem  Kollapsus  nach  der  Explosion 
scUiessen  durfte. 

Die  Frotoplasten  platxen  infolge  der  Verftedemng  der  Plasmamembran, 
welche  ihre  Permeabilität  einbllsst,  wodurch  die  äussere  Lösung  endosmotisch  auf- 
;2;ennmmen  wird  und  den  inneren  Druck  steigert.  Weli  l;e  Kräfte  jedoch  bei 
Sauerstoffentziehung  wirks«un  sind,  konnte  bis  jetzt  noch  nicht  festgesttfllt 
werden. 

Von  den  Dermatoplaiten  sind  nur  die  Zellen  mit  Spitzenwadutnm  jene, 
weldbe  regelmässige,  auch  die  Wand  interessierende  lürscheinongen  des  Platsens 

aufweisen. 

Bei  Bakterien  und  Mefezollen  tritt  das  Platzen  nur  dann  ein,  wenn  die 
Zellen  ein  polares  Waclistum  zeigen;  das  !*Lit7.en  wird  jedoch  auch  hier  ers>t 
durch  ^ahrungsentziehuug,  Durchdriuglichkeit  der  äusseren  Losungen  (vgl. 
A.  Fischer,  1891,  1895),  oder  durch  Verdflonung  des  Klhrmedioma  (bei 
knospenden  Hefozellon)  bedingt  Dit^  Widerstandskraft  der  Zellen  mit  diffusem 
Wachstum  einer  Explosion  gegenüber  liegt  in  der  bedeutend  höheren  K.  i-^ions- 
grösse  der  Wand,  und  wahrscheiidich  auch  in  der  chemischen  Natur  der 
letzteren.  Daher  sind  die  Explosiouserscheinungen  einer  wachsenden  Zelle  von 
grosser  Wichtigkeit  bei  der  Bemteilmig  der  relativen  Verhältnisse  zwischen 
Frotoplast  und  Zellwand. 

Alle  mit  Spitzenwa^hstura  untersuchten  Zellen  (Pollenschläuche,  Wurzel- 
haare, Piizhyphen)  stimmen  —  bis  auf  nebensächliche  Einzelheiten  —  in  den 
Explosionserscheinuugen,  sowohl  betreffs  der  Art  und  Weise,  als  auch  betreffs 
der  Ursachen,  ttberein.  In  diesen  Elementen  kann  das  Flatisn  erfolgen  nur 
solange  das  Frotoplast  in  regem  .Wachstum  begriffen  ist;  es  folgt  jedoch  immer 
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^ne  8i8ÜeraDg  des  Wachstums.  So  msg  jede  Utsache.  die  das  Waehstam  tarn 

Stillstände  fahren  kaon,  ein  Platzen  der  Zelle  bewirken.  Hegleitende  und  die 
Explosion  ausschliessende  Phänomene  sind  das  rasche  Dickenwachstum  der 
Zeliwand  in  der  Wachstumsregion  und  die  passive  Erweiterung  der  Spitze 
des  fadenförmigen  Blementes.  Diese  stellen  sich  jedesmal  nach  einer«  aus  was 
immer  fflr  eine  Ursache  hervorgerufenen  Hemmung  des  Wachstums  ein.  Im 
allgemeinen  vermögen  jene  Mittel,  welche  die  Permeabilität  der  Plasma- 
membran  steigern,  ohne  sie  in  ihrer  physikalischen  Zusammen55etzung  allzu 
«>tark  zu  verändern,  das  Platzen  zu  fördern ;  im  Gegensatze  dazu  verringern  di(» 
osmotisch  rdseoden  Agentien  die  Fälle  einer  Explomon  und  Teranlassen  da» 
gegen  die  Bildung  von  Verdickungen. 

Die  Explosion  wird  bei  allen  Zellen  mit  Spitz  nwadwtum  von  den 
äusseren  A;;'entien  in  derselben  Weise  bceinflusst,  in  der  gieiehen  "Weisf  wie 
bei  einem  beliebigen  Protoplast.  Dies  beweist^  dass  die  Explosion  in  diesen 
Zellen  infolge  des  geringen  mechanischen  Widerstandes  der  Wand  gegenüber 
dem  hohen  Drucke  des  dichten  Protoplasmas  erfolgt.  Die  Wand  zerreisst 
jedoch  nur,  solange  sie  mit  dem  Protoplasma  in  innigem  Zusammenhange  sich 
befindet. 

Das  Platzen  derartiger  fadenförmiger  Zellen  wird  fast  uie  von  8tössen 
hervorgerufen,  sondern  regetnUtesig  von  Temperatnrerhöhongen,  von  Zufluss 
von  Slluren,  Basen,  GifUOsangen,  von  Elektrolyten  —  in  dem  Sinne  su- 
nehmend, 

unschädliche  Sn]?.e  /_  giftige  Salze  Z.  Basen  ^  Säuren; 
Anelektroljte :  Zucker  ^  Glyzerin  ^  einwertige  Alkohole: 
somit  in  direktem  Verh&ltnisse  mit  dem  Penneabilitatsgrade  der  Salze;  endlich 
auch  durch  Entxiehung  von  Sauerstoff,  welche  entweder  direkt  das  Platzen 
bewirkt  oder  doch  gleich  wenn,  nach  einer  anaeroben  Periode,  Lnft  wieder 
zugelaH«en  wird. 

Ausserdem  bemerkt  man  bei  Pilzhyphcn  hin  und  wieder,  bei  Pollen- 
schlftnehen  beinahe  regelmlssig  eine  spontane  Explosion,  ohne  dass  die  äusseren 
Lebentverhältnisse,  eine  erkennbare  Veränderung  erfahren.  Allgemein  lässt 

sich  feststellen,  dass  alle  ein  rasches  Wachstum  bedingenden  Faktoren  auch 
rine  Hemmung  de^selbon  plfitzlirh  bfdinf^cn  iirifl  die  Kvplosion  veranlassen, 
dass  hingegen  die  ein  langsames  Wachstum  fördernden  Faktoren  ein  Dicken- 
Wachstum  ermöglichen,  wodurch  das  Eintreten  einer  Explosion  verhindert  wird, 

Die  Ursache  des  Platsms  der  Z^en  mit  S^txMiwachstum  liegt  somit 
in  dem  Protoplasma  und  ist  dieselbe  wie  bei  jedem  Protoplast  Veränderung 
in  der  Plasmahaiit,  Verlust  der  sslbstgeregelten  T^ndurchdrin^ltchkeit,  Endos- 
mose, Zunahme  des  inneren  Druckes.  lu  gewissen  Fällen,  so  bei  Zufuhr  von 
osmotisch  wirksamen,  aber  die  Plasmahaut  nicht  alterierenden  Flflssigkeiten, 
kann  eine  selbstgeregelte  Zunahme  des  inneren  Druckes  (Anatonose)  erfolgen. 
Doch  lassen  sich  auch  hier  nicht  alle  Fälle  des  Platzens  auf  einen  einzigen 
Tvpiis  riirückfnhren ;  auch  lässt  sich  noch  nicht  bestimmt  nngeb^-n,  wie  weit 
eine  rasche  Veränderung  der  oberflächlichen  Kräfte  ^Uberflächenspannung  und 
Qnellungsdruck)  auch  einen  wirksamen  Effekt  hervorrufe. 

Es  Itessen  sich,  nach  den  Ursachen,  derzeit  folgende  zwei  Typen  auf- 
stellen: I.  Änderung  der  Plasmahaut,  Zunahme  der  Diirclulringüchkeit,  Endes* 
mosc  der  äusseren  Flüssigkeit,  Zunahme  des  Zelldruckes«  Explosion:  osmo- 
tisches Platzen. 

IL  Veränderung  der  oberflftchlichen  Kräfte,  Antagonismus  zwischen 
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ZelKvand  und  Protoplasma,  oder  zwischen  den  einzelnen  Protoplasmaschichten, 
Explosion:  an  osmotisch  es  Platzen  (Entleerofig  der  Askosporen,  Platzen 
der  Sporaogiea  vieler  Pilze  usw.).  Solla. 

2.  Cytoplasma. 

'  12.  SchieMer,  K.  C.  Plaemaetruktur  uad  Bewegung  bei  Proto> 
Zoen  und  Pflanzcnz cIK  n.   "Wien  (Holder)  1905. 

13.  Fi««her,  X.  Über  Plftsmoptyse  der  Bakterien.  (Ber.  D.  Bot. 
Ge».,  190G,  Bd  XXIY,  p  55) 

Neben  den  Erscheinungen  der  Plasmoptjse,  welche  durch  Austritt  von 
Cytoplasma  aus  der  umliftuieten  Zelle  sn^tande  kommen,  llast  sich  an  Vibrionen 
UDsebwer  eine  Abnirulun;.'  ^^an/.er  Zellen  beobachten,  die  als  eine  Wirkung 
einf's  s:\iier  reagierenden  Mediums  anznsprerhen  ist.  Zu>atz  von  Alkali  führt 
zur  Re>;i.'nc'ration  der  tviiisrhen  Vibrioform,  erneuter  Zusatz  von  Säure  sum 
Wiederauftieteu  der  Kugeln. 

14.  H^er,  A.  Über  Alfred  Fischers  Plasmoptjse  der  Bakterien. 
(Ber.  D.  Bot,  Ges.,  190G,  Bd.  XXIV,  p.  208.) 

Erwiderung  auf  die  soeben  cennnntp  .Arijcit  Fischers. 

15.  (Jarf)ovvski,  L.  Plas-moptyse  und  Abruudung  bei  Ftino  i*ro<«M«- 
{Bat.  b.  Bot.  GeH.,  imi,  Bd.  XXIV,  p.  477.) 

Vorzugsweise  an  ViMo  J^roteiu  wird  festgestellt,  dass  die  Vibrionensella 
bei  bestimmten  Ern&hmngsbedingungen  <  Einwirkung  von  S&uren,  von  reinem 
Wasser.  lO'o  GI\'zorin  ndcr  1%  Rohrzucker)  sich  abrunden  kann;  daneben 

kommt  l'lasmopt  v-e  iin  Sinne  \  on  A.  Fischer  vor. 

16.  Wulrt,  Ihorild.  l'hisrnodesraenstudien.  ^Arkiv  für  Botanik,  \ . 
No.  3,  20  pp..  1  Tafel,  üpsala  und  Stockholm  1905.) 

Nach  dem  Bericht  über  die  benutzte  Technik  (Handschnittr,  fixiert  in 

1  Osmiumsänre,  behandelt  mit  Jod  und  Scbwefelsüure,  gefärbt  mit  Pvok- 
tiitiiu  oder  Meth  vi  violett),  beschreibt  Verf.  Plasmodesmen  bei  verschipdcnen 
Gräsern:  ^Veizen,  lioggen,  Hafer,  Gerste,  Fauicum  jilicatum,  Baidingera  arundi- 
nacea  ß  fUia. 

Niemals  wurden  Plasmafaden  in  Aussenwänden  oder  in  den  zu  Inter- 

zellvdarcn  pren/enden  Membranen  getroffen,  nur  zwischen  Zellen ;  d  iss  d!»» 
vermutete  Auswanderxin;^  des  MyroplasruH  Krikssons  aus  den  Zellen  durch 
Plasmodesmenbildungcn  geschehen  kuune,  wird  somit  durch  Wulffs  üuter- 
sucfaungen  nicht  bestfttigt. 

17.  Hsbernan,  A.  Der  Fadenapparat  i  den  Synergiden  der 
Angiospermen.   (Beih.  z.  Bot.  Ceiuihl..  I90G,  Bd.  XX.  1.  Abt.,  p.  \m.) 

Dor  im  oberen  Teil  der  Synergiden  liegende  „Fadenapparat"  besteht 
zunächst  aus  Cytoplasniafädeu,  in  welchen  später  durch  Umbildung  des 
Plasmas  zu  Zellalose  feine  Faden  aus  ZeUhautmasse  zustande  kommen.  Nach 
der  Befruchtung  oder  auch  unabb&ngig  von  dieser  verf|ueUen  die  Fadenapparate. 
Über  die  phy.^iologisehe  Bedeutung  der  letzteren  kann  sich  Verf.  nur  in  Ver^ 
routungen  äussern. 

3.  Kern,  Kernteilttng  uml  -Verschmelzung,  Nucleolus, 

Centrosom. 

18.  Schiii(»lfi\  V.    Eine  physikalische  Erklärung  der  achroma- 
t?«cbnn  Spindelfigur  und  der  Wanderung  der  Ghromatinschleifen 
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bei  der  indirekten  Zellteilung.  (Areh.  f.  Entwickl.-Mecb.,  1906.  Bd.  XE^ 

p.  108.) 

Verf.  versucht  die  Spindelfigur  xxn<\  du'  Wanderung  der  Chromosome 
rein  physikalisch  zu  erklären.  Es  gelingt  ihm  waihrscheinlich  zu  machen,  dass 
die  Spindeifasem  keine  aktive  Wirkung  als  Zug-  oder  Stemmfasern  ausüben 
nnd  sie  das  Produkt  von  Strömnngsersehdnangen  im  Zellenleib  sind,  die  ihrer« 
seits  durch  geringe  Konzentrationsunteiseliiede  hervwgerafSQ  werden. 

19.  R9$)pnberg.  0.  Krblii  hkeitsgesetse  und  Ciiromosomen,  (Bot» 
Stud.  tillgn.,  F.  R.  Kjeüman,  I  ps.Ua  1906.) 

Dem  Referat  im  Bot.  Centrbl.  (1907.  Bd.  CIV,  p.  250)  entnehmen  wir 
folgendes: 

Der  Bastard  Dmera  rotundifolia  X  htngifbha  weist  30  Cliromosome  auf, 
d.  h.  die  Sumine  df-r  reduzifrtcn  Chromosrimen^rtldeii  der  KlU^rn.  nJlmlich  10 
(rotundifolia)  und  20  (lonffif'olia).  Bei  der  lieterotx  pischen  Teilung  des«  Bastards 
erscheinen  20  Cbroiuosome,  von  diesen  sind  aber  nur  10  Doppelcbromosomc, 
die  übrigen  sind  Einseldiromoaome,  die  woU  nur  von  toi^itolia  laerrttliren 
können.  Bei  der  Teilung  verhalten  sich  viele  verschieden;  manchnial  bilden 
sie  KJeinkernt".  w  elclie  überzählige  Pollenkf  irncr  entstehen  lassen. 

Die  reifen  Pollente traden  des  Bastards  gleichen  im  allgemeitien  der  von 
longifolia;  in  manchen  Tetraden  aber  zeigen  zwei  ROrner  den  rotundifolia-, 
swei  den  toi^i/of^apBau. 

\\rf  rermutet,  dass  bei  dar  helerotypisdien  Teilung  die  Tochterk^me 

im  allgemeinen  Chrnmofome  b<^'ider  Fltern  bekommen,  dr\«<=  aber  znvveilen  die 
väterlichen  TochtercbronKtsoine  sämtlich  in  den  einen,  die  mütterlichen  alle 
in  den  anderen  Kern  gelungen.  Demnach  wäre  die  Spaltung  der  Anlagen  in 
den  Bastarden  dnreh  die  heterotjrpisehe  Teilung  vollzogen. 

20.  Nemee,  B.  Über  die  Bedeutung,  der  ('hromosomensshl. 
Votlaufi-e  Mitteilung.    (Bull.  Acad.  Sc.  de  Hohf-mo.  H106.) 

Wie  bei  früheren  Versuchsreihen  gelang  es  auch  dem  Verf.  auch  bei 
seinen  neuen  Experimenten  mit  Narkoticis  die  Zellteilung  bei  normalem  Fort- 
gang der  Kernteilung  zu  unterdrQcken,  mehrkemige  Zellen  entstehen  zu  lassen 
und  in  diesen  die  Kerne  zur  Verschmelzung  zu  bringen;  es  entstehen  besonders 
grosse  Kerne  imd  die  fvie  tragenden  Zellen  wachsen  ebenfalls  zu  besonderer 
Grösse  heran.  E«  sondere»  interessant  ist,  da£»s  Verf.  bei  Lar'at  dahurica  nach 
Ätherisieruog  gru.sskernige  Polleokörner  entsteboi  sah.  Weitere  analoge  Be- 
ohachtnngen  an  den  Triehoblasten  von  ;9iNa]»i«- Wurzeln. 

21.  Robertson,  A.  Recent  work  on  the  reduction  division  in 
plant.s.   (Xrw  Pliytol..  um,  vol.  V,  p.  9.) 

22.  .Miyake,  K.  Uecents  views  on  reduction  division.  (Bot.  Mag; 
Tokyo,  190Ü,  vol.  XX,  p.  39.) 

23.  Sebreiner,  A.  Om  ehromatin  modningen  in  se.vaal  cellerne. 
(Nyt  Mag.  Naturv.,  1906,  Bd.  XT.IV,  p.  201.) 

24.  Cardiflr.  J.  b.  A  study  of  synapsis  and  reduction.  (Boll. 
Torr.  Bot.  Cl..  190(>,  vol.  XXX Iii,  p.  271.) 

Vgl.  Bot.  CcnUbl.,  1900,  Bd.  CII,  p.  4J15. 

20.  Sebaftsr,  J.  H.  Synapsis  and  Sjnizesis.  (Ohio  Natur»  vol.  VII» 

No.  3,  p.  41.) 

Verf.  srhlie^st  sich  der  He?:eichnnnj:^«\vei<!e  Mc  Clungs  an,  welcher  als 
Synapsis  die  -fusion  of  simple  chromo.somes  into  multiple  ones,  usually  of  a 
bivalent  vaiue,  accordiug  to  the  idea  of  Uoore,  who  proposed  the  term"» 
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verstanden  wissen  will;  hingegen  bezeichnet  er  als  Sij/ii:t'.<i<  ^the  unilateral 
or  central  contraction  of  the  chromatin  in  the  nucleus  during  the  j -^nnhase  of 
the  first  spennatocyte*.  Synizegin  ist  an  Pfla&zeozellen  oft  zu  beobachten, 
wobei  die  tage  des  Chromatinknotena  in  Üarem  Vefhftltnts  nun  Nneleolus 
sehr  veraehieden  sein  kann;  Gardiffs  (s.  o.)  Yennutnng,  dass  die  Lage  des 
Chromatins  von  der  Schwerknift  bestimmt  werde,  ist  nicht  zutreffend. 
pSynizesis  appears  to  be  an  aitifact  when  conciiiered  from  the  Standpoint  of 
plasmolysis,  bui  the  question  niust  be  settled,  if  possible,  throagh  the  study 
of  living  materiaL* 

26.  Lagerbei^,  Tentei.  Über  die  präsynaptische  nnd  synaptische 
Entwiekelang  der  Kerne  in  den  Embry osackniutterzellen  von 
Afinxn  mrmhnffUhia-   (Botaiiiska  Studier  tilllgnade  F.  IL  Kjelimani  Upaalal906, 

p.  80— «H,  mit  (i  Textfiguren.) 

Dem  ileferat  im  Bot  Ceatrbl.  (Bd.  lUi,  1907,  p.  249)  eotaebmen  wir 
folgendes : 

Im  Kern  der  E^brjoaackmntlerselle  entstehen  durdi  Versehmelzang 
TOB  ChrmnatinlcOniem  .Gamosomen*;  die  oft  zu  Paacen  angeordnet  sind.  Sie 

scheinen,  wenig'-tcfis  anfangs,  zahlreicher  zu  sein  als  die  definitiven  Chromo- 
somen. Sie  sind  durch  parallele  Lininzüge  vereinigt  und  g^ben  auf  diese  ihro 
chromatische  Subütanz  ab.  I^ine  Verschmelzung  der  Ciamosomen  findet  nicht 
statt,  so  das«  swei  parallele  Fadenaflge  in  die  Synapsis  eintreten.  Dim«  ver- 
aehmelsen  aber  wshrend  der  Sjnapusphase  an  einem  einheitlichen  nnd  relativ 
didcen  Faden. 

27.  SohafflMf,  Jeba  H.  The  Na  t  uro  of  the  rodiiction  division  and 
related  phenomena.    (Ohio  Nat..  V,  im"),  p.  ;131— H40,  Fig.  1-5.) 

Verf.  !(>j?t  kurz  den  heutigen  Stand  nnsprfr  Anschauungen  (Iber  die 
Natur  der  lieduktionsteiiuog  dar,  vergleicht  die  Entwickelungspbasen  bei 
Pflanze  nnd  Tier  und  eriintert  ^e  H«idelsdien  Gesetae. 


27  a.  Sehaffber,  J.  i.  Ghromosome  reduction  in  the  microsporo* 

cjtes  of  Lilium  tinrinum.   (Bot^  Gaa..  1906,  TOL  XX XXI,  p.  183.) 

Verf.  gibt  folgende  Zusammenfassung  seiner  Ei^bnisse: 
The  first  division  of  the  MicmspornphA  to  is  n  tmc  rcihiction  divi^sion. 
A  continous  .««pireni  is  formed  with  a  »ingle  row  of  chroututin  granules.  The 
spirem  passes  through  and  comes  out  of  sjnapsis  without  a  conjugation  or 
division  of  chromatin  granules.  The  chromatin  granules  divido,  but  the  lintn 
thread  does  not  show  a  distinct  Separation.  The  continous  spirem  shortons 
aod  thiclnPns  and  twists  up  into  twelve  loops,  which  are  the  incepts  of  tho 
twelve  separate  chromosomes.  The  chromosomes  are  arrangcd  in  Uie  Mother- 
star.  With  the  loop  or  head  end  turncd  outwardji  and  the  spindle  threads  are 
attached  near  the  ends  ot  the  free  limbs  or  abont  half  waj  between  the  free 
ends  and  the  head.  Duriog  the  Mctakincsis  stago  the  chromosomes  nneoil 
and  separate  h\  a  tran<?versf»  division  at  tho  midtUe.  Tlio  Chromosomes  of 
tho  Kocond  division  appear  to  represent  the  daughter  (.-hromosomes  of  th©  first 
divi^on.  The  division  of  tbe  Gliroroosomes  in  the  secoud  nnclear  division  is 
lon^tudinal.  —  Tbe  nncleolt  fragment  and  pass  out  iuto  the  CTtoplaem 
during  the  firat  aod  second  divisions  and  also  during  the  genninaüon  of  the 
Microspore. 


C.  K.  Schneider. 
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2>>.  drejioir«»,  Victor.  Lts  it'sultats  acquis  siir  les  cint'ses  de 
luat'i  r:i  1 1  dans  les  deux  rrgnos  (Premier  memoire^.  lievae  critique 
de  ia  iiLtciature.    (La  Ceilule,  XXH,  1905,  p,  219—376.) 

In  der  vorUegenden  sehr  detailreichen  Arbeit  beliandelt  Verf.  die 
herrschenden  Ansichten  Qber  die  iieifeteilungen  auf  boteilischem,  wie  zoo- 
logischem Gebiet.  FikI  zwar  wird  speziell  in  diesem  ersten  Teil  nur  die 
„zweite  Periode"  von  der  2kletaphase  der  er?;tcn  bis  zur  Telophase  der  zweiten 
Teilung  (vgl.  das  vorhergebende  Ref.)  in  iiUcksicht  gezogen. 

Terf.  acblAgt  den  Namen  Tetradogen  es  e  vor  »desUnö  &  dteigner  1r 
eörie  des  pfa^nomines  qni,  daos  les  deux  rigoes,  am^ment  Ik  formftüon  des 
cellnles  r ep roductrices  en  t^trades".  Forner  nennt  er  provisorisch 
'J'etradocy  t  en  ^les  collules  qui  donnent  naisi^ance  aux  t^trades  reproductrices". 
Den  von  Lotsy  hierfür  vorgeschlagenen  Namen  .Gonotokonten"  hält  er  nicht 
für  bezeicbnend  genug.  Dyadocyten  nennt  er  ferner  »les  deoz  ceUoles 
issnes  de  Ia  premiire  dntee  de  matiiration  et  qui  n'ont  plus  k  se  diviser 
<iu*une  fois"  und  schliesslich  Tetradogonen  „les  quatre  cellules  repro- 
ductrices  de  chaque  tetrade".  Vi\r  später  glaubt  Gr6goire  würde  es  sich 
empfehlen,  die  Tetradocyten  als  Ueterocjten  and  die  Dyadocyten  als 
HomOocjten  zu  bezeidinen. 

Ferner  prllidsiert  er  den  Sinn  einiger  Bezeicbnupgen  fflr  die  vendiiedenen 
Stadion  der  Teilung  und  sagt:  „Nous  comprendrons  sons  le  nom  de  meta- 
phase  toute  la  duree  de  figure  eiiuatoriale  jusqu'au  tnoment  ou  les  deux 
chromosomes-filles,  en  luarcbe  vers  les  pöles,  ne  sont  plus  en  contact  .  .  .  /* 
„A  partJr  du  moment  oik  les  denx  cbromosomes-filles  en  marche  ver$  les  p61es 
cessent  de  se  toucher.  la  figure  entre  en  Anaphase.  Nous  donnerons  le 
nom  d  intcrcin^se  a  l'ensemble  dos  {»henomr-nes  qui  se  passent  depuis  Ia  fin 
de  l'anaphasp  I.  c'est-ä  dire  deiui!--  le  ta.ssement  de^  rhrornris-omes  filles  T  an 
p6le,  jus(^u  au  momeot  oü  les  chromosoraes  II  sont  nettoment  reconnaissabies 
dans  les  nojauz-fiUes". 

Es  folgt  nun  eiue  eingehende  Bespreehung  der  vorliegenden  literator 
über  die  oben  genannten  Phasen  sowohl  der  pflanzlichen  als  auch  der  tierischen 
Sj-ermatogenese.  Da  Gregotro  auf  beiden  Gebieten  selbst  eingehend  gear^ 
beitet  hat.  so  erhalten  seine  Darlegungen  doppelten  Wert. 

Anf  die  Einzelheiten  kann  hier  nicht  eingegangen  werden.  Wir  geben 
nur  noch  den  Schlussabsehnitt  wieder,  worin  Verf.  zunftchat  feststellt,  daas  die 
zweite  Teilung,  deren  Stadien  er  ja  hier  allein  behandelt,  keine  fieduktions- 
teilung,  sondern  eine  Äqiiationstothin^  ist  und  diesen  Teilnnp;<jniodns  als 
heterohomüotjpisch  bezeichnet.  Dieses  für  eine  grosse  Zahl  von  nhj,  Uten 
gleiche  und  bezeichnende  heterohomOotypische  Schenia  kennzeiehuet  O  r  ^  g  u  i  re 
wie  folgt: 

,1.  I^es  deux  branches  constitutives  des  chromosomes  I  dtifinitifs  so  s^parent 

I  une  de  l  autre,  drvns  chaqur'  chromosome.  h  It  jiremidre  cines-e. 

2.  Les  cbromosomes-fUles  l  Mibissent,  des  la  fin  de  la  metaphase  ou  durant 
Tanaphase,  une  division  longitudinale. 

3.  Les  chromosomes-nUss  I,  ainsi  constituis,  gardent,  durant  rintereinäse, 
leur  autonomie.   Les  chromosomes-filles  I  deviennent  les  chromosomes 

II  et  les  inoitiHs  Ion::ritt)dinales  anapbasiques  devienoent  les  branches 
constitutives  des  chromosomes  II. 

4.  Ce  sont  eea  branches  —  et  par  consäqnent  les  tnoltids  kmgftudinales 
anapbasiques  —  qni  se  söparent,  dans  chaque  chromosome,  &  la 
figure." 
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ünd  weiter  heisst  es  dann  zur  lliubineruag  des  Staades  der  Frage  der 
KeifeteUuDgen: 

,Le  Schema  hötörohoiiiAotypiqoe  ne  8*oppos«  qu'an  eenl  sch^ma 

postr^ductionnol  et  fovee  a  conclurc  uniquenient  (|ue,  s'il  existe  udo  citp'  se 
rüductrice.  er-  ne  peut  pas  6txe  In  scconik-  cinese  de  maturation.  -  ('iu<  so 
reductrice,  ili^>oni>  nous,  et  dous  vouIoqs  signifier  par  h\  une  einese  *jui 
distribuerait  aux  deux  pöles  des  cbromosomes  eomatüjues  couiplcts  et  qui 
done  effeetuerait  r^ellemeDt  la  rfidnetion  d'na  nombre  n  de  cbromosomes  h 

an  nombre  .j. 

Mais  deux  possibilit^*«?  restent  onvcrtcs  ;iu  sujet  dp  IVxistence  d'une 
semblable  ciDÖse  et  touto  la  (|uei>Liuti  porte  sur  lu  valeur  a  attribuer  aux 
branehes  eoneiitntlves  des  chromosomes  I.  Si  Toti  tient  ces  deniifrres 
pour  de  veritables  moities  longitudinalee  d'an  eegment  chromatiqoe  prinutif, 
il  faudra  dire  quf  la  cinese  ht'tÄmtypiqnc  pst  ö<|uationDelle  aux  meme  titre 
qtie  !a  cint^se  homeolypiqtip.  Si  au  coutrairo.  on  d»'inontre  (jue  les  deux 
braucbes  reprtisentent  chacuue  uu  ckromosome  somatiijue  complet,  ii  eo 
rfenltera  %ae  la  ciniae  b^rotjpi(|ue»  en  diseociaai  cos  deox  branehes.  eerait 
Partisan  de  la  vrai  rödaction.  Dans  la  premiire  hypothöae  se  v^iificrait  le 
aeh^ma  enmitotique;  dan«  la  scconde.  nti  eontrairet  le  seh^ma  prer^ductionnel. 

I-a  (jiipstion  du  iiu'canisine  de  la  rt'dnrtion  ntim^ri'pte  se  trouve  donc 
rumeuee  pour  tous  les  objotH  ä  un  scul  poiut:  comment  se  fonuent  les  branehes 
composantes  de  chacun  des  chromosomes  I  d^altifs?  L'<^tude  de  ce  probl6me 
fera  lobjet  de  notre  aecoade  partie.  Disons-le  d^s  mainteoant  c'est  lo 
Schema  prör^dnctionnel  dont  nons  esperons  dimontrer  la  realit»'  - 

C  K.  Schneider. 

29.  Brr^lis.  Jules.  Le  Fuseau  ht-t«!rotjpiqiie  de  Fcuris  qmdrifoUa* 
(La  Cellule.  XXil,  lUÜÖ,  p.  199-214,  planche  1— IL) 

Jiesumt' : 

1.  Le  liiseaa  Mtörotypique  de  Pari»  est  cjtoplaamiqne. 

2.  II  n'y  a  pas  lieu  de  distinguer  deux  constitnante  du  cytoplasmo:  le  kino- 
et  le  tropboplasrae,  du  moins  dans  le  sens  rigoorenx  des  tennea,  tels  qoe 
Strasburger  les  a  definis. 

3.  Le  fuseau  resulLe  siuplement  de  rorientatioa  graduelle  du  rebeau  cyto- 
plasroique  g^n^ral  et  redevient  rteeau,  &  la  fin  de  la  cinise. 

4.  La  sdriatkm  proposfe  par  Allen  (1903)  n'est  pas  rigoureuse  pour  tona 
les  sperraaphjtes.  U.  K.  Schneid  er 

30.  Mano,  Thomaz  Martin«.  Nuch'olo  et  Chromosomes  dans  la 
M^rist^mo  Hadiculaire  de  Solanum  tttberosum  et  Fhaseolm  viägaris.  (La 
Cellule,  XXU,  1905,  p.  55-77,  planche  I— IV.) 

Verf.  gibt  Mgendes  Besttmee: 

1.  Lea  Chromosomes  de  la  tilophase,  d'abord  ramaasöe  en  une  taaae* 
ment  polaire,  s'»«cnrtent  ensuite  les  uns  des  autres  dans  Tenchylimo 
nucleaire.  Iis  demfuient  rennis  par  des  anastomosr»'?,  qni  no  sont  pas 
autro  chose  que  certaines  portiouH  trtirt'es  de»  chromosomes  eux-mömes. 
Ainsi  se  constitue  le  r^seau  chromatique. 

2.  Le  nueUole  apparatt  sons  la  forme  do  gouttelettes  indöpendante» 
du  resean  ch romosomique  et  conftuant  suceeaTemont  en  une  seuLst 
masse  uucleolaire. 
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3.  Le  stede  de  n^KW  est  atteint  par  snit«  d*nne  certune  d^ooloradoB  du 

4.  A  U  propbase,  e'eat  le  rescau  chromatiqne  qnt  foamit  toas  le» 

chrotnosomes.  H  se  transfoniie  d'abord  en  uu*-  ^.'rie  de  travees  plus 
chroinaüques  reunies  par  des  anaatomoses  luuiuä  colurees.  En  ce  cou- 
eantrjmt  gradndilenient,  ces  trav^  davteaiiettt  les  ehnMaosomas. 

5.  Le  naeUole  ne  so  trantforme  pas  morphologiqvement  eu  chromo» 
flomes  et,  s'il  fonrnit  de  la  substance  a  ccux-ci,  ce  n'cst  pas  par  la 
moyen  de  „siispending  fibres",  ainsi  ([lui  Tavait  pons^  Waf»er. 

Ü.  Les  chromosomes  ne  preseotent  pas  une  structure  disroidalu  ou  granu- 
laira  itögnlMn.  H«  aobinent,  d^s  la  fin  de  la  prophade.  la  division 
longUndinale«  simple  dtvage  d'un  raban  chromatique. 

7.  II  n*j  a  ni  pelotoii>f ille  eontina  k  la  t^lophose  ni  peloton-m^re 
contiou  ä  la  prophase.  Le  noynu  quiescent  n'e«t  qn'iine  jnxta  position 
de  chromosomes,  et  il  semble  Evident  que  ceux-ci  gardent  leur 
autonomie  d'une  einöse  k  l'antre.  C.  K.  Sehtteider. 

31.  Balls,  W.  L  The  cjiology  of  Ootton  [Omypium].  (Ne«r 
Phytologist,  X,  \\m,  p.  222.) 

Ganz  kurz  Note.  Eine  ausführliche  Darstelbin^  der  Beftindo  des  Verfj^ 
bei  seineu  Untersucbungeu  der  Cytologie  der  Baumwolle  soll  folgen. 

C.  K.  Sehneider. 

32.  Wiikler,  K.  Botanische  Untersuehnngen  aas  Buitensorg,  II. 
(Aon.  dard.  Buitenzorg,  2  scr,  vol.  V,  p.  208—276,  1906.) 

Vou  den  die  Zellenlehre  betreffenden  Ergebnissen  der  Arbeit  sind  nament- 
lich folgende  zu  nennen; 

Bei  Wikttroemeria  vndic%  flhsr  deren  Parthenogenese  Verf.  berichtet, 
.sind  die  Tapetensellen  des  JUikrosporangianis  oft  mehrkemig;  die  Keme  einer 
Zelle  lagern  sich  entweder  an  einander  und  platten  sich  gegenseitig  dabei  ab,, 
oder  vcrs'cliinelzen  zu  einem  !{iesenkern.  Teilt  sich  ein  solcher  (Karyokinesel), 
so  erweist  er  sich  als  stark  byperchromatisch:  statt  52  Chromosome  findet  man 
maaehn»!  Hunderts. 

Die  EiseUe  von  Wtkitroemeria,  die  sich  parthenogenetiseh  entwickelt^, 
erfährt  keine  ßeduktiou  der  < 'f  rr  inosome;  die  Zahl  ihrer  Chromosome  ent- 
spricht der  somatischen  (wahr^clicinlich  '>2).  und  Vi  if  bezeichnet  daher  auch 
die  Parthenogenese  der  Wikstrocmeda  als  eine  somatische.  Im  Gegensatz 
sn  Strashurger  glaabi  Verf.  snch  bei  der  Entwickelung  ^on  Eia^wi  mit 
somatischer  Cbromosomenzahl  von  Parthenogenese  sprechen  zu  dürfen,  da 
auch  dann,  wenn  die  Eizelle  hinsichtlich  ihrer  Chromosomenzahl  den  gewöhn» 
liehen  vep*  *  i',  fi:  Zellen  gleicht,  sie  von  diesen  sich  in  so  violen  und  wichtiji^en 
Punkten  uQterbt  heidct,  dass  sie  nicht  mit  ihnen  gleichgestellt  werden  darf. 
ICan  ksBB  die  Bicelle  kennseichnen,  indem  man  sie  sIs  iM^rochtungsbedUrftig 
nnd  befraehtnngsfUug  bezeichnst:  ans  dem  Tiecw  nnd  Pflansenreieb  lassen  sieh 
aber,  wie  es  Vrrf  tut,  Fälle  als  Beweise  dafür  heranziehen,  dass  weder  die 
BefruchtungslfOiiürflii^kcil  iinrh  dir  Px  fruchtungsfiihigkeit  nichts  direkt  rnit  der 
Cbromosomenzahl  zu  tun  hätte.  Verf.  kommt  zu  dem  Resultat,  „dass  auch  das 
£i  mit  somatiMher  Cbromosomenzahl  als  Ei  anznsshen  ist.  Es  ist  doch  trotz 
der  gleich  hohen  Chromosomenzshl  von  allen  andern  Edrperzellen  ebenso  In 
seinen  wesentlichen  Eigenschaften  verschieden  wie  das  luiploidkemige  Ei» 
und  wenn  aus  ihm  (dem  diploidkerniiren  Ki>  ohne  Befnu  titunE^  ein  Embrro 
entsteht,  so  ist  dieser  V^organg  echte  Parthenogcnesis  und  nicht  der  .\dventiv> 
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keimbiM  im ans  Nncellunellen  oder  der  Apoi^Müte  glmchwertig*.  Demoacfa 

wftre  zwischen  somatischer  und  generativer  Pnrthenogenesis  711  nnterscheiden 
und  von  generativer  dann  zu  sprechen,  wenn  die  sich  parthenugenoliscb  ent- 
wickelnde Eizellen  nur  über  die  reduzierte  Chromosomenzahl  verfügt  Verf. 
schlagt  vor*  in  allen  denjenigen  FBllen,  in  welelien  die  geechlechtliebe  Fect* 
Pflanzung  (Äu^imixi»)  durch  einen  ungeschlechtlichen  VnnneKrungsprozess 
ersetzt  w  irf],  voa  Apomixu  SU  qurechen;  die  ünterabteihingen  der  Apomixie 
wären  foi^eiiiU'i 

1.  Vegetative  Propagutiou,  d.  h.  Ersatz  der  Befruchtung  durch  Ausläufer, 
blattbürtige  Knospen,  Adventivkeime  ans  NuoflUaRellen  usw. 

2.  Apogamie»  d.  h.  apomlktiaehe  Eraeugnng  einea  Sporopbjten  nua  ▼egetnr 

tiven  Zelten  der  Gametophjten. 
'6.  Pnrthenogeiiesis,  d.  h.  apomilcUsclie  Entstehung  eines  Sporophyten  aus 
einem  Ei  und  zwar, 

a)  somatische  P.,  wenn  das  Ei  einen  Kern  mit  unredusierter  Chromo- 
somenzahl besitat; 

b)  geneiatiTe  P„  wenn  sein  Kern  die  rednaierte  CThromosomenzahl  ent- 

Iiält. 

Saamf.  0.  ("bor  Korn  verschmelzuntr  bei  der  karyokine- 
tischen  Kernteilung  im  protoplasmatiscbcn  Wandbelag  des  Em- 
bryosacks von  PriiiUaria  imperiali»^    (Ber.  D.  fiot.  Gas.,  1906^  Bd.  XXIV. 

p.  aoo.) 

In  den  Embryosacken  von  FrUillaria  ioiprnalis  fit  lcn  dem  Verfasser 
zwisrhcn  den  Kernen  des  Wandbela^«?  solche  von  doppelter,  drei-  und  vier- 
faclier  Cirusse  auf  und  von  abweichender,  amübunähultcber  Gestalt.  Auch  fand 
Verf.  Kerne,  die  durch  JPlasmabradien  mit  einander  in  Verbindung  standen. 
V^.  hält  die  abnorm  grossen  Zellkeroe  fflr  Produkte  von  Verschmelzungf- 

TOIgÄnpen. 

:i4.  Tischh'r.  R.  Über  »He  Etit  wirkelnng  der  Sexualorf^ane  bei 
einem  sterilen  /////o/m«- Ba-tard.  (Ber.  D.  Bot.  Ges.,  Bd.  XXIV,  lüoii,  |,.  s:?.) 

Die  Untersuchung  eines  von  Correns  gezüchteten  Bastards  zwischen 
liryvnia  alba  $  und  S.  dioiea  cT  «-'rgab.  daas  die  ersten  aur  Folienbildung 
f Ahrenden  Stadien  (Spirem«  Synapsis)  dnrohaua  normal  verlaufen.  «Wenn  also 
eine  frühe  Bindung  zwischen  (^'^  und  9  Chromatinanteilen  (Stattfindet,  so  kann 
diese  noch  cranz  nach  der  Hegel  verlaufen."  Sehr  häufig  tritt  an  der  heterotvpen 
»Spindel  abnormale  Verteilung  duv  Chromosome  ein,  so  z.  B.  bilden  sich  „übcr- 
schOssige*  Kerne,  die  zuweilen  sugar  aus  einz^nen  Chromosomen  sich  herleiten 
können;  diese  liegen  mitten  in  der  Spindel  oder  liegen  einem  der  Tochterkeme 
an  oder  sogar  jenseits  der  Pole.  Nur  selten  bleibt  in  einer  Zelle  mehr  als  ein 
Kern  bestehen ;  die  nberzälili<2;en  Nuclei  bzw.  Chromosome  degenerieren. 

Im  Makrosporangiuia  konstatierte  Verf.  Obliteratioa  des  Embryosackcji. 

Die  Untersuchungen  des  Verf.  geben  keine  Anhaltspunkte  für  eine  cjto- 
logische  Erkl&rung  der  Bastardunfruchtbarkeit;  die  letstere  biigt  offenbar  Tiel 
kompliziertere  Prcbb me  in  sich  als  es  zeitweilig  schien.  „Speziell  für  die  von 
vornherein  so  hübsch  einleuchtende  Hy[iötlie^e  einer  totalen  oder  partiellen 
Unverträglichkeit  der  q  und  $  Chromo>onien  bei  ihrer  gegenseitigen  Bindung, 
habsn  sich  weder  uns  noch  Gregory  irgend  welche  Anhaltspunkte  gegeben,* 

35.  Leew,  0.  Über  Veränderungen  des  Zellkerns  beim  Abtöten. 
<BalL  Coli,  of  Agrie.  Tokyo,  vol.  VII,  1906.) 
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Dem  AiitCHrreferat  im  Bot.  Oentrbl.  (1906,  Bd.  CI>  p.  484)  tntiiehmeii  wir 
folgendes: 

Die  Eigeoart  der  Yerämlerimg  der  Zellkornform  beim  Abtüten  durch 
kalkfällende  Mittel  konnte  bei  aiideron  T'-ningsmittfln  bisher  nicht  beobachtet 
Mrerden.  Neutrales  oxalsaures  Kali,  i  luomiitrium  und  kohlensaures  Kali  im 
eisten  Stadium  der  Einwirkung  (0,5—2  o/q)  bedingen  eine  seitliche  Kontraktion 
des  epindelfarmigen  Kernes  bei  Spirogyra  zu  einem  fadenartigen  Gebilde.  Bei 
Tötung  durch  anllsllietiscbe  Nüttel,  absoluten  Alkohol,  verdünnte  NjS04  oder 
durch  Erhitzen  kontrahiert  sich  der  Kern  /u  einem  rundlichen  (Jebilde. 

'•^H  StOi^kard,  Ch.  R.  The  struclure  und  cytological  changes 
accumpanying  secretion  in  nectar  gland:»  of  Vida  faha-  (Science,  190G, 
rol.  XXIII,  p.  204.) 

Vgl.  Bot.  Gentrbl..  1906,  Bd.  CI.  p.  437. 

37.  W^iei,  Z.     Über  die  E  in  Wirkung  des  Äthers  und  des 

riiloroforms  auf  die  Teilung  der  Pollenmutterzellen  und  deren 
Produkte  bei  Ixirix  dahurica,  (BulL  Acad.  Sc.  Cracovie  Sc  Math,  et  Nat., 
190G,  p.  50G.) 

Die  Wirkungen  der  Narkose  auf  die  Vorgänge  der  Zell-  und  Kernteilung 

sind  verschieden  je  nach  der  Länge  der  Entwirkelnngsdauer.  Ersatz  der 
karyokinetischen  Teihini^  durch  ainit.olische  kunnte  Verf.  nienial?;  beobachten. 
Bei  energischer  Narkose  wird  die  Spindelbildung  alteriert  oder  vöihg  unter- 
drückt, die  Verteilung  der  Chomosome  wird  anregelm&ssig.  Weiterhin  bleibt 
die  Zellenteilung  ans,  die  Kernteilung  nimmt  ihren  Fortgang:  es  entstehen 
somit  vicrkemige  Pollenzellcn.  Der  Einfluss  der  Ätheri^emng  auf  (>hromatin 
und  Chromosome  spricht  >ich  in  dem  tjeringen  Fnrhvermögen  der  Tliromo- 
some  aus,  in  ihrem  körnigen  Zerfall  und  einer  abnormalen  zweiten  Kcduküou 
der  Cbromosomenzahl,  durch  welche  die  typische  reduzierte  Cbromosomenzahl 
<12)  auf  6  reduziert  wird.  Einen  weiteren  Kffekt  der  Narkose  flndet  Verf.  in 
der  frflhieitigen  Bildung  der  Prothalliumzelle. 

38.  SchUrboff,  P.  Das  Verhalten  des  Kernes  im  Wundgewebe. 
<Beih.  z.  Bot.  Centrbl.,  llKKi,  Bd.  XIX,  Abt.  1,  p. 

Im  (Gegensatz  zu  einigen  früheren  Autoren  stellt  Verf.  fest,  dass  iiu 
Wandmeiistem  und  im  Kallas  die  Kernteilung  auf  karyokinetiscbem  Wege 
erfolgt.  Auf  die  von  Nathan  söhn  fttr  Popultu  n^fra  angegebenen  Amitosen 
sind  in  Wirklichkeit  karyokinetischc  Kernbilder,  die  durch  die  sukzedane  Aus- 
hildung  der  Querwand  ihre  besondere  Form  bekommen.  Als  sukzodan-rentrifugal 
bezeichnet  Verf.  die  Querwandbildung  in  plaumaarmen  weitlumigen  Zellen 
dann,  wenn  bei  ihr  an  der  Peripherie  der  Zellplatte  neue  Spindeifasem  ent> 
stdien  und  die  alteren  wieder  aufgelöst  werden. 

d9.  Swellrn^rebel,  N.  II.  Zur  Kenntnis  der  Cytolugio  von  Baälha 
nuaimut  buccali»  Miller.    {Centrbl  Bakt.,  2.  Abt..  1900.  Bd.  XVI,  p.  (il7.) 

Die  vom  Verf.  mit  Hilfe  verschiedener  Methoden  im  Ztllenkörper  des 
Baciilus  maximm  bacctUis  ziachgewiesenon  Gebilde  Miellen  .Spiral bänder  dar,  die 
Verf.  auf  Grund  ihres  Verhaltens  chemtsdtien  Reagentien  gegenflber  (Ghromatin- 
reakUon)  sowie  auf  ihre  Teilung  (Längsspaltung)  hin  in  Parallele  ZU  den 
Kernen  oder  Kernbestandteilen  der  Zellen  höherer  Organismen  bringt. 

40.  Olive,  E.  W.  Cytological  jit  iidies  on  the  £n/oiwo;>A//jo/mc.  I.The 
morphology  and  dovelopment  oi  Empusa.  (Bot.  Gaz.,  19(J(i,  vol.  XLi, 
p.  192.)   11.  Nuclear  and  cell  divisiou  of  Empum-    (Ibid.,  p.  229.) 
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41.  Xefriaai,  H.  L  Nuclaw  divisioiL  in  Zyffnema,  (Bot.  Gas..  1906,, 

vol.  XLI,  p.  43.) 

Die  Vorgänge  am  Kern  der  Zygnema  wHhrend  der  Teilung  sincl  folgende^ 
Der  ruhende  Kern  besteht  aus  einem  Zentralkörper  und  mehreren  du-omatin- 
k&mem;  entezer  znrfUlt  in  mehrere  ChromtUnkDmer,  so  dass  von  dieaen 
aehlieaslieh  ca.  dO  vorliegen  (,ClironioBome*)u  Eine  TeUnag  dieser  KOrperelien. 
scheint  nicht  einzutreten;  sie  ordnen  sich  in  zwei  plattenffimiige  Gruppen  und 
diese  wandern  polwürts,  wobei  einzelne  rhromatinkörner  rrnch  zerfallen.  An 
den  Polen  bauen  sich  aus  ihnen  die  Tochterkerne  auf  und  in  diesen  vereinigen 
sieb  zahlreiche  der  Ghromatink(}mer  wieder  an  dem  Zeatralkdrper. 

42.  Ktnidce,  M.  Zentrosomen  b«i  Angiospermen?  Zugleich 
ein  Beitrag  zur  Kenntnis  der  generAtiven  Elemente  im  Pollen- 
scblauch.    (Flora,  1906,  Bd.  9«,  p.  501.) 

Verf.  kommt  zu  dem  ülrgebnis,  dass  für  die  Angiospermen  bisher  noch 
keine  Zentrosomen  nachgewiesen  worden  sind. 

43.  Ikene,  8.  Zur  Frage  nach  der  Homologie  der  Blepbaro-^ 
Plasten.    (Flora,  1906.  Bd.  96.  p.  5:{0,) 

Nai  h  ilirer  Herkunft  sind  die  Blepharoplasten  anscheinend  verschieden- 
artige Gebilde.    Verf.  unterscheidet: 

1.  ZentffOBOroatiscbe  BI^  welche  (onto>  oder  phylogenetisch)  sentrosom*- 
Usdien  Ursprungs  sind.  Hieriier  gebOren  fast  alle  Bl.  (Myxomyeeten,. 
Lebennoose,  Gtolitaskrjrptogamcn,  Gymnospermen). 

2.  Plasmodermale  Bl.  (Ohara  i.  leiten  sich  von  der  Hautschicht  ab. 

'A,  Karjo-  oder  Kernblepbaroplasten  (llageltatcn)  stammen  vom  Zellkern. 

44.  Bargagli-Fetrietii  6.  I  nucleoli  durante  la  carioeinesi  nelle- 
eellule  meristematiche  di  E^tiiMivm  arvetue.  (Nuov.  Giom.  bot.  Ital... 
XII,  1!)0:».  p.  <)99-708,  mit  1  Taf.) 

Iii  den  ^feristemzellen  von  Equiseium  arvenxe  dürften  die  Kernkörperchen 
während  der  Karjokinese  eine  Wichtigkeit  erlangen,  welche  den  Xucleolen 
der  Sporenmutteraellen  von  E,  limotHm  (vgl.  0 sterben t,  1897)  nicht  zusn- 
kommen  scheint  Als  Hziermittel  benutzte  Verf.  bei  seinen  Untersuchungen 
Elleinenbergs  Flüssigkeit,  von  N<5mec  modifiziert,  oder  das  Flemmingsche 
Reagens ;  als  riirbemittel  wurde  Goidchlorid  nach  Ap4thjs  Methode,  von  Petri 
abgeändert,  genommen. 

Die  Zellfeeme  in  den  meristematischen  Elementen  von  E.  turtxim  messen 
dorchscbnitUieh  17  /i  im  Durcbmesser;  sie  and  gewöhnlich  kngelig  und  besitzen, 
im  Innern  meistens  2,  ausnahmsweise  selbst  4,  aber  nie  mehr  Kernkörperchen,. 
im  voUkommenen  Kuhe/ustand  stets  nur  1.  Die  KernkfVrperchon  ?ind  gewöhn- 
lich kugelig,  mit  3 — 4  f4  im  Durchmesser,  haben  im  Innern  tiuo  Vacuole  und 
ringsum  einen  deutlichen  Hof.  Das  einzige  Kernkörperchen  liegt  zentraL  litt 
beginnender  Kaiyokinese  sdmOrt  sich  das  Kemkörperähen  allmfthlieh  Sqnatorml 
ein  und  nimmt  das  Bild  von  Zwillingen  an,  welches  von  anderen  (vgl.  Petri. 
1901)  als  Ftisinnsstadinm  von  zwei  Nucleolen  gedetitct  wurde.  Narhher  trennen 
5»ich  die  zwei  üiüften  und  rücken  diametral  nach  der  Kernmembran  hin,  nach 
den  Punkten,  an  welchen  die  Spindelbildung  beginnt,  ohne  dass  dabei  je  eine 
Mnltipnlarität  (vgL  Osterbont)  SU  beobachten  gewesen  m^lre.  Die  Eem- 
mtnibran  biep^t  sich  wie  unter  einem  Drucke  nach  aussen  immer  stärker  und 
wird  sclilie'^-lirh  anfgjelöst.  Beim  Eintreten  de'^  Asterstadiums  sind  beide 
Kemkörperciien  an  der  definitiven  Stelle,  an  den  beiden  Polen  der  Spindel^ 
angelangt,  wftbrend  der  kaiyokinetiscbe  Prozess  sieb  im  chromatischen  Teile 
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weiter  ab«püint.  Hieraaf  werden  sie  stetig  Ideiner,  bis  sie  in  der  Regel  ganz 
versrh winden;  ihre  Grundsubätanz,  wahrscheinlich  dem  Kinoptasma  sehr  Ähn- 
lich, wird  zur  Krniilirung  iler  Spindel  aufgebrnuclit ;  sie  tretei»  aber  nie  in  den 
neu  cntstan*l<'n>>n  Kernen  auf.  so  dass  ein©  Kontinuität  der  Uruudsubstanz 
(entgegen  Zimuiermaunj  nicht  anzunehmen  wäre.  Längs  der  achromatischen 
F&den  bilden  sieh  KOmehen,  am  welche  hemm  sich  die  OrundsabsCanz  der 
Kemkörperchen  ansammelt.  Zwischen  Zwillingskernkörperchen  und  Ohromo- 
somen  Scheint  kein  gegenseitiges  Yi'rh.iltni.s  zu  bestehen;  in  den  Kemkörperchen 
konnte  niemals  das  Chroraatin  nachgewiesen  werilen.  Die  ?^p5ndel  ist  in  den 
Vegetaüonszellen  von  Equisftum  von  allem  Anfange  an  bi-,  niemals  mnltipolar. 

SoUa. 

45.  Xmieardif  Gesare.  Sulla  distribnaione  nelle  varie  pari!  e  nei 

-diversi  periodi  di  svihippo,  e  sulla  genesi  de!  nneleone  nel  Pisum 
.«fffipam.   (Malpighia,  l!)Or>,  XIX,  p.  81-113,  m.  U  Tal.) 

E.  Cavazzani  hatte  (1904)  die  Gegenwart  von  Nuclenn  in  mehreren 
Pflanzen  nachgewiesen:  mit  dem  niiheren  Verhalten  dieser  Proteinsnbstan^  in 
den  verschiedenen  Organen  der  Saaterbse  beschäftigte  sich  Verfasser.  Zur  Er- 
kennung des  Naeleous  bediente  er  sidi  der  Methode  Siegfrieds,  nur  be- 
handelte er  die  feinzerschnittonen  Pnanzenteiie  vorher  in  einem  Mörser,  und 
benutzte  zur  Illiitanhaltnng  von  Gttrungsprozessen  stets  mit  Essigsfture  schwach 

versetztt.'h  Wasser. 

In  lüO  g  Trockensubstanz  einer  keimfähigen  Erbse  sind  0,778  g  Nucleon 
•enthalten;  nach  siebentägigem  Verlaufe  der  Keimung  beträgt  dieser  Gehalt 
nar  mehr  0,i002  g,  aber  nach  weiteren  11  Tagen  der  Keimung  (bei  Abschluss 

■von  Licht)  ist  die  Menge  =  0,'.iCl  g.  Offenbar  hat  das  Nuclton  inzwischen 
einen  l'msatz  erfahren,  dessen  Natur  nicht  ermittelt  wurde.  An  l'flanzen. 
welche  18  Tage  nach  der  Keimung  30  cm  hoch  gewachsen  waren,  war  <ler 
Kudeongehalt  3,569  iQr  100  g  Trockensubstans  der  Gesamtpflanze.  In  51  Tage 
alten  Pllanaen  von  60  em  Höhe  ergab  die  detaillierte  Analyse  far  je  100  g 
Trockensubstanz  in:  Wurzeln  0.493,  Stengel  0.517.  Blättern  0,46,  Blüten  4,406  g 
Nucleon.  Zur  Zeit  der  landwirtschaftlichen  Reife  ist  der  Prozentgeh.nit  von 
Nucleon  am  stärksten  im  »Stengel,  in  den  Hülsenklappen  und  in  den  Samen; 
dagegen  zeigt  sich  in  der  letzten,  der  Periode  der  botanischenReife,  die  Haupt- 
msage  dieser  Sabstana  in  der  Wnrael,  die  geringste  in  Stengel  and  Blittem; 
auch  in  Früchten  und  Samen  hat  der  NucleoDgehalt  sichtlich  abgenommen. 
Die  nebenbei  vorgenommene  Untersuchung  auf  Stirkstoffgehalt  ergab  keinen 
Zusammenhang  im  \'orhanilünsein  dieses  Kicnientes  neben  Nucleon. 

Die  Menge  des  Nucleons  in  der  Pfl.inzc  nimmt  mit  dem  V(  rh^ufe  d^  r 
wichtigsten  X«ebensprozesse  zu.  Die  Bildung  dieser  Snbstanx  erfolgt  unter 
EiofluBS  des  Chlorophylls  aus  den  Assimilationsprodukten  unter  Znsatz  von 
Stickstoff  und  Phosphor  zu  ihrer  molekularen  Zusammensetzxmg;  vermutlich 
findet  diese  Bihhtng  im  Innern  der  Wurzeln  statt.  Denn  dieses  l'flanzenorgan 
ist  stets  am  ärmsten  an  Nucleon  und  bei  allen  Versuchen  wurde  eine  auf- 
steigende Tendenz  des  Nucleons  in  der  Fflanae  wahrgenommen.  Somit  dürften 
die  temftrcn  Verbindungen  sich  in  der  Wurzel  mit  den  von  dieser  aufgenommenen 
TeOen  von  Sticksteff  und  Phosphor  au  Nucleon  verbinden.  80 IIa. 

46.  Spfrlicli,  \.  Die  Zell kemkristalloide  von  Aleciorolophus.  Kin 
Beitrrig  zur  Kenntnis  der  ph\  siulogischen  Bedeutung  dieserKern« 
inhaitbkurper.   (Beih.  z.  Bot.  Centrbl.,  190(;,  Bd.  XXLj 
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Verf.  schüdeit  das  Auftreten  und  das  Wiederverschwiaden  der  Eiweia»- 

kristalle  der  Zellkerne  für  die  verschiedenen  Teile  und  Entwickelungsphason 
von  Alectorolophus.  Bo«50Dders  reich  an  Kristalloiden  sind  das  Endosperm  dor 
f>amen  dowie  diejenigen  Steliea  gut  erulUirter  Individuen,  in  deren  nächster 
Nike  neue  Organe  angelegt  oder  weiter  entwickelt  werden.  Die  Zellkern' 
kriatalloide  sind  ohne  Zweifel  ein  Reaerveatoff  der  Pflanie.  —  Bei  herab- 
gesetzter Ernährung  macht  Alectorolophus  aucli  ohne  bemeikienawefte  Aon- 
bildaog  TOD  KristaUoideo  seinen  Lebenszyklus  durch. 

4.  Chromatophoren,  Stärke-  uiHl  Eiweisskürner  und  andere 

Einschlilsse  der  Zelle. 

47.  CMi|ibfll,  D.  H.  Multiple  ehromophoree  in  AMihoemu.  (Ann. 
of  Bot.,  1906.  voL  XX.  p.  321.) 

Bei  einer  neuen  ^xZ/iocfrce-Speciea  fand  Verf.  bis  acht  Chloroplaaten  in 
einer  Zelle.    Kpine  Pjrenoide. 

is,  Küster,  E.  Übfr  dm  Kinfluss  wasRerent  /it  hender  Lösungen 
auf  die  Lage  der  ChrouiaLoplioren.    ^.Vorläufige  Mitteilung.)    (Ber.  D. 

B<»t.  Ges..  1906.  Bd.  XXJV.  p.  '2:>:>  ) 

Nicht  nur  der  Wechsel  in  der  Lage  der  Chromatophoren  awischen 
Profil'  und  Flächenstellung,  sondern  auch  die  Wanderungen  der  Chromato- 
phoren zum  Zellenkern  und  von  diesem  fort  an  die  Zellenwurul  lassen  sich 
durch  Wasserentziehung  bzw.  Wasü&rzufuhr  zur  ZeUe  beeinlluasen.  Wasser« 
entsiehun^  fObit  die  Chromatophoren  aam  Zellenkern.  Wasserznfuhr  und 
Erhöhung  des  Turgordruckes  in  der  Zelle  fahrt  sie  aur  Zellwand. 

49.  Heiirldier,         Zur  Biologie  von  NtfeiUket,    speaiell  der 

javanischen  if^pehUt«$  nuUmpkoro-  (Ann.  jard.  bot.  Bultenzorg.  1906»  2  sir., 

vol.  1,  p.  277.) 

Im  Hindenparcnchym  des  iihizoms  von  ^fepenihe»  spindelförmige  Eiweiss- 
kdrper  in  den  Zellen. 

50.  Tscbireb.  A.  Die  Harxe  und  die  Harzbeh&lter  mitGinachluea 
der  Milcbsftfte.  2.  stark  verm.  Aufl.  2  Bftnde.  Geht.  Bomtneger.  1906k 
1268  pp. 

Til.  Bfitsclili,  0.   Beitrüge  zur  Kenntnis  des  Paramjlona.  (Arcb. 

f.  Protistenkunde,  Bd  VII.  mm,  p,  VM.) 

Kcben  eingehenden  Untersuchungen  über  den  chemischen  Charakter  des 
^tramyloDS  tt.  a.  bringt  die  Arbeit  neue  Angaben  Über  Bau  und  Waebstnm 
der  KOmer. 

Man  luit  «Iii-  ParamylonkOmer  aufsufaaaen  »als  In  dt  r  Dickenrichtung 

aus  plattenfL>rmi;^en  Schichten  zusammenrjpsctzt.  von  welchen  jede  J^chicht 
den  feinort-M  Hau  einer  flachen  konzrntrisch-strahiig»^.'n  Spliarensclaibe  besitzt 
Eh  ihL  die»  kein  gar  giosücr  L  uterichied  von  den  Stärkekoruern,  da  diese  ja 
bei  einseitigem  Wachstum  ebenfalls  hAufig  in  Gebilde  ttbergehen»  weldie  aus 
aufeinander  geschichteten  gekrtlmmten  Platten,  d.  b.  sehr  unvollstAndigen 
lK)naentris<-li(_-n  Sdurlitcn  Vifsteln-n". 

Die  \  er^russerung  der  Kr.rner  geschieht  wohl  durch  Apposition.  Die 
bikonvexen  oder  schwach  bikonkaven  entstehen  vermutlich  aus  einer  dünnen 
Mittebcheibe  durch  beiderseitiges  Appoeitionswaebstum.    Ob  die  uhrglas> 
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förmigMi  Qebikto  durch  Auflagerung  der  ^nii^l<Misa1»tti»  auf  Pyrenoid 
ihre  Form  b^mnen  (Kleba,  Schmits),  eiBcheint  sweifelhatt. 

TIseUar.  Über  des  Vorkommen  von  Statolithen  bei  wenig 
oder  gar  nicht  geotropischen  Wurseln.  (Natniw.  Woohenachr^  N.  F., 

IV,  1905,  p.  i8M-isn,  fig.  i-r..> 

Autorreferat  über  des  Verf.s  Abhandlung  in  Flora,  XCIV,  1905. 

C.  E.  Schneider. 

53.  BitBveriet  J.  et  ttiUlienifwl,  A.    Note  präliminaire  rua  lea 

globoides  et  certaines  grannlations  des  graines,  ressemblant  par 
<inel<i aes*unes  de  leurs  proprietes  aax  corpusculea  mötachroma- 

ti(iues.   (C.  R  Acad.  Sei.  Paris,  19()6,  T.  CXLU,  p.  HO?  ) 

54.  Joffrin,  H.  Action  de  l'eau  sur  i  aleurone  du  lupin  blanc 
(Her.  gfo.  de  Bot,  1906,  T.  XVIII,  p.  327.) 

Die  Aleuronkömer  der  Lnpine  zeigen  aich,  in  wasserfreien  Meifien 
untersucht,  polyedrisch  uml  homogen,  venjuellen  aber  in  Wasser  und  nehmen 
in  ilirem  Innern  körnige  Beschaffenheit  an.  Bei  der  Keimung  fliessen  die 
^Ueuronkurner  zu  einer  zähen  Eiweissmasse  in  den  Zellen  zusammen;  dieselbe 
Verinderung  kann  man  an  Schnitten  herrornifen,  wenn  man  aie  ganz  langsam 
Waaaer  aufnehmen  läaat  (Aufenthalt  In  der  feuchten  Kammer). 


5.  Membran. 

55.  Färstenber^,  A.  Das  Verhalten  der  pflanziicheu  Zellmembran 
während  der  Entwickelung  in  chemischer  und  physiologischer 
Hinaieht  Mttnater  1906,  41  pp. 

56.  Paliat  EL  Über  Zellhautbildung  kernloaer  Flaaroateile. 
(Ber.  D.  Rot.  Ges.,  1906,  Bd.  XXIV.  p.  408.) 

Der  Satz,  dass  Neubildung  von  Membran  an  verwundeten  oder  plasmnly- 
sierten  Zellen  nur  bei  Gegenwart  und  unter  dem  Einflnss  des  Zellkerns  statt- 
liade,  ist  nach  dea  Verf.a  Unterenchnngen  nicht  aufrecht  zu  erhalten.  Verf. 
operierte  mit  IfarcAeniufRhiaoiden  und  mit  Brennhaaren  von  Urtica  dioiea; 
nn  beiden  Objekten  wurde  Neubildung  von  Zellhaut  auch  dann  beobachtet, 
wenn  der  zugehörige  Zellkern  nachwei.slich  zugrunde  gegangen  oder  entfernt 
worden  war:  Stücke  von  JfarcAanlia-Rhizoiden,  welche  gar  keinen  Kern  ent- 
hielten, bildeten  eine  Zellhaut  aua» 

57.  Bmd,  P.  Über  die  Faserstrnktur  der  CTadöpAerwHembran. 
(Ber.  D.  Bot.  Ges.,  1906.  Bd.  XXIV,  p  CA  ) 

Nach  Behandlung  der  CUidoph ora-y\omhran  fCl.  liottpita.  ('!.  infertejcta,  Cl. 
Montaffttei  var.  varia  namnn)  mit  Schultzeüchem  Mazerationsgemisch  und 
Chromsäure  gelang  es  dem  Verf.,  in  jener  feinste,  gewundene  Pasern  nach- 
zuweisen, die  unzweifelhaft  im  natflrlichen  Gefflge  der  Membran  rorge- 
bildet  sind. 

58.  Golden,  Katherine.  TyIo<;es  in  Bronmwn  AmUOH.  (Proc.  Indiana 
Ac.  tici ,  1904  (1900),  p.  227—232,  5  Textfig.) 

Das  Holz  dieser  Art  ist  des  buntscheckigen  Aussehena  des  Kernholzes 
wegen  als  Leoparden^,  Schrift-  und  Schlangenholz  bekannt.  Dies  Aoasehen 

rührt  ,1  den  sokrenchymatischen  Thvllen  her,  die  die  Tracheen  erfüllen. 

\  erf.  bi  s(  lireibt  nun  nac  ]i  eingehender  Schilderung  der  übrigen  Charaktere 
diese  Thyllenbilduagen  wie  folgt; 
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J)ie  Thyllen  haben  so  stark  verdickte  Wände,  dass  die  Zellfii  den  SteLn- 
Zfllen  bti  Birnen  ähneln.  Fast  alle  Tracheen  sind  ganz  damit  erfüllt.  Die 
Steiozellen  zeigen  uDrcgclmässigc  Form  imd  sind  dicbt  zuäaiimiengepackt, 
gewöhnlich  ist  eine  genügend,  das  Lünen  quer  anaxnfflllen.  Zuweilen  sind 
aber  nach  swei  bis  drei  fest  zugammengepresst  qaer  durch  das  Lumen.  Die 
^iHwanddicke  und  ebenso  die  Grösse  dar  Lnmina  variieren  sehr,  manche 
Zellen  sind  fast  nlme  T.nmen.  Die  Verdickung  lässt  deutliche  Schichtung 
erkennen,   zuweilen   trennen   »ich   die   Schichten   voneinander.    Alle  Wände 

fahren  feine  Kanider  die  Tom  ZenttaUnmen  ausstrahlen,  «uweilen  vertweagi 
«ind  und  mit  denen  der  Nachbandlen  korrespondieren. 

C.  K.  Schneider. 
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V.  Algen  (excl.  Bacillariaceen). 


Beferent:  M.  MMvs. 
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Biancbi  67. 
Blakeale«  18$. 
Boergesen  115. 
Borge  IIS,  151,  152. 
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Bradshaw  99. 
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Howe  226,  227. 
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'  Kny  185. 
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Kuczewski  l.'>7. 
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Hangill  29. 
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Merriman  189. 
Meyer  171. 
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*}  Di«  Kammami  bedeatea  die  B«inat«. 
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Nadwn  181. 

Nalato  62. 
Namikawa  \^<i. 
Nathanson  38.  i^Ha. 
Nordsbedt  163.  190. 

Dkamnni  214,  219. 

Olive  235. 
Ostenfeld  35,  UU. 
0$terboat  13,  16^ 

Palibiae  155,  156». 
Parker  176. 

Paacher  85,  164,  165,  166. 
PegUoA  48. 
Perciobotco  18. 
J'etkoff  50,  51,  52. 
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Plate  194. 
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Ratischenplat  39. 
Kechinger  77. 
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Royera  234. 
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Schneider,  6.  128. 
Schneider.  K.  C.  24. 
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Schroeder.  B.  U4. 
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Stempell  178. 
Stockmayer  154. 
Strasburger  203. 
Svedelitts  133,  150,  172. 

T.inn*  r-FuUemann  88. 

Techet  .57. 
i  Teodorescu  199. 
j  Terry  179. 
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1  Thomas  234. 


Tobler  43.  222. 

Torka  89. 
Tüwett  205. 

Vierhapper  54. 

Viguier  4. 
Volk  94. 

Warming  113. 
Weltoer  90. 
Wery  72. 

Wesenberg-Land  41,  lOH, 

116. 

)  West.  G.  107,  lOü,  1 10. 
We8t,  W.  100,  110. 
White  212a. 
Wille  12. 
\Vitt  15S. 
Witte  121. 
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Zachariaiä,  0.  1,  2,  32.  33. 
98. 
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I.  Allgemeines, 
a)  Methodik,  Saaneln,  Präpiriereii  v.  dergl. 

1.  Zttiliai'ias,  Otto.  Die  Begründung  zweier  neuer  Sfisswauscr- 
forschvDgsstationen  im  Auslände.  (Biolog.  CeoirbL,  XXXVI,  1906, 
p.  62—63.) 

Die  eine  Station  soll  errichtet  werden  an  .  inem  grossen  Teiche  in  der 
NUhe  vnn  fnnt  und  Löwen  und  soll  vr.n  Prof.  Koutiseaii-Brüssel  geleitet 
werden,  die  andere  ist  in  Mailand  errichtet  und  untersteht  dem  Professor 
S.  Mazzarelli.  An  beiden  Stationen  würde  also  auch  Gelegenheit  zu  algu. 
logischen  Untersuchungen  sein. 

2.  Zacharias,  Otto.  Ein  schwimmendes  Laboratorinm  ffir  marine 
Biologie.  (Btolog.  CenirbL»  XXXVI,  1906,  p.  63— 

T>,is  Hartforcier  Tn'nity  College  rüstet  fflr  zoologische  uml  bot,nnische 
Studien  einon  eigenen  Ii.unpfpr  mit  alirm  erforderlichen  Zubehör  aus.  Das 
Schilf  soll  zuerst  die  Bemaudasin.seln  und  dann  verschiedene  Küstenpunkte 
von  Nordamerika  aufsuchen. 
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Woitereek,  E.    Mitteilungen  aus  der  Biologischen  Station  in 
Lnnz  (N.-Ö.).    (Hiolog.  (Jentrbl..  XXXVI,  1W)C,  p.  463—480.) 

Zunächst  wird  auf  diese  neu  gegründete  Station  in  deu  nieder- 
fisteneiehisdiien  Alpw  anfmtrkBkm  g^machtk  die  man  der  Freigebigkeit  de» 
Herrn  K.  Knpelwieser  Terdankt.  und  das  Gebiet  der  drei  Lnnzer  Seen  wird 
charakterisiert.  Der  zweite  Abadinitt  ist  ein  Vorbeiidlt  zur  Faunistik  und 
Floristik  der  Lun/or  Seen,  in  dem  Tnachiedene  Algen  erwähnt  und  in  den 
Planktonlistcn  aufgeführt  werden.  Im  dritten  Abschnitt  wird  die  neue  bio« 
logische  Staüott  besebrieben. 

4.  Vignirr,  C  NoiiTel  appareil  ponr  la  recherche  et  la  räeolte 
rapide  da  Plankton.  (Arcbives  de  ZooL  exp.,  4  e^r.,  t.  V,  1906;  Notes  et 
Revue,  p.  XLIX-LVIll.) 

Ausfnhrliche,  mit  mehreren  Abbildungen  versehene  Beschr^bung  eines 
Planktonnotzes  für  sehr  kleine  PlanktonorgHni««men, 

5.  Ivofoid,  tharleti  Atvvüoil.  A  self-cloasing  water  buckod  for 
plankton  investigations,  w.  4  fig.,  2  t.  (Publicaüon  de  Circonstance  32 
dn  Conaeil  permanent  intemat.  pour  I'explor.  de  la  Mer,  Copenhague  1905, 
tOpp.) 

Wir  verweisen  hier  lediglich  uuf  diese  Br^rhreibung  eines  selbst- 
ächliessenden  Plauktonnetze.s  für  vertikale  Fang/.Uge,  da  die  Beschreibung  im 
Auszug  und  ohne  Abbildungen  schwer  verständlich  wird. 

6.  HilssD,  flMtaTS.  Beseription  d*an  son d e ar -collect an r  et 
remarques  snr  le  pril^vement  d'ichantillons  du  fond  de  la  mer. 
(Publicat.  de  Circonstance  No.  35  du  Conseil  permanent  Internat,  pour  lexplor., 
de  la  Mer,  Copenha^rue  190r>,  12  pp.,  m.  1  Taf.) 

Da  hier  Fiorideeu  uuJ  Ulm  angeführt  bind,  die  n>it  dem  Apparat 
geHscht  wurden,  so  sei  wenigstens  auf  die  Arbeit  hingewiesen. 

7.  flemit,  Nenriee.  Con seile  ans  voyageurs  ponr  la  priparation 
des  Algues.   (.loum.  de  Bot.,  t.  XX,  190G.  p.  18—22.) 

Die  Rat<5ehla«»e,  vvio  Algen  zu  sammeln  und  zu  konservieren  sind,  richten 
sich  an  solche  Reisende,  die  nicht  Algoiogcn  sind  und  Algen  nur  nebenbei 
sammeln.  Verf.  unterscheidet  die  grossen  und  die  mikroskopisch  kleinen 
Algen,  gibt  Ratachllige,  wie  sie  an  trocknen  oder  auf  Papier  zu  ziehen  sind, 
und  welche  Flüssigkeiten  man  anwenden  muss,  wenn  man  sie  in  solchen  fUr 
mikroskopische  Untersuchiingeu  konservieren  will.  ?>o  wird  hoffentlich  anch 
diese  Arbeit  dazu  beigetragen,  dass  nicht  genügend  konservitite  Al;j;t'n  oder 
wertlose  BmehstQcke  von  Algen  gesammelt  und  zur  Bestimmung  eingesandt 
werden. 

S.  Rolffs,  J.  Das  Sammeln  und  Einlegen  von  Krjptogamen. 
(Pharm.  Ztg..  LI,  190Ü,  p.  295—298^  U  Abb.) 

Nicht  gesehen. 

U.  €ert^  f.  lUustra/äoue  deU'  Erbario  Burgia.  (Ann.  di  Bot., 
red.  del  prof  R.  Firotti.  rol.  IV,  1906.  faac.  3.  p.  217—267.) 

Auf  p.  262—267  bringt  der  Verf.  eine  Liste  von  44  Meeresalgen,  deren 
Namen  von  De«Toni  revidiert  sind.  Das  bisher  unbekannte  Herbarium  war 
von  Hrnf  Tcsarp  Bor;;ia  (f  IKHT)  zusammengestellt.  Am  besten  i^t  die 
Gattung  Cyntmei)fi  vertreten,  nilmlich  durch  neun  Arten.  Die  alten  Namen 
und  Bemerkungen  auf  den  i.itiketten  werden  auch  abgedruckt.  (^Nach  Hef.  in 
Joom.  R.  Mter.  Soc,  1906„  p.  693.) 

22* 
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b)  Ueberdeliteii  und  znsannenllMWBde  Arbeiten. 

10.  L«tsj,  J.  B.  Üb«r  d«ns  Einflnss  der  Cytologie  auf  die 
Systematik.  (Wiaseneeh.  Ei^bnisee  d.  internet.  boL  Kongreeses  Wien  19(fö, 
Wien  190«,  p.  297-312.) 

Es  handelt  sich  hier  um  die  Redaktion  der  Chromosomen  und  um  die 
üuterscheidutig  der  zwei  Generationen  bei  Generationswechsel  nach  der  Zahl 
der  CbromoBomen  im  Kern.  Lotsy  unterscheidet  danach  x  nnd  2  x-Gene- 
ration  (vgL  Bot.  Jahrber^  1909,  p.  680»  Bef.  21)  nnd  wendet  dieees  Verhlltnis 
Huf  dio  Eniwickelnng  ikr  Algen,  Filze  nnd  Archegoniaten  an.  .So  stellt  bei 
Ulothrir  die  ganze  Ffliinze  eitm  v-C^eneration  dar,  bei  Hi/tlrodictyon,  Oed/y- 
gonium,  den  Mesotaeniacceu.  ClusUTium  uüw.  wird  die  Zygote  sofort  zum 
GonotokonteUi  bei  S^haeropka,  Cdeochaete,  Porphyra  u.  a.  scheinen  swei»  beide 
noch  fertile  Zellen  der  2  x«Generatlon  an  entstehen,  wihrend  b^  Dkd^a 
bereits  eine  ^rr.  sse  2  \-Genenition  vorhanden  ist,  äus>serlich  der  x-C  neration 
gleich.  Bei  den  Florideen  haben  wir  in  dem  Carpocron  vor  Hildung  der 
Carposporen  die  2  x-Generation  und  bei  Fucus  soll  die  ganze  Pflan/e  eine 
2  x-Generation  sein.  Wir  begnügen  nns  mit  diesen  Andentungen  Ober  den 
höchst  wichtigen  Gegenstand  für  das  System  der  Algen,  da  eigentlich  neue 
Ergebnisse  hier  nirht  mitgeteilt  werden. 

II  Mazia,  Angelo.  Saggio  di  Algologia  oceanica.  (Nnova Motarisia, 
XVll,  iiiiii;,  p.  I— i:!,  41— r>G.  si— lOi.  riit— i.iO) 

lu  der  früher  angegebenen  Wei.se  (Bot.  Jahrber.,  1905,  p.  078,  Ref.  14) 
behandelt  hier  Verf.  die  Chadangiacme  (Sebtaia  1  sp.,  Galarcmra  5  sp., 
Chaetanfftum  I  sp.^,  Odidiaeeae  (ChoreoeoUa  1  sp.,  Wrangdia  4  8p.,  Caulatmthm 
1  sp..  Gelidium  10  sp.,  Pln-ncladia  2  sp..  Suhria  1  sp  ),  Äcrotylaceae  (Acrotyh>f 
1  «p  ),  (rfgarfhinceae  (Endijdadia  1  sp  ,  Chondritf^  1  sp.,  Iridafa  H  sp.,  Ghartina 
17  «p.,  rhylio/fhora  <»  sp.,  Qymnogonyrus  4  s^.,  Ähnfeitin  3  sp.,  Actinococais  2  sp., 
SfertocolajB  1  sp.,  Mychoäea  2  sp.»  JOienatema  2  sp.). 

12.  Wille«  N*  Algologische  Untersuchungen  an  der  biologischen 
Station  za  Drontheim.  I— VH  (Kgl.  Konke  Yid.  Sblksk.  Skrifter.  1906. 
Ko.  3,  :IS  pp.,  m.  Taf.  T  ) 

Folgende  einzelne  Gegenstände  worden  l>eNprochen: 

1.  Über  die  Entwickelung  von  Firtuida  f'nr/uracea  (Fl.  D.)  Menegh.  Der 
normale  Entwickelungsgang  stimmt  ganz  mit  dem  der  P.  eriipa  flberein, 
wie  ihti  Verf.  ]i»01  beschrieben  hat:  Bildung  von  mehreren  Aplanosporen 
aus  einer  Zelle. 

2.  Über  eine  Sommerform  von  Ulothrix  consociata  Wille.  Die  genannte 
Alge  hatte  Verf.  früher  nur  in  den  ersten  Frahlingsmonaten  gefunden, 
da  sie  im  Sommer  verschwand.  Jet/t  hat  er  sie  im  .luli  wiedergefunden, 
aber  in  einer  Form,  die  sich  durch  die  Wände  nnd  den  Inhalt  von  der 
Frühlingsform  unterscheidet. 

3.  Über  eine  neue  marine  Tetrasporaeee.  Die  Alge,  um  die  es  sich 
handelt,  bildet  in  Gemeinschaft  mit  Phomndimm  tmwt  kleine  8düeim- 
klumpen.  Verf.  stellt  vorläafig  fOr  sie  eine  neue  Gattung  Pseudotetra- 
spora  auf  nad  nennt  sie  P.  maHm;  die  Vermehrung  gescliieht  durch 
Akineten. 

4.  Eine  neue  Art  der  Vermehrung  bei  Gloeocufma  trepidinmn  Thür.  Diese 
Alge  kann  durch  Bildung  von  Coccen  in  ein  AThanocapta-Sttn^xm  Uber, 
gehen.  Die  it/iAanoeepMi-ZeUen  aeigtea  Bewegungen  ohne  sichtbare 
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Bewegungsorgane.  Aphanoeoftfa  marim  ist  also  als  ein  Eniwickelungs- 

stadium  von  Gloeocapsa  crepidinum  anzusehen. 

5.  t^brr  Daciylococcus (?)  litoralis  Hansg.  Nach  df-T!  vom  Verf.  gemachten 
Beobachtungen  über  den  Bau  diet^er  Alge  wuss  sie  in  die  Gattung 
Cotoomysta  Sehmidle  eingereiht  werden. 

6»  Über  die  Zoospor«!  von  GommnUa  potyrrkUa  (Legerh.)  Born,  et  Flah. 
Verf.  beobachtete,  dasa  Gwmntia  Zoosporen  mit  vier  Cilien  bildet}  nnd 
fjfhliesst  daraus,  dass  sie  zu  den  Ch acto phorace en  gehört. 

7.  Litoraie  Myxophyceen  und  Chiorophy ceen  aus  der  Cmgebnng 
Drontheims.  Die  Liste  der  im  Juli  1906  an  der  genannten  Ettste  beob- 
achteten Arten  nmfasst  7  Myxophyeeen  und  21  Chlorophjceen. 

e)  Physiologie. 

13.  Seliher,  H.  6.  Les  conditions  ext^rieures  et  la  reproduction 
chez  quelques  groupes  du  r&gne  v^getal.  (Analyse  des  Travauz  de 

G.  Klebs.)   (Revue  gen.  de  Bot,  XVI  II,  19ÜG,  p.  252—^257.) 

Wie  schon  im  Titel  gesagt,  ist  dto  Arbeit  nur  ein  Referat  Ober  dio 
Versuche  von  G.  Kleb»  betreffs  der  Physiologie  der  Fortpflanzung,  wenigstens 
bei  den  Algen,  die  im  2,  Absdinitt  der  Arbeit  auf  den  obsn  angegebenen 
Seiten  angefflbrt  werden. 

14.  Artari,  Alexander.  Der  Einfluss  der  Konzentrationen  der 
Nährlösungen  auf  die  Entwickelung  einiger  grttner  Algen,  H. 
(Pr.  Jahrb..  XLIIl,  lUOÜ,  p.  177—214.) 

Die  vorli^ende  Arbeit  iet  di«  Fori»etattng  der  1904  herausgegebenen 
(Bot  Jahresber.  f.  1904,  p.  168,  Ref.  33).  Dabei  kommt  es  dem  Verf.  besonders 
darauf  an,  die  Abhängigkeit  der  Vormohrungsenergie  und  Vermehrungsmenge 
von  den  einwirkenden  chemischen  Stoffen  zu  konstatieren,  die  Veränderungen 
im  Bau  der  Algen  hat  er  weniger  berücksichtigt.  Als  Untersuchung&objekte 
dienten  Sti^oeoceita  baetUarUj  Xanthoria  foHetiiM  und  ddonUa  oommunu.  Ans 
den  «mdehtigsten  Besnltaten*  referieren  wir  folgendes: 

1.  Bei  Chlotella  vnlgaria  können  nach  ihrem  Verhalten  zu  den  N-  und  C- 
Quellen  eine  Reihe  voti  ernährungsphysiologischen  oder  biologischen 
itassen  oder  Arten  unterschieden  werden. 

2.  Salpetersaures  Ammon  wirkt  anf  die  beiden  Algen  nicht  nur  osmotisch, 
sondern  auch  in  anderer  Weise  stark  hemmend  ein,  wenn  es  in  Konzen- 
trationen über  1%  gegeben  wird,  darunter  hat  es  wenig  Einfluss. 

3.  Der  N«lhrw.'rt  der  verschiedenen  N-Qu(  l!en  ändert  sich  etwas,  je  nach 
dem  Vorhandensein  oder  Fehlen  von  lilukose  in  der  Nährlosung. 

4.  Der  fördernde  fiinflnss  von  Ginkose  wird  sdion  von  0.<K)')<>/o  m  bemerk- 
bar nnd  steigt  mit  der  Konsmtration  bis  0,5— 2  o/o,  je  nach  der  Algen- 
art. Für  verschiedene  Algen  .stimmen  die  Grenzk-rnzentrationen  der 
verschiedenen  Monosaccharide  untcrrirnindcr  nahe  nbeicin,  Hie  der  ver- 
schiedenen Disaccharide  ebenfalls,  letztere  liegen  aber  etwa  doppelt  so 
hoch  als  die  ersteren. 

5.  Fflr  die  Entwickelung  der  Algen  ist  die  Reaktion  der  Lösung  wichtig 
die  einzelnen  .\li;en  verhalten  sich  hierin  verschieden  und  es  kommt 
auch  auf  den  Grad  der  Alkalität  nder  Aciditrit  an. 

G.  Der  Einfluss  des  Chlornalriums  auf  die  Entwickelung  ist  sehr  erheblich, 
schon  in  schwachen  Lösungen;  die  hemmende  Wirkung  macht  sich  bei 
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ütoigetider  Eonientiration  lascb  geltend.  Dagegen  ist  der  Einflnes  der 
M-so^  flcbwaeh.  nur  in  ataxken  LOeangen  seigt  sich  ein  hemmender 

Einflus^. 

7.  Die  letzte  Bemerkung  betriftt  den  Eiaüms  der  Konzentrationen  der 
NäUrlüsuug  auf  die  Fonu  und  Grösse  der  Zellen. 

15.  Oirteilient  W.  J.  Y.  The  resistance  of  eertain  marine  Algae 

to  Changos  In  osinotic  Pressure  and  Temperature. 

—  The  K61e  of  Osmotic  Pre«?snre  in  marine  plants. 

—  The  Importance  of  phjsioiogical  balanced  Solutions  for 
Plantä. 

—  The  antitoxic  Action  of  Potassium  on  Magnesium. 

(Univ.  .>f  (^alifomi»  Public.  II.  No  H— ll,  p.  227— 2:{6,  1906.) 

DieHf»  vii  T  ,\bh,(nd!tinpen  b(lian(k'ln  verwandte  Themata. 

In  der  trHten  wrisv  \'erf.  darauf  hin,  dass  Algen  an  «-inem  Dampfer, 
der  täglich  stundenlang  duri'h  Seewasser  und  stundenlang  durch  bü^ses  Fluss- 
wasser  fAhrt,  nicht  durch  diesen  Wechsel  alteriert  werden,  auch  dadoreh  nicht, 
dass  sie  beim  .Anlegen  des  Dampfers  in  San  Franrisko  Qber  das  Niveau  des 
Wassern  emporL^clmben  werden  und.  während  das  Walser  unter  Bildung  von 
Salakrist.iUen  verdunstet,  starker  Erwlirmung  durch  die  Sonne  ausgesetzt  sind. 

Die  zweite  Arbeit  bezieht  sich  auf  Laboratoriumäversuche  mit  Lyngbya 
eeifKortfi  und  Efüeromorjp^  BofSdrkÜ.  Sie  kOnnen  aus  gesr&hnlichem  Seewasser 
in  konzentriertes  Seewasser  und  in  destilliertes  Wasser  übertragen  werden  und 
bleiben  darin  rnonntelnng  nm  Loben  Aber  auch  Florideettr  die  für  Sehr 
empfindlich  gelten,  vertragen  diese  Behandlung. 

Die  dritte  Abhandlung  fohrt  zu  den  in  Hef.  10  genannten  Besultaten 

Hieran  schliesst  sieh  die  vierte  Mitteilnngi  in  der  es  sich  spesiell  um 
Soda  und  Magnesia  handelt:  nündich  die  Giftigkeit  eines  Magnesiasalzes  in 
Losung  für  Bpirofjyra  wird  aufgehoben,  wenn  ein  bestimmtes  Quantum  Soda 
der  Lösong  hinzugefügt  wird. 

16.  Osterheit,  W.  J.  V.  On  the  importance  of  phjsiologically 
balanced  Solutions  for  plants.  L  Marine  Plauts.  <Bot.  Uaz.,  XLIT,  1906, 
p.  127— 1M4.) 

Zur  (  nt>  r.MJchung  s'wA  nus^or  Rvij^a  maritima  lauter  Meeresalgen 
verwendet,  worden.   Es  ergibt  sicli: 

1.  Jedes  Ton  den  Salzen  des  Seewasseis  wirkt  giftig,  wenn  es  allein  in 
Lösung  der  Pflanse  geboten  wird. 

2.  In  einer  Mischung  dieser  Salze  im  richtigen  Verhältnis  heben  sich  die 
giftigen  Wirkungen  gegenseitig  auf;  die  so  gebildete  Mischung  ist  im 
physiologischen  Gleichgewicht. 

3.  Solehe  Mischungen  mit  physiologischem  Gleichgewicht  haben  dieselbe 
fundamentale  Bedeutung  fttr  Pflanzen  wie  fflr  Tiere. 

17.  Da^gar,  B.  M.  The  relation  of  eertain  mari  ne  Algae  tovarious 
Salt  Solutions.   (Trans.  Acad.  of  Sc.  St-liOnis.  19U6.  XVl,  p.  473—489.) 

Kicht  gesehen. 

18.  Senitl,  F*  e  Perciahssce,  F.  Sulla  fnnxione  del  iodio  nelle 
alghe  marine.  (Gas.  chim.  ital.,  XXXVI,  1900^  p.  619—626.) 

Nicht  gesehen. 

19.  Kedins:.  Max.  Weitere  rntirpuchungen  über  stickstoff- 
bindendc  Bakterien.  (Wissensch.  MeeresuntetJ».,  N.  F.,  iX.  Bd.,  Abt.  Kiel, 
p,  275—309.) 
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Das  Vorhandensein  '  on  Äzotohactcr  wurde  festgestellt  im  Schleim  an 
der  Oberfläche  einer  Aazuhi  bis  jetzt  in  dieser  Uichtun-j;  noch  nicht  unter- 
suchter Meeresalgeu:  Fucus  vedculoswi.  Ceramium  rubrum,  Fhyllophora  Brodiaei, 
Ddmnia  alafo  und  D.  Bemguineeu 

20.  Moliseh,  Hans.  Die  Lichtentwickelung  in  d«n  Pflftnsen 
(NAtorw.  Rundschau.  Bd.  XX,  190.',  p.  .")0r)— .01 1.) 

Populäre  Darstellung  dps  Inhaltes  des  Buches,  das  im.  tn-t  lahresber. 
f.  1904,  p.  164,  Ref.  29  referiert  ist.  Von  Algen  kommen  ja  nur  i'eridtneea 
und  Flftgellaten  in  Betracht. 

21.  Gaidiktw,  K«  Die  komplementftre  chromatische  Adapta* 
ti  n  bei  Forphjfra  und  Phormidium.    (Ber.  D.  Bot  G«8.,  XXXV,  1906, 

p.  1—5.) 

Im  objektiven  Spektrum  von  etwa  20  mm  Länge  kultivierte  Verf.  die 
flach  auf  ein«r  Platte  ans^breitet«»  Algen  Fhormidinm  teime  nnd  Borphyn 

laciniaia  und  liess  sie  täglich  et\\a  (>  Stunden  beliebten.  Nach  zehnstdndiger 
l'elichtung  wurden  die  anf;ings  hiaugrtlnen  Platten  des  Phonnidhim  in  allen 
Stralilen  vom  liriin  bis  Violett  gelb  bis  braungclb,  in  den  roten  nnd  gelben 
Slruhlen  blieben  sie  blaugrüu,  J^orpityra  wurde  nach  derselben  Zeit  in  den 
roten  und  gelben  Strahlen  grfln  und  blieb  in  den  etirker  brechbaren  Strahlen 
purpurrot.  Es  ergibt  sich,  dass  die  Zeitdauer,  in  der  die  Erscheinung  der 
komplementären  cliromatisclien  Adaptation  stattfindet,  von  der  Stärke  des 
Lichtes  abhängt,  und  dass  die  (Jhromophyüe  die  Fähigkeit  haben,  die  Farben 
komplementär  zu  photographieren.  Die  Schnelligkeit  der  Verfärbung  üeigL, 
daaa  es  sich  hier  um  eine  direkte  Parbenverändemng  der  alten  Zellen  handdt 
Diese  h&ngt,  wie  Verf.  jetzt  annimmt,  too  der  Struktur  der  üiiromophylle  ab. 
Den  Schluss  des  Aufsatzes  bildet  eine  Polemik  gegen  Oltmanns  und  die 
Kriclärung,  dass  Verf.  auf  seiner  früheren  Ansicht  bestehen  bleibt. 

22.  Gaidakow,  N.  Über  Untersuchungen  mit  Hilfe  des  Ultra- 
mikroskopes  nach  Siedentopf.  (Ber.  D.  Bot  Ges.,  1906,  XXIY, 
p.  107—1 12.) 

Ks  sind  vor«?chiedene  Algen  der  Fntersnclning  nnterworfen  worden 
Wenn  VVturAma-Fäden  zerdrückt  wurden,  zeigte  es  »ich,  dass  die  ChlorophjU- 
und  die  Plasmateilchen  ultramikroskopisch  sehr  leicht  zu  unterscheiden  sind 
nnd  beide  lassen  aich  aach  von  den  öltropfen  unterseheiden.  Da  die  ZeU- 
wand  der  Vandtena  und  der  anderen  Algen  optisch  beinahe  leer  zu  sein 
scheint,  so  konnten  auch  lebende  FSdcn  untersucht  werden.  Die  Verteilung  der 
Chlorophyllgranula  im  Stroma  war  sehr  gut  in  den  Chromatophoren  von  Meso- 
carpus  zu  sehen.  Bei  der  Bewegung  dar  Osci//arüi-Fäden  ergibt  sich,  dass  sie 
wshrseheinlich  durch  ^nen  Strom  von  im  Ultramikroskop  farbloser  Substass 
hervorgenif.  n  wird,  die  sich  an  den  Rändern  des  Fadens  immer  in  entgegen- 
gesetzter iv'irh'nng  7.n  der  Kitlitnng  der  Fadenbewegung  bewegt. 

28.  iiaidukuw,  N.  Weitere  l  ntersuchungeu  mit  Uiife  des  Ultra- 
mikroskopos  nach  Siedentopf.  (Ber.  D.  Botw  Ges.,  XXIV,  190S, 
p.  155—157.) 

In  dieser  vorläufigen  Mitiedim!^  berichtet  Verf.  Ober  die  Protoplasma» 
bewegung.  wie  er  sie  im  l'ltramikin^knj)  bei  spirf^t/ra,  Cladophora,  Me80i-arpfn>. 
Oscillaria,  Cldaniydomonas,  ChroMulina  usw.  beobachtet  hat,  ferner  über  die  Be- 
wegungen der  Flagellaten  und  die  Plasmastrftnge  in  den  Spirogy raJ[0SÜ6ia. 
Sehr  interessant  ist  die  Angabe,  dass  die  Zellwand  der  COj  assimilierenden 
POansen  optisch  ziemlich  leer  ist,  wahrend  die  Zellwand  der  kleinaten  Bakterien 
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Howu-  der  Pilzhyphen  eine  so  komplizierte  Struktur  hat,  (i  i^s  lurch  sie  hin- 
durch der  ZeUinhalt  ultramikrosknpisch  nicht  zu  sehen  ist:  eine  Erscbeinung» 
deren  biologische  Bedeutung  leicht  zu  verstehen  ist 

24.  8dnefi«r,  K.  C.  PUsmastriiktur  und  -bewegung  bei  Proto- 
soen  und  PfUnaensellen.  Wian  (HöIderX  1906,  8»,  118  pp.,  4  Taf. 

Nicht  gesehen,  berücksichtigi  vielleicht  I-lagellaten  und  Algen. 

L'ö.  Iken»,  S.  Zur  Frage  nach  der  Homologie  der  Blepbaro- 
plasten.    (Flora.  XCVl,  1906,  p.  538—542.) 

In  dieser  kurzen  Mitteilung,  die  keine  neuen  üntennchungsergebiiiflse 
briogt,  kommt  Verf.  zn  der  Ansicht»  dam  die  BlepharopJastea  Abarhaapt  keine 
aelbatindigen  Gebilde  sind,  sondern  entweder  aus  den  Cantrosomen  hervor» 
gehen  (ccntrosomatische) :  bei  M  jxoin  vc  f  n  ,  J.ebormoosen,  GefiLsskrypto- 
gameu  und  Gymnospermen,  oder  aus  der  Umtschicht  des  Cjtoplasmas 
(plasmo dermale):  bei  Citara  und  einigen  Chlorophjceen,  oder  ans  gansen 
Kernen  ^Eaiyoblepbaroplasten):  bei  einigen  Flagellaten  (nachSebaudinn). 

d)  Verbreitung  im  allgemeineD,  Biologie,  Verwendung. 

26.  Knan^r,  F.  Fauna  und  Flora  des  Meeres.  Berlin  11100,  8«>, 
läU  pp.  mit  54  Abb. 

Nicht  gesehen. 

27.  HeMei.  Tikter.  Die  Biologie  des  Meeres.  Rede  am  Stiftungs* 

f«  st  des  naturwissenschaftlichen  Vereins  in  Kiel.  (Arch.  f.  Ujdro- 
biol.  u.  Planktonkundü.  T.  lOOf).  p,  3f?0— 377.) 

In  diesem  \'urtrag  kommt  Verf.  natürlich  auch  auf  das  Plankton  und 
die  Bedentimg  des  pOansliefaen  Planktons  für  die  Emtthmng  «ter  Ifoeree- 
organismen  an  sprechen. 

28.  Baxter,  J.  Mc  Qg.  Fresh  water  life.  (Proc.  Miramiehi  Nat.  Hiat. 

Assoc.  IV,  p.  TJ-IH.) 

Nicht  gesehen,  enUiält  vielleicht  Algologisches. 

2U.  Mangio,  H.  L.  Distribution  des  Algues:  algues  fixöes,  aigucs 
du  Plankton.    (Ball.  Mna^e  oc^anograph.  Monaco,  No.  82,  Monaco  1906, 

32  pp..  PI.  I— III.) 

Die  Schrift  gibt  den  Inhalt  eines  Vortrages  wieder,  der  in  dem  vom 
Fürsten  von  Monako  -'ingerichteten  ('ZL-anosTaithischen  Kursus  iu  l'aris  vor 
Damen  und  Herren  gehalten  worden  ist.  Ks  geht  daraus  hervor,  daas  der 
Gegenstand  in  populirer  Weise  behandelt  wird  und  ans  ihm  nichts  Neaea  an 
NwAbnen  ist.  Die  ersten  31  Textfiguren  steUen  verschiedene  Algen  recht  gni 
dar,  es  sind  zum  Teil  bekannte  Abbildungen.  fÜe  zwei  letzten  Te.xtfignrea 
zeigen  die  Verteilung  des  Planktons  im  nördlichen  Aihintisclu  n  r)zraa  nach, 
Cleve.  Von  den  Tafeln  enthält  die  enjte  eine  ZusommensteUung  von  gegen 
30  verschiedenen  Algenarten  in  sehr  rerUeinertem  Msssstab«,  um  die  Mannig- 
faltigkeit der  Formen  zu  zeigen,  die  beiden  anderen  bringen  4  Vegetations- 
ansichten, besonders  Fuchs-  und  Lam  inaricnbänke. 

iW.  Frit8cli,  V.  E.  Problem'^  in  aquatic  biology  with  special 
reference  to  the  study  of  algal  periodicity.  (New  Phj'toiogist,  V,  l^o.  7, 
p.  14;  1    k;!»,  1906.) 

Nach  ({er  Ansicht  des  Verf.  müssen  die  algologischen  Untersnchongen 
sich  mehr  um  die  biologischen  Verbältnisse  bekümmern,  da  für  die  Algen- 
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Vegetation  des  Sflsswassers,  das  er  speziell  im  Auge  hat,  eine  gttiU  Ansiüü 
von  Problemen  zu  lösen  sind.   Ais  solche  werden  bezeichnet: 

1.  in  der  Hiurenliste  eines  Gebieten  sind  die  charnkterlstiscben,  wichtigen^ 
and  gelegentlich  auftretenden  Arten  hervMxnlieben, 

2.  das  Vorkommen  der  Arten  ist  nach  den  verschiedenen  Zeiten  des  Jahres 
SU  studieren,  weil  die  dominierenden  Artrn  im  Jahre  wpchsoln,  dabei 
kommt  auch  in  Betracht,  die  Zeit  der  Reproduktion  festzustellen  und 
daraus  Schlösse  auf  deren  AbhJUigigkeit  von  ftusseren  Umständen  zu 
sieben, 

3.  die  Beziehungen  der  verschiedenen  Arten  untereinander  sind  zu  er» 
mittein  und  daraus  di**  Formationen  abzuleiten,  so  z.  B.  ist  e»  charakte- 
ristisch, ob  Cladophora  in  einem  Wasser  vorkommt  oder  nicht, 

4.  die  Algen  sind  nach  dem  Vorkommen  zu  gruppieren,  also  Plankton  und 
submerse  Formationen,  letztere  wieder  nach  den  Tiefenxonen  va  antei^ 
scheiden. 

Zur  Illustration  seiner  Vorschlage  schildert  VerTa^^si  r  das  Algenleben 
in  einem  Sumpf  zu  Telscombe  bei  IS'ewhaven  in  Hinsicht  auf  die  Periodizität, 
was  am  besten  aus  2  Tabellen  sichtbar  wird.  Hervorzuheben  ist  hieraus,  dass 
die  drei  beobachteten  Arten  von  l^ngura  ihr  Haximam  su  verschiedenen 
Jahreszeiten  erreichen  und  dass  jeder  Art  von  Spingyn  eine  Art  von  Otdo- 
gomutn  korrespondiert. 

31.  Lan^ltttus,  Vi«l«r.  Linigf  beautwortete  uud  unbeantwortete 
Fragen  der  Süsswasserbiologie.  (Mitt.  a.  d.  Yer.  d.  Naturf.  iu  Keicheo« 
berg,      Jahrg.,  1900,  p.  23—39.) 

Die  Aufgabe  dieser  Abhandlung  soll  sein,  einige  der  interessantesten 
Fragen,  die  noch  gar  nirht  oder  doch  ungenfl;j^eiul  beantwortet  ^iud,  zu  be- 
leuchten, auf  einige  Fehler  hinzuweisen  und  so  eine  richtige  Lüsung  vorzu- 
bereiten. Da  aber  der  Verf.  nur  von  tierischem  Plankton  spricht  und  Algen 
gar  nicht  erwShnt,  so  sei  nur  bemerkt,  dass  auch  die  Frage  nach  der  horiaon- 
talen  und  vertikalen  Verbreitung  der  Planktonorganismen  erörtert  wird. 

'V2.  Zacharias,  Otto.  Üas  Plankton  als  Gegenstand  eines  zeit- 
gemassen  biologischen  8ch u  1  un cerrichts.  Mit  17  Abb.  i.  T.  (Arch.  f. 
Hydrobiol.  u.  Planktonkunde,  I.  19ÜÜ.  p.  247—344.) 

Die  Algen  des  Planktons  sind  ebenso  wie  die  Here  des  Planktons  sehr 
geeignet,  um  im  Schulunterndit  daran  Fragen  aus  der  Zellen-  unil  Ge\vebe> 
lehre,  der  Physiologie  und  Biologie  und  der  Lfbeii^i^cnuinschaft  der  Orgi- 
nismcn  zu  erurlern.  Indem  vorliegenden  Aufsatz,  der  sich  hier  nicht  zum  Keie- 
rieren  eignet,  gibt  Verf.  auch  eine  kurze  Barstellung  der  Fangmethode  mit 
dem  Planktonneta  und  erwähnt  und  bildet  einige  bemerkenswerte  Algen  ab.  — 
Verf.  kommt  auf  den  Gegenstand  in  einem  »weiten  Aufsatze  zurück:  „Zur 
IVage  des  bio!  >:ri- -hL-n  Schulunterrichtes  -    (1.  c,  vol.  II,  p.         H7.  l'JOG.) 

"IH.  Zacharias,  Otto.  über  Periodizität,  Variation  uud  Ver- 
breitung verschiedener  Plankton wesen  in  südlichen  Meeren.  (Arch. 
f.  Hydfobiol.  u.  Planktonkande,  1906,  I.  4  p.  498—573,  m.  23  Abb.  i.  T.) 

Nach  einer  längeren  allgemeineren  Einleitung  wird  die  mikroskopische 
Analyse  eitu  r  Reihe  von  Plankt'>nf:m'j-en  mit<^i'tcilt.  die  Verf  zum  Teil  selbst 
gemacht,  zum  'i\  il  von  anderen  l  orbchern  zugesandt  eriialten  hat. 

Adriatisches  Meer  bei  Ro  vigao  (l.'i.  X.  1905):  Zahlreiche  Diatomeen 
und  Peridineen.  Von  letateren  werden  besonders  besprochen:  Feri^nhm^ 
Cerodttnif  bei  welcher  Gattung  die  neue  VarietSt  baUieet  von  C.  futca  auf- 
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gestellt   winl.   Hütioneis  und   Ornifhocercrts.     Capodistria    (12.   VI.  1!>0'>>: 
7  Peridiucen  und  1  Diatomee  mit  Beuierkungen  über  Ceratium.    L  mago 
<12.  VI.  1905):  Ausser  Diatomeen  and  Peridineen  aach  Tereinzelte  FBdea 
von  Tridwdamium  TkiebauHl  Fflr  Rovigno  (15.  XI.  1905  und  15.  IL  1906) 
werden    verschiedene    Peridineen    angegeben.     Der  Qolf  von  Neapel 
(I.  IV.         .'.  VI.  ]9'>5):   Aiis'^fr  rHat'imeen  kommen  mir  Peridineen  in 
Betracht,  von  denen  mehrere  besouders  besprochen  werden,  bemerkenswert 
ist  GonyauUtx  birostrig.   Palermo  (9.  VI.  1905):   Peridineent  daninter  be- 
merkenswerte Formen  von  Baridiwium  divargenB,  CenOhtm  tripn  v.  n.  maeroeeroi 
mit  riesigen  Hörnern,  Dinoj'hyxis  homuncnlm  mit  der  ytar,  tgi^tendkudata.  Mon- 
de! lo  (11.        1!)0.')):  Ilitr  fiel  bei^onders  auf  Cernttnm  tripos  var.  flagdUfei-'t. 
Müä.siuu  (Mitte  Juh;:  CnntiKm-Formen  und  Zwillingsexemplare  von  IHnophynin 
homunculua.    Küste  von  Algier  (Plaoktonfaog  von  H.  Beichelt  S.  V.  1000): 
Zablreicbe  Peridineen»  darunter  bemericenewert  Cenihm  Ivmim  und  C. 
fiagtUiferum  mit  der  var.  nov.  amjmta.   Marmara-Meer  (Keichelt  V.  1903): 
Peridineen.    I!;ipallo    .Tuli   11)05):  Peridineen,  darunter  rVrfifrwm  ffngfl- 
lifemm  f.  arvuatn.    Azoreaplankton  von  Punta  iJelgada  (vom  .Sohu  des 
Verf.  III.  1903  gesammelt):  Unter  den  Peridineen  die  neue  Art  Ctratium 
-ftiwerM»  deren  Hinterhörner  ftbnlich  geschweift  sind  wie  BflffelhAmer  und  anf 
dem  proximalen  Knd   <  i  n  >  Reihe  kli'int-r  Stacheln  tragen.    Sar  gasso-See  (ges. 
von  A.  W.ililriiaiin  :>.        ]00"i):  l uter  den  Peridincfü  fallen  auf:  Cirathnn 
jUtgeUiferum  var.  arcuala,  C.  diffitatum  und  C platycorn«  (=  auritum).  Zwischen 
den  Capverden  und  ($1.  Paul  (ges.  v.  A.  Wahlmann  18.  X.  1904):  Der 
Fang  besteht  im  wesentlichen  aus  Oscillatorien  nnd  Peridineen,  vor- 
herrschend Trichodegmiiim  Thiebauih  mässig  häufig  Ogcillatoria  oeeotttco»  sonst 
sind  Ml  erwähnen:  CraUuin  bucerm  («.  nbcn».  C.  fumda  Srhimner.  var.  oMiqurt, 
f.  limüuB  var.  contorta   und  C.  bolam  mit  nov.  var.  porrecta-  Nördliche 
'ÄquatorlaletrOmung  (ges.  v.  A.  Wahlmann  4.  IlL  1905):  Mit  7Vic^d««iiNif« 
ThiAauli  in  einzelnen  Fäden  und  veradiiedenen  Peridineen,  darunter 
Amphuolenia  tlirinax.    Auf  der  Höhe  von  Pernambuco  (Wablmann  VI. 
19<)4):   Peridineen      Hoi   Rio    ürando   do  Sul   (Wahlmann  H.  11.  1904): 
Peridineen  und  eine  neue  Art  der  von  Stein  zu  den  cystenartigen  Orga- 
nismen gerechneten  Gattung  Cladofiyxiti  C.  8t«bU.  Hafen  von  Valparaiso 
<Wah]mann  10.  IV.  1904):  Zwischen  aahlreieben  Diatomeen  nur  ParOmwm 
diveri/ens.   .\utofagasta  (Wahlmann  25.  V.  19(U):  Verschiedene  Peridineen, 
Veraliiim  macror^rM.  f\  baltiaim  mit  sfhr  langem  Vorderhom  u.  a. 

34.  Scbriider,  Braoo.  Zur  Charakteristik  des  Ph^-toplaoktons 
temperierter  Meere.  (Ber.  D.  Bot  Ges.,  XXiV,  1906,  p.  200— 26a) 

Nach  verschiedenen  Sammlungen,  die  ihm  zur  VerfOgnng  gestellt  sind, 
und  nach  selbst  ge.sammeltem  Material  will  Vcrf  tine  grössere  Arbeit  ver- 
öffentlichen, wozu  er  hier  eine  vorläufige  Mitteilung  gibt.  Im  allg'emeinen 
findet  er,  dass  dan  Phytoplankton  des  Warmwa»äergebiete»  vorwiegend  aU 
polymiktes  Plankton  beseeichnet  werden  muss.  weil  es  fast  immer  viele  Arten 
aufweiht,  von  denen  aber  meistens  nur  uonigo  Individuen  vorhanden  sind; 
nur  in  gc-wissen  I'allen  knnn  nran  von  dem  Dominieren  einer  .Art  oder  von 
dem  waüseubaflea  Vorkommen  mehrerer  .Vrten  sprechen.  Beispiele  dafür 
werden  angeFflhrt.  Bann  werden  %UKammengeätellt  die  käufigen  uud  teilweiae 
«harakteristisdien  Planktonalgen: 

1.  Aus  dem  warmen  Atlantischen  Osean  und  dem  Mittelmeer. 

Ii.  Au8  dem  ludo-Malayischen  Meer, 

».  Aus  dem  wesUichen  Pacifischen  Ozean. 
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Bemerkenswert  iai  ausserdem,  dass  manche  Aitma,  die  auch  im  Kalt« 
wasscrgebict  vorkommen,  im  temperierten  \V;isser  pewisse  Abweichiing^en 
zeigen  und  hier  als  luxurüreude  Formen  auftreten,  wie  das  besonders  die 
Peridineen  uod  unter  ihnen  wiederum  besonders  Cera/tum- Arten  aufweisen. 
I>M  lätevaturverteichnis  nmfaast  14  Nummern. 

85.  OltnfeM,  {\  H.  Tat alogue  des  especes  de  plante«  et  d'ani- 
maiix  observles  dans  le  plmkton  recueill i  p endant  les  expedition s 
p6riodiqae8  depuis  le  mois  d  uoüt  1902  jusqu'au  mois  de  mai  190.'). 
(Publicat.  de  Circonstance  Ko.  33  du  Conscil  permanent  Internat,  pour  l'explor. 
de  la  Mer,  Copenhague  1908.  4^,  122  pp.) 

Dieser  Katalog  soll  den  Gebrauch  der  Pltnktontabellen  erleichtern,  die 
in  den  3  ersten  liiinden  des  Bulletin  zusammengestellt  sind  fvgl  Bot.  Jahr- 
ber.,  190.*).  p.  6Hl,  Ref.  52).  Kr  enthalt  aui^^er  den  Namen  aller  beobachteten 
Arten  die  Angabe  des  Meeres  oder  der  Meere,  wo  sie  gefunden  sind,  de.s 
Dampfers  and  des  Monats  ffir  den  Fang,  dieses  in  Bnchstaben  und  Zahlen  be- 
zeichnet. Von  Svnonvmen  sind  nur  die  angeführt,  die  im  lUilletin  genannt 
.sind.  Für  die  Algologie  kommt  in  Betracht:  Abt.  TI  Myxophyrcae  iS.  1 — 2), 
III.  Chioroiihiprae  (S.  2  -3).  IV.  Flagellala  (S.  4— ti),  V.  Feriduiialeg  (S.  0—20), 
VI.  BacühHalea  iß.  20—4=9). 

Innerhalb  der  AbteUnng  sind  die  Familien  in  systematischer  Ordnung 
aufgeführt,  die  Gattungen  in  der  Familie  und  die  Arten  in  den  Gattungen 
sind  aber  t»"ls  s\ st.m.itiscli,  teils  alphabetisch  anj^^eordnet. 

3ü.  Karsten,  G.  Über  das  Phj'toplankton  der  deutschen  Tief- 
see-Expedition.  (Arch.  f.  Hjrdrobiol.  u.  Planktonkundc,  I,  3,  190G,  p.  378 

bis  m.) 

Dieser  Bericht  kann  als  ein  Auszug  aus  der  grösseren  Arbeit  des  Verf. 
betrachtet  werden»  die  im  Bot.  Jahrber.,  1905,  p.  712.  Bef.  168  besprochen 
worden  ist. 

36a.  Karsten,  (j.  Das  Phy topianicton  des  Atlantischen  Ozeans 
nach  dem  Material  der  deutschen  Tiefsee-Ezpedition  1888 — 1899. 

(Wissensch.  Ergebnisse  der  deutschen  Ticfsee-Expedition  uud  des  Dampfers 
«Valdivia"  1K98-I8t»,  Bd.  11,  2.  T.,  2.  Lief..  Jena  1906^  4«,  p.  m-2l^,  Taf. 
XX— XXXIV  ) 

Diese  zweite  Lieferung  (vgl.  Bot.  Jahrber.,  1903,  p.  712,  Ref.  I(i8)  um- 
faaet  den  Abschnitt  der  Fahrt  durch  den  Atlantiseben  Oaean  nnd  den  Ab- 
stecher IQ  den  Agulhastrom  und  eiithiUt  die  systematische  Bearbeitung  des 
Pflnnzcnmaterials  nnd  die  statistische  Aufnahme  seiner  Verti  ihinp;  anf  die  ver- 
schiedenen Fangstationon.  Von  dem  ersteren  Abschnitt  nehiucn  den  grössten 
Teil  die  Diatomeen  ein,  vorher  werden  die  Peridineen  und  nacliher  die 
Schisophjceen  behandelt.  Von  Peridineen  ist  zonAchst  die  formenreiche 
Art  CeraHum  iripoH  besprochen,  wobei  Verf.  den  Versuch  macht,  eine  auf  don» 
K'>rpernmriss  ru?<scndf  s vsti  rnati-^clie  Kinordnnncr  aller  irn  ..V.d'livi,T*-M aterial 
bisher  beobachteten  Können  unter  möglichst  vollständiger  Berücksichtigung 
-der  neueren,  von  Abbildungen  begleiteten  Beschreibungen  dorehanflhren.  Als 
indiriduell  verAnderlich  betrachtet  er  die  L&oge  des  Apiealhoms  und  der 
Antapi(  alhörner,  dagegen  sollen  von  grOssMrer  Bestindigkeit  und  daher  als 
Alerkmale  für  systcniatisclio  Zwecke  !>csspr  verwendbar  sein:  die  IVirm  des 
eigentlichen  Kiirper^,  die  Winkel,  unter  dem  die  Horner  von  ihm  ausgehen, 
ihr  geradliniger  oder  gekrümmter  Verlauf  und  ihre  Umrissformen.  Ctratium 
Jbnpta  ist  für  den  Verf.  gleichsam  ein  Gattungsname,  so  dass  die  eigentlichen 
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„Arten"  mit  drei  Namen  bezeichnet  werden  und  drei  nene  Arten  aufgestellt 
werden  können:  C.  tr.  longinum,  pi-otuberatu,  und  macroceroides,  abgesehen  von 
den  neuen  Varietäten.  Auf  den  ersten  3  Tafeln  sind  alle  Formen  bei  gleicher 
VeigrOaseruDg  abgebildet.  AoMerdem  werden  aufgefUfart  5  andere  CmUnmt^ 
Aften  und  2  Aridtnitim-Arteii«  nämlidi  P.  äimyent  mit  8  Varietäten,  Ton 
denen  mehrere  neu  sind,  und  P.  areolaium  als  nov.  spec,  das  aber  Inut  einer 
Anmerkung  identisch  ist  mit  Heterodinium  scrippgi  Kofoid  (s.  Ref.  195).  Von 
Schizophjceen  war  am  häufigsten  Tridiodesmium  Thiebautii,  daneben  wurden, 
gefunden  Tr.  «Ofttorium  nnd  Lyt^gbya  aalmniL  Hiüo$fiuimt  idnü»  wird  in. 
Scliimpera  Aufzeichnaagen  genannt,  tat  aber  im  itonaervierten  Katerial  nidii 
häufig.  Die  statistischen  Aufnahmen  besiehen  eich  auf  114  Stationen  nnd 
nehmen  40  Seiten  ein. 

37.  (ürSf.  Biologisch-bakteriologische  Arbeiten  S.  M.S.  »Flauet". 
(Kap.  XIV  ans:  Die  Foracbungereiae  8.  M.  S.  «Planet*  in  Annalen  der  Ujdro* 
grapbie.  1906,  XXXIV.  p.  361—365.) 

Rr  i  (K  r  Reise  des  nach  der  Südsee  bestimmten  Schiffes  wurden  auch 
lUanktonuntersuchungeu  ausgeführt.  Kinige  Worte  über  l'lanktonal^en  finden 
sich  1.  c,  p.  303.   Später  wird  wohl  ein  ausführlicherer  Bericht  kommen. 

38.  NathaiMMf  Alexander.  Vertikale  Waaserbewegung  und  quanti* 
tative  Verteilung  des  Planktona  im  Meere.  (Annalen  der  Hydrograplue 
u.  mar.  Meterol.,  1906,  XXXIV.  p.  66-72.  -  Idem  in:  finlL  dn  Musie  Oc«ano- 
graphicjne  de  Monaco,  No.  62,  Monaco  1^),  12  pp.1 

Xach  einer  Besprechung  der  Theorie  von  Brandt  über  die  Ursache  des 
Flanktonreichtams  der  Meere  hober  Breiten  nnd  der  Planktonannut  der  äqua- 
torialen, apricht  Verf.  seine  Zweifel  aus,  ob  diese  Erscheinung  überhaupt  als 
ri'lg:i  rnf  Ines  Gesetz  gelte  und  <»b  ein  umgekehrtes  \'orli:iltuis  zwischen  Wasser- 
tetn[M  r;ilur  und  l'l.tnktonrtienge  bestehe;  er  sucht  naclizu weisen,  dassdie  letztere 
abhängig  ist  von  den  vertikalen  Wasserbewcgungea,  iudem  ein  aufsteigender 
Wasserstrom  durch  Nahmngsznfuhr  die  Entwickelung  des  Planktona  bedinge. 
Diese  Theorie  wird  bestfttigt  durch  die  Verhiiltnisse,  wie  sie  sich  in  der  Strasae 
von  Messina  und  an  gewissen  Stellen  an  der  Nordkflste  von  Algier  finden.. 
Kino  vertikale  Wusserbewegung  findet  statt  infolpre  v«»n  Abkdhlun;;  der  (>))er- 
Ijächlicheu  .Schichten,  so  im  Winter,  wenn  warme  Strömungen  in  hohe  Breiten 
gelangen  (Irmingerseef).  Femer  spielt  bei  der  Entatehnug  der  Polarströme 
der  Auftrieb  von  Tiefenwasser  eine  grosse  RoUe.  Wo  warme  und  kalte  Ober- 
flilrln  n'^trrimr  i'in;inder  betjon^nen  und  wo  k.Ute  und  warme  Strömungen  un- 
mittelbar aneinander  vorbeifliesscn,  sind  die  liedin^ungen  für  hestSndijreu 
Auftrieb  von  Tiefeuwasser  besonders  günstig  und  dem  euisprichi  eine  Zuuahme- 
der  Plantonmenge;  in  Hinsicht  auf  den  zuerst  genannten  Auftrieb  verhalten 
sich  hoho  und  niedere  Breiten  etwas  yersehieden,  n&inlich  in  e  t  was  niedrigeren 
Breiten  .sind  die  günstigeren  Bedingungen  für  vertikale  Dun  lnnisrhung  drs 
Wassers  gegeben,  da  wo  warme  und  kalte  iatröine  einander  begegnen: 
Planktonmax ima  nördlich  von  Asccnsiou.  Das  meiste,  was  Verf.  sagt,  bezieht 
sich  auf  die  hohe  See,  er  fflgt  dann  noch  einige«  hinzu  Aber  lokale  Auftrieba- 
ursachen,  wie  aie  sieh  an  Kfisten  und  unterseeischen  Erhebungen  geltend 
machen. 

3Sa.  NadianitoliB,  .4.  Über  die  Bedeutung  vertikaler  Wasser- 
bowegung  for  die  Produktion  des  Planktons  im  Meere.  (Abhandl. 
Math.-Phys  Kiiisse  k.  sUchs.  Ges.  Wiss,,  Leipsig  1906.  Bd,  XIX,  No.  5.) 

Kach  dem  Bef.  im  BoL  Ztg..  1906,  II,  p.  345  ttber  diese  Arbeit  sind. 
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hier  mehr  als  in  der  Torigen  die  £raihningeverUUtiii8Be  betont  nnd  wird 
Hlarauf  hiogowiesen,  dass  durch  den  aufsteigenden  Strom  die  organischen  Stoffe, 

dem  Plankton  in  den  oberen  Schichten  wieder  7ngnte  kommen,  nachdem  eine 
Menge  toter  Organismen  aas  den  oberen  Scliic.htcn  in  die  tieferen  j»esnnken 
itit,  wie  das  beständig  geschieht,  ivef.  hat  das  Original  nicht  gesehen  und 
▼erweist  auf  das  sitierte  Referat  sowie  auf  das  im  Bot  CentrhL,  ÖIV,  p.  549. 

89.  Rausche nplat.  Das  Plankton  des  Meeres.  (Fkometheus,  XVII^ 
1906,  No.  851,  p.  293—298,  mit  5  Abb.) 

Ein  kurzer  populärer  Bericht  Uber  das  Vorkommen,  die  Fang-  und 
Untersuchungsmethodik  des  Planktons.  Die  Abbildungen  beziehen  sich  auf 
-die  Konstraktion  der  Fangnetase. 

40.  Leiamermann,  E.  Über  das  Vorkommen  von  SOsswasscr- 
formen  im  Phy  toplankton  des  Meeres.  (Arch.  f.  Hjdrohiol.  u.  Planlcton- 
kund©.  1,  i,  llMi,  p.  409—427.) 

Von  den  SUsswasserplanktonalgen,  die  durch  die  Flüsse  dem  Meere  zu- 
geführt  werden,  gehen  viel  augrunde,  teils  sogleich,  teils  allm&hlich,  einige 
aher  passen  sich  den  veränderten  Lebensbedingangen  an,  besonders  Schiso-' 
phvceen  und  Bacillariaceen.  Von  {'hloroph^'ceen  Ist  l'eilia^fmm  und 
Bolryococcus  zu  nennen,  von  Flagellaten  und  Peridineen  sind  es  nur 
wenige  und  auch  diese  nur  in  schwach  salzhaltigen  Buchten.  Verf.  hat,  was 
ttber  diesen  Gegenstand  b^annt  ist,  mit  seinen  eigenen  Untersuchungen  (ans 
dem  Bottnischen  Meerbusen)  /.usammengestellt  und  liefert  ein  sjStemAtisehes 
Verzeichnis  dt-r  bi^^her  im  Moeresplankton  beob!t<'l'*pten  Sflsswasserformen,  das 
7"»,  mit  dorn  Nachtrag  S{J  Arten  umfasst.  Von  <iiesen  kommen  auf  die  Schizo- 
phyceae  Ii*,  LMorophyceae  2(\,  FlayeUalae  1.'»,  I'eridiniales  G,  BaciUariaceae  2H  Artea, 
Das  Literatorverzeiehnis  enthflt  42  Nummern. 

41.  WeMlherg-LuDd,  C.  Über  Süsswasserplankton.  Autorisierte 
Übersetzung  aus  dem  Dänischen  von  Dr.  0.  Qerloff.  Mit  H  Abb.  (Prometheus, 
XVII,  1906,  p.  78.-)-790,  801-804,  817— «20.) 

Eine  recht  gute,  übersichtliche  Darstellung  über  das  Sflsswasserplankton, 
sein  Yorkommea,  seine  Zusammensetsung,  seine  Herkunft^  sein  Schicksal,  seine 
praktteche  Bedeutung  u.  dgL  Wir  wollen  nur  den  einen  Satz  hervorheben: 
3T-in  wird  ans  der  o;an7en  DarstcUunp:,  sowohl  der  Lebensweise,  wie  der  Ent- 
stehung des  Planktons  verstehen,  wie  unumgänglich  notwendig  es  fUr  jeden, 
der  sich  mit  SQsswasserplankton  beschäftigt  ist,  seine  Aufmeiksamkeit  nicht 
nur  dem  Plankton  zusuwenden,  das  in  den  Wasserschichten  scbweht.  sondern 
in  eben  so  hohem  Grade  dem,  das  als  Bnhestadiam  oder  als  totes  Material 
auf  den  Seeboden  gesunken  oder  in  der  Litornlzone  j!;estrandet  ist.  Auf  diesen 
Punkt  haben  die  üntcrsucher  des  Süsswasserplanktons  noch  nicht  genügend 
geachtet,  jedenfalls  weil  sie  zu  lange  bei  denen  des  Meeres  in  ^e  Lehre  ge- 
gangen sind  und  anfangs  ihre  Methode  allau  sklavisch  naeh  jenen  eingerichtet 
haben.*  Die  acht  Abbildungen  sind  nach  photographiscben  Aufnahmen  Ton 
Plankton-  nnd  Wasserblüteprobon  hergestellt. 

42.  Brehm,  V.  Das  Süsswasserplankton.  Biologische  Ergeb- 
nisse, Methoden  und  Ziele  der  Flanktonforachung.  Elbogen  1905. 
8«,  42  pp. 

Nicht  gesehen. 

4:1.  Tobler,  Fr.  Zur  Biologie  der  Epipbyten  im  Meere.  (Ber.  D. 
Bot.  Ges.,  XXIV,  1900,  p.  552-5.'i7.) 

In  dieser  Arbeit  weist  Verf.  darauf  bin,  dass  die  Ansiedelung  der  epi- 
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phytischen  Algen  auf  ihrer  rnteila<<;e  eine  gewisse  Gesetzmässigkeit  zeigt. 
Die  Anh>  ftung  zunächst  f;*'i>chieht  bei  den  einen  durch  Keimlinge,  bei  anderen 
durch  abgerissene  Teile,  bei  noch  anderen  dadurch,  dass  sich  dir  »  Ine  Alge 
durch  lUnkeo  oder  andere  Haflorgaii»  na  die  andere  befestigt  uu  1  j> na  eist 
spiter  durch  Zerreiseang  epIphyUad»  wixd.  Oewiaee  Formen,  beaoaders  aolche 
mit  glatter,  schl^miger  Oberflache  tr^^n  nie  Epiphyten,  andere  sind  im  i  i 
reich  an  snlrhen;  awh  die  Verzweigungsweisp  ist  wichtig  f(ir  die  Möglichkeit, 
den  Epiph^  ten  ein  hubstrat  zu  bieten.  Bei  den  Epiphjten  ist  vor  allem  die 
BaUeo»  nnd  die  fittfanehform  m  nntmacheiden.  Von  ttweren  Lehai»bedin> 
gongen  sind  von  Einfinas  die  Bdiehtnng  und  die  Bewegnng,  indem  leCstere 
einen  grösseren  Wasserwechsel  begCinstigt.  Die  Epiphjteaflora  grösserer 
Algen,  uie  der  T/^minr^rien  nnd  Uystoseiren  ist  genauer  in  den  ver- 
schiedt  niTi  Cebieteu  fesUustelten. 

44.  CoUtffl,  A.  D.  Oa  some  Endophjlic  Algae.  (Jonm.  Linn.  See. 
London.  voL  XZXVII,  1906.  p.  288—297.  FL  XIL) 

Ausfflhriich  beschrieben  wird  Endoderma  vitide,  von  welcher  Art  er  eine 

tiLsoniliMo  forma  yitophijUi  annimmt,  die  er  in  Nitophyllnm  pmttatum,  lionne- 
maüoni,  (tuirlini  und  verticolor,  aher  nicht  in  X.  larnfilnm.  ans^erdpin  in  Dr- 
h'smeria  tinuosa  gefunden  hat.  Der  Verlauf  der  Fäden  an  der  Oberfläche  der 
befallenen  Alge  und  swischen  ihren  Zellen  sowie  die  Bildung  der  Sporangien 
wird  geschildert.  Fraglich  ist,  wie  der  Endophyt  flberwintert,  da  die  von 
ihm  befattenen  NitopkgU«m'Art»n  im  Herbst  absterben,  venuutlich  hwlt  er  sich 
auf  ausdauernd«Mi  Fomicn  von  t'rravth'm  und  TJHrx.irriii.  Sfrrhlnntma  intestinum 
(Reinsch)  Holmes  et  Battern  wird  besciu  iebeu  und  abgebildet  nach  den  Original- 
pr&paraten  von  Reinsch,  der  es  in  Brogniartella  hyMotdts  an  der  englischen 
Kaste  gefunden  hat.  es  unterscheidet  sich  von  Str.  parantieum  durch  grössere 
Sporangien  und  das  Fehlen  von  Fttden  aussorhalb  der  Wirtspflanzn.  Zuletzt 
wird  StrthUiiiima  Zmiarifn/ii  Pe  Toni  beschriebt  n,  dav  Vfrf.  reichlich  in  tin.<frn- 
cloniHm  kalt  forme  bei  Weymouth  gefunden  hat.  Wie  die  vorige  Art  lebt  auch 
diese  ganz  in  der  Wirtspflanze  und  streckt  nur  cinxelne  Haare  und  die 
Sporangien  heraus;  die  letzteren  sind  oft  an  der  Spitze  gabelig  geteilt. 

45.  Laeterbeni,  B.  Zur  Kenntnis  der  sapropelisehen  Flora. 
fAllg.  bot.  Zeitscbr.  f.  Systematik  etc.,  1900,  Ko.  13.) 

Die  „sapropelische  Flora"'  findet  sich  am  Grunde  kleiner  Teiche  und 
Tümpel,  deren  .Spiegel  mit  einer  ge.schlo.ssenen  Tjemnadorko  Oberzogen  ist,  in 
dem  lockeren  orgaiiLschen  ^chlamiu,  der  sich  aiib  dvn  fauleuden  Lemnaresten 
bildet.  Von  Algen  fmden  sich  hier  besonders  Gyanoph  vceen  und  farblose 
Flagellaten.  Zwei  neue  Organismen,  die  Verf.  hier  beschreibt,  lassen  sich 
noch  nicht  im  ^v^ten»  einreichen,  .scheinen  aber  in  die  Nkhe  d(  i  Bakterien 
zu  gehören;  er  ntunt  sie  (  hlorochromatium  aggrtgatum  nov.  gen.  nov.  spec. 
und  Pelwphaera  rotann  riuv.  ^'en.  nov.  spec. 

4li.  Vertilgung  von  Algen.  (AUg.  Fischerei-Zeitung,  lUOC,  No.  13. 
p.  295-'296,  München.) 

Der  Redaktion  ist  ein  Schreiben  zugegangen,  worin  mitgeteilt  wird,  dass 
durch  Einsetzen  von  Karpfen  in  einen  Teich  die  lästigen  Algen  beseitigt 
worden  sind.  Die  Redaktion  spricht  darauf  über  die  Anwendunf^  von  Kupfer- 
vitriol und  ist  der  Ansicht,  dass  dieses  nur  in  weichem  Wasser  zur  Ver- 
nichtung von  Algen  dienen  kann,  während  es  in  kalkhalUgem  Wasser  aue- 
geWlt  wird. 
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47.  Saell,  C«rl.    Die  Vernichtung  der  Algen  in  Fisehteichen. 

(AUg.  Fisrhfrei-Zeitung.  1906.  No.  1.').  j..  :{;U-~:W«»,  Mönchen.) 

Nach  Hesprechunp^  der  Angaben  von  Nügcli  (oligodynainischt'  Kr- 
scheijiungen)  und  vua  Muore  und  Keliernianu  (8.  Bot.  Jahre.^ber.,  1903, 
p.  167,  Ref.  37)  teQt  Vorf  seine  eigenen  Erfahrangen  mit»  wonach  im  Qla9> 
hanae  vaA  in  einem  Baaain  des  botanischen  Gartens  in  MOnchen  nach  Zusatz 
«geringer  Lösungen  von  Kupfersulfat"  die  Algen  meist  schon  nach  24  Standen 
abstarben  und  nicht  wifd»T  aitf^nttpu. 

48.  PegliOD.  V.  iJi  uu  aiga  nociva  alle  ri^aie  e  dui  luezzi  per 
combatterla.  (Ital.  agric.,  XLIII,  1906^  p.  563—565,  c.  1  tav.) 

Xiclit  gosolien. 

v.y  Jadin,  F.  et  Qardi«  J.  B.  La  monsse  corse.  (BalL  Pharmacia  du 
Sttd..Est,  XI,  4  pp.) 

Die  Untersuchung  der  als  korsisches  Muos  bezeichneten  und  al?*  wurm- 
treihendes  Mittel  benatiten  Droge  ergab,  daaa  ihr  HauptbestAndteil  AiiiiAixm 
Hetmin&iiodlartM  ist,  daneben  wurden  gefnnden  Jatda  rtttima.  Odiäium  comtum, 

^adina  pavonia  und  Acetabtdan'a  meditetiranm. 

(Nach  Eef.  in  J.  H.  Micr.  ä.,  1807.  p.  184,  der  l^tel  ist  nicht  genau 

angegeben.) 

e)  Floren  einsehier  Linder. 

1.  Europa. 

50.  Petkult,  i>t.  Qu6l<jues  alguea  marines  et  sauuidtres  sur  le 
litoral  bvlgaire  de  1»  mer  Noire  depuia  Atliman  jusqu'h  Dourau- 
Koulak.  (Annaaire  de  rUniveralt^  de  Sophia»  L-  I,  p.  16S>-180,  1903.) 

In  dieser  vorläufigen  Mitteilung  sind  .")."»  Arten  aufgezählt  aus  ;}2 
itattungen  und  lü  Familien  der  hhodophi/cfar.  Phaefiphi/ceae,  Cliloropk'^ccur  und 
Cyattophyceae.  Die  .fügen  stammen  aus  den  Teilen  des  Schwarzen  ^leeres  an 
der  Balgarischen  KAste  und  ans  einer  Region  bis  au  25  m  Tiefe*  sowie  aus 
den  brackischen  Bassins  jener  EQste,  die  teils  abgeschlossen  sind,  teils  mit 
dem  Meere  in  Verbindung  stehen. 

Die  Liste  enthält  nur  die  charakteristischen  Arten,  and>  re  Arten  be- 
sonders aus  den  Gattungen  Lawrtnda,  Ceramiumt  Fclynfthmia  uml  irdidium 
sollen  spiter  publiaert  werden.  Die  Anmerkungen  in  bnlgariscfaer  Sprache  su 
den  einzelnen  Arten  haben  nur  ein  lokalee  Interesse  in  Hinsieht  anf  Que  Ver< 
breitung.  (Dieses  Resume  verdankt  der  Ref.  der  gtltigen  Mitteilung  des  Verfs. 
in  französischer  Spniehe  ) 

51.  Prlkofl,  8t.  iSur  la  flore  algologifjue  d'eau  douce de  Bulgarie 
(Rfeoltats  acientif.  dn  Congrte  intemat.  de  Bot  Vienne,  1905,  p.  H54— 869, 
Wien  190«.) 

Der  erste,  grössere  Abschnitt  dieser  Arbeit  ist  überschrieben:  Qiiatrieme 
i^ontrihutinn  ji  I'etude  des  Algues  dVau  douce  de  fUilgarie,  und 
bildet  eine  einfache  AufzILhlung  der  gefundenen  Arten,  bei  denen  die  Be- 
schaffenheit des  Standortes  durch  ein  im  Eingang  erhlibtes  Zeichen  angegeben 
wird.  Bei  den  meisten  findet  sich  ein  Literatnraitat,  bei  wenigen  Bemeritnngen, 
abgebildet  ist  nur  Xanthidium  Brehissmüi  var.  baiidentata.  Aufgeführt  sind 
Rhodopht/ceae  (2),  Phaeophycfae  {Ht/drurus  \)  Chlorophyceae  und  Cyanf^phifrivi", 
im  ganzen  191  Arten  und  Formen,  von  denen  'A  Arten  und  1<)  Varietäten 
neu  fflr  das  Gebiet  sind. 
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Der  zweite,  kleinere  AbsdiiiiU  nennt  «ich:  Tableao  comparatif  enr 

le  nombre  des  AIgnes  d'can  dorice  do  lUilgarie,  decouvertes 
jusqu  ä  präsent.  Ks  «ind  2  Talitllen,  eine  über  die  Uauptordnun<;eD  der 
Algen,  die  andere  Aber  die  Gattungen  in  systematischer  Reihenfolge,  um  die 
Zahl  der  ToHcommenden  Artm  und  VarietAten  sn  zeigen. 

52.  Pelkeff,  8t  Cinquiome  contribution  h  l'^tade  des  Algues 
d'eau  dntirp  de  Rulgarip.    (Nnova  Notarisia,  XVll,  lOOfj,  p.  151    IGl  ) 

Die  hier  aufgeführten  Algen  stammen  von  0  verschiedenen  Lokalitäten 
nnd  sind  stmtlich  für  Bulgarien  neu.  Ausser  2  Schizomyceten  sind  es: 
Fhrideae  1  Art»  Cyanofhyctae  23,  Chlorophyceae  38  Arteo,  incl.  14  JDeemjdiweae. 
Bei  einigen  sind  Uemerkungen  hinzugefügt. 

n'?.  Marcovfi,  (J,  tt  Scriban,  .1.  Kontribution  k  l'etude  de  la  flore 
des  lacs  d  eau  douce  de  ia  Dobrog^a.  (Ann.  sc.  üniv.  Jassy,  III,  4* 
p.  239—243,  1906.) 

Nicht  gesehen. 

54.  Vierhapper,  F.  Auf/ühlung  der  von  Professor  Dr.  Oskar 
Simony  im  Sommer  1901  in  Südbosnien  gesammelten  Pflansen. 
(Mitt.  d.  naturw.  Ver.  I  niv.  Wien,  IV.  19()6,  p.  36-^4.) 

Von  Algen  ist  nur  Spirogyra  spec.  erwähnt. 

56.  Ferti,  Aehille.  Alcnni  appnnti  euUa  composizione  del 
plankton  estivo  dell'  Kstanque  grande  nel  parco  del  Buen  Retiro 

in  Madrid.   (Attl  S„c  Nat  Mnt.  di  Modena.  ser.  IV.  vol.  Vin,  190C.  p.  120—12(1.) 

.Spanien  ist  arm  an  Teichen  und  Seen  und  deswegen  ist  die  Unter- 
suchung eines  Teiches  in  diesem  Land  auf  sein  Plankton  immerhin  von  Inter- 
esse. Der  Estanqne  grande  im  finen  Retiro  an  Madrid  ist  ein  M  jxophjeeen- 
teich:  Claihrocysliti  aeruginou  ist  der  bei  weitem  vorherrschende  Bestandteil 
des  I'l  fnlcr  ■  US.  r)i;it"meen,  Peridinefn  und  limnptische  Oscill.'itorif  n 
sind  selten  r^irr  fehlen  ganz.  16  einzelne  Aigenarten  werden  mit  kurzen  Be- 
merkungen aufgeführt. 

56.  Ardisieiief  Francesce.  Rivista  della  Alghe  mediterranee. 
Parte  2»  Mrlanaphyreae  Rabenh.,  Chlorophyceae  K  j;.,  Cyanoi'hyceae  Sachs. 
<Hend.  Lstit.  Lomh.        p  r,ett.  Milane.  IMm*;.         11,  vol.  XXXIX.  ]..  IT.r, -ITU  ) 

Fortsetzung  der  Arbeit  des  Verf..  die  im  Bot.  Jiihrber.,  1901,  p.  ;t(>0. 
Ref.  196  referiert  ist  Dort  wurden  die  Florideen  behandelt,  hier  werden 
nach  einer  kurzen  Einleitung  und  Syatemflbersicht  die  Arten  der  im  Titel  an- 
geführten Ordnungen  aufgezählt  mit  Beziehung  auf  de.s  Vorfs.  Fhycologia 
meditcrranea.  Stellenweise  sind  kttrzere  oder  längere  Bemerkungen  hinzu- 
gefügt. 

57.  Tecliet,  Karl.  Über  die  marine  Vegetation  dos  Triester 
Oolfet.  Mit  1  Tafel  u.  5  Abb.  im  Texte.  (Abhandl.  k.  k.  sooL-bot  Ges. 
Wien,  Bd.  III,  iyo»>.  H.  8,  p,  l-.>2.) 

Die  I'ntersuchnngen  wtnden  in  den  Jahren  HMW-  lüO')  ;mgc-;tellt  und 
ergeben  eine  V»«c:otationsschildcrung  ähnlich  der,  die  Berthold  früher  für  deu 
Golf  von  Neapel  geliefert  hat.  Da  sich  die  einzelnen  Beobachtungen  nicht 
gut  in  Eflrze  referieren  lassen,  so  kdnnen  wir  nur  angeben,  welche  Punkte 
Verf.  besonder»  in  Betracht  zieht. 

Nach  einigen  knr7f*n  Angaben  über  die  Ausd^hnim*;  de-  Gt  biel«  .s  und 
sem  Luftklima  erörtert  er  die  Tiefenverhältnisse  und  die  Grundbeschaffenheit 
und  entwirft  die  allgemeinen  Grundsatae  für  die  Bewachsung.  Fenm  wetden 
besprochen  die  Temperatur,  der  Salzgehalt,  die  StrCmnagen  und  Windrichtungen. 
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Nun  folgt  eine  genauere  Beschreibung  des  Gebietes  und  seine  Veget«tions- 
▼eriiftltnisse  an  der  Hand  einer  Kartenskizze,  in  «1er  besonders  hervorgehoben 

werden:  der  schlainmige  und  der  sandige  Grund,  die  mit  Zo«fe>a  bew .u-hsenen 
NtL'llL'n,  die  Lifhotitamnion-Zoae  und  dfr  r.'y«/(wira-< Gürtel.  Hin  au>fnhrlichp*4 
Kapitel  int  den  LinflUsäen  gewidmet,  die  den  Charakter  und  die  Verteilung 
der  marinen  Vegetation  bestimmen;  so  werden  besprochen:  Beschaffenheit  des 
Wassers,  V'erunreinigung  desselben,  Bodenbeschaffenheiti  Epiphjrtismus,  Salz- 
gehalt. Khbo  und  Flut,  .lahtt"i/eiten.  Bildung  von  Vegetationsgruppen,  vertikale 
Verbreitung.  Hinstchtlich  des  letzteren  Punktes  gibt  Vorfusser  TJsten  für  die 
verschiedenen  Kegionen,  wobei  die  Arten  geordnet  sind  nach  den  -i  Ktasben: 
Cklorophyceatt  Pkaeophifeeae,  Wwlophyctae,  wihrend  die  andern  l^lassen  hier 
nicht  I}erack8ichtigt  sind;  welche  Arten  selten  und  welche  für  das  Gebiet 
rharakterigtisch  sind,  wird  durch  Zeichen  an;i:egeben.  Schliesslich  wird  die 
murine  Flora  des  Triester  Golfes  mit  den  Floren  anderer  Meeresteile  ver- 
glichen, und  es  ergibt  sicli,  dass  das  Gebiet  in  pflanzengeographi&cher  Hinsicht 
kein  besonderes  Moment  darbietet  Wie  vorauszusehen,  zeigen  der  Qnamero 
und  der  Golf  von  Neapel  ganz  ähnliche  algologische  Vegetationsverhittnisse 
wie  der  Golf  von  Triest  und  auch  ffir  die>en  trifft  in»  einzelnen  zu,  was  die 
südliche  marini'  Flora  vcm  drr  n*«rdlic-hcn  untersclieidet.  Darauf  folirt  noch 
ein  Verzeichnis  der  St.mdortsangaben  einiger  seltener  oder  mehr  vereinzelt 
vorkommender  Algen»  von  denen  29  Speeles  aufgeführt  werden,  und  in  einem 
kleinen  Nachtrag  bdiandelt  Verf.  die  marine  Vegetation,  xwischen  dem  Ein« 
laufe  des  Timaro  und  Duino,  die  er  erst  später  kennen  lernte,  und  die  wegen 
der  eigentümlichon  Vereinigung  von  Krrptofjamen  und  Phanerogamen  ein 
sonderbares  Bild  gewahrt:  so  sehen  wir  auch  biltilich  durgestellt,  wie  sich 
auf  abgestorbenen  &rir7«s^ranken  Bimlmia  Biatetettiana  und  PolyaiphonSa 
spec.  angesieddt  hat.  I>ie  Tafel  zeigt  einen  Stein  aus  ca.  m  Tiefe  unt^r 
der  FIbbelinie  mit  verschiedenen  grösseren  und  kleineren  Algen  bewachsen. 
Wenn  diese  Abhandlung  auch  nicht  viel  neue  Gesichtspunkt«.*  für  die  Biologie 
und  Verbreitung  der  Aigen  ergibt,  so  ist  sie  doch  besonders  wertvoll  für  die 
Algologen,  die  an  der  Station  in  Triest  arbeiten  wollen. 

58.  Ferti»  Achilte.  Alcune  oaservazioni  sul'  „Mare  sporco"  ed  in 
particolare  sul  fenomeno  avomuto  nel  1905.  (^uovo  Giom.  Bot  Ital^ 

N.  8.,  xnr,  IV.  \m\,  p  a-)T~40K.) 

Unter  Mare  »porco  versteht  man  die  im  Adrialisehtm  ileere  besonders 
bemerkbare  Erscheinung  des  Auftretens  grosser  Scbteinimassen.  Wir  ver* 
weisen  in  dieser  Hinsicht  auf  Referat  00.  Verfasser  bespricht  die  vorliegende 
Literatur,  die  Krsoheinmii;  im  allgemeinen  und  behandelt  dann  diu  oinzt-lnon 
Arten  der  1905  in  dem  Schleim  gefundenen  Orrranismen.  Ausser  Diatomeen 
sind  es:  Prcn-ocentrum  micaM,  Ceralium  Fnrco,  ('.  Tripw,  Dinoyhynix  oiiUa,  D. 
«sceidM«  und  DiphpsM»  lesHeido- 

SO.  De  Deii,  4).  B.  Bul  »mare  sporco**.  (BoU.  Uffic.  del  Ministerio 
d'Agric.  Ind.  e  Commerc  V,  190G,  p.  5y:i~.'>»5.) 

Nifht  gesehen,  vgl.  Kt»f  ">H  und  00. 

60.  fori,  Carl  J.  Über  die  Meere* verschleim uug  im  Golfe  von 
Triest  wihrend  des  Sommers  ron  1903.  (Archiv  f. HTdrobiol.  u.  Plankton- 
fcnnde.  I,  3,  1006,  p.  385^91.) 

Im  Triester  Golf  traten  im  Juli  lf>05  Schleimmassen  auf,  mn  denen 
Verf.  drei  Modifikationen  unterscheidet     Die  erste  besteht  aus  dünnen,  an  der 
Oberfl&che  flottierenden  iiautchen.    In  iimen  sind  zahlreiche  Peridiueen, 
BotattlMher  Jahresbericht  XXXIV  (t906>  1.  Abt.  iGedruekt  B.  t0.07.|  2A 
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meistens  im  «Dcystiertea  Zustande,  vorhandeo  nod  djeie  Algeo  sollen  ee  «neli 
eein.  die  den  Schleim  unprQnglich  prodazleren.  In  der  sweiten  Modifikation 

präsentiert  sich  der  Meerschlei  tu  als  langgestreckte  Ballen  in  der  TieT.»  von 
'» — (i  Metern.  Diese  Ballen  enthalten  {aat  nur  Bacillariacee n.  In  der  dritten 
rhase  sinkt  der  Schleim  auf  den  Grund  des  Meeres  und  überzieht  ihn  mit 
einer  dicken  Schicht,  in  der  auch  wesenfUch  Baeillariaceen  vorhanden  sind 
(ronf.  T echot  im  Bot.  Jahrbor^  1906,  p.  692,  lief  »h.  Welcher  Umstand  die 
Peridineen  znr  Knrjstierung  und  zur  Gallertabsch«-iHiin;r  anreizt,  ist  vor- 
läufig noch  nicht  klargelegt;  vermutlich  trägt  eine  ilerabsetzuug  des  Saix« 
gehalten  des  Meerwa.sserä  zum  Teil  die  Schuld  daran. 

6t.  Ceri,  fari  J.  Berieht  aber  die  aoologisch.botaniache  und 
physikalisch-geographischc  Untersuchung  im  Golfe  von  Triest» 
(Jahrber.  Ver  /.  Fnr.ler.  natttrw.  Erforsch,  d.  Adria.  lU  1906,  26  pp.) 

^icht  gesehen,  vgl.  Uef.  (iO. 

62.  Nalaio,  G.  II  fenomeno  del  «Mare  sporco"  nelT  Adriatico. 
Roma  1906,  Bertero  A  Co.,  S«. 

Eine  übersieht  der  von  Ninnl,   Reniai,    Zanardtni,  vSyrski. 

Castracano,  Do  Toni.  Tjevi  Morono*».  Steuer  u.  a  veröffentlichten 
Untersuchungen  über  das  ,mare  nporco",  sowie  der  von  diesen  AuUjren  auf- 
gestellten Theorien  tther  die  Ursache  dar  Erscheinung.  Aneh  einige  eigene 
Beobaehtnngen  Aber  ihr  Anftreten  im  Sommer  1905  werden  mitgeteilt. 
Schliesslich  spricht  Y^,  über  den  Schaden,  den  die  Fischerei  von  der  Ve^ 
schli  iniung  des  Wassers  erleidet  und  gibt  einige  Zahlen,  die  den  Verlost  be> 
rechnen  lassen,  an.   (Nach  lief,  in      ^iotarisia,  XV'iiI,  p.  117.) 

63.  Aadres,  Angele.  Sulla  formasiono  del  Fango  termalo  dl 
Bormio.  II.  I  bioccoli  parietal!.  (Rend.  latit.  Lomb.  Sc.  e  Leti.  Milano^ 
1906.  2  ser.,  XXXIX,  p.  :i01-:nG.) 

Über  den  ersten  Teil  vgl.  Bot,  Jahrber.,  1905.  p.  692.  Ref.  83.  In  diesem 
Teil  bespricht  Verf.  den  Wundbeleg  der  Bebälter  des  Fango.  Darin  finden 
sich  auch  versdiiedene  blangrfine  Algen,  von  denen  Verf.  bestimmt  hat: 
(todMnrio  antUaria,  lofn^ya  eiM^iiliiiala.  C^noeoeam  mmbrmmv»,  ^ptedtoeteom 
Bpec;  andere  waren  nicht  zu  bestimmen,  eine  Alge  ht  Aphtmitomeniim  fiO€ 
aquae  ähnlich,  eine  scheint  eine  G/ococa/w«- Art  zu  sein  usw 

(>4.  Issel,  KafTaele.  Sulla  termobiosi  negli  animaii  acijuatici. 
Ricerche  fannistiche  e  biologiehe.  (Atti  Soc.  ligost  Sc.  nat  e  geogr., 
XVII,  1906,  p.  3—72.) 

Die  eigenen  Untersuchungen  des  Verf.*»  beziehen  sirli  auf  die  Eu^aneischea 
Thermen.  S.  ,">7 — 59  spricht  er  auch  liber  Thermaialgen :  über  die  obere 
Temperaturgrenze  und  die  Zusammensetzung  der  ThermalaJgen.  Hier  sind 
besonders  swel  Gruppen  au  unterscheiden:  die  einen  kommen  in  Thermel-  . 
wässern  und  anderen  Wässern  vor,  die  anderen  nur  in  Tbermenllore.  Besonders, 
bemerkenswert  ist  Hapalosipho»  lamintmis  il^  kosmopolitisch,  aber  OxklnsiT 
thermal,  und  Phnrmidhim  fraifile  als  tht  iinal  un>l  marin. 

05.  Mttnli,  Uina.  HecherchtfS  sur  <j[uel<|ues  iacs  du  maäsu  du 
Ruitor.  (Ann.  Biel,  lacustre,  I,  1906,  p.  120—167.) 

In  dieser  mit  einer  Kart«  und  acht  Landschaftsbildern  ausgestatteten 
Arbeit  wird  auch  da.s  Plankton  berücksichtigt,  und  in  der  Tabelle  am  Schluss, 
die  das  Vorkommen  iler  Arten  in  den  versrhi(»denen  Sr  r  n  darstellt,  sind  ausser 
2B'Diaiomeen  auch  angeführt:  Falmodadylun  subi-aiHosuuh  Volcox  glalntUtr, 
Ckvttrmm  rottratum  and  C.  aoenmm. 
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66.  KeiMler,  Karl  vti.  Notis  Aber  das  Augustplankion  des 
Gardnsees.  (östr.  Bot.  Zeitschr.,  LVI,  1906.  p.  4U— 415.) 

Dn<5  Ergebnis  finiger  Pinge  aus  dem  August  wird  in  einer  Liste  mit- 
geteilt. Das  jiflanzliche  l^lankton  überwiegt  bei  weitem  und  in  ihm  domiiiieron 
Fragilaria  crotonemüt  uud  AsUriondla  formma,  dann   kuiniat  ( trulium  hirun- 

dmeßa.  Aach  Botfyooaeaa  ist  si«nilieli  bSufig.  Von  Ooeifriü  wird  eine  anf- 
fallende  Form  beschrieben.  Die  drei  zuerst  genannten  Algen  finden  sicb  nach 
Brehm  mul  Zederbauer  auch  im  September^  and  Dezemberptankton.  (Nach 

ßef.  im  Bot.  Centrbi,  104.  p.  ST.) 

(37.  Biascbi,  Fr.    Uicercliesu  un  laghetto  ulpino  (^11  lago  Deglio). 
(Biv.  geogr.  italiana,  XIU,  fasc.  IV,  p.  Vo,  c.  fig.) 
Nicht  gesehen,  soll  Algologisches  enthalten, 

68.  Lugem.  H.  Atlas  coloiid  des  Plantes  et  des  Animaux  des 
cötes  de  France.  Paris  (J.  B.  Baiiiiire  et  fils),  1906,  8*^  avec  24  pl.  compr. 

ca.  250  fig.  color.) 

Dieses  Buch  ist  einfach  eine  Übersetzung  von  Kuckuck  .Strandwanderer 
(s.  Bot  Jahresber.,  1905.  p.  686,  Bef.  47).  Kuckttck's  Name  ist  in  den  Buche 
selbst  klein  gedraekt,  in  der  Bnchhlndleranseige  gar  nicht  angegeben!  Die 
Tafeln  sind  genau  dieselben.  Nea  Ist  nur  die  Angabe  des  Vorkommens  der 
Arten  an  der  französischen  Küstf». 

69.  Mahea.  Jacqseg.  Contribwtion  h.  i'^tade  de  la  flore  sottter- 
raine  de  France.   (Ann.  Sc.  nat.  Bot.,  ü  ser.,  t.  III,  p,  1 — lüü.) 

Von  dieser  an  anderer  Stelle  su  besprechenden  Arbeit  behandelt  das 
3.  Kapitel  die  Algen  (Ind.  Baoteriaeeen).  In  den  nnterirdjsehen  Hohlen 

fehlen  die  Characeen  und  Confervaceen  vollstündig,  vertreten  sind 
Protococcaceen,  Cyanophyceen  und  besonders  Diatnmeen.  Von  den 
CyaQophyceen  werden  genannt  Ojtci/faria  linw«n  nml  formom,  S'tMoc  cotHmune 
nnd  UdiMaUm.  Noch  im  Dunkeln  entwickeln  Cblorophvil  einige  NoHoe  und 
mit  farblosen  Scheiden  versehene  AytoNesui;  Haematoeomu  laeiutrit  und  JW«* 
roccKs  ciridi«  gehen  mit  Abnahme  des  Lichtes  von  grün  in  rot  Uber.  Manchmal 
findet  man  in  der  Tiefe  der  Grotten  gros-^c  grüne  oder  rote  Flecken  von 
Palme  llaceen,  PtvioiXtccM  und  Hdcniutococi  tm- 

70.  (umere,  Joseph*  Observutious  sur  la  periodicite  du  deve- 
loppement  de  la  flore  algologique  dans  la  r^gion  toulousaine 
(Bull.  Soc.  Bot  France,  t  LIU.  1906»  p.  390—407.) 

Jeder  Algologe  weiss,  dass  die  Sllsswassernlgen  im  allgemeinen  eine 
gewisse  Periodizitfit  im  Auftreten  zeigen,  aber  bestimmte  Angaben  darüber 
bind  nicht  viel  vorhanden,  wenn  wir  von  denen  Uber  das  Plankton  absehen. 
Verf.  hat  nun  diese  Periodisitit  wenigstens  an  einer  Stelle,  in  der  Umgebung 
von  Touloase,  die  Übrigens  keineswegs  reich  an  Algen  ist,  studiert  und  gibt 
hier  die  Resultate  wieder,  stellt  auch  eine  Tabelle  für  die  verschiedenen 
Sammelorto  auf.  Besonders  sind  zu  unterscheiden  die  dauernden  Gewässer 
wie  Flüsse,  und  die  vorübergehenden,  wie  die  vom  Uogoa  gefüllten  kleinen 
Becken  n.  a.  Zeitlich  unterscheidet  Verf.  5  Perioden.  nAmlich 

1.  erste  Frflhlingsperiode  (Ende  Februar  —  Mitte  April), 

2.  zweite  Frühlingsperiode  ( —  Ende  Juni), 
Jsornmerperiode  (     Mitte  September), 

4.  llerbstperiode  (bis  zu  den  ersten  Frösten), 

5.  Winterperiode  (der  liest  des  Jahres). 

23* 
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Am  reichsten  sind  4ie  penaanenton  stebenden  Gew&SMr  ah  Algen,  wie 

ja  bekannt;  erklärlich  ist  auch,  dass  die  Bewohner  austrocknender  Gewiisser 
Dauersporon  bilden.  Auf  solche  Angaben  und  atif  das  Verhalten  der  einzelnen 
Gruppen  können  wir  hier  nicht  näher  eingehen.  Aber  das  oben  genannte 
Schenift  ist  TiaiUeicht  fttr  tthnliche  Untersuchungen  sn  «npfeUen. 

71.  TbMbui,  Mawiw  et  Hvn,  Jitos.  Contribntions  k  l'^tude  de 
1b  faune  des  eaux  du  Jura.   (Ann.  Biol.  lacostie»  I,  190G,  p.  .'»7— 113.) 

Wie  der  Titel  sagt.,  ist  die  Arbeit  hauptsächlich  faiinistisch,  doch  werden 
auch  12  Arten  von  Flageüaten  angeführt  ^inci.  Volvocaceen).  Im  allge- 
meinen Teil  erklären  die  Verff^  aus  den  Beobachtungen  an  Flagellaten 
krine  weiteren  Folgerangen  ziehen  zu  wollen  und  bemerken  nur,  dass  VaheaB 
globotor  ein  sehr  ausgesprochenes  Maximum  im  Juli,  August  and  Septembw 
zeigt,  im  NovemhtT  nhcr  vollständig;  ver5(h windet. 

72.  Wery,  J«8ej»liiue.  l.  Sur  le  litoral  beige.  —  La  Page,  les 
l)une8,  les  AlluTions,  les  Polders,  les  ancienncs  Rivi&res.  (Revue 
de.  rUniversitö  de  Braxelles,  nov.  19(K>  k  avril  1906,  Li^ge  1906,  125  pf».  et 
XVIII  pl ) 

Schilderung  einer  dreitägigen  botani>chen  Fxkur.sion  ;in  tier  belgisc  hen 
Kflste.  Dabei  wurden  auch  einige  ausgeworfene  Algen  gesummek  und  die 
obersten  /Vlgenzonen  der  K(bte  beobachtet.  (Nach  Ref.  im  Bot  Centrbl.,  CIl, 
p.  402.) 

73.  Mignla,  Waller.  Kr\  ptoiiamonflora  von  Deutschland, 
Deutsch -Österri'icli  und  der  .^chwtlz  im  Anschluss  an  Thomms 
Flora  von  Deutschland,    Bd.  II.  Algen. 

Dieses  grosse  Unternehmen  ist  im  Jahre  190i»  rüstig  fortgeschritten: 
p.  1 — 147  enthalten  die  Cyamphyceae,  p.  147—349  die  Dlatomaveatj  anf  )>.  349 
beginnen  die  Vhlorophyccae,  die  bisher  noch  nicht  abgeschlossen  sind.  Verf. 
teilt  sie  in  Cotijugalae,  Prolococcoidene,  Siphoneae  und  f'o,if<  rvoiih:,tc-  T>Ie  Conju- 
gatae  lässt  Verf.  aus  praktüschen  Gründen  bei  den  (liloro/'hycetu;  und  oben 
deswegen  schliesst  er  die  De^midiaicae  direkt  au  die  Utmiavnincvaf  an,  so  dass 
die  Zygnemaeeat  erst  an  dritter  Stelle  kommen.  Was  Text  and  Abbildungen  ' 
betrifft,  so  verweisen  wir  auf  das  im  vorigen  Bericht  Gesagte  (1!>05,  p.  095, 
Kff.  uml  füllten  nur  hinzu,  d;i<s-  von  den  ("onju  Junten  rin  auch  für  die 
Speeles  Hestimnjungstfibellen  gegeben  werden.  Deren  Bearbeitung  reicht  bis 
p.  585  und  ihr  Scbluss  dürfte  erst  15M17  erscheinen:  wir  besprechen  die 
Fortsetzung  im  nächsten  Jahresbericht.  Einzelh^ten  zu  kritisieren  ist  hier 
nicht  am  Platz. 

7}    Mignia,  W.    Krvptdgrimae  (lermaniae.  A ustriae  et  Helvetiae 

exsiccatae.    Pasc.  2H— 27.    Al-en  No.  T»".  — 12.5,  19(Hi. 

In  der  Fortsetzung  dieses  Exsiccatenworkes  sind  ausgegeben  r  77.  >ltw- 
hama  FUm  aquae*  76.  AjhmiU<mmm  FU»  aquae,  79,  Ctdolhrix  paridina^  80.  Cate- 
nvUa  O/mntia,  Hl.  Chaeiomorpha  aerea,  H2.  Chantransia  vidarett,  88.  Chroococeus 
dccoloran.^,  84.  Chr.  minulM,  85.  CltuJophora  fluitam,  80.  CU  iirdifi  ru.  ^7.  On'fr,- 
aiitj/hi's  rfrlia'Uatus.  H«.  (Wrnmtfda  disjiar,  HIK  Cosmnrhm  biocxdatutii,  90.  Dacty- 
lotfteci'  Biaunii,  92.  und  iKi.  Entcromorpha  intcsthialin  f.  crigiia  und  f,  geiiuina, 
95.  Fueu»  ceranoides^  96.  F.  virttidn,  97.  Gemnata  inferrujda,  90.  Okteoaipm 

tit'ularis,  102,  Hypheothrix 

acnifjiuea,  101».  A'o«/oc  couiiuune,  HO.  Oscillaf'ria  nnq,nnen.  III.  O.  hn-'i-i.  112  O. 
formosa,  113.  O,  terebrifoyniis.  114.  PerUaf'frum  muticunt.  \\'>  Phorttuduim  autuni- 
nnht  116.  ^.unnnatumi  117.  Pleurocoicm  ndyari-^,  Iis.  Porpliyndium  cruentutn. 
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120.  i<f,irotaenia  parnila,  121.  Stigeocloniwn  leime,  123«  SynedtoooccuM  parvu»,  124 

uncl  U"),  JJlofhrir  suhtilin  mit  f.  riiiVians.  Die  aujigelas'senen  Nummern  sind 
Utatoiueen.  Beiträge  hiibcn  geliefert:  Brr»  d  !e  r- Krfurt,  Brunnthaler- 
Wien,  Ii  eine- Eisen  ucli,  Kecbingcr-Wieii,  Ii  eiust  ein -Schmalkalden, 
Schmidle-'Meentborg»  v.  Sehönfeldi*£iMiiaeh. 

75.  Bnts.  fMuu  Beitrftge  snr  KenntniB  des  Planktons  des  Ba< 
latonsees.   ( Resultate  d.  wiss.  Erforschung  d.  Ralatonsecs,  2.  Bd.,  1.  Teil« 

Anhanp;,  p.  1^;IT  mit  17  Figuren  i  T.  u.  9  Tabellen,  Wien  19(«) ) 

Üie  Arbeit,  der  ein  Literfiturverzeichnia  von  47  Nummorn  vorangeht, 
gliedert  sich  in  2  Abschnitbo.  Der  cräte  beschäftigt  sich  mit  dt  in  Protii^ten- 
plankton  im  aUgemeinen  und  besonders  mit  den  Peridineen  Diploiuaiü  aemta 
und  Gonyaulax  apietdata.  Wir  erfahren  hier  ferner»  dass  das  Plankton  des 
■^'t  OH,  der  bei  seinpr  '^pichten  Beschaffenheit  leicht  von  den  Winden  bis  zum 
eirunde  aufgewühlt  wird,  gewfihnlich  mit  bodenbewohnenden  Formen  vermischt 
ist.  Eine  schichtunweiite  Anordnung  fehlt  auch  wegen  der  geringen  Tiefe. 
In  allgemeinen  ist  das  Plankton  fiberall  dasselbe,  nur  westlich  and  Östlich  der 
Tihanyer  Enge  treten  etwas  verschiedene  Arten,  oder  doch  verschiedene 
V'arirtüton  derselben  Art  unter  den  Peridineen  auf,  weil  der  westliclic  Teil 
viel  kalkreicher  i"^t  Kin  grösserer  Unterschied  ist  zwi'^chen  dem  grossen  und 
kleinen  Balaton:  von  den  zahlreichen  Ceratien,  von  denen  jener  im  Sommer 
wimmelt^  finden  sich  in  diesem  keine  Spar,  sondern  andere  Peridineen.  Im 
grossen  Balaton  konlmen  einige  pelagische  Cyanophyceen  reichlich,  DiVto- 
hiijrtn  und  Diatomeen  spärlich  vor.  Die  Peridineen  zeichnen  sich  diirch 
ihre  geringe  Grösse  aus.  Im  ganzen  werden  2'r  .\rten  \oi\  Protisten  aufge- 
zählt, von  Algen  sind  noch  zu  erwähnen  2  /'rac//e/omo)t<^ Arten  und  Volvox 
mmor.  Qmymäax  apiadata  stimmt  in  seinen  Exemplaren  mit  denen  an»  dem 
Aralsee  überein,  vielleicht  ist  es  identisch  mit  Zacharias*  BeriAiviion  h-uncatum. 
Diphpmlis  acuta  wurde  früher  zu  Ghnodinium  gestellt;  es  kommt  hier  in  zwei 
nach  den  apicalen  Plitt^n  nnterschipdpnfn  Formen  vor. 

iUr  zweite  .Vbschuitt  der  Arbeit  beschäftigt  sich  mit  dem  Variieren  von 
Ceradum  hirunäineUa,  das  durch  zahlreiche  Bulgaren  und  Tabellen  illustriert 
wird.  Es  ergibt  sich,  dass  nntersehieden  werden  Uinaen: 

1.  Nach  der  (irösse  lange,  schlanke  und  kune  gedningeoe  Tormen. 

2.  Narh  der  (le-^uilt  eine  mösscrc  .\ruahl  von  Formen. 

B.  Nach  der  -Skulptur  Formen  ohne  Hetikulation,  solche  mit  regelmässiger 

und  solche  mit  unrc^elmässiger  ßelikuiation. 
Diese  Variationen  dürften  sich  zarflekffihren  lassen:  a]  auf  lokale  Ursachen, 
b)  auf  ünterschiede  des  Alters  und  der  Generationen  im  JahreszyUnSt  c)  auf 
individuelle  Disposition. 

70.  Car,  Lazar.  Das  Mikroplankton  der  Seen  des  Karstes.  (Ann. 
Biol.  lacustre,  t.  I,  llMX!.  p.  .'O^-.'vf?  ) 

Von  18  Seen  werden  kurze  Listen  der  Fange  gegeben,  dabei  werden 
aach  einige  Algen,  wie  Cemtium,  Dinobrycn  und  Volvox  nnd  einige  Diatomeen 
•rwBhnt, 

77.  Rcchinger,  Karl  und  Lilly.  Beiträge  zur  Flora  von  Ober-  und 
Mittelsteiermark.  (Mitt.  Naturw.  Ver.  f.  Steiermark,  XLll,  1905,  Graz  1906, 
p.  142—109) 

Auf  der  letzten  Seite  werden  die  von  Teodorescu  be«itimmten  Chara- 
eeae  aafgezShlt:  <X  deltcaltilg,  nfdw.  fo^ida,  fragiU», 
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78.  Keissler.  K.  v.  Beitrag  zur  Kenntnis  des  Planktons  einiger 
kleinerer  .Seen  in  Kärnten,    (östr.  Bot.  Zeitschr,  lUÜ(i,  p  53  -fiO.) 

Die  im  Sommer  iUOö  aus  5  kleinen  Seen  entnommenen  riauktunprubeu 
werden  analysiert.  Nur  2  derselben  wdsen  Oervikm  earinAiaewn  aui  das 
nach  Zederbauer  für  Kärathen  eigentümlich  sein  soll;  es  wurden  auch  C. 
(ii'sfri'o  u,i>  und  bisurgciute,  sowie  C.  carinthiarn)ii  und  austriacitm  neben  einander 
gefunden.  ClrithrocyHiis  i«t  neu  für  die  österreichischen  Alpen;  bemerkenswert 
Bind  noch  Kmitnerieüa  iunata  und  Codattrum  cambricum. 

79.  Kefanler,  K.  Planktonstudien  aber  den  Wörther  See  in 
Kftrnten.   (östr.  Bot.  Zeitschr.,  1906,  p.  195—202.) 

Zunächst  gibt  Verf.  eine  Liste  der  vom  März  bis  Septeinber  gefundenen 
Arten  des  Phytopianktons.  Im  allpemctnon  bemerkt  er  dazu,  da.ss  Ceratium 
eine  geringe  liolle  spielt  und  Uas.s  hervorzuheben  ist  das  Vorkommen  von 
Lynybya  liiRffetioo.  Ctathrocystis,  Raphidnun  und  JEKdUeriello.  Zeitlich  folgen 
sich  im  MUr/  und  April  XKito&fyoN'Plankton,  Juni  und  Jnli  C^^doleOa^Plankton» 
August  und  September  Hn  Gemisch  von  Lynghya  mit  Cycio/rfZa-Plankton. 
Schliesslich  vergleicht  Verfasser  das  Plankton  dieses  Sees  mit  dem  anderer 
Kärntner  Seen. 

80.  BkIb,  V.  und  2ederb»i«,  Dr.  B.  BeitrJlge  zur  Planktonnnter- 

such u ng  alpiner  Seen,  IV.  (Verh.  zool.  bot  Oes.  Wien,  LVI,  1906,  p.  19-'.S2, 

mit  2  Fip:.  im  Text  ) 

Fortäet^uug  der  im  Bot.  .Jathrber.,  iU<K~>,  p.  Ref.  102  bei>prochenen 
Arbeiten.    Über  folgende  Seen  wird  berichtet: 

18.  Lunserme  in  Nieder-Österreicb, 

19.  Traunsee  in  Ober-Österreich, 

20.  Hallstättersee, 

21   Wolfgangseo  in  Salzburg, 

22.  Ivrotensee  in  Salzburg, 

2H.  Hondsee  in  Salsbnrg, 

24.  Attersee  in  Ober-österreich, 

2i>.  Zellersee  in  Salzburg. 

Ausser  den  übhchen  C'mt/mm  und  Dinobryon  werden  wenig  Aigen  er- 
wähnt, bemerkenswert  ist  das  Vorkommen  von  Osciüaria  rubtsixns  im  Wolf- 
f^Dgsee  und  Zelleraee,  in  beiden  im  Winter  hKufig,  im  Zeltersee  ist  sie  sogar 
im  Winter  so  massenhaft,  dass  sie  alle  anderen  Formen  Terdrliogt,  fohlt  aber 
im  Sotnmer  ganz,  wie  Uberhaupt  hier  ein  grosser  Unterschied  awischen  Sommer- 
und  Winti  rjilankton  ist. 

81.  lireiiui,  V.  Untersuchungen  Uber  das  Zooplankton  einiger 
8een  der  nCrdliehen  und  Östlichen  Alpen.  (Verh.  cool,  bot  Ges.  Wien, 
LVI,  1906,  p  i3   4  5.  ) 

Von  Al^'cn  wir'l  nur  hirundiinjkj  im  Wallersee  erwrOmt, 

Sj.  Brclini,  V.  und  Zrdcrliaiicr,  K.  Ueobaclitungen  über  das  F'I.mk- 
ton  in  den  Seen  der  Ostalpen.  (Arch.  f.  Hydrobiol.  u.  Planktoikkuude,  1, 
4.  190R,  p.  469—495.) 

In  diesem  Aufsatz  versuchen  die  Verff.  eine  Zusammenfassung  der  Er- 
•^«•imisstj  ihrer  bisherigen  Studien  zu  geben.  Das  Zoo-  und  Ph vtoplankton 
wird  getrennt  behandelt.  Der  letztere  .^hsclmiit  beginnt  mit  einem  Verzeichnis 
der  im  Flankton  der  Hociigebirgsseen  nugetruffenen  Arten,  wobei  29  Seen 
namhatt  gemacht  werden.  Es  ergibt  sich,  dass  die  Hochgebirgsseen  sehr  Ter- 
Hcbiedencs,  artenarmes  Plankton  beherbergen,  In  manchen  finden  sich  aar 
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Fäden  von  Zifffttenta  und  Spirogyra,  die  offenbar  vom  T'fer  losgeris5?en  waren. 
Die  grösseren  Alpenseen  dagegen  haben  ein  gleichartiger  zusammengesetzte!^ 
Plankton,  in  dem  -fast  Dberall  Ceratium  himndineUa  dominiert  nnd  gevrlHinlicli 
ndeblieh  vorhanden  ist  (heUkOoria  ruheteeiu  entfaltet  im  Galdonazzo-  nnd 
Zelleraee  im  Winter  eine  Massen  Vegetation,  im  Lunzer  See  trat  im  Sommer 
Siaureuffrum  para<i<xrum  massenliaft  auf.  Die  übrigen  Planktonalgen  tieton  fast 
nie  in  grösserer  Menge  auf  und  verschwinden  im  Vergleich  zu  den  drei  erst- 
genannten, ttber  derra  Auftreten,  Häufigkeit  nnd  Ortese  nodi  eingehendere 
Tergleiehende  Angaben  mit  Hilfe  einer  Tabelle  gemaeht  werden. 

iVi.  Brehm,  V.  Zur  Besiedelungsgeschichte  alpiner  Scobecken. 
a'agebl  V.      neutscher  Naturf.  u.  Ärzte,  Meran  1905.  IdOi^  p.  198—202.) 

2{u-ht  gestihen. 

84.  Rittner,  P.  Die  Mikroflorn  der  Prager  Wasserleitung.  ^Arch. 
d.  Naturw.  Landeadurehroreeh.  t.  Böhmen,  Xllt,  No.  4,  Prag  1906,  p.  I— IV  a. 

1—47,  mit  4  Abb.  i.  T ) 

Die  Arbeit  zerfällt  in  ;!  Abschnitte,  von  denen  der  erste  sich  mit  den 
Ergebnissen  der  mikroskopische u  Untersuchung  beschäftigt.  Zu  dieser  diente 
der  Kfickstand  nuf  besonders  präparierten  Filtern,  dnrdk  die  man  eine  grosse 
Menge  Wasser  fliessen  lieas.  Verf.  unterscheidet  2  Gruppen  Ton  Organismen: 

1.  Die  primäre  Vegetation,  d.  h,  die  sieh  in  der  Leitung  selbst  entwickelnde, 
und 

2.  die  von  aussen  zugefdhrten. 

Zur  ersten  Gruppe  gehören  nur  Wass^ilxe  und  l^ere,  die  zweite 
wird  von  Planktonformen  des  Moldanwasaeis  nebst  einigen  Gmndalgen  ge- 
bildet. Die  verschiedenen  Arten  werden  aufgezählt  und  ihre  Periodizität  im 
Auftreten  wird  besprochen.  Qualitativ  stimmt  das  Plankton  des  Leitung<- 
wa^ers  ganz  mit  dem  der  Moldau  Ubereiu,  4uantitativ  ergibt  sich  ein  gewisser 
Unterschied.  —  Der  zweite  nnd  dritte  Abschnitt  der  Arbeit  haben  nur  bakke- 
rtologisches  und  hygienisches  Interesse.  (Nach  Ref.  im  Bot.  CentrbU  CIV, 
p.  372.) 

>^').  Pascher,  Adolf.  Neuer  Beitrag  zur  Algenflora  des  südlichen 
Böhmerwaldes.  (Sitzb.  Deutsch.  NaU-Med.  Ver.  f.  Böhmen  .Lotcts**,  mni, 
No.  6,  p.  147—182.) 

Auch  dieser  zweite  Beitrag  besieht  sich  hauptatehlich  anf  den.8adliehen 
Teil  des  Böhmerwaldes,  wo  Moore  und  Sümpfe  eine  gute  Ausbeate  ergeben 
haben.  Ks  k;im  dem  Verf.  nicht  so  sehr  auf  mß;j^liehst  viele  Arten  an,  sondern 
darauf,  ,gedem  einzelnen  Fall  möglichst  Vieles  in  moqihologischer,  reproduk- 
tiver und  systematischer  Bestehung  abzugewinnen*.  Nicht  aufgenommen  sind 
die  Characeen,  Baeillariaceen  nnd  Flagellaten.  Wir  heben  als  aus* 
fOhrlieher  besprochene  formen  heraus:  Stipitococatu  iinrolatt'^,  Chlorulxih-i/s 
näffaris,  l'la<ilcnum  rostratum  ti.  a  Cln/^terium- Arten  mit  Zygosporenbildung. 
Tdraxpora,  tiotocvccua,  Slifieoclonium.  Die  Zalil  der  aufgeführten  Arten  ist 
Qbrigens  doch  sehr  gross,  bei  vielen  sind  nur  die  Fundorte  angegeben. 

B6.  TMMr-ynUeMMt  H.  Sur  un  nouvel  organisme  du  Planeten 
du  Schoenenbodensee,  le  Hapkidium  Gkodafi  Tanner.  (Bull.  Herb.  Boiss., 
2  86r.,  t.  VI,  um.  p.  15G— l.")«.) 

Der  Schönenbodensee  liegt  bei  Wildhaus  in  St.  Gallen.  Verf.  gibt  eine 
Uste  des  Planktons  vom  Sommer  und  eine  vom  Herbst,  ziemlich  wenige  Arten 
sind  gemeinsam.  Das  Plankton  ist  reich  an  Desmidieen  und  Protococ- 
eoideen.  Die  neue  Art,  Bnpktdlwm  Chodatif  nur  im  Sommer  gefunden,  zeichnet 
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sich  dadurch  aus.  dass  »ich  (he  Zelle  erst  der  Quere  oach  mehrmals  teilt  aod 
jede  Queracbeibe  sich  noch  durch  schräge  Wiode  teilte  wi«  die  beigegebeneft 
Abbildungen  zeigen. 

87.  Thi^band,  Maaricf.  Sur  la  faune  inTertebree  da  Uc  de  St. 
Blaise.   (Zool.  Anz..  XXIX.  VMM\  p.  795  -801.) 

Der  Lac  de  St.  Blaise  liegt  im  Morden  von  Neuchätel.  Kr  bt'sitit  ein 
immer  untergetauchtes  Characetum.  Unter  den  Protozoen  wird  Vohox  globalor 
erwAhot.  Sonst  nicbts  von  Algen. 

88.  Sehorler,  B.,  Thallwifi:,  J.  und  Sdiillor,  K.  Pflanzen-  und  Tier- 
welt des  Moritzburger  Grroaateichea  bei  Dresden.  (Ann.  biologie  la- 
custre,  I,  I90G.  p.  l!);i-:UO.) 

Die  grosse  Arbeit  zerfällt  in  die  3  Abschnitte:  allgemeiner  Teil,  Pflanzen- 
welt und  Tierwelt. 

Im  2.  Abschnitt  wcnh^n  unter  den  submerson  Kry{>tu;:;aiiii"ii  eine  Anzabl 
Algenarten  aufgezählt,  bpsondpr.s  in  Betracht  kommt  aber  d  is  Kapitel  über 
das  Plankton  (p.  229 — 256,  von  Schorler).  Der  genannte  Teich  h.it  weiches 
Wasser  mit  geringen  Mengen  von  organischer  Substanz.  In  der  Tabelle  I  sind 
die  simtUehen  im  Phjtoplankton  gefundenen  Arten  in  systematischer  Reiben- 
lolge  ittsammengesteilt  mit  Angaben  über  ihr  Auftreten  in  den  einzelnen 
Monaten.  Im  g.Tn/.en  'Jind  es,  incl.  Di.^i  t n  jn  een ,  IM')  Arten.  Mru'/  ^^ai 
herrseht  Asterioneüa  grncillima,  Juui— August  überwiegt  da.s  tierische  Plankton, 
im  Juli  aber  kommen  als  dominierend  Fragilaria  crotonenm  oder  Ceratium 
Ainradiiwfla  oder  auch  Anahoma  nmtra&trpa  vor.  September^November  heirscht 
noch  Ctratiwnn  oder  es  liebt  schon  die  Massen entwickelung  von  A'<f»ii<melia 
an.  wenn  vt)rher  Anolmcna  überwog,  bleibt  >ie  es  auch  bis  in  i\ru  Herbst. 
Dezember — Februar  herrschen  Asferionella  mit  St/nedrn  dcitaHi/iifhna.  Die 
dominierenden  Pflanzen  sind  in  Tabelle  II  angeführt,  die  eine  vergleichende 
Übersicht  Ober  die  QuantitfttsrerhftHnisse  in  verschiedenen  Jahren  und  Jahres« 
selten      lu  ll  sull. 

89.  Tnrka,  V.  Algen  der  Ordnung  Crnjugafni'  aus  der  Umgegend 
von  Sehwiebus.  (Helios,  Abb.  u.  Mitt.  a.  d.  Gesamlgeb.  d.  Naturw.,  Organ 
d.  n;it.  Vor.  Frankfurt  a.  d.  Oder,  XXIIl.  190G,  p.  91  —  104.) 

Ein  Verzeichnis  von  13  Zggnemaetae  und  74  Demidiaceae  ans  dem  nörd- 
lichen Teile  des  Kreises  Sehwiebns  in  "Schlesien,  aus  welcher  Gegend  bisher 
hik  Ii  \s  i  nig  Algen  bekannt  i^ownrden  sind.  I^ii'  Fundorto  sind  haiipt-^fichlich 
Foldsümpfe,  teilweise  Nphagneten.  woraus  sicli  die  reiche  Ausbeute  erklärt-. 
Den  einzelnen  Arten  sind  Fundorte,  Massangaben  und  andere  kurzo  Bc. 
merhnngen  hinzugefügt. 

90.  Wdtner,  W.  ÜberdenTief  enschlamm,  das  Seeerz  und  über 
Kalksteinnushöhlungcn  im  MadQsee.  (Arch.  f.  Maturgesch.,  LXXI,  1, 
1905,  p.  277  -293.  Taf.  XI.) 

Es  handelt  sich  hier  hinsichtlich  der  Algen  nur  um  die  Frage,  wieweit 
diese  an  der  Bildung  des  kalkreichen  Tiefenschlamms  beteiligt  suid.  Auch  die 
aus  dem  Genfer  See  bekannten  gefurchten  Steine,  deren  Kalkttbenag  durch 
Alp;(  ii  bewirkt  ist,  kommen  in  d<'in,  in  Pommern  Hep^enden  Madfisee  vor  und 
werden  besprochen.  Das  Vorkommen  der  lV*ridincen  ist  zu  unbedeutend, 
um  ihnen  einen  Kinfluss  auf  die  Kalkublagcrung  zuzuschreiben. 

In  den  Anmerkungen  wird  erwähnt,  daas  die  in  vielen  norddeutschen 
Seen  gemeine  Cladophora,  die  in  d-  r  Tic  fe  grüne,  bis  wallnussgroSBe  BflSohe 
bildet,  in  der  MadQ  noch  bei  20  m  liefe  angetroffen  worden  ist. 
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91.  KniMt  Frits.  Flanktonprobeo  aas  ost-  und  weatpreussisehen 
Seen.  (Ärcb.  f.  Hydrobiol.  u.  Planktonk.',  1906,  Bd.  IT.  H.  2,  p.  218^330,  mit 
2  Ahh.  i.  T ) 

/nT'Mchst  gibt  Verf.  die  Listen  ilt  r  Organismen,  die  in  Proben  nii?  7  ost- 
preussisciteii  und  4  wcstpreussischen  St- ea  entnommen  wurden,  dann  macht  er 
Bemerkangen  Aber  einige  Pliuiktunten,  natürlich  Ceratium  hirundinella  und 
Dkubrffm,  stellt  die  Bestandteile  des  Phyto-  und  Zooplanktons  in  2  TabelleD 

für  die  11  Seen  zusammen  und  charakterisiert  tViy^v  letzteren  ganz  kurz:  bei 
einigen  ist  Znn|ilarikton,  liei  undfien  Anabaena,  bi'i  iiorh  aiuliTfii  Diii(»hrven 
oder  Diatom een-Pianktcm  vorherrschend,  boi  manclien  .schliesslieh  ist  keiae 
Gruppe  henrorragend  an  der  Zusammensetzung  des  IManktons  beteiligt. 

92.  Pmdf,  Hernans.  Grnnd-  und  Planktonalgen  der  Ostsee. 
Mit  einer  Kartenskizze.  (X.  Jabresber.  d.  Geogr.  Ges.  Greifswald, 
1903— 190G.  p.  22:3- :r,0.) 

Kine  sehr  dankenswerte  Zu'^nm;n»MistolIung  der  bisherigen  Forschungen 
über  die  Grund-  und  l'lanktor>al<4Lii  (kr  Ostsee,  vermehrt  durch  eigene  Untcr- 
suchungHergebnisse  über  das  Plankton  im  Greifswalder  Bodden,  Was  letzteren 
Abschnitt  betrifft  (p.  261—265  mit  Tabellen,  p.  266—273),  so  hat  Verf.  an  21 
ttber  das  ganze  .Jahr  verteilten  Tagen  45  Planktonfänge  gemacht  und  folgen- 
des gefunden:  Es  er^ilit  sii  h  eine  starke  Peeinflussung  des  Planktons  durch 
Grunddiatoineen;  im  April  trefon  sie  zahlreich  im  Plankton  selbst  auf.  Hin- 
sichtlich der  Suiüuuvorschiedenlieit  beginnt  dos  Plankton  im  Februar  mit  einer 
ungeheueren  Cftae/ocera^Entwickelung,  ihr  folgt  eine  reiche  Co§einodim$g-BllXlo 
un  l  dann  im  Mai  eine  SIeeletoneimi- Vegetation.  Mit  deren  Verschwinden  erreicht 
das  Zooplankton  seine  Höhe.  Von  August  his  (MvtMb.  r  entwickeln  sich  t'vano- 
phyceen  und  Chlornphyrpt'n  bis  zur  \S  asserbitite.  W(>ranf  <  in  zweites 
Maximum  der  Diatomeen  im  Herbst  folgt.  Der  Januar  steÜL  wegen  der 
Eisbedecknng  eine  Ruhepauze  dar. 

Der  referierende  Teil  behandelt  nicht  nur  die  Algen,  sondern  auch  die 
physikalischen  und  chemischen  Verhältnisse  des  Gebietes  und  deren  Kinfluss 
auf  das  Algenleben.  Dieses  wird  tabellarisch  dir^^^^estellt  auf  72  -Seiten;  die 
Algen  naüh  dem  natürlichen  Sy  stem  angeordnet,  mit  Angabe,  für  jede  Fornt, 
von  wichtigster  Literatur,  gcographiseher  Verbreitung  Ober  andere  Meere, 
Vorkommen  in  der  westlichen  zum  Unterschied  von  der  östlichen  Ostsee*  Vege- 
(ation$z«it  and  Biologie. 

93.  Zarharias,  0.  Über  die  mikroskopische  Fauna  und  Flora 
eines  im  Freien  stehenden  Tauf berkfns.  (Arch,  f.  Hydrobiol.  u. 
Planktonk.,  l'JÜO.  Bd.  11,  H.  2.  p.  235-23S,  nüt  1  Fig  i.  T.) 

Seit  10  Jahren  hat  Verf.  das  in  der  ^'ähe  des  Piüuer  See«  stehende 
Taufbecken  beobachtet  und  seine  Fauna  und  Flora  nahezu  konstant  in  ihrer 
Zusammen.setzunj;  gefunden.  Da  es  manchmal  ganz  austrocknet,  so  scheinen 
alle  (laria  Ifbemlcii  <  tr;j;;in Ismen  Dam  r7ii'<trtiide  eingehen  zu  können,  riefunilcu 
wurden  eine  gros-^ere  .Anzahl  Algen,  einige  Flagellaton  und  wenige  Tiere. 
Verf.  gibt  noch  an,  dass  er  an  ähnlichen  Fundurten  eine  fthuUcke  Algenflora 
gefanden  hei,  vor  allem  immer  ffoematocoecH»  pUtmUM- 

94.  Volk,  Rickard.  Studien  Uber  die  Einwirkung  der  Trocken* 
Periode  im  Sommer  1904  auf  die  biologischen  Verhältnisse  I  i  Clbe 
bei  Hamburg.  Mit  einem  Narhtrag  Über  rheinische  und  planktn- 
logische  Methoden.  (Uamburgiscbe  Elbunteräuchungen,  Vlll.)  Mit 
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2  Taffein  und  1  Karte.  (Mitt.  a.  d.  natnrfaist  MaBeam  in  Hamburg,  XXIII, 
1906.  2,  p.  1-101.) 

Hiervon  interessieren  uns  nur  die  An^abeu  über  das  Phjtoplankton, 
und  «^s  ist  aus  den  Krgfbnisseu  hervorzuheben,  dass  das  Pflanzenleben  der 
Eibe  iu  dem  uDtersuchieo  Stromabhcboitt  weder  ober-  noch  unterhalb  der 
Stidte  Hamburg  und  Altooa  durch  die  Trockenperiode  des  Jahres  I90<l  irgend* 
welche  erkennbare  Schädigung  erlitten  hat. 

Iii  dor  Pianktontnethode  sind  gewisse  Abänderungen  und  Neuerungen 
♦  in-efiihrt  worden,  teils  hinsichtlich  des  t'angens,  teils  des  Samnaelns  und  Auf- 
bewahrens; die  Planktonorgauismen  werden  mit  EIrjthrosln  gefärbt  und  nur 
noch  in  grosseren  Präparaten  anagezihlt.  Nur  durch  die  angewandten  Methode 
<siehe  Origioal)  hat  man  Kenntnis  von  dem  gewaltigen  Reichtnm  der  Elbe  an 
Planktonalgen  erhalten. 

Ein  Kubikmeter  Wasser  enthielt  £inzeioiganiemen,  resp^  Coenobien, 
i  aiiiüifcu  oder  Bänder  von 

ChlotOj[fhyceae:    1.  Confervoideae   ÜSXiOOOOO  i 

2.  AiZMcUoceoe   19249800000  [  19336000000 

3.  DemHioeeae   36800000  1 

BaeiUariaeeae:  h  Raphideae   :>r*  2(K)000  i 

2.  P^eudoraphidcae  2ü  330  4()0  000  '  61115200000 

3.  Crifpforaphidcae   31  729  600  000  ) 

i!clitzopi,yta  10GIÜ«00  0Ü0 

Unsicherer  KteUung   1  781 200000 

zoaammen  92  819  200  000 
Die  2Sahl  der  Arten,  die  in  der  Tabelle  des  Phytoplanktons  angetQhrt 
werden,  ist  demnach  auch  sehr  gross  ip.  64 — 78).  Hei  jeder  Art  finden  sich 
An^jaben  über  dajä  Vorkommen  an  vorschicdcnen  Punkt **n  dos  untersuchten 
Gebiete:»  und  zu  verschiedenen  Zeiten,  nämlich  im  September  und  Oktober  1;r>4 
und  1903.  Übrigens  worden  190(  im  Plankton  mehr  Fonnen  beobachtet 
als  1905. 

93.  Ueerisg,  W.   Die  SfisswHsseralgen  Schleswig-Ilolsttins  und 

d(  :•  a  n  irr»^  n '/,«'n  drn  Gebiete  di-r  Freien  und  Hansestädte  Hamburg 
iinil  LiibtM'k  und  des  Fürstentums  Lübeck  mit  B  er  ii  c  ks  ir  ii  t  i  gu  n  et 
zatilreicher  im  Gebiete  bisher  nicht  beobachteten  Gattungen  und 
Arten.  Unter  Mitwirkung  von  Spesialforschem»  iosbesondere  Professor 
H.  Homfeld  Altona).  1.  'reil.  Hinleitung  —  H«tonojbiii<ae-  Mit  43  Textfiguren. 
(Jahrb.  d.  Hantburg.  Wiss.  Anstalten,  XXIH,  1905,  3,  Beiheft,  p.  50—150; 
Hamburg  1 '.>(>(>.) 

Schon  lange  ii>t  das  Bedürfnis  nach  einer  neueren,  ausführlicheren  Be- 
arbeitung der  Sasswasseraigen  Deutschlands  fdhlbar  geworden»  da  man  wohl 
die  Hoffnung  aufgeben  mwsste,  dass  in  Uabenhorsts  Eryptogamenfiora 

'liesem  Bedürfnis  Rechnung  getragen  wird.  Mit  um  so  grösserer  Freude  wird 
man  die  vorliep^end»'  Arbeit,  als  t]fn  .\nfang  eines  solchen  Werkes  begrUssen, 
denn  wenn  auch  der  Titel  ein  beschrankteres  Gebiet  angibt,  öo  wird  doch  dan 
hier  Gebotene  auch  fOr  das  erweiterte  Gebiet  genügen.  Besonders  aber  ist 
die  Behandlung  so  eingehend  und  sorgfältig,  dass  in  dieser  Hinsicht  kaum 
etwas  zu  wünschen  übri;;  bleibt.  Schliesslich  dürfen  wir  auch  hoffen.  <la>;s  dio 
noch  zu  erwartenden  Teile  bald  erscheinen  werden  und  das  Ganze  io  wenigen 
Jahren  sum  AbsclUuss  kommen  wird. 
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In  diesem  Teile  finden  wir  zunächst  eine  umfangreiche  Einleitung  mit 
folgenden  Kapiteln:  Geschichte  der  Erforschung  der  K>üsswasseralgen  Schles- 
wig-Holsteins  und  der  angrenzenden  Gebiete.  litemtnr.  Die  Ergebniese  der 
früheren  Arbeiten  ffir  die  Kenntnis  der  Ohlorophyceen  des  Gebiete  nnd  die 

Gesichtspunkte,  die  für  de^sen  floristische  üntenudkung  zur  Herstellung  dieser 
Flora  befolget  wurden.  Untersuchung'  und  Konservierung  des  Materials.  Über 
die  »Systematik  der  Stlsswasseralgea  und  ihre  Anwendung  in  dieser  Flora. 
Umrechnung  der  Pariser  Linien  in  /i.  Allgemeine  Literatur.  Aus  dem  spe- 
ziellen TeU  werden  hier  nur  die  Hetenimitae  ha  Sinne  Luthers  (1899)  bearbeitet, 
Aber  deren  Berechtigung  als  selbstAndige  Gruppe  man  freilich  noch  Zweifel 
äussern  darf.  I^u  Verf  Chlorosaccm  zu  den  Flagellaten  rechnet  nnä  die 
Flngcllaten  sowie  die  Characeen  aus  seiner  Bearbeitung  ausschliesst,  so 
wird  die  Klasse  Htterukoniue  nur  gebildet  von  der  Ordnung  Cunftrales  Borzi 
mit  den  zwei  Familien  CtOottOkedaeeae  (StipiUeoecmi,  Feroniella,  Otaruehpfi», 
Chlorothecinm,  MischococcM,  Anketiasyella,  Oodesmttt)  und  Tribonemaceae  (Potjf' 
cMoru,  Botrydiopix»,  CMorohotrys,  Ophiocytium,  Tribonemn.  DumUln^ia)  Sämtliche 
bisher  im  Gebiete  beobachtete  Arten  und  Formen  sind  eingehend  beschrieben 
und  zwar  mUglichst  mit  RQcksicht  auf  die  Bestimmung.  Die  Beschreibung  ist 
in  deutscher  Sprache  und  möglichst  nach  der  Orig^nalbeschreibung  ▼erfasst. 
CngenOgende  ältere  Diagnoeen  sind  durch  neuere  Beschreibungen  erglluzt,  ab* 
weichende  einzelne  Beobachtungen  hosonders  notiert.  Zum  Bestimmen  der 
Gattungen  und  Arten  sind  Schlüssel  gegeben;  neue  Arten  sind  nicht  be- 
schrieben, nur  einige  neue  Formen. 

Das  Allgemeinere  ist  durch  aum  TeU  sehr  umfangreiche  Textaamericungen 
vervollständigt,  in  denen  z.B.  die  einseinen  Entwickclungsstadienf  Struktureigen- 
tümlichkelteii,  Fortpflanr.nngsorgane  genauer  beschrieben  werden.  Die  .An- 
merkungen am  Fuss  der  Seite  bringen  Namenerklärungen,  Literaturaugabeu 
und  sonstige  kleine  Bemerkungen.  Alle  im  Gebiete  beobachteten  Arten  sind 
durch  eine  kleine  Zeichnung  illustriert^  die  bei  aller  Einfachheit  doch  das  Charak- 
teristische besser  darstellt,  .-ils  es  die  Beschreibung  tun  kann:  viele  sind  Ori> 
ginalabbildiingen.  Die  niclit  beobachteten  Gattungen  sind  wenigstens  in  einer 
Art  zur  Dan^teliung  gebracht.  Die  hier  behandelte  Gruppe  ist  ;^-erade  ausser- 
urdeutlicli  schwierig  und  zur  l'robe  sehr  geeignet,  die  der  Verf.  aber  gut  be- 
standen haben  dflrfte. 

'.N>.  .\|mtelll,  C.  Flankton  in  Nord-  und  Ostsee  auf  den  deutschen 
Termiiif;ilirten.  1.  Teil  i\'ohimina  1903).  Mit  14  Figuren,  Kurven, 
Karten  nnd  10  Tabellen  im  Anhange  (für  den  1.  und  die  foli;endr>n 
Teile  der  Publikation).  (Wissensch.  Meeresuntersuch.,  N.  f.,  U.  Bd.,  .Vbt. 
Kiel,  1901,  p.  1—26,  I-LVII.) 

Hier  werden  die  Ergebnisse  der  Terminfahrten  im  .fahre  llKXi  ver  dfent- 
licht  nnd  zwar  aus  <len  Monaten  Fel»rnar,  Mai.  .\ugnst  und  November,  Nach 
Bespreihung  der  angewandten  Methoden  und  iler  gebranrhten  Netze 
behandelt  Verf.  das  Gesamtvolumen  und  das  Volumen  in  den  verschiedenen 
Tiefen.  Die  einzelnen  Angaben  aber  Algen  lassen  sich  nicht  alle  referieren, 
auch  kommen  vielfach  Diatomeen  in  Betracht;  es  sei  nur  einiges  heraus- 
gegriffen, "^o  fanden  sich  im  Mai  in  der  westlichen  O.stseo  gew.iltige  Volumina, 
die  durch  Wucherung  von  ChaHocrrn^i- Arten  hervorgerufen  waren.  An  den 
starken  Volumen  in  der  Nordsee  im  .Mai  und  August  waren  grossenteils  Cem- 
Itum-Arten  Schuld,  im  Mai  war  das  grosse  Volumen  auf  Station  8  hauptsitch' 
lieh  durch  das  starke  Auftreten  von  Ftuuoeyttü  bedingt 
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Bezüglich  der  vertikalen  Verteilung  sehen  wir  auch,  das»  verschieden« 
Algen  in  verscbiedeaer  Tiefe  Mudm*  d«r  Volumin»  bervomtfen,  so  in  einem 
Fall  (Ostsee)  iipAmiüomciKMi  an  der  OberflBche,  in  der  Nordsee  rufen  besonder» 

die  Peridineon  das  starke  Übergewi. ht  in  den  Oberfl&chenschichten  hervor 
Bes'^iidprs  zu  beachten  siml  di*'  10  Talitllen,  in  denen  die  einzelnen  Algen- 
arten nach  ihrem  Vorkommen  an  ver«chiedeneD  Orten,  zu  bestimmten  Zeiten 
und  in  gewinsen  Schichten  narobaft  gemacht  sind. 

97.  LevmcfmM,  E.  Des  Plankton  einiger  Teiche  in  der  Um- 
gegend von  Bremerheven.  (Arcb.  f.  Hydrobiol.  u.  Planktonknnde»  1,  IMffi, 

Zunächst  besrlireibt  \  erf.  das  l'iankton  der  einzelnen  Teiche,  nümhch 
des  Beseubuschteiches,  des  .Schwanensees  und  des  Kggersteiehes.  Dmnn  be- 
bandelt er  die  Feriodtzitftt  im  Auftreten  der  einzelnen  Formen  und  znletzt,  in 
der  Zusammenfassang.  bespricht  er  die  Abhängigkeit  der  Zusammensetzung 
des  Planktons  von  dem  Gehalt  an  organischen  Stoffen  in  den  Teischiedenen 
Teichen. 

HS.  vttB  lireeiiieii,  J.  P.  Bemerkungen  Uber  einige  Plankton« 
formen.  (Verband,  nit  bet  Rijke  iostltut  v.  h.  Onders.  der  Zee,  I,  190<>, 
6  pp.,  1  t) 

Dieso  Fortsptznnpj  der  früheren  Arbeit   l-  sVri  f,  fconf.  Bot.  .Tahrber..  15K>r», 
p.  701,  Ref.  WUf  enthalt  Mitteilungen  über  einige  l'lituki onformm  (i«'r  Nordsee 
und  der  Zuidersee.    Besonder»  handelt  es  »ich  um  Diutu uiren.    (Nach  Bot. 
'  Centrbi.,  Cl,  p.  027.)  . 

99.  Bradshaw,  A.  P.  Short  noten  on  the  study  of  the  british 

Senweeds.  (  Ann.  Hep.  and  Trans  Manche-:tor  Mirr.  Sn,-..  ]  Wt  IIWG].  p.  ."*G — W)  ) 
Eine  populilr  gesdiriebene  Anleitung  zum  Studium  der  britischen  Meeres- 
»l^eu,  Angaben  über  ihre  Verbreitung  nach  Tiefenzoncu  und  über  ihren  Bau 
im  allgemeinen.  Ausfahrlich  wird  die  Reproduktion  von  Eetocarfms  nlieidama 
beeprochr-n.    (Nach  lief,  in  .1.  U.  MIcr.  Soc,  ltH)7.  p.  (j9.) 

100.  RatferK.  E.  A.  L.  New  or  critical  British  marine  Algae. 
(J,  of  B.  XldV.  l«MMi,  p.  1— :{,  PI.  17.">  ) 

rdgeude  Artet»  werden  beschrieben:  Chloroylota  tuberatiosa,  epiphytisch 
auf  Cludophora,  Rhodochorton  etc.  2.  Diplocolm  Codii  n.  sp.,  der  unten  spitce^ 
nach  olx-ti  keulenförmig  verbreiterte  Thallus  findet  sich  zwischen  den  Rinden» 
Zellen  von  Codium  f'i>ii:nlomim;  die  Verzweigung  uri<I  ilie  Heterocysten  unter- 
scheiden diese  Art  leicht  von  flcin  ihmserlieh  ühnlirlien  Microcoleu»  chlfiono- 
plastcs.  3.  Chaetobolun  i/iOOm  aui  Chaelumorpha  melagonium.  1.  ühthrix  conso- 
datot  5.  Lqpt<mema  lunfugtm,  6.  Leathetia  eri$pa,  7.  Maogioia  negtteta  n.  sp^, 
am  nftchsten  verwandt  mit  M.  Griffithtianat  vn  der  sich  die  erstere  durch  die 
kürzeren  Rindenfäden  und  die  breiteren  Sporangien  unterscheidet.  8.  Dktycta 
itpiralrs\  *V  Arrorhartium  AiariaCt  10.  Hhodochorton  pmiciUiforme,  11.  Jikododermis 
degam  var.  zoatcricuia. 

101.  Isgbam,  W.  Yorkshire  Fresh'-water  Algae.  (Handbook  to 
York«  Brit.  Assoc,  lOfKi,  p.  294—295.) 

Kino  Liste  von  21  interessanteren  Süsswa.sseralgen.  die  im  Distrikt  York 
gesammelt  sind.  Die  meisten  stammen  ans  Pihnoor,  wo  tingefiihr  130  Arten 
von  Desmidiaceen  gesammelt  werden  konnton.  (Nach  lief,  im  Journ.  H. 
Hier.  8.,  1906.  p.  570.) 

102.  Urler,  C.  E.  North  Deyon  AJgae.  (Joüm.  of  Bot,  XLIV,  p.  428.) 
Kurzs  Angabe,  dass  Verf.  als  neu  fOr  North  Devon  gefunden  bat:  Qimi- 
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nMfAyBiim  Buborn  auf  AittopAsfDum  laeeratMm  und  AUinococcn»  peUufamm  auf 

CfffmMgongrus  norrfi/iruS. 

103.  Larter.  (.  E.  Some  Crjptogaius  of  Brjinnton  and  Sherwil. 
(Rept.  and  Trans.  Devonsh.  Aaaoc.  Adv.  8c.  Lit,  and  Arts.  XXXVIII,  1900, 
p.  270-293.) 

Nicht  gesehen,  enthUt  vielleicht  Algen. 

104.  Fritscb,  F.  E.  The  Algae  in  the  wild  Fauna  and  Flor«  of 
tbe  Ii.  Botanical  Garden  of  Kew.  (.BuU.  ^iac.  Inform.,  V,  1906.) 

Nicht  gesehen. 

106.  Her^Mta,  W.  A.  Biological  Station  at  Port  Erin.  (Proc.  and 
Transact  Liverpool  Biol.  Soc.,  XX,  1906,  p.  68—144.) 

In  diesem  Führer  für  das  Aquarium  werden  auf  p.  78 — ^79  in  ganx  popa« 
Inrer  Weisp  einige  Planktunalgen  (Peridineen  nn<\  Diatomeen)  erwShnti 
da*u  sind  einige  charakteristische  Formen  abgebiidet. 

106.  Bacbnann,  Haas.  Le  plancton  des  lacs  ecossais.  (Arcb.  »c. 
phye.  et  nat.  Glen^ve.  IV,  22,  1906,  p.  359-  361.) 

Kurier  Bericht  über  einen  Vortrag,  den  B.  über  das  Plankton  schotti- 
scher Soon  gehalten  hat.  9  Scpn  sind  untersudit  worden  xin>\  jeder  zeigt 
seine  Eigentümlichkeit  im  Plankiun.  Da  diesem  lebend  unterüucht  wurde, 
konnten  auch  die  Flagellaten,  Chlamydomouaden  u.  ähnL  gut  be- 
sUnmt  werden.  Den  sehottischen  Seen  ist  der  Beiehtum  an  Desmidiaeeen 
eigentümlich. 

107.  W*»st,  (JeorKP.  A  ('ompnrati ve  Stinly  of  tho  dominant 
Phanorogamic  and  Higher  l'r yptogamic  Flora  of  Aquatic  Habit, 
in  Three  Lake  Areas  of  Scotland.  (Proc.  Roy.  Soc.  Edinburgh,  1905, 
XXV,  2.  p.  967—1023,  PI.  1—55,  Edinburgh  1906.) 

Im  wesentlichen  ist  die  Abhandlung  eine  Schilderung  der  Pflanzen« 
best.lndi-,  Algen  sind  nur  wonig  Jienicksichtigt :  p.  ttsi— iW'J  sind  ilte  jeiiindenen 
Characeae,  p.  984 — 9H;")  die  Algen  aufgezählt,  von  letzteren  nur  8  Arten,  ab- 
gesehen von  Diatomaccon.  Die  Figur  1  auf  der  ersten  Tafel  stellt  einen 
Stein  mit  KnlkinlcmstaUon  dar,  mit  den  dorch  die  Algen  ercengten  Verftnde- 
rangen,  wie  solche  Steine  besonders  aus  dem  Bodensee  bekannt  .sin  1. 

IDK  >\>Keiib»'r^-Lun(l.  (.  A  t'omparative  Study  of  the  Lakes  of 
Scotland  and  Denmark.  (Proc.  Hoy.  Soc.  üklinburgh,  XXV,  190G, 
p.  401—448,  PI.  I— II.) 

Da  diese  Arbeit  nicht  speziell  algologiseh  ist,  so  geben  wir  nur  kurz  an, 
womit  sich  ihre  einzelnen  Kapitel  beschäftigen.  Verf.,  der  ein  guter  Kenner 
der  biologischen  Verli;ilinis*:p  in  (]vn  iliiii Ischen  Si  i>n  ist,  hat  auf  Einladung 
Sir  .John  Murrnys  einige  Seen  des  sf h<ittisclien  H-ichland-;  nnt.er»-iif*lit.  Er 
beschreibt  zunächst  die  natürlichen  Verhältnisse  der  dänischen  und  der  schotti- 
schen Seen  ffir  sieh  und  findet,  dsss  sie  gans  wesentlich  von  einander  ver» 
schieden  sind.  Ebenso  beschreibt  er  getrennt  das  Auftreten  der  Organismen 
in  den  beiden  Seegrnppen  narh  der  litui  ali-n .  {i>-la;^i--i  ln'a  und  ali\^-alen 
l{<'gion.  Die  Algen  kommen  natürlich  am  meisten  für  d;is  Plankton  in  l'.etr  icht 
und  für  dieses  findet  er  einerseits  eine  gewisse  Übereinstimmung  und  auder- 
seite  eine  grusse  Verschiedenheit,  insofern  nimlich  als  alle  gewdhnlichen 
Planktonorganismen  der  schottischen  Seen  auch  in  den  dänischen  vorkommen, 
während  manche  Arten  der  il;ini> -hon  Sepn  bisher  noch  nicht  in  d»'n  schottischen 
gefanden  sind.  Bekanntlich  ist  der  Keiclitnm  .»n  liesm id iaceen  für  riti- 
sdioUischen  Seen  charakteristisch.    Die  \  eranderungen  des  Planktons  nach 
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<ler  Jahreszeit  sind  in  ilen  schottischen  J^een  nicht  so  auffallend  wie  in  den 
dünischeo.  die  vertikale  Verteiluag  des  Planktons  ist  für  erstere  noch  unge« 
nUgend  bekannt. 

Im  allgemeinen  ist  also  ein  grosser  Unterscliied  swisehen  der  Lebewelt 
der  schottieGben  Hoeheeen  und  der  dinisehen  Seen  vorbanden;  was  fflrletstere 

gilt,  kann  auch  auf  die  Seen  des  nördlichen  Zentraleuropas  übertragen  werden, 
die  schottischen  Seen  können  mit  denen  der  Scbweis  veigUcben  werden,  die 
aber  reicher  an  Organismen  als  jene  sind. 

Das  drillte  Kapitel  bandelt  TOn  dem  Einftuss  des  orgaaisebeti  Leben» 
aof  die  Seen  selbst  und  ibre  Dmgebnng,  wobei  wieder  die  dftniscben  nnd 
.schottischen  getrennt  behandelt  und  dann  verglichen  werden.  Auch  hierbei 
spielen  Algen  eine  gewisse  Rolle  durch  Korrosion  der  Gesteine,  Bildiioj?  von 
Sedimenten  u.  dergl.  In  den  schottischen  Seen  ist  die  Absetzung  organischer 
Matena  lange  nicbt  so  rweb  als  in  den  diniscben.  Schliesslicb  «iribnt  Verf. 
nocb  einen  Besuch  einiger  sdiottiseher  Flacblandseen  und  gedenkt  dabei 
einer  durch  Anabaena  fiM-aquae  veraul<-issten  WasscrblUte.  Die  kwxen  allge* 
meinen  Schlussfolgerungen  nehmen  keine  Rücksicht  auf  Algen. 

lOü.  West,  W.  und  West,  G.  S.  A  furtbor  contributiou  to  the 
Fresbwater  Plankton  of  tbe  Scottfsb  Lochs.  (Trans.  Boy.  Soc  Edinb^ 
XLL  1906,  P.  in,  No.  21,  1».  477^15,  PI.  l-VH.) 

Da  es  den  Vcrff.  bekannt  war,  dass  die  Teiche  im  westlichen  und  nordwest- 
lichen Schottland  reirlier  an  Algon  sind,  als  andere,  so  untf»rnah?!ien  sie  im  Sommer 
19U3  eine  Exkursion  dorthin  und  sammelten  in  Perth,  Invemess,  Boss  und 
aof  den  ftuaseren  Hebiiden.  Auch  die  Resultate  ihrer  frOberen  Sammlungen 
und  derer  von  J.  Ifurray  wurden  fOr  die  vorliegende  Bearbeitung  benutst, 
24  Teiche  (Lochs)  wurden  untersucht  und  der  Lochajflnss.  Die  einzelnen 
Fundortf  werden  zunächst  kurz  fharakterisiert  und  dann  werden  die  Algen 
in  einer  Tabelle  zusammeogcstellt,  die  deren  Vorkommen  in  den  einzelnen 
Teichen  anseigt  (p.  481—492),  Die  Paridineon  werden  (von  Lemmermann) 
besondere  behandelt;  Ceraüvm  KirwHi^iii^  erfordert  eben  eigenen  Absdmttt 
und  als  neu  wird  TVndfmtim  ^VcMii  Lern,  beschrieben. 

Der  ;i.  Teil  bringt  eine  8jstemati«?f"he  Übersicht  der  wirhtiereren  Plaukton- 
algen  und  hier  sind  erwähnenswert:  die  neue  Art  der  Braunalgen,  Phaeo- 
CO0CU9  pUmtdonicus,  im  Ansehen  der  Fhaeocystü  giobeta  whr  AbnUidi,  und  die 
H  neuen  Desmidiaceen:  StauraHrum  tud^tu»  St*  sui^nMdtbrmukiatHm  und 
Destiiidium  o<xidentale  neben  mehreren  neuen  Varietäten,  ferner  die  neae 
tlattunf?  A<t>i)ohulrifS,  mit  Dicfyueijsfls  Tiagorh.  am  nHchsten  verwandt,  ver- 
treten durch  die  eine  Art  A.  confertm,  neu  ist  aucii  Botryococcu»  pro(itba-am 
und  interessant  das  Voikommen  von  Fleodorina  californica. 

Als  allgemeines  Resultat  ergibt  sieb  nach  der  Zusammenstdlnng  des 
Verf.  folgendes.  Die  Quantität  des  Planktons  ist  relativ  gering  zu  jeder  Zeit 
und  beeinflusst  kaum  die  Farbe  des  Wa-ssers.  Sie  zeigt  am-h  t^erinere 
periodische  iSchwankuageu,  wohl  wegen  der  geringen  Temperatur verande- 
Tangen  an  der  Oberfllehe  des  WsMers  in  verschiedenen  Jabreas^ten.  Das 
PhjtopUnkton  besteht  grösstenteils  ans  Ghlorophyceen  und  von  diesen 
sind  die  meisten  Conj  ugaten;  auch  die  fadenförmigen  Algen  gehören  meistens 
zu  den  Conjugaten.  IJeirh  ist  die  Desmidiaceen  flora.  Sie  verdankt  dies 
der  geologischen  Beschaffenheit  des  Bodens,  in  dem  die  Seen  liegen,  da  dieser 
dem  ftlteren  Pallozoicuin  und  Pricambrinm  angehört,  wie  die  ebenso  des- 
midiaceenreichen  Teiche  im  English  Lake  District.  N.-Wales  und  W.-Irland. 
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Dies  beruht  auf  dem  Fehlen  von  ivuik  und  der  Ciegenwart  von  Uumussäuren 
im  Wasser.  Die  Desmidiaeeenflo»  ist  wesentlich  Yendued^  von  der  der 
Ideinen  Sampfe  und  Tflnapel  derselben  Gegend,  besonders  hinsicbUich  des 

Individuumreichtums  der  Arten,  die  beiden  gemeinsam  sind.  Die  Plankton  formen 
der  Desmidiaceen  5?tammen  jedenfalls  von  »Ion  in  den  Trtmpeln  der  CJe- 
birgc  lebenden  Arten  ab,  haben  aber  hier  giinstigti  Lebensbedingungen  gefunden 
nnd  PlanktonTarietilten  gebildet.  Diesem  Reichtum  an  Desmidieen  steht 
kein  solcher  an  Diatomeen  und  Afyxopbyceen  gegenftber,  von  leUteren 
sind  OislUaria'  und  Lynghtja-ArieD  nur  spiirlich  vorhanden.  Die  ersten  fflnf 
Tafeln  bring'en  30  I'Iaiiktoniihfit/jp:ramme,  die  recht  charakteristisch  sind,  die 
beiden  anderen  'J'afclii  /ieichnim;^t'n  der  neiu-n  und  interessanteren  Arten. 

IIÜ.  West,  W.  Hnd  West,  U.  S.  A  comparative  study  of  the 
Plankton  of  some  Irlsb  Lakes.  (Transact.  R.  Irish  Acad.«  vol.  XXXIII, 
Sect  B,  Pt.  II.  Dablin  1906.  p.  77—116,  PL  VI— XI.) 

Die  vorliegende  Abhandlung  beschäftigt  sich  mit  dem  Phytoplanktna 
einiger  der  wichtiti^iton  f^ccn  im  westlichen  und  südwestlichen  Teil  von  Irland. 
Zunächst  werden  die  ErgebnisHe  der  l.  ntersuchung  in  17  Seen  im  einzelnen 
mitgeteilt  und  dann  in  Tabellen  nach  den  einzelnen  Arten  zusammengestellt. 
Cerütium  hinmiindta  erfreut  sich  wieder  einer  Erwlhnung  und  Abbildang 
seiner  verschiedenen  Formen.  Unter  den  „Protoza*  finden  sich  auch  zehn 

Flagellaten. 

Der  dritte  Abschnitt  enthiUt  eine  systptnatische  Übersicht  derjenigen 
Algen  des  Planktons,  die  wegen  ihrer  Huufigkeit  oder  Seltenheit  oder  anderer 
EigentamUchkeit  eine  besondere  Besprechung  verdienen;  hierin  gehören  wohl 
auch  die  4  zwischen  den  Tabellen  erwlhnten  Peridineen.  Unter  den  anderen 
96  Arten  sind  5  neu:  Cosmarium  Corrihenae,  nahestehend  l\  hiruneatum.  Stau- 
ratttrum dor<iden(ifmim,  am  nächsten  ,S7.  grarUe  und  Stbaldi,  Aphnnothece  rla- 
thratOi  im  Habitus  an  Clatkrotyitin  erinnernd  und  nahe.st,ehcnd  A.  nidttlans, 
ausserdem  2  Diatomeen.  Neue  Varietiten  werden  beschrieben  von  Micra" 
^ßora  amaetuh  Staimulnim  funägemm  und  Olöeöcff»tiM  g^at. 

Ferner  ist  au  erwähnen,  dass  in  Pleurotaenium  Ehrenbenfii  eine  sonder- 
bare Chytridiacee  irefiuiden  wurde  uml  dass  Kudorina  elegw»  in  einer  ab- 
weichenden, an  J'h'odon»'!  t  riunernden  lorm  auftrat. 

Die  ersten  '6  Tafeln  bringen  12  sehr  instruktive  photographische  Auf- 
nahmen von  Planktonfängen,  die  beiden  letzten  enthalten  Einzelabbildnngen 
der  neuen  und  sonst  bemerkenswerten  Algen. 

111.  (ioaj;b,  L.  II.  Planeten  collected  at  Irish  Light  Station» 
in  1904.    (Kisheris.  Ireland,  scient.  luvest.,  1904,  No.  VI,  IWti.  p.  1— 26.» 

Talu  llarische  Zu=?aramenstellung  über  die  Verteilung  und  den  qu.ilitativen 
Charakter  des  l'lanktons  in  der  irischen  See  wahrend  des  Jahres  1U04  nach 
den  alle  14  Tage  gemachten  Fängen.  Von  den  4  untersuchten  Stationen 
lieferten  zwei  fast  nur  Zooplankton,  bei  den  zwei  andern  aber  aberwo;^  ge» 
wohnlich  die  Menge  <h's  Phytoplanktons ,  <l;il>-  i  /»»i^lt  ii  di«-  t  inzelneu  Arten 
in  ihrem  Auftreten  '.vüf  rtnd  des  Jahres  nur  wenig  Unterbrechungen. 

(Nach  \li'f.  im  Z..ulog.  Centrbl.,  lUUli,  p.  äas».) 

112.  l'raeger,  K.  LI.  The  Calcareous  Deposit  in  Lough  Carra. 
(Irish  Natunl.,  XV,  1906.  p.  238-233.) 

Die  K<ilkablagerun<;en  auf  dem  Boden  von  Lough  Carra,  einem  See  in 
Irland,  werden  nach  der  Untersuchnng  von  W.  West  unter  Beteiligung  folgender 


Digitized  by  Go  -^v^i'- 


368 


H.  Möbius:  Alfen  (esel.  BielIIiriftee<Mi). 


[82 


Algen  bewirkt:  Dasi/;/!r^fi  amorphn  (vnr\viej*enH>.  Stiqnrtfuia  nuimiU0>ntni,  Pkw 
midiuin  spec,  Gioeothtve  lineariii,  einiger  D o s m i d i a ceen  und  Dtatuiueen. 

113.  WarmiDg,  £agea.  Dnusk  Piantevuekst.  1.  Strandvegetation. 
(VIT,  a25  pp.»  mit  154  AbbUd.,  KdbenhavD  og  KristiaDM,  1906.) 

Von  Algen  isi  bier  wenig  die  Rede,  sondern  meistens  von  Blüten- 
pHanzen.  Eine  besondere  Formation  aber  bilden  die  Sandalgen,  die  auf 
den  läiif^ifre  Zeit  trocken  licgetidfii,  oft  aber  und  v<-n  der  Springflut  irdt-nfalls 
immer  übei>*<  liweimnteu  Sandflächen  leben.  Verf.  unterscheidet  die  Vereine 
der  grauen  Sandalj;eu  (C7Jam,v</o/;iO)ta«  und  Plmrococam)  und  der  blaugrUneu 
Algen  (zablreiche  Arten  von  Myxophyctae  nnd  Diaiomaeea^.  Wie  diese  Algen 
dazu  mitwirken,  neues  Land  aaf^nbaueo,  wird  ausfObrlicb  gescbUdert.  (Nach 
Bef.  iin  Bot.  ront.rb!..  CII.  1  i 

114.  Ditlevsen,  H.  Forsog  over  nogle  Planktondyrs  Forbold 
overfor  Lys.   (Overs,  k.  Oan»ke  Vid.  Sels.  Forb.,  190ü,  11,  p.  67 — 90.) 

Nicht  gegeben. 

115.  B8rj;esfn,  F.  Algenvegetationsbilder  von  den  Kflsten  der 
FftrOer.  (Vegetationsbilder,  herausgegeben  von  G.  Karsten  und  H.  Sehende, 
IV.  Beihe,  Heft  r.,  Taf.  31 m.  4  pp.  Text.) 

Des  Verf.s  Arbeiten  über  dio  .Mgcn  der  I'ilröer  haben  wir  früher 
referiert;  hier  werden  jetzt  einige  von  den  Algenformationen  innerhalb  der 
litoralen  Region  dargestellt,  wie  sie  zur  Ebbe  frei  liegen.  Die  Fucaceeo  und 
Laminarien  sind  recht  gut  zu  erkennen,  aber  die  Fueaeeenformation  kennen 
wir  Hchon  ans  den  Darstellungen  von  Kuckuck;  interessant  e^ind  die  Tafeln, 
die  da.s  Warhsttim  von  Laminttiiu  di'jitaia  und  JHimanfhalia  Jorcu  /eipren.  Was 
uns  Verf.  im  Te.xt  erzählt  von  den  anderen  dargestellten  kleineren  Aigen,  das 
müssen  wir  ihm  so  glauben,  denn  auf  den  Tafeln  iät  es  nicht  zu  erkennen, 
dann  mOssten  sie  schon  mindestens  koloriert  sein. 

116.  aHteifbtl,  €.  H.  aod  Weieilerg-Lmd,  e.  A  Regulär  Fortnightly 

Exploration  of  the  J'lankton  of  the  two  Icelandie  Lakes.  Thing- 
vallavatn  and  Myvatn.  (Fror.  Koy.  Soc.  Edinburgh,  1905,  XXV, 
y.  1092-1107,  Fl.  l-lll,  Edinburgh  i;i(»Ü.) 

In  der  von  We  senberg-Lund  ge.schriebenen  Einleitung  legt  der  Verf.  dar. 
wie  er  nach  seinen  Studien  Uber  das  Plankton  der  dftnisdien  Seen  audi  solches 
aus  nördlicher  gelogoneu  Cn  genden  genau  za  untersuchen  wünschte,  um  zu 
«i'hen,  nh  dii  fi'ir  den  nördHi  lu  n  Teil  vun  Europa  festgestellten  Regeln  auch 
für  dort  gelten.  Von  Grönland  gelang  es  ihm  nicht,  regelmässige  Plankton- 
fltnge  an  erhalten,  aber  in  Island  fand  er  die  geeigneten  Personen  und  erhielt 
so  die  F&oge,  die  vom  14.  JuU  1902  bis  90.  Juni  1903  im  Thlngvallavatn  und 
vom  1.  April  1903  bis  2.  April  1904  im  Myavatn  regelmissig  alle  14  Tage  au 
der  Ohorfläche,  im  Winter  unter  dem  Eis.  gemacht  wurden.  Der  letztere  .^ee 
enthielt  sc  gut  wie  gar  kein  Phytoplankton;  das  im  ersteren  gefundene  ist 
von  Ostenfeld  bearbeitet.  Cjanophjeeen  fehlen  fast  gänzlidi  nud  die 
Diatomeen  bilden  denHauptteil  des  Phytoplanktons.  Von  Chlorophyeeen 
i-^t  Si)hatn;q/ittis  SckrXeri  am  häufigsten,  ausserdem  kommen  eini.Lire  De^^mi• 
diacoen.  Ooq/sti»  rm.**a  und  Bot i  i/nrfu-f^(i<  vnr;  vnn  Ppridineen  fehlt  ^Vra/iMm 
itirundinella,  sie  smd  vertreten  durch  Ptridinmm  ackulif'erum ;  die  Flagellatea 
sind  durch  Malltmma*  spec  vertreten,  Dinobrym  fehlt.  Die  einselnen  Arten 
werden  beschri.  1h  u  und  die  meisten  abgebildet,  die  Hftufigkeit  Ihres  Auf- 
treten» in  den  Jahreszeiten  geht  aus  der  allgemeinen  Tabelle  hervor. 


33] 


Flor»  •bweinei'  lünder. 


369 


117.  Uutiti'Mf-Kaas.  Hartvi^.     Plunktonundersö^^elser   in  norske 
Tande.    Chri^Ll.ulUl  liKXi.  p   1  —  199.  mit     Tafeln  u.  9  Tabellen. 

Durch  eine  längere  Reih©  von  .Jaliren  hat  der  Verf.  I'ntersuchungea 
Uber  das  Plankton  zahlreicher  norwegischer  Biaaenseeu  vorgenommeD.  Zam 
Einsanuneln  wurde  das  von  A])steiu  konstruierte  Netz  benutat.  Sowohl 
Seen  in  den  wcstnorwegisclien  I'jorrJgebiet-'n  als  auch  solche  im  südöstlichen 
Tieflande  und  in  den  zentralen  Hochgebirgen  —  bis  146G  lu  ü.  M.  —  sind  in 
die  Untersuchung  aufgenommen  worden;  ein  besonderes  Kapitel  ist  der  Topo- 
graphie der  stttdierttn  Seen  gewidmet  Im  apeaiellen  VeReichnis  der  164 
beobaehteten  Fotmen,  wo  zahlreiche  Fundorte  anj^geben  sind,  werden  aagleich 
einige  neue  Arten  und  Varietäten  im  Phytoplankton  be«;chrieben:  Cosmariutn 
Fröilandicum  n.  sp.,  Stavrastruni  pmtifopc!a(fintm  West  var.  hiftorntiuH  n.  var., 
S.  Landmarkti  n.  sp.,  .s.  Daad  n.  sp.,  H-  Sarsii  n.  sp.  mit  var.  longu^tinum  n. 
var.,  PeridmiuM  Orrri  n.  sp.  und  Tabeltmia  fenuiraia  Kflta.  var.  WiUei  n.  var.; 
diese  werden  alle  anf  den  beigefügten  Tafeln  abgebildet.  In  drei  kleinen 
Seen  bei  Christiania  wurde  die  jalirlii  he  Periodizität  des  Planktons  untersucht- 
Von  einem  Minimum  im  Januar  — Februar  nimmt  die  Menge  im  Lanfp  des 
Frühlings  immer  schneller  zu  und  erreicht  Ende  Juni  bis  Anfang  August  ein 
ausgeprägtes  Maximum;  schon  im  September  findet  eine  rasche  ftedoktion 
statt  und  bereits  Ende  Oktober  beträgt  das  Pianktonrolumen  nnr  das  Doppelte 
des  Wintornnniinurn?;.  Ganz  besonders  sind  die  meisten  Algen  im  Sommer 
viel  zahlreicher  als  im  Winter.  Mit  Kücksicht  auf  ihren  Planktonmhalt  teilt 
Verf.  die  untersuchten  Seen  in  zwei  grosse  Uauptgruppen  ein:  Schizuph yceen- 
seen  und  Chlorophjceenseen.  Znr  ersteren  Gruppe  gehören  einige  seichte 
Seen  des  Tieflandes  mit  geringem  Wasserauflnss  und  grossem  Planktonreich- 
tum, worin  die  blaugrUnen  Alg^n  eine  quantitativ  hervorragende  Hollo  spielen. 
Die  zweite  Gruppe  umfasst  die  grosse  Mehrzahl  der  studierton  Seen  und  ganz 
besonders  alle  tiefen  Seen  und  Alpenseen;  dies«  zeichnen  sich  durch  einen  im 
VerhIIinis  aor  Michti^^t  ihres  Phjtoplanktons  grossen  Reichtum  an  Chloro- 
phyceen  sowie  durch  Armut  oder  Mangel  an  Schizophyceen  aus.  Als  eine 
allgemeine  Regel  hebt  Verf.  her\'or,  dass  ein  im  Verhältnis  zum  Kubikinhalt 
oine<  S«'es  geringer  Wasserzuflnss  der  Entwickeiung  des  Planktons  günstig, 
ein  grosser  Zufluss  dagegen  ungünstig  ist.  Eine  geringe  Tiefe  ist  ebenfalls 
günstig  und  eine  grosse  ungünstig.  Ähnliche  Beobachtungen  hat  schon  Stro- 
mann 1866  in  Holstein  gemacht. 

Seite  147 — 194  der  Abhandlung  enthält  ein  ausführliches  Besum^  in 

deutscher  Sprache:  eine  vorläufige  Mitteilung  über  die  Hauptergebnisse  seiner 
Untersuchungen  hat  Verf.  schon  1896  im  .Biologischen  fentralblatt-  mitgeteilt. 

,J  e n s  H  olmboe. 

UH.  Borge,  0.  Beiträge  zur  Algcnflora  von  Schweden.  (Ark.  f. 
Bot.,  üpsala  u.  Stockholm  1906,  VI.  No.  1,  p.  1-98,  Taf,  1— m.) 

Die  untacsnchten  Algen  stammen  ans  verschiedenen  Gegenden  Seh  wedens 
und  geben  eine  lange  Liste,  die  44  fflr  Schweden  neue  und  9  vorher  noch 
nicht  beschriebene  Arten  und  Varietäten  enthält.  Ein  Literaturv-erzeirhnis  und 
ein  alphabetisches  Register  ist  beigefügt.  Die  Tafeln  stellen  die  neuen  .Arten 
und  sonst  bemerkenswerte  Formen  dar.  ^ieusind:  Fenium  chrysodei  mu,  Ciosie- 
riMJR  NiUmmii,  Cl  giltlbuMt  (ktmoHum  deeiutifentm  und  Anahaeim  aequalw;  die 
neuen  Varietäten  gefahren  zu  Cotmarium  jioImi^ciun,  C.  me^ifievm,  Stmraatrum 
äUätahm,  ^mU^ktiwm  «ereicns. 

Betaalielisr  JahMaliMf  ebt  XXXIV  (IWQ  1.  Abt.  tOedrackt  2i.  IOl  4IT.|  24 
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119.  KJellvtn.  F.  R.  Omfrimuaiide  alger  ilftaddrlfna  vidSverlge» 
T&stkast.  (Ark.  t.  Bot,  Üpeak  u.  Stockholm  1906,  V,  14,  p.  1— la) 

Als  rremde  Algen,  die  an  der  Westküste  Schweden«  angetrieben  sind« 
\ver«k'n  folgende  genannt:  Cladophora  sp.,  Enteromnrpha  compresea,  Vylaiella 
liloralis,  Eclocarpus  iomentonM,  E  cmfervoifUs^  Eladmta  fucicoloi  Laminaria 
«oec&an'na»  Alaria  etadenta»  Aacophyllum  nodotimt  BimmiÜuUa  Jereo,  Gkantrmma 
sp.,  Bhodymßnia  patmaktf  CAoreoeoiax  pUtfripkoniae  nnd  Alj^ipAMte  fagHglata. 
Wahrscheinlich  stammen  sie  von  der  Wei^tküstf  Norwegens.  Verl.  bespricht 
zuletzt  dio  Möglichkeit,  dass  von  weitem  angetriebene  Algen  sich  au  dor  neuen 
KUäte  vermehren  und  einbürgern  kunnen.  (Nach  Ref.  im  Bot.  CenubL,  102» 
p.  523.) 

120.  Kjlii,  Harali,    Biologiska  iakttagelse  rorftnde  algfloran 

vtd  svenska  västkusten.   (Bot  Not.  1906,  Lund,  p.  12ri— IH7.) 

Wie  die  Zusammensetzung  dt>r  Algenflora  in  den  nordisrlipn  Meeren 
Uberhaupt  grossen  Öchwankimgeo  nach  der  Jahreszeit  unterworfen  iat,  »o  auch 
an  der  Weatkflste  Sehwed«o«,  wo  aie  am  reielisteji  in  den  Sommemonaten 
entwickelt  ist.  Zu  dieser  SSeit  haben  nftmlieh  viele  eii^Alurige  Algenarten,  die 
für  die  litorale  und  iniblitorale  Zone  charakteristisch  innd,  ihre  lebhafteste 
Vf'getation.  Die  perennierenden  Arten  fruktifizieren  meistens  nur  zu  be- 
stimmten Jahreszeiten.  Die  Vegetations-  und  Fruktifikationszeiten  werden  für 
eine  Reihe  von  Algen  dos  Gebiets  angegeben.  (Nach  Ref.  im  Bot.  Ceutrbl., 
CII.  p.  581.) 

121.  Witte,  Hornft'id.  De  svenska  alfvarvftztaroa.  (Arii.  f.  Bot«  V, 

lWK»,*No.  S,  p.  1— ni,  P.  T    10  ) 

Eutliält  von  Algen  nur  L'hara  aspera  und  C'Ä.  contraria. 

122.  jUemuermaBn.  E.  Beiträge*zur  Kenntnis  der  Planktonalgeu, 
XXII.  (Ber.  B.  Bot  Ges.,  XXIV,  1906,  p.  535-  538.) 

E»  werden  hier  nur  swei  neue  Artt  n  bo>r}i rieben,  die  Verf.  in  einer 
Pi.inktonprohe  «iis  dem  Obersee  bei  Kt  val  gefunden  bat.  Die  eine  i^^t  eint» 
Diatomee,  dio  andere  eine  neue  Anabaena,  die  A .  f. evanderi  genannt  wird  und 
A  augulumaliif  Schmidle  var.  und  deren  var.  manhiai  Leuim.  am  nächsten  steht 

123.  IieTiader,  K.  M.  Zur  Kenntnis  des  Planktons  einiger  Binnen- 
H e <-  n  i n  Russisch-Lappland.  (Featsehr.  f.  Palmän,  No.  11,  Heiaingfors  190.>, 

40.  45»  pp.,  :<  'V:il) 

Die  Proben  ^t^ramen  aus  (i  S(-cn  ilor  Kolahalbiiisel  aus  der  Waldzone; 
die  Liste  umfasst  -1  Myxophyceae,  U  I'totocot'cactat;  2  Zygnemacenct  30  Desmidia- 
eeae,  11  ZVatomoeea«,  8  Fk^eUata  und  3  IMiimda«.  Das  Plankton  ist  also 
reich  an  Arten,  es  enthält  aber  viele  Küsienfonuen  und  viele  Desmidiaceen. 
Sonst  ist  cbar;ikteristi.sch  Anabaena  flm-fxqnnr.  Corh-yhatrium  SatgelkOiMm  nnd 
Hotryoeocais  liraunii.    (Nach  Hot.  (^entit)l,,  CIN",  p  M.) 

124.  Levaodrr,  K.  M.  Beiträge  zur  Kenntui.s  des  Sees  Valkoa- 
Jtfuetajftrri  der  Fiscbereiversocbsstation  Evois.  (Acta  Soc.  pro  Faun, 
et  Flor.  Fenn..  XX  VI  II.  No.  1,  p.  1—28,  Helsingfora  190(5.) 

Der  untcr.snchte  See  liegt  nördlich  von  Helsinq^orK.  Das  Plankton  wurde 
im  Jahre  P.«i2  einmal  in  jedem  Monat  gefischt,  und  eine  Tabelle  am  "^cliluss 
der  Arbeit  gibt  Auskunft  über  das  Vorkommen  jeder  Art  in  den  einzelnen 
Monaten.  Das  Phytoplankton  setct  steh  aus  27  Arten  susammen,  aber  aktiv 
lebendes  fand  sich  nur  in  der  warmen  Jahreshälfte  vor  und  fehlte  In  der  Zeit 
von  Dezember  hh  En  i,?  April.  Der  See  i<^t  vm  s-  hr  typischer  Ditwbryon^ve 
na  Siuue  Apsteins:  Jjinoin-you  und  MaUomona«  sind  die  domtoiereoden  Formen. 
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Waäserblüte  wird  nicht  gebildet.  Myxopbyceca  kommen  wenig  vor  und 
RiTulariaceen  fehlen  ganz.  Protocoecaeeen  sind  spiriich  Teftreton, 
Fedia$trum  fehlt,  auch  Desmidiaeeen  treten  nor  TertimeU  auf  und  ebenso 

spielen  die  Peridiut  cn  ('J  Arten)  eine  untergeordnete  Rolle. 

12,'i.  Levuinler,  K.  M.  das  Plankton  des  Sees  Humaljärvi 

(Meddel.  Soc.  pro  Faun,  et  Flor.  1  enn ,  XXXil,  p.  12— 4Ü,  liulsingfors  1906.) 

Der  See  Hums^lrvi  liegt  25  km  westlich  von  Helsingfors  und  bat  eine 
Maximaltiefe  iron  10  m.  Verf.  nahm  am  1.  Oktober  1905  einige  Planktonproben 
und  fand  damals  eine  reichliche,  aus  AplumiMomaum  ßnu-aquae  und  Melonim 
gebildete  Wasserblüte.  Im  .illgemeinen  dominierte  im  Plankton  der  Alticn- 
bestaadteil  an  Masse.  Von  Jen  24  Arten,  die  in  der  Liste  aufgezählt  werden, 
kommen  5  anf  die  Myxophyceae,  9  auf  die  Chkrophyceae,  2  auf  die  FlagellaUit 

2  anf  die  Arj^tlda  und  6  aaf  die  iKolomaeeae. 

12G.  Levauder,  K,  M.  Notiz  über  das  Winterplankton  in  drei 
S  0  e  n  bei  K  u  o  p  i  o.  (Meddel.  8oc.  pro  ifaun.  «t  Flor.  Fena.,  XXXXI»  p.  93—%, 
Helsingfors  1900.) 

Die  Seen  war«o,  als  die  Planktonproben  su  Weihnachten  entnommen 
wurden,  mit  einer  ca.  10  cm  dicken  Eiflsdiicht  bedeckt»  das  Nets  musste  also 
durch  Löcher  im  Eis  eingeführt  werden.  Von  Algen  enthAlt  die  Liste  3  Jfyxo- 
jliftyoear.  1  Chloropfiyceae,  4  FUigellatn  und  3  Diatomaceae. 

127.  Levaader,  K.M.  Über  das  W  iater plankton  in  zwei  Binnen- 
seen Sad-Finnlands.  (Acta  Soe.  pro  Faun,  et  Flor.  Fenn.,  XXVII,  No.  1 
p.  1—14.  Hdsingfors  1905-1906.) 

Das  Plankton  wurde  in  den  St  en  Hoitträsk  und  Lohvarvi,  westlich  voa 
Ht'lsingfors  im  MSr/.  1904  unter  d»  iii  Ki.s  ^^efisclit :  os  zeiytf  sich  dem  .^ommcr- 
plankton  gugeuübur  sehr  ärmlich,  be.sonders  in  den  Aigen.    Die  Liste  enthält 

3  Myxophyceae;  Qloiolrichia-  und  Anabacna- Arten  fehlen,  von  Vläorophyceae  nur 
BottT^eoeem  Brtnmii  nnd  swei  Formen  von  P\edia*tnm  dnptae,  2  JHatomamef 
von  FlageUata  nur  MallomoHoa  caudata,  D'imbryon  fehlt,  von  Peridinida:  Ceratkutt 
hirundhidln  in  Cystenform  und  Peridinium  WilUit  letateres  die  einsige  Algen- 
art, die  reiclilicii  entwickelt  war. 

128.  Schneider,  tiaido.  Über  den  augenblicklichen  Stand  der 
Sasswasserforschung  in  Finnland.  (Ann.  Biol.  laenstre,  t,  1,  1900,  p.  43 
bis  49.) 

In  dieser  Arbeit  werden  auch  die  alp;ulo;.,';s('hon  Arbeiton  aus  Finnland 
von  Hirn,  Silfvenius,  Klfving,  Cleve,  Levander  u.  a.  erwähnt, 

129.  Malzew,  A.  Wasservegeiation  des  Bassins  de.s  Flusses 
Korotscha  im  Gouvernement  Kursk.  [Rnssiach.1  (Dorpat  Sitxb.,  1906, 

XVr,  I,  p.  3-36  } 

Enthält  von  Algen  nur  Cftara  fragtUff. 

130.  Zykoff,  W.  Das  Plankton  einiger  Gewässer  Nord^Kuss- 
lands.    (Zool.  Anz.,  iid.  XXX,  19Üü,  p.  103- IGÖ,  m.  Fig.  i.  T.) 

Dieser  Aufsata  ist  der  Anfang  einer  grosseren  Arbeit  und  enthält  nur 
Angaben  Ober  das  Plankton  d<  s  Kubinskoje-Sees  (DwinaflussX  der  gegen 
ton  .jkm  gross  und  2—13  m  tief  ist.  Die  im  Juni  1905  entnommene  Plankton- 
probe enthalt  s  .XlL'on.  von  denen  5  Diatomeen  sind;  häufig  ist  Clathro^ 
cysti«  aeruijinom  und  LHnobnjon  stipUatim. 

131.  Zykefi;  W.  Bemerkung  tiber  das  Plankton  des  Wolgadeitas. 
(Zool.  Anz,  XXIX.  1900,  p.  278—283) 

Das  im  FrUl^ahr  1904  gesammelte  Plankton  ans  einem  Doitaann  der 
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Wolga  ist  vorwiegend  pflanzlich  und  enthält  67  Können,  von  denen  hier,  als 
selbst  bestimtote,  nur  11  erwfthnt  werden«  davon  8  Diatomeen. 

132.  CykefC  W.  Über  das  Winterplankton  der  Wolga  bei  Roma- 
now-Boris  o  gl  ebsk.  (Zool.  Ans.t  XXIX,  190S»  p.  344—346.) 

Das  Plankton  ist  zwischen  dem  11.  und  18.  Jnnuar  anter  dem  Ki^c  ire- 
fischt  lind  ist  «»in  lff/o*»ra- Plankton.  Ausser  Fra<jUaria  virfst^m  und  2  Fe- 
dituirum-Atten  kommt  Ckidoihrix  dkhoUmta  vor  und  diese  auch  sehr  reichlich. 

2.  Asien. 

133.  Svedelin»,  Nils,  Über  dir-  Algenvegetation  eines  ceylo- 
nischen Korallenriffs  mit  besonderer  Racksicht  auf  ihre  Periodi- 
sit(t  (Bot  Stadier  tülignade  F.  R.  Kjellman.  Upsala  ma,  p.  184—220,  t.  VI.) 

Die  Beobaebtungen,  auf  denen  diese  Arbeit  beruht,  bat  Verf.  in  der 
Stadt  Galla  auf  der 'Sadspitze  von  Ceylon  angeitellt,  einem  sehr  geeigneten 
Orte,  weil  diese  Spitze  halhmonJföinüg  von  pinem  stattlichen  Korallenriff 
umgeben  wird.  (Karte  Fig.  1.)  Verf.  beschrt-ibt  die  Alici'nvoj^fiaLion  auf  dem 
Riff,  während  des  KO-Monsums  (Movember — Marz^  und  wälirend  des  SW-Mou- 
snms  (August)  und  kommt  an  folgenden  Ergebnissen. 

Das  Riff  aeigt,  dass  auch  in  einem  tropischen  Gebiete  eine  reiche,  rein 
litorale  Algenfloi»  vorkommen  kann:  wenn  nur  die  fUr  den  ^Igenwncbs  not- 
wendigen Bedingungen  gegeben  sind,  steht  sie  an  Indivicluen-  und  Artenzahl 
kaum  hinter  der  der  temperierten  Meere  zurück.  Zwischen  dem  Algeuwuchs 
und  dem  Korallenleben  besteht  ein  gewisser  Antagonismus.  An  Arten-  und 
Individoensahl  sind  die  Florideen  auch  in  der  stsrie  belichteten  Litoralregion 
den  andern  Algen  überlegen,  aber  sie  sind  dann  nicht  rat,  sondern  dunkel- 
violett,  graugrihi  oder  graubraun  gefSrbt.  In  dem  untersiirhteu  Gebiet  zeigt 
das  Algeuieben  eine  ausgeprägte  Periodizität,  die  mit  dem  Mf  insiiuw  echsel 
zusammenfällt.  Gewisse  kurzlebige  Aigen  kommen  nur  während  einer  gewissen 
Zeit  des  Jahres  vor,  i.  B.  Forpkyra  mhwMcMla/a  und  Dertmmema  üdwtomwii 
während  des  SW-Monsnma.  Perennierende  Arten  wechseln  zeitweise  die 
Zweige,  was  an  Lnprencia  ceylanif  a  und  BlodnnifJa  <  ra.mcaidis  sehr  anschaulich 
an  den  Textfignren  dargestellt  wird.  Mehrere  Arien  sind  nur  wahrend  ge- 
wisser Zeiten  des  Jahres  fertil  (z.  B.  t'hatupia  zeylanica  Fig.  10;.  Eine  rein 
iuaaeih'che  Peiiodicitat  tritt  auf.  wenn  Algen,  z.  B.  CaiOerpa  wrHdtlala,  seit* 
weise  von  Sand  und  .Schlamm  überschwemmt  werden.  Wie  die  Monsune 
wirken,  ist  noch  nicht  festgestellt;  jedenfalls  kommt  der  Beleuchtungsunter- 
schied, der  für  die  polaren  und  tempprierten  /i.nen  so  wi.  htig  ist.  hier  nicht 
in  Frage.  Die  Hauptmasse  der  V^egelatiou  besteht  aus  perennierenden  Arten, 
die,  soweit  sie  in  der  Utoralzone  wachsen,  das  ganze  Jahr  hindurch  das  inten» 
sivste  Sonnenlicht  vertragen,  übrigens  gibt  es  einzelne  Arten,  die  keine  regel» 
mässi;:;e  PeriodizitÄt  zeigen.  Die  Tafel  zeigt  zwei  photogmphisrhe  Atifnnhnien : 
Mhodomela  crasjncaHlix-t^ormaLÜon  und  CoraUoptit  0/>uniia-Formation,  an  beiden 
ist  M'enig  zu  sehen. 

134.  Davidson,  J.  C  The  Seaweed  Industry  of  J  apan.  (Bull.  Imper. 
Institute,  IV.  No.  2,  p.  125-129,  1906.) 

Ein  Report  aber  die  japanische  Meeresalgenindustrie,  mit  Angaben  Aber 

dir  Verwendung,  das  Ginsammeln,  PrUparieren  etc.  und  die  dadurch  erzielten 
KinkUnfte.  Mehr  als  51  Arten  von  Algen  werden  an  der  japanischen  Kttsto 
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gemmmelt  nnd  beaatat  als  Speis»,  PflftSter,  Leim,  Stirke,  Dflnger  ftlr  die  Reis- 
felder, Hattsenblase,  Jod. 

Kaoten  besteht  besonders  aus  Gdidium-Arien  mit  anderen  Flor  ideen  ge- 
mischt. Kombo  wird  aus  versrhicdenen  Lnminaria-A.rtfn  bereitet.  Asakusa- 
nori  oder  Amanori  ist  l'orphyra  teneiia,  der  £xport  beträgt  10000  Yen  im 
Jahr.  Fanori  besteht  aas  Ckoniruh,  GloiopMig-f  Graidaupia-  a.  a.  Arten  von 
Florideen.  Jod  wird  erst  seit  einiger  Zeit  gewonnen  nnd  swar  ai«  Lami 
naria-,  Ecklonia-  und  SargaH9uni-A.Ttea.  Zur  Speise  werden  zahlreiche  Phaeo-, 
Rbodo-  und  Chlorophyceen  benutzt.    (Narh  Bot.  Centrbl.,  ('IV,  p  4?)nj 

l'?r..  Rulines,  E.  M.  The  Japanese  Seaweed  Industrj.  (The  Piiar- 
maceut.  Journ.,  p,  3iy — 323,  11  figs.,  p.  346—349,  5  fig.,  1906  Sept.) 

Von  diesem  Gegenstand  werden  hier  8  Kapitel  behanddtt  1.  Agar  — 
Agar,  oder  japanische  Hausenblase.  Der  Hauptbestandteil  ist  Gelidium  poly- 
dadum  Send.  (Kütz.  Tab.  phyc,  XIX.  24  d  non  XVTII,  c.)  Verf.  beh:mdelt 
die  ."^peciesfrage,  bildet  die  Alge  und  die  Art  ihrer  Verarbeitung  ab.  2.  Japun- 
Jod.  Es  wird  gewonnen  aus  Laminaria,  Eklonia,  Sargatsum  und  Arihrotltatn- 
KNf.  Der  Gehalt  an  Jod  hängt  von  der  Art  der  Alge  und  der  Jahreszeit  ab, 
wie  ans  einer  Tabelle  eisichtlich  ist.  3.  Fanori  oder  Japanisch«  Algenleün 
wird  be.sprochen  mit  Beziehung  auf  die  Arbeit  yon  Davidson  (Ref.  Idl);  OUtiopelUi» 
ienaao  und  fi.  coliformis  werden  abgebildet. 

Namikawa,  S.    Fresh  Water  Algae  as  an  Article  of  Human 
l  ood.    (Biill.  CüU.  Agric.  Tokyo  Imp.  Univ.,  Vli,  liH»(i,  p.  123—124.) 

In  Japan  werden  als  Nahrungsmittel  gesammelt  ifwfac  JPhjfilodtrma  nnd 
Praäeia  japoniea»  Von  ersterer  Alge  wird  die  chemische  Analyse  angegeben. 

137.  Cotton,  A.  D.  Marine  Algae  from  Corea.  (Bnll.  Hiscell. Inform. 
Kew,  190G,  No.  9.  Ii.  ;{n(;-;!7:{.) 

Die  Algenflora  von  Korea  ist  noch  wenig  bekannt,  scheint  aber,  wie 
aus  den  Angaben  von  Okamura  und  der  hier  behandelten  neuen  Kollektion 
hervorgeht,  sehr  reich  an  Arten  su  sein.  Die  Liste  enthalt  32  Arten,  einige 

Objekte,  die  nur  der  Gattung  nach  bestimmt  werden  konnten,  sind  nicht  er- 
wähnt. Bemerkenswert  sind:  Ceramium  hamatum  n  sp.,  am  nrlrhsteii  mit  C 
rubrum  verwandt,  (1  fatt'lo'(pia  divaricata  Okam.,  Dumofitii  simpiex  n.  sp.,  am 
nachiiteu  mit  l).  [Ulforuiis  verwandt,  und  CuUeria  cylindrica  Okam. 

138.  Kauakaui,  T.  List  of  Planta  coUected  in  Azinconrt  Island, 
Formosa.  (Bot  Mag.  Tokyo,  XZ,  190«.  p.  18^300.) 

Nach  Journ.  R.  Micr.  Soo.»  1907,  p.  3  40  enthält  die  japanisch  geschriebene 
Arbeit  23  Algen,  darunter  eine  neue,  aber  nicht  beschriebene  Art  von  Codium. 

rv.}.  Kidley,  If.  N  An  E.vpedition  to  Chriatmass  Island.  (Journ. 
Stroits  Hranch  R.  .\siat.  •'^oe.,  in(l.'>.  p.  2't't—2ö~.) 

hio  Arbeil  euthäli  eine  Liste  der  22  von  Gepp  bestimmten  Meeresalgen 
von  Ohfistmass  Island  (vgl.  Bot.  Jahrber..  1(H)5,  p.  707,  Bef.  143). 

8.  Afrika. 

140.  eotwiaaki,  B.  et  Chaielewski,  Z.  Contribntion  h  l'4tude  des 
eignes  du  Kameronn.  (Annales  de  Biologie  lacustre,  i.  1, 1906^  p.  168—179, 
4  flg.) 

Die  liii-r  aufgezählten  Algen  sind  meistens  Diatonie*Ti,  nämlich  44  von 
54,  die  anderen  10  sind:  Balracho8i>ermHm  monüi/orme,  (JUtodmcte  orbiadari». 
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C^araäw»  entifmHe,  CtoUertum  nemahi»  und  6  CSotMorftu»' Arten.  Das  Material 
iat  daaaelbe,  was  Schmidle  schon  stndiert  hatte. 

141.  8chinE,  Hans.  Plantae  Men jharthiaaae.  EId  Beitrag  zur 
Kenntnis  der  Flora  des  unterea  Sambesi.  (Denkschr.  k.  Akad.  d.  Wis». 
Wien,  Bd.  LXXVIII,  p.  3«^  445.) 

Auf  Seite  300—392  werden  die  Algen  aufgezählt  nach  der  früher  von 
Wille  gemachten  Bestimmung.  (Vgl.  Bot.  Jabrher.,  1909^  p.  338,  Ref.  lU.) 

4.  AiiBtralien  und  Südsee. 

142.  G^pp.  A.  and  B.  8.  Some  marine  algae  from  New  South 
Wales.  (J.  of  B.,  ZUV»  1906»  p.  249—281»  PI.  4SI.) 

Die  Verff.  hatten  eine  Kollektion  Mceresalgen  aus  Neosfidwales  erhalten 
unil  gebfn  hier  eine  Liste  der  von  ihnen  hpstimmten,  7um  Teil  interes-antcn 
Arten  mit  Bemerkungen  und  Eeschreibungea.  Neue  Arten  sind:  Lhctyota 
ftrolificans,  die  U.  nigricans  und  D.  naevosa  nahe  Steht,  sich  aber  durch  die 
sahireichen  vom  Laube  ausgehenden  Proliferationen  ausxeiehnet,  und  Oracüaria 
Lucaaii,  die  G.  lichenoides  am  nächsten  steht;  Cjstocarpien  und  Tetrasporcn 
sind  noch  unbekannt.  Von  l'htil'flittn'a  tubu^fa  um!  Gratelmjria  fVrhia  werden 
neue  Varietätt  n,  von  Pieiudadia  Iticida  wird  eine  neue  Form  aufgestellt.  Die 
Oystocarpiea  von  Kallymenia  tasmanica  und  Gratcloupia  auatralU  werden  hier 
zum  erstenmal  beschrieben  und  von  letaterer  Art  wird  sogleich  hier  die  erste 
richtige  Beschreibung  gegeben,  vorher  war  sie  ein  nomen  nmlum.  Die  TOrher 
noch  nicht  abgebildete  Dirftfotn  nifjricans  wird  auf  der  Tafel  zum  er<?tenmal 
dargestellt.  Plerocladia  rapiilacea  bekommt  jetzt  ein  viel  weiteres  Verbre^tun^^- 
gebict  und  Gracilaria  Tejctori,  bisher  nur  von  Japan  bekannt,  ist  in  Neusttd- 
waies  in  voller  Fraktifikation  gefunden  worden.  Die  Liste  umfssst  30  Arten 
meistens  Hoiideen. 

U3.  Ilardy,  A.  I).  Fresh  water  Algae  of  Victoria.  (Victorian 
Naturalist.  \XIII.  p.  IS— 22.  33-4'J  ) 

Kine  Liste  der  Süsswasseralgen  am  Viktoria,  mit  Ausschluss  d^^r 
Diatomeen:  4  Arten  sind  neu,  einige  sind  neu  für  <lm  G«>biet.  Auch  einige 
Desmidiaceen  werden  im  Anschlu«s  an  des  Verfs.  frOhere  Liste  dieser 
Algen  (conf.  Bot.  Jahrher.  VM)v\,  p.  T(IS.  Ref.  HC.)  von  Viktoria  aufgefOhrt,  die 
iitMicn  Fonnpn  sind  von  Ci.  S.  West  Ijes.hrieben,  ebenso  die  Zygospore  von 
Heurotuenmm  ovatum  Nordst.  var.  tinnida  Mask.  FHr  18  Desnxid  i  a(<  f  c  n 
werden  neue  Fundorte  angegeben  (nach  lief,  in  J.  ii.  ilicr.  Soc,  1907.  p.  72.) 

144.  Kwarf,  A.  J.  Notes  on  a  CoUection  of  Marine  Algae  from 
King  Island.  (Victorian  Natnralfst.  KXIII,  1906,  p.  90-91.) 

Eine  Liste  von  '.i2  Arten  Meeresalgen,  die  von  Mrs.  Spong  an  der 
Küste  von  Kinj^s  Ibland  in  der  l?,T^s-Stra.sse  gesammelt  und  von  A.  H.  S. 
Lucas  bestimmt  sind.  Neue  Arten  sind  nicht  dabei.  (Nach  Aef.  in  J.  11. 
Micr.  Soc,  11«)7,  p.  73.) 

14.J.  Lain^r  )!•  U.  Appendix  tu  tli(>  List  of  Scaweeds  of  Norfolk 
Island.  (Trans.  New  Zealand  Inst,  1906,  voL  XXXVIII,  p.  424,  Wellington 
190ß.) 

Zu  soincr  früheren  Liste  werden  hier  hinzugefügt:  Hryopsis  fotioio^ 
Laultrpa  racemosa  var.  laeteiirens,  Hf/ffrocfathrus  camrllatufi,  Dictyoia  ciliata  f., 
IHva  nemotoidea  var.  at^fuslior  und  Ct/sivphara  unfera-    Ferner  wird  bemerkt. 
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-dass  jp/(Kawuum  iiamaium  nicht  fQr  die  Norfolk-Iosei  endemisch  ist,  sondern 
auch  «n  der  austrAlischen  Kflate  vorkommt. 

6.  Amerika. 

146.  C^lliiS,  F.  S.  New  Speeles  ete.,  issiied  in  the  Phyeotheca 
Boreali- Am ericana.  (Rhoden,  VIII»  p.  104—113.) 

Hier  worden  dir  Dia<Tno5?cn  der  neuen  Arten  und  Formen  abgedruckt, 
wie  sie  bei  der  Ausgabe  der  Algen  in  dem  im  Titel  genannten  Exsiccatenwerk 
auf  der  Etikette  verzeichnet  waren,  nachträgliche  Bemerkungen  sind  als  Fuss- 
noien  beigefOgt;  es  hat  also  diese  VerOffentlichiuig  als  Publikation  der  neaen 
Art  usw.  Stt  gt'lteii.  Die  neuen  Arten  sind:  Oacillatoria  salinaruvt,  Schitofhiix 
Simnionsiae,  Prasioln  Gardneri,  Chacfonwr-phn  üaUfornica,  Sftepsithalia  invettiens, 
Dilophna  flnheUntns  »ein  Übergang  zwischen  Dilophm  und  J^ictgota)  CaUithamnion 
Haüiat  und  Lyntjbya  [Leibkinia)  subtüis  Holden. 

147.  CeUiiSf  F.  8.  Notes  on  AI gae.  VII,  YIIL  (Bhodora,  vol.  Yllf, 
1906,  p.  122—12«,  157— 161.J 

Folgende  für  (i.i.s  Gebiet  (Nmi-England)  neue  oder  sonst  interessante 
Meeresalfren  woidou  besprochen:  Phormidium  Uetn!  f  fascindata,  Lffttgbya 
aestuarii  und  L.  semiplena,  Cahthrix  atagnalis,  Endodtmui  viride  auf  Seirospcra 
Orifßthiana,  Acfotka^e  rcpen«  auf  Chotda  ßum,  Brffopris  hypnoide»  frOher 
eeiion  Iflr  das  Qebiei  angegeben,  jetzt  vom  Verf.  selbst  konstatiert»  StreUmma 
parasiticum  anf  Cy$todtmitm  purpurageeiii»  und  St.  oligosporum  auf  Qkioriphoni» 
capühriit,  AsperococntM  echinafm  var.  vermicularis,  Oobin  tmUica,  Myrionema 
Corunnae  auf  Laminaria  mit  allen  übergangsformen  zwischen  dem  Typus  und 
Jönssons  rar  fihmetttouh  Lithoierma  faiüemt,  Coiuhocdia  fmeoj  lUtodomHa 
lueopcdieiäi»,  eine  Eon^t  arktische  Form,  von  Sh.  mbfinea  nicht  leicht  zu  nnter- 
scheiden,  Rhodochorton  penidUiforme  auf  Bryoxoen,  Sertularim  usw.,  Jthododernti* 
dejfM«  auf  Krabhfn,  Rh.  parantfwa  anf  Laminaria  und  h'h.  Ocorgii  auf  Zo^tera. 

148.  Cushmau,  Jos,  Aug;.  New  K ngland  Desmids  of  the  subiamily 
iSaccodermac.   (B.  Torr.  B.  (J..  XXX iU,  June  1906,  p.  343—351.) 

Die  Liste  enthSlt  20  Arten  ans  5  Gattungen  mit  einem  Be8timmnng9> 
«ehlUiisel.  Als  neue  Art  ist  beschrieben  Mesotaettium  minimumj  auch  einigo 
neue  V'arietäten  werden  aufgestellt.    (Nach  Ref.  im  Bot.  Centrbl.,  CIl,  p.  449.) 

149.  Harsbberger,  John  Vi.  The  Plant  Formations  of  the  Ber- 
muda Islands  (Proc.  Acad.  Nat  Sc.  Philadelphia,  LVII,  1905—190«, 
p.  695—700.) 

Ein  kurzer  Abschnitt  beschäftigt  sich  mit  der  Moeresalgenforination. 
Ks  werden  genannt  die  Algen,  die  charakteristisch  sind:  1.  fiir  <lie  den  Wellen 
ausgesetzten  Felsen,  2.  filr  die  in  den  Felscnlöchern  bei  der  Ebbe  zurück- 
bleibenden Pfützen,  3.  für  den  sandigen  Strand  und  die  wassererfUllten  Kanäle 
in  der  Mangrove  nnd  4.  fQr  die  Salswassersflmpfe,  die  unterirdisch  mit  dem 
Meer  in  Verbindung  stehen  und  mit  Flut  und  Ebbe  steigen  und  fallen.  In 
der  M^n^rrovef^rnKit!  "1  wird  noch  hesr.ndiTs  Penicitlus  capitatvs  erwrihnt. 

I.'iu.  8vedeliu.H,  Niln.  Om  likheten  mellan  Västindiens  samt 
Indisku  och  stilla  Oceanens  marina  Vegetation.  (Bot%  Not,  190$, 
p.  49-57.) 

Der  Aiifsats  handelt  übor  die  Ähnlichkeit  der  Meeresflora  zwischen  dem 
we.stimHsrhcn  Meero  und  dem  Indischen  un<l  .'stillen  Ozeun.  Diese  Ähnlichkeit 
war  Hchon  von  G.  Murray  henrorgehobcn  und  dadurch  erklärt  worden,  dasa 
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die  Algenflor»  des  S^pUudes  frflher  melir  tropisch  gewesen  sei  und  als  Ter* 
bindnng  gedieai  habe.  Nach  seinen  Studien  an  Canlerpaeeen  und  anderen 

Algen  weist  Verf.  diese  Hypothese  zurück;  er  nimmt  vieiraehr  an,  dass  früher 
das  karaibische  Meer  mit  dem  indischen  Ozean  in  offener  Verbindung  ge- 
standen habe  und  erst  durch  Hebung  der  Gebirge  bei  Panama  die  Trennung 
erfolgt  sd.  Dadurch  sei  die  Übereinstimniung  in  der  Algenflora  zu  evlclBren. 
(Nach  Bef.  im  Bot  CentrbL*  102,  p.  607.) 

151.  Berge,  0.  Algen  ans  Argentinien  und  BoÜTia.  (ArkiT  t. 
Botanik,  Upsala  und  Stockholm,  1906.  VI.  No.  4,  p.  1—13,  5  Fig.) 

T»ie  vom  Verf.  bestimmten  Algen  sind  von  K.  K.  Fries  1901—1902  in 
Südamerika  gesammelt;  zum  Teil  auch  von  G.  0.  Malme  in  Argentinien. 
Die  Liste  enthilt  keine  neuen  Formen»  einige  bemerkenswerte  sind  abgebildet 
Heistens  ist  aber  ausser  dem  Namen  nur  der  Fundort  angegeben. 

152.  Borge,  0.  Süsswasser-Chlorophyceen  von  Fe  .  ilaud  und 
Isla  DeHohK  ion.  (Bot  Studier  tiUSgnade  F.  fi.  £jeUman,  Upsaia  1906, 
p.  2l-'M.   I'af.  II.) 

Die  vom  Verf.  untersuchten  Algenproben  sind  von  P.  Dus^n  1906  in 
den  MagalbaensUtaidem  gesammelt  worden.  Von  den  deiin  gefundenen  46 
Arten  waren  nur  2  aus  dem  Gebiete  schon  bekannt  so  dass  die  Ansahi  der 
südlich  von  der  Magalhaensstrasse  bekannten  Süsswasseralgen  jetzt  77  betragt. 
A!'^  neu  worden  beschrieben:  OocysUs  gloeocystifontm  n.  sp.  (Hie  Kolonien 
können  aus  zahlreichen  Zellen  bestehen),  nov,  var.  von  Euastrum  inerme,  von 
B.  cuneatwM  und  tou  Dtwaiti.  CmMtrium  DwmU  n.  sp.,  C.  piftidanax  n. 
sp.  (scheinbar  eine  Zwergform  von  C.  anax),  Fenium  magdUmiam  n.  sp.  und 
(Xogterium  fm^kmiam  n.  sp. 

6.  Antarktisches  Gebiet. 

\^>'-i.  SkoUs'li'TiE:.  larl.  Observations  (j  n  tlie  Vfp;etiition  of  tlio 
Aiitarctic  Sea.  ^Bot.  Studier  tillägnade  F.  Jl.  Kjellman,  Upsala  lyiW, 
p.  245—264»  Taf.  VII— IX.  with  map.) 

Die  Beobachtungen  worden  vom  Verf.,  der  die  achwedisehe  Sadpolar» 
expedition  begleitet  hat.  an  den  Sud-Shetlandinseln  und  der  Küste  von  Graham« 
L.ind  angestellt  (vp;)  dif  K.irte)  Kr  versunht,  eine  kurze  T^»^^i"^reibung  der 
meteorologischen  und  hydrographischen  Verhältnisse,  die  die  antarktische  Meeres- 
flora beherrschen,  femer  einen  allgemeinen  Überblick  Ober  die  Beschaffenheit 
und  Verteilung  dieser  Flora  nnd  einen  Begriff  von  üuer  sjatematisehen  Zn- 
sammensotzung  zu  geben.  Nach  Besprechung  der  meteorologischen  und  hydro- 
graphischen Daten  wird  die  Verteilun;^^  der  Alp;cnnf>rn  in  die  h"torale,  snblitorale 
und  elitorale  H^ion  geschildert.  Bestimmte  Formationen  sind  wenig  vor- 
handen: die  sublitorale  /.i^/iopAy^/nm-Formation  ist  am  deutlichsten,  die  Vege- 
tation von  Urvillaea  entspridit  etwa  der  Fncaceraregion  im  Norden  und  dio 
X?e8mar<r»<ia-Ilegion  der  der  Laminarien.  Die  Liste  der  Dredgc-Stationen 
umfasst  95  Nummern.  Die  Zahl  der  presammeltcn  .\rtcn  beträgt  35,  von 
denen  30  zu  dem  Grahamlandgebiet  gehören :  tit  sind  endemisch  (nämlich 
Ourdiata  RacovUzae.  Dcsmartttia  anccps,  Omdlarle  nmjAex,  Hydrdapatkum 
Bt^kemocarpunu  Le$umia  nnmbtng,  Mmnottroma  «näwia^oiimih  Pttriihm  pnli- 
ferum,  Scythothalia  Jacquinotii),  4  finden  sich  auch  in  Viktoiisland,  17  sind 
Kiibantarkti8ch.  Abgebildet  sind  Desmarestia  Marveyana,  D.  m€«f9  und  Qrad- 
laria  simpler. 


Digitized  bv 


41]  Floraa  eiueloer  Utaider.    «  377 

7.  Arktisches  Gebiet. 

154.  Stoekmaver,  Siegfr.  Kleiner  Beitrag  zur  Kenntnis  der  Süss- 
wasüeralgeuflora  Spitzbergens,  (östr.  Bot. Zeitschr.,  l*Jüt>,  LVI,  p.47 — 53, 
mit  10  Teztfig.) 

Baa  von  Prof.  Wiesner  gesammeile  Material  beatand  aus  3  Pt-oben. 

Die  erste,  eine  schleimip;e  Masse  auf  der  Tundra  bei  der  Adventbay,  enthielt 
nur  Nontoclcommune,  die  zweite  vom  trockenen  Tundraboden  bei  dor  Adventbay 
war  eine  scbwärzlicbe,  etwas  filzige  Kruste,  in  der  sich  fand:  A^catoe  iitmi' 
fitMm,  Mkroeoteua  taginalm,  Stki$«ihrisB  armaria  und  ^oeciktee  ntpntti»'  Die 
3.  Prabe  aus  einem  SQsawaasertfimpd  bei  der  Adventbaj  bestand  banptsftch- 
lich  aus  einem  sterilen  Zygnema,  an  dem  die  in  vielen  Zellen  auf  tretende 
Zweiteilung  eines  oder  beider  Chromatophoren  anffaliend  wnr.  Reifhlich  war 
daneben  OtdUaria  am^hibia  vorhanden,  spärlich  Mougeotui  spcc,  iSpiroyyra  spec, 
Cmfava  homtlb^wi  und  verschiedene  Desmidiaceen  und  Diatomaeeen; 
unter  ersteren  ist  bemerkenswert  Emsimm  Wiemeri  n.  sp.,  charakterisiert 
durch  die  beiden  hoch  hinnufgerOckten,  fast  bis  zum  Niveau  des  Mittellsppens 
reichenden  Seitenlappcn.    Im  ganzen  werden  i'O  Arten  angeführt. 

155.  Palibine,  J.  Resultats  botauiques  du  voyage  k  l'ocean 
glacial  Sur  Ic  bateau  Brise^glace  „Ermak"  pendant  l'ete  de  l  aun^e 
1901.  Petersburg  1903—1906,  128  pp.  IRnssisch  mit  französischem  ResOmee.] 

Das  4.  Kapitel  diwer  Schrift  ist  der  Mikroflora  des  Barentmeers  und 
seines  Eises  «gewidmet,  handelt  aber  hauptsächlich  von  Diatomeen.  Auch 
im  Abschnitt  dieses  Knpitels,  der  die  Frage  nach  dem  Phytoplankton  des 
Meeres  im  aUgemeinen  und  des  arkti-schen  im  besondtsren  behandelt,  ist  nur 
von  Diatomeen  die  Rede;  Verf.  kommt  unter  anderem  zu  dem  Resultat,  dass 
die  nördliche  Meeresströmung  l&ng^  der  westtichen  Kflste  von  Nowiga  Zemiy» 
überall  ein  frmt  ^'lei.  hartiges  Plankton  besitzt.  In  den  Tabellen,  die  dem 
rnssisclieii  l'ext  t-ingefügt  sind,  werden  aber  atich  frwrihnt:  Phaeoci/sfi^  Poi'chetii, 
JHnobryoti  baUicum,  Distephanm  xpecxdvnu  teridimum  ova(u»it  P.  dcpreximm  und 
CvnAinmordieum  ausser  den  Diatomeen:  deswegen  haben  wir  hier  wenigstens 
auf  die  Abhandlung  aufmerksam  gemacht. 

155h.  Paliblnp,  J.  La  microflore  de  la  mer  de  Baronts  et  de  ses 
glaces.    (Rull  Janl.  Imp.  Bot.  de  St.  IVtorsbour-  VI,  lOnO,  p.  15!I-1S:{.) 

Diese  im  Journ.  B.  Micr.  Soc,  IIM)?,  p.  341»  referierte  Arbeit  ist  offenbar 
der  3.  Abschnitt  der  vorigen  Atbeit  (Ref.  155). 

156.  i^ellmm,  P.  R.  Zur  Kenntnis  der  marinen  Algenflora  von 
Jan  M  a  y  e  n  (Arklv  f.  Botanik«  Bd.  V,  No.  14  üpsala  u,  Stockholm  1905- 1906, 
80  pp..  3  Taf.) 

Die  untersuchten  Algen  sind  im  Jahre  IfXH)  von  Tl.  Gran  bei  Jan  Maj'en 
gesammelt.  Die  einzelnen  26  Arten  sind  mehr  oder  weniger  ausführlich  be- 
schrieben, besondere  anafllhrlich  aatO^di  di«  vom  Verf.  nea  aufgestellten 
Arten,  von  denen  er  aber  selbst  sagt,  dass  sie  wenigstens  cum  Teil  vielleicht 
schon  von  früheren  Autoren  unter  anderen  Namen  beschrieben  ^en.  Es  sind 
eine  forma  dongata  (n.  f.)  von  ChlorocJn/ffffm  Srhmit:i>\  Urofipora  rlariimlata 
n.  sp ,  Acrosiphonin  gladalis  n.  sp.,  Pylaieila  pcniciUtformia  n.  sp.,  Laminaria 
phyllopts  n.  sp.,  Alaria  platyrrkiza  n.  sp.,  Chantranna  Mnüaieralis  n.  sp.,  Crwnia 
fitma  n.  sp.  In  den  angefflgten  allgemeineren  Betrachtungen  kommt  Verf.  an 
der  Ansicht,  dass  die  Algenflora  von  Jan-Mayen  hocharktisch  sei,  dass  sie 
aber  eine  eigene  Provinz  in  diesem  Gebiete  bilde.  Es  scheint  ferner,  dass  die 
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AlgenT«getattoD  erat  in  grdsaerer  Tiefe  beginnt,  das»  die  litorale  Zone  fehlt, 
das»  sie  »ber  sehr  kr&ftig  i«t  und  dass  es  m^iglicherweise  besondere  Formationen 
▼on  Lamnaria,  Fueu»  und  AMcophi^hm  gibt. 

II.  Characeae. 

157.  Kur7.ewNki.  Morphologische  und  biologischeUn torsuch uugen 
an  Chara  ddicatula  f.  buUdUifera  A.  Braun.  (Beih.  a.  Bot  Centrbl,  XX»  1906, 
1.  Abt.,  p.  25—75.) 

Mit  dieser  Arbeit  will  Verf.  die  Studien  Giesenhagens  (vgl.  Bot. 
Jabrber.,  1902,  p.  112.  Ref.  135)  fortaetzen.  Der  erste  Abscbnitt  »cbildert  den 
fertigen  Bau  und  die  Kntwickelung  dea  HauptsproHse.s  und  der  Seitenorgane 
der  In  typischer  Weise  berindeten  Form  von  Ch.  ddicattän  Der  zweite  Ab- 
scluiitt  handelt  von  der  vegetativen  Vermehrung  und  bringt  eine  genaue  Be- 
schreibung der  Stengel-  und  WurzelknöUchen.  Im  dritten  Abschnitt  werden 
einige  physiologiacbe  Experimente  beechrieben.  Die  aeceaaoriaehen  Sprosse 
konnten  zur  lebhaften  Entfaltung  gebracht  werden,  wenn  der  Achselspross  des 
Knotens  intfernt  wurde;  das  blosse  Wegschneiden  der  VegetiitionJ^^pit/-'  Tm 
Achselspross  rief  aber  diesen  Rei/.  nicht  hervor.  (Nach  Kef.  im  Bot.  Centxbl., 
102,  p.  445.) 

158.  Witt,  A.  Beiträge  sur  Kenntnis  von  Chara  «ero^opAyfla  Wallr. 

und  Ch.  rrimta  Wallr.   Zürich.  1!M)G,  8»,  47  pp..  mit  1  Tiif.  n.  Figuren. 

Nicht  geschehen:  scheint  lnaui:iir:ilf!ia-;fMl.itinn  zu  sein. 

15!).  Iloltz,  Lodwig.  Neue  Fundorte  von  C ii araceen  auf  der  In^ei 
Sizilien,  von  Dr.  Ross.    (Nuova  Notarisia,  XVII,  p.  57 — 00.) 

Nach  einer  AufzAhlnng  der  von  Rosa  in  Sicilien  gesammelten  Chara- 
ceen,  die  schon  im  Bot.  Jahrber.,  1905,  p.  714,  Kef.  176  erwähnt  sind,  geht 
Verf.  näher  ein  auf  ■llc  nf^ue  Form  jiaeudogpimnssinia  von  Cfidra  crinita,  die 
sich  von  der  f.  spinosisnima  dadurch  unterscheidet,  dasa  das  Endglied  dcä 
Blattes  nicht  länger  ist  als  die  Blättcheo  des  letsten  Knotens.  Besonders 
interessant  ist  sie  aber  dadurch,  dasaRoss  ausser  weibliehen,  auch  minnBche 
Exemplare  gefunden  hat.  die  ersten  dieser  Species  fflr  Italien. 

KJO.  Holtz,  I^ndwi».  Über  Characcen,  gesammelt  in  .\ustralien 
und  auf  Sizilien.  (Mitteil.  Naturw.  Ver.  Neuvorpommem  und  Rügen, XXXVil« 
(1905),  Berlin  1906,  p.  36—43.) 

Die  von  L.  Diels  in  Australien  gesammelten  Oharaceen  sind:  KUella 
gelatinom,  N.  .vwMülMmtfl.  Chara  amUalis,  du  d^tskopitys  tt  Preiigi  und  -i  Hookeri. 
Über  die  in  Sizilien  gesammelten  Characeen  vgl.  Ref.  IfiG  und  Bot.  Jabrber., 
1905,  p.  714,  Ref.  176. 

161.  fireves,  B.  nnd  J.  On  Characeae  from  the  Gap«  Peninsula 
eollected  by  Major  A.  H.  Wolley-Dod  B.  A.  (Jonm.  Linn.  S.  London, 
▼Ol.  XXXVII,  Botany,  No.  260,  1906,  p.  285—287,  PI.  XT  ) 

Die  kleine  Sammlung  enthält  7  Arten,  von  denen  2  auch  in  Europa 
vorkommen,  Ch.  vulgaris  und  Ch.  fragilitt  die  anderen  sind  Afrikanisch  and  eine 
Art  ist  neu:  Ch.  fymygUodn».  Sie  Ist  der  Ch.  fragilia  Ähnlich,  dipio-  oder 
triplostich  berindet,  von  Ch.  Knuutii  and  Ch.  ttadi^wpha  dareh  ihre  Monöcie 
leicht  zu  unterscheiden. 

162.  Robinson.  CharleK  Badd.  The  Oharacae  of  North  America.  (Bull. 
New  York  Bot.  Garden,  IV,  1906,  No.  la,  p.  [244|— |3ÜS,.) 

Die  Einleitung  besieht  sich  auf  die  Charaeeen  im  allgem^nen  und 
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ber&cksichtigi  besonileni  da«  Beätiinmen  der  Arten  uud  die  Geschichto  der 
OumceeDforscliaag  in  Nordunerik«.  Die  einzige  Axbeii  Aber  alle  noxdiuneri- 
kanischen  Characeen  war  bisher  die  von  Halsted  auft  dem  Jahre  1879. 

Es  folgt  dann  nocli  eine  Synopsis  der  Gattun^ren,  von  dent-n  nbcr  nur  Chnra 
hier  in  Rßtracht  kommt.  *la  die  anderen  Gattungen  der  Gruppe  Chareac  niclit 
im  Gebiet  vertreten  sind.  r>(>  Arten  von  Ohara  werden  aufgezählt  und  mit 
langen  Besehreibnngen  yeisehen,  leider  aber  fehlen  AbMdangen  bte  jetst. 
Von  diesen  werden  0  Arten  hier  warn  erstenmal  beschrieben  (s.  Verzeichnis) 
und  10  erhalten  neue  Namen.  Es  sind  dies:  Ch.  pallida  =  eoronttta  Brnun, 
gracilis  Allen;  crinitifonnis  =  exceha  AUen  jv  p  ;  infumexmif  =  rrassumdis 
Woods  non  Schleicher;  LiebmanHi  =  hydropitys  perfecta  A.  Br.;  compacta  = 
atmete  Allen  1894.  Von  früheren  Formen  werden  su  eigenen  Arten  er- 
hoben: Ch.  Keukem  (AUen)  =  gtfmnop^  f.;  nuxicana  (AUen)  «  hydropUyg  f.; 
Notikoffiae  (Allen)  =  Hornemanni  f.;  Macotinii  Allen  =  aspern  f.;  deyans  (A. 
Br.)  =  Gymnoftus  f.;  fertillUsima  fA.  Rr.)  —  gymnopits  f.;  yuatemalemi$  Csot^äX..) 
=  yymnoijus  f.;  SancUicMargariiae  (AlKii)  -=  i/i/mHopm  f.;  coi^junyene  (A.  Br.) 
s=  yymitoim  f.;  Mt^Mcanilha  (A.  Br.)  ^  yymnoput  f.  Ein  sehr  umfangreidics 
bibliographisches  Register  bildet  den  Schlnss. 

III.  Chlorophyceae. 
a)  Confervoideae. 

Nordstedt,  C.  F.  0.   Algologicai  Notes  1—4.    (Bot.  Not.,  1906, 

p.  U7-124.  [2—^1.  p.  118-124).) 

Die  zweite  Note  beschäftigt  sich  mit  den  Namen  Aphanochaele  und  Her' 
pofieiron:  Verf.  findet,  dass  die  beiden  Oattnngen  nicht  ohne  weiteres  zu 
Identifiziereo  sind. 

In  der  dritten  Note  wird  die  Frage  besprochen,  ob  Trihonema  oder(  oii- 
ferra  d^r  borochttp:ter»»  Name  ist :  Vorf.  findot  keinen  Graod,  das$  der  alte 
Linn«'!?:che  Name  Conferva  beibehüken  werden  niu.S8. 

In  der  4.  Note  handelt  es  sich  um  Myxonema  und  Stigeoclonimn;  Verf. 
fahrt  die  Ansichten  Terschiedeaer  Autoren  an  und  aeigt,  wie  schwierig  es  ist, 
alte  Benennungen  zu  identifizieren. 

über  Note  1  vgl.  Ref.  190. 

I'i4  Pii»>(li»'r.  .\duir  A.  Zur  Kenntnis  der  geschlechtlif  h c n  Fort- 
pflan/u^L'  bei  StüffiOrJoniuni  sp.  (St.  faiciculatum  Kütz'O«  (Arch.  f.  Hjdro- 
biol.  u.  i  iauktonkuude,  i,  ;i,  lUOü,  p.  3Üi)~t01.) 

Dieser  Aufsats  ist  nur  ein  Referat  über  des  Verfs.  Arbtit  In  d«r  iloni 
(conf.  Bot  Jahrber.,  1905,  p.  715,  Ref.  182.) 

165.  Pasder,  AMf  A.  Über  die  Reproduktion  bei  Stigeoclonium 
mtdiuxctdinti  und  bei  StigeoeUmium  spec.  (Arch.  f.  BydroUol.  u.  Planktonkunde 
1,  4,  11H>6,  p.  4.W-43S.) 

In  einem  Tümp*>!abnuss  (bfi  Traj^i)  fand  Vcrf  Sfii/to<  hj»b(m  rif''ff?(*»''f/»fW(. 
Beim  überführen  in  ruhiges  Wasser  entwickelt  die  Alge  reichliche  Haare  und 
bildet  .Schwllrmsporen.  und  zwar  1.  Makrozoosporen,  2.  Uikrozoosporen.  die 
entweder  asexnelle  Rahestadien  lieferten  oder  durch  paarweise  (TopulaUoo 
Zygosporen  bildeton.  oder  sich  zu  Aplano^poren  umwandelten.  Zweiwimperige 
Schwärmer  and  Akineteu  wurden  nicht  beobachtet. 
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An  einer  andereo  Art  von  Sügeodouxum,  die  vermutlich  das  Si,  tenue  ist. 
wurden  nur  onvoUstSndige  Beobaohtungen  aogestellt,  die  nicht  mit  den  von 
Klebe  an  8t>  tenue  angestellten  übereinstimmen.   Denn  die  Makrozoosporen 
und  Milcrozoosporen  hatten  c-ne  etwas  andere  Grtose  and  Stmktor  and  die 
'letzteren  copvilierttn  in  pirMj^Lii  Füllen. 

166.  Paseher,  Adolf  A.  Über  die  Zoosporenreproduktion  bei 
i^agcodonium.   (Ostr.  Bot  Zeitscbr.,  1900,  XVI,  p.  395.) 

Nicht  geaehen,  vgl.  Bot.  Jahrber.,  1905v  p.  71^  Ret.  163. 

167.  Beni,  A.  Zoddaea,  Cblorophyeearum  genua  novam.  (Nnova 

Notorisla.  XVn,  1906.  p.  14—10.1 

Auf  der  IiisC'l  Tjiuisa  im  Mittelländischen  Meere  wnrdp  nn  feuchten 
vulkanischen  l'elseu  von  Dr.  J.  Zodda  eine  .'Vlge  frpf'inden.  die  Borzi  al.s 
neue  Gattung  «1er  Chroolepideen  und  als  nächste  Verwandte  von  tiiinia 
mit  folgender  Diagnose  besebTeibt:  Fila  artieolata,  crebre  et  nnilateraliter  ramo< 
aiaaima,'  in  Stratum  cnigtaceo  membranaccum  amoene  viride  densissima  inter- 
texta.  Kamuli  priiuarii  <lecun)bente-ererti.  articuUs  brevibus  8ph;iericis  v.  ovatis. 
plus  miiiu.s  dense  counexis.  (dtimi  erecto-patuii,  tenuiores  aiticulis  oblongo- 
cjliadracei.s  nubcontinuis.  Chlorophora  solitaria,  in  quaijuc  cellula.  intense 
viridia,  lata  laminaefomüa,  absque  pyrenoide.  Propagatio  zoospuris;  zoo- 
sporangia  interna,  i-e.  ex  filorum  vetustiorum  articnlis  orta,  a  cellolis  vegeta- 
tivis  forma  et  ma^^nitudine  haud  v.  vix  distinctn;  ?.oosporae  1 — 4  in  singnlo 
zoosporangio.  [»er  jiorinn  lateralem  libere  exaniin;tntf»s.  cilis  binis  et  ocello 
lateral!  rubro  donatae.  Z.  viridis  nov.  spec.  —  Thaüu»  crustaceo  membranaceus, 
adnattts,  laete  viridis,  ad  200— dOO  /<  altus;  fila  primaria  ad  S-8  ultima 
i—bfi  -lata. 

168.  Hirn,  Karl  E.  Studien  über  Oedogoniaceen.  I.  (Acta  Soc. 
Scient.  Fennicae,  t.  XXXIV,  No.  H.  III  u.      pp.  u.  4  Tafeln,  Helsingfors  190C.) 

Diese  Arbeit  bezeichnet  Verf  als  „eine  kritische  Zu<?nmmen8teUung  der 
Untersuchungen  und  Beobachtungen,  die  in  den  Jahren  1901—1905  über 
Oedogoniaceen  gemacht  worden  sind*.  Die  Arbeit  zerfSUt  in  drei  Al^ 
schnitte.  Der  erste  ist  ein  Referat  aber  die  Arbeiten  des  genannten  Zeit^ 
raumos.  die  sich  mit  dem  Bau  und  der  £ntwicicelaDg  der  Oedogoniaceen 
bc"-* diiiftipen.  Der  zweite  Absrlmitt  enthält  eine  systematische  Übersicht  der 
in  dieser  Zeit  aufgestellten  neuen  Arten,  Varietäten  und  Formen  und  dunu  in 
alphabetischer  Anordnung  eine  Beschreibung  und  Kritik  dieser  Arten  und 
Formen  mit  lateinischen  Diagnosen.  Neu  beschrieben  sind  in  den  leteten 
r»  Jahren  24  Oedogonium-  und  3  Bidbochaete- Arten.  Verf.  reduziert  diese 
24  Ofhitjon! II m-Arif^n  auf  17.  da  nach  .seiner  Ansicht  2  von  diesen  Arten  mit 
8chon  bekannten  identisch  sind  und  5  alä  neue  Varietäten  oder  Formen  von 
älteren  Arten  aufgefasät  werden  müssen.  Es  handelt  sich  um  folgende:  Oe. 
angnlcmim  Hallaa  ss  Form  von  Oe.  Matamgutart,  Oe.  ctmitmatmt  Hallas  ss  Form 
von  Oe  irregukarti  Oe.  erfmitvem  Hallas  ~  Form  von  Oe.  macrandrium.  Oe. 
Fl  ninr  Tonn  von  Oe.  mnrrmidrUim,  Oe-  Bnfnierufe  ~=  Form  von  Oe.  Braunii, 
Oc  mnximum  West  —  Form  vun  Oc.  fabulotumt  Oe.  sphaericum  llalla.«j  =  Form 
▼on  Oc.  oblongum,  Oe.  saxalUe  Hansg.  =  Form  von  Oe.  rufexem.  Der  3.  Ab- 
schnitt Ist  ein  Verseichnis  der  Arten,  die  seit  1900  in  d«-  Uteratnr  erwShni 
oder  sonst  beobachtet  worden  sind,  excl.  der  nea  beschriebenen  Arten;  es 
handelt  sich  also  wesentlich  um  neue  Fundorte.  —  Leider  ist  dies  die  letstO 
Arbeit  des  so  gewiäsenhafteo  Forschers,  der  1907  gestorben  ist. 
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Iti^«.  Hrand,  F.  Uber  Cladoplma  erütpata  and  die  Sektion  A^gagrepila. 
(Hedwigia,  XLV,  1900,  p.  241—259.) 

Im  ftreten  Abochnitt  der  Arbeit  komat  Verf.  za  dem  BeBulUt,  dam 
Cladophora  fracta  keine  eelbstindige  Art,  sondern  nur  die  freiaehwtmmende 

Nebenform  von  Ch  crisjiata  ift.  Von  letzterer  wird  nun  eine  genauere  Be- 
Bchreibunf<  gegeben,  Wie  sich  auf  die  Abbiliiuag  von  Kiitzing  und  die  Unter- 
suchung lebenden  und  kultivierten  Mat*>rials  stützt,  denn  die  Herbarexemplare 
erwiesen  sida  meistens  als  nnbrsnehbftr.  In  .dem  Abschnitt  Aber  Atgagroj/Ua 
werden  mehrere  neuere  Arbeiten  fiber  diese  Alge  besprochen  und  kritisiert 
unter  Erwähnung  vieler,  hier  nicht  zu  referierender  Einzelheiten.  Im  allge- 
meinen kon\mt  Verf.  zu  der  Ansicht,  dass  die  Tiefenform  von  Aer).  Santeri  als 
forma  profHnda  dieser  Art  zu  bezeicbaen  ist,  dass  alle  jene  Aegagropilae  aber, 
die  nnr  «Is  gmndbewobnender  Filz  bekannt  sind  —  und  dss  ist  weitaus  die 
Mehrst  —  zu  Aeg.  profunda  Brand  zu  rechnen  sind.  Bemerkenswert  ist 
ferner,  dass  in  den  Uestiinden  der  Aegagropilae  bisweilen  einzelne  Fäden  oder 
selbst  ganze  Pflanzen  von  Uiesenwurhs  vorkommen,  ischiiesslich  betont  Verf.. 
dass  die  .Sektion  Aegagropiia  eine  vollständig  isolierte  Gruppe,  ohne  Über- 
ginge, darstellt  and  deshalb  wohl  als  besondere  Gattung  betrachtet  werden 
dflrfte.  Im  dritten  A.bschnitt  gibt  Verf.  eine  vergleichend-tabellarische  Zu- 
«i  iTT-iTTienstfllung  aller  Eigenschaften,  die  in  Betracht  kommen,  wenn  es  sich 
Hin  die  Kestimmung  der  H:vuptarten  von  i  ladophora  handelt.  E<?  sind  das: 
Cl-  ylomerata,  Cl.  criapata  und  Cl.  fracta,  die  zusaiuineu  die  Sektion  Eucladophota 
bilden,  denen  die  Sektion  Euaegagropila  gegenübersteht;  die  Subsektion 
Com  Ida  \on  Aegagropiia  Und  dt«  Sektion  AffhMB  sind,  als  leicht  bestimmbar, 
hier  nicht  berücksichtigt. 

170.  Brand,  F.  Über  die  Faber>truktur  der  Ciado/^Aora -Membran. 
(Ber.  D.  Bot.  Ges.,  XXIV,  1906,  p.  W-TO,  Taf.  IV.) 

Die  Untersnehungen  sind  an  getrocknetem  Material  von  drei  CbMiopAera- 
Arten  angestellt,  das  Verf.  erst  mit  angesäuertem  destillierten  Wasser  be- 
handelt und  dann  in  .'^chultzc'^cher  MacerationsflQfsigkeit  erwärmt  hat.  Unter 
dem  Deckglas  wurde  danu  da^  Präpar.it  mit  Chromsäure  behandelt  und  nach 
dem  Auswaschen  mit  Autheniumrot  gefärbt:  dann  erscheinen  die  Fasern  und 
Fibrillen  hell  auf  rotem  Grunde:  Fibrillen  nennt  nämlich  Yeti  die.  dflnnsten, 
bis  0,5  n  dicken  Gebilde,  die  dickeren  nennt  er  Fasern,  die  sich  manchmal  in 
FibriUon  auflösen,  vielleicht  aber  nicht  immer  aus  Fibrillen  zusammengesetzt 
sind.  Diese  P'asern  und  Fibrillen  verlaufen  in  parallelen  Schrauben  in  Liiugs- 
richtung  der  Membran;  bei  Quetaebnng  oder  Verschisbung  eitsteht  ein  Bildf 
das  »an  das  krause  Gewirr  der  Roeshaarfflllnng  nnserer  Pidster  erinnert". 
Jedenfalls  wird  durch  die  Untersuchung  festgestellt,  dass  bei  Cladophora  feine 
und  ft'inste,  im  natürlichen  Gefüge  der  Membran  vorgebildete  Fasern  vor- 
handen bind;  ob  diese  die  Ursache  der  Kreuzstreifung  sind,  bleibt  noch  zu 
nntersnchen.  Der  Verf.  hatte  die  Gate,  dem  Ref.  seine  Originalpräparate  top- 
zulegen  nnd  Ref.  konnte  sich  dabei  von  der  Existenz  der  Spiralfasem  Aber- 
zeugen. 

171  Mpyer,  K.  Die  Entwickelungsgeschichte  der  SpJiaeropIra 
annuHna  Ag.  (Bull.  See  Imp.  Natural.,  Moscou  1905,  p.  60—84,  Taf.  III— IV, 
Moscou  1906.) 

An  reichlich  (wo  ?)  gefundmem  Udaterial  hat  Verf.  wiederum  die  vege« 

tativen  Verhältnisse  und  die  Fortpflanzung  von  SphaeropUa  studiert.  Er 
schildert  znnAcbst  den  Inhalt  der  regetativen  Fäden  und  beschreibt,  wie  die 
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nugförmigen  Chroraatophoren  sich  mit  der  Streckung  der  Zelie  teilen.  So- 
dftüD  wird  die  Bildung  der  Antberidien  nnd  Spennatoxoiden  beqcbrieben; 
bemerkensweri  iaib,  iaas,  nachdem  siöh  das  ganze  Protoplasma  In  «nkemige 
Portionen  geteilt  hat,  die  Kerne  fortfahren  sich  zu  teilen  und  danach  auch  die 
sie  umschliessenden  Teile  sich  teilen,  woraus  dann  eret  die  Spermatozoidien 
werden.  Bei  der  Bildung  der  Eier  wird  der  ganze  Plasmagebalt  der  Oogonien 
autgebraoeht.  Die  reifen  Eisellen  hab«i  in  dtdceren  Ffiden  meistens  mehrere 
Kerne,  in  dttnneren  Fiden  meistens  einen  Kern,  doch  ist  dieser  Unterschied 
nicht  absolut.  MSnnliche  Kerne  wurden  nur  in  den  einkerni^n  Oosporen 
l.Lobachtct,  wie  sich  die  mehrkemigen  bei  der  Befruchtung  verhalten,  ist  noch 
uuermittelt.  Der  Inhalt  der  reifen  Oosporen  wurde  an  Mikrotomschnitten 
stttdierb:  jede  reife  Oospora  enihUt  danaeh  nur  einen  Kern,  nnr  bei  6 — SO/0 
wurden  swei  Kerne  gefunden,  dt«  Verf.  als  onverscbmolxen  auffasst  ohne 
sich  dabei  mit  genOgender  Klarheit  auszudrücken.  Bei  der  Keimung  der 
Oosporen  unterscheidet  er  zwei  Tjpen.  deren  Unterschied  darin  besteht,  dass 
beim  ersten  Typus  alle  vier  Zoosporeu  innerhalb  der  Oosporenhaut  gebildet 
werden,  beim  awnten.  aber  swei  innetbalb  und  swei  ausserhalb  derselbeo. 
nlmlieh  in  der  aus  der  dttnnen  inneren  Membran  der  Oospore  entstehenden 
Blase.  Immer  also  entstehen  vier  Zoosporen,  die  nacheinander  austreten,  die 
viertp  nach  einer  lftnp;eren  Pause;  alle  abweichenden  Angaben  beruhen  nach 
Verf.  auf  Beobachtungen  von  abnormen  Vorgängen.  Im  letzten  Kapitel  üb«r 
die  unterschiedenen  Varietäten  von  Sphaeri^ka  attnulina  kommt  Verf.  su  dem 
Resultat,  dass  nnr  eine  Art  anzunehmen  ist  mit  zwei  extremen  Formen; 
BrtMtM  und  crauitepla,  mit  einer  Reihe  TOn  Übergangsformen  zwischen  beiden. 

b)  Siplioneae. 

172.  SvedeliiUt  Nils.  Ecologieal  and  systematic  stndies  of  the 
Ceylon  species  of  Caulerpa.  (Reports  on  the  Marine  Algae  of  Ceylon. 
No.  I.  in:   Ceylon  Marine  Biological  Reports,  Pu  II,  No  -4,  p.  81 — H4| 

Fig.  l— .^l.) 

Von  November  1902  bis  August  1909  hat  der  Verf.  an  Ort  und  i^telle, 
mit  einem  Standquartier  an  der  Sadkflste,  die  marine  Algenflora  von  Ceylon 

studiert,  und  das  erste  Ergebnis  dieser  Studien  ist  die  vorliegende  Bearbeitting 
der  f^fvlonisilieii  Cauferpa-Arten,  bei  der  die  Biolo^^ie  dieser  Algen  in  den 
Vordergrund  gesteilt  worden  ist.  Nach  einer  Einleitung  behandelt  der  2.  Ab- 
schnitt die  I>ebeu8wetse  der  Caulerpen  und  hier  wird  zunächst  konstatiert 
dass  diese  Algen  keineswegs  unter  gLeicbmlssigen  tnsseren  Verhältnissen 
wachsen.  Von  den  ca.  20  ceylonischen  Alten  Sind  einige  selten  und  werden 
nnr  in  einzelnen  Exemplaren  getroffen,  andere  kommen  nur  an  p^ewissen 
Stellen  reichlich  vor,  noch  andere  sind  weit  verbreitet  und  reichlich  vertreten. 
Sodann  unterscheidet  Verf.  verschiedene  ökologische  Typen  nach  der  Aus* 
bildung  ihres  Wurselsystems,  nimlich  den  C.  «erltdlMo-Typus,  die  Sand- 
bewohner  und  die  Felsen-  und  Eoralleobewohner  mit  zwei  Unterabteilungen. 
In  analnpcr  Wrise  \ver<1en  verschiedene  Typen  nach  der  Ausbildung  des 
Assiuulationssystems  unterschieden:  die  mit  bilateraler  Verzwei^^unp;  kommen 
in  tieferen  Regionen,  die  mit  radialer  Verzweigung  mehr  iu  der  oberen  Region 
vor;  eine  Ausnahme  von  ersteren  macht  C.  ««rMorMdra.  die  deswegen  einen 
dritten  Typus  bildet.  Im  allgemeinen  lüsst  Sich  ein.-  Beziehung  zwisdien  dem 
Standort  und  den  damit  verbundenen  äusseren  Verhiatnissen  eineraeita  nnd  den 
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morphologischen  EigensoJiaften  der  CoM^erpfl-Thallusformen  anderseits  nachweisen. 
Der  3.  Abschnitt,  über  die  vürscliiedenen  Variationsformen  bei  Caiüeiya  wird 
foigendermassen  resümiert:  Es  sind  zu  unterscheiden:  1.  Variationen,  die  von  dem 
Standort  abhAnges  und  die  ab  Anpassungen  oder  Okologismen  zn  betrachten  sind, 
2.  Variationen,  die  nicht  als  Okologismen  erklärt  werden  können,  sondern  das 
Krgebois  der  flukiaierenden  Variabilität  bei  den  verschiedenen  Zweigen  oder 
Fiedern  sind,  3.  Variationen,  die  als  phylogenetische  Entwickeln ngsstufen  zu 
betrachten  sind,  z.  B.  die  einfachere  Form  der  unteren  Seitenzweige  oder 
Fiedern  gegenüber  den  konplbderter  gebanten  oberen  Seitensweigeo. 
4.  EnospenTariationen  atavistisch«-n  Ursprungs  (C-  crniwieaulU  f*  mixtat)* 
r>.  Zworgformen,  <>.  Die  Variationen,  dir  nicht  unter  eine  jener  fflnf  Katp<;orien 
füllen,  dürften  sidiliesslich  Knospcnviiriaf ionen  ohne  atavistischen  I  rsfirung, 
aläo  Mutationen  »ein.  Der  4.  kurze  Abschnitt  handelt  von  der  Taxouomie  der 
Caulerpen  und  der  Festsetsung  des  Speeiesbegriffea,  der  5.  von  der  geo* 
graphisclu-n  Vt  rbroitung  der  Caulerpen  uml  zwar  der  Verbreitung  in  Ceylon, 
der  Verbreitung  'ier  ceylonischen  Arten  in  anderen  Gebieten  nnd  der  geo« 
gra|diischen  Verbreitung  der  ('(lulcrjMi-Artvn  hu  allgemeinen.  Der  Ii.  grösste 
Abschnitt  ist  der  Beschreibung  der  einzelnen  Arten  gewidmet,  von  deueu  21 
aafgeclhlt  werden,  jede  ist  ausfObriich  mü  besonderer  Berfloksiebtigung  ihrer 
Biologie  und  Verbreitnng  beschrieben  und  durch  einige  Textfigüren  anschaulich 
illustriert.  Neue  Arten  sind:  C.  dichofonta,  verwandt  mit  C.  laetevirens  und 
C.  Lamonrouxii,  aber  von  beiden  unterschieden  durch  die  Dichotomie  der 
meisten  riedern,  und  C.parviUa,  deren  horizontale  Achse  kriechend  ist  und  auch 
meistens  niederliegende  Seitensweige  bildet;  die  ganse  Pflanze  bildet  so  rasea- 
artige  Bflsehe  mit  in  einer  Ebene  anagebreiteten  Assimilationsorganen  wie  bei 
C.  »Hnn,iHlaria.  Die  Rlüttchen  sind  knopfförmig,  nicht  über  2  mm  gross. 
Ausserdem  werden  noch  einige  neue  l  urmen  aufgestellt.  Ein  Literaturver- 
zeichnis  macht  als  7.  Abschnitt  den  Schluss. 

173.  BftberlMdt,  fl.  Über  den  Geotropismus  von  Caulerpa  prolifera. 
(Sitzb.  d.  Icais.  Akad.  d.  Wiss.  Wien,  Matb^-Natarw.  Kl.,  Wien  1906^  Bd.  CXV, 

Abt  I.  p.  1— *_M,  mit  1  Taf; 

Die  in  der  zoologisclien  Station  in  Neapel  angestellten  Versuche  zeigten, 
dass  auf  den  Blättern  von  Caulerpa  in  der  Dunkelheit  junge  Sprosse  auf  der 
Oberseite  entstehen  und  senkreeht  aufwärts  wachsen;  wahrscheinlich  wird  bei 
Lichtabschluss  der  Ort  der  Neubildungen  von  der  Sohwerlcraft  bestimmt. 
Diese  Ästchen  wachsen  nur  an  der  Spitze  in  einer  Länge  von  0,.j— 1,5  mm, 
sie  wachsen  langsamer  als  Wurzeln  phanerogamer  Pflanzen  und  ihre  Wachs- 
tumsschnelligkeit ist  in  der  Spitzenregion  des  Astcheos  am  grössten,  sie 
nimmt  gegen  das  basale  Ende  der  wachsenden  Kegion  suerst  rascher,  dann 
langsamer  ab.  Bringt  man  die  anfeeehten  Äatehen  in  horizontale  Lage,  so 
krümmen  sie  sich  aufwärts,  aber  die  Krümmung  beginnt  in  einer  ziemlich 
weit  hinter  dem  Scheitel  gelegenen  Region.  Bei  inverser  Stellung  zeigt  sich 
die  höchst  merkwürdige  Erscheinung,  duss  die  Vegetationsspitzo  der  Ästchen 
abstirbt  nnd  unter  ihr  seitlieh  ein  neuer  Vegetationspunkt  entsteht.  Die 
Pereeption  des  Scfawerkraftreises  scheint  durch  StftricekOmer  vermittelt  an 
werden,  die  im  ruhenden  protoplasmatischen  Wandbeleg  als  Statolithen 
fungieren,  denn  nur  solche  Astchen  krümmten  sich  n.ich  cl*'r  Itorizontal- 
Btellung  aufrecht,  in  denen  waudstundige  ^tärkekürner  vorhanden  sind,  die 
Staricelosen  dagegen  nicht 

In  der  Botanischen  Zeitung  (1906,  II.  p.  360—362)  druckt  Verf.  den  Ab- 
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ächnilt  über  die  ExperimenLe  Doch  eiumal  ab,  weil  er  glaubt,  vom  Referentea 
seiner  Arbeit  falsch  verstanden  worden  zu  sein. 

174.  Janse.  J.  M.  Polarität  und  Orp^aiibildung  bei  CauUrpa  preU- 
fer»^   (Pr.  Jahrb..  XI.Tl.  1906.  p.  3i^4-4(;(l,  Taf.  IX— XI.) 

In  dieser  Arbeit  wird  r«««:führli(b  dargestellt,  was  im  vorigen  Jahr 
(a.  Bot.  Jahrber.  f.  lyOä,  p.  719,  Hef.  197)  kurz  mitgeteiit  wordeu  ist.  Verl 
hat  im  Sommer  1904  in  Neapel  sdne  Uniersachnngen  an  CmUerpa  vorgenommen 
uod  derartig  operiert,  da.ss  er  dureh  Quetschung  der  Alge  mit  einem  Drah^ 
der  in  verschiedene  Formen  gebogen  wurde,  T'nterbrechungen  im  Protoplasma 
hervorrief,  ganz  an:ilug  tlenen,  die  beim  Zerschneiden  entst-^hen;  es  wird  dabei 
das  gequetschte  Stuck  auf  beiden  Seiten  gegen  den  lebeadigeii  Teil  mit  einer 
in  knner  Zeit  gebildeten  Membran  abgeaehlossen.  Doreh  aoldie  Verwondongen 
wurden  Umkehnmgeo  der  Ströme  im  Protoplasma  bewirkt  und  Neubildungen 
hervorgerufen,  zwei  Erscheinungen,  die  Verf.  ausfülirlich  aber  wenig  über- 
sichtiich  in  zwei  besonderen  Kapiteln  bespricht.  .\us  den  beobachteten  Kr- 
ächeinuugen  »clilie^üt  der  Verf.,  dauts  CauUrpa  eine  «ehr  ausgesprochene 
Fohuitlt  beaitst,  die  sich  aeigt:  I.  in  dem  Verlauf  d«r  aiäikeren  Flrotoplasma- 
ströme  im  intakten  und  im  unverletzten  Blatte»  2,  in  der  auf  schwere  Ver- 
wundungen folgenden  Organbildang.  Nach  starken  Verletzungen  näiiüich 
scheidet  sich  von  dem  chloroj)byllfübrenden  Protoplasma  ein  weis^Iiches.  trübes 
„Meristemplasma "  ab.  Dieses  veranlasst  das  Auftreten  von  ^ieubllduugen 
und  unter  dem  polaren  Einflass  auch  den  Ort  der  Neuentatehung,  und  awar 
entstehen  Uhizome  und  Ilhizoiden  stets  im  basalen  Abschnitt,  wfthrend  sich 
die  ICntstehung  der  Bliltter  einigermassen  abweichend  verhält.  Während  die 
neuen  Organe  sich  ausbilden,  vermischt  sich  da^  Meristemplasuia  im  Blatte 
wieder  mit  dem  übrigen  Teil  des  Protoplasten.  iJa  die  Energie,  von  der  die 
polaren  Erscheinungen  abhängen,  stets  in  der  Richtung  nach  der  fiaau  des 
Blattes  witkt,  wird  sie  als  ..basipetale  Impulsion"  bezeichnet.  Eine  ,.akro- 
petale"'  Impulsion  fehlt  bei  Caulerpa  vollständig,  sie  ist  also  uuipolar.  Die 
r?ichtnng.  in  der  die  basipctale  Impulsion  wirkt,  fällt  uugefiihr  mit  der  Mittel- 
linie des  Blattes  zusammen,  sie  ist  also  für  jeden  Punkt  der  Ausseiischicht 
des  Protoplasten  konstant.  Auch  ist  sie  unverinderlidi«  denn  sie  bleibt  auch 
dann  noch  unver&ndert  ▼t^handtti,  wenn  Schwerkraft  oder  VerwnndungMt  die 
Protoplasmastr^mo  um  90"  oder  180*  abgelenkt  hatten,  wobei  die  Polarität 
scheinbar  umgekehrt  war.  Möglicherweise  sind  ganz  junge  Blätter  zu  einer 
völligen  Umkehrung  der  Polarität  imstande.  Verf.  knüpft  hieran  noch  Ver- 
glcichungen  mit  anderen  Pflanzen  oder  Zellen,  bei  denen  auch  PolariUt,  und 
zwar  meistens  eine  doppelte»  nachgewiesen  worden  ist 

175.  Chapmao.  Fr.  and  Mawson,  Deaglas.  On  the  Importance  of 
Halimeda  as  a  Keef-forming  Organism:  with  a  Description  of 
ifo/tmeda-Limestones  of  the  New-Hebrides.  (QuarU  Journ.  Geol.  Soc. 
London,  LXII,  1906.  p.  702—710,  PL  XLDC— LL) 

Nach  einigen  Angilben  fiber  das  Vorkommen  und  die  Lebensbedingungen 
der  lebenden  Halimeda  werden  die  Usher  bekannten  Fundorte  von  gesteint* 
bildenden,  fossilen  Halimeden  angegeben,  nämlich  von  den  Salomon-Inseln. 
Christmass  Island,  Funafuti,  Fyi-  und  Tongap-lnseln  und  zuletzt  wird  der 
AiUmedö-Kftfk  der  Neu-Hebriden  genauer  beschrieben.  Im  allgemeinen  ergibt 
sich,  dass  sich  Halimeda  fossil  in  einer  viel  deutlicheren  Struktur  erhUt,  als 
man  erwarten  sollte,  besonders  wenn  die  Bedingungen  für  sehr  rasche  Ver- 
steinerung gQQstig  sind:  man  kann  dann  noch  die  zentralen  Fäden  des  Thallns 
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erkenoeii.  Demnach  scheinen  auch  diese  Halimeden  eine  ziemlich  bedeutende 
Holle  bei  »itr  Kalkbildun^  gespielt  zu  haben.  Der  iiiteste  Halimeda-Kvilk  der 
Neu-iiebriden  scheint  aus  der  ersten  Fliocänperiode  zu  stammen.  Die  drei 
Tafelii  teigen  die«ea  Kalk  in  ftuMraran  AnselwB  imd  Sehliffe  in  vergrössertem 
MaasBtabe. 

c)  Proto(M)ccoideae. 

170.  Farkvr,  F.  St.  J.  (''olle<  ting  and  Preserving  Tdvox  ylobatar. 
(English  Mechanic,  LXXXIII,  19<)6,  p.  -101.) 

Benchfeibnng  einer  Methode,  um  Vdvox  globator  lebendig  zu  fangen  und 
■in  Gefangenschaft  sn  erstaunlicher  Vermehrnng  an  bringen.  Die  ans  einem 
reinen  Teieh  gesainnielten  Exemplare  werden  in  ein  Glas  gebracht  und  diesee 
flptn  vollen  Lichte  aus^fsetzt  an  einem  nach  West  gerichteten  Fenster,  Das 
trlah  soU  eine  weitlialsige  Flasche  von  0^/4  Zoll  Höbe  und  l'/4  Zoll  Durch- 
mcaser  sein,  rund  und  von  weissem  Glas. 

177.  Loelbi  JiCqtes.  Über  die  Erregung  von  positivem  Helio- 
tropismas  durch  Sfture,  insbesondere  Kohlensiure,  und  von  nega- 
tivem Holiotropismus  durch  ultraviolette  Strahlen.  (Areh.  f.  d.  ges. 

Phjsiol.,  Bd.  CXV,  1906,  p.  SM— 5«1.) 

Von  Algen  kommt  V<Avox  in  Betracht  und  bei  ihm  handelt  es  sich  um 
die  Erregung  von  positivwa  Hcliotropismus  durch  Sfturen.  Die  Beobachtungen 
«nd  Sttsserst  interessant.  Dabei  wird  auch  der  ßi^uss  des  gsivanlachen 

.•Stroms  auf  die  Bewegung  von  Volvox  erwähnt.  Wenn  Volvox  mit  unodalom 
Galvanotropisimis  seitlich  von  den  Stromkurven  getroffen  wuHp  so  standen 
die  CUien  auf  der  Anodenseite  still,  der  Schlag  der  Uiiit.m  aui  der  auderen 
Seite  riehtete  die  Alge  nach  dw  Anode^  analog  ist  es  bei  der  Wirlrung  des 
kathodalen  Galvanotropismus.  Daraus  schliesst  Verf.,  dass  sich  das  Lieht 
ähnlich  verhält,  dass,  wenn  ein  4-  heliotropischer  Volvox  seitlich  vom  Licht  ge- 
troffen wird,  die  Cilien  auf  der  Lichtseite  zur  Kuhe  kommen,  während  bei  — 
heliotropischem  Yolvox  das  Umgekehrte  stattfindet.  Nun  wurden  dit»  Versuche 
mit  —  hdioCropscliMn  Tdvox  gemacht,  d.  h.  solchem,  dessen  Kugeln  sich  an 
der  vom  Fenster  al^ewendeten  Seite  im  UhrschVlchen  mit  Wasser  ansammeln. 
Zusatz  von  saurem  phosphorsaurem  Natron  machte  die  Alge  -f  heliotropisch, 
ein  f^pwisses  Optimum  ist  vorh.inden.  Noch  besser  wirkt  kohlensäurehaltiges 
asser,  e<<  macht  sogar  im  direkten  Sonnenlicht  —  heliotrop.  Volvox  -f"  helio- 
tropisch. Auch  durch  Esäigsäure  und  SaUsäure  liess  sieh  FoIdm»  4*  helio- 
tropisch machen.  Das  NAhere  und  die  sich  anschliessenden  Theorien  sind  hn 
Originul  naohsusehon. 

17^.  StfrappII,  W.  Beobachtungen  an Vb<w»  OHreiwEhrbg.  ('SS  MMior 
Stein).    (Zoolo-.  Anz.,  XXX.  1900.  p.  r.:ri-FV39.> 

Angabeu  über  die  Polaritut  der  Kugel,  die  Insertion  der  Geissein,  die 
Lage  der  AugenpuDlcte^  die  Schwimmbewegung,  die  Verteilung  von  Partheno- 
^onidien.  Makro-  und  Mikrogameten  und  den  Holiotropismus  voa  Volvox  aurtmy 
wie  die  in  Greifswald  gemachten  Beobachtungen  ergeben  haben.  Dort  waren 
Kugeln,  die  nur  MikToj;uuieton  enthielten,  nicht  zu  finden.  Die  Befruchtung 
wurde  nicht  direkt  beobachtet,  für  ihr  Zustandekommen  scheint  intensive 
Beleuchtung  günstig  au  sein.  Kug^  mit  befruchteten  Eiern  werden  negativ 
heliotropisch.  Die  Mitteilungen  sind  sehr  interessant  und  enthalten  wichtige 
Probleme.  - 

BotaDUeh6rJ&lir«sb«ri«b(XlUUV(U<l6)tAI>k.  lU«<Ura«k(6.1L07.|  2ü 


Digllzed  by  Google 


386 


M.  Htfblat:  AlgMi  (txel.  BMÜkclaeMD). 


[60 


179.  Terry.  U.  P.  Galvaootropisra  of  Volmc.  (Am.  Journ.  of  Physio^ 
XV,  1906.  p.  285-aM.) 

mcht  gnaelien. 

180.  CarlMn,  6.  W.  F.  Über  BolryoMdifon  degam  Lemmerm.  und 
Bofn/»eocctu  Braiuiii  Kütz.  (Bot  Studier  tülignade  F.  B.  KjeUmaa,  Upaala 
liKX),  p.  141  — 11(1.  T.  V.) 

Die  von  LemmerinaQu  aufgestellte  ^Klge  Bolryodidyon  degans  ial  nach 
Vut.  m  Botrffoeoeau  Bramtü  m  sidM»,  well  bei  letatteiem  auch  die  für 
erste  res  charakteristischen  PseodocUien  iMcluuweiMii  im4.  (Nftcb  Ref.  im 
Bot  CentrbU  m,  p.  360.) 

181.  Nftdaen,  6.  Zur  Morphulogie  der  niederen  Algert.  (Bull, 
ard.  iiup.  bot.  St.  Petersbcorg,  IdOti,  Vi,  p.lHi — 1B4.)  IBu&sisch  mit  deutschem 
BesUmee.) 

In  der  voiUafigeo  IfitteUuiig  werden  drei  GegenstAade  behaadell; 
1.  Über  die  durch  verschiedene  EraihrttDg  bervorgerefenen  Foiiiileiiiiingea 

bei  Slichococnt^  badllariit  N.ig.,  flie  von  anderen  Autoren  als  besondere  Artpn. 
jn  «selbst  als  generische  Verschiedonhcit  betrachtet  worden  '«ind.  2.  Die 
üilduug  von  Endosporen  bei  Siidiococcv»  bctdiiarvs  und  Chioroidium  Krügeri 
(<n»krotkeekm  «wdharDjAiliMi  Krflger)  Ned».  erfolgt  in  der  Knltur  bei  un- 
günstigen Lebensbedingungen.  Der  ganz«  ZeUinbelt  oder  ein  Teil  davon  nebt 
sich  zusammen  und  bildet  eine  farblosp,  mit  eigener  Membran  umgebene 
Kntlospore.  Bei  der  Keimunf?  schwillt  aic  Spor«-  an  und  wird,  ohue  die 
Membran  zu  sprengen,  zu  einer  juugen  Algen/elle.  3.  Chlorobium  limicola  Nads. 
ein  grüner  Mikroorganisnrae  mit  OUorophjrll.  Das  Chronutophor  bildet  aidi 
hier  neu  nicht  aus  dem  Lencoplaet^  sondern  aus  einem  verdichteten  Teile  des 
Protoplasma.s.  an  gleicher  2eit  eigrOnend.  (üach  üef.  in  Jouro.  K.  Micr.  Sog.» 
1907,  p.  3:«.) 

182.  Keebie,  Frederic  and  Uaiable,  F.  VV.  On  the  Isolation  of  tbe 
Xnfecting  Organism  (^Zoochiordla'^)  of  Convoluta  roscoffengü.  (Proc.  R.  Soc. 
London.  Bd.  LXXVII,  p.  66—68.) 

In  dieser  vorttufigen  Mitteilung  wird  zunilchst  nachgewiesen,  dass- 
CoHi'oluia  von  aussen  durch  die  grfinen  Zellen  infiziert  wird.  Darauf  beruht 
auch  die  Methode,  diese  Zellen  isoliert  zu  kultivieren,  was  bisher  nicht  a:e- 
lungen  war.  Es  wurden  Eikapselu  von  Contfoluia  in  filtriertes  Wasser  gebracht 
und  die  jnngen  CbtiiieAif<»*Tiere,  wenn  sie  ausgeeelütlpft  waren,  wieder  entfernt. 
Dann  foUten  sicli  die  leeren  Eihüllen  mit  grUnen  Zeilen  Und  diese  konnten 
nach  dem  Platzen  der  HUlIe  in  freiem  Zustande  befibaehtet  werden.  Dass  es 
wirklich  die  Zoochlorellen"  der  Cmtrolufn  siml.  er':;ibt  sich  daraus,  dass 
farblose  Convolula  in  das  Wasser  mit  den  grünen  Zellen  gebracht,  alsbald 
grOn  werden.  Nach  der  Oiganiaation  ihres  Inneren  und  dem  Beeita  von  vier 
Geissein  scheinen  diese  grfinen  Organismen  am  ersten  sur  Gattung  Carteria  an 
gehören. 

183  B<>^<!p>  ,  ('.  F.  Protoeoccoideae.  (Thus.  Amer.  Micr.äoc,  XXVi,  1906, 
p.  121  —  130.  1  Chart.) 

Nach  dem  Ref.  im  Joum.  B.  Hier.  Soc.  (1906,  p.  469)  scheint  es  sich 
wesentlich  am  eine  sytematisehe  Übersicht  und  die  VerwandtachafteveriiMltDiaee 

der  Protococcoid  een  zu  anderen  Grünalgen  und  zu  den  Protozoen  an 
handeln.  Die  Tabelle  stallt  die  Verwandtschaft  der  Gattungen  der  Protoeoc» 
coideen  unter  einander  dar. 
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184.  H«dlnod,  T.  Über  den  Zu  waehsverlauf  bei  kugeligen  Algen 
während  des  Waakstums.  (Bot  Stadier  tiUAgmule  F.  Ii.  KjeUman,  Upsala 

Nacb ÜMtimmongen  des  Dnrehmqeawo  kugeliger  Algen  (meistens  Fledkton- 
gonidisii)  konstatiert  Verr.  soniehst,  dass  sie  rssdier  wadhsen,  wenn  sie  IM 

liegen,  als  wenn  sie  mit  anderen  Individuen  in  Berflhrung  sind,  und  daas 
schon  vor  der  Zellteilung  eine  Verzögerung  des  Wachstums  eintritt^  Er  ver- 
sucht nun,  die  GrOsse  der  Algen  als  eine  Funktion  der  Zeit  darzustellen  und 
bedient  sieh  dum  vcnscbiedensr  mstliemaiiselker  Foimdn.  (Naeh  dem  ans- 
ftthrlieheien,  die  Formeln  angebenden  Ref.  in  Bot  Ztg.,  1907»  p.  35.) 

e)  Oonjigatae. 

Kmft  U  Botanisebe  Wandtafeln  mit  eHüntemdem  Text. 
fX.  Abteilung,  Taf.  CI— CV,  Berlin  1906.) 

Die  Tafel  CHI  zeigt  Zellen  von  Spirogyra  mtiformit,  eine  von  aussen, 
eine  im  optischen  Längssrhnitl  und  eine  in  Zweiteilung  begnff«<ne  Im  Text 
sind  noch  2  Figuren  enthalten,  die  die  Khizoidbilduog  zeigen,  dieser  Vorgang 
wild  ansfÜhrUeher  bespnxiben.  Ausserdem  werden  besonders  die  Chlorophjll- 
binder  und  Zellkerne  beschrieben,  binslohtlicb  der  Teilung  der  letzteren  wird 
auf  die  angeführte  Literatur  verwiesen.  Bemerkenswert  scheint,  dass  nach  den 
Beobachtungen  des  Verfs,  die  Pyrenoide  sich  auch  durch  Neubildung  ver^ 
mehren. 

18$.  Blakeilee,  Albert  Frsneis.  Differentiation  in  sex  in  thaJlus 
gametophyte  and  sporophyte.  (Bot  Gsa ,  XLtI,  1906,  p.  161—1  ?8,  PI.  VI 
and  3  fig.) 

\<>i\  Algen  werden  als  Bei'^piele  nur  die  Zygneniaceen  erwähnt: 
Spirvyyra  longata,  bei  der  die  kopulierenden  Zellen  neben  einander  in  dem- 
adben  Faden  Hegen,  Debarya,  bei  der  die  Zygosporen  im  Kopulationskanal 
awisehen  den  zwei  FMden  gebildet  werden  und  eine  beliebige  SpingyrOt  bei 
der  die  Fäden  differeniiezt  sind  und  alle  Zygosporen  in  dem  einen,  weiblichen 
Faden,  liegen.    Dh-  <ji\n?A'  Arbeit  kann  hier  nicht  referiert  werden. 

187.  Berghti,  Jule»«.  Le  >«oyau  et  la  Cinöse  chez  ie  Spirogyra»  (La 
-CeUide.  XXIII,  1906.  p.  5d-86.  Fl.  I— lU.) 

Die  von  GrAgoire  angeregte  Arbeit  zerfSUt  in  zwei  Teile»  deren  erster 
das  chromatische  Element  und  deren  zweiter  die  actiromatiflche  Figur  behandelt. 
Das  Krpebnis  des  ersten  Teils  int  in  folgende  Siitzc  zusammengef.'«^'^'  I  D  is 
Kemfadengerüst  ist  nicht  chromatischer  Natur,  höchstens  im  ruhenden  Kern 
entb&lt  es  etwas  Chromatin.  Es  beteiligt  sich  nicht  an  der  Bildung  der  Chromo- 
somen. 2.  Des  ganze  ehromatisehe  Element  ist»  wenigstens  bei  der  Prophase, 
im  Nncleolus  enthalten.  It.  Der  Nucleolos  beeteht  aus  2  Stoffen,  wie  es  die 
Prophase  zeigt:  er  iJlsst  12  echte  Chrornnsomen  entstehen  die  sich  liings  teilen 
und  sich  in  der  Äquatorplalte  anordnen,  die  andere  Subsiauz  bleibt  an  Stelle 
des  Undeolns  und  in  seiner  Form  zurOcfc,  sie  Ist  weniger  tingierbar.  4.  Zur  Zeit 
der  Anaphase  wird  diese  aweite  Substanz  undeotUeher  und  trennt  sich  dann 
der  teuere  nach  in  2  Gruppen  von  Stäbchen,  die  mit  den  Chromosomen  nach 
den  Polen  gehen.  Die  Stäbchen,  <>  an  der  Zahl,  sind  aus  zwei  L.ingshälftpn 
/.usammengesetzt.  Die  wahren  Chromosomen  finden  sich  zu  2  und  2  an  den 
äquatorialen  Enden  dieser  Segmente.  5.  Der  neue  Kern  stellt  sich  auf  Kosten 
dieser  Segmente  von  doppelter  Natur  wieder  her;  sie  werden  Ton  Vacuolen 
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Hurehsetst»  dann  kondensieren  sie  sich  in  einen  Nncleolna,  in  dem  die  beiden 

Substanzen  aufs  neue  verschmolzen  sind.  6.  Es  gibt  weder  ein  Mutter-  noch 
«in  Tochterknciuel.  7.  Die  Kernmembran  ist  nichts  als  eine  perirhirische 
Protoplasmascbicht.  8.  Das  Kerngerflst  bildet  sieb  allmühlich  wieder  aus  bei 
dem  Eodstadinm  und  zwar  in  zeutripetaler  Ktchtuug.  bezüglich  des  zweiten 
TeÜM  iSsst  sich  das  Ergebnis  kurz  dahin  xuBammenfaasen,  dass  die  Kern- 
Spindel  von  Spirogyra  rein  cytoplasmaÜSchen  Ursprungs  ist  und  nicht  aus  dem 
Kern  st  immt  (wie  ;iuch  Strasburger,  Midzkowitsch  und  vnn  Wissf  linf^h 
anuehmt'ii),  entweder  vollständig  (Fleniming)  oder  wenigstens  zum  Teil 
(Meunier).  Die  Spindclfasern  nehmen  ihren  Ursprung  ausserhalb  des  Kerns 
und  dringen  in  sein  Inneres  ein,  sie  nmhilllen  ihn  nicht  bloss*  wie  van 
Wisaelingh  annimmt.  Das  Eindringen  gcscliieht  sehr  schnell  von  beiden 
Polen  aus,  die  Spindelfast  rn  treffen  sich  in  der  Mittf  und  inserieren  an  dem 
2*Iucleolus.  —  Die  42  grossen  irigurea  auf  den  ^  Tafeln  illustrieren  die  Sache 
sehr  gut. 

t8B.  LeeWt  Oskar,  über  die  Ver&ndernng  des  Zellkernes  durch 
kalkfftllende  Mittel.   (Bull.  Coli.  Agricult .  Tokyo,  VU,  190«,  p.  7-12.) 

Da  ausser  ovalsauren  Salzen  auch  nndrrc  S^of^.^  durch  die  Kalk  aus- 
gefällt wird,  dun  Kern  von  Spirogyra  in  derselben  Weise  verändern,  so  schliesst 
Verf.  daraus,  d.*!»»  der  Zellkern  Kalk  in  Verbindung  mit  den  Nucleoprotciden 
entbUt,  und  dass  durch  die  Abtrennung  des  Kalkes  die  Stmkturftnderung  ein> 

tritt.   Diese  besteht  darin.  daSs  der  Kern  seitlich  kontrahiert  wird,  seine 

Sjiitidrlfnnn  in  eine  Fadt-nlorm  übergeht  und  der  erstarrte  Fadt-n  mit  dfn 
ebenfalls  erhärteten  Plasmasträngeu  noch  an  den  GhlorophjUbäDdera  be- 
festigt bleibt. 

189.  Nerrimit  Nahel  L  Nnclear  division  in  ^^ttenta.  (Bot  Qac 

XU,  v.m\,  p.  -fcj-  51.  PI.  III^IV.) 

Die  Zell-  und  Kernteilung  wird  bei  einer  nicht  näher  beistimmten  Zymenm- 
Art  be'irhriebf^n  Di  r  Kemtethinß^svorpang  ist  insofern  weniger  differenziert 
als  bei  höheren  Pflanzen,  als  die  Trennung  der  Chroniatinküq)er  sofort  nai-h 

ihrer  Vereinigung  in  primftre  Gruppen  erfolgt,  ohne  dass  eine  Spiremform  ge> 
bildet  wird.  Zy(f\iema  zeigt,  dass  die  Nucleolen  und  C!liromaitioköri>er  bei  der 

Zellteilung  aiT^ojRtaiischt  werden  könnr>n  und  dass  ihro  Znhl  veränderlich  sein 
kann,  dass  ferner  keine  gleiche  Verteilung  des  Uhromatins  stattfindet  durch 
transversale  oder  lungitudiualo  Spultung  homogener  Körper. 

Die  Struktur  des  Zellkerns,  das  Cytoplasma,  die  Pjrenoide  und  (^romato- 
phoren  werden  den  Tochterzellen  in  zwei  gleichen  Portionen  Qberiiefert,  aber 
trotz  der  indirekten  Kernteilung  nicht  wesentlich  p^onauer  geteilt  als  bei  der 
direkten  Teilun-;.    (\'gl.  auch  die  Ref.  in  Bot.  Ztg ,  190ti,  il,  p.  2-4y.) 

19U.  NordMtedl,  Ott«.  Algological  Notes,  1—4.  (Bot.  Not,  ]1»06. 
p.  97-124.) 

1.  The  starting  point  of  the   nomenclaturo   of  Desmids. 

(p.  97— IIS  ) 

Nach  der  .\üsif:lie  des  Verf  x-^t  das  .lahr  ists.  in  dem  Ralfs  British 
Desmidicao  erschienen,  der  Zeitpunkt,  von  dem  die  Nomenclatur  der  Des- 
midiaceen  auazugehen  hat»  wie  die  der  Phanerogatnen  von  1753  ausgeht. 
Er  bespricht  die  einzelnen  BChon  vorher  aufgestellten  Gattungen  und  publi« 
7j(>rten  Werke  und  kommt  zu  folgenden  Thesen:  1.  Die  N»  ineiK  latur  beginnt 
mit  den  British  Desmidieae  von  Ralf«;  isilH.  2.  flie  Autoren  von  früher 
gegebenen  nnd  von  lUlfs  akzeptierten  Namen,  sollen  als  solche  aufgeführt 
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werden  (z.  B.  Ehrenb.  .sec.  Ralfs  in  Brit.  Destn.),  wenn  die  Identifizierung 
nicht  zu  zweifelliaft  ist.    1  Als  Ausnahmen  sind  zu  betrachten  die  spezifischen 
Namen:  Closterium  LihcUula  Fuciie  (von  FemutH  ^etreuntj  und  Dtsmidium 
cyUndruum  Grev.  {Didymoprium  cylinäticum  Kalfs  1845). 
Über  Note  2-4  vgl.  lief.  163. 

1!)].  Philip,  R.  H.  Mi(  roscopic  Algee.  (The  Naturalist,  No.  595, 
London.  Atignst  üinfi.  p.  2:.2.  263  ) 

Meistens  handelt  es  sich  um  Diatomeen,  aber  auch  einige  Desmidia- 
ceen  aus  Yorkshire  werden  erwftbnt.   (Nach  Bot  Oentrbl..  CIV,  p.  88.) 

IV.  Peridineae  und  Flagellatae. 

192.  ÜOgkl,  V.  Beiträge-  zur  Kcuntiiis  der  Peridineen.  (Mitt.  a. 
d.  Zool.  Station  z.  Nuapel.  XVUI,  190ü,  p.  1—15.  Taf.  I— IL) 

Den  Gegenstand  der  vorliegenden  Arbeit  bilden  einige  bisher  noch  nicht 

erforschte  Erscheinungen  bei  der  Vermelirimg  der  Peridineen;  hieran 
Hchh'esson  sirh  kur/f  Bemerkun^tMi  über  die  Krnährung  und  KxkrLtion  «lieber 
Organiümeu  sowie  die  Bescbrciluog  einiger  neuer  Arten,  deren  feinerer  Bau 
vcm  Ltteresste  ist.  IMe  Untenmchungen  wurden  auf  der  zoologischen  Station 
zu  Neapel  von  Anfang  Mai  bis  Mitte  Juli  1905  ausgeftthrU 

Zunächst  wird  die  Entwickelung  von  Gytnnodiuimn  Lunula  beachrioben. 
Es  treten  Cjsten  von  dreierlei  Art  auf;  n>  die  grosse  runde  Muttercvste,  die 

b)  lö  sichelförmige  Cysten  entstellen  Ihssi;    eine  jede  der  letzteren  kann 

c)  S  ovale  individaeile  Cysten  herrorbrinj^en  Die  gleichen  Stufen  der  Fort- 
pflanzung sind  bei  der  neuen  Art  &.  roseum  zu  Terseichnen.  Bei  O.  affinu 
n.  sp.  dageg^  8^00  Entwickelung  nicht  über  die  Bildung  der  ( '  r  n  mit 
4  Sport-n  hinaun.  O  j^arafiih'i  um  1*  ^>t  in  d»  n  Eiern  eines  <,'opepoduu;  U  v>ten 
und  Schwärmsporen  wurden  beobaciitet.  Das  sehr  interessante  G.  coeruleum 
n.  sp.  wurde  leider  nur  iu  2  ESzeinplaren  gefunden:  zu  beiden  Seiten  jeder 
Kippe  liegen  unter  der  OberfllLche  des  Körpers  Reihen  ovaler  Plftttehen  von 
kornblumenblauer  Farbe  und  diese  Plättchen  sind  offenbar  Cbromatophoren. 
l'ouchttia  armntn  ii  '<l>  ist  besonders  durch  den  Besitz  von  Nesgelkapseln  inter- 
essant, wodurch  sie  die  Dinoflagellaten  mit  den  Poljdiniden  verbindet. 
Fflr  QymMMxmm  tfiralt  var.  eMtwn  wird  die  animale  Ernährung.  Bildung  von 
Nahrangsballen.  nnd  die  Teilung  im  frei  beweglichen  Zustande  beschrieben. 

Sehr  sogfältig  gezeichnete  Figuren  auf  zwei  Doppeltaleln  illustrieren  die 
ausführlirli  bf-cliriebeui-ii.  mi  i  ku  ürdi;ren  V«>rhältnisse. 

VM.  Drucli,  Ujaluiar.  Bemerkungen  über  den  Formeukreis  von 
Peridinivm  depnfmm  s.  lat.  (Kjt.  Mag.  f.  Naturvidensk.»  Bd.  XlilV,  Kristiania 
1906,  p.  151.-I57.) 

Nicht  gesehen. 

194.  Plate,  L.  Pyrodinium  lahamensc  u.  g.,  u.  s[i..  d  i  e  Leucht-Poridi  nee 
des  .fFeuersees"  von  Nassau.  Bahamas,  (Arch.  f.  Pioti>tenkunde,  Vll, 
1906,  p.  4n<-429,  T.  XIX.) 

Nassau  i.Ht  ein  Städtchen  auf  der  Bahamainsel  New  Frovidence,  und  in 
seiner  Nähe  liegt  ein  kleiner,  ca.  ^  Kilom  grosser  Binnensee,  der  durch 
einen  rn.  ">00  m  langen  Kanal  mit  dem  f>7,p;in  in  offener  Verbindung  steht. 
An  den  .Maiigrove wurzeln  der  L  fervegetation  wächst  sehr  reichlich  At  etahularia 
creHulatct.  Bei  Nacht  aeigt  das  Wasser  des  Sees,  sowie  es  in  Bewegung  ger&t, 
ein  intensives  Meerleuchten,  und  zwar  fast  das  ganze  Jahr  hindurch;  nur  nach 
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langen  Fiegengflssen.  und  wenn  die  Verbinduo;?  mit  dem  Meer  pinmal  untfr- 
brocben  wird,  hört  das  Leachteo  fOr  einige  Zeit  aaf.  Verursacht,  wird  es,  wie 
Verf.  festgestellt  hat,  durch  eine  massenhaft  dort  vorkommende  Peridinee,  die 
er  hier  beeehreibt  Wie  in  ihrem  Körper  das  Lenditeii  snetaiide  kommt, 
liess  sich  nicht  ermitteln:  vielleicbt  werden  die  im  Hinterende  des  Körpers 
befindlichen  öltröpfchen  dabei  oxydiert.  Äussere  Rpize  rufen  plötzliche  Licht- 
blitze hervor,  doch  scheint  nuch  ein  spontanes  Aufleuchten  vorzukommen.  Die 
neue  Gattung  ist  mit  DiplojMMlu  nahe  verwandt. 

Um  den  in  eine  Oifonng  anatanrenden  Apex  liegen  drei  groeae  aajm- 
metrische  und  eine  kleine  rhombische  Apikalplatte,  es  finden  sich  6  symmetrisch 
gruppierte,  vorJcre  Zsvisrhenplatten,  '.i  asymmetrische  Antapikalplatten  um  den 
grossen  Stachel  am  hinteren  i'ol  und  5  hintere  Zwischenplatten.  Die  einzige 
Art  ist  wohl  charakterisiert  durch  die  niedrigen  Leisten  swischen  allen  Panzer- 
platten und  die  Flflgelmembranen,  die  von  den  Polen  nach  der  Ringforehe  und 
um  diese  hemm  ziehen. 

19.").  Kofflid.  Charles  Atwootl.  Di n nf  1  ng«  1 1  1 1 a  (»f  the  San  Diego 
JBegion  1.  On  Meterodinium  a  newgenus  of  the  jpendmeoe.  [Contribntions 
tarn  the  Laboratorj  of  the  Marine  Biological  Aaaoeiation  of  San  Diego.} 
(ünivera.  of  Oalifom.  PubUeat.  Zoology.  toL  II.  No.  8.  p.  341-^.  PL  17->19. 
Berkelev  1906. 

Im  pazifischen  O/can  an  fler  Küsto  von  San  Diego  hat  Verf.  mehrere 
Peridineen  gefunden,  die  seiner  Ansicht  nach  einer  neuen  Uattung  auge- 
h6mi.  Zu  derselbm  idnd  aneh  mehrere  BBridinmm'AHMi  an  rechnen,  die 
Mnrray  und  Whittingim  Atiantiaehen  Ozean  gefunden  haben,  aovie  Oonyaukue 
triacantha  Jörgensen.  Diese  Gattung  wird  Heterodinium  genannt  und 
weicht  von  Peridinhun  <ib-  1.  In  der  Unterdrncknng  dos  hinteren  Randes  des 
Gürtels.  2.  in  der  Zahl  und  Anordnung  der  Platten,  l^  in  dem  Vorhandensein 
der  Tentralen  Vertiefung  anf  der  Epithecn;  in  der  Geatalt  und  dem  allge- 
meinen  Aussehen  sind  die  Arten  beider  Gattungen  einander  sehr  Ihnlich. 
Diese  Verhältnisse  werden  durch  eine  genaue  Beschreibung  und  Zeichnongen 
erläutert.  Die  Gattung  zerfallt  in  3  Sektionen:  1.  Sphnefodinium  mit  H.  itjfhrte- 
roideum  n.  sp.,  H.  dotm,  H.  müneri,  H.  murrayi  (=  Feridinium  iripos  Murray 
and  Whittiog,  non  P.  /r.  Ehrenb.),  B.  (Gonyaulax)  triaeantkMm;  IL  SUkeUr^- 
dintKm  mit  B.  niMgiwI«  n.  sp.,  JET.  rigdemae  n.  sp..  JST.  Irlraffiv.  H.  InorAyttdbMNt 
H-  blackmanni,  H.  hindmarchi;  Tfl  Plati/ilinium  mit  /?.  tcrippgi  n.  sp.,  H. 
whitthigae  n.  5?p.  Die  Arten,  bei  denen  keine  weite?'  He/tichnung  steht,  sind 
also  die  von  Murray  und  Wbitting  unter  Fenäinium  beschriebenen  Arten. 
Die  neuen  Arten  werden  abgebüdet 

196.  Kofoid,  (harles  Atwood.  On  the  Structure  of  Oonyatdax  tria- 
cantha Jörg.     Zool  Anz..  XXX,  1906,  p.  102-105,  with  3  fig.^ 

In  s.  iner  A hluindlimg  üh&r  Heterodinium  ^^ef.  195)  hatte  Verf.  Goftynular 
iriucanüm  l\x  jener  Gattung  gezogen.  Später  hatte  er  Gelegenheit,  die  Art  in 
zahlreichen  Exemplaren  in  einem  Planfctonfang  bei  Alaska  zu  studieren.  Er 
beschreibt  sie  genau  und  ßndet,  dass  sie  doch  zu  QmyetvAax  gehört. 

107  Chattnn.  Ftionard  f. es  Bl astodin i il es .  r>rdre  nouveau  de 
Dinoflagelles  para.sites.    (('.  H   Parl>%  fW'Tilll,  l'.KKi.  p  <ts!— !is:{  i 

Im  Innern  verschiedener  t'opepodeu  bei  Banvuls-sur-Mcr  fiudeu  sich 
Zellen,  die  als  Cysten  von  parasitischen  Peridineen  so  betrachten  sind.  Sie 
sollen  2  Kerne  und  ein  netzförmiges  braunes  Chromatophor  haben;  noch 
merkwürdiger  wird  ihre  Teilung  beschrieben,  indem  sich  im  Innern  durch 
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freie  ZeUtdlang  eine  Makroejete  und  aaUreiche  Mikrocjrsten  bilden,  die 

Makrocj'ste  teilt  sich  dann  wieder  so  und  nochmals  his  zur  3.  Generation. 
Die  äussere  Haut  platzt  dann  auf  und  die  heraustretenden  Mikrorysten  nehmen 
die  Gestalt  echter  Peridineea  an.  Die  Makrocysten  kdnnen  sich  nirh  im 
Inaem  ihre  Wirtlie  in  2  gleichwertige  Zellen  teilen.  Wenn  der  Verf.  sich  in 
eeinen  Beobaditangen  nicht  g«dnt  het^  eo  li^  allerdings  diese  Form  sonderbar 
genngf  um  sie  sor  Vertreterin  einer  eigenen  Ordnung,  der  Blastodinidsa 
sn  machen.    Er  nennt  die  einzige  bekannte  Art  Blti-xiodiniHtn  Pmvoti- 

198.  Apstein,  C.  Pyrocyati»  lunula  und  ihre  Fortpflanzung. 
<Wi88enscb.  Meereeoaters.,  N.  LX.  Bd.,  Abt.  Kiel,  p.  263—271,  mit  Taf.  X. 
1  Fig.  n.  1  Karte  i.  T.) 

Das  Material  ist  in  der  Nordsee  im  Mai  1900  gesammelt  worden  nnd 
zwar  in  so  grossen  Mengen,  dass  fast  der  vollständige  Liebenszyklns  der  Art 
klargestellt  werden  konnte.  Die  runde  Form  der  Pyrocysiis  wird  als  forma 
globona  von  Fyrocyttü  lunula  Schfltt  betrachtet,  welche  Art  somit  in  die  zwöi 
Fonnen  ^fiobota  und  Imula  sn  nnteiaeheiden  wiie.  Der  Dmelimesser  der 
kugeligen  Form  Ist  0,120—0,172  mm.  Der  runde  Kern  liegt  in  einer  Plasma^ 
Anhäufung,  nnd  um  den  Kern  hemm  finden  sich  gelbe  Chromatnphoren 
Ausserdem  enthält  die  Zelle  bisweilen  grosse  Olkugeln  und  regelmässig  ein- 
selne  linsenförmige,  nicht  homogene  Körper,  die  sich  mit  Fuchsin  intensiv 
firben.  Der  Kern  teilt  sidi  mitottseb.  Diese  Form  ist  bisher  nur  in  der 
Nordsee  gefunden,  während  die  forma  lunvia  in  allen  tropisdien  Meeren,  im 
Nordatlantiscben  Ozean,  in  der  Nord-  und  Oftsee  vorkommt.  „Der  Entwicke- 
lungsgang  von  Fyrocyttü  lunula  würde  folgendermassen  zu  deuten  sein.  P. 
I.  f.  globota  bildet  meist  8  P.  l.  f.  lunula  aas,  wobei  der  Kern  Mitose  zeigt. 
Die  P.  U  f.  I.  bildet  m  ihrem  Innern  einen  oder  durch  direkte  Teilung  mehrere 
GymmNÜmiMfShnliche  Schwärmer  aus.  Ob  unter  letsteren  sich  Ibkro-  und 
Mikrosporen  werden  unterscheiden  lassen,  bleibt  noch  zu  untersuchen  und  ob 
durch  deren  Copulation  ein  gescblechthcher  Vorgang  eingeleitet  wird,  der 
dann  zur  Bildung  TOn  p.  l.  f.  yl.  führt,  bedarf  noch  der  Aulklirnng.  In  dem 
Falle  wOrde  P.  I.  f.  J.  als  Hauptform  —  als  Geschleehtsgeneratioii  —  sn  gelten 
haben,  die  P.  l  f.  gl.  als  Nebenform  mit  ungeschlechtlicher  Fortpflansung* 
falls  nicht  die  obenerw  ähnte  Verschmelzung^  der  16  Kerne  zu  8  Kernen  statt 
hat  und  dann  als  geschlechtlicher  Vorgang  zu  deuten  ist.  Sollte  sich  nicht 
die  vermutete  Art  der  Fortpflanzung  finden,  so  wSre  der  mitotischen  Teilung 
w^n  P.  {«mila  f.  ^.  die  Hauptform  und  P.  (.  f.  U  die  Nebenform  wegen 
der  tlirekten  Teilung.  In  jedem  Falle  würden  wir  einen  Generationswechsel 
7^^  konstatieren  haben".  Verf.  fügt  dann  noch  die  Systematik  der  Gattung  Pyro^ 
cyali»  an,  in  der  er  7  Arten  unteracheidet. 

199.  Teedereiss,  E.  C.  Observations  morphologiques  et  biolo- 
giqaes  Sur  le  genre  IkmaU€Ua.  (Revue  g^n.  de  Botenique,  XTUI,  1906, 
p.  853  -  371,  409-  427,  PI.  6Wi,  7.  et  25  fig  d.  1.  texte.) 

über  die  vom  Verf.  aufgestellte  Gattung  Dunalidla  (conf  Tlot.  .Jahrber. 
1905,  p.  720.  Hef.  229)  werden  hier  weitere  Beobachtungen  mitgeteilt  und 
awar  aunichst  Aber  die  Formverilndening  des  Körpers.  Die  Verftodedidbkeit 
ist  grösser  als  bei  anderen  Polyblepharideen,  infolge  der  sarton  Membran, 
die  weder  mit  Zellulose  noch  mit  Pektinstoffen  imprägniert  ist  Dann  wird 
die  innere  Struktur  des  Körpers,  die  Teilunpr,  die  sexuelle  Reproduktion,  die 
Ruhezustände  und  deren  Keimung  beschrieben.  Aus  alle  dem  ergibt  sich, 
dass  man  zwei  Arten  in  der  Gattung  unterscheiden  muss,  neben  der  alten 
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Art  D.  xah'na  norh  eine  nenc,  D.  rirUlU,  beide  Arten  um!  die  r.attun;;  sind 
mit  lateinischen  I)i<i;^nost  n  (in  busem  Latein!)  versehen.  Hei  />.  saliua  sind 
die  beweglicbün  Zelien  imt  iiiLiuatochrom.  versehen,  besitzuu  aber  keinen 
roten  Angenfleck,  aach  die  Zygoten,  die  durch  CopQlati<m  sweier  beweglicher 
Zellen  entstehen  und  bei  der  Keininng  4  Zooeporen  liefern,  sind  rot,  ebenso 
die  Hypno5!poren.  die  ans  Zoosporen  entstehen,  sich  im  Ruhezustand  teilen 
und  dann  wieder  Zoosiioren  liefern  können :  bei  />.  r/nWw  sind  die  beweglichen 
Zellen  und  Zygoten  grüu,  er^tere  aber  iiaben  einen  ruteu  Augenfleck,  liypno* 

Sporen  fehlen,  aber  die  Tegetetiven  Zellen  können  sieh  in  nnbeweglieheoi 

Zustande  teilen  nnd  neue  Zooeporen  liefern.  Aus  den  weiteren  Beobuchtungen 
tlber  den  KinfluHs  äusserer  Umstände  auf  das  Leben  dieser  Alge  geht  hervor. 
flaHs  sie  äusserHt  widerstandsfähig  ist  gegen  Trockenheit,  niedere  und  hohe 
Temperaturen  (beweglich  bis  45°  C),  gegtu  Verdunkelung  und  Lichtwirkung, 
sowie  gegen  starke  Konzentration  der  NKhrlOaung;  einaelne  chaniaehe  Stoffe 
werden  noch  besonders  in  ihrer  Wirkungsweise  geprOlL 

200.  Lttuterhorn,  Robert.  Eine  neue  Chrysomonadinengattung 
(Falatineüa  ajrtophura  nov.  gen.  nov,  spec).  (Zoolog.  Ajueigor,  XXX,  lyOti, 
p.  423-42Ö  mit  3  Fig.) 

Der  Kflrper  der  Büatm^ia  cyriojpkora  ist  etwa  halbkogelig  und  am 
▼orderent  abgestutzten  Ende  mit  einem  Kranz  von  lufrt  i  ht  stehenden  Ftondo- 
podien  nnn»eben,  in  deren  Mitte  eine  ktirzi-  Geis^el  sit/r.  Das  p^ronse  gold- 
braune Chroraatophor  ist  unregeimässig  gelappt.  Der  Plasmakörper  sitzt 
(frei  .')  in  einem  grossen  dütenfürmigen  üiebäuse,  dessen  unteres,  spitzes  Ende 
an  Algenflden,  gewöhnlich  Bvihochaeie,  befestigt  ist.  Die  Alge  nimmt  aueh 
feste  Nahrung,  besonders  andere  Algen  auf.  Die  in  der  Kultur  beobachtete 
Vermehrung:  besteht  in  einer  Art  Knospiing.  In  systematischer  Hinsicht  dürfte 
diese  neue,  selir  iuteressantc  (Jattung  zwischen  Chry$amoeba  und  Pedineilo 
Stehen.  Ihre  einzige  Art  worde  vom  Verf.  im  Pfälzorwald  in  einem  ca.  450  m 
Uber  dran  Meer  gelegenen  Forellenteich  gefunden«  von  dessen  Algen  und 
kleinen  Tieren  Verf.  noch  eine  ganze  Anzahl  aufführt. 

201.  Bütsrhli,  0.    l?eitrSp:e  zur  Kenntnis  des  l'araniy Ions.  (Arch. 
f.  iVotistenkunde,  Vll,  1900,  p.  197—228,  mit  Taf.  VIU  u.  2  Fig.  i.  T.) 

Im  Schlossgarten  zu  Schwetsingen  hatten  sieh  im  Sommer  1904  einige 
KanKle  mit  einer  ausammenhttngenden  grOnen  Haut  bededct.  Diese  bestand 
aus  lauter  Individuen  von  Euglemi  irlata  var.  ß  granvlata.  Verf.  konnte  auf 
diese  Weise  grosse  Mengen  von  Ei/y^ /»(T-Material  sammeln.  In  den  Sanimel- 
gef Assen  verliessen  die  Eugleuen,  die  encjsticrt  waren,  ihre  Cystenhaute,^ 
so  dass  diese  besonders  gesammelt  und  untersucht  werden  konnten,  ander» 
seits  aus  den  freien  Englenen  durch  Behandlung  mit  verdünnter  Eslilauge 
das  Paramylon  gewonnen  werden  konnte.  Die  Behandlungsmetbode,  die 
Reaktionen  und  anderen  Versuche  werden  genau  hf  «rhrieben.  Es  ergibt  sich 
für  die  Häute,  dass  sie  au.s  einer  stickstofifreien  kohiehjdratartigen  Ver- 
bindung, nidit  ans  Zellulose  bestehen  durften.  Für  die  Paramylonkömer 
konnte  Verf.  die  von  Gottlieb  schon  1850  angegebenen  chemischen  Eigenp- 
schafttn  im  all;:;emeineu  bestätigen.  Ihrer  Struktur  nach  sollen  sie  in  der 
Dickenrichtung  aus  plattenförmigen  Schichten  zu.sammengesetzt  sein,  von 
denen  jede  Schicht  den  feineren  Hau  einer  flachen  konzeutrisch-strahligen 
Spharensdieibe  besiut:  sie  «eigen  also  hierin  keinen  grossen  Unterschied 
gegen  stirkekörner.  Zuletzt  wird  noch  das  durch  Apposition  erfolgend«. 
Wachstum  der  Kömer  an  einigen  sehematischen  Figuren  erl&utert. 
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202.  PI.  Über  eine  eigentümliche  Farbenersch einung  in 
Teichen.  (Allg.  Fiseherei-Zeitang,  XXXI,  1906,  Mflnchen,  p.  390—391»  m. 
3  Kg.) 

Bericlit  über  eine  durcli  EuyJena  laM'juinea  bewirkte  rote  Wasserblüte  in 
mehreren  Teichen,  deren  Lnrr   nicht  angegeben  wird,  vermutlich  aus  der 
>iähe  Münchens.   Bei  äonuenuatergang  verwandelt  'sich  die  schöne  hochrote 
Farbe  in  eine  grflne.  Die  Alge  wird  abgebildet,  die  Uraache  der  f^rbung 
und  des  Farbenweehsela  erltlftrt. 

V.  Phaeophyceae. 

r)  Im  allgemeinen. 

2(>;l  Strasbnr^er,  Kdoard.  Zur  Frage  eines  Generationswechsels 
bei  Phaeoph^'ceen.   (Bot.  Zeitg.,  LXIV,  IJW»,  II,  p.  1—7.)^ 

Nach  der  Anacht  dee  Verf,8,  der  eich  besonden  auf  die  in  dem  01t>- 
mann' sehen  Algenwerk  zneanimengesteUten  Tatsachen  atatzt,  fehlt  bei  allen 

eigentlichen  Phaeosporeen  ein  Generationswechsel.  Bei  den  Diotyotaceen 
ist  ein  Generationswechsel  vorhanden,  bei  dem  beide  Generationen  bis  auf  die 
Fortpflanzungsprodukte  gleich  sind:  der  die  Tetrasporangien  produzierende 
Thallns  ist  diploid,  d.  h.  er  hat  die  doppelte  OiromoBomenzahl.  Man  könnte 
also  annehneo,  daas  die  schon  vorhandene  haploide  Generation,  als  Ganzes, 
/wifichen  die  Befruchtung  und  die  Reduktionsteüunp^  eingesrhnitet  wurde,  in- 
dem sie  sich  in  die  diploidtjn  Kerne  fügte.    Die  '  »ogcjnien  und  Antheridien 
der  Dictjutaceen  stauimeu  von  den  Gametangien  der  Phaeosporeen,  die 
Tetrasporangien  aber  nicht  von  den  Sporangien  ab,  sondern  jene  sind  etwas  Neues 
und  diese  sind  In  Wegfall  gelcommen.  Da  nun  bei  den  Fucaceen  derThaUns 
diploid  ist  und  die  Reduktionsteilung  bei  der  Anlage  der  Oogonien  und  An- 
theridien stattfindet,  so  müs«ten  die  Oogonien  uml  Antheridien  der  F  u  <  a  c  oen 
nicht  den  gleichnamigen  Organen  der  i)icLy  otaceeu,  sondern  deren  Tetra- 
sporangien homolog  sein.  (Dem  Ref.  scheint  vieknehr  aus  diesen  Verhältnissen 
hervorzugehen,  dass  man  die  einfache  und  doppelte  Zald  der  Chromosomen 
bei  den  Algen  noch  nicht  für  so  massgebend  anzusehen  h:it.)    Die  Tetra- 
spoiangien  der  Florideen  Kind  nach  Verfasser  wiederum  den  gleichnamigen 
Organen  der  liictjotaceen  nicht  analog.    Zum  Schiuss  erklärt  sich  Verf., 
im  Gcgensata  zu  Cook  nnd  Swingle,  dafflr,  den  Namen  Generationswechsel 
In  dem  flblichen  botanischen  Sinne  featauhalten,  wie  er  von  Hofmeister  fest- 
gestellt wurde 

2fU  Molisi-Ii.  HftBS.  Über  den  braunen  Farbstoff  der  !'haeo- 
])hjrceeu  und  Diatomeen.  (Wissensch.  J^rgebuihbe  d.  iuternat.  bot.  Kongr. 
Wien,  lyOü,  p.  18G-189,  Wien  19Ü(>.) 

Kttraere  Mitteilung  der  Ergebnisse,  die  Verf.  in  der  Bot  Ztg.,  190r>,  ver- 
öffentlicht hat  (s.  Bot.  Jahrber.,  190.^,  p.  729,  Hef.  2:{8». 

'20'.  Tswett.  M  Zur  Kenntnis  der  l'haeophjceenfarbstoffe. 
(Ber.  Deutsch.  Bot.  Ges.,  XXIV,  1906,  p.  235—244.) 

Auf  Grund  »einer  ch^nisdien  Untersuchungen  an  Füeu»  und  Lamimria 
stellt  Verf.  folgende  «Thesen*  auf:  Lebende  Fhaeophyceen  enthalten  kein 
wasserlösliches  Pigment  (»Phykophaein"*).  Ihre  Chromatophoren  >;n  1  durch 
Chlorophyllin  «  und  y,  Fucoxanthin.  Karotin  und  Fneoxanthophyli  tiugiert, 
deren  Mischung  die  natürliche  braimgraue  Färbung  der  Algen  bcdii)(ji.  Das 
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iärflnwerden  der  Algen  nnier  verscbiedenen  EiniUlaMii  beruht  auf  der  Anf- 
icsung  oJer  Zerstörung  des  in  feetem  ZaeUnde  roibnittnen,  in  LOeoag  eber 

l^elben  Fucoxaathins. 

b)  Facaceae. 

200.  kästei'.  Erust.  Normale  iiud  abagrme  Keimangen  bei  FmM»» 
<Ber.  D.  Bot.  Ges.,  XXIV,  1906,  p.  522—528,  mit  1  Abb.  i.  T.) 

Die  in  Helgolend  angestellten  Yersuehe  bestätigten  im  allgemeinen  die 

Eigebnisse  von  Rosenvlnge  und  zeigten,  dass  die  erste  Querwand  senkrecht 
anm  Lichteinfall  steht  und  dass  ^irh  das  Rhizoid  auf  der  Dunkelseite  biMet. 
Wenn  mehrere  Eier  dicht  beisammenliegen,  entstehen  die  Khizoide  ^ern  nach 
innen.  Verf.  erörtert  auch  die  Frage,  ob  zwischen  der  KopulHtionsrichtung 
und  der  ersten  Baebtong  der  Teilnngswand  im  Ei  Besiehungen  bestehen.  Ab- 
norme Keiiiiiiiig  zeigt  sich  darin,  dass  die  Querwand  des  Eies  schiefwiukelig 
von  der  Keinuiny;sachse  geschnitten  wird,  und  dass  mehr  als  eine  HhizoiJ- 
papillc  gebildet  wird.  Letztere  Erscheinung  konnte  künstlich  in  einem  gewissen 
Prozentsatz  hervorgerufen  werden,  wenn  die  befruchteten,  umh&uteteu  Eier 
leicht  plasmolysiert  wurden. 

207.  fictiiis,  Antav.  Über  die  Spermien  der  Fncaeeen.  (Ark.  f. 

Bot,  V,  No.  10,  9  pp.,  Upsala  unfl  Stockholm  1905—1906.) 

Die  rntersiichting  der  irWMÄ-Spermato/.oidien  wurde  vom  Verf.,  der 
eigentlich  Zoolog  ist,  unternommen,  um  sie  mit  den  Spennien  der  wirbellosen 
Tiere  hinsichtlich  ihrer  feineren  Struktur  zu  vergleichen.  Nach  Fixierung  und 
Färbung  findet  er  den  Bau  gan«  aaders»  als  es  die  Botaniker  naoh  Onignard 
annehmen.  Der  K<irper  soll  wesentlich  aus  dem  Kern  mit  einem  dflnnen 
l'lasmamantcl  bestehen,  diT  kleine  rnnde.  von  C,  ;il«<  Kern  beschriebene  Kor;ifr 
lii'gf  nicht  iu  dem  biriiformigen  Körper,  sundern  lagere  ihm  aussen  an  un<l 
bestehe  aus  4  Kügelclien,  entspreche  also  dem  »Nebenkernorgun"  bei  W  uriuern, 
Mollusken  u.  a.  Der  Augenfleek  oder  das  kleine  Ohromatophor  liege  auch 
auHsen  im  Plasmamaatel.  Ob  2  (^en  oder  nur  ein  langer  Faden  vorhanden 
sei,  dem  der  Kopf  des  Spi-rmiums  seitlich  anliege,  lässt  Verf.  unentschieden, 
er  neigt  sich  aber  mehr  zu  letzterer  Ansicht.  Dieser  Faden  verdünne  sich 
nicht  gleichmässig  nach  beiden  Enden,  sondern  vorn  und  hinten  sei  noch  ein 
besonderes,  feineres  EndstAck  dem  sonst  gleididioken  Faden  anfgesetsL 

m  Siaent,  BteÜe  B.  A  Morph ologioal  Study  of  Sargamm  FfK- 

jtendula.   Contributions  from  the  HuU  Botanical  Laboratoiy,  UCXXII.  (Bot. 

Oas.,  XLL  1900,  p.  1«!  PI.  X  XI.) 

Die  Resultate  seiner  Untersuchung  fasst  Verf.  folgendermassen  zusammen: 
Jeder  Stamm  und  Zweig  und  jedes  Blatt  wldist  durch  eine  dreiseitige  Scheitel- 
zelle. Im  Thallus  unterscheidet  man  Epidermis,  Binde  und  Leitungsgewebe. 
Letzteres  besteht  im  Blatt  nur  aus  dünnwandigen,  in  alten  Stämmen  aus  dick* 
und  dünn  waudigen  Elementen.  Die  dünnwandigen  Elemente  in  der  Mitte  werden 
von  einem  Hing  dickwandiger  umgeben,  der  ausser  der  Leitung  auch  der  Festigung 
dient.  Gewöhnlich  enthalten  die  Gewebe  viel  Reservematerial:  Ol  und  einen 
anderen  Stoff,  der  vermutlich  ein  Kohlehydrat  ist.  Die  Konaeptakel  und  die 
FasergrUbchen  entwickeln  sieh  aus  einer  flaschenfönuigen  Zelle,  sie  sind  ganz 
homologe  Organe,  man  findet  sogar  in  einigen  Fasergrübcheu  Antheridien  oder 
deren  degenerierte  Überbleibsel.  Die  Antheridien  sind  teils  end-,  teils  seiteu- 
stAndig  und  bilden  wie  bei  anderen  Fucaceen  schliesslich  64  Spermatozoidien. 
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An  dem  Oc^^nium  entsteht  kein  eigentlicher  Sti6l.  M  bleibt  in  dm  Wand  ein> 

;2:eschk)ssen.  Gewöhnlich  enthält  das  Oogonium  nur  ein  Ei,  dessen  Kern  der- 
selbe iät  wie  der  des  Oogoniums;  seltf'n  konmien  S  Eier  in  einem  Oo/»oniuTn. 
wie  bei  Fucti$  vor.  Das  Oogoninm  wird  mit  dem  darin  eiogu^cbloMbeneit  Ki 
Abgelöst»  Bein«  Wand  bricht  entweder  auf  vnd  befreit  teilweise  des  Ei»  oder 
sie  bleibt  geecUoesen  und  umhallt  noch  den  mehrzelligen  Keimling,  Die  ersten 
'l'eilungen  erfolf^en  norh,  solange  das  Oogonium  mit  seiner  Hchleiniigen  Hülle 
an  der  Mutterpflanze  befestigt  ist,  sie  sind  zunächst  regellos;  dir  Khizoiden 
entstehen  erat  spät  an  einem  Ende,  ohne  offenbare  Beziehungen  /.ur  Schwer* 
kraft  oder  einem  anderen  richtenden  Belie.  Bei  der  ersten  Kemteilang  im  Ei 
erscheinen  an  den  Polen  der  Teilungsfigur  sternförmige  Figuren  ittit'Termat- 
lichen  UentroHomea  im  Innern.  Die  Befrachtung  ist  nicht  beobachtet. 


209.  SAOva<;ean.  Camille.  Sur  les  pnnsses  ind^finies  dressees  du 
i^adostephug  rerliciUdtuf^     (  Actes  Soc.  Linn.  Bordprnix,  vol.  LXI.  IfK)/?,  p.  1  -2(>.) 

Dieser  xVufsatz  tiandeit  nur  von  der  Struictur,  dem  Wachstum  und  der 
Veixweigung  der  Langtriebe  Ton  OadotiepkuB  «ertfetOaliM,  die  anderen  Triebe 
und  ihre  Vergleichimg  mit  denen  von  Cl.  spamffionu  wird  Verfasser  in  seiner 
grossen  Monographie  über  die  Spliacelarlrteeen  behandeln.  Die  hier  ge- 
gebenen Schilderungen  sind  so  detailliert  und  au  die  vortrefflichen  Zeich- 
nungen gebunUeu,  dass  sie  nicht  gut  referiert  werden  können.  Verf.  selbst 
fasBt  die  Ergebnisse  knrx  in  folgende  Stttae  znaammen:  Abgesehen  von  den 
Ersatisprossen,  die  durch  Regenvation  ans  beschädigten  oder  zerstörten  Teilen 
entstehen,  zeigt  Cl.  vatkUlati'S  in  seinem  aufrechten  Teil  eine  verschiedene 
Verzweigung:  die  Tiangtriehe  sind  plagiohlasttsrh.  die  wirteligen  Kiirztriebe 
sind  hemibiastiscli  oder  iiieriblastisch  Je  nach  dem  Ort  und  der  Zeit  ihrer  Ent* 
st^nng»  ihre  Zweige  haben  einen  holoblnstisdien  Ursprong  nnd  die  fmkti- 
fizierenden  Kurztriehe  endlich  sind  mikrobla.stiscb.  Zur  Erlil&rang  dieser  Aus- 
drücke vergleiche  man  das  Original  und  das  Referat  18,S  im  Bot.  Jahrbrr.,  1903, 
p.  354.  Eine  echte  dichotoniische  Verzweigung  ist  vom  Verf.  niemals  beob- 
achtet worden.  Danach  würden  die  Clwlostephus-Aiten  unter  den  Sphace- 
lariaceen  eine  besondere  Gruppe,  die  der  Polyblasteen.  bilden  aniJogden 
Hemiblastaen.  Holoblasteen  usw.  Diese,  naT  aina  Cladostephus  bestehende 
Gruppe  enthält  nur  solche  Arten,  die  einen  sekundfiren  Zuwachs  in  der  Quer- 
und  Längsrichtung  besitzen,  also  auxokaul  sind;  leptokaule  Poiyblasten  sind 
denkbar,  aber  nicht  bekannt. 

210.  Sanvagesfl,  Canilie.  Recherebe  de  la  paternit^  du  Cladottephm 
veriieUltthiB.  (Ball.  SUt.  biolog.  d'Areachon,  IX.  Annto  1906.  p.  5—34.) 

Aus  dieser  sehr  eingehenden  Nomenclaturstudie  ergibt  sich,  dass  nicht 
Agardh,  wie  gewöhnlich  angenommen  wird,  sondern  Lyngbyc  der  Autor 
von  Cladottt€phu8  verticitlatm  ist.  Lyngbye  (1819)  hat  allerdings  nicht  die 
typische  Form  gemeint,  sondern  eine  Varietftt  des  Typus,  der  damals  noch 
ungenügend  beschrieben  war.  Hoolcer  fibertrag  dann  1821  den  Namen  auf 
den  Typus,  während  C.  Agardh,  der  den  Qattungsnamen  aufstellte,  mit  (% 
veriicillatm  die  Confeia  i-n-ticdUtUt  Sohmide!  bezeichnet  hat,  eine  Alge,  die 
später  als  zu  Qriffithtia  gehörig  erkannt  worden  ist.  Zum  Schluss  stellt 
Verf.  die  Synosrjnnie  von  Cl  spmffio$m  Cl  wHdUt^  nnd  O.  tertieSiaUu  var, 
patentisrima  SauTageau  susammen,  welch  letstgenannte  aber  die  ist,  von  der 
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Lyngbvf-  sjtriclit,  nuch  ilic  aus  «It-r  Synonyniie  zn  striMcliendt- n  /\jten  werden 
angeführt  ui>cj  die  xitierton  Werke  sind  alpbabetisih  angeordnet. 

211.  kitppf  A.  und  £.  8.  A  iiew  üpecies  oi  Le$»>nia.  (Journ.  of  Bot, 
XLIV,  p.  425—426.) 

In  ihrer  Arbeit  über  anUrktigehe  Algen  (s.  Bot.  Jahrber.,  1905,  p.  713, 
Hef.  Hjy)  hatten  die  Verff.  Lessonia  qrandifolia  als  eine  neue  Art  beschrieben, 
dio  von  der  .Discovery"  um!  von  der  ,Scotia"  gefunden  sein  sollte.  Sie  trennen 
nun  die  letztere  Form,  die  von  den  SUd-Orkoeys,  Scotia-Bay,  »laninit.  aui 
Gnmd  der  andersartigen  inneren  Struktor  von  X.  grandiftMa  ab  und  nennen 
sie  X.  simulam. 

'l\2.  Irye,  Theedere  E.    iVeraocyt^lf  LäOmma.    (Bot.  Gas.,  XLU,  im 

p,  143- 14G.) 

Die  Alge  waclmt  bekauntiich  an  der  Nordwe&tküüte  von  Nordamerika, 
wo  sie  Verf.  studiert  hat.  Ifan  wusste  noch  nicht,  ob  sie  einjährig  oder  ans- 
dauwnd  sei.  Verf.  »ali  nun.  du.-^s  im  Mlirz  fast  alle  grossen  Exemplare  ver- 
schwunden o*ler  im  Zerf.iU  he;;riffen  sind,  d.iss  dann  aber  srhon  khMne,  1 — 2  m 
lan^-e  Pfliinren  auftreten.  Da  sie  im  .luni  schon  aasgewachsen  sind,  so  muss 
das  WHch.-^tum  ausserordentlich  rasch  sein:  Verf.  berechnet  einen  Zuwachs  von 
25  cm  anf  einen  Tag.  In  einem  «weiten  Abschnitt  wird  gezeigt,  wie  gat  die 

mit  ihrem  grossen  Haftorgan*  dem  langen  St*  n gel  und  dem  flötenden 
Laub  ihren  Lebensverhältnissen  angepasst  ist,  hesondr-rs  der  Bewegung  des 
Wassers  /u  widerst  ehen  \  ermag  nnd  sii  Ii  immer  in  der  rechten  Mitte  hält 
zwischen  zu  tiufen  Lagen,  wo  das  Lichi  fehlt,  und  zu  hohen,  wo  sie  ausge> 
trocknet  werden  kann. 

212  a.  White.  C.  J.  .\nalysiN  of  the  ash  of  New  Sottth  Wales  sea 
weed  lEdlnnia}.    (Proc.  H,  Soc  H.  8.  Wales,  ld06^  p.  III.) 

Nicht  gesehen. 

213.  Skottsberg,  Carl.  Nagra  anteckningar  om  8ydhafvets  jatte> 
alg  „Kelpen**  (MaeroeyHit).  (Einige  Aafieeichnungen  Ober  die  Riesen- 
alge der  SUdsee.  .,the  kelp*'  (MaeroqfHi*).  (Fauna  och  flom,  Stockholm 

19(M}.  p.  !>7— KM),  mit  V,  1\\tfii;uren  ] 

Übersicht  der  (ieschicUte,  Lebensweise,  geographischen  Verbreitung, 
Organographie  und  Formenreichtum  von  Macrocyatin  pyrif'era  nebst  einigen 
Notizen  Uber  das  Tierleben  auf  jener  Pflanze,  Skottsberg. 

VI.  Rhotfophyceae. 

214.  Okaniiira,  K.  On  the  Transplantation  of  Porfkym.  (Report of 
the  Elsheries  Institnte,  vol.  III,  1905,  Japanese.) 

Ein  Bericht  Aber  die  Yersiu  lic.  Porphyra.  die  als  Salat  oder  Gemllse 
gebraucht  wird,  im  irrossen  anzupflanzen.  Die  Vennohrung  und  Verpflanzung 
geschieht  durch  Kuten,  an  denen  sich  torphyra  angesiedelt  hat.  (Nach 
Zeitungsberichten  u.  Bot.  Ceubrbl.,  GH,  p,  250.) 

215.  Fabr«*D«H«igif.  Une  Invasion  d'Algues  meridionales  (Ooi- 
pomcnia  shiiiosa)  sur  les  huitres  de  la  rivi&re  de  Van  Des.  (C.  B.  Paris, 
T.  L'XLII,  um,  p.  1223— 122.')  . 

In  der  Bucht  von  Morbihau  bei  Vanuei»  (an  der  \Vestk(Lste  von 
Frankreich)  ist  im  Sommer  dieses  Jahres  ColpoMmia  wumm  maasenweise  auf- 
getreten und  hat  dadurch  Schaden  angerichtet,  dass  die  Alge  sich  anf  den 
Austern  ansiedelt  und  diese  mit  an  die  Oberflftche  fahrt,  wenn  der  blasige 


Digitized  by  Google 


BbodophyocM. 


397 


'J'hallus  so  gross  wiitl  iinJ  so  viel  Luft  ciiisrhliesst,  dass  er  aufsteri^t.  Bornct. 
der  auch  die  Alge  bestimmt  hat,  gibt  an,  «lass  sie  ?.uerst  hei  Cadix  gefunden 
worden  ist  und  ihr  Vorkoiautu»  nördlich  von  da  neu  ist.  Sie  Lst  also  veruiut- 
}iek  cnfftUig  mit  etnm  Scblff  eingeeclüeppt  worden  nnd  hat  hier  so  günstige 
VerhJUtnisse  gefunden,  das»  sie  sieb  durch  ihre  Zoosporen  massenweise  ver« 
mehrt.  Gegen  >ie  hat  von  allen  vortreschla'^enen  Mitteln  nur  das  Einsammeln 
in  Masse  durch  dio  Fischer  geholfen,  doch  hnfft  Verf.,  d.'vsa  der  Winter  diesen 
njerkwürdigeo  Vorposten  einer  südlichen  Alge  vernichten  wird, 

216.  teiTaf^een,  GaaiUe.  A  propos  du  Colpomenui  shaum  sign «16 
dans  les  huttriires  de  la  Rivi^res  de  Venne.  (BnU.  Station  biolog. 
d'Arcachon.  \9m.  <)  ann^e,  p.  35—48.) 

Das  Erscheinen  von  Colpouienia  ginvöHn  in  der  Bucht  von  Morbihaii 
(s.  lief.  215)  hat  die  Befürchtung  her\'orgerufen,  dass  dio  AusternzUchtereieu 
von  Areaebon  audi  von  dieser  Alge  befallen  werden  könnten.  Verf.,  der  sie 
an  mehreren  Stellen  der  bretonischen  SOste  angetroffen  hat,  venicbert.  l>ei 
Arrachon  noch  keine  Spur  davon  gefunden  zu  hahen,  warnt  aber  die  Züchter 
des  letzteren  <  )rtts,  von  denen  von  Morbihan  Austern  zu  beziehen.  Doeh  gibt 
es  hier  verschiedene  andere  Algen,  die  ebenfalls  ungünstig  für  die  Austern- 
sOebterei  sind,  wie  Fww  wmet^otuh  YmmiieHa  TKnreft'f,  Codmin  eleN^lifm, 
Hypnäea  mvmiformü  n.  a.,  zu  deren  Vemichtang  das  Einsetsen  von  algen« 
fressenden  Schnecken,  besonders  LiUorina  liUorea,  empfohlen  wird.  Codiiim 
(-hmt}atxim  nnd  Hj/pvaen  musciformi»,  die  bei  Arrnchon  dio  Tsordgrenze  ihrer  Ver- 
breitung haben,  sind  Warnsignale  dafür,  dass  auch  CUjtomenia  sich  i»oweit  aus- 
breiten kftnnte;  sie  wQrde  hier  noch  gflnstigere  Lebensbedingungen  als  in 
Morbihan  finden,  wo  nach  der  Ansicht  des  Verf.  man  nidit  so  sdir  anf  ihre 
leichte  Beseitigung  rechnen  darf,  wie  dies  Fabre-Domergue  tut. 

217.  Krlin.  ITarald.  Zur  Kenntnis  einiger  seli wedischer  Clian- 
iransia  -  Artün.  (  l!of  Studier  tillägnade  F.  R.  Kjellman,  Upsala  190G, 
p.  113—126.  mit  9  Fi^.» 

Znnftcbst  wird  Chtmtran$ia  effhreteem  (J-  Q.  Ag.)  :^ellm.  eingeliend  be- 
schrieben,  sodann  drei  neue  Arten,  die  an  der  Westküste  Schwedens  vor- 
komm<»n;  CA.  pectinata  und  Ch.  haUandica  in  der  sublitoralen,  Ch.  parvula  in 
der  litorulen  und  im  oberen  Teile  der  sublitoralen  Region  (nach  Ref.  im 
Bot.  Centrbl.,  104,  p.  3U3). 

218.  CeUliSi  r.  8.  AerwI^eHwm  and  (^antrantia  in  North  America. 
(Rhodora.  VI  II,  1906.  p.  189—1%  ) 

Nach  den  von  Bornet  aufgestellten  Prinzipien  (vgl.  Bot  Jahrber  ,  l'.K)}, 
|>.  210,  Kef.  222)  sollen  hier  alle  nordamerikanischen  Arten  von  Chantranna 
und  Acrodmeiium  in  eine  Bestimmungstabellc  vereinigt  und  beschrieben  werden. 

Es  siod  7  Arten  von  AtrochatHum  nnd  4  von  ChaniranHa*  damnter  sind 
n«;u:  A.  Das'/ar  auf  Imsyn  tlei/am.  eine  mikroskopische  Form  mit  persistieren- 
der Spfire  am  eirunde  des  Hnu]^tfadens.  vielleicht  hat  Harvey  diese  Form 
mit  zu  VaUiUuimnion  virgatidum  gerechnet;  ferner  A.  Biäyotae  auf  Didyota 
Bhighamiana,  zeichnet  sich  durch  das  tiefe  Eindringen  ihrer  Flden  in  die 
Wirtspflanze  ans,  die  Spore,  aos  der  die  Pflanze  entstanden  ist,  fehlt  an  den 
fruktifizierendeo  Exemplaren.  Von  A.  vit^Mum  werden  zwei  neue  Formen 
aufgestellt. 

219.  Okamnra.  K  On  tbe  microchemicul  Kxamination  of  (feiidiHi'/i 
in  Reference  to  „Kanten"  «seaweed-gelatine)  Manafacture.  (Keport 
of  the  Fisberies  Jnstitnte,  voL  ITI,  1905,  Japanese.) 
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Narh  einer  mikrochemischen  L  otersucliunE;  ie-^  I  hallu»  von  verätiiuadenen 
Gtiidium-.\rtea,  gibt  Verf.  Anweisung,  da»  Material  lo  müglicbät  iiieine  StQcke 
XQ  xerachnsiden,  nm  die  nie  aKaaten*  beseichoebe  Aigengelatine  hirrnirtritai, 
die  in  Japan  einen  IndiiBtrieutika  liildnk  Bot.  CcML.  CO.  p.  m) 

220.  Heydricli,  P.  Die  systematische  SteHuDg  von  Aetimeoeeu» 
KftU.     Her  D.  Bot.  Ges  .  XXIV,  1906,  p.  71—77,  Taf.  V.) 

Eine  gprosse  Menge  von  Gy»nu><io,ign<s-'Pf\&n7.en,  die  mit  Aclinocorrta  be- 
haftet waren,  sind  untersucht  worden  und  Verf.  glaubt  Tetrasporen.  Antheridien 
und  Carpogonien  gefanden  ta  haben.  GescUeehtBexen^Iaz»  sollen  awar  sehr 
selten  vorkommen,  doch  ad  ihm  nicht  ein  einngea  steriles  Thalln^lster  «u 
Gesicht  gekommen.  Was  Verf.  als  Tetrasporen  beschreibt,  klingt  noch  aemlich 
wahrscheinlich,  danach  entstehen  die  Tetraspnrangien  aus  intercalar^n  V.^Wcn  •}<'!■ 
rhallusfäden  i  ud  werden  kreuzförmig  geteilt.  Was  aber  über  Antheridiea  und 
Carpogonien  gesagt  wird,  ist  nach  Zerohnungen  und  Besdirdbungen  höchst 
swctfeOiaft.  So  sollen  die  Carposporen  schon  vor  der  Abldsnng  dnrdi  kreox- 
förmige  Teilung  keimen.  Kein  Wunder,  dnss  bei  so  meilcwfirdigem  Bau  der 
Fortpflanz» iv^'xorcranp  Actittocoecut  eine  eigene  Ordnung  im  System,  ,Jc<me- 

voccatex'  bji<len  tnuss; 

221.  VanaBSoebi,  Shigeo.  The  life  history  of  toly.siphmta  moUnea. 
(Contributions  from  the  Holl  Botanicai  Lnboratoiy,  LXXXIII.)  ( Hot.  Gai„  XLI* 
190«.  p.  435-438;  XTiH.  1906,  p.  401—419.  PI.  XlX-XXVm.) 

Bei  Brff^pAeme  viofacea  scheint  ein  rsgelmüssiger  Generationswechsel 

zwischen  Tetrasporen-  tind  (*;irposporenpflanz«*n  vorzukommen  Die  keimende 
Carposporc  enthält  nämlich  H)  Chromosomen  und  die  Tetrasporenpflanze  eben- 
falls, so  dass  letztere  aus  ersterer  zu  entstehen  .*)cheiut.  Anderseits  enthalt  die 
kdmende  Telnspore  20  Chromosomen  und  die  geschlechtliche  Fflanae  eben- 
soviel, so  dass  letsteve  ans  enterer  zu  entstehen  scbdnt. 

Die  Kerne  von  .Spermatium  und  Carpogiiainm  enthalten  je  20  Chromo- 
somen. Nach  der  Befruchtung  zeigt  der  Kern  40  Chromosomen  und  behält 
sie  bei  der  weiteren  Teilung  bis  zur  Bildung  der  Carposporen  und  der  &ua 
diesen  horvorgehenden  Tetrasporenpflanaen.  Die  Reduktion  tritt  bd  der  Tetra- 
sporenbildung  dn,  so  dass  die  Tetrasporen  bestimmt  erscheinen,  die  geschleoht» 
liehe  Generation  zu  erzeugen. 

In  der  zweiten,  viel  ausführlicheren  Arbeit  folgt  die  Beschreibung  dieser 
Vorgänge  im  einzelnen,  nämlich:  die  Mitose  in  den  keimenden  Tetrasporen, 
Carposporen  und  vegetativen  Zellen  der  erwachsenen  Pflanze,  die  Eutwicke- 
Inng  der  Antheridien  und  Spermatien,  die  Bildung  des  Froearpa,  die  Belraeh* 
tung  und  die  Entwidcelung  des  Cystokarps,  die  Bildung  der  Tetrasporen ;  zu- 
letzt werden  verschiedene  Abnormitäten  erwähnt  und  wird  die  Tlieorie  über 
die  Kernteiiungsverhiiltnisse  und  der  Uenerations Wechsel  in  dem  Sinne  wie 
oben  erörtert, 

222.  Tobler,  Fr  Über  Regeneration  und  Polarität  sowie  ver- 
wandte Wachstumsvorginge  bei  Folysiphoma  und  anderen  Algen. 
(Pr.  Jahrb..  XLII.  1906,  p.  46I-S02,  Taf.  XII— XIV.) 

Die  rnt(  rsnchtingen  wurden  grösstenteils  an  der  biologischen  Station 
in  Bergen  (Norwegen)  angestellt  und  zwar  an  verschiedenen  Polyniphonm- 
und  (^rvmtMm-Arten,  die  Verf.  uäher  beschreibt;  er  hat  also  Algen  benutzt, 
die  einen  etwas  stJhrker  differenderten  Thallus  bedtaen,  als  die  frOher  tar 
Untersuchung  verwendeten.  (Vgl  Bot.  Jahrber.,  1903,  p  200,  Ref.  218.) 
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Die  Behandlung  bestand  darin,  dass  die  Algen  einfach  in  Zimnierkultur 
geDomman  Warden^  oder  dass  si»  nodi  besoBdwen  VerldÜttiitB«n  der  Bekrack- 
tong,  Tetn]ieratar,  Luftxufnhr  und  Eonsentration  des  Meerwassers  auagesetasi 
wurden.  Zuniichst  handelt  es  <u'h  um  die  Beeinflussung  (1<'S  Wachstnma 
unverletzter  Objekte.  Hierbei  wird  bt^obachtet.  dass  fast  alle  Vorgänge  de» 
ESgenwachsturos  der  Zelle  eine  Produktion  von  neuen  2^en  einleiten;  isoliert» 
Zellen  sehen  wir  ensf^roesen.  Danebe»  kRanni  aber  SSdlteUnn^en  oder  die 
Anlagen  daxu  auch  ohne  Weehatom  vor  und  nmgeMirt  Dimensionaftnderungen 
ohne  Wan<?b;!(]»mc;  und  PmTnverSndenin<!;«>n  ohne  folgende  Abtrennung  durch 
eine  Wand.  Auch  können  innerhalb  einer  Zelle  infolge  äusserer  Reize  quantitative 
WflilMtwnsdifferenzen  auftreten.  Die  in  der  Kultur  sich  findende  Wachstums- 
steigemiig  leigt  »ch  vor  allem  aneh  in  der  Produlrtion  von  Adventivsprocssen» 
Die  Adventivaste  finden  sich  häufiger  in  den  alteren  Teilen  der  Fflenxen 
zufrfit.  Rhizoidenproduktion  tritt  nicht  selten  als  Reaktion  auf  I^chtmangel  ein. 
.Die  Polarität  wirkt  dabei  in  der  Weise,  dass  an  den  Zellen  im  Verbände  de» 
Organismus  die  Rhizoiden  oder  rhizoidenartigen  Gebilde  aus  dem  unteren  Zell» 
ende  hervorgehen  und  erst,  wenn  ihre  Zahl  an  einer  MntteneUe  wKehsk^  die 
Anlagen  sich  auch  an  höherer  Stelle  finden;  ebenso  beginnt  an  der  Gesamt- 
heit der  Pflanze  die  Rhisoidenprodnktion  snerst  an  der  Basis  und  steigt  ail- 
mtthlich  hinauf. 

Dies  sind  einige  Ergebnisse,  die  dem  zweiten  Kapitel  entnommen  sind 
aus  dem  3.  Kapitd,  ZerfsU,  Trennung  and  Begenerotton,  kennen  wir  ench 
nur  einzelnes  anführen,  nämlich  die  an  Pol jsiphonien  beobachteten  Vor- 
f^Tige  der  echten  Regeneration  inf^pm  sich  infolge  'Ter  "^lut/pn vt-rletzung  eine 
neue  Spitze  und  zwar  aus  der  zentralen  Zelle  herstellt  und  indem  sich  am 
Basalende  nach  der  Abtrennung  des  unteren  Stückes  Rhizoiden  bilden:  jüngere 
Glieder  lassen  am  Basalende  aus  den  Ferieentnlxellea  nur  Rhisoidbildung  er> 
kennen,  grössere  Stücke  erhalten  fast  stete  einen  polaritatslosen  Adventiv- 
spro«?s  nxiH  dem  Mittelsiphon.  Übrii^ns  verhalten  sich  die  verschiedeneu  Poly- 
siphonia-Arten  etwas  verschieden  und  die  C'frarwiHfw-Arten  /.eigen  wiederum 
gewisse  Erscheinungen,  auf  die  wir  nicht  eingehen  können.  Das  4.  Kapitel 
behandelt  die  PolaritSt,  Aber  deren  Wirkungsweise  sehon  ein%e  Andentungen 
gemacht  wurden.  Im  Schlusaabsclinitt  macht  Verf.  noch  darauf  aufmerksam» 
da.«?«  bei  den  hier  nntrr-iiichten  Algen  das  Reproduktinnsvermöpen  an  Stärke 
der  Gliederzahl  umgekehrt  proportional  ist,  wie  bei  den  einfacheren  Aigen 
der  Zeilenzahl.  (Man  veigleidie  auch  das  anders  lautende  Referat  des  Terf. 
im  Bot.  CentrbL»  XCI»  p.  571.) 

22.1.  Kylis,  H.  Nytt  fynd  '>f  Polygiphovia  fadigiaia  vid  svenska 
vAstkusten.    (Bot.  Not.,  p.  245—247.  Lund  inOfi.) 

Zu  den  von  Kjellman  angeführten  Algen,  die  von  Norwegen  an  die 
sekwediielie  Weelküsle  angetrieben  sein  sollen  (Ref.  119),  kommt  nach  Terf. 
aneh  TtHyt^^mia  ftuHfflata  hinan,  femer  Idkmofim  ffkaeraj^torth  Mgriomtma 
Corunnae  (7).  mMArisB  fioeea  und  ifenoifroma  sp.  (Nach  Ref.  im  Bot  CeatTbL, 
IM.  p.  » 

224.  De  Toai,  ti.  B.  Sur  le  Grif/ithnia  acuta  Zanard.  (Assoc.  tranv. 
poor  rmvanc.  des  Seien«.  Gherbourg,  1905,  p.  402—406.) 

Das  Herbariam  Zanardini  entbllt  mit  der  handsehriftliehen  Beseiehnnng 

Griffithsia  amta  eine  1K46  bei  Alexaadria  in  Ägypten  gefundenen  Alge.  Sie 

«;teht  in  der  Mitte  zwisolien  G.  Dxrinei  und  fr.  furrdlata  und  diese  3  gehören 
eigentlich  zusammen  in  die  1842  von  J.  Agardh  aufgestellte  Art  O. /urcetto/o. 
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die  in  ihren  vegetativen  Teilen  der  G.  xetacea  sehr  ähnlich  ist.  G.  acuta  ist  in 
Hinsicbt  auf  ihr  Vorlcommen  intereBsaiit,  denn  bisher  kennt  man  von  Alezimdri« 
nur  nodi  O.  tetaeea  und  (Nmeh  Ref.  im  Bot  Centrbl.,  104.  p.  153.) 

22-').  Sftehell.  William  Albert.  A  Kevision  to  the  genns  CbMAmlmee. 
(Naova  Not'irisi;i.  XVIL  r.tor,,  p.  in2— n:i> 

Nach  liiiif^erer  Auseinandersetzung  kommt  \'<'rf.  zu  rnl<^f>nflen  Resultaten: 
1.  Die  Gattung  Comtantinea  ist  gegenwärtig  beschränkt  auf  die  3  Arten  C. 
r0M  marhuh  C.  nmplex  nnd  C.  iuMifmi.  2.  In  dieser  Anffaseung  gebflrl  sie 
SU  den  IhuiunUiaceae^  duinkterieiert  durch  aylindrische,  geringelte  und  mehr 
oder  weniger  dichotomisch  verzweigte  Stengel  mit  schoibonrönnirjcn  Blättern 
oder  Hachen,  die  anfangs  fast  oder  ganz  schildförmig,  zuletzt  ilurch wachsen, 
gaozaandig  oder  etwas  strahlig  eingerissen  sind;  die  Tetrasporangien  sind 
zonenfOrmig  geteilt  ond  sitzen  zwischen  Parapbjsen  in  Nemathecien.  3.  C.  rata 
(Groelin)  P.  Sc  R.  und  C  8Ueh«MM  P.  A  R.  sind  identiseh.   4.  C.  Stf- 
chenuit  Harvey  (Northwest-Algae)  ist  dagegen  eine  neue  Art,  für  die  der  Name 
C.  suhulifera  vnrgpfirhlagen  wird.    5.  Die  Gattung  i«?t  nur  vertreten  im  nörd- 
lichen pazifischen  Uzeaa  und  im  Beringsmeer:  C.  rosa  inarina  findet  sich  von 
-den  Karilen  und  d«tn  Inseln  des  Beringsmeera  bis  zur  Eflste  von  Alasks,  C. 
fimpls«  vor  der  Kttste  von  Oregon  sfldw&rte  an  der  oberen  und  mittleren  Küste 
von  Kalifornien  und  C.  suhulifera  in  dem  dazwischen  Heißenden  Gebiet  in  der 
Gegend  des  Puget-Sunds.  -  -  Verf.  gibt  darauf  noch  eine  Bt'stimmunjxstabellp 
für  die  '6  Arten  und  ausfQhrUche  Diagnosen  fUr  jede.   C.  »uOtUifera  unter- 
scheidet sich  von  den  bnden  anderen  Arten  dadurch,  dass  das  Intemodtnm 
zwischen  dem  jflngsten  und  niehst  lltesten  Blatte  von  Anfang  an  langgestredct 
ist,  die  Intemodien  sind  wie  bei  C  rosa  nutrina  ULnger  als  dielt. 

226.  Foslie,  M.  and  Hewe,  M-  A.  N'  v  American  Coralline  Algae. 
.-(Bull.  New  V(n-k  I?nt  Garden,  vol.  IV,   lüUU.  No,  13,  p.  128-130.  Tl. 

Die  liier  beschriebenen  Corallineen  sind  von  M.  A.  Howe  auf  einer 
Kxkursiou  nach  den  Bermudas-  und  Bahama-Inseln,  Porto  liiko  und  Flurida 
gesammelt  worden.  Besehrieben  werden  Ar^eoliikotha$imkm  tUmotum  n.  sp., 
LHk»Ouimnion  metouwrithum  omahmi  var.  nov.»  L.  frvUeiihimm  amudani  var. 
nov.,  GoniolUhvn  lihiznphorar  sp.  nov.,  G.  utricfum  nanvm  vnr.  nov.,  Q.  accretum 
sp.  nov.,  Lithophyllum  {'l  munUntn  sp.  nov  ,  fm-nmdvnsc  sp.  nov..  L.  daeän- 
leuui  sip.  nov.,  L.  daedaleum  paatdodetUatum  var.  nov.,  L.  Chamaedori»  sp.  nov. 
Die  Tafeln  8(»<-86  sind  photographische  Habitusbilder,  87—98  sind  photogra- 
phische Querachnittsbilder  des  Tluülus. 

227.  Poslie.  M.  and  Howe,  M.  A.  Two  new  coralline  .\lgae  rnua 
Cuh  bra.  Porto  Rico.  (Contrib.  New  York  Bot,  Gard^  No-  IW^  Buü. 
Torr.  Bot.  Cl.,  XXXIIT.  j).  .'>7T    5H0.  pl.  2:^~=2r>.> 

Bei  einer  Expedition  vom  Hotanischcn  Garten  zu  New  York  aus  wurden 
an  der  Insri  Colebra  zwischen  Portorico  und  St.  Thomas  verschiedene  Coral- 
lineen gesammelt,  darunter  zwei,  die  nen  zu  sein  seheinen.  Es  sind  Genio- 

lithon  aenpelaliDti,  iibnlicli  <Iom  G.  f.  ufm-em  Fosl.  f.  fiahelUfom>if  «iid  Litko- 
pfii/Uinn  platyphyllinii  l  osi ,  sowie  L.  daedaleum  psnuhdentntvm  Fosl.  und  FTowr. 
ferner  LUhophyüunt  Antillaru ai,  ähnlich  L.  af'rieanum  Fosl.  und  L.  craftpedium 
Fosl.  Auf  den  Tafeln  sind  Exemplare  beider  Arten  in  natürlicher  Grösse 
I  Ii  >t  .<;i  ,.,hi<ich  darg«>stellt  und  ebenso  Durchschnitte  durch  den  Thailne  im 
mikroskopischen  Bilde,  im  Text  finden  sich  besondeni  Abbildungen  der 
Tetrasporen. 
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228.  FoBlie.  M.    Algologiske  Notiser,  II.    (ErL  Norak«  VidenA. 

Selsk.  Skrift.,  190G,  Nr  .  L"  Trondhjeni  1906,  p.  1—28.) 

Zahlreiche  DiagD  Si  n  von  neuen  Arten  und  Varietäten  der  Lithothamnia' 
ceae  werden  hier  vorliiuiig  gegeben;  die  neuen  Arten  finden  sich  in  unserem 
Venddmu.  Ton  bekaiuiteii  ArCan  werden  andi  neue*  üntenudiungeD  mit- 
geteilt Von  Lithophylhm  wird  ein  neoea  Subgeoiw  FanHikan  nnd  von  Jfoiio- 
phora  ein  neues  Subgenus  Lithostrat<t  aufgestellt. 

m  F<mlie,  M.  Den  botanisko  <;amling.  (Kgl. Morsk.  VidenslL  Selak. 
Aarsberetning  f.  1905.  Trondl^em  19W,  8  pp.) 

Diagnoeen  neuer  Arien  oder  VarieUtten  von  CoraUinaceen  (s.  Ver. 
seiduiie  neuer  Arten). 

VIL  Cyanophyceae. 

230.  6liltlflniei4}  A.  Contribntion  k  r^tnde  cytologiqne  des 
CjaDophyciea.  (Berne  de  fiotanique.  XVm,  1906»  p.  39:^—408»  447—465, 

PL  9-13.) 

Das  TJesnltat  dieser  grösseren  Arbeit  ist  im  wesentlichen  schon  in  den 
kleineren  Mitteilungen  enthalten.  Ober  die  im  vorigen  Jahrber.  (p.  739,  lief. 
273—274)  beriditet  worden  »t.  Hier  gibt  Verf.  nodi  eine  anefuhrliche  hisfco* 
risdie  Elnleitnng  und  beeehreibt  seine  Tecbnik:  fast  stete  wurde  dae  Material 
in  Paraffin  eingebettet,  mit  dem  Mikrotom  geschnitten  und  gefftrbt.  Zar  Unter* 
suchung  benutzt  wurden:  Phormidium  favosutHj  Sq/tonema  nnrinnatutHf  4  Arten 
von  Rivulariaceen  und  mehrere  unbestimmte  i^oftoc-Arteo.  Die  Figuren 
«nd  vortirefnieh  anagefflbrte  Zetchnungon,  die  mit  dem  Prisma  entworfen 
wwden.  Diese  Kgnren  sind  widd  das  Intereetanteete  am  der  Arbeit»  weil  wie 
gesagt  der  Text  nichts  wesentlich  Neues  bringt.  Wir  brauchen  hier  nur  zu 
erwähnen,  was  Vt-rf.  über  die  Rindenschicht  des  Protoplasmas  sagt,  nämlich 
dass  sie  kein  Chromatophor  darstellt,  sondern  das  eigentliche  Cytoplasma,  das 
den  blaaen  Farbstoff  wabrscbeiolicb  als  eine  Losung  einsehliesst;  denn  was 
aber  den  Kern»  seine  Teüong  nnd  die  kOmigea  £insehI1ls8e  geeagt  wird,  findet 
sich  bereits  im  Tcuigen  Jahre  erwähnt.  Wegen  der  Unterschiede  im  Ban  der 
einzelnen  Formen  sei  auf  das  Original  verwiesen.  Bei  den  Rivulariaceen 
und  Nostocaceen  zeichnen  sich  die  Ueterocysten  dadurch  aus,  dass  der 
Zentraikörper  oder  Chromidialapparat  eine  Bedoktion  erfihrt  and  an  seine 
Stelle  eine  grosae  Yacnole  tritt. 

231.  OariBSr«  Nalkaiiel  Lyon.  Cjtolugical  studies  in  Cyanophy- 
ceae.  (Univ.  of  Californ.  Puhl.  Bot..  II,  No.  12,  p.  2:?7— 29ü,  PI.  21— 26.  1!»0Ü.) 

Dieser  neue  Beitrag  zur  Kenntnis  der  Zellen  und  Kerne  der  Cjano- 
phjceen  beruht  auf  der  Untezsnchung  von  63  Arten  nnd  der  PMfong  aahl- 
reicber  FIrbemitteL  Es  ergibt  sich  im  allgemeinen,  daaa  die  VerfaAltoiase  niebe 
(Iberall  gleich  sind,  sondern  dass  wir  eine  ganxe  fintwickelungsreihe  verfolgen 
können:  im  einfachsten  Fall  ist  der  Kern  wenig  vom  Plasma  differenziert  und 
teilt  sich  direkt»  xind  von  da  geht  es  allmählich  zu  dem  Zustande,  wo  wir 
einen  den  höheren  PHanxen  fllulieben  Kern  nnd  den  Anfang  der  mitotischem 
Teilnng  treffen.  Dies  findet  sksh  bei  fl^ynedkeqfeHa  egiialitif,  wo  aieh  ein 
8[)irem  bildet,  das  in  .'^  Stücke  zerfällt,  die  sich  parallel  legen  nnd  dann  ohne 
Liing-sspaltun<^  in  der  Mitte  durchschnürt  werden.  Ein  neuer  Typu«  der  Kern- 
teilung ist  bei  Dermocarpa  gefunden  worden,  indem  hier  der  Kern  simultan  in 
«ine  grosse  Anzahl  von  Tochterkemen  zerfällt,  ohne  mitotische  Teilung.  Im 
JtotaBitelMrJaavMbtflolitXXXITdMmLAbt.  [Oedfoekt  i.  11.  26 
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allgemeinen  bentebt  der  Kern  ras  Granula,  (^hromaiUn  und  einer  aebrouatiacben 

Ciriindsubstanz.  Bei  einigen  ist  das  Cbromatio  in  ^itrenaten  Teilen  vorhanden, 
bei  anderen  sind  mehr  oder  weniger  zusammenhängende  Fäden  und  bei  noch 
andern  ist  ein  >\irklicheü  Netzwerk  ausgebildet.  Ein  Chromatophor  fehlt,  der 
Farbstoff  ist  an  daa  peripherische  PJasm»  gebunden.  Die  Zellteilung  örfulgt 
durch  länsebntirung  in  der  bekannten  Weise,  das  Cbromatin  teilt  sieb  scbon 
vorher  oder  gleichzeitig  oder  wird  geradezu  durchgeacbnitteo,  wenn  die  Plstte 
na<:h  der  Mitte  hinein wilchst.  Dann  sind  noch  2  Arten  von  Granula  zu  unter- 
scheiden: Die  c(  Granula  finden  sich  nur  in  vegetativen  Zellen  mit  dem 
Ouromatin  verbunden,  die  ß  Qranola  sind  fftr  die  reifen  Sporen  Ghaiakteristisch 
und  können  io  den  vegetativen  Zellen  feblen.  Eine  Protoplasmaverbindnng 
von  Zelle  zu  Zelle  existiert  nicht  Gljcogen  ist  eines  der  Asäimilations* 
Produkte,  und  zuerst  scheint  bei  der  Assimilation  immer  Zucker  gebildet  zu 
werden.  Die  Verschiedenheit  im  Standort  scheint  keinen  Unterschied  in  den 
cjtologischen  VeibBltnissen  zu  bewirken. 

282.  ItoytrStH.  Zum  PoljmorpbismusderCjanopbyceen.  (Jahrber. 
Naturw.  Ver.  Elberfeld.  XI,  1906,  p.  1-38,  Taf.  \    IN  ) 

Tm  Jahre  1S20  hat  F.  J.  F.  Meyen  eine  Rivuiaria  aus  dem  I^aacher  Pee 
als  Lütia  cnmtacea  beschrieben  und  behauptet,  dass  diese  Alge  sich  auch  in 
Scißmiema''Fädwi  verwraddn  kfinne.  Verf.  bat  die  Alge  am  ursprUnglicben 
Standort  wieder  gefunden  und  eingehend  untersucht:  in  vorliegender  Abhand- 
lung will  er  nun  beweisen,  dass  es  zwar  bei  dieser  Alge  einen  Polymorphis- 
mus gibt,  dass  aber  niemals  eine  Rivulana-Torm  sich  in  einen  Ä^/^owwia-Faden 
umwandelt.   Das  Resultat  seiner  Arbeit  fasst  er  folgend ermassen  zosammeu: 

,Die  von  Meyen  beacbriebene  Littia.  cntflacea  ist  synonj-m  mit  JUfFHlaHa 
mitmtula  Born,  et  Flah.  Sie  keimt  aus  ü^mersporen,  welche  sieh  am  dicken 
Ende  der  Pflanze  bilden,  und  alle  Fäden  mit  ihren  Scheinästen  bilden  einen 
durch  zähe  (  Jallerte  zusammengehaltenen  Thallus  von  halbkugeliger  Form  und 
grüner  Farbe.  >«uch  Auflösung  dieses  Tballus  vegetieren  die  einzelnen  Fäden 
auf  Steinen  unter  dem  WssMr  weiter  in  Fonn  eines  ^Schixori^^ion*  und  ver- 
mehren sieh  durch  flormogonien.  Za.  den  verschiedenen  an  gleicher  Stdle 
gefundenen  Si-yhmema-Formen,  welche  aus  .Sporen  keimen  und  sich  selbst;lndi<^ 
durch  Hormoj^onien  vermehren,  hat  obige Biru/flr/a-Species  keinerlei  Beziehun;^ea. 
Jede  Pflanze  entwickelt  sich  aus  eigenen  V'ermehruugsstUcken.  Dagegen 
gehen  unter  gewissen  Bedingungen  Stflcke  der  Bivularia  in  einen  Netioc- 
Thallus  über,  welchen  ich  Nodoe  Uehauide»  Vaucb.  nannte.  In  weiterer  Folge 
entwickelt  sich  unter  Hinzutreten  von  Pilzhyphen  ans  demst-lbrn  CoUema  pul- 
prmitn  var.  hydrocfiarum  .\rh."  Die  Arbeil  niaelit  im  Text  wie  in  den  .■\b- 
bildungeu  den  Eindruck  eiaes  sehr  sorgftütigen  8tu<liums  und  verdient  des- 
wegen nicht  unbeachtet  zu  bleiben. 

233.  Molisch,  Hans.  l'ntersuchungen  über  das  Phycocjan. 
(Sitzb.  Akad.  Wien.  Math-Nat.  Kl.,  CXV.  HKm,  Abt.  I,  p.  T.r,—H\(l  m.  '2  Taf.> 

Bei  den  (' \  ano[ih  \  eeen  kommen  im  ZelÜnhalt  lirei  Farbstoffe  v<ir: 
Chloropiiyil,  (Jarotin  und  Phjkocyan,  Der  letztgenannte  Stoff  wurde  bisher 
als  ein  einheitlicher  avifgefasat,  Verf.  weist  aber  hier  naeb,  dass  es  sicher  ,snm 
mindesten  drei,  wahrscheinlich  aber  noch  mehr  l'hykocyane  gibt*,  die  naho 
mit  einander  verwandte  Eiwei-skiirper  darstellen,  aber  im  optisehen  Verhalten 
und  in  der  Kristallisation  zu  untersrhciden  sind.  Das  blaue  Phjkucyau  findet 
sich  bei  spangrünen  Algen,  es  sieht  im  durciifallendeu  Lichte  blau  aus,  mit 
dnnkelkarminrotem  Oichrofsmos  bei  aunuiendem  Lichtt  das  violette  Fhjrkocjan 
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findet  flieh  bei  den  biftunlielieii  Spaltalgen,  di«  LOeung  «mchdot  vioktt  hti 
durohfBllendeni,  rot  bei  «affellendein.  Idobt  und  bildet  wieder  zwei  Modi- 

fUcatJouen.  Oscillaria  limoaa  besitzt  ein  blauviolettes  Pbykocyan,  das  zwischen 
jenen  beiden  in  der  Mitto  steht.  Eisessig  eignet  sich  am  besten,  um  makro- 
skopisch oder  mikroskopisch  die  Art  des  Phykocjrans  zu  beetimmen.  Der 
Anadmck  Phjkocyun  kaan  bdbebalten  werden,  wenn  nuuk  damnter  die  gaiue 
(>rappe  der  in  Bede  stehend«!  Stoffe  Tereteht.  Ptrpkgridiim  enuntum  besitzt 
kein  Phykocjan,  sondern  Fhykoeiythrin  and  achei&t  «eh  demnach  den  Bangia- 
ceen  anzuscfaliessen. 

Thea««,  F.   Lyngbya  thermaiis  Kg.  in  Grönland.   (Mitt.  d.  thür. 
bot  Vereins,  N.  F.,  XXi;  1906.  p.  lU.) 

Knne  Notiz,  dass  Ed.  Wenck  (1811—1896)  eine  von  einem  MiesioDär 
gesammelte  Alge  aus  einer  lu  issi-n  Quelle  in  Grönland  (SW-Spit/.o)  uLs  Lyngbya 
thn^nalis  bestimmt  hat  und  dii^.s  F.  Colin  diese  Bestimmnn;:;  best'itigt  hat. 
lUe  Alge  war  nur  aus  Spanien  und  Italien  bekannt  (Gomont  fülirt  sie  unter 
den  Specie«  Inquirendae  an.  Bef.). 

235.  01iv^  E.  W.  Notes  on  tbe  Occurence  of  {heilkOoria  pnUfiea 
Gomont  in  the  ice  of  l'ine  Lake  Waukesia  Oounty  Wisc.  (Trans. 
Wisc.  Ac.  Sc.  Arts,  Lettr.,  XV«  19Ü6,  p.  124—134.) 

^ichb  gesehen. 

VIII.  Anhang:  Palaeontologle. 

236.  Ligaier,  Oeteve.  Sur  nne  Algne  Oxford! enne  (Gheocyttti  ooe- 
forüenii»  n.  sp.).  (Boll.  Soc  Bot.  France,  T.  LIII,  1906,  p.  527—530. 
avec  1  fig.) 

Das  fragliche  Objekt  hat  V^erf.  auf  einem  Stück  von  Araucarioxylon  aus 
den  Oxfordachichten  in  Calvados  gefunden.  Ein  kleiner  Fleck  auf  der  Ober- 
flSdie  und  kleine  Htafehen  im  Innern  der  Tracheiden  bestehen  aus  Zellen, 

die  teils  einzeln  liegen  und  mit  einer  derberen  Membran  umgeben  sind,  teils 
eine  Kolonie  bildcMi  mit  dicken  Membranen,  die  verschleimt  gewesen  zu  sein 
scheinen.  Bei  letzteren  kann  es  sich  ja  um  eine  G/oeory«/w*artige  Alge  handeln, 
nicht  wohl  aber  bei  den  Zellen,  die  wie  in  Keimung  begriffene  Sporen  aussehen. 
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Koggen.  (Zeitechr.  f.  das  laadw.  Yersttchswesen  in  Österreich,  1906.  Bd.  9, 
p.  t>9».) 

112,  N<»ll,  F.  Die  Pfropf basturde  von  Bronvuux.    (Nitzungäber.  d. 
niederrheinisch.  Qesellscli.  f.  Natur-  o.  Heilknnde  a.  Bonn,  1905,  34  Seiten.) 
lief.  n.  Fruwirth,  Journ.  f.  I*ndw.,  1906^  Bd.  54,  p.  861. 

iri  MaSR,  H.  l'ntersuch ungen  Aber  K o rre  1  a t  io n s i  Tscbein u  n -jen 
bei  den  Futterrflben.  (Landw.  Jahrbücher,  19ÜG,  Bd.  itö,  hrgfrozuDgüband 
IV,  p.  84.) 

114.  Gserhati,  A.  Über  die  Eigenechaften.  welche  die  Qnalittt 
des  Weiaeaa  bestimmen.  (Landwirtsch,  Versachswesen  in  Österreich.  1906i 

Bd.  9,  p.  S99.) 

114a.  Kckenbr««her,  von.  Was  lehrt  uns  die  diesmalige  s.iutzurht- 
ausstellung'  (Jahrb.  der  Deutschen  Landw.  GeHcllschaft,  l*.lOä,  H<1.  20, 
p.  351.) 

114b.  Wtttaack.  Was  lehrt  uos  die  AnssteJlung  in  Besng  anf 

die  Saatzucht.?  (Jahrb.  der  Deutsch.  Landw  üesellsch.,  190«j.  Bd.  21,  p.  313.) 

114c.  Krauii,  V.  Die  Gliederung  des  Gersten-  und  Haferhahnes 
und  deren  Jiezichuog  zu  den  Fruchtstünden.  Eia  Beitrag  /u  den 
wissenschaftlichen  Grundlagen  der  Pflanseniflchtung.  Stuttgart, 
Kugen  Ülmer,  1905. 

114d.  K^-kenbreclicr,  von.  Fortschritte  im  Kurtof f tlhaii  durch 
Züchtung.  (Jahrbuch  der  Deutschen  Ijandw.  Gesellschaft,  i&KH»,  Bd.  21, 
p.  303.) 

114e.  Tscheniak,  £.  Die  Kreuaung  Im  Dienste  der  l'flanaen« 
attchtung.  (Jahrbuch  der  Deutschen  Landw.  GeseUsehafb,  1905,  Bd.  30. 
p.  825.) 

U  lf.  KmiiM.  Die  Sautgutzüchtung  in  Bayern.  (Jahrb.  der  Deutsch. 
i.andw.  Gescilsriiaft,  1905,  Bd.  20.  p.  340.) 

114g.  Briem,  U.  XV.  Jahresbericht  der  Rflbensamenzachtungen 
von  Wohanka  A  Comp.,  1905. 

Hof  n.  Fruwirth.  Journ.  f.  Landw.»  1906^  Bd.  54.  p.  141. 

114h.  BHen,  H.  Die  Verwendung  ganzer  und  halbierter  Mutter- 
rflbon  zur  Samongewinnung  bei  Futterrüben.  (Fühlings  Liindwirtäch. 
ZeitOKg.  190r>.  p.  733.) 

IMi.  BleftMi,  A.  Mitteilungen  aber  die  Pflansenaacbtungs- 
arbeiten  des  schwedischen  Saatzuchtvereins  in  SvalOf.  (Bericht 
der  schw.'i/  l.ot.  (n  Seilschaft.  Heft  XV,  190ö.) 

114k,  l«l»ey,  W.  W.  Methods  uf  Tobacco  Seed  Selection.  (The 
Maryland  Agricultural  Experiment  Station,  Bulletin  103.  June  l!Xlö.) 

Ref.  n.  FVawirth.  Journal  f.  Landw.,  1906^  Bd.  54.  p.  142. 

1141.  Harper,  J.  X.  and  Peter,  A.  M.  Studies  on  the  relutiou  be- 
twecn  certain  phvsiral  chiiractors  of  the  whoat  kernel  ;»ni3  its 
chemiuat  compoHition  and  a  propo^ed  method  for  improving  wheat 
hy  the  selection  of  seed.   (Kentucky  Agr.  Exp.  Stat,  1902,  BullcUn  113.) 

Ref.  n,  Fruwirth,  Journ.  f.  L<indwirtaGhaft,  1906.  Bd.  54,  p.  143. 


11]    Anbamrert  venchiedener  Pflanzeii  imd  Sorten  (Sortenaabmversaehe).  419 


IHm.  Uelveg.  Elitezuchten  für  Futterrüben  in  Dänemark.  ^Mit- 
t«ilniigeii  der  deutschen  LRDdwittach«ftageflell«cb«ft»  1905.  p.  337.) 

lUn,  Biiint  IL  H.  The  inheritaaee  of  sterilitj  in  ihe  barleya. 

(The  .fnurnal  of  Agricultural  Science,  Vol   I,  part  2,  May  1905.) 

Kef.  n.  Fruwirth,  Journ.  f.  Landw.,  1  !>(>(),  Bd.  54.  p.  140. 

ll4o.  Biediakopf,  U.  Die  SaatzuchtwirtMchaf t  von  ätrube  in 
Schlanetedt  (üeateche  Landw.  Prewe,  1905.  p.  655.) 

114p.  Ulaider*  A.  Die  «chwediBehePflansensflelitung  zoSvalfif. 
(Journ.  f.  Landwirtscliaft,  190B.  Bd.  54,  p.  105.) 

II.  Anbauwart  verschiedener  Pflanzen  und  Serien 

(Sortenanbauversuche). 

llä.  Fcrie,  Fr.  K.  Kine  netto  Futterpflanze,  Etodea  eoMadenai»  liich.f 
die  Wasserpest.    (Fühlings  Landw.  Zeitung,  p.  549.) 

llü.  ReeMdiig,  Bven  J.  Wilhelmiaa-Wetsen.  (Deutsche  Landw 
Presse,  1904.  No.  74.) 

117.  StefaoKHon,  Stefan  und  Siiderbasm,  H.  6.  Isländische  Futter- 
pflanzen. (Medelanden  fraa  kgl.  Landtbraks-Akademiens  Experimentaifält, 
Nu.  83.) 

Ref.  n.  Biederm..  Cenirbl.»  1905,  p.  754. 

IIB.  UISfS»<e*  Kultur  von  Solamm  Conmertemi  au  Verriß  res. 
A'ienne.  Frankreich)  (Jonrnal  d'Agrieoltwe  pnitiqoe  von  L.  Qrandeau, 

Jahrg.  68.  p.  631  etc.) 

Ref.  n.  Biederm.,  UentrbL,  VJHö,  p.  Olli. 

119.  Messer,  W.  Zur  Kenntnis  der  Armhi9.  (Ber.  aber  die  Tätigkeit 
d.  landw.  VersochssUtion  Kolmar  fOr  1901—1903,  p.  21.) 

Ref.  n.  Bipdf^rm  ,  (Jentrbl.,  lÜO.'),  p.  2a'i. 

120  Hi<ixink-(jo«'H,  I).  J.  Eine  Studie  Uber  Delitabak.  (Journal  f. 
Landw.,  lyu:»,  Bd.  .">3.  p.  135.) 

121.  KofttlM.  Bedeutung  der  Mutedia  laitacdifolia  fflr  die  Land. 
Wirtschaft  (Mitteilongen  d.  Deutsch.  Landw.  Gtesellsch.,  1903,  Stfick  49.) 

122.  Ehrenberg,  P,  Der  Abbau  der  Kartoffel.  (Thiels  Landw.  Jahrb., 

Bd.  33,  p.  s''t   '»)->  ( 

123.  Tui'keruanH,  K.  Beitrug  /.ur  Frage  den  Abbaues  der  Kar- 
toffeln. (Mitteil,  der  landw.  Institute  d.  KönigL  Univ.  Breslau,  Bd.  III, 
Heft  [.  1904.  Jnaug.-Dissert.) 

124  JenkinM,  G.  H.  Tobacco  Work  in  190».  (Gonneeticut  Exp.  Stat 
Report.,  1903.  p.  440  ) 

Kef.  n.  Fruwirth,  Journ.  f.  Landw..  1905,  Bd.  53,  p.  191. 

12.5.  Edler,  \V.  Bericht  über  die  Getreide-Anbauversache  des 
Jahres  igOit.    (Mitteilnngen  d.  Deutsch.  Landw.  (alesellsch.,  1904,  Stflck  25. 

p.  109.) 

120.  Edler,  W.  Oerstenanbauversuche.  (Deutsch.  Landw.  Presse« 

1904,  p.  41.) 

120a.  Edler.  Getreide-  und  Erbsenanbau  versuche  1904.  (Jahrb. 
der  Deutschen  Landw.  Gesellschaft,  19(fö,  Bd.  20,  p.  321.) 

127.  Edler.  W.  Neue  ertragreic;he  Getreide-  und  Hackfrucht- 
Sorten.  (Arbeiten  d.  Deutsch.  Landw.*Ge8.,  Heft  Mo.  97.) 
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128.  Hiltaan,  P.  Die  Beurteilung  det  Snatgutes  durch  Peld- 

besichtigUQg  uod  Saatenanerkennung  der  Deutschon  I<aDdwirt« 
gchafts-deHi  l !  -  r  h  .ift-   (Arbeit«  n  «1  Dciitsrh.  Landw.-Gea..  Heft  Nu.  97.) 

lUHa.  llillmauu,   P.    Dif   Kinrifhluni;   fior   r^eiitscheti  Landwirt 
schal tü-G  esellscbaft  zur  Kurderung  der  Pf  ian/enzUchtung  und  des 
PfUnzenbaiies.  (MKi.  d.  Deotaeh.  Lmdw.-Ges.,  1905,  Stack  15.) 

129.  Jihlio  Danafcltf  H.  und  SUfrbain,  H  ü.  Eine  l  ntersuchung 
iUt  in  SchwedcMi  gebauten  W urzelfrachie.  (Norges LandhnigBhQjekoIee 
ISkrifter,  No.  7.  Kristiania  190."!,  p.  1  —  Hi.) 

ReU  n.  Bicderm.  Centrbi.,  IDUTi,  p.  7H5. 

lao.  Tedbi,  H.  Ett  Htet  F«reOk  med  knylbafre.  <Ein  kleiner 
Versuch  mit  Tranzösis«  liem  Haygr»B,  Avma  tlathr,)  (Sveriges  Utsides- 

forenings  Ti.lskrift.  VMY.k  Hüft  A  ) 

Uef.  n.  l'Vuwirtli,  .Idurn    f.  LurnKv  .  ]'.)()(>,  l?rl.  .">4,  p. 

131.  DfOtscb«*  l/ai«iwirti>(-baiu-timilM'buU,  tierlio  Zur  Wertschätzung 
dea  englischen  Raygrsaee  /Leltum  pemme)  »la  Daoerweidegras  in 
England     (Erfahrungen  d.  Auslandes,  Mitteilungen  1JI05,  Stück  2.) 

1  !  '  Roriflit  (If^  !nnfl  iiml  fftrst\virt*;rlTi\tt!irfirn  Saf•h^  nr^tandi^»'!!  hei  den 
kais<*rlichcu  Verlirtoiigi'U  iiu  Au.sIuikIp:  hcpiiblik  Fraakreicb.  Di«  An  bau  ver- 
suche der  Sumpf  kartoffcl  (Soianam  Commersoni  Dunal  j  und  ihre  neueren 
Spielarten  in  Vervivre«  und  Fontaliasme  (Vienne).  (Beilage  No.  6 
d,  Mitt.  d.  Deiitsi  h.  1  jandw.-Oe».,  Jahrg.  IDOO.) 

y''  Hfridit  t\vH  land-  ninl  forstwirlsrlinttlirhrn  *^rlrhveI's^^^nlIiK^'n  M  den 
kaiHfriirhfii  Vfrtrftfm  im  AnNland«*:  Vcreiiii^le  Küui;;r(M«  he  \on  OroNHbrilaonien 
UHil  Ii'iaii«!.  Mr.  Pront.s  Farm,  ein  Beispiel  4r»jHiirigen  Halinfrucht- 
haaes  ohne  Stalldfinger.  (Beilage  No.  ä  d.  MitU  d.  Deuttch.  Landw.^Gee., 
Jahrg.  im\.) 

nr  T)('nts(li<>  UndM irtsrhaftü-OrsHUrhafl.  ijfrlin.  FrQhkartoffeibaa 
iu  irl.ind.    (fcirfahningen  d.  Auslandes.  Mitteilungen  llHLj,  Stück  0.) 

Deutsche  Kartoff eUorten  in  schwedischen  Anbauversncben. 
(Erfahrnngen  d.  Auslandea.  Mitteilungen  1903»  Stack  9.) 

Dentmhr  LjindwirtarhaftN-Gf «««llsebaflf  Rorlin.  S c h  w e i z e r i s c h e  A  n - 
bau vf  rs M che  mit  Wicken.  (Erfahrungen  d.  Auslandes,  Mitteilungen  190!*, 
.Stück  M.) 

136.  Deitsdie  LandwirUichanii-GeKdlsrkaft,  Beriii.  Förderang  de« 
ßraugerstenhaves  in  Frankreich.  (Erfahrungen  d.  Aoalandea.  Mitteilungen 
1906,  Stack  44 ) 

137.  hrutscbe  LandwirlMhaf(8-(ie»eltHrba(t.  Berlin.  Mitteiinngen  der 
Saatzuchtstelle  Uber  wichtige  Sorten  versuche. 

Dieae  Mitteilungen  enthalteo  die  wichtigeren  Sortenversuche,  die  von 
der  Dentaehen  Landwirteehafte-OeBelbchaft»  der  Deutschen  KartoffeUmltoiw 
•tation,  der  Versuche-  und  Lehranstalt  fOr  Brauerei  und  von  Vorsuchswirt- 
scbaften  angestellt  worden  Bind,  überaichtlich  susammengestellU  Jedes  Heft 
behandelt  eine  besondere  Kulturart. 
II.  Jahrgang: 

No.   1  vom  3.  Dezember  1905:  Sommerweizen; 

No.    2  vom  27.  Dezpml)er  1^)05:  Gerste; 

No.   :<  vom  27.  DezenilxT  i'.Mi.":  Kloearten  und  Crräaer; 

No.    4  vom    9.  .Januar      lyub:  Hafer; 

No.  5  vom  16.  Jannar     1906:  Bnnkelrflben: 
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No.    <>  vom  2S.  Jauuar 
No.  7  vom  6.  Febraar 

No.    A  vom  24.  Juli 


19(H>:  Erbsen; 
1906:  KMiolfeln; 


1906:  Wiotergente; 

1906:  Winterroggen; 
1906:  Winterweizen. 


No.  9  vom  7.  August 
No.  10  vom  14.  August 


<138.  Biffen.  R.   Wheat  breeding.  UW.  Cambritigo  PhU.  Soc,  Bd.  XII 
p.  276.) 

Ref.  n.  Fruwirth,  Journ.  f.  Landw.,  1905,  Bd.  53,  p.  8H. 

K?!).  Koch,  Kaoatb  und  Skahveit.  Reiträc^e  -/nrn  feldmftasigeii  Ge* 
mOsebau.    (Arbeiten  d.  Deutsch.  Landw. ■( h-s.,  Heft  117.) 

IM).  Etiler,  W.  Vierjährige  Haferaabau  versiicJie  1901  — 1904. 
(Arb«iteik  d.  Deatsch.  LaDdw.-Ges.,  190».  Heft  114.) 

141.  Veniflr.  Erfahrungen  aber  Besamung  mit  Kletgras  und 
Anlagr  vnn  Dauerweiden  und  Wieden.  (Uitt  d.  Deutscb.  Laadw.«Oeft^ 
1900,  iiUu-k  -J  ) 

142.  Weber.   Wert  des  eagliscbea  Uaygra^eü  fdr  die  Anlage 
dauernder  NatagrasflSchen  im  norddentscben  Tieflaode.  (Mitt  d 
Deutoch.  Landw.-Ges.,  190G.  Stück  16.) 

14:i  Howard.  A.  Uop  Experiments.  (Sonth  £a8tem  Agr.  Coli.  Wye. 
•  iKent.]).  1904.  Hull.  1) 

lief.  n.  Fruwirth,  Journ.  f.  Landw.,  iiW.'i,  Bd.       p,  ;i84. 

144.  Ariiiii-SeMai^MtliiB,  Bnt  Bemerknngen  über  den  Anbau  boch* 
gezachtetar  Getreidesorten,  Pedigreexuebt.  (llinstr.  Landw.  Zeitr» 
1906,  p  95.  ) 

Weiteres  über  den  Anbau  liocbgezQcbteter  Sorten.  (Xllustr. 
Landw.  Zeit^.,  1906,  p.  175.) 

145.  Ap|»el.  Zur  Beurteilung  der  Sortenreinbeit  von  S«|uare- 
head- Weizenfeldern.    (Deutsche  Landw.  Prosse,  1906,  p.  465.) 

146.  Knhnert-ElBiahorn.  Bericht  über  die  im  JahrL-  1902  von  der 
I)  r  audw.-Ges.  ungestellteu  Feldversuche  mit  Lein.  (Mitt.  d.  Deutsch. 
Lajiüw.-Gfts.,  1904,  Stück  U.) 

147.  Meiler,  J.  Bericht  Uber  die  im  Jahre  1904  dureh  F.  Heine, 
Hadmersleben  »asgeffihrten  Versuche  <ur  Prüfung  des  Anbau» 
wertes  verschiedener  KartoffeUorten.  (Zeitacbr,  f.  Spiritusindostrie, 
1906,  Krgänzungsheft 

im.  Uaasen.  Ertrage  verschiedener  Zuckerrübenzüchtungen 
und  FutterrQbensorten.  (Deataehe  Landw.  Presse,  1905^  No.  18  und  19» 
p.  15t,  163.) 

149.  KaliHdi,  r.  \  Ii  Hau  versuclie  mit  Futterrüben.  (Ber.  Aber  die 
Tätigkeit  d  landw.  Vcrsuchsst.  Kohnar  für  1901--1903.  p.  29.) 

Tief.  u.  Bicderm.  Centrbl.,  1905,  p.  283. 

150.  Praik.  Anbauversuche  mit  frtth«  und  apitreifenden  Raben> 
Sorten.  (Bl&tter  f.  ZackerrQbenbau.  1904,  No.  11.) 

Ref.  n.  Biederm.  (Jentrbl..  1905,  p.  645. 

151.  Jann^iz.  St.  Beschreibung  einiger  Uabeurassen.  (Mitt.  d. 
landw.  Institute  d.  Universität  Breslau,  1904,  p.  913.) 

152.  Berieht  Aber  die  im  Jahre  1908  durh  F.  Heine  anBgefflhrtea 
Versuche  aur  F-rttfung  des  Anbauwertes  verschiedener  Kartoffel- 
sorten.   (Zeits-flir.  f.  Spiritnsindustr.,  I!)n4.  Br^huungsbelt.) 

Ref.  n.  Biederm.  Centrbl.,  1905,  p.  644. 
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153.  KirtiBCt,  6.  Essaia  comparatifs  de  diverses  varUt^e  de 
pommes  de  terre  de  1901  k  1904.  (Annvunre  agricole  de  la  Snisee  1906.) 

Ref.  n.  Frnwirth,  Joarn.  f.  Landw..  1905,  Bd.  53,  p.  389. 

1.^4.  ^chnHdewind,  W.  Fnnftt  r  Bericht  Ober  die  Versuchswirt- 
81-liaft  Laxicbstädt  der  Landwirtschaft.skammer  für  die  Provinz 
Sachsen.  Berlin,  Verlag  v.  Paul  Paray»  1904. 

Zn.  erwikhnen  sind  in  diesem  Berichte  sahlrdehe  Anhattvenoche  mit  ver- 
sohiedenon  landwirtschaftlichen  Kulturpflamten,  sowie  zahlreiche  Baekrerguche 
mit  Mehlen  v»^rsi  hu>flencr  Wci/ensorten. 

155.  Wuhitiiiann,  F.  Bericht  über  die  Prüfung  der  Friedrich.s- 
werter  Fatterrttbe.  (XU.  Ber.  d.  Instituts  f.  Bodenle^  u.  Pflansenhau  d. 
landw.  Akad.  Bonn-Poppelsdorf.  1904.  . 

15ß.  Kfmy,  Tll.  über  .\  nban  vt  rsiiclu>  zur  Prüfung;  verschiedener 
Oetroidesorten.    (Deutsch»-  Landw.  Picss.-,  1904.  p.  215,  22ä,  239. > 

157.  Uen^,  Tll.  ^^ortenanbau  versuche  mit  Kohl-  und  Mohrrüben. 
(lUiistr.  Landw.  Zeitg.,  1904,  p.  ^1,  299.) 

158.  Reiiy,  Tb.  Berieht  Aber  die  Sortenanbauversnehe  mit 
Runkelrüben  im  Jahre  1904.    (Deutsche  Landw.  Pre.sse,  1905,  p.  192.) 

l'iO  Ufiny,  Th.  Bericht  über  die  Sortenanbauversnche  mit 
Hunkeirüben  im  Jahre  1904.   (Deutsche  Landw.  J'ressc.  1905,  No. 22,  p.  193.) 

100.  Reny,  Tb.  Sortenanbauversuche  mit  Winterölfrachten. 
(Deutsche  Landw.  Presse.  1905,  p.  472.) 

160a.  Kemy.  Der  Vegetationsversuch  als  Hilfsmittel  derSorten- 
prafung.    (Jahrb  d.  Ünitsi  h.  Land w.-Ges.,  1900,  Bd.  21,  p   l'T  ) 

101.  Lanbert,  it.  Ambro9ia  artemmae/'olia  Linne,  ein  interessant«» 
einf^ewandertes  Unkraut.  (Landw.  Jahrb.,  1900,  Bd.  35,  p.  785.) 

162.  dyirfte.  Jesef.  Fflnfj&hrige  Versnchtergebnisse  auf  dem 
Bieselfelde  der  k^l.  vi n i^arischen  Freistadt  Arad.  (Landw.  Vermichs- 
wesen  in  Österreich.  !'.)0(i.  Hd,  9,  p.  Hö9.) 

ll)2a.  Krawirtli,  Ein  So rt'enanbau versuch  mit  Winterrapa. 
(FOhlings  Landw.Zeitg.,  1905,  p  WO.) 

162  b.  HtllMim,  P.  Sorten  versuche  des  Jahres  1903.  (Jahrb.  der 
Deutsch.  Landw.-(4es.,  IVKKJ,  Bd.  21.  p.  146.) 

lJ^*2o.  Dfx.  W.  Fin  Beispiel  für  die  Einrichtiin  ir  von  Getreide« 
zuchtregistcru.    (Mitt.  d.  Deutsch.  Landw.-Ges.,  190(i,  Stück  20.) 

III.  Saat  und  Pflege. 

lfi:{.  I{o(1i>wahl,  H.  Untersurhunjjen  über  die  Fehler  der  Saroen- 
prüiungen.    (Arb.  d.  Deutsch.  Landw.-Ües.,  19(»4,  Heft  No.  101.) 

164.  Todaro,  Fr.  Über  den  £influss  der  Temperatur  auf  die 
Keimung  einiger  Samen.  (8taz.  speriment.  Agrar.  Ital..  1904.  Bd.  37, 
p.  453.) 

Ref.  n.  l^ipflerm.  Crntrbl.,  190.5,  p.  784. 

l(>4;i.  Ma.ver,  A.  I  ber  das  Konservieren  de.s  Keimvermügens. 
(Joum.  f.  Landwirtschaft,  1900,  Bd.  54.  p.  51.) 

165.  Veitsrbe  LftMdwirtsehtfti'Oeiellsebtft,  Rerlis.  Versuche  Ober  die 

Kotinf  ilhigkeitHdaucr  bei  einseinen  KUe-,  Gras-  und  anderen 
Samen  für  die  Praxis.   (Erfahrungen  des  Auslände«;  Mitteilnagen  1905» 

Stürk  4.) 
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!<i6.  Bericht  d«t  1m4-       Mwiriwlwfüwhtn  SackvtntMg«»  bei  d» 

kaiserlichen  \>rtretnii|:en  im  Aaslande:  Verelnif^te  Staaten  vaa  Anerika.  Ver- 
fälschui)>;  van  Klee-  und  Luzernnsamen  (in  Amerika).  (Beilage  Ho.  15 
d.  Mitt.  d.  Deutsch.  Landw.-Ge«.,  .Jahrg.  I90ü.) 

167.  Allerkeri;,  Alkert  Ksimr.  Ein  h&nffger  Fehler  bei  Keim- 
krnftprQfuDgen.   (Landw.  Venrafthflat,  1904,  Bd.  60,  p.  427.) 

IßS.  Mntb-  l' iitersu  c  Ii  (I  ngen  über  die  Sch  \v  n  nk  u  n  gen  beiKeini- 
kraftprii f ungen  und  ihre  Uraacben.  (Ber.  d.  Laadw.  V'er»ucbsan:>talt 
Augustenberg  für  1903»  p.  43.) 

Ref.  D.  Biedenn.  CentrbL,  190').  p.  454. 

1<j9.  HeAMMlcrf  W.  Die  Keimkraftbestiittmttng  der  Samen  und 

die  Abnahm«-'  der  Keimkraft. 

Ref.  n   Tollen.s,  lo.irn   f      n;dvv..  ÜM).").  Bd.  .VI.  p.  1»!». 

170.  Breal,  £.  und  (iiu.Htiaiaai,  £.  Über  eine  neue  Behandlung  des 
Saatgutes.  (Comptea  rendas  de  rAcadem.de9  scienoes,  1901,  T.  139,  p.  öö4.) 

Ref.  n.  Viederm.  OentrU^  1905,  p.  389. 

171.  Windinch,  W.  Warum  keimt  die  getrocknete  bezw,  ab^.  - 
lap:erti  Gerste  besser  als  die  frisch  geerntete^  (Zeitechr.  f.  Spiritus» 
in<lustrie.  Bd.  ;W,  p.  470.) 

172.  Deitithe  LndwirtMhftfbhfleiellefhafl,  Itarlii:  Ergebnisse  von 
8unienuntersnchungen  dentscher  Samenkontrollstationen.  liit^ 
teilpngen  15105,  Stück  II. 

Massrff?«'ln  gegen  die  .Samen vorfSlschung  in  den  Vereinigten 
Staaten.    (Erfahrungen  d.  Ausländen,  Mitteilungen  1905,  .Stück  0.) 

173.  Kiielks,  K.  Über  den  Einfluss  der  Qrttsse  des  Saatgutes 
der  ZnckerrQbeu  auf  die  Qaalit&t  und  QuantitAt  der  Ernte.  (BUtter 
f.  Zuckerrübenbau.  IOO.j.  No.  5.) 

174.  Bripm.  !I.  Zur  Wf-rtbestiramun;^  fies  Hflbeosameos  (Ostr.- 
l  ngar.  Zeitschr.  f.  Zuckermdustrie  u.  Landw.,  -iH.  Jahrg.,   Heft  III,  1U04, 

p.  3r>i.) 

Ref.  n.  Fmwirth,  Joam.  f.  Landw.,  1905,  Bd.  53,  p.  377. 

175.  Falke.  Hin  neues  Säverfahren  zum  Schutz  gegen  das 
Aaswintern  des  \Vint>  i  ^^etreides.    (lUustr.  Landw.-Ztg.,  1904,  ]>.  780  ) 

176.  tireas,  Telnelien-Liebwerd.  Der  Einfluss  der  Saatdichte  auf 
den  Ertrag  and  die  Aasbildang  der  Ähre.  (FOhllngs  Landw.  Ztg.,  1904. 
p.  37.) 

177.  Perle,  R.  Fr.  Einfluss  des  Standraumes  der  Getreide- 
pflan/.en  auf  den  Ertrag  und  den  N&brstof fgehalt  derselben. 
4Fühlings  Landw.  Ztg..  1005,  Bd.  53,  p.  901.) 

178.  Ksbia,  Kart  Welebe  Vorteile  bringt  uns  das  Hacken  des 
Getreides  auf  schwerem  Boden?  (Zeitschr.  d.  LandwirtsehaftskNinroer  f. 
d.  Prov.  Schlesien.  1004.  Heft  22,  p.  71!».) 

Ref.  n    Hi.-.lerm.  Centrbl..  Wm.  p.  U_'. 

179.  (iregsire,  Acll.  Versuche  über  das  Inschwadealegun  des 
Hafers.  (Boll,  de  l  institut  chimique  et  baet^iologique  da  l'Etat  kGeroblouXf 
1904,  No.  74,  p.  58.) 

Ref.  n.  Biedorm.  CJentih!  .  1905,  p.  357. 

180.  Kraus,  f.  Die  iHi.  lerung  des  'T.  r^ton-  und  Haferhalnies« 
{Beiheft  1  d.  Naturw.  Zeitschr.  f.  Land-  u.  Forbiw.,  1905,  l  Iraer.) 

Ref.  n.  EVawirtb,  Journ.  f.  Landw.,  1905,  Bd.  S3.  p.  387. 
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181.  Opitl,  D.  K,  Untersuchangen  Ober  die  ßewur/elun^  und 
ßeetockung  einiger  Getreidesort e n.  (Uiti.  d.  Lamdw.  Institaie  d.  l(gl. 
Universität  Breslau.  Bd.  II.  Heft  tV,  1904.) 

182.  V.  Seelhorst,  C.  uud  KnynownkL  Versuch  Ober  den  Einflue«. 
welchen  das  Wasser  in  den  Terachiedenen  Vegetationsatadlen  des 
Hafers  auf  sein  Wachstum  ausflbt.  (Journal  fflr  Landwirtschaft,  190S, 
Bd.  63.  p.  ■A'ü.) 

lüii.  Kasnner.  Der  !%influs.s  des  Wetters  auf  die  Pflanze.  ^Mitt. 
d.  Deutsch.  Landw..Qes..  im»,  Stttck  26.) 

164.  Qeiltch.  Welche  BrtragssteigernnR  kann  durch  Acker- 
bowassernng  in  unserem  Klima  ersielt  werden?  {Mitt.  d.  Deutach. 
Landw.-Oes.,  19f)i;,  stuck  iii.) 

18Ö.  Feiiitzen.  t^alnar  von.  Über  den  EiafiusH  <leü  ä.iatgute.s, 
dea  Bodens  nnd  der  Dflngung  auf  die  Beschaffenheit  dfts  Mehl- 
kfirpers  des  geernteten  Kornes  bei  Sommerweizen  und  Gerste. 
(Joum.  f.  Landw..  1904,  B<I.  .VJ,  p.  401.) 

IHR.  Dentoche  Landwirtgchafts-dPsHlsihaft,  Berlin:  Wie  viel  Samen 
kann  eine  Pflanze  erzeugen?  (Erfahrungen  den  Auülandeä,  Mitteilungen 
1905.  Stack  48.) 

187.  Beiesky.  Nihrstoffentsog  der  Hopfenpflanze  durch  den 

Schnitt    (Deutsch.  Landw.  Prosse.  1904.  No.  57,  p.  300.) 

Hof.  n.  Hiederm  Ontrhl  .  HM).'».  No.  4H1. 

188.  Beiseh  und  Wagner.  Vergleichende  Studien  über  ver- 
schiedene Oerstenboaitiernng8syüteme.  (Zeitschr.  f.  d.  gee.  Brau- 
wesen. 1901,  No.  10.) 

Ref.  n.  niederm.  Centrbl..  1905,  p.  211. 

189  KraoH,  C.  und  KieKKÜng,  R.  Bericht  der  königlichen  Sn.tt- 
zuchtanstalt  an  der  königlichen  Akademie  Weihenstephan  hnH. 
2.  Bericht»  Mflnchen  1905. 

Ref.  n.  Fmwirth.  Joum.  f.  Landw..  190S,  Bd.  63.  p.  36(i. 

190.  Kanbenkv,  0.  Über  den  F^influss  der  Nührstof fsalz- 
im prägnierung  .luf  die  Keimung  der  i^amen.  (Landw.  Veroucbswesen 
in  Österreich.  1906,  Bd.  9,  p.  33.) 

191.  Qvaa,  0.  Zur  Bestimmung  des  Keimrermftgens  bei  Ge- 
treide waren  (VorscbJag  zu  einer  neuen  Methode.)  (Imndw.  VeninchS' 
Stationen.  190.'.  75J  02.  p.  40.') ) 

192.  IJenaii,  0  und  Stutzer.  A.  t^brr  dm  Kinfhiss  der  in  den 
unteren  Teilen  der  liulme  von  liafer  enthaltenen  MineraUtof f e 
anf  die  Lagerung  der  Halme.  (Landw.  Yersuchsstattonen,  1906,  Bd.  63, 
p.  253.) 

19!i.  Buhlerl.  rntersnrliun^en  Ober  d.is  Auswintern  des  Ge- 
treide». (Landw.  JahrbQchcr,  190b,  Bd.  3Ö,  p.  837.) 

IV.  Boden  und  Düngung. 

194.  bodenpflege  und  Pfluu/.c n bau.  Vierzebu  V'orträge.  gehalten 
auf  dem  V.  Lehrgang  der  D.  L.  G.  ffir  Wanderlehrer  so  Eisenach  vom 
7.— 13.  \piil  1904.  (Arbeiten  d.  Deutsch.  Landw.-Oes.,  1901,  Heft  No.  98.) 

Iii  »  Lcmmerinann.  0.  Untersuchungen  Ober  den  Einflu&s  eint-s 
verschieden  grossen  Bodenvolumens  auf  die  EntwickeluAg  der 
Pflanzen.    (Journ.  f.  Landw.,  1905,  p.  173.) 
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196.  Krawkow,  S.  Über  die  KinwirkiiDg  der  im  Wasser  lös- 
lichen Mineralbestandteile  der  Pf lensenreste  auf  den  Boden« 
(Journ.  f  Landw  ,  liK);i,  Bd.  53,  p.  279  ) 

197.  Demoiit,  J.  Über  die  vollKlandigen  Humusdünger.  (^CompL 
mnd.  de  l'Acad.  des  leiences,  1904,  T.  138,  p.  1428.) 

Bef.  n.  Biederm.  CenirbL,  1906.  p.  164. 

198.  Seelhorat,  C  von.  Keitrflge  zur  Lösung  der  T'raf::e  nach  dem 
Wasserhaushalt  im  Bodeo  und  nach  dem  Wasserverbrauch  der 
Pflanzen.   (Jouru.  f.  Landw.,  liK)ä,  Bd.  53,  p.  239.) 

199.  Mhmt,  G.  T«B  and  KngrMWikl.  Der  Einfluss  der  Boden» 
koropreasion  auf  die  Entwickelung  des  Hafere.  (Jonra.  f.  Landw., 
1906,  Bd.  r);t,  p.  2i<<) ) 

2(K».  8«i'lhoist,  r,  von  Betrachtungen  über  Diiugun;;  auf  Grtitid 
der  im  letzten  .iahrzehnt  auf  dem  £.-Feld  gemachten  Erfahrungen. 
(Jonm.  f.  Laadw.,  1906^  Bd.  53,  p.  29.) 

200a.  Seelhent,  C  vti.  Weiterer  Beitrag  an  der  Frage  des  Ein- 
flusses der  strohdOngung  auf  die  Ernten.  (Journ.  f.  Landw.,  1906» 
Bd.  54,  p,  '2H:\  ) 

20Ub.  Seelliorst,  C.  vsn.  Über  den  Wasserverbranch  von  Koggen, 
Gerate,  Weisen  und  Kartoffeln.  (Journ.  f.  Landw.,  1906»  Bd.  54,  p.  816.) 

201.  SIeUia»,  JsÜu.  Unter  welchen  UmBtftnden  wirkt  eine  Kali- 
dangung  proteYnvrrmindprnd  auf  die  Braugerate?  (Zeitseiir.  f.  d. 
Landw.  Versuch  ■«u  .  i.  Ostr  .  ]!Hj.".  p.  057.) 

202.  Stoklasa,  J alias.  Der  Protelngehait  der  Gerste  und  die  Kali- 
dflngung.  (Zeitsckr.  f.  d.  Landw.  Verseehsw.  i.  Ostr.»  1905,  p.  1127.) 

20a.  Mniair,  0.  Unter  welchen  Ilmstftnden  wirkt  eine  Kali- 
dün^^ung  proteYnvermindernd  anf  die  Braugerste?  (Zeitschr.  f.  d. 
Landw.  Vt  rsiu  hsw.  i.  östr.,  1905,  p.  HC»:?.) 

2U4  Hfitaiair,  ü.  Der  ProteVngehalt  der  Gerste  und  die  Kali- 
dftngung.  (Zeitechr.  f.  d.  Landw.  Versuehsw.  i.  Astr.,  1905,  p.  983.) 

205.  Relt»si^,  0.  Die  bedrohte  Ezistens  der  dsterreiebisehen 
Gerstenproduktion  und  ihre  Rettung  durch  Herrn  Prof.  Stoklasa. 
(Zeitschr.  f.  d.  Landw.  Versuchsw  i.  Astr.,  l*>nr»,  p.  1127.) 

206.  Waf(aer,  P.  Soll  man  Braugerste  mit  Stickstoff  düngend 
(Der  Bierbrauer,  1004.  Heft  34  und  35.) 

Bef.  n.  Biederm.  Oentrbl..  1905,  p.  206. 

207.  Wuhltaiano,  F.  Die  Wirkung  der  KochsalzdUngung  auf 
unsere  FeldfrUchte.    (Landw.  Zeitschr.  f.  d.  Rheinprovins,  1904»  No.  4ti 

und  47.) 

Ref.  n.  Biederm.  Centrbl..  1905.  p.  656. 

208.  Sckieldewlid,  W.  und  Meyer,  D.  Über  das  verschiedene  Ver- 
halten der  Kartoffeln  und  Futtmilben  gegen  KalirohsaUe  und 
reine  Salze.    (Thiel.  Landw.  Jahrb..  JM        1!)04.  p.  347.) 

209.  Brirn,  H.  Ein  Kalidünguugsversuch  zu  Samenraben,  (östr. 
Ungar.  Zeitschr.  f.  Zuckerindustrie  u.  Landw.,  Jahrg.  34.  1904,  Heft  I,  p.  28.) 

Ref.  n.  Biederm.  Ctentrbl.,  1905,  p.  570. 

210.  I>oew,  Oskar.  Über  Kalkdangnng.  (Zeitschr.  f.  d.  Landw.  Ver- 
suchsw. i.  Östr.  ]W-y.  |>.  583.) 

211.  L«e>v,  Oskar.  Über  das  Kalkbedürfnis  verschiedener 
Pflanxenorgane.  ^ettsehr.  f.  d,  Landw.  Versuchsw.  i.  östr.,  1905,  p.  603.) 
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212.  Giranl,  A.  i'h.  im.l  !loa<(«ifiiQ\.  K.  Mi«  wesontli<  li«ten  Nähr- 
sioffbedürf nisse  de«i   Tabaks.    (t'oui}>tes  rendua,  Bd.  14U,  No.  11.  p.  733. 

Ref.  n.  Biedertn.  Ceatrbl.,  1905,  p.  52ü. 

Sv«b«to,  H.    Di«  Demonatrationsdangunifr* wsuche  d«a 
Jahres  11M)4  in  Kärnten.  (Zeitschr.  f.  d.  I^iindw.  Versuchaw.  i.  Ostr.,  1905.  p.  H'M.) 

214.  Loew,  0.  Über  da»  KalkbedOrf ois  der  Pflansen.  (Landw. 
Jahrb.,  liM)r>,  Bd.  M,  p.  IM.) 

215.  LoeWf  Olk.  Kalkd&nguiig  und  tf agneatadangung.  (Landw. 
Jahrb.,  1906,  Bd.  33.  p.  527.) 

310.  Sürbtia^.  H.  Über  die  sohildigende  Wirkung  der  Kaliroh* 
saJ/.e  auf  «Ii»'  Kartoffel.    (Landw.  V'f  r>nchssti»tionen,  IIH»'»,  Hd   ."1,  p  MM7 ) 

211.  nbri<:lit,  K.  Über  die  bei  den  IHiMier  bis  19U:tet  V egetaiions. 
veranehen  Uber  die  Wirkang  der  Kalfcerde  und  Jdagueaia  in  ge* 
brannten  Kalken  in  Mergeln  und  Kalkateinmehl  erfolgte  Anfnahme 
von  Minoralstoffen  <<  iten<s  verschiedener  Kultnrpriansen.  (Landw. 
Versuchsstationen,  l'.MMi.  Bd.  i'ui,  p.  ;i21.) 

21H.  Bianck,  E.  Hin  Beitrug  xur  Kenntniü  der  Au  fn  nu-  und 
Verteilung  der  Kieaelsiure  und  des  Kalia  in  der  Tabukpflanae. 
(Landw.  Versucbsstatiooen,  1906.  Bd.  64.  p.  243.) 

219.  Stntier,  A.  l'ntersuchungen  (Iber  den  Gehalt  vorx  hiedener 
'WicHcngräMcr  an  Kali  und  an  anderen  wichtigen  l'f lanzenD&hr- 
Stoffen.    (Landw,  Versuchsstationen,  IDüG,  Bd.  U."),  p.  2H4.) 

220.  Wilfvtli,  H.,  Wimtr,  H.  und  WIner,  (I.  Ober  die  Nahratoff- 
aufnahme  der  Pflanzen  in  verschieden6n  Zeiten  ihres  Waehatums. 
(Landw.  \'pr>tir  hsstationeu,  HKM).  Bd.  (>a,  p.  1.) 

Köiii;:.  .1.  TMo  Bostiinniung  der  leicht  löslichen,  für  die 
l^flanze  auf nehnibareri  NührMtoffe  de«  Bodens.  (Landw.  Versuchs« 
Stationen,  1905.  Bd.  61.  p.  879.) 

222.  KrS)(ert  W.  Kinfluss  der  DUngung  und  des  Pflan/.en  Wuchses 
auf  Bodenbeschaffenheit  und  Bodenerschöpfung.  (Landw.  Jahrb. 
ItK».'..  IM  M,  p  W.i.) 

223.  Banger,  H.  l- ber  d«'n  Kinfluüi»  verschiudeu  hohen  Wasser- 
gehalteM  des  Bodens  in  den  einzelnen  Vegetationsatadien  bei  Ter- 
schiedenein  N ährsiof f reichtum  auf  die  Entwickelung  der  Hafer- 
pfIan/<>     ff.arplu,  .lahil),  iDfir,.  F',.l.  I 

'221  SUuiBi,  (i.,  Kemv,  Th.  und  Dix,  W.  I>>'r  \  »  rlauf  der  Nahrungs- 
aufnahme und  das  Düogerbedürfuis  dos  Kopfkohls  und  der  Kohl- 
rObe.  (lAndw.  Jahrb..  1906,  Bd.  35.  Ergtnsungsbd.  I\%  p.  134.) 

224a.  Vagflir,  P.  Untersuchungen  Aber  den  anatomischen  Bau 
des  Som  m  roggen  halmes  au  f  N  i  ecl  r  rii  n  p;*;  ni  nnr  und  sein»'  Ä  nderung 
unter  dem  Einflüsse  der  DUngung.  (Journ.  f.  L,audw..  lilOO.  Bd.  54,  p.  1.) 

V.  Verwertung  von  Produkten  landwirtschaftlicher 

Kulturpflanzen. 

22r>.  Hailfr.  II.  Deutschlands  Kartoffelabsatz.  (Arb.  d.  Deutschen 
Landw.  Gesellsch.,  Iü04,  Heft  Üo.  93.) 

226.  Pareir,  B.  Panfjahrige  Versuche  Ober  die  Stftrkeausbeute 
bei  verschiedenen  Kartoffelaorten.  (Zeitsehr.  f.  Spiritnstndnstrie, 
J905.  p.  65.) 
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227.  BricBl,  H.  Ein  Beitrnp;  r  ar  A  ii  f  b  *■  w ah r  n  n  ■<  <ler  Z uckerr (ibe. 
(Ostr.  Unj;.  Zeitschr.  f.  Zuckerinduiüti  ie  ii   Laiidw.,  VM-k,  Heft  V,  p.  611.) 

Uef.  n.  Biederra.  Centrbl.,  1905,  p.  215. 

228.  Biml«r,  F.   Verlaste  der  Kartoffeln  dareh  das  Einmieten. 

<Dtsch.  Landw.  Presse,  190),  p.  320.) 

[Iff.  :iu>  Zi-itschr.  f.  Spiridtisituliistr..  Bd.  'i^,  p.  211 

22^»  Heriberg.  Flachsprüfun!.:;t'n  ( SoDderabdruck  ans  den  Mitteil, 
aus  den  Kgl.  preiiss.  techn.  Versuchsaostaltfn,  1903.) 

Kef.  n.  Biederm.  Centrb).,  1905.  p.  71. 

230.  Welspr.  Stefan.  Über  den  Nährwert  getrockneter  Wein- 
trester.   (T)!..-  \V.  inl;nih>',  ]*m.  No.  :¥].  p  45;{  und  455.) 

Ref   n.  Bii  iienn.  «.'ontrbl  .  l'.Ml.').  p. 

2^1.  MiiU(^r,  Kurt,  rntei  äuc)i  uni^^cu  über  den  Futterwert  des 
Heidekrautes  (Calhma  vulgarii}.  (Ber.  a.  d.  phystolog.  Laborat  n.  d.  Vev- 
fluchamatalt  d.  landw.  Inst.  d.  Univ.  Halle,  1904.  Heft  XVII.) 

232.  Dentsehe  UidwirtMlMCIs-Ociellsdiall,  Berlii.  Olsamengewinnung 

in  Britisfh- Ind  ie  n. 

Enthält  eine  Statistik  über  Angabengebiet  und  UewiunuQg  von  ölsamea- 
luten.  Erfahrungen  des  Audandes;  Mittdlungen  1905,  StAok  40. 

23d.  Erleb,  B.  Der  Biweissgehalt  der  Braugerste.  (Der  Bier- 
brauer, 1904.  No.       [).  421—423.) 

Ref.  u.  r.If. I.  rm  Centrbl,  190.-».  p.  210. 

234.  Uolfmaiin,  J.  E.  Über  das  Feuchtwerden  des  Getreides. 
(Wochenschr.  f.  Brauerei,  1905,  No.  18,  Mitteilungen  aus  dem  Venmchs- 
kombauae.) 

Ref.  n.  Itiederm.  Centrbl..  V.H)-,.  688. 

23').  Wien..!.  Einige  Feststellungen  bei  pjrün- und  gelbkörni^em 
Koggen,  insbesondere  Uber  die  Beziehungen  zwischen  Kornfarbe, 
Klebergehalt  und  Backfttbigkeit.  (Fuhlings  Landw.  Ztg.,  1904.) 

230.  Kliig,  J.  und  Rintelen,  P.  Über  die  Trotelnstoffedes  Weiaen. 
klebers  und  seine  Beziehungen  zur  BackfAhigkeit  des  WeizeU' 
mehUs.  (Zoitschr.  zur  Unterii.  d.  Nahmngs«  u.  Genaasmittel,  1904,  Heft  7. 
y.  401  und  Heft  12.  p.  721.) 

Ref.  n.  Biederm.  C^ntrU.«  1905,  p.  769. 

237.  Stein,  Halt.  Beiträge  aur  Kenntnis  der  Weisenmehle. 
<Zeit«cbrirt  f.  Untersuchung  der  Nahrangs-  und  Gennssmittel.  1904.  Heft  12, 

p.  7a0) 

Hef.  n.  B  «  (iemi.  Centrbl.,  iWt>5.  p.  7t)7. 

2:i8.  ßebrrnd,  P.  und  Kleiber,  E.  Vergleichende  Mebl-  und  Back- 
versache.  aiiK»  stellt  mit  inlAndischen  und  anslAndisehen  Weisen« 
Sorten    (Fülilings  Landw.  Zeitg.,  1904,  Bd.  .ö3.) 

2.$H  Bjislecky.  Otto.  Cntersuchungen  über  flen  Wert  der  Roggen- 
körner vei  .*-(  hiedener  tirOsse  für  den  Mehl-  un d  Backprozess.  (Ber. 
AUS  d.  ph^>iok)g.  Labor,  u.  d.  Versuchsanstalt  d.  landw.  Institnts  d.  üniv. 
Halle.  1904.  Heft  XVU.) 

240.  Vcitsdie  Landwirt8<hafls-0esell8«lwfl  Berlia.  Die  Verarbeitung 
vf)ii  Li  in^anien  in  England.  (Erfahrungen  d.  Auslandes,  Mitteilungen 
190."),  .StiM  U  iM 

^a.  Krx.vuiiiwKki.  R.  Rauhechaligkeit  und  Stärkegehalt  der 
Kartoffel.  (Journal  fflr  T^ndwirtscbaft,  1906^  Bd.  'A,  p.  57.) 
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VI.  Allgmnelnes. 

241.  Wcfuieii,  Tb.  Neue  Apparate  cur  SamenkontroUe:  1.  Ver- 
besserter Sicherbeitsbrenner  fQr  Keimapparalo.  II.  .Diaphanokasten*  zum 
Durchleuchten  von  Samen.  III.  Messplatte  für  Getrcidehalmo  und  Qrftser. 
(Zeitschr.  f.  d.  Landw,  Versuchsw.  i.  öster.,  1900,  p.  94'.,  1054,  114!  ) 

242.  Weiuierl,  Tb.  v.  .Neue  Apparate  zur  Samenkootroi le 
3.  Hesshitte  fflr  Getreidelialme  und  Grteer.  (Hittefl.  d.  k.  k.  SamenkontroU« 

,  etation  in  Wien,  No.  322.) 

Ref.  n.  Fruwirth,  Journ.  f.  Landw.,  1906,  Bd.  54.  p  157. 

243.  Kieosliog,  B.  Versuche  über  verschiudene  KornzMltt- 
methodeo.  (Mitt.  d.  Saatzuchtanstalt  Weiheiuitephan,  Zeitschr.  f.  d.  ge- 
samte Bcauweseo,  1905,  p.  17.) 

Bef.  n.  Frawirtli.  Joam.  f.  Landw.,  1906|  Bd.  54,  p.  Itö. 

244.  HoldefleiM.  Apparat  zur  Messung  der  Brackf estigkeü 
der  Getreidehalme.   (Deutsch.  Landw.  Presse,  1904,  p.  25G.) 

245.  Lang,  II.  Rechenstab  für  Bestimmung  von  Körner-  und 
Ährendichte.   (Fühlings  Landw.  Zeitg..  1900,  p.  286.) 

246.  SiBOD},  Oskar.  Üb  er  die  Anwendbarkeit  der  Fehlerwahr- 
scheinlichkeits«  u.  Aasgleichsrechnung  auf  Ertragabe Stimmungen. 
(ZeitHcbr.  f.  d.  Landw.  Versuchsw.  i.  Oster.,  1906^  p.  87,  691  u.  1 167.) 

247.  Brien,  H.  Die  Bedeutung  des  Zuckergehaltes  in  der 
FutterrUbf".    (Deutsche  T.;ui(hv.  Presse.  1905.  p.  33")  ii.  403.) 

248.  IrbaiD,  Ed.  und  iSttugon,  L  über  die  hydrolysierenden  Eigen- 
schaften des  Rizinussamen.  (Comptes  rendus  de  TAcadem.  desseienecs, 
1904.  T.  m  p.  1391.) 

Ref.  n.  Biederm.  Centrbl.,  1905.  p.  209, 

249.  Haoter,  Ch.  Has  Vt^rliiiltnis  /w  ischfMi  Knrn  und  Schale  bei 
verschiedenen  Haferb<>rt  m.    illlu^tr.  liaiiilw.  Zeitg.  1904.  p.  280.) 

250.  LohnanS)  J«  Beobachtungen  und  L  ntersuchungeu  über 
die  Giftigkeit  gewisser  Schaehtelhalmarten.  (Arbeiten  d.  DeuU^ch. 
Landw.-Ges.,  1904,  Heft  No.  100.) 

251.  Wilfkrth,  H.,  RVaer,  H.  und  Winmer,  6.  über  das  Auftreten 
des  N.tclit^-rhattfns  niif  n e m a t od e n haltigen  Uiibenf eidern.  (Zeitschr. 
d.  Vereins  d.  deutschen  Zuckerindustrie,  Bd.  .55,  Heft  588.) 

Ref.  n.  Biederm.  Centrbl.,  1905,  p.  314. 

252.  HerilZt  J.  und  Seherpe,  R.  Über  die  Bodenbehandlung  mit 

Schwefelkohlenstoff  und  ihre  Einwirkung  auf  das  Pflansenwachs- 
tum.  (Arb.  a.  d.  Biolog.  AbÜg.  f.  Land-  u.  Forstwirtseb.,  Kais.  Gesnnd- 
heifcs-omte,  IV.  H.I.,  H.  ft  2  ) 

2h^i.  Pringsbeiiu,  Olto.  Neue  El ektrokulturversuohe.  (Östcrr. 
Land«.  Wochenbl.,  1904.  No.  24  u.  25.) 

Bef.  n.  Biederm.  Centrbl.,  1903,  p.  426. 

254.  Kiislllg.  K.   Handb.Qch  der  Tabakkunde,  des  Tabakbau e*« 

und  der  T.i  bakfabrik.itioji  in  kurzer  Fassung.  (Zweite,  wesentlich 
vermehrte  Auflage,  mit  9(i  Textabbildungen,  Berlin,  Paul  Parej,  1900,  Frei» 
gobd.  10  Mk.) 

255.  Thaer,  A.  Die  landwirtschaftlichen  TTnkrftuter.  Farbige 
Abbildung.  Beschreibung  und  Verttlgungsmitlel  derselben. 
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256.  Hofliiin,  I.  f.  Dm  .Vergaehskorntiaus  und  »eine  wissen- 
•chaftlieh«!!  Arbeiten.  (P.  Parey,  Beilni). 

257.  BaekhaoR,  A.  Landwirtschaftliche  Versuche  auf  denRiesel 
gfltern  der  Stadt  Berlin  im  Jahre  1904.    (P.  Parey,  Berlin.^ 

258.  Rüiaker,  K.  v.  Der  Saatbau  und  die  Saatbauvereioe.  (Ver- 
lag V.  Paul  Parej,  Berlin  1905.) 

259.  RedirBl«!);.  A.  t.  Staatliehe  Lehr«rirtBchaften  fttr  Saat- 
gntbau.  (Deataeb.  Landw.  Presse,  1904,  p.  837.) 

2()Ü.  LehrenkraoM,  Ä.  Arbeiten  der  Saatzucht  Wirtschaft  Ecken- 
dorf im  Jahre  I'.tor).    (Illustrierte  Landw.  Zeitg.,  1905,  p.  655  u.  768.) 

261.  Bieil«>iikopr,  R.  Eine  Uaferzachtgeaosseuscbaft.  (Hessische 
Landw.  Zeitschr,  No.  9,  1905.) 

Ref.  D.  Frawirth,  Joura.  f.  Landw.,  1906,  Bd.  53,  p.  875. 

262.  Neibater,  H.  Mikrophotographien  der  tflr  die  Nahrung«- 
und  Futtermittelnntor.sucliung  wichtigsten  Gramineenspelzen. 
(Landw.  Jahrbücher.  19<).").  IM.  :U,  p.  973.) 

263.  MltHfln'rli<'li,  .\lfr  Über  landwirtschaftliche  Vtf^tjtations- 
verüuche  und  die  Verarbeitung  der  liesultate  der.selben.  (Landw. 
VersQchsstationeD,  1905,  Bd.  51,  p.  285—800.) 

264.  Nebbe  und  SiasM.  Znm  Wirtswechsel  der  OKsetifa-Arten. 
(Landw.  Versuchsstationen.  1905.  Bd.  51,  p.  313. 

2{hi.  Nownrki.  A  Anleitan^  zum  Getreidebau  auf  wissenschaft- 
licher und  praktischer  Grundlage.  (Berlin,  Paul  Parey,  1905,  IV.  verb. 
Auflage.) 

266.  Frsst,  J.  Holländischer  Aeker.,  Wiesen-  und  Weidenbau. 

<Jahrbuch  der  deutschen  Landw. -Ges  .  VM),  Bd.  21.  p.  92.) 

2(57.  raftPii.  A.  .1.  nnil  Hart,  E.  B.  Die  N.itnr  der  ITati  pt  pho^[»hnr- 
verbiiidniig  in  VVeixüukloie.  (Amerik.  Cbem.  Journal,  1904,  p.  564,  nach 
Chem.  Zeitg.  [Rep.].  1904,  p.  196.) 

268.  Bank^,  W.  und  Oiapir.  J.  über  die  chemische  Znsammen- 
setzung  des  ungarischen  Weisens,  (Fflhiings  Landw.  Zeitg.,  53.  Jahrg., 
1904,  p.  699  u.  724.) 

269.  LemtitrÖDi,  üelim.  Elektrokultur.  Erhöhnng  der  Ernteerträge 
aller  Kulturpflanzen  durch  elektrische  Behandlung.  (Autorisierte  Übersetzung 
von  Dr.  Pringsheim,  Berlin,  W.  Junk,  1902.  Prsis  2  Hk. 

270.  Tomeii  Analysen  der  frischen  Kastanien,  ihr  Nährwert 
und  ihre  Düngunpr.    fStnz.  sporiment.  agrar.  ital.,  1904,  Ed,  37,  p.  185.) 

Ref.  n.  Biederut.  Centrbi.,  19U5,  p.  47. 

271.  Dentsche  LandwirtschafUgesellscliaft  .Jahrbuch  1905-'.  „Jahrbuch 
1906".  Herausgegeben  vom  Vorstände,  Berlin,  Desaauerstr.  14. 

Enthftlt  vielfache  Angaben  Aber  die  Bestrebungen  der  Deutschen  Land- 
wirtflchaftsgeseUschaft  zur  Hebung  und  Forderung  des  Pflanzenbaus. 

VII.  6artenbau. 

272.  GartsI,  0.  Über  den  Einfluss  des  Pfropfens  auf  die  Zu- 
sammen setz,  ung  der  Traube.  (Oomptes  rendus  de  TAcad.  des  seiences, 
1904,  T.  139.  j)  491.) 

£ef.  n.  Biederm.  Centrbl..  1905,  p.  172. 
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27l{.  Dnidp.  XanmaBii  und  lj«di«B.  über  Treibversurhf,  di-  im 
Koaigi.  UoU  Garten  zu  Dresden  uskch  dem  Johanniieascbea  Äther  verfahren 
■ageatellt  wurden,  aowie  Maiblmnendiingungsvereuehe.  (Sonderabdr.  Aua 
Jahrb«r.  Vll  der  Vlon,  att  Dreaden  190S/Q3  aiia  S<md«nbdr.  %.  Zeitaelir.  f.  Obst- 

u.  Gartenb.:  Organ  d.  LandeA-Obstbnuver.  T  d.  Königr.  Saehaen.) 
Ref.  II.  Biederm.  C-  nt'-hl  .  II«».'.,  p.  245 

274.  Drade,  0.,  NruBiaiin.  A..  Lediea.  Kranz  FrtthireibverHuche  mit 
SträucherD  nach  erfolgter  Ätberiaierung  oder  Chloroformierttog. 
(Sonderabdr.  v.  .lahrber.  VII  der  Flora  zu  Dresden  1902/03  nnd  Souderabdr.  a. 

d.  Zcitschr.  f.  Ohst-  II   (;«rtonb.  f.  d.  Königr.  Sachsen.  V.m  ) 

27').  M«'hui>r,  H.  T rr> i bgirtnerei  für  Landwirte.  ^Mitt.  d.  BeuUch. 
Landw.-Ges.,  190Ü,  Stück 

276.  Killer.  Khabarberanbau.  (MiU.  d.  Detitech.  Laodw.X}eA., 
1906.  .stück  34.) 

277.  Ve rs  11  0 he  über  Kle ktrisi c r u n von  Wu rzelreben  und  Blind- 
holz durch  Ströme  bober  Spannung.  (N.  Kef.  d.  Weinlaube,  I!M>4, 
No.  34,  p.  41K  u.  41U.) 

Ref.  n.  Biedern.  Centrbl.,  1005,  p.  394. 

278.  INuriel,  A.  und  Laarrnt,  Cb.  Sur  les  effets  du  greffage  de  1» 
Vigne.    (Compt.  rend.  Paris,  lft(l4.  I,  p.  532.) 

Uef.  n.  Fniwirth.  .Journ.  f.  Landw..  19tM,  Hd        p.  1H8. 
27!).  Cnr^^l.  ti.    Der    Einfluüs    der    Veredelung   auf   die  Zu- 
»afl^menaeUttn^  der  Traube.  (Die  WeinUube,  19M,  p.  578.) 
Ref.  n,  Biedeiin  C'entrbl..  1S«>5,  p.  473. 

280.  Mvll,  F..  l'hfr  das  W.";en  dr-r  u  iinffSfhlorhtliehi'u  \'t'r- 
mehrung  unil  i)iri'  Be'ieulinig  für  ilt;n  1' f  1  an  /  enbau,  insbesondere 
diu  ObMt-  und  itebenkullur.    (Fühlings  Landw.  Zcitg.,  1904,  p.  5G7.) 

281.  Bericht  dealand'  und  forstwirtachafil.  Sachveratäadigen 
bei  den  Kaiserl.  Vertret u n ;;eo  im  Aualande.  (Österreich-Ungar. 
Mori.irchip  )  Der  Tukajcr.  llnthält  iiTitor  anderem  auch  die  unter  diesem 
iNamen  gelieiuicn  meistverbreitetsten  Trauben&orteu.  (Beilage  No.  12  d.  Mitt. 
d.  Deutsch.  Landw.-Ges..  Jahrg.  iy06.) 
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VII.  Allgemeine  Pflanzengeograpliie  und  Pflanzen 
geagraphte  aussereoropäischer  Länder«") 

Berichterstatter:  F.  HM. 


Tn  halt«  übersiebt. 

1.  Allgemeine  Pllanzengeograpliie.  b.  1-120. 

1.  Arbeiten  all;jfemeinfn  Inlialt-.    B   1  12. 

2.  'rnpop;raphischc  PfliiQ2eu<4c(>graphit'   (Hinfluss  der  Unterlage  auf  die 
l*flari/.»?ii  und  uiugckclirt).    H.  lU  — 27. 

3.  Klimatologiiache  Pnanzengeographie.  B.  26^51. 
a>  AUgeneitte«.   B.  28—39. 

b)  Pliänologische  Beobachtimgen.    B.  40—44. 

C)  Auffallende  (vermutlich  meist  durrh  klimnti^iche  Verhältnisse  bedingte) 
ErschciQUOgeu  im  Pflauzeiiwuchs.    H.  4ri— ."»l. 

4.  Geologiflcbe  Pflaazengcugraphie  (Erdgeschicbte  und  Verbreitung  der 
Manzell  in  Wechselbeziehnng.   B.  32— C4. 

5.  %.stematisrhe  Pflanzengeographie  (Verbreitung  von  Verwandtschafts- 
gruppen  <lt'r  Pflanzen),    B.  0."»— H|. 

ü.  ^soziologische  i'flanzeogeographie  (^l'Hanz-engesellschafleD  [Bestände  und 

Genoosenschaften)).  B.  82—95. 
T.  Anthropologische  PflaQzengeogr»phie(Einnuss  der  Menschen  anf  Pflanzen* 

Verbreitung).    B.  96-109. 

Anhsn«;:  T)'u'  l'flanzenwelt  in  Konstt  Sage,  Geschichte.  Volksglauben  und 

Volksmund.    Ii.  110—119. 

II.  rttaDzengeograpliie  aussereuropäischer  Länder,  b.  120-772. 

1.  Nor.ii-<  hes  Pflanzenreich.    B.  12^—124. 

a)  Allgemeines.    B.  120. 

b)  Nordasien.    B.  121-122. 

c)  Nortocher  Anteil  Amerikas^  B.  123—124. 

2.  MitteU&odisehes  Pflanzenreich,  fi.  125—177. 

a)  Allgemeines.    B.  12.')— 132. 

b)  .Makaronesien.    B.  l.'}?  -139. 

c)  Xordafrika.    B.  140—147. 

d)  WesUsien.    B.  148—177. 

3.  Mittel-  und  ostaaiatisches  PfUinzenreich.    B.  178— 2G2. 

a)  Allgemeines.  B.  178—190. 

b)  Mittelasien.  B.  191—202. 

c)  O.stasiatisches  Festland.   B.  203- 245. 

d)  Ostasiatische  Inseln.  B.  246—262. 

*)  Dw  V«ifaM«rTerMieliiiifl  folgt  an  RoUnfi  di«tet  BerlebU. 
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4.  Nordamerikanisriies  rflanzpriretrh.    B,  26iJ — 4!?7. 

a)  Allgemeioes  (oder  bei  einztlnea  Gebieten  nicht  Eiozuordnendeä). 

B.  263-298. 
h)  AtliintiMbes  Gebiet  B.  299-^6. 

n)  Kanadisch-Deueiiglische  Provinz.    B.  299 — 336. 

ß)  Allcgliany-l'rovinz.    B.  127  357. 

y)  GolfbtaiiteQ-Provinz  (Nord-Carolina  bis  Lotiisiana).    B.  358 — 3<i9. 
ff)  Prürien-Provinz  (Montana,  Dakota,   Nebraska,   Kansats,  Texas). 

B.  870-376. 
c)  PasiriBchea  Gebiet   ß.  377—427. 

ir)  Felscngebirgs-Pr<>\  in/  (Neu-Mexiko,  Colorado,  Utah,  Wyoming, 

Idaho).    B.  377—381. 
ß)  Steppen-Provinz  (Arizona,  Nuvada,  Nieder- Kalifornien).    B.  382 

bis  396. 

;  )  Kü.sten-Provinz.    B.  397-427. 

5.  Tropisch-amerikanisches  i*fianzenreich.    B.  428— 50K. 

a)  Allgemeines  (oder  in  einzelnen  Gebieten  schwer  Unterzuordnende»). 
B.  428  -434. 

b)  Mittelamerikmniachea  Gebiet  (einschl.  Mexiko  ausser  Nieder-Kaliforniea). 

B.  435-452. 

c)  Westimllschfs  Hebiet.    B.  453 — 4(57. 

d)  Magdalena-Orinoko-Gebiet.    B  4»>8-473. 

e)  Amazonas-Gebiet  (einschl.  aller  «ich  allgemein  auf  Brasilien  beziehen- 
den Arbeiten).  B.  474-493. 

f)  l'arana-Gebiet.    B.  494— 5(¥;. 

6.  Indopolyne.sisches  l'nnnzonnMrh.    B   r)'i7  — 

a)  Allgemeines  (oder  bei  einzelnen  Gebieten  nicht  Unterzubringendem). 
B.  507—524. 

b)  Nordostpoljneataehea  Gebiet  (Hawaii-Inseln). 

<■)  Südostpolynesiacbes  Gebiet  (GesellsehaftS'  und  Marqoeaas-Inseln). 

B  .'2")  .'2»>. 

<))  Mittcipolynesiscbes   Gebiet  (Fidschi-,  iiainoa-   und  Tonga-Iaseln). 

B.  .'.27 -.528. 

e)  Sadwestpoljnesisehes  Gebiet  (Ken-Kaledonien  und  Nene  Hebriden). 
B.  529— 5ar 

f)  Nf)rdwM«<t[>olyncsisrh('s  Qebiet  (Karolinen-,  Marianen-,  Bonin-,  Mar- 
schall- und  Giibert-inseln). 

g)  Papuanisches  Gebiet  (Neu-Guinea,  Bismarck-,  Admiralitäts-,  Aru-» 
Kej-  and  Salomons-Inaeln).  B.  i)32->536. 

h)  Ost-Malesien  (Celebw,  Östliche  kleine  Sonda-Insaln  und  Molokken). 
B.  .537— .538. 

i)  Nord-Malosien  (Philippinen).    B.  .'»3'J — 554). 

k)  Wcst-Malesien  (westliche  kleine  Sunda-Inselu,  Java,  Borneo,  Sumatra, 

Malakka).  B.  551->S63. 
1)  Hinterindisehes  Gebiet  (Siam,  Tonkiti,  Kotschinchina).  B.  561—576. 
m)  Bnrmanisch.bengalisfhes  Gebit  t.    l?.  577  579. 
n)  .Süflindisch-ceylonisches  Gebiet.    B.  580—583. 
o)  Dekhan-Gebiet.    B.  584—588. 
p)  Himalajn-Indus-Gebiet  B.  689—599. 

7.  Madagassische»  Pflansenrelcb.  B.  600—612. 
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8.  Afrikanisches  Pflanzenreich.    B.  618—695. 

a)  Allgemeines    B.  r>i:{— tj20. 

b)  Tropisches  Afrika.   B.  621—664. 

c)  Sttdafrika  (mit  RtiwcWiiw  von  8t.  Helena  und  Aecension).   B.  665 
bis  696. 

9.  Australisches  Pflanzenreich.   B  r>9G— 72'. 

10.  NpiisccIUndisches  Pflanzenreit^h     B  72()— 730. 

11.  Antarktisdi-andines  Pflanzeiireich.    B.  731 — 76'», 

12.  Ozeanisches  Pflansenreich.  B.  766—772. 


L  AUgememe  Pflanzengeographie.  fi.  1—120. 

I.  Arbeiten  allgemeinen  Inhalts,  b.  i~i2. 

1  Dnnle.  0.  Pflanzengeographie,  Verbreitungsverh ül  t  n  is?je 
und  hormationeu  der  Landgewächse.  (Sep.-Abz.  ans  Anleitung  zu 
wissenschaftl.  Beobachtungen  auf  Keisen.  llerausgeg.  voq  Prof.  Dr.  G.  von 
Nenmayer.  3.  Aufl.,  Hannover  fJftnecike]  1906.) 

Vollständige  Umarbeitung  der  Bot.  Jahri)er.,  XVI,  1868,  2.  Abt,  p.  85—41. 
B.  1  ausfQbrlich  bosprorhenen  Arbeit. 

Verf.  weist  /Ainächst  nllf^emein  auf  die  pressen  l'ortschritto  der  l'tianzeii- 
gc-ographic  iiseit  dem  Erscheinen  der  vorigen  Auflage  des  Werkes  hin  und  neuut 
die  hauptsftcbliehsten  aUgemeinen  Handbflcher.  Der  Gnamtwvcfas  in  den 
einzelnen  Ländern  ist  aus  diesen  zu  ersehen,  aber  genaue  Qrenzbestimmungen 
vi^'liT  r,i-it|)rian/fn  fehK-n.  so  die  der  I/iirclie  im  N..  der  Araucarion  im  K.,  der 
Morichepalme  in  Hrasilirn,  der  ülpalme  im  afrikanischen  Seengebiet  ebenso 
wie  die  vieler  widitiger  Bestände  in  fremden  Erdteilen,  Die  ökologische  Rich- 
tung hat  ^ch  neuerdings  mehr  ausgebildet.  Ebenso  ist  die  Ethnobotanik  ein 
neuer  sich  an  die  Pflanzengeographie  anschliessender  Zweig  der  Wissenschaft. 

Wichtiger  als  die  Einzelarten  ist  für  einen  Reisenden  ein  Eindringen  in 
die  klimatischen  Vegetationsform«  diese  prägen  sich  auch  leichter  ein  und 
leisten  für  die  Beziehungen  zum  Klima  grosse  Hilfe. 

Verf.  weist  daher  anf  den  Untersdiied  von  FImb  und  Vegetation  hin 
(s.  Bot  Jahrber.,  XVI,  1888,  2,  p.  35)  und  auf  seine  erweiterte  Fassung  des 
Zonenbegriffes.  Aber  trotz  .Ähnlichkeit  im  (lesamtwuchs  treten  oft  gnnz  ver- 
schiedene ^'erw,lndts^llafts^^llppen  in  verschiedenen  Teilen  einander  entsprechen- 
der Zonen  auf,  daher  sind  auch  diese  keineswegs  zu  vernachlässigen.  Doch 
sind  auch  die  (edaphischen)  Einflflsse  des  Nihrbodens  anf  die  Pflansenwelt  su 
beachten,  da  dieser  namentlich  den  Wasserzuflnas  zu  den  Wurzeln  bedingt. 
Dies  zeigt  sich  auch  bei  den  Algenbeständen  der  Meere.  Alldem*  in  bedingen  diese 
die  Formationen.  Eine  irenrtue  Aufnahme  solcher  Gruppen  isi  daher  wichtig. 
Dabei  sind  in  erster  Linie  die  Lebensformen  zu  beachten.  Aber  auch  auf  alle 
anderen  diese  bedingenden  Verhtitnisse  ist  zu  achten.  Man  hat  dabei  su 
beachten: 

a)  die  Physiognomie, 

b)  geographi,scli  wirksame  Hauptfaktoren: 
a)  Länge  und  l  onu  der  Vegetationszeit, 

fi)  Schutamittel  gegen  das  Klima  (z.  fi.  Ftostschutz), 
BotenlulMrJalifMiMricht  XXXIV  (1MM)1.  Abt.  (Oedroekl  16^  U.  07.1  *^ 
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y)  Waaservenorgung  (Hegen-  und  SduMMoeng«  and  y«rleilung  auf  die 
Jahreeseiten,  Luftfeucfaligkeii), 

iT)  hydrographische  B^haffeuheit  des  lindes  (stellend)  und  llieaattnde 
Gewässer,  Cherschwcmmuiigeii,  Gniadwasserataad  uüw.), 
cj  Florencharakter  (LeitpflanzenJ, 

d)  Okologiadie  SondfirclMTakteftt  in  Hiniidit  auf  Mtochung  der  LebenaformeD 
(einhiMiliclie  und  g«nii«chte  Bastiode,  Haupt-  ond  Neben^edar), 

•)  Grenzbeetimmaiigea  verschiedener  Formationen  (besondere  Boden - 
Wirkung  und  IKtbengrenaeii,  Abhiogigkait  vom  Klima  and  von  Boden' 

neigung). 

Verfasser  erklärt  daiier:  «Als  Vegetationsformation  gilt  jeder  s»elb- 
Killndige,  einen  aatOrüdien  AbaeUiiBa  in  sich  selbst  findende  ^uptbesUnd 
gleichartiger  oder  durch  innere  Abhängigkeit  unter  «ich  verbundener  Vegetations* 
formen  auf  örtlich  veranlasster  GrtindlaRf  florselbf-n  Eihaltungsbedingunsren. 
!>iese  letzteren  beziehen  sich  in  vurderster  Linie  auf  «lio  Jahresperiodizität  der 
i^lydrometeore  und  auf  die  edaphische  Wasserversorgintg". 

Bs  wird  besonders  aaf  die  vielfache  Verwechselung  von  Formation  und 
Assosiation  hingewiesen. 

Nach  der  WofansUltte  der  Lebensformen  in  den  Formationen  ist  zu  be^ 
achten : 

A.  von  atm«)spiiäri>rhem  Wasser  abhängig 

a)  im  Boden  wurzelnd  (terrestrische  Formen). 

b)  sich  in  den  Fels  einnagend  (Petrophyten,  z.  B.  Steinflechten), 
9}  auf  Baumrinde  wuraelnde  Epiphjten, 

d)  von  lebenden  Pflanzen  sich  nährend:  Parasiten; 

B.  von  stehendem  oder  fliesaendem  Wasser  abhängig  (Hydrophyten  dtn 
Binnenlandes): 

e)  unter  Wasser  wur/.elud,  Stengel  und  Blätter  in  der  Luft:  Seicbt- 
wasser-  und  Sumpfpflanzen, 

f)  unter  Wasser  wurselod,  Blätter  untergetaucht  oder  schwimmend: 

wurzelnde  Tuu  hcr  oder  Schwimmer. 

g)  frei  im  Wasser:  .Schwimm-  und  Tauchpflanzen. 

Die  Hauptlebensformen,  die  Verf.  unterscheidet,  sind  schon  auf  Gnmd 
einer  Siteren  Arbeit,  im  Bok  Jahrber.,  XIV.  IHHü,  2.  Abt.  p.  92 f.  genannt, 
wenn  auch  viele  Abweichungen  in  der  Einteilung  hiervon  vorkommen,  muss 
dock  auf  eine  vollständige  Wiedergabe  hier  verzichtet  werden. 

Sehr  beachtenswert  ist  die  Ausbililung  th  s  LaiiVH  -,  nach  Form  und  Aus^ 
dauer,  auf  welche  N  eri,  dann  liinweist.    Kr  iinlerscla  i  Jet . 

1.  mehrjährig-ausdauernde.s  und  in  seinem  Absterben  a»  keine  bestimmte 
Jahreneit  gebundenes  Laub,  stets  voriiaoden  bei  Bchopfbäumeu,  Rohr- 
bttschen  (Bkopia)»  Pahnlianen  und  weichsUbnmigen  Bosettentrtgem 
(Bananen),  doch  auch  an  Wipfelbäumen,  StiHuchem  und  gar  Stauden. 
Man  kann  solche  holotrop  nennen. 

2.  Uolotheres  (d.  h.  den  Trockeusommer  überdauerndesj  Hartiaub  findet 
sich  an  Bäumen,  Sträuchem  und  Zwergstränchem. 

3.  Hdochimenes  (d.  h«  den  frostreichen  Winter  ttbeidauemdes)  Hartiaub 
zeigen  un<!ere  Nadelhölzer  und  Zwergsträucher  wie  Vaccinium  r?7f>  i<1a<ii- 

4.  Vieljährig-audauerudes,  dickfleischiges  Laub  der  »Blattsakkulenten"  (z.  B. 
Agave  ameriainaj. 


Digitized  by  G( 


5]  Arbeiten  allgemoinon  Inbalts.  435 

5.  EiigShriges  oder  kaner»  Zeit  austlauerades  Laub  tropischer  HolzgewttehM 
mit  Biuttwedwel  ohne  deutUcheii  Anacbluw  m  bestimmte  klimatische 

Abschnitte  (pseudotropK 
(».  Nur  oiiif  \'e^otntionszeit  aushaltendes  Laub  mit  Abfall  vor  der  iing-Ütistit»eii 
Jahreszeit,  uamlich  vor  Eintritt  kalter  Zeil  (dimenophobj  oder  trocken 
heisser  (xeropbob)  Zeit  oder  in  raschem  Wechsel  sieh  Ablösend  (kurz- 
lebig). 

7.  Ausaerc  Verdunstungsscliutzinittel  iTkfnnbar  in  Dirke,  Hrrblirit,  dunkler 
Farbe,  Wachs-  und  Lackilber/aigeo,  Haarkleid,  Ivollimg  1  Xer<iphjten ) 

8.  Blattbildung   unterdrückt   (Blattlose   Rosettenstriiucher    wie  .S'/wr/inwi 

Dornstrtocher,  Catuarinn-Form). 
!).  Mit  Schutzeinrichtungen  gegen  einfallendes  Lidit  oder  auffeilenden 

Regen;  Hängeblätter,  Blätter  mit  Triiufclsiiitzp 
10.  Mit  Auffangoinrirhtnngen  für  l\>'j;<'n,  birnetzbareu  ächuppeu,  Haaren, 

tütenfönnig  umfassenden  Scheiden  u.  a. 

Auch  die  Einteilung  der  Formationen  seigt  mannigfache  Abweichungen 

von  der  vom  Verf.  früher  gegebenen,  namentlich  a\i<  h  hinsichtlich  der  Bezeich- 
nnnp:,  doch  kann  im  :itl<;emi'inen  aiirb  hier  ein  Hinweift  auf  den  Bericht  über 
die  vorig«'  Aiifhigi-  ilit  ser  Arbeit  genügen. 

Dann  gellt  Verf.  noch  auf  die  kartographische  und  bildliche  Darstellung 
der  Formationen  ein. 

Der  Hauptabschnitt  der  Arbeit  behandelt  die  »Pnanzengeographinche 
Küm.itnlnuio  und  Ökologie"*.  Er  geht  dabei  zunächst  auf  periodisch  wieder- 
kehrende ([ihänologische)  Erscheinungen  ein;  sie  sind  in  iinmerwannen  Ländern 
schwerer  zu  beobachten,  dennoch  aber  vorhanden  und  daher  beachtenswert. 
Dann  wird  die  Abhängigkeit  von  W&rme,  Licht,  FeuchUgfceit,  Wind  usw. 
einzeln  be.sprochen  und  mit  beachtenswerten  Beispielen  belegt,  die  aber  einteln 
sich  nicht  kurz  wiedergeben  Insscn. 

Der  letzte  Abschnitt,  der  die  ethuoboumischen  Beobachtungen  behandelt, 
ist  teilweise  an  anderen  Stellen  des  Bot.  Jahrber.  zu  bebandeln,  an  welchen 
aaf  die  Natzpflanzen  eingegangen  wird.  Der  Ursprung  des  PBansenbaues 
scheint  Uberall  in  subtropischen  Gebieten  su  Suchen  zu  sein,  da  hier  der  Sals- 
getialt  des  Bodens  ihn  orloichtt^rt 

2.  FlabauU,  i'tl.  Les  prugres  de  la  ti  eograpiüe  butanique  depuiä 
18B4.    (Progressus  rei  botanicae,  1,  1907,  p,  24:J— 317.    (Erschienen  lUOO.)) 

Kurze  Besprechung  der  Hauptergebnisse  der  Pflanzengeographie  im 
letzten  Viertelj^ihrhundert.    Auf  eine  Einleitung  folgt: 

1.  Flrtristiijtio.    l'h\ toL:i'i)-^r.i|i]iie  descriptive  p.  2.">4 — 2.'>7. 
II.  Plivtii;j,<'ogriipliie  pb\ sii>logi<jue.    Ecologie  p.  257 — 2h9. 

III.  l'hytogeographie  ontong^ni^ue  p.  290 — 300. 

IV.  Phytog^<^aphie  histortqne.  La  Geographie  botanique  et  Thomme 

p.  :301-:uo. 

Nich  einem  kurzen  zusammen fnsscnden  Schluss  folgt  eine  Bibliographie, 
die  nur  die  wichtigsten  Schriften  enthiUt. 

Trotz  dieser  Beschränkung  ist  diese  zusammenfassende  Behandlung  der 
gesamten  Entwickelung  der  Pflanzengeographie  innerhalb  einer  Reihe  von 

.Jahren  von  ähnlicher  Bedeutung  wie  eine  ähnliche  von  Engler  (vgl.  Bot. 
Jahrber.,  XXVII.  lK!>i).  1.  .\bt .  p.  2M9  f..  H  V)  i'ibor  einen  noch  f^jösseren  Zt^it- 
raum.  da  eine  solche  Zusammenfassung  vergleichend  ausfallen  kann,  nicht  wie 
der  vorliegende  und  ähnliche  Berichte  einfach  Aber  Einzelwerke  an  berichten 

28* 
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hat.  Sie  er^üDXt  daher  solche  -lahresberichte,  ohne  sie  aber  überflüssig  zu 
machen. 

B.  Drii4f.  0.  Die  Beziehungen  der  Ökologie  z«  ihren  Nachbar- 
gebieten. (Sitab.  Isis,  Dresden  1905»  p.  100-115.) 

Wiedergabe  eines  in  St  L  uis  gehaltenen,  das  oben  erwähnte  'Ilieroa 
2aflatnmenf;i>>send  behandelnden  \'ortrags.  l-'edde. 

4.  Zo<lda,  Winsfppe.  Dell  applirazione  di  alcuol  metodi  grafici 
in  geogrjifia  botanica.    (Mlp.  XIX,  1510'),       {»j>  > 

Will  man  die  graphischen  Methoden  in  der  Pflanzeugeographie  anwenden, 
so  muBü  man  von  dner  genanen  Kenntnt«  der  biologischen  VerhSltnisse  fflr 
die  Pflanzen  ansgehen.  Darum  haben  di<-  von  Watson  und  später  von 
l^orfmann  vorgeschJagenen  und  angewendeten  Methoden  etwas  Fehlerhaftes 
an  »ich. 

Als  man  die  Frequenz  einer  Art,  objektiv  und  ^^euau,  in  BerUcksichtij^un.. 
%og.  stellte  sieb  die  Notwendigkeit  von  Tabellen  ein,  wie  L,  ßlanc  (1897» 
bervorhelit.  Hazu  ist  aber  nicht  das  Quantum,  sondern  die  (^Mi.-ditiit  de-  von 
der  betreffenden  Art  besetzten  Ten-itoriuin«!  notwendig.  Bt  i>i>i<  Iswoise  ffir 
Rotbiirhe  oder  Affragains  gicitluK  wäre  üherfiiissig  die  Hodenfikclie  anzugeber. 
welche  von  diesen  zwei  Pflanzen  bedeckt  wird;  man  braucht  nur  die  Natui- 
de»  Bodens  au  kennen,  auf  welcliem  sie  voricommen.  Fflr  Viola  grwUin. 
welche  swischen  riOO>~rJ(K)  m  fast  überall  vorkommt  und  bis  400  m  herab« 
reich»Ti  kvinn:  filr  EiiiiliinJ.iii  I\:rn!ias  am  Meeres^tran'li'  wird  mnn  riiir  jen«- 
kartographi.schen  Felder  berücksichtigen,  welche  die  Höhen  über  4(KJ  m  bezw. 
die  Meerütrandslinie  betreffen. 

Die  Formeln  ffir  die  Verbreitung  einer  Art  mflssen  auf  der  Qualitit  des 
BodenK  (eines  Territorinms»  beruhen:  jene  für  die  Häufigkeit  haben  das  Ver- 
hältnis zwischen  >I<  r  tatsftchlich  bedeckten  and  der  gleichartigen  besetzbaren 
Fläche  anszudrüi  kcn. 

In  jedem  graphischen  Felde  waren  konventionelle  Zeichen  einzutragen, 
entsprechend  den  Höhenlimen,  der  eheraiechen  Natur  des  Bodens,  Besonder« 
heitun  der  «Standorte,  etwa  wasserreich,  salzig  usw.  Zwei  Abbildungen 
illustrieren  die  von  Verf.  an  Briquets  Methode  (IH93)  angebrachten  Modifi^ 
kationen. 

Zu  den  phänologischcn  Diagratimien  i^t  die  Berücksichtigung  der  öko- 
logisoheu  Entiten  erforderlich.  Darnach  erhlllt  man.  wenn  man  die  kleinsten 
Einzelheiten  mit  berücksiditi-^t,  dir  Anthesebeobachtungen  der  einzelnen 
Pflan/on^rf'srllschaften,  beschiimkt  man  sicli  ,uif  luflir  obcrTIächliche  Beob- 
achtungen. HO  hat  man  die  Antheseri  iler  ein/.eltien  Formationen;  geht  man 
.schlieaslich  von  allgemeinen  Caesichtspuckten  aus,  dann  bat  man  die  Anthescn 
ffir  Vegetationsldassen.  Diese  Studien  werden  jedenfalls  recht  interessante 
Tatsachen  aufdecken,  welche  bei  dem  gewöhnlichen  Vorgänge  der  gebrauch- 
lich<Mi  Diui^mmmf  von  der  al!;:*  iiu  iiu  ii  Durchschnittxanirribe  mitgerissen 
werden.  Speziell  geglie<lert  werden  sie  wichtige  Verhaltnisse  zwischen 
Phänologie  und  andere  Zweige  der  Biologie  in  klares  Licht  stellen. 

8olIa. 

'>•  Prae^fr,  K. !..  A  simple  method  of  reprosenting  geographica! 

üistribution.    flrish  Nat..  XV.  1906.  p.  HS— 94,  ßgS.  1-7) 

•>a.  Praegpp,  R.  L  h'epresentation  of  geographica!  distribution. 
(.lourn.  of  Bot.,  XLIV,  llHHi.  p.  12S— i:«).) 
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'!    Tschiirh,  A.     Über    Dro^^enreirhe.     (Zeitücbr.  d.  AJlgem.  Osterr. 
AputhekeivereinH,  XLIV,  ISHW».  p.  Mi—i'.i,  mit  i)  K.arteiiskuzea  im  Text.) 
Vgl.  Bot.  Centrbl.,  CIl.  VMi.  p.  110—112. 

7.  On  isUnd  floras.  (Scottish  geogr.  Mag..  XXIt,  1906.  p.  ö84— 589.) 

S.  Krasan.  Franz.  Monophyletisch  oder  poly phy letisch .'  (S.-A. 
aus  den  Mitteil.  d.  iiaturwisa.  Vereins  f.  Steiermark,  Jahrg.  190>>,  tiraz  1906, 
p.  101— Ul) 

Der  Haaptinhali  der  Arbdt  gdidrt  in  andere  Gebiete  der  l'flanzeakande 
(Tgl.  daher  an  anderen  Stellen  des  Bot.  Jahrber.) ;  dock  ist  sie  liier  xu  erwfthnen, 
da  sie  auch  Fragen  aus  der  iillgemeiaen  Pnaniengeographie  streift,  so  die  Uber 
Vfrbreitti  ngszpntren,  ökologi.sche  Anpassung,  über  Stammformen. 
(Iber  den  Zusauimeahang  von  Gebirgs-  und  Kbenen pflanzen  (Trifolium 
Hiv*de  ist  eher  Stammform  von  T.  pmieme  als  umgekehrt)  u.  a, 

9.  Dielif  E.  Jugendformen  and  filUtenreife  im  Pflanzenreiche. 
Berlin  (Gebr.  BorntraegerX  190(».  KM)  pp.,  8«,  mit  30  Fig.  im  Text. 

Dass  dieses  Buch  auch  im  pflanzeugeographischcn  Teil  des  .Jahresberichts 
Beachtung  verdient,  geht  schon  daraus  hervor,  dass»  Verf.  auf  solche  Kragen 
in  Westaustralien  geführt  wurde,  einem  Gebiete,  das  pflanzengeographisch 
dadurch  anageaeichnet  ist»  dafn  nch  vwliMlbiiamlterig  alte  Iiebensformen  da 
erhalten  haben.  Aber  auch  dadurch,  daas  das  Klima  von  Einfluss  auf  die 
Blithreife  von  Jogendformen  ist,  geht  hervor,  daas  solche  z.  T.  geographisch 
bedingt  sind. 

Als  Förderer  der  Blfltenbildung  ist  in  erster  Linie  das  Lieht  bekannt 
Audi  ungOnsüge  Temperaturen  wirken  in  der  Beziehung.   £ndlidi  ftbt  die 

Feuchtigkeit  einen  grossen  Einfluss.  Meist  wirken  wohl  mehrere  Faktoren 
gleichze!ti<r.  In  der  Dendrolo^ne  ist  erwiesen,  dass  in  der  Regel  die  Blühhar- 
keit  an  exponiert  trockenen  Lagen  triiher  einti*itt  als  in  geschützten  oder 
dauernd  fencbten. 

Viele  einzelne  Beispiele  bestätigen  die  Abhängigkeit  der  Bldhreife  vom 
Standort 

All;?enit'in  crpjibt  sieh,  dass  in  den  tropischen  und  subtropischen  Ländern 
bei  vielen  Arten  das  Verhältnis  zwischen  vegetativer  Entfaltung  und 
generativer  Beife  unbestftndig  ist,  d.  h.  dass  irgend  welche  Abhängigkeit  des 
BlSheiUi  von  einer  bestimmten  Phase  des  vegetativen  Wachstums  nicht  be- 
stnht.  Doch  gilt  dies  iihnlich  für  Länder  mit  gomässigtem  Klima.  Es  gehören 
dahin  z.  B.  die  zwerghaften  Formen  vom  Weilenkalk,  die  Kraus  beschrieb. 
Trockenheit  oder  Störung  der  vegetativ  förderlichen  Ernährung  scheint  allge- 
mein vorzeitige  BlQhreife  zn  bedingen.  Banvnevin»  »celeratus  und  jtyffmaen» 
«chliessen  sich  gegenseitig  geographtach  aus.  stimmen  aber  in  ihrer  ersten 
Entwickelung^  überein  und  bringen  auch  wieder  gleiche  Blütpn:  auch  hier 
scheint  das  Klima  den  ünterseliipd  hedinut  /  i  h  ihen.  Ebenso  gibt  es  auf  der 
südlichen  Erdbäifte  viele  zwerghaftu  Ranumnius-i^vXAia.  die  bei  niederer  vege- 
tativer EntWickelung  BlOhreife  erlangen.  Ähnliches  wird  ans  weiteren  Ver> 
wandtschaftsgruppen  erwiesen.  So  sind  unter  den  ^/cZ/cwiii/a- Arten  drei  geo- 
irraphisch  bedingte  Gruppen,  die  Normales  siiiii  Arten  der  Kbene  r,.l,  r  der 
niederen  Gebirgsteile,  die  Subnivalei<  solche  der  Hochgebirge  und  die  Trunmlae 
Formen  steriler  .Medien.  Es  zeigt  auch  da  geringfügige  Ernährung  oder  Ab- 
kürzung der  V^etationazeit  frQhzeitige  Reife  als  Folge,  in  vielen  anderen 
Formen  ist  eine  solche  Ursache  als  Bedingung  ähnlicher  Formen  schwer 
erkennbar. 
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In  vielen  anderen  Kiillon  werden  die  ersten  Gebilde  schnei!  durchlaufen. 
JjasH  auch  das  Standortsverhältois  mitwirkt,  zeigen  z.  B.  die  zwei  west- 
•natralisehen  Arien  von  AeänetirtlbiUt  ferner  neueeellndisebe  Cam^dmeUa  e.  a. 
Aach  hier  sind  aoeh  Fslle  bekenat.  die  sich  noch  nicht  erkUrm  lassen. 

Ein  dritter  Fall  verschiedenartiger  Ausbildaeg  ist  schwerer  erklärbar. 
So  ist  von  Pampanxfa  rotmulifolin  »>ine  abnorme  Form  von  Schlcissheim  bekannt 
geworden,  die  runde  Hlätter  an  aufrechten  blühenden  Zweigen  entwickelt. 
Hier  scheint  die  Wirkung  eines  sonnigen  heissen  Sommere  die  Form  bedingt 
SU  haben.  Eine  Keihe  von  JEIiira^itptaf-Arten  und  andere  Pflansen  wmden 
daran  angeschlossen.  Schliesslich  wenlen  ähnliche  Beispiele  aas  dem  Tierreich 
herangeznorfn.  und  das  Verhältnis  dieser  Fälle  zum  biogoneti«<rhpn  Orunc^^esetz 
erörtert;  doch  sind  die»e  Fragen  an  anderer  Stelle  des  Bot.  Jahrber.  zu 
erörtern. 

10.  Snggestions  for  begiuning  snrvey  work  on  Vegetation. 

(New  Phytologist,  IV.  190.'».  p.  117—102.) 

Verf.  spricht  seine  .\nsiclit  fitis.  in  welcher  Weise  die  ökologische 
Pflauzengeographie  ihre  Beschreibungen  abzufassen  habe  und  erläutert  ins- 
besondere die  Begriffe  ^Formation*  und  deren  Unterabteilungen,  die  »Asso* 
dations",  ftfr  die  Behandlung  im  einzelnen  knappe  Beispiele  gebend. 

r.  K.  Schneider. 

11.  Coinventz.  I>ie  Heimatskundo  in  der  Schuir.  Crundlagon  und 
Vorschläge  zur  Förderung  der  naturgeschichtlichen  und  geographischen 
Heimaikunde  in  der  Schule.  2.  vermehrte  Aufl.  Berlin  (Gebr.  Bomtraeger), 
im  XV  u.  192  pp.,  8« 

Die  stärkere  Pflege  der  Heimatkunde  in  allen  Arten  von  Schulen,  die 
Verf.  tiitrch  die<^  Buch  anstr-  lit.  ist  ntirli  insofern  fi5r  die  Pflanzen ^ographie 
beachteil sw  iTi,  als  die  Pflanzenwelt  der  JleiniMt  die  geeignetste  F<iufübrung  io 
die  ökologi.^che  Fflrnnzengengraphie  und  damit  in  die  Pßanzengeographie 
Oberhaupt  liefert.  Aus  dem  Grunde  kann  das  Buch  allen  empfohlen  werden* 
die  Pflege  der  Pfianzen^ecigraphie  in  der  Sclnili   für  wünschenswert  halten. 

V2.  Karsten,  (i.  und  Scbettck,  H.  Vegetationsbilder.  3.  Reibe. 
Davon  erschien  iVMMi: 

Zederbauer,  Emerich.  Vegetatiousbilder  awi  Kleinasien.  EbthAit: 
Taf.  .11.  Straucbsteppe  beim  Karadseha-dagh  im  mittleren  Kleinasien.  (Im 

Vordergründe  EremoKhichys  mafrophtßla.) 
Tat  32.    \'egetati'>f»   vfm    [sf ,-<ig<iJ)fs-  und  A<'i,i(hn)i,^ins}~Vo\'i\^rn   ;mf  sandigen 

und  steinigen  Abhaugen  des  Krdnclau.s-dagh  (elwa  2(K)t)  mj. 
Taf.  33.    Äcantholinwn  ediitius,  Erdschias-dagh  (etwa  2000  m). 
Taf.  34.    Vegetation  von  Vai/asmm  clympkum  auf  sandigen  Abhängen  des 

Erdschias-dagh  (gegen  IHCM)  mi. 
Taf.  ;i5.     l'aronin    *nrfiUh\n    auf       n    l'lorklavastrrtmon    des  Krdschias-dagh 

(gegen  2(MMI  m).  im  Hintergründe  Amdaiu  hier  %-\dgaHit. 
Taf.  3t».    Felsenvegctatioji  auf  dem  Erdschias-dagh;  IJraba  aijjpadocica  (etwa 

2300  m). 

Schmidt,  Johs.  Vegetationstypon  von  der  Insel  KohOhang  im  Meer- 
busen von  .S  i  a  m  : 
Taf.  37.    HJtizojihora  covjxnjala  I^. 
Taf.  38.    Avivennia  of/iciualis  L. 
Taf.  39.   Smneratia  alba  Hmith. 
Taf.  40.   Xtflocarpitt  grattatnm  Koen. 
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Taf.  41.    CMuarina  equuteii/oiia  Forgk.  uad  l'undunu/i  ttflorim  SoiaaiL 
TM.  42.  SfyttrftM  kidkm  L.,  HUriitm  UHoetm  L. 
Taf.  43.  ProfilbOd  vom  Urw«lde  mit  Uanen. 

Taf.  44.    F'la8sufervegetatioii  im  Urwaldc  mit  Bambus  and  FamkrtnterD. 
Taf.  45.    ProfilbiM  vom  l'rwalde  mit  Epiph^i^n. 
Taf.  46  a.    Kaktusähnlicbe  Euphorbia  (E.  trigma  How.). 
Taf.  46  b.  FelsTegetetioa  im  Urwalds  nkh  BHa  mnieonmfa  Kda, 
Taf.  47.  Anmdo  madaga»eariaui9  Kunth. 
Taf.  48.   Coco.s-  und  Retelpaluien,  Man^baum. 
4.  Keihe.    Davon  ors-rhien  UtOfJ: 

V\e,  K.    Ainr-isenpflanzen  des  Amazon  asgnbietes: 
Tal.    1.    Cecropta  scindophyUa  Alait.  bei  Leticia  (Peru). 
Taf.  2.  (keropia  arenaria  Warb.  n.  sp.  bei  Ibaaos. 

Taf.  B.   TriplariM  Sdtomhttrs^tiam  Bth.  Hinnlkher  and  weiblicher  Baum  bei 

Taropoto  (Peru). 

Taf.   4.    Triplaris  Schomimrgkiana  Bth.    Mftnnlicher  Baum   am  Pongo  de 

Cainarachi  (Peru;. 
Taf.  5.   Taehigaiüi  /ormiearum  Harms  n.  sp.  af.  bei  LeUeia  (Peru). 
Taf.  0.   Toeoea  guianenm  Aubl.  bei  Sao  Joatjuim  am  Rio  Negro. 

Baase,  Walter.   Das  sadliehe  Togo: 
Taf.   7.    hicbter  l'rwald  im  Agome-Gebirge  bei  Hisahdbe. 
Taf.    H.    Uferwiild  in  dt-r  J.  indschaft  VAapo. 
Taf.    y.  u.  lU.    Die  Baumsteppe. 
Taf.  11.  lÜefaatengrae-Savanne  io  der  Landschaft  W-. 
Taf.  12.  A>r(i«n(S-Haiii  in  der  Steppe  bei  Hü. 

Skottsberg,  Carl.     Vegetationabilder  aus  Feuerland,  von  den 

Falkland- [  nseln  und  von  Siid-G  cor^jien: 

Taf.  i:{  A     Xoihof(i;/u<  hf  inloidüs  (MIrb.)  Blume  am  Waldrande  in  der  Tekenika- 

Bucht,  Süd-l-'euerland. 
Taf.  13  B.   Untervegetation  im  Innern  des  llegeowaldeü  in  der  Tekenika- 
Bueht 

Taf.  14.    Drimya  Winteri  Foist.  bei  Harbertoa-Hafen  am  Heagle-Kanal. 

Taf.  !•').   rrv\  ald  von  Sothr.f'nqu-<  jnmüio  (Poepp.  et  £ndl.)  Blume  in  derM&he 

von  L  h)mai;i  Pommer. 
Taf.  Itt.    Etwas  giioUetor  Wald  von   XoUiofagua  pumilio  bei  Ushuaia,  mit 

eingestrouten  jV.  hetHtoideit.  Winter. 
Taf.  17.   Nothofagua  pumäio  (Poepp.  et  End!  )  Bliiuie  im  Walde  bei  l.'shaaia, 

mit  Mijztklendren  pt'uctuhit n ni  I5ank^  et  Sol.  1)i^<^ptzt. 
Taf.  IH.    ßo/rtx-Heide   auf  lier  kleinen   Halbinsel   bei   l'shiiaia.    Polster  von 

Bolax  ylcbaria  ('omm..  Gesträuch  voo  CkitMrkhuui  diffusum  (Forst) 

Belebe  und  BerherU  mUrvj^yUa  Forst.  Ana  den  Polstern  treten 

zahlreiche  Sprosse  von  PernrJtya  pumüa  (L.  fil  )  Hook,  hervor. 
Taf.  liJ.   ileidrlandschaft  auf  der  Ostinsol  mit  einem  Teil  von  dem  grossen 

.Stoneriver",  ,Prin*'<«ss  Street**. 
Taf.  20  A.  ,Tussok-lnsel**  iu  der  Nähe  von  Port  Stephens  auf  der  Westinael. 

Nur  Gipfel  und  Plateaii  rechts  sind  unbedeckt,  ttberall  sonst  dicht 

stohendo  Polster  von  Pon  flabellata  {Korst.)  Hook.  fil. 
Taf.  2()  H.   ( Crosse  Polster  von  Bolax  gUbaria  Oomm.  auf  dem  Quarxitrttcken 

unweit  Port  Stanley. 
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Taf.  21.  Strand  mit  Bca  /fdMteltt*Fonnatioii  in  der  Camb«iluid-Bü  auf  Sfld- 

Georgien. 

Tal.  22.    Grassteppe  in  dr  r  «'maberland  Bai  mif  Snd-Georfrion.    Oben  auf  dem 

Plateau  foö  fUxbeUata,  am  Fus^se  der  .Abhänge  lichtere  Fleckeu  voa 

reiner  Deschanipnia  atUarctica  (llook.)  Desv. 
Taf.  28.  Bestand  von  äeatiut  adMcenden»  Tahl  in  der  FetttiaarSleippe,  Oomber- 

land.Bai,  Sud-Qeorgien. 
Taf.  24.   Vegetation  rings  nm  einen  Waaaerfail  in  der  Camberland^Bai,  .Sfid* 

Georgien. 

Busse,  Walter.    Westafrikanischc  Nutzpflanzen. 
Taf.  25.  n.  26.  Die  Olpalme  (Etaeii  guintenm  L.). 
Taf  27.    Der  Kapokbaum  (Ceilia  pentandro  L.). 

Taf.  28.   D.-i-  Schibutt«Tb;tuiu  (Th'tijrofipernuim  PUrkii  IG.  Don]  Kotacbv). 
Taf.  29.    Krythmpitloeum  gi'hiccme  Don. 
Taf.  30.   Cola  acuminala  (i*.  de       R.  Br. 

BOrgeeon,  F.  Algenvegetationabilder  von  den  Kttsten  der  Färder. 

Vgl.  Ber.  Aber  Algen. 

2.  Topographische  Pflanzengeographie.  (Einfluss  der  Untor- 
Itge  auf  die  Pflanzen  und  umgekehrt)  b.  13-27. 

Vgl.  auch  B.  8  (Gebirgs.  und  Kbenenform),  :<!  ( Wellenkalk  pflanzen). 

13.  Fax,  F.  Bodenetete  Pflanzen.  (Jahrb.  Hehles.  Ges.»  LXXSIl 
[IJHMJ,  2.  Abt.,  p.  2  r,.) 

Volkstümlicher  Vortrag.  Fedde. 

14.  61lk»t,  H.  et  GhftteAD,  £.  L'app^tence  ehimique  des  plantes  et 
lenr  r4par1»ition  topograpbiqne.  (Bnll.  Soc.  Bot  Fhuice,  LIII.  1906, 
p.  216—232.) 

B.  itn  Rot  Tenlrbl  .  <'!V,  p  2r,l-202. 

Bespricht  den  Einfluss  von  Kalk-  und  Kieselboden  auf  die  Verbreitung 
d«r  Pflanzen  und  findet  besUUigt,  dass  die  scheinbaren  KieeelpClanzen  in  Wirk- 
lichkeit nor  Kalkflflcbter  sind. 

l.'i.  Wery,  JoNepbine.  Sur  le  litoral  beige.  7..i  pl age,  les  d n  n os . 
!es  alluvions,  les  polders.  les  anciennes  rivii-ri'S.  fKev.  Univ, 
iJruxelles,  Nov.  IHO.'i  h  avr.  liKXi,  Liege,  1U5  pp.  et  XVlli  pl.,  photograpb.) 

16.  fiiDviig,  W.  F.  Ou  balls  of  vegetable  matter  from  aandy 
shorea.  (Bhodora,  VII,  1905«  p.  41—47.) 

Verf.  stellt  Beobachtungen  zusammen,  die  über  das  Vorkommen  von 
Klumpen  (Bällen)  aus  vegetabilischen  Stoffen  an  sandigen  Küsten,  vor  allem  von 
Süsswasserseen,  vorliegen.  Diese  nBülle"  sind  nach  Verf.  „siniplj  an  inciden- 
tal  meehanieal  result  of  the  rolling  about  of  light  waier-logyed  materiale  ou 
sardy  bottoms  by  the  under.water  parte  of  «raves,  aided  perhaps  as  to  their 
coheeion  by  the  developnient  of  glutinous  micro-organismus*.  Die  Zusammen- 
Hctzung  ist  je  nach  der  ()rUi<'hkeit"  verschieden.  I>f-r  ein»'  Beobachter  be- 
schreibt vou  Sujidy  Pond,  Jjincoln.  Mass.,  li:ille  als  „composed  apparently  of 
fine  graas  or  roots,  of  pipewort  perhaps,  from  half  an  iuch  to  4  incbes  in  dia- 
meter.  and  perfecUy  apberical*.  Ein  anderer  aus  Cambridge,  Haas.»  gibt  an: 
..f  mpnsod  chiefly  of  tbe  dcbri.s  of  the  ehest  nut  burs,  with  some  ad-mi-xture  of 
the  veins  of  rotted  Icaves."  Kin  dritter  hosc!ir<  tbt  sie  vom  Lake  Pend  Oreille 
am  Idaho  als;  „couiposed,  in  the  main,  ol  dccayiag  pine  necdles,  bits  of  com- 
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mionted  baA  and  wood,  CtratOfAi^lvnt  demernimi  leaves  and  stems  of  Arfamo- 
geton,  Chma  and  y Hella  usw."  C.  K.  Schneider. 

17.  Bernat^ky,  J.  Vher  dio  Huloph  \  tenvegetation  des  Stxlti- 
bodeus  im  ungarisrhen  Tieflande.  (Ann.  Mus.  Mat.  Utmgar.,  III  |1905J. 
p.  121-214.  T»f.  V  und  3  Textfig.) 

B.  im  Engl.  Bot.  Jahrb.*  XL,  1907,  Literaturber.,  p.  42-^. 

18.  Resvoll.  Thekla  R.    Pf lan/.enbiologischc  Beobachtungen  au» 
F'lugsandgebiet  bei  Kör<)>  im  inncrr  n  Norwegen.   (Nyt  Mag.  f. 

Naturw..  XLIV,  \mi,  p.  2.15— :]iiJ,  nüi  12  Textfig.  u.  C  Taf.) 
Vgl.  Bot.  CeuUbl.»  Cli,  imi,  p  540— .')47. 

Enthüll  die  Schlldenuig  von  Pftaaiettbestftoden  auf  Sandboden  in 
Norwegen. 

19.  DanidolT,  B.  Becherches  aar  la  flore  des  sablee  maritimes  et 

tertiaires  de  V  niin.    (Tsvestia  zu  Icomandirookite  na  Hinisterstvoto  na 

narodnoto  prus  vt  chtenit',  II,  190.').) 

Vgl   liut   C.  ntrbl.,  ClI,  p.  570-571. 

20.  .VirhailoHükjk,  S.  Skizze  der  Vegetation  des  Hordteiles  der 
Mugan steppe.  (Moniteur  du  jardin  botanique  de  Tiflle,  1906^  Livr.  \ 
p.  25—27.) 

Auszug  aus  einer  rtissisfh  geschriebenen  .\iboit 

Im  Nnrdtoil  der  Mugaiist»*ppe  u)»terschei»]rt  Wrf.  die  Vegetation  der 
süssen  Bodenarten,  die  der  schwach-salzhaltigen  Übergangs- Bodenarten  und 
die  der  wirkliehen  Salzboden. 

Die  ente  nimmt  die  niedrigsten  und  besondere  auegelaugten  Strecken  der 
Steppe  mit  sandig-lehmigen  oder  schlammig<4^migen  Bodenarten  ein,  ist  Erzeug- 
ni.s  der  bpsondc!-.  ft  inen  Alluvi:ilablaireruna;en  dos  Kura  und  de.s  Araxf«?.  Ton- 
gebeud  smd  Bromna  tecUtrum  und  Alopeairm  ayreslis.  Daneben  finden  sich 
iftfleojmia  centwtuplicata,  Lagoteri*  arienlalü,  Älliagi  oamtlorum  u.  a.  Diera 
Stredien  gleichen  den  Brachfeldern  auf  dem  Mugan,  da  die  natarliche  Beeiedelun|f 
mit  Gewächsfii  aus  der  dort  als  Tschala  bezeichneten  eben  bischriebenen 
Vegetation  (iurrli  langwährendo  Überflutung  im  Frühling  gehtiidoiL  wird.  Die 
erhöhten  nicht  Uberfluteten  Strecken,  die  viel  weniger  auagelaugt  sind,  werden 
vorwiegend  von  ÄHeMma  marithna  eingenommen;  die  viel  selteneren  Suaeda 
micr^^u^  und  tiUiuima  weisen  auf  grössere  Menge  von  Sätzen  und  Sand  hin. 

Unmittelbar  grenzen  an  die  Wermutsteppe  echte  Salzgründe.  Die  pri- 
mären, d.  h.  schon  lange  vorhandenen  .SalzgrUnde  tragen  halbsalzstete  Formen 
wie  Lrpidium  jifrfnlinhn»,  VhnrnomUht  mat ncaria,  Sonnea  pirta,  StKi/nihritnn 
intniilum,  Adoim  flaniijim  u.  u.;  nur  auf  sehr  stark  salzhaltigen  Gründen  trifft 
man  echte  Salzpflanzen  wie  Tetradielit  «oIm  und  Siatice  spkata.  tm  Herbbt 
falten  auf  diesen  primlren  Salzgrflnden  vor  alietn  SalsoUi  iririico>fi.  Suaeita 
micrvphtfUa  und  Halositichys  caspica  auf.  seltener  sind  PehoMÜuonia  btaekiaia, 
üai^fola  craitsa,  Artemtsin  maritima,  AtnplfKJc  )tit'-)>.f  ttn<l  Snlsoh  Kali. 

Auf  äekuodären,  d.  h.  neuerdings  dAuk  kunstlicher  Bewässerung  ent- 
standenen Selzgrflnden  bilden  Kochia  latifoiia  und  Atrifkx  fioMhm  undurch- 
dringliche Dickichte  von  MaoneshOhe,  in  denen  man  bisweilen  &wicda  mtcro* 
phyUoy  Tamarix  P<dhnif  SoUk^  soda^  8uß»la  kettrttearpa  und  FrulüttaUL  hhtitta 
y  hUpiiln  erblickt. 

21.  Timotf»'jp\v.  S.  Der  Teestraii  i  li  i  in  westli  eben  Transkaukasieu 
(Moniteur  du  jurdio  botanique  de  Tiflis.  Li\ r.  .">.  lOOli.  p.  43— 4U.) 
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Am  besteo  gedeihen  Teepfiao/.ungeD  an  der  Küste  des  Schwanen  Meete^ 
Auf  einem  hügeligen  Streifen  Land,  deeeen  Boden  mehr  oder  weniger  roter, 
dem  Latent  nahestehender  und  mit  schwinlicher  Kaltarerde  bededct»  Lehm, 

welcher  sich  aus  vulkanisclien  riestelnsarten  und  alten  SUsswaaserablagerungen 
gebildet  hat.  I>ioser  steht  dem  Tecbo*1»'n  auf  Ceylon  näher  als  dem  chine- 
sischen, der  vou  Granit  und  Gneiss  herstammt  und  bessere  Teesorten  erzeugt. 

22.  Pul,  H.  Zur  Kalkfeindlichkeitsfrage  der  Torfmoose.  (Vor- 
Unfige  Mitteilung.)   (Ber.  D.  Bot  Ges.,  XXIV,  190ft.  p.  14B-.läi.) 

Vgl.  Ik'iicht  nber  Moosf. 

2*^.  Maiden.  ,1.  U.  The  Motany  of  Mowell  (Bora  Creekl:  A  Tin- 
Granite  Flora.  (Proceed.  üf  tbe  Linn.  8oc.  of  New  South  Wales  for  the 
7ear  1806,  XXXI.  1906,  p.  63—72.) 

Vgl.  Bot.  Centrbl.,  CIJ,  1))06.  p.  590. 

24.  Sprenger,  r.    Vp^retation  und  vulkaniscke  Asehe.  (östetr. 

Gartenzeitung.  Wien  üUni,  J,  p.  2;^Ü-- 236.) 
Vgl.  Bot.  Centrbl.,  VLW,  p.  78. 

Bezielit  sieh  auf  den  Einllnss  des  VesurausbraefaH  im  AprÜ  1906  anf 
den  PflaDsenwucI».  Einige  Arten  litten  wenig  darunter. 

25.  Gntzeit,  R.  Klnwirkung  des  Hederich.s  auf  die  Nitrifikation 
der  AcktTf  ide.  (Centrbl.  f.  Bakteri.nknnde,  XVI,  1Ö06,  2.  Abt.,  p.  358— 381.) 

Vgl.  Bot.  Centrbl.,  CU.  190ü,  p.  442. 

UnkiHnter  wie  der  Hederich  wiricen  durch  Kalk-  und  Wasserentziehung 
▼erftndernd  anf  das  Bakterienleben  des  Bodens  und  dadurch  oft  fflr  Itogere 
Zeit  störend  auf  .\nb.'\uverhJUtoisse. 

26.  Srhiihe,  Tli.  Nachtri^e  ■/.\)u\  Waldbuche  von  Schlesien. 
(•Sonderabdruck  aus  lim  Jahrber.  öchlcs.  Ges.,  lUOO,  p.  5l>— öJl.) 

Verschiedene  i^^igentflmliehkeiten  im  Wudvi  und  Standort  werden  mit- 
geteilt. Abgebildet  wird  eine  12  m  hohe  Fichte,  die  als  Überpflanse  auf  einer 
Kopfweide  wuchs. 

27.  Begainot.  \.  Cenni  criti<  i  intorno  ad  alcuni  recenti  iavori 
sulle  ,,arboricole.-*    (Mnil.  Soc.  Bot.  lt.,  lirtK),  p.  l-M— Ul.) 

Verf.  unterwirft  einige  rezente  Schriften  Qber  die  überpflanzen  einer 
näheren  Kritik,  So:  Jens  Holmboe  (t9(ß),  fflr  Norwegen;  diesem  werden 
einige  Gesichtspunkt-'  besttglich  der  Verbreitung  hLanstandet.  Ans  der  Schrift 
wird  -Ahpv  bpsiiinU-i^  hervori^ehobon.  «la'-v  ftwa  7  l'HanzentirtP!)  Htich  in  Nor- 
wegen aut  Bäumen  vorkommen  können,  weiche  in  Italien  zu  den  verbreiteterea 
Überpflanien  gehören. 

Ugolini  teilte  ein  Verzeichnis  von  baumbewohnenden  Arten  fttr  die 
l.uiiibardei  und  das  Venetianische  (1!K).'))  mit.  Ans  'liesem  entnimmt  Verf. 
242  Arten,  wovon  7K  b:?;hrr  fflr  Italien  nicht  als  (  h«  rpflanzt-n  bekannt  waren. 
Ebenso  werden  bei  Lgoliui  mehrere  Arten  als  —  fiir  Italien  wenii^<t,t'ns  - 
neue  Substrate  angeführt:  l'opuius  alba,  Platami»  orientalh,  Julians  rei/ia, 
AUantkiM  ghtndulota,  Antfffdalnn  conmuuU. 

Durch  Harsalis  iilmliclif  Arbl^t  fflr  Toskana  (vgl.  an  anderer  Stell« 
lies  r.iit.  lalnher  )  wenlpn  i,  für  Italien  neue  .Arten  als  Baimibcwohner  bekannt. 
iJoch  die  Beobachiungsmethode  Ii.  befriedigt  den  Verf.  nicht,  welcher  seine 
Kritik  daraber  herfallen  lässL 

Endlieb  wird  der  Arbeit  G.  Cozzts  gedacht,  welcher  anf  den  Mnniheer« 
bäumen  im  Mail.indi.srhen  ungefähr  .'jO  überpflanzen  beobachtete;  von  diesen 
werden  ä  zum  ersten  Male  als  solche  angeführt,  und  darunter  erscheint  StOlaria 
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neglecta  Weih.  —  Die  Zubl  der  für  bekannten  Italien  Überpflanzen  wird,  durch 
die  letzten  drei  Beitrige  aof  404  Arten  gebracht.  Solla. 

3.  Kliinatologische  Pflanzengeographie,  ^-01 
a)  Allgemenes«   b.  28-39. 

Vgl.  amch  B.  271  (Fhotocbemischee  Klima). 

20.  Die  Wärme  in  ihrem  Einflnss  auf  die  ErnlIhruDg  und 
WacbetumsfArdernng  der  Pflanzen.  (Wiener  lUastrierte  Gartenseitung, 
1905.  p.  läO-182.) 

29.  Bo«.  H.  Zur  Kritik  der  Lehre  von  den  therinisch<  n  Vei;«'- 
tatiouskonstaateD,  auch  in  bezug  auf  Winterruhe  und  Bclaubungs- 
trieb  der  Pflanxen.  (Verb.  BoL  Ver.  Brandenburg,  XLVIIL  190ü.  p.  02 
b»  90.) 

Verf.  gelangt  durch  seine  Unte'rsnchnngen  zu  folgenden  Scblossfolge- 

ningen : 

1.  Die  Methode,  welche  man  bfi  den  Temi)eraturiiiessungen  heliuis  ik*r 
Temperatursummen  für  eine  bestimmte  Pflanzunphase  befolgt  hat,  gibt 
kein  Mass  fflr  die  Wftrmeverffigunfc  und  erst  gar  nicht  fflr  den  Winne- 
verbrauch der  Pflanze. 

2.  Di*'  Tt'nipi.T,itiM-^nmTncii.  nach  i«bi<;t'r  Methode  zusnmm»'nf^estt»!lt,  zriEren 
keiue  geiHigcnde  Übereinstimmung,  um  der  Voraui$.setzuDg  iiaum  zu 
geben,  das8  sie  eigentlich  konstant  »ein  sollen  und  ihre  Schwankungen 
nor  den  BeobacbtuDgefehlem  und  dem  Hangel  der  Korrekturen  zuzu- 
schreiben sind. 

Ks  ist  nicht  wahrscheinlich,  'i;ts^  mf  anih n-m  Wege  erhaltene  oder  in 
einer  anderen  Einheit  ausgedrückte  Beubnchtungszahlen  ein  einfaches 
Verhältnis  aufdecken  werden  zwischen  dem  vorhergehenden  Wärme- 
▼erbrauch  und  dem  Datum  einer  Pflanzenphase.  Die  eogenanntea  ther- 
miacben  Vegetationskonstanten  sind  somit  prinzipiell  nicht  zulftssig. 
Daher  warnt  N'erf  vm  allem  zum  SchlusB  vor  der  Kinftthning  der  ther- 
luischi-n  Kodstanten  in  dif  rr.ixis. 

Wenn  die  letzte  \\  urnung  vielleicht  auch  berechtigt  ist,  da  die  Gesetze 
der  Pflanzeneutwickelung  zu  verwickelt  sind,  um  durch  einfache  Temperatnr- 
sablen  erkl&rt  zu  werden,  so  m6chte  Berichterstatter  doch  anderseits  davor 
warnet),  phünologische  Beobachtungen  ala  nutzlos  ganz  aufzugeben;  denn 
so!ch.  hahen  doch  schon  manche  Beziehnngen  /.\vi<?rlien  Pflanzenwiirhs  und 
Wiirme  erkiäroa  helfen  uud  werden  sicher  nuch  mehr  beitragen  zum  Ver- 
ständnis der  Pflanzeoentwiekdung,  selbst  wenn  man  nie  dazu  gelangen  aollte 
fflr  den  Eintritt  der  Pflaozenphasen  einfache  Formeln  festsustellen. 

30.  WhiltoD,  J.  Meteorological  nutes  and  remarka  upon  the 
weather  duriim  the  year  1905,  with  ite  general  effects  upon  Vegetation. 
Glasgow  l'.HH»,  20  i)p. 

•*U.  Kraas.  Anemometrisches  von  Kramberg  bei  Gonibach. 
<Kach  einem  Vortrag  in  der  Physik.-Med.  Gesellscb.,  Sep.<Abdr.  ans  den  Ver- 
band!, d.  Ph78.-Hed.  GeseUsch,  zu  Wttrzbnrg,  N.  F.,  Bd.  XXXVII.  1905, 
p.  11!>.) 

Vgl.  Bot  Centrbl..  ClI.  190(i,  p.  "m. 
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Direkte  Windwirkungeu  sind:  Schiefbtellung  der  Kiefernstämme. 
einseitige  Ausbildung  der  Krone,  horisontele  Seherang  vereinzelt  «tehender 
Sehlehekrftppel,  Scbiefschemng  diehter  SeM^eberden  und  -hecken  und  durch 
Blosslegung  des  Wellenkalks  bedingte  offene  Vegetation.  Indirekte  Wind- 
Wirkungen  sind;  Formänderungen  dor  l'flanzc,  z.B.  Dolden-,  Kuppel-,  Tisch- 
uud  Zwergwuchs;  diese  sind  zum  grossen  Teil  auch  durch  Trockenheit 
des  Bodens  bedingt. 

31s.  Krane,  B.  ÜherdenNanismus  unserer  Wellenkslkpflsnsen. 
(Verhandl.  d  Phys.  M«  d  (lesellscfa.  z.  Wflrzburg,  N.  XXXVIII,  IfXMt. 
p.  m— 223.  mit  einer  Taf.  1  ) 

Vgl.  Bot.  Centrbl.,  Cil.  ][nH\.  y.  21'  24<k 

Zwergiger  Wuchs  tritt  im  Welieukalkgebiet  »ichcr  im  Gefolge  \<>n 
Dttnre,  nicht  durch  Tierfrass  bedingt,  ein.  Ausser  dem  dürftigen  Boden  wirken 
Wiod  und  freie  Besonnun^  austrocknend. 

V-l.  auch  Englers  Bot.  Jalirb.,  XXXVUl.  l!KHi,  Literaturber..  p.  2.V  '2»J, 

ML'.  Bruck,  W  P.  Zur  Krage  der  WindbeschUdigungen  nn 
Blatt,  in.    iUediefte  zum  Bot.  Centrbl.,  XX.  190«,  2  Abt.  p.  67—7.'».) 

Verf.  beobachtete  den  Einflusa  des.Windes  auf  Blätter  in  der  Nähe  vun 
Berlin.  Er  fsnd  eine  besonders  deutliche  Brsnnflbrbung  der  QefSssbQndel  und 
diese  besonders  hftufig.  wenn  die  Sekundilrnerven  zum  Blatirand  veilsufeii. 
Dt  r  Kinfluss  des  Windes  scheint  daher  besonders  auf  Wssserentsiehung  /.u 
beruhen. 

33.  Einwirkung  der  Wähler  auf  die  Hagel bil du ng.  ^üi>tr. 
Gartonseitg.,  I,  1906,  p.  257^258.). 

Durch  Entwaldung  werden  HsgelschlJMi^  hftufiger,  durch  Anforstnng 

geringer.  Nach  Röhrig  beruht  dies  auf  der  ungleichen  elektrischen  Spsunung. 
die  dit'  Erdi>h*"fl         rmf  hcnvaldct-  n  und  waMTri  icn  Gebieten  zeigt 

■i4.  Ear(il«',\ -VV  iluiof.  S.  Notes  i>n  th.-  influeuce  of  forests  on  tlie 
storage  and  rt-gulatiun  of  Lhe  water  supply.  (Forest  Bull.,  CalcutLa 
1906,  58  pp„  with  pls.) 

Scbebert.  Wald  und  Niederschlag  in  West-Preusseo,  Posen 
und  Schlesien.  (Verb.  d.  15.  deutschen  Geogrsphentsges  su  Daosig,  Berlin 
1ÖU5.  IV  •_>(»->  20»;  ^ 

Der  W.-ild  dürfte  weder  als  Feuch(i:jkfits.|iiellt.'  noch  hifol^t'  vtTiindertei 
TeroperajturverhU.ltnisse  einen  merklichen  Emfluss  auf  die  Niederschiagsbiiduiig 
bsben;  aber  er  stellt  sich  wie  eine  Bodenerhebung  dem  Wind  hindernd  in 
den  Weg  und  begünstigt  so  das  Aufsteigen  d«>r  Luft  und  die  Regenbildung. 
Docli  ist  der  Einfluss  der  Höhf  auf  die  Niederschla-svermflirun^  Prisser,  der 
des  Waldes  geringt-r  .i!f?  die  direkten  Messunj^en  ergeben.  Einer  Waldver- 
mebrung  von  einem  Zui»ntel  der  Gesamtfläche  würde  in  Westpreussen  und 
Posen  eine  Zunahme  der  jftbrlicben  Regenmenge  von  weniger  als  12  mm 
oder  2%  entsprechen,  in  Schlcsi«  n  eine  von  höchstens. S  mm  oder  1%  V<  r- 
sucht  man  den  Unterschied  /.wischen  ganz  freiem  und  nahezu  oder  vollständig 
bewaldetem  Gelände  abzuschätzen,  sf)  ergibt  -sich  fiii  den  Wald  ein  Mrhr 
uiederschlag,  der  wahrscheinlich  in  Westpreussen  und  Posen  /.wischen  2  und 
einem  gewissen  Brochteil  von  10%,  in  Schlesien  zwischen  2  und  einem  Brudi- 
teil  von  B%  li«»gt.   Nilheres  in: 

Srhnbfrt,  J,  Wald  und  Niederschlag  in  Schlesien.  Eberswalde 

U>04  und 
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Hcbabert,  J.    Wald  und  Ni  oderseh  lag  ia  Westpieussen  nnd 

Posen.    Kb..  l<«r». 

Hilbert.  Die  Wiindlnnja^  des  Klimas  iinscior  H  t- i  iii  ;i  t  p  ro  v  inz 
im  Lichte  der  Kenntnis  iiirer  Flora  einst  und  jet/.t.  (.Jalirber.  preuss, 
bot.  Ver.,  1905/06,  p.  46—50.) 

37.  Thoaat,  Fr.  Sbtidagö  Virgaurm*  (Mitteil.  d.  ThOr.  Bot.  Vereins, 
N.  F..  XXI.  liKK).  p.  91— 5»2.) 

S  V  wurde  vom  Vcrf  11)00  aus  2217  m  Meeresh^hn  oberhalb  des 
Simplonpasseti  nach  Ohrdruf  verpfian/t.  8ie  blühte  bedeutend  früher  al»  die 
in  der  Ebene  heimisdien  Fflansen  der  Art,  beihielt  diese  P^igenscbaft  aneh 
in  der  nachfolgenden  Generation;  1904  war  noch  eine  Meine  VOTSpitoog; 
li»05  begannen  die  Exemplare  der  2.  Generation  am  T).  Juni  anfzublflhen,  die 
Stammpfian/en  am  (>  -luni.  Ähnliche  Ergebnisse  hat  If.  Hoffniann  1890  in  der 
Bot.  Zeitg.  veröl fentlicht  (vgl.  Bot.  Centrbl.,  IH'.K».  No.  3N.  p. 

88.  Rolloir,  A.  DerEinfluss  des  Winters  I903;D4  auf  die  Kultur- 
pflaasen  im  centralen  und  westliehen  Transkaukasien.  (Monlteur 
du  jardin  botanique  de  Tiflis,  Livr  2.  1!)0(;,  p.  ;u~42.) 

Russisch  iiiit  gan7  kurzer  deutscher  Inhaltsangabe. 

3Hn.  llolUiff.  A.  lirfojge  der  Akklimatisation  f  rem  d  1  ä  n  il  i  s  ch  er 
Büume  uud  Sträucher  im  Bot.  Garten  zu  Tifiis.  (Moniteur  du  jardiu 
botaniqnc  de  TifUs,  Idvr.  3,  1906,  p.  36.) 

AussUi;  aus  einer  längeren  russisch  geschriebenen  Arbeit.  Danach  sind 
als  vollkommen  akklimatisiert  im  bot.  Garten  zu  Tiflis  zu  betraciiten: 
Gitikgo  bilolfa,  Milia  azeihimch,  Bronssonetxa  pnpi/Hfrrn.  \fnilura  nurantiAca, 
Sli'rculia  plaluiii/olm.  AHanlhus  glandulota  und  (rymnocladm  cunade)UtM. 

39.  LevfKit,  F.  The  norihern  Ii  mit  of  the  pupaw  iree.  (Science^ 
K.  S.,  XXIII.  1906.  p.  919—920.) 

b)  Ph&notosisftlie  Betbaehtong«]!.  b.4o-44. 

\'gl.  auch  B.  I  (phänologische  Erseheinungen),  B.  4  (pbftnol.  Dingramme). 

40.  Ihie,  E.  Ph&nologiscbe  Mitteilungen  (Jahrgang  1905). 
(Sonderabdrnck  aas  den  Abhandlungen  d.  naturh.  (Sesellsoh.,  XVI,  H.  1,  Nürn- 
berg 1906,  28  pp..  HO.) 

.\ussf  r  einr>r  Kinleitung  und  Wiedergabe  der  Benbachtun gspflanzen  nach 
dem  ersten  Aufrufe  von  Hoffmann  und  Ihne  und  der  Ergiinzuugsliste  von 
1893  die  Aufacfthlung  der  Beobachtungen  von  93  Orten,  geordnet  nadi  Bucb- 
stabenfolge  der  Beobaohtungsorte.  Am  Sdiluss  der  Arbeit  findet  sich  wie 
gewöhnlich  eine  Zusammenstellung  der  neueren  Arbeiten  Ober  Phänologie. 
Danach  .sei  genannt : 

40a.  Kon.  Preuss.  meieorol.  Institut.  Aiüeitung  zur  Anstellung 
und  Berechnung  meteorol.  Beobachtungen,  2.  Aufl.,  2.  Teil,  p.  46^  Phftnol. 
Beobachtungen.  Berlin  1906. 

40b.  Erscheinungen  aus  dem  Pflanzenreieh.  (Deutsch,  meteor. 
Jahrbuch.  ]'.m,  Stuttgart  190(>,  p.  ,'{.) 

r>er  folgende  .lahrg  von  Ihnes  [ihiUi,  Heobarhtungen  (vgl.  im  nächsten 
Jahrg.  de^•  Bot.  Juhiber.)  liefert  au  ErgäuzuDgen  zur  pbänol.  Literatur: 

40c.  HawlejTi  E.  Beport  oo  the  phenologieal  observations  for 
1905.  (Quarterly  Juurnal  of  the  R.  Ifet  Society,  XXXn,  1906.) 
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40cL  B««>  H.  Phjto-pliiiiol.  waaroeiniiigeai  io  Nederlftnd  1905. 

(Tijdschrift  V.  h.  K<>n.  ncderl.  aardrijskundig  genoot«:<  hap,  leiden 

40«.  MoII»»i-.  A.  F.  Observacöes  phaeiml.  Coimbra  19<M^(»ir». 
(Bolletim  da  8oc-.  Brotenana,  XXI,  I9t»4— iWö,  Coimbra  I90G,  p.  21S.) 

40f.  ikB6|  B.  Avff  ordern  Dg  sa  ph&nol.  Beobachtungen.  (Hchol'* 
boto  fflr  Heweo,  1906.  No.  6.) 

40g.  Baerwalil.  K.  Krf abrangen  über  Heafieber-Luftkarorttr. 
(Ber.  VIII  des  Heufieberbiindes  von  Uelgotaaü.) 

EntMit  Ph&nologisches. 

401i.  Erscheinnngen  «{as  dem  Pflanzenreich  (in WarUembeirg  190l>. 
(Deatschee  meteorol.  Jahrb..  1904,  Stattgart  1906,  p.  60.) 

Dosgl.  190.-).    (Eb.  imi,  p.  .'AI 

40 i.  VegetatioDSKeiten  in  Bremen.  (Deutscbea  meteorol.  Jahrb.. 
Bremen  \{H)Ti.) 

40k.  Mejers  KonveräktioDS-Lexakon.  6.  Anß.,  1906.  Artikel 
E'h&nologie  mit  4  phaenol.  Karten. 

40i.  Schal llieiHH.  Fr.  Oer  phiinologiache  Frflhling.  (General- 
anzeiger f  Nürnberg-Fürth.  1'."»';.  No.  149.) 

40m.  Schaltheui»,  Fr.  Phunologiache  Mitteilungen.  Frflh'*,  Hocb- 
nnd  Sptteommer  und  Herbst  1906.  (Eh.,  No.  264.) 

40n.  Sehiltheiti,  fr.  Das  phAnologische  Jahr  Nflrnberga.  (Jahr- 
ber.  d.  Industrieschule  Nürnbergs,  1906«  S.-A.) 

40.  >.  Kaiel,  K.  Die  Witterung  MQrnbergB  im  Jahre  1U06.  Narn- 
berg  1907. 

40p.  Täpfer.  H.  Phänol.  Beobachtungen  in  Thflringen  1905. 
(Mittetl.  Ver.  f.  Erdk.  t.  HaUe  a.  S.,  1906,  S.-A.) 

40q.  Nienian,  H.  Hlüten-  u.  Wuchst  uniskali>nder  vom  Jahre  190(>. 
(flavonsbiM    r  i;!?itter.  Bielefeld  WW.  Nf.  I  J,  S..A.) 

4Ür.  Hrutlteras,  V.  V.  PflanzenphänoJ.  Beobachtaugeu  in  Finn- 
land 194i:i  (ßidrag  tili  könnedom  af  Finlands  natar  oeh  folfc,  Helsiogfnn» 
lllfU»,  S.-A.) 

40s.  BnitbrruH.  V.  F.    Desgl.  I!MU.   (Hb.  190<i,  S.-A.) 

4ot.  (.eogr.  Jahrbuch.  XXIX,  1!MM>,  p.  114  u.  137.    Enthält  Bericht  Ober 

Phänologie. 

40 tt.  XXI..  XXIL,  XX  Iii.  Bericht  der  meteorol.  Kommission  d.  naturf. 
Vereint)  in  Brünn.  Jahrg.  1901—1905.  Bnthtlt  phftnol.  Beobachtungen  von 
mehreren  Stationen. 

40v.  Wolfl-Eisncr.  .\.  Das  Heufieber,  sein  \V.  s.  m  und  -ipitie  Bt  - 
liaiidlung.  München  19(H>.  Enthält  p.  lOOff.  einen  Abschnitt  über  B<  - 
Ziehungen  des  Heafiebers  /.ur  Phänologie. 

40w.  Die  Obstsortimente  fflr  den  Reg.>Bez.  Wiesbaden.  Fest* 
gesetzt  durch  d.  (ieneralvers.-imml.  d.  Nassauischen  Landes-.  Obst-  n  (larteii- 
hiiMvereins  am  IS.  Nov.  1906.  Wiesbaden     Kintfihmir  des  Bezirks  in  künirtt 
phanot.  Zonen  auf  ('rund  v.  Ihnes  Karte  und  Angabc  der  für  jede  Zone  em{  - 
fehlenawerten  Obstsorten. 

41.  Teichertl  Kirt.  Phftnologische  Beobachtungen  im  Kreise 
Wreachon  wahrend  des  trockt  rion  .labres  1904.  (Zcitsehr.  d.  natnr- 
Wissens.  ).. 4 fi|.  Aht.  iUin-.  f5ot;iaik.  Xlll,  Posen  HKK),  p.  j:?— iTi.) 

l'huii^logis.  he  Beobachtiniir' n  im  Anscblusa  an  .^Uoffmaan-ibne"  und 
Hinweis  auf  Regenmenge  an  dorn  Orte. 
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42.  8eliibe,  Th*  Erf^ebnisse  der  phAnologi»chen  Beobachtungen 
in  Schlesien  im  Jabre  1904.  (Jalirb.  Schlcs.  Ges.  vaterl.  Kultur,  lAXXII 

[im],  2.  Abt.,  p.  24    29  ^ 

Daten  von  2(>  Beubaohtern.  i^  edde. 

43.  Mae  Kay,  A.  U.  Pbenological  Observations  in  Canada  liH)^ 
(Proc  and  Trans.  Nova  Scotian  Inst  So.,  Xf,  1906,  p.  371—260.) 

44.  Fiori,  Adriano.  Osserva/.ioni  fenologiche  in  rapporte  al- 
l  altitudine  falte  nel  Valdarno  nella  primavera  del  lfM)5.  (Nuov.  Giern. 
Hot.  It.,  XII.  19()5.  p.  441—456.) 

Eine  vergleichende  übersieht  Uber  den  Beginn  der  Btfltezeit  und  die 
Dauer  der  Anthese  für  mehrere  krautige  und  holaige  Oewichse  an  den  Stand- 
orten: Florenz  (70  m  M.-H.),  S.  EUero  im  Arnotair  (L'Od  m)  und  Vallombrosa 
(fl«?f)  m).  Dif  Aurzeichnnn<;cn  beschränken  sich  auf  die  Zeit  Mär/— Juli  1905. 
Im  Anschlüsse  sind  auch  meteorologische  Tabellen  gegeben.  Dhs  Gan/e  hat 
nur  den  Wert  eines  Vorversuches.  So  IIa. 


c)  AnfTaHende  (vernintlich  meist  durch  klimatische  VerhäUuisäe 
bedingte)  Erscheinungen  in  Fflanxenreieh.  b.  ^-h. 

Vgl.  auch  B.  367  (Alabama  im  Desember). 

4;"!.  Heering,  W.  Hemerkens  wert*'  M  i  lue  Schh^svvi^;. Holsteins. 
(Verh.  d.  Naturw.  Ver.  in  Hamburgt  1905,  3.  Folge«  Xlil,  Hamburg  1906^ 
p.  XLVlli-XLlX.) 

Kurse  Inhaltsangabe  eines  Vortrages.  Vgl.  B.  llOa. 

46.  Stitter,  Fr.  Die  grössten^filtesten  oder  sonst  merkwürdigen 
Häume  Bayerns  in  Wort  und  Bild.  (IV.  (tetster)  Band  vom  1.  TeQ  des 
Werkes,  Piloiy  iV:  Loehle.  Münclien  1905.) 

Her.  im  Bot.  Ceotrbl.,  ('V.  p  4»>— 47 

47.  Hym^ocarput  foctidws  >Salisb.  iProc.  of  the  Hochester  Akademx  ut 
Science,  III,  Hochester,  N.  Y.,  1906,  p.  272.) 

8.  f*  wurde  am  14.  Februar  in  BlQte  beobachtet,  Aicvr  iatigoaxpHM  mit 
teilweise  geöffneten  Blüten  im  11.  Februar,  ganz  in  Blflte  am  0  März. 

4H.  l'binnHy.  II.  K  An  interesting  elm.  (Proc  of  the  Kocbester 
Academy  of  Science.  III.  liHMi,  p.  24:i— 245.) 

Beschreibung  einer  grossen  und  alten  Ulme  von  Kochester,  New  Vork 

49.  Bcaiyerd,  Gutove.  Floraisons  hivernales  de  1904—1905  et  tim.> 
ä  1906.  (Bull.  Herb.  Boiss..  ser.  2,  t.  VI,  19(Hi.  p.  600— (i<i2 j 

Zusaminenstellun«;  von  Pfianzpiibpobachtungen  w.llu  end  der  beiden  letzten 
Winter,  an  dit-  anderf  Heob;ichter  noch  einige  weitere  Bemerkungen  knüpfen. 

49a.  Beafheni,  (tusUv<>.  Notes  m6teorologiques  sur  la  flore  de 
Genöve.  (Eb.,  IV,  1904,  p.  391—392.) 

Vgl.  Bot.  Oeutrbl.,  «  Vll.  1907,  p.  88—89. 

Wirkung  des  milden  Winters  auf  verspäteten  Laubfall  und  verfrühtes 

Blühen. 

50.  8la<le,  DeniNuii  Ii.  Kai ly  I  I.»  wei  i ug  ol  iff/jo/ira  <riYo/'a.  (Rhodora» 
Vill,  1906.  p.  48.) 

H.  t.  blühte  bei  Newton  (Massachusetts)  schon  am  29.  Januar  190G. 
'>1.  Rnrlpy.  W    Hffets  de  la  gelee  1904—19(6  sur  les  Figuiers. 
(BuU.  Herb.  Boiss.,  2  serie.  V,  lJH).i,  p.  1005,  1095.) 
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An  geschützteo  Orten  bei  Montreux  erfroren  in  dem  strengen  Winter 
Feig«iibftimie,  wftbrend  sie  an  weoiger  waraea  Orten  bei  Genf  iiabescbldigt 
blieben. 

4.  Geologische  Pflenzengeographie  (Erdgesehichte  und  Ver- 
breitung der  Pflanzen  in  Wecheelbezieiiung).  b.  ö2-64. 

VrI.  auch  B.  1. 

•>1.  Eagler,  A.  Gruudzüge  der  Entwiokelung  der  Flora  Europas 
seit  der  TertiArzeit.  (Rfottitats  acientiftques  du  Congrfes  international  de 
Botaniqne,  Wien  1905  (Jena  1906|,  p.  23--44.) 

Verf.  gebt  davon  ans,  dass  in  keinem  Lande  Eun>['^js  so  viel  Floren» 

|irovin7en  xusaTTunf-ntrpffen  wio  \n  Österreich- Tni^arn  Dithcr  sei  anch  »»in 
Österreicher,  rnj^er,  der  erste,  weicher  ausdrücklich  auf  die  Hedeutung  der 
Pnanzengeschichte  für  die  Pflanzengcogrupliie  hingewiesen  habe.  Er  schildert 
dann  die  Gemshicbte  der  diese  Foracbnngen  behandelnden  Fragen,  in  denen  sieh 
«ine  Richtung  bildete,  welclie  die  Entwickelung8ge>cliichte  derFloren- 
g««biet(*  hi'bnniK'he  und  eine  s y  >i f  e m ;i ti sch-entw  ickel u ngsgescii icht- 
lir, ho.  Die  Kntwickelung  dieser  Kichtung  beginnt  mit  Hooker  bei  der  Be- 
handlung auiiäereuropäiächer  Inselfloren,  ist  aber  in  neuer  Zeit  auch  auf  Kuropa 
«usgtdehnt  nnd  bat  da  anm  Teil,  namentlieb  in  den  Alpen  und  Skandinavien 
grosse  Erfolge  zu  verzeichnen.  Verf.  fasst  nun  die  Hattptexgebniase  dieser 
Forschungen  fOr  die  Pflanzenwelt  Europas  zusamraon. 

Aus  den  Abl.if^enin^^pn  der  Kreide-  und  Tertiärzeit  kennen  wir  gut  er- 
haltene Heste  fast  nur  von  Waldpflanzen.  bes<onders  Bäumen  und  Sträuchern, 
wlhrend  Felsen-  und  Wiescupflansen  sieber  auch  vorbanden  waren.  Zum  Teil 
können  wir  Verwandte  von  HodigebirgspAanzen  in  den  unteren  A^onen 
der  .VIpen,  xnm  Teil  in  Tiefländern  findeti,  zum  Teil  fehlen  solche  ganz ;  d.inn 
müssen  wir  nntiehnipn.  fla«s  die>üe  schon  in  früher  vorhaudenon  Oehirpfcn  si  -h 
gebildet  haben,  später  nach  den  Alpen  gelangten.  Sicher  ist,  dass  schon  in  der 
Kreide  verschiedenartige  Angiospermen  in  versehiedenen  Teflwi  der  Erde  auf. 
traten;  datOr  spricht  auch  das  beaebrUnlcte  Vorkommen  einzelner  Familien  an 
beschränkten  Teilen  der  Erde. 

In  Act  Krt  iM.  zfit  befanden  sicli  ui  Stelle  Europas  eine  Zaiil  Inseln  nx\A 
im  Norden  ein  die  Ostseeländer  umfassender  skandinavischer  Fjrdteil,  der  im 
Westen  einem  Grönland  und  einen  Teil  von  Nordamerika  umfassenden  Erdteil 
gen&beit  war.  In  der  Terti&neit  trat  eine  Vereinigung  der  Teile  Europas 
allmählich  ein,  es  wurde  ein  Zusammenhang  mit  Asien  hergestellt,  in  welchem 
nördlich  di  <  tnrrinisclu'ii  Hochlandes  und  d<-i  sinoaiistralischen  Kontinents  der 
arktische  Ozean  immer  im  hr  zurücktrat,  wälirend  anderseit«?  Europa  mehr  dcu 
Zusammenhang  mit  Grönland  verlor.  Noch  in  der  Kreide  kam  eine  Cyca^  in 
Grönland,  noch  im  älteren  Tertiär  eine  Qvii3(go  in  Grönland,  wie  im  spltereo 
1'ertiär  in  Italien  und  Sachalin  vor.  Im  Terti&r  kamen  in  Grönland  wie  in 
Nrn  !  und  Mitteleuropa  Tax^HVicat  und  Ctqm'ssinene,  doch  auHi  Ahiefiiwae  vor; 
doch  waren  diese  nicht  denen  der  hi  utigen  Ostseeländer,  sondern  solchen  des 
heutigen  Nurdost-Asicns  nächst  verwandt.  Mit  den  Mammutbäumen  Kaliforuieos 
nahe  verwandte  Sequoien,  Taxodien,  die  jetat  auf  die  södliche  ünion  be- 
scbi^nkt  sind.  Glyptostrohmt,  die  jetzt  nur  noch  in  Ostasien  vorkommen,  waren 
damals  in  Europa  häufig;  die  neben  ihnen  vorkommenden  ejpressenähnlichen 
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Libocedni«  und  Cupresmi»  sowie  3%tffa  efinnern  kbl  die  noch  in  Osta^n  «nd 

Nordamerika  reichlich  vertretenen  Ctipressineen  und  die  bis  in  das  jüngste 
Tertiär  in  dein  damaligeo  ganzen  Jliiropa  verbreitete  Calliirut  Brmigniardih  die 
mit  C-  quadrivalvis  au»  Algier  und  äüd-8pauioQ  verwandt  ist,  Palmen  aua  den 
jetst  in  Sfldeuropa,  Nordamerika  und  Ostasien  verwandten  Gruppen  kamen 
im  Eosin  bis  sum  Samland  vor.  Fast  alle  kantigen  europftiscken  Lanbholx- 
g:4ttungen  waren  zu  Beginn  des  Tertiärs  in  Grönland,  auf  Spitzbergen  und  in 
Mittel'Mir<>[i;i.  auch  die,  welche  jetzt  mir  in  Südeiirnpa  vorkommen,  daneben 
auch  Zdkova,  Liriodendron,  Cinnanwmum,  AUttnlhm  und  andere  jetzt  auf  Nord- 
amerika und  Ostasien  beschrftnlcte  GaUnngen,  sowie  auch  Arien  aus  jetat  hier 
vorkommenden  Gaitnngen,  die  mit  Arten,  welche  jetst  in  jenen  Ländern  vor> 
kommen,  nälier  verwandt  sind  als  mit  jetxigen  europäischen;  sicher  bestimm- 
bare Salix-Arien  jener  Zeit  ans  unseren  Ländern  sind  jetzigen  afrikanischen 
verwandt,  wlihreiul  aus  dieser  Cratuing  ebenso  wie  von  Eichen  und  Fichten 
verwandte  der  jetzigen  europäischen  Arten  fehlten.  Ebenso  ist  Bi^ltu  mtUa- 
tiiis  des  jQngeren  tertiAren  Europas  nächst  verwandt  der  jetst  von  Sibirien  bis 
Ontafrika  verbreiteten  P.  mphralira.  Gattungen,  die  im  Tertiär  noch  bis  zu  den 
Alpen  nordwärts  vorkamen,  sin<l  jetzt  nur  südlii  h  der  S;ihara  heimisch,  wie 
Kntephalnrtmy  Dracacua.  Ücotea.  Shnln.i  u.  a.  Daneben  finflen  sich  im  sOd- 
europäischen  Tertiär  auch  Formen,  die  heute  nur  nr»rdlicli  dvc  Sahara  vor- 
kommen, wie  Puniea,  Ceratoniat  Kerkmh  Ooriarüh  CertU  und  Verwandte  von 
Vitt»  umiftra*  Aus  allen  diesen  Grttnden  kdnnen  wir  auch  Schlüsse  auf  die 
einstige  Verbreitung  solcher  Formen  sieben,  von  denen  fossile  Nachweise 
fehlen. 

Am  -SUdfuss  der  Alpen  gedieh  zuerst  wie  beute  am  Himiüaja  eine  fast 
tropische  Flora,  während  im  Osten  subtropische  Pflanxen  vorkamen;  hierauf 
folgten  ähnliche  wie  heute  in  den  MittelmeerUtndem,  dann  traten  Gehdlse  mit 

hm b werfenden  Blättern  auf  und  endlieh  Hochgebirgspflanzen.  Im  Miozän  und 
l'iiozün  kamen  alle  jetzt  in  Knropa  vorkommenden  Abietineen-Typen  srhon 
nördlich  der  Alpen  vor:  diese  Gattungen  werden  aui  Knde  des  Tertiärs  auch 
in  Ostasien  und  Nordamerika  vorgekommen  sein;  aber  die  JRegionen  im 
(Gebirge  werden  sich  wahrscheinlich  erst  allmählich  mit  der  Hebung  der  Ge- 
birge und  Änderung  des  Klimas  gebildet  haben.  Die  Pflanzen  der  baumlosen 
Höheiisrhirhlen  müssen  ihren  l'i-sprnng  in  den  Pflan/en  der  unteren  batim- 
und  stranchlnsen  Bestände  haben.  In  niederen  Gebirgsritzen  haben  sich  wohl 
zuerst  Pflanzen  gebildet,  die  wenig  Humus  brauchen  und  daher  auch  später 
höhere  Gebirge  bewohnen  konnten;  da  anspruchsvollere  Pflansen  dort  nicht 
mehr  leben  konnten,  bildeten  sie  susammenlia uzende  Bestände.  Wegen  der 
grösseren  Ausdehnung  der  Meere  waren  irn  l^  rtin  umii,'«  r  klimatische  Ver- 
schiedenheiten von  den  Pvrenäen  bis  zum  llinialaju  als  heute,  daher  war  auch 
bis  zur  Eiszeit  grössere  Mannigfaltigkeit  an  Bäumen.  Auch  die  Maccbien 
drangen  tief  in  die  Alpentäler  hinein. 

Nur  wenige  Gattungen  der  niederen  Gel  ir^i  waren  fthig,  Hochgebirg»- 
formen  zu  bilden;  einzelne  mit  langdauernder  KeimffUilKkeit  und  verbreitungs- 
f.'Uiigen  Samen  kamen  atrrh  auf  solchen  Gebiriren  zur  hintwickelung,  in  deren 
unteren  Itegionen  Verwandte  von  ihnen  fehlen.  (Jeologisch  junge  Gebirge 
wie  Vulkane  haben  wenige  Hochgebirgsformen  erzeugen  kttnnen.  Einige  Alpen- 
pflanzen haben  nur  Verwandte  in  Ostasien;  daher  ist  die  Geschichte  d<  i 
Alpenflora  nur  im  Anschlnss  an  die  der  ganzen  eurasischen  Flora  verständlich. 
Am  Ende  «les  Tertiärs  hattmi  schon  die  einzelnen  Teile  der  Alpen  ihre  ©nde- 
Botftoiaeber  Jahruberiebt  XXXIV  (1906)  1.  Abt.  (Ueurackt  10. 1 1.  o7.|  29 
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mischen  Art«'!!.  Da  in  iJt-r  Kiszeit  einige  der  südwestlichen  und  südöstlichen 
Alpen  nicht  vergietsciierten.  erhielten  sirh  dort  endemische  Arten,  während  aus 
dun  meisten  Hockgebirgen  die  Arten  in  tiefere  Uöhenschichten  wanderten: 
viele  Pnanzen  aber  wurden  in  der  Zeit  gröeeter  Vergleischening  vernüditet, 
während  bisher  den  einzelnen  Gebifgen  eigentQmliche  Alten  sicli  mischten. 
Auf  die  erste  £i.s^eit  folgte  wahrscheinlich  eine  Steppenzeit,  in  der  Trockt'U- 
heit  liebende'Horhgebirgspflanzen  uns  A»5ien  nach  Europa  wanderten,  nnH  dann 
vielleicht  wieder  eine  Zeit  grösserer  Kälte;  vielleicht  hat  sich  dieser  Wechsel 
wiederholt.  Seit  der  leisten  Eiszeit  sind  aber  sicher  anch  in  den  Hochgebirgen 
neue  Formen  entstanden.  In  der  Schweiz  ist  abor  nicht  ein  solches  alhnfthlicfae» 
Einwandern  der  Waldpflanzen  nachweisbar  wie  in  den  Ostseeländern.  Nach 
den  Eiszeiten  ist  der  Einfloss  des  Menschen  der  grijssbe  auf  die  europ&ische 
Pflanzenwelt  gewesen. 

52a.  Weber,  C.  A.  Die  Geschichte  der  Pflansenwelt  des  nord- 
deutschen Tieflandes  seit  der  Tertiarzeit  (Bb.,  p.  98— U6.) 

\'erf,  geht  von  den»  Unterschiod  der  pflanzengeugraphischen  und  palat-i.ü- 
tiilogischeii  Methode  bei  der  ßestimmunu  'lor  Goschicbte  einer  Flora  nns  nnd 
ztigt,  dass  beiden  Mängel  anhaften,  fUr  >>ord-l»eutsohland  namtnUicii  die  kur^e 
Zeit  der  Anwendung  der  leisten  Methode  noch  keine  unbedingt  siclieren  Er- 
gebnisse geliefert  habe. 

In  der  ersten  Miilfte  des  OUgoziins  hatte  Nord-DtMitsehland  eine  sttb- 
tropischi  VV^f'tatinn :  dann  versank  es  ins  Meer,  bli>  h  so  tin  Mm/än  und  tnnchtt* 
erst  im  späten  Pliozän  wieder  hervor.  Aus  di«'Ser  Zeit  sind  aus  Holland  Abu« 
peetinata,  •h^anit  ttphrodet^  Staphylm  pinnatot  Tntpa  nalaruh  Cormtt  mat»  Viti$ 
finiftra  u.  a.  bettannt.  Die  älteste  prftdilnvlale  Schicht  aus  reichsdentschem 
Ebenenyebiet  von  Bremen  bot  neben  Föhren.  Birken  u.  a.  wesentlich  Ahn'* 
f/hifinonfi,  eine  frühdiluviale  .Schicht  bt-i  Lüneburir  ptri-n  omurikoides,  Pf«*'»- 
montana  vur.  pumido,  Vaixiniuift  piücum  u.  a.,  eine  spätere  bei  Oeynhau!>eu. 
ttameutlich  Hffpmm  ret>oh*ens  und  fi.  atdUetum  var.  tquarromw»  von  denen  das 
letate  jetst  in  Grönland  lebt.  Es  zeigt  sich  also  allrnfthiiche  W&rmeabnahme. 

Ein  Bild  der  PQsnzenwelt  uns  der  eigentlichen  Eiszeit  liefern  Schichten 
von  Monerdingen  in  <|f'r  u  i  -tl:i  hfn  f,ünpbn! -j^er  TTeide.  In  den  ältesten 
Schiebten  zeigte  »ich  die  Zwer;,'b:rke.  holier  hinauf  herrschte  Pimmw  tiilvestiis 
vor,  weiter  hinauf  JVrni  excelm,  dann  Quercu»  tesfdlifiom,  tiujus  siWatica, 
Carpinus  betulvs^  Cortflw  avettana,  Alnv9  gMwoM^  Hex  ajuiftlm*»,  Titia  jpiaiy 
/ihylloH  u.  a.,  srhliesslich  scheint  Abics  pcdinalo  die  Vorherrschaft  gehabt  ZU 
haben.  Weiter  hinauf  versrlnvind'  ii  lie  Ijaubb.iume.  dann  vtwch  lYw  Tanne, 
und  die  Fichte  wird  seiteuer,  so  dass  sclüiesslich  fast  nur  noch  Birken  und 
Kiefern  ttbrig  bleiben.  Wahrscheinlich  gehören  diese  Funde  einer  Zwischen- 
eiszeit  an;  ähnliche  Funde  sind  auch  in  anderen  Teilen  Nord-Deutschlands 
gemacht.  Funden  jetziger  deutscher  Arten  8<'.hliossen  sich  stellenweise  die  jeut 
in  Europn  fehlenden  Branenia  purpurea  und  DiiJichinnt  spathaceum  an.  !n  l  -n 
i>»7/rts- Schichten  scheinen  aber  keine  Baumreste  vor/ukonimen.  so  ila.ss  es 
wenig  wahrscheinlich  ist,  dass  diese  Bttnme  gleichzeitig  udi  iJryag  in  Nord- 
Deutschland  vorkamen,  wie  von  denen  angenommen  wird,  die  nur  eine  Eis. 
zeit  annehmen. 

Nach  der  Kiszeit  oder  den  Eiszeiten  sflicineii  .ilmliche  Verhältnisse  in 
der  Waldgeschichte  ^ord- Deutschlands  anzuneiimen  wie  sie  au»  Skandinavien 
lange  bekannt  sind,  wenn  auch  die  Birken-  und  Kiefernzeit  vielleicht  nicht  so 
lang  dauerte  wie  in  Skandinavien.   Nach  der  darauf  folgenden  Eichenzeit 
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waren  iiuinlestcns  schon  in  der  Biichen/eit  getreidebauende  Menschen  in  Xord- 
Deutsi  lilaiui  angesiedelt,  und  von  <la  an  beginnt  eine  Zeit  der  Lichtung  der 
Wiildcr  durch  den  Meuächea.  Vielleicht  ist  erst  in  diese  Zeit  die  Einwaade- 
rUDg  dtr  pomtiaehen  Pfltuuen  verlegen.  Doch  ist  auch  iu  spaterer  Zeit 
naehtrigUche  Einwandemng  von  ISinseitpflanxen  wie  auch  von  Waldpflanaen 
denkbar,  so  dass  keloeBwegs  jedes  Einzelvorkommen  als  Restvorkommen  aus 
früheren  Zeilaltern  anzusehen  ist. 

02b.  Beck  von  NaiiMagctIa,  tittslber.  ti  b er  d  i  e  B e d  e  u  l ü  u g  *i  e r  Karst- 
flora  in  der  Entwickelnng  der  Flora  der  Ostaipen.  (Hb..  p.  174—178.) 

Die  VergletscheroDg  der  Alpen  nahm  zm  Ki&seit  wie  jetzt  nach  Osten 
hin  ab  und  wur  auch  im  Süden  geringer  als  in  den  Mittel-  und  Westalpen, 
so  dass  in  rlcn  Ostal|ten  dai»  Vorland  eisfrei  war.  Spjhst  zur  Zt  it  <\rr  -n'issten 
V"erglet,scherung  konnten  in  Niedprüsterrei<-h  und  Steiermark  eine  frostharte 
Wald  Vegetation  und  an  den  Kttsten  des  ungarischen  Hinneoniieers  noch 
empfindlichere  Arten  aushalten.  Die  Karstflora  bildet  im  Allgemeinen  eine 
scharf  gesonderte  Zone  der  westpontischen. 

Diese  Karstflora  reicht  nach  \Vt"<tnn  bi-^  an  den  'r.trnnvanerwald  bei 
üürz.  den  gr<)ssten  T«'il  von  Krain  sowohl  an  di»'  tieliäiige  des  Triglav  als  auch 
an  die  Karawaakun  und  Sauntaler  Alpen  und  in  'Steiermark  an  den  Südfuss 
des  Bachergebii^s  und  das  Drautal  bis  Pflltaehaeh.  Sie  flbersehreitet  aber 
gegen  die  ungarische  ICbene  hin  weder  Kiil|>;i  noch  Vrbafliiss,  Weiterhin 
treten  Karstpfhinz^'n  h'.rii>tr>ns  vereinzelt,  niilit  '.n  Beständen  auf;  Ostrya 
otifiinifolia,  Fnuinus  Orntts.  Uotmu.s  cotffiyarta,  irunuti  Mahnleü,  (^nvrctis  lanf 
yhiom  u.  a.  haben  gar  die  Hochgebirghkette  der  südlichen  Kalkalpen  über, 
schritten. 

Am  östlichen  .Abfall  tler  nifderostern-iclnsciten  .Vipen  kommen  aber 
j*t<*llen weise  gar  lii-titn  l«'  vor,  die  au  den  Karst  erinntiii. 

Ks  bewohnten  s<ilche  Pflanzen  iu  der  Kis/.eit  das  Uehict  um  die  Ost- 
aipen herum,  wiUirend  sie  zu  der  Zeit  im  Kern  der  Alpen  nicht  aushalten 
konnten;  sie  haben  steh  daher  an  einigen  gflnstigen  Stellen  erhalten.  Im  Süden 
war  damals  kein  Wfg,  um  die  .Mpen  zu  wandern,  da  die  I'oebene  mit  Wasser 
bedeckt  war;  daher  sind  Karstpfl  ii./>  ii  dort  utjch  sdleti.  Nur  Si<  |)penpfl;in/f-u 
«ind  nai.'h  der  Kis/eit  eingewaudert  uud  wandern  auch  heute  noch,  nicht 
eigentliche  KarsLpilan/.eu. 

•13.  Sebreeder,  B.  und  Steller,  J.  Wirbeltierskelette  aus  den  Torfen 

von  Klinge  bei  Cottbus.  (Sondernbdruck  aus  d.  Jahrb.  d.  Kgl.  l'reu>s. 
i:<  .log.  I.autlesnnstalt  u,  Bergakademie  fttr  lOW»,  Bd.  .XXVI,  Heft  <<.  Berlin 

lü(»tj,  p.  4i.s-4;r..) 

Enthält  Schilderungen  der  l'^lan^eureste,  die  juit  den  .Skeletten  gefunden 
wurden  und  Versuche  der  Zusammenstellung  solcher  zu  Ptlanzcnbeständen. 
Ks  wird  auch  die  Gesamtverbreitung  der  bcobachtt  tcn  ITlan/en  festgestellt 

und  daraus  geschlossen,  dass  roin  arktisi  lic  und  aliiirn  «lewäclisc  ganz  darin 
fehltMi.  wenn  auch  viele  nördiicli  vom  l'ularkn  is  vorkommen.  Ks  zeigt  als(», 
dassi  das  Klima,  unter  dem  sich  das  l'orriager  bei  Klinge  bildete,  keineswegs 
ein  arktisches  war,  sondern  wohl  von  dem  heutigen  nicht  wesentlich  ver^ 
schieden  war. 

•'»4.  .Srholz.  .\upust.  Kn t  w  i  c  k e  1  u n  gsgesc hi  cht e  der  gegen  w  i  r?  i;;e  n 
])bauerogamen  Flora  und  I*flanzendei  ke  der  C)berrheinischen  Tief- 
ebene und  ihrer  Umgebung.  (Forschungei;  zur  deut.sclieu  Lande.s-  und 
Volkaknnde,  XVI,  Heft  a,  Stuttgart  \mi,  119  pi».,  80  mit  2  Karten.) 

25»* 
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Verf.  schildert  /iinächst  im  allgoineiiu  n  di«'  I'^ntwi  ckelungsgescbichte 
•Jer  rheinisclien  ITlanzenwelt  tjrifJ  })i"?pricht  dann  ein/.«  Inf  Arten  und  Art'^n- 
gruppon  nnrh  dor  Kinw;inderun;;s/(  it.  wobei  er  soIcIk»  Ansiedler  der  letzten 
grossen  Verglftscherungsperiode  und  solche  der  heissen  Penodiu  unterscheidet. 

über  EioxelbeitCD  vgl.  den  Bericht  Aber  .PflanKcngeographie  vou 
Europa*. 

54a.  Sditlt,  A,  Über  die  Etitwickelungsgeschichte  der  gegen- 
wärtigen ph.'inerogamen  Flora  und  Pflaa/endecke  Mitteldeutsch- 
land.II.  nrudßü  Steppenpflansem    (Ber.  D.  Bot.  Ues..  XXIV,  im*, 

p.  441  -4."»t>.) 

Fortsetzung  einer  Bot.  Jahrb^r.,  XXX,  iyU2,  1.  Abt..  p.  'Mii,  B.  öü  kut^ 
angezeigten  Arbeit. 

Da  ]>rude  behauptet  hat,  Scbulx  habe  seine  Grundideen  vom  Verlauf 

der  Kntwickelung  der  gegenwärtigen  phanerogamen  Flora  und  l'flan/enderkv>^ 

Mittel-D^^nt-^f  hlands  einem  von  Drude  früher  crehjdtenen  Vortr  ij;  t  ritl-  luit,  -u  ht 
Verf.  nachznwei.sen,  dass  er  z.  T.  ganz,  andere  Anücliauuagen  vertrete  al> 
Drude,  hier  bebonders  fflr  die  Step  peop  flau  zeit. 

Wührend  Drude  ansunehmen  scheint,  daas  diese  in  sehr  verschiedenen 
Zeiten  und  aus  verschiedenen  Gebieten  einwanderten,  glaubt  Verf.,  dasa  sie 

sieh  in  dem  trockensten  .Abschnitt  der  ersten  heissen  IVriode  in  dem  wührmd 
der  vorangehenden  Vergletscl^ernngszcit,  nicht  fi«brderkton  Teil  Mitteleuropa- 
weit  ausgebreitet)  haben.  Nun  enthält  da.s  \  erbreitungsgebiet  der  mei.«iten  von 
ihnen  Lttcken,  die  wihrend  der  ersten  kflhien  Periode  entstanden,  im  Abschnitt 
des  GesehnitsvorstosaeH.  Da  in  dieser  Zeit  die  Pflanzen  verschwanden,  k&nnen 
sie  die  Zeit  des  ihnen  viel  ungünstigeren  Bühlvorstosses  noch  weniger  durch* 
lelil  haben,  sich  also  rrs*^  n  icii  dieser  angesiedelt  baKr-n.  also  in  df^r  Zelt,  in 
welcher  i\as  uordische  Inlandeiti  nicht  mehr  den  pontmersch-preu.ssischen  Laad- 
rücken  bosetat  hielt  und  die  Urströme  nicht  mehr  libigs  den  Stiltstandslagen 
des  abschmelzenden  Inlandseises  flössen. 

In  Mittel-Deutschland  sind  dieKe  Pflanxen  nach  Schulz'  Ansieht  alle 

atisschliosslicb  aus  T'ngarn  und  .Südrussland,  wo  sie  sich  während  des  Höhe- 
punktes des  |{ilhlvorst'i«st  >:  erhalten  hatten,  eingewandert.  Die  meisten  werden 
wohl  vou  der  Dunau  durch  das  Waag-  und  Marchgebiet  nach  dein  Mährens 
und  Böhmens  nach  Westen  gewandert  sein,  doch  war  auch  eine  Wanderung 
durch  das  'isterreichisch-mtthrische  Donaugebiet  und  Böhmen  möglich  wie  auch 
eine  durch  da»  österreichisch-mährische  Donaugebiet  nach  dem  bayerischen 
Dfvnaugebiet  und  von  hi«^r  durch  das  Maingebiet  nach  dem  W<  rrau't^bict  und 
dem  im  Osten  an  dieses  grenzend©  Elbgebiet;  doch  lässt  sich  für  keine  Art 
sicher  der  Wanderungsweg  angeben.  Eine  Umgeh uug  von  Schlesien  und 
Sachsen  im  Norden  von  der  Weichsel  her  hftlt  aber  Verf.  fllr  anagesehlossen. 
da  die  Verhilltnisse.  die  zu  die.ser  .\nnahme  fflhrten,  erst  spÄtei  si<  !i  heraus- 
•_M  r.ilrh't  haben.  I^jcli  hielten  sicii  die  Pflanzen  nur  in  be^inndri-  i^iinstigen 
'.iegenden,  /..  K.  in  Sachsen  in  der  l\dbgegend  und  be.souders  bei  Meissen. 
Viele  .Vrtcn  breiteten  sich  später  von  ihreu  l'irhaitung.s8tetlen  .ms  während  des 
trockensten  .\bschoitts  der  zweiten  heissen  Periode  weiter  aus.  Doch  ver- 
kleinerten sich  ihre  Tlohietc  während  der  zweiten  kühlen  Periode  noch  einmal, 
worauf  «  ine  nochmalige,  aber  nur  unh.  r]*  Utende  Vergrössening  der  .Areale 
während  des  trockensten  Ab«.chnitts  der  dritten  luiissen  l'erioile  folgte,  an  die 
sich  eine  erneute  ebenfalKs  nur  unbodenteude  Verkleinernng  wiihrcud  der 
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dritten  kühlen  Periode  :in>''lili iss.  auf  welche  die  Jet/tzeit  folgte,  iu  der  nur 
eiue  sehr  uub«ideutende  selbständige  Au»brt»itung  dieser  Gewüchä«  stattfindet. 

54c.  Sehlis,  A.  Über  die  Eniwiclcelungsgeschichte  der  gegt^ü- 
w&rtigen  phanerogameo  Flora  nnd  Pflanzendeclie  Mittel^Deutsch- 
lands.  tu.  Dnides  Glacialpfianxen.  (Ber.  D.  Bot  Gea^  XXIV.  1906,  p.  512 
hin  521.) 

Verf.  bekämpft  z.  T.  Drudes  Ausichteu  über  die  Wanderung  der  Oiacial- 
pflanseo.  Der  labalt  lAast  stich  aber  nicht  karz  zusamoieiifainMti,  i«t  auch 
aatQrlich  z.  T.  noch  zweifelhaft,  ko  dass  darQber  verschiedene  Ansichten  he* 
stehen  können. 

'1  Schnlz,  Aag.  l^ber  einige  Prohleni»-  der  Katwickeliinfrs- 
^eschii  hte  der  gegeuwärligeu  pliauttrogamea  Flur»  und  Pflauzen- 
decke  Süd-DeutschlHnds.  (Abdr  aus  Beihefte  zum  Bot.  CentrbL,  XX, 
Abt  II,  p.  li»7— 2dr>.) 

Meist  Entgegnung  auf  Arbeiten  voo  Gradnann.  Leider  läSKt  sich  auch 
tler  Inhalt  dieser  Arbeit  nicht  kurz  zTisammenfassen.  /tirn:il  da  viel  Polemik 
hineingezogen  iät,  häufig  auf  frühere  Arbeiteu  zurückgewietten  wird  und  die 
Hauptfragen  nicht  deutlich  hervortreten.  Es  wAre  fttr  das  Verständnis  der 
Arbeiten  von  A.  Jiichalz  sehr  wünschenswert,  wenn  er  seine  Hauptergebnisse 
am  Schluss  (oder  innerhalb  des  Textes  durch  Druck)  deutlich  hervorhöbe,  d;» 
für  Berichte,  die  !Iun<Ii  rt,(^  von  Arbeiton  zu  berückaichfiL''  n  lüiben.  sonst  kein 
klarer  Einblick  in  die  Hauptergobuis.se  möglich  ist,  dies  aber  sehr  bedauerlich 
wird.  Er  wtirde  dadurch  auch  weniger  häufig  von  anderen  I  orechero  missver» 
standen,  weniger  zu  derartigen  Entgegnungen  gezwungen  sein  und  könnte 
mehr  der  Förderung  der  Pflanzengeschichte  dienen,  was  Arbeiten  wie  die 
beiden  letzten  vorliegend<Mi  wpi^t^n  dos  polemischen  Ociirilges  nicht  in  dem 
MiMse  tun,  wie  es  die  darauf  verwandte  Arbeit  verdiente. 

Uingler,  U.   Vicia  Orobm  DU.  auf  der  Weikertswiese  im  Spessart. 
(S.«A.  Mitt.  naturwisa.  Ver.  Aachaffenburg.  V,  1900,  13  pp.) 

Verf.  bringt  das  Auftreten  dieser  Art  mit  der  Verschleppung  doreh 
Vögel  aus  dem  südwestlichen  NurwcLrcii  in  Zusrinimenhang;  denn  gerade  /ur 
Fruchtzeit  der  Pflanzen  ziehen  mehrere  nordische  Vogel  nach  .Süden.  Da  sie 
in  ganz  >«.-DcutschIanU  nur  im  uurdliebeu  Schleswig  vorkoinmtf  aber  auch  im 
angrenzenden  JOtland  hin  und  wieder,  wäre  die  Annahme  nicht  unmöglich. 

Vgl.  auch  Engl.  Hot.  Jahrb.,  XXXVIll,  \m\.  Literaturber.  [<.  2(>. 

.'(■).  Brockniann-.IPWfh,  H.  über  die  au  seltenen  alpi ne n  l'flanzen- 
arteu  reiciieu  l>ebiete  der  'Schweizeralpen.  \^Verh.  d.  Schweiz,  naturf. 
Cies.,  lUUÜ,  p.  11)7—219.) 

Vgt  »Pflanzengeographie  von  Europa". 

Die  Arbeit  ist  für  die  allgememo  Pflanzeoge»»graphie  bedeutsinu,  weil 
sie  «.  T.  neue  Krklarnng<  u  für  »tie  \'erbreitung  der  Aiti  n   les  (iebi*  ^  -  lirf.  rt. 

Während  der  letzten  Eiszeit  w«r  tlas  l'uschlav  vollständig  vergletschert. 
.\rien  der  Kultur-,  Muntiu-,  ^ubalpinea  und  z.  T.  der  alpinen  Zone  können  da 
unmöglich  die  Eiszeit  Oberdauert  haben.  In  der  Kultur^  und  Montanzone 
fehlen  viele  Arten  des  Veltlin.  Auch  die  Flora  der  gedüngten  Wiesen  ist 
eine  jniiL''-.  Die  Eiuw.iuderung  findet  da  von  S.  >tritt.  Eine  xerotherme 
postglaciale  Periode  kann  da  nicht  erkannt  werden. 

Die  alpine  Flora  ist  am  reichsten  im  N.  des  Gebietes,  am  Bcrninapa-ss. 
Die  Verbreitungsverhiltnisse  deuten  darauf  hin,  dass  wenigstens  ein  Teil  der 
alpinen  Arten  von  Norden  bor  dai  Puschlav  besiedelt  habe  und  dass  viel<^ 
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Arten,  ili»-  In  der  riej^nm?  'V--  Herninap:i«se'^  vorkommen,  noch  nicht  in  das 
Pnschhiv  L'irifj;»' wandert  sinti.  Es  zeigt  sich  dcmnarh,  rlafs  sehr  abLcelegene 
Hochgebirgstäler  im  Innern  der  Alpen,  die  gegenüber  einer  Einwanderung  von 
«nnen  «ngnnKtig  liegen,  zu  den  an  seltenen  Alpenpflanxen  reichsten  der 
Schweizer  Alpen  gehören  und  duB  die  Alten«  die  den  Reichtum  der  genannten 
(tchlotc  ln-ilingf^n,  /.  'I'  ^pwissen  Orten  relativ  scharf  nb<;e-^ren7.tr  OobieW' 
bewohnen,  also  heute  gut.  erkennbare  Grenzen  haben  Verf  sucht  dies  aus 
der  letzten  Interglacialzeit  (Jiiss-Würm)  zu  erklären.  Einzelne  Stellen  werden 
damslR  auch  in  den  Hochalpen  schneefrei  gewesen  sein,  und  eolehe  Stellen 
haben  sich  in  der  leisten  Ei$<zeit  erhalten  und  /.um  überdauern  der  Pflanzen 
höherer  Zonen  gedient.  Orte  mit  knntiiif^ritalern  Kliinn  konnten  daher  .-dpine 
Arten  bewahren,  so  da.s  Oberengadin  umi  die  Walliser  Alpt  n.  während  solche 
Arten  in  den  anderen  Gebieten  durch  die  letzte  grosse  VorgleUscheruog 
▼emiohtet  wurden. 

So  erklären  sich  die  zerrissenen  Gebiete  vieler  HoclMlpenpflnnzcn.  Tu 
den  woniger  v<  r;:(letscherten  Süd.dfion  konnten  sich  nthen  .dpincn  auch  sub- 
alpine Arten  erhalten.  Da  die  nördlichen  Alpen  verhältnismässig  arm  an 
alpinen  Arten  sind,  bat  in  der  letzten  Eiszeit  kein  wesentlicher  Austausch  mit 
arkttsehen  Gebieten  statt  gehabt. 

Die  Flora  der  Drynssone  ist  eine  Gletscbercndcnflora.  in  der  auch 
Pflanzen  wärmerer  Gegenden  vorkommen.  Ant  li  sie  erkllirt  sich  wohl  mit  der 
Annalm  p,  dti'iH  die  letzte  Eiszelt  mehr  durch  grössere  Niederschläge  als  durch 
niedere  i  emperaturen  .an-^ge/eic  hnet  war,  erfordert  kein  arktisch-alpines  Klima. 

öl.  ScliaH'eUer,  K.  Beitrüge  zur  Geschichte  der  Pflanzendecke 
KKrntens  seit  der  £isxeit.  (Progr.  Villach.  lfm,  2H  pp.,  8«.) 

."»H    Pa\.  F.    Beiträge  zur  fossilen  Flora  der  Karpatben.  (Engl. 

Bot.  .Jahrb.,  XXXVIIl.  IDOC.  p.  •J72-:!21.  mit  Tai,  III  u.  IV.) 

V<;:1.  Hericht  über  Pflan/enpaläontologie. 

Berücksichtigt  auch  die  Zusammensetzung  einer  Pflauzengemeiasduift 
während  der  Biszeit. 

59.  Bollgor,  (I.  8.  The  dieappearance  oC  British  plante.  (Joum. 
of  Bot,  XLEV,  1906»  p.  415—422.1 

60  Anderson,  (i.  Die  Entwickelungsgesfhirht»-  der  skandi- 
navischen Flora.  ( f^csultats  s«  iontifiqnes  du  Couicr«  .s  international  de 
BotAni«|Ui',  Wien  ISM».»,  p.  !.'>  - ;»?.  mit       Textabb..  Jena  19(Mi.) 

Ausführlich  besprochen  im  Bot.  Centrbl.,  ClV,  p.  20—22. 

61.  Bii-ger,  Selin.  Die  Vegetation  einiger  1882— 1886 entstandenen 
schwedischen  Inseln.  (Bngl.  Bot.  Jahrb..  XXXVIII,  1906,  p.  212—232 
hierzu  1  Karte  im  Text  n.  Taf.  I.  II.) 

V-^l.  Hericht  (Iber  „Pflanzengeographie  von  Europa". 
liitH   zu  erw. ihnen  wegen  grosser  Bedeutung  lUr  die  Geschichte  der 
Pflanzen  Verbreitung,  da  sie  Auf  genauen  Beobachtungen  beruht. 

62.  Palackv,  J.  Zur  Genesis  der  nfrikunisehen  Flora.  (Beiblatt 
Ko.  84  zu  Engl.  Bot.  Jahrb.,  XXX VII,  1906,  p.  1—2.) 

Die  Berberei  bildete  früher  mit  Spanien  eine  zn.sanimenhftngende  Masse, 
au  <lio  sich  die  S:i]i;iin  angliederte,  eine  zweite  Insel,  dio  zur  Bildun«:^  Afrikas 
beitrug,  scbiiesst  sich  ans  Kougogebict  an.  Sehr  .selbständig  pflanzen- 
geographisch  ist  Madagaskar;  doch  fehlt  noch  genaue  Kenntnis  von  Mosambik, 
wo  nach  Forbes  2  f 'A/^intm      vorkommen  soUon. 
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62u.  Palaeky,  J.  Zur  GeneBis  der  afrikanischen  Flora.  (Resultats 
scientifi'jucs  du  Congrte  intematioBAl  do  fioianiqne»  Wien  1906,  Jena  1906, 

Die  Florenbildung  hängt  mit  der  Bildung  des  Festlandes  susammen, 
wie  Verf.  an  der  Berberei  und  Sahara  sowie  andeneitB  an  Rongo^Angol»  xn 

zeigen  sucht. 

Marokko  hat  eine  recht  eigentfimlirhe  Flora.  Tunis  dagegen  noch 
weniger  als  Algier.  iMaroklco  ist  besondere  durch  .seine  üebirgspflaosen  aas- 
gezeicbnet,  von  denen  nur  einige  noch  nach  Algier  reichen. 

Eine  fast  ^eiebartige  WOatenvegetation  scblieast  die  Berberei  nach 
Sttden  ab. 

Als  endemisch  für  Marokko  fallen  iiamentliob  Hmitkrambet  Ceratocnemon, 
Arijania,  kaktoide  Euphorbien  und  Boucerogia  maroccana  auf.  Noch  merk- 
würdiger ist  Caliitri»  quadrivalviöt  eiue  alte  Pflanze.  Die  Alpenflora  Marokkos  * 
seigt  ausser  su  Spanien  auch  noeh  su  Mitteleuropa  Beadehungen,  %.  B.  doreh 
JPiearia  rammadtiiti,  Spirem  fiUpetidmUt,  CireMa  fiiteNismi,  SanictUa  emropaea, 
Atropa  Mladonna,  Ceraau«  avium  u.  a. 

Sehr  viele  netip  Arten  brachtf  eine  rntersuchun«;;  der  dazu  und  besonders- 
zu  Algier  gehörigen  Sah  n  a  ^lachdem  auch  ein  Teil  des  Tuareglandes  bekannt 
iht.  bat  die  Berberei  im  ganzen  etwa  4000  Arten. 

Das  auffallendste  Hericmal  der  Berberei  ist  die  groase  Zahl  CitÜmae 
die  mit  der  Spaniens  wetteifert,  doch  nach  Tunis  abnimmt.  Anklänge  an 
Amerika  hilden  in  West-Marokko  Jiyftropoyyn,  Laurineae  u.  a.  In  Tunis 
erscheinen  orientalische  Arten,  wenn  auch  die  meisten  Arten  von  dort  bis  zu 
den  Kanar«;n  reichen. 

Von  Kongo  sind  noch  grosse  Teile  unbekannt,  s.  B.  der  Östlidie  Ur< 
wald  und  das  westlidiie  Randgebirge.  132  Familien  sind  doch  schon  bekannt. 
Fflr  die  Trockenheit  zeugt  der  Maui^el  an  Palmen,  Aroideen  und  Begoniaceen. 
An»  ff^nrhtesten  ist  der  Werten,  am  trockensten  der  Süden.  Der  Westen  wird 
von  Gabun  bis^  Angola  allmühlich  trockener,  der  SUdeu  anscheinend  ebenso, 
•o  dass  der  Übergang  von  der  tropischen  zur  trockenen  stibtropiieben  Flora 
ein  sllm&hlicber  ist,  wobei  der  Menne!!  durch  Vernichtung  der  WlJder  miW 
geholfen  hat;  die  üukriluter  zeigen  Ähnlichkeit  mit  dem  Norden.  Belch  an 
Endemismen  .sind  \fn'\f<j>frmacear.  Flacourtinceae,  Sterculiaveae,  Tiliaceae, 
Meiiaveae,  OUicitiene,  Cetfifitraveae,  Sapindaceae.  Anacardiaceae,  Connaraceae, 
Leguminoaae.  Die  artenreichste  Gattung  ist  Cyperua  (ohne  Marimt»  66  Arten). 
Die  hftttfigste  Pflanze  soll  GietcAenta  didkotoma  sein.  Es  fehlen  auch  nicht 
•europftische  Anklänge,  sehr  reich  sind  südafrikanische  Gattungen  vertreten. 
Ärmr^r  scheint  iLt  untere  Knnp:n  rw  sein:  dort  finden  sich  u.  a.  noch  B/BOWHi- 
4:hIus  mrdouH,  Fkragmitex  vontmuniit  und  PortuUtcn  (Arracea 

Das  Kongotal  scheint  spät  besiedelt  zu  sein,  da  von  dort  bis  zum  Ngami 
keine  Miedemng  bekannt  ist 

Zwei  Drittel  bis  drei  Viertel  der  Pflanzen  Madagaskars  sriieinen 
^ndemiscli  zu  sein.  Die  grossten  Familien  >iii<I  Lfiptiiiiiiosin  (44S,  davon  'Xirt 
endemisch),  ComposiUte  i'MH.  end.),  Euphorinacene  (•i24,  27H  end.),  Cyperacear 
42au,  nur  5ü  end.),  Onhidaceae  (.22H.  end.  154).  Ridtiaceae  (191,  end.  158), 
Graminme  (181,  end.  5ft),  ilcattfAaceoe  (156*  end.  134),  MUatUtmneeae  (118,  end. 
100).  ürtieooeae  (102.  snd.  72),  Slerewfiaeeae  (100.  end.  75).  AnffMUig  ist  die 
geringe  Zahl  der  Proteacenc  (2),  Cycadaceac  (1—2),  Coniferac  (2),  Palmae  (30). 
Aroideae  (7).   Deutech-Ostafrika  hat  mehr  Gräser  {2äly,  Jiubiaceae  (226),  Aam- 
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Viaceae  (2i:ii.  ixibkUac  (140),  lAliaceae  (1:5(5).  ('ovvolmilaceae  (105).  aber  weniger 
Farne  (419),  OrcJtidaceae  (161).  Mekutomaceae  (20)  und  Ilaloaceac  (70,  Mada- 
gaskar 92).  Die  Ähnlichkeit  mit  den  Hascarenen  ist  oicht  so  gross  wie  man 
glaubte,  Mauritins  hat  nur  290  Arten  mit  Madtigaskar  gemein,  Bourbon  30B 

Samenpflanzen  und  Hil  Farne.  AuffSlUg  ist  der  Mangel  an  Verwandtschaft 
mit  Ceylfiii,  Sokotra,  d.'n  Komoren  und  Sc y<holk'n.  Dagegen  sind  nber  Si> 
palaearktische  Oattunfj;i  n  und  aurh  eini;;«.'  iinturktisclie  Fnrmf»ii.  Die  Flora  ist 
nicht  gerade  reich  an  alten  Formen;  doch  gebort  zu  solchen  wohl  die  häufige 
Gladunia.  Auffallend  ist  die  grosse  Zahl  EtgiliorUiteea«*  denn  diese  stehen  iu 
Niedeiläad.-Indien  erst  an  9.  Stelle,  im  Catalogns  Niloticus  an  7.  Stelle,  in 
Deutsch-OsUfrika  an  8.  Stelle  (169).  in  Indien  au  4.  Stelle  (606),  in  Brasilien 
an  5.  Stelle  (H72),  in  Australipn  an  \l  Stellt'  f224).  in  der  Flora  orientnlis  gar 
an  15.  Stelle.  Die  Ordndaceae  dagegfu  sind  an  1.  Stelle  in  Indieu  (12>v^). 
*  Java,  Mauritius  und  auf  den  Philippinen,  iu  Niedorl.  Indien  an  2.,  in  Ceylon 
an  3.  Stelle;  die  Rubiaeeae  dagegen  sind  in  Sumatra  an  1.  Stelle. 

63.  Cockereilt  T.  D.  A*  Uhu»  and  its  allies.  (Beprinted  from  Torreja,. 
VI,  Ko.  1,  laiuiary  190G.  2  pp.,  80.) 

Verf.  ist  durch  Betrachtun;?  fossihT  l'flanzen  zu  der  Überz-eugung 
gtdangt,  dass  die  von  Smali  ausgesprociietie  .Ansicht,  dass  lUtus  sich  in 
mehrere  Gattungen  trennen  liesse,  berechtigt  i^it,  wahrend  andemeits  er  an 
einem  Ceeawthu»  v^Htinia  loevigoiw  ans  Colorado  gewissennassen  Unter« 
schiede  zweier  Gattungen  auf  einer  Pflanze  bemerkt  hat.  Doch  zeigt  die  Be- 
trachtung fossiler  Formen  die  Beständigkeit  von  Kip^enschaften  und  muss 
daher  bei  der  Trennung  von  Gattungen  mit  berücksit  hti;;i  \\  i  iden. 

04.  Wlilin,  J.  <.•  The  floru  of  ilitigala;  a  study  in  Kudemism. 
(Ann.  loy.  bot.  Gard.  Feradeniya,  III,  1906,  p.  271—302.) 


5.  Systematische  Pflanzengeographie  (Verbreitung  von  Ver- 
wandtschaftsgruppen  der  Pflanzen),  b.  60-81. 

Vgl.  auch  B.  27i)  (Amer.  FätikeModmu),  281  (Nordamer.  yeronicfne)f  453  (CrurJ- 
ferae  aus  Westindien).  478  (Gesneriareae  Brasiliens),  ,~)07  (Orch.  d.  Monsungeb.), 

02  und  (H)l  (Palmen  Madagaskars). 

Hr».  Kiiicler.  A.  Das  Pflanzenreich.  fiejjni  vep^etahilis  coDspectu>. 
in»  Auftrage  der  Kimigl.  Preuss.  Akademie  der  \V issenschatten  herausgegeben. 
Leipzig  (Kngelmann). 

Da  lange  Artenaufztthlnngen,  wie  sie  von  den  früheren  Teilen  gegeben 
w  urden,  nicht  mehr  im  Bot.  Jahrbor.  vorkommen  sollen,  sei  auf  den  Inhalt  der 
pflarr/enpeographischen  Abschnitte  der  neuen  Teile  kurz  einfjes^nncjen  (den 
letzteu  Ber.  vgl.  Hot.  .lahrber..  XXXlil,  19Üü,  1.  Abu,  p.  759.  B.  üü).  Die  noch 
nicht  besprochenen  Hefte  sind: 

21.  Heft:  Eigler^  A.  Aracate-PaUundeae,  Mit  618  Einselbildern  in 
38  Figuren,  330  pp.  N.  A. 

Die  Keimfähigkeit  der  Samen  ist  (wie  hir  Anthuriitm  sicher  erwiesen) 
wahrsi  b<»inlii  h  alljreiupin  von  geringer  Dauer.  Die  Verbreitung  der  Samen 
durch  Vögel  ist  wahrscheinlich,  aber  nicht  beobachtet.  Ks  werden  also  Wald- 
▼figel  meist  zu  ihrer  Verbreitung  viel  beigetragen  haben,  da  ausser  ALurua, 
GymnoHtackyt  und  Zamioemtea»  alle  ibtAetdrae  Waldpflanzen  sind.  Besonders 
wichtig  sind  als  Leitpflanxen  tropischer  Wälder  Potboa  von  SOdaslen  bis  zu 
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den  Bismarckinseln,  zum  tropischen  Australien,  Madagaskar  und  den  •'oiuoren, 
Culcasia  für  das  tropiscbe  Afrika  uinl  Ai/Ihmiutn  für  das  tro[)is(:he  Amerika. 
Pnthmdeum  uud  Aiuidnidron  fallen  iu  il;is  Nerbreitungsgebiet  von  l'oihm,  Hrtf 
ropKU  in  das  von  AtUhurium-  Zamtoculcag  uud  Qmatopm  i»ind  auf  Oätafrika 
beschrftnkt,  Gymmmtatky»  auf  Ostaustralien,  während  Awnut  ia  der  nOrdlichea 
gemässigten  Zone  weit  verbreitet  ist. 

Von  PothoH  hat  En]H)thos  mit  2"  mehr  als  die  Hälfte  der  Arten;  davon 
hilden  Ifi  Skandal t Ii.,  diu  in  Tropen  der  Altrn  W«'lt  weit  vorbrfitet  sind.  Von 
Afrika  ausgeschlossen  sind  siti  auf  den  Comoren,  Isle  de  France  und  Mada- 
ga^ar  durch  P.  C^tapdkri  vertreten»  die  P,  MunrfMt  von  den  malayiscliea 
und  hinterindischen  Gebieten  nahe  steht  Diese  Art  gebt  im  Ost-Himali^a 
und  nordwestmabiyischen  Gebiet  in  P.  RcecbHryhu  und  CaÜtearihii  über,  auf 
C"<'_yloii  in  P,  H>i,,hr,'i  und  ceylanicu9,  ferner  tu  sn'lo-,f  .isjpn  in  ander»'  iln  n  .luj 
stehende  Arten,  Diesem  Verwandlschaftskreis  schlie^stju  sich  die  tapnani  an. 
welche  auf  die  papuanischen,  est-  und  mittelinalajiscbeu  Gebiete  beschränkt 
sind.  In  der  hinterindisch-oAtasiatischen  Provins  hat  sich  wahrscheinlich  aus 
ileoSraiMfenfw  die  einartiii>'  ( Wuppe  Louretrumt  gebilib  t.  im  tropischen  Australien 
ttnd  auf  den  l'hilippint  ii  dii'  den  letzt*'n  nahf-tehcinten  Longif/edes. 

Die  l.'ntergattuMg  AUi'pofhn^  i^l  mit  JJ  Arti  n  f;i<?t  auf  die  südwest- 
lualayische  Provinz  und  die  i'hilippinen  beschrankt,  nur  l'.  l hontionianus  \iO\\xmt 
in  Travancore  vor,  wohin  auch  andere  malayisehe  Arten  vordringen;  Sektion 
Qvniwri  ist  mit  p.  remolifiorm  Oejlon  eigentümlich.  Die  Gruppe  (foniuri  bat 
im  ganzen  8.  dio  Longwaginnti  Arten.  Wenn  Poihoa  nicht  über  Neu-Guine.i 
hinaus  «>stwärts  reicht,  kann  dies  nur  dadurch  bodingt  sein,  flass  die  isolierte 
Lage  Melant'hieUij  von  jeher  den  i'oiAos->ainen  das  Vordringen  erschwerte; 
klimatische  Grfinde  haben  es  nicht  bedingt.  Um  so  auffallender  ist  das  Er- 
scheinen  auf  den  Comoren  und  Madagaskar;  die  Übertragung  dahin  kann  nur 
durch  Vögel  jrf'lunt^en  sein,  wenn  nicht  einst  eine  Verbiiidungsbrncke  zwischen 
Indien  und  M;iila^a>kar  bostnnd:  das^^  die  Samen  von  Indien  nach  Madagaskar 
UDgeäcbädigt  ini  Leib  der  Vögci  aushielten,  ist  uowahrscbeioliuli. 

Von  Anthwrmm  fehlen  nur  •!  sehr  kleine  Sektionen  den  Anden  ganz,  ilie 
auf  Kuba  beschränkte  fiFymiiopodHifNt  die  Oriaaba  eigentttmliche  Palyi^yaium 
mit  je  1  Art  und  die  zweiartige  Sektion  Chaiuiirrepiiim  aus  ÜMt-Hrasilien;  die 
meisten  Sektionen  sind  fast  f^.tnz  auf  dif  Anden  beschrankt  und  zwar  meist 
im  Nordwesten  von  Südamerika  oder  in  Costarica  besonderv  reichlich.  In 
Peru  kommen  in  der  Wesi-Cordillere  keine  Antburiea  vor,  dagegen  ziemlich 
zahhreich  in  der  OsUCordiUere  bis  ?<>  s.  B.;  sadl.  von  10«  s.  B.  hört  die  Gattung 
auf  den  Anden  fast  auf;  Holivia  hat  nur  wenige  Arten.  Nur  auf  die  Anden 
beschränkt  sind :  PorphyrochitoDinm  <1  Art,  Costarica  und  Guatennda),  O  i  von /-if  mi 
i4  Arten,  Cnst.nic  a  h'\-<  Pciiu,  Xialophyllium  (4">  -Arien,  (iuatemala  bis  Peru), 
Dif/Uinervium  t'b  Arten,  nur  Ecuador},  Polynnumm  (43  Arleu.  Costarica  bis 
Peru),  Cnlomt/$lrium  (29  Arten,  Guatemala  bis  Bolivia),  ßdondiium  (92  Arten* 
Coatarica  bis  Peru),  alle  haben  die  grösste  Arten«abl  in  Colombia  und  Kcuudor. 
In  den  Anden  am  stärksten  entwickelt  sind:  Tetratpermium  (über  Venezuela 
auch  narh  den  .Antillen.  Guiana  und  Brasilien).  Lt'ptanthurium  (bis  nach  den 
südlichen  kleinen  Antdien,  Guiana  ujid  Brasilien),  Cardiolondnum  (^auch  nach 
den  Antillen  nnd  Guiana  sowie  ziun  Amaxonasgebiet),  SemaecfikyUhm  (auch 
nach  Brasilien,  Venezuela,  Guiana  nnd  den  Antillen),  Srhiujiiaeitm  (die  Gruppe 
Euschizoplaiimn  nordwärts  bis  Mexiko,  dagegen  Daciylophyllium  bis  Venezuela, 
zu  den  kleinen  Antillenf  in  Guiana  und  0$t>Braüilien  von  Baliia  bis  8t.  Catha' 
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rinn)  Die  S<-ktinnpn  mit  vorherrsrhond  lanzebtüclien  oder  langUchen  Hl&ttom 
sind  vorwiegend  in  den  untt-ren  tropisclien  He^ioneo;  diese  haben  meist  fin 
.sehr  verkürztes  iSympodium.  .Sie  kommen  nicht  über  2400  m  vor,  uod  untor 
W—dOOm  nar  A.  MMrnmmt'  Die  Luffctrodmdieit  der  unteren  tropfeeheB 
Region  der  subSquatorialen  andinen  Provinz  ist  den  nicht  tiefe  Wnrtelii  in 
den  Bodon  entsendenden  Arnceen  überhaupt  nicht  günstig.  In  der  oberen 
tiopisf  !,(  !^  !^ ';ion  treten  ziinächt  einzelne  Arton  der  Sektion  Bdoloiichium  auf. 
die  bis  ;hih>  m  hooh  steigen;  sie  sind  besonders  reichlich  in  der  subtropischen 
und  in  der  subandinen  Waldregion;  in  der  letzten  herrscht  §  JErythrostachya» 
wlkhrend  §  A^roogtatAya  kaum  Uber  2900  m  vorkommt  Im  Schatten  der  tV 
wäldcr  gedeihen  gewaltige  Foimen,  z.  B.  A.  erythrocarpum  mit  1,  2  m  langen 
Blatt^])rl  iten.  Sektion  SemaeojfhyVium  ist  in  Ecuador  von  der  tropischen  bis  in 
die  snbtrupi^chf  Region  vertreten,  formenreicher  ist,  namentlich  in  der  sub- 
tropischen iiegion,  XiaU^tyllium.  Digitinervium  ist  mit  etwa  lU  Arten  auf  die 
eubtm^sehe  und  untere  eubandine  Region  beeehrlnkt,  ab^r  2400  m  moht  an- 
zutreffen. In  Ecuador  finden  sich  die  meisten  Arten  von  1500—2800  m.  Viele 
Arten  sind  auf  schmale  Gebiete  beschränkt,  oft  nur  auf  der  Weiit>  oder  Ost- 
Cordillere.  Die  rciclie  Olii  deiung;  des  Landes  war  der  KrhuUung  neuer  Fonnen 
geeignet.  !>ie  in  iicuador  lelilt-nde  Sektion  Schizophicium  findet,  sich  in  Coloinbi;i 
mit  wenigen  Arten  vertreten,  wuhreud  SenutfflfhyUi um  wohl  in  Ecuador  stärker 
entwickelt  ist.  In  Venezuela  sind  noch  nur  wonige  Anden-Anthurien  gefunden* 
die  Mffnewia  noch  gar  nicht.  Oostarica  if»t  wieder  sehr  reich  wie  Aberhaupt 
an  Araceen. 

Pnchyneurium  (')()  Arten),  Urospadix  (iH>)  und  EpueioBtruium  (7)  sind  zwar 
in  den  Anden  vertreten,  aber  HusscrbaU«  des  Gebirpf»*«  am  st.irksten  entwickelt 
Epincioittenium  luit  2  Arten  in  Costariea  und  .'I  auf  den  Antillen:  l'avhijneurium 
hat  auch  die  Hnuptentwickelung  um  das  Karibische  Meer,  reicht  aber  auch  bis 
Sttd-Brasilien.  ürotfadist  hat  die  vereinzelt  stehenden  A.  pattidiflontm  und 
deflexnm  in  den  Anden,  dagegen  die  ItueulyHnerma  ausschliesslich,  die 
Flavencenüinridia  und  Obsrurrriridia  hauptsächlich  in  Ost-Brasilien,  die  letzten 
aber  bis  zu  den  Antill'^n.  Alle  Anthurien  di  r  südlichen  Antillen  haben  nahe 
Verwandte  in  Venezuela,  sind  also  über  dies  Land  dahin  ifolangt.  Nur  in 
8Qdo8t-Brasilten  kommen  einige  weniger  Feuchtigkeit  verlangende  Arten  der 
Oattung  vor. 

22.  Heft:  Pu,  r.  u.  Knitk.  R.  i*Hmubtceae.  Mit  311  Einzelbildern  in 
75  Fig.  u.  2  Verbreitungskalten,  386  pp.  N.  A. 

TMc  Fl  imttlaaac  bewohnen  etwa  der  Krde,  sie  sind  aber  hauptsSchlioh 
auf  der  nördlichen  Krdliiilfie  und  wenig  in  den  Tropen  entw  i«  kelt 

Sa,,iolus  h;it  di«-  Haupt  Verbreitung  auf  der  südlichen  Halbkugel,  Süd- 
amerika, K.tpland.  Austi.dien.  reicht  ntir  mit  wettiE:en  Arten  bi>«  Norflamerika. 
Cofis  ist  an  die  Mitteimeerländer  gebunden ;  hier  ist  auch  das  iiauptgebiet  von 
Ojdamen,  das  nur  C.  europaeum  nach  N.  entsendet. 

Die  IMmuleae  sind  vorwiegend  Bewohner  der  nördlichen  gemlesigten 
Zone.  Von  den  wenigen  Tropenbewohnern  dieser  Gruppe  verdient  besonders 

Ardi»iandra  aus  dem  tropischen  Afrika  Beachtung;  ausserdem  sind  wonige 
Arten  von  l'HmvIn  bis  !I;ibf  srh,  Arabien  und  Java  südwärts  verhr.  itet  wie  auf 
Karte  l  gezeichnet  ist.  im  antarktischen  Amerika  ist  l\-im%iiu  farinom  ein 
Relikt.  Die  meisten  Primtdeae  sind  in  der  Alten  und  JJeuen  Welt  durch  gleiche 
oder  entsprechende  Arten  vertreten,  doch  ist  Amerika,  besonders  das  Ostliehe, 
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arm  an  JPrt'wtilii-Arteo,  und  lüinlieli  steht  m  mit  DoitaMten  und  Andrcgacn. 
Auffallend  arm  iat  auch  Japan,  doch  ist  Sfimp$mui  darauf  beschrtUikt. 

Die  Prirmtlfac  ^\n(\  besonders  reichlich: 

1.  auf  dm  eiiropäischeu  Hof  ligebirgen   (besonder«  Soblmiella,  Audrotai'ea 
^  Arclia,  i'rimula  §  Aurieula  und  Douglasia  Vitaliaita); 

2.  auf  vorderastatisdini  Hoebgebirgen  (IHmyritu  Cortiua  Semmcwi  und  viele 
Primeln); 

3.  auf  dem  Himal  ija  und  westchiiiosischen  (.Icbirgcn  (viele  Andronaces  VMd 
Pj'IWmM.  ei;;ent  iiinlirh  liie  einarti^en  Hn/ocarpuvi  und  Pomatoaacf}- 
Lyximachia  i!^t  in  gemäüsigteu  und  wantieti  Luuderu  der  nördlichen  Krd- 

liftlfte  weit  verbreitet,  reicht  aber  bie  Australien  und  zum  Kap  und  hat  eigen» 
tümiiche  strauchige  Formen  auf  den  Hawaiinseln  entwickelt.  Kbenso  verbreitet 
ist  AnagaHin,  eine  Art  davon  ist  Allerweltsjiflanze  (vgl.  Bot.  .lahrber.,  XXIX, 
1901.  1.  Abt.,  I  .  tiU.  Fl  .'4ai  als  Ackei  unkraiit  uewonlen.  7VieMM/?>  bevorzugt 
kalte  Gebiete,  und  Qlaxtx  ist  Salzpflanze  der  nördlichen  gemässigten  Zone,  wo 
noch  CenteiiMlM*  vorkommt 

Über  PriiNMfa  ist  frflher  ausfflbrlich  berichtet  worden;  vgl.  Bot.  Jahrber* 
XVI,  IHKK.  J   Abt.,  S.  6;>— ."-O,  B.  I(XI. 

Heft:  Kranset         Ksflerf      ApoMgdonaceae.   24  pp.,  uit  71  Kinzei- 
bildern  in  9  Figuren.  N.  A. 

Die  Artra  innd  auf  Afrika,  Madagaskar,  das  trop.  Asien  und  N.-Aimtralien 
beschrtokt.  Sie  sind  in  Afrika,  von  Senegambieu  und  Habeseh  bis  som  Kap- 
land vei  breitet;  auf  Madagaskar  kommen  4  eigentümliche  Arten  vor.  Von  Indien 
reicht  A-  iuitant>  bis  S.-C'hina  nordwärts  und  wird  eine  noch  unbekannte  Art 
von  Korbes- Henisley  aus  Korea  genannt.  Auch  auf  Neu  (Jninea  und  in  N.- 
Australien kommen  Vertreter  der  Familie  vor.  Dabei  ist  auffallend,  dass 
3  scharf  geschiedene  Gruppen  vorkommen,  eine  auf  Afrika,  eine  auf  Madagaskar 
und  eine  auf  das  Monsungebiet  beschränkte  und  dnss  unter  den  afrikanischen 
Arten  man  wahrscheinlich  noch  wieder  eine  südafrikanische  und  eine  tropisch- 
afrikanische  Untergruppe  unterscheiden  kann.  Die  3  Hauptgruppen  sind,  so- 
weit wir  wissen,  ganz  streng  guschiedeii,  was  wohl  mit  den  geringen  Ver- 
breitungsmitteln der  an  Sflsswasser  gebundenen  Arten  zusammenhAngt.  In 
Afrika  und  Madsgaskar  kommen  fast  nur  Arten  mit  xweitthrigem  filOtenstand 
vor,  in  Indien  nur  solche  mit  einfacher  Blfitenähre.  Die  madaga-ssisehen 
Arten  vermitteln  in  ihrem  Bau  zwischen  indischen  und  afrikanischen,  die 
nordaustralischen  stehen  den  afrikanischen  und  madagassischen  Arten  im  Bau 
ferner,  als  die  indischen. 

25.  Heft  Bachenaa,  Fr.  Jvncoftat.  Mit  777  Einxelbildero  in  121  Fig., 
284  pp.  N.  A 

Vgl.  Bot.  .lahrher..  VI  11.  1HS2.  2.  Abt.  p,  418  ff,  B.  18.  XV.  1887, 
2.  Abt..  p.  H  B.         XVIII,  1S90,  2.  Abt.,  p.  M).  B.  US». 

Von  Zusätzen  aus  neuen  Untersuchungen  sei  hervorgehoben,  dass  Marsippo' 
si)ermum  lUiekei  in  W.-Patagonien  »n  der  Sehneegrenze  lebt  Die  Wald-  und 
CU'büschpflansen  der  Gattung  LuzxUa  »ind  oft  durch  IcMskeres  Mesophyll  den 
Standorten  anp:epa«st.  .\uf  Nen-Seeland  hat  sicli  eine  Reih«'  von  kissen- 
formig  wachseiidtn  .\iten  aus  der  Gnijipe  drr  /.  ramj)i'sfri>i  ausgebildet.  \'on 
JunctiH  lieben  die  J'liaiansii  Salzboden,  die  Genxoni  und  !Septa(i  Sumpfboden  und 
moorige  Winsen.  Die  Zjiinderform  dvr  Lanbbltttter  dieser  3  Untergattungen 
ist  eine  Anpassung  an  verminderte  Ausdunstung,  da  die  Wurseln  das  ver* 
dunstete  Wasser  aus  dem  nasskalten  Boden  nur  langsam  ersetzen  können. 
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Die  flachblälterigen  J.  patophtflli  und  g,  aminifolii  b-  u  nhiicn  m>  i-t  trofk»*ne 
Stellen  wSniiPier  I.älnder  /.  B.  das  ianere  N. -Amerika  und  das  Kapland.  Die 
Alpini  iiut  mancherlei  hlatUormeu  wachfitia  meist  an  «lueUigen  GebirgüorUso. 
Auf  dOire  Heideo  gebt  J.  «qtiarrctm  mit  dicker  EptdeimU,  starken  Sklerea- 
chymlageD  und  zasaminenlegbaren  fillttem. 

Sehr  alte  Können  der  Familie  sind  die  grossUatigen  J.  älpini  in  West- 
China  und  dem  Himalaja.  Von  hier  aus  scheint  die  Familie  eicli  Terbreitet  zu 
haben.    Hauptentwickelungsgebiete  sind; 

a)  da-s  i^emäs'^itr'e  Evirasicn  (viele  Gruppen  von  Juneu»  und  ItUsmUi), 

b)  das  arktische  Gebiet  (L.  arctiala  und  spadirea), 

c)  Kapland  (i'i'ionium  und  /.ablrcicbe  J.  f/ramifiifolii), 

d)  8.-W.-ABien  (J.  flauen*»  itfrardit  «ubulniv*}. 

e)  N.-Amerika  (Ornppeo  von  J.  Grtemi,  Drumuiondiu  tenuU,  marfinatu». 

t  'ri>',i'len.  oxymn-ix,  nevadensis.  falcafus), 
[)  s.-Aiii»  rtkrt  ( hf-sr,iiderjs  im  Westen      k!oiii<^  Gattungen,  J.  uticroeqithalui'w 

imbruatm,  Ltuvla  raceniosa  und  bolivienniiij, 
g)  N.-  und  8.-Amerika  (für  den  Formenscbwarm  des  J>  Mtiat«  besonder^ 

im  Westen). 

b)  Australien  und  O.- Asien  (Gruppen  von  J.  paudflom»  und  primtaioairptu. 

Australien  auch  Abkömudinge  von  .7.  eff'uattx), 
i)  Nou.scM'land  (Formen  d»'r  />.  cam]M'>^(risAlrr^pp>^^. 

kf  Südliche  Festländer  und  Inseln  (Gruppen   von  J.  proteim,  pUimfoliw, 
mUartiieust  scheuehgcrioides,  L.  alepeeunts,  Maixippospemmm  und  Bo^koma. 
Besondere  weitverbreitet  sind:  J.  eompratuf  (nebst  Oenir^/  undtolüciH. 
L.  piUaa  und  eantpettri*  und  die  z.  T.  durch  roenMcMiehen  Verkehr  verbreiteten 
J.  intfoniua,  effvsu»,  lamprocarpM  und  tenuit- 

Auffallend  in  der  Verbreitung^  ist  J.  falcatm,  der  in  N.-W.- Amerika. 
O.-Asicn.  .\n'itralien  und  Tasmanien  vorkommt.  Klienso  fällt  das  Auftreten 
von  L.  pilona  auf  Java  (und  /  PeruJ  auf,  sowie  da«  des  chilenisciien  J. 
proceru$  auf  Formosa.  Beschr&nkte  Verbreitung  aeigen  L.  elegant  anf  den 
Azoren  und  L.  Sevbertii  auf  Madeira,  J.  aingiUari»  vom  Kapland  iat  nur  ein- 
mal gesammelt,  daher  vielleicht  gleich  anderen  kapUlndischen  Arten  schon 
ausp:«'r<>ti"t  .\hnlich  it«  n  ist  J.  fascindiifu^.  der  nur  bei  Tanger  sidier  und 
vielleicht  noch  einmal  bei  Garlama  gt^sannuelL  wuim«-. 

2(».  Heft.  [MpN.  Ii.  Ihofieraceae,  Mit  ÜHü  Einzelbildern  >o  40  Fig.  und 
l  S'erbreitung.skartti,  IHij  pp.  N.  Ä. 

Ton  den  4  Gattungen  halwn  die  am  festesten  begrenzten  Dionaea 
und  Drmofikjßlum  ein  sehr  enges  Gebiet,  die  erste  in  Carolina^  die  letate  in 
Maroklco  und  Portugal,  wo  alle  anderen  Dtos.  ra  -  •  »i  fehlen.  Weniger  ver- 
♦•insamt  ist  Aldrovanda,  die  von  Fraiiki»  i(  Ii  l>is  Bengalen  und  von  da  <*inerseits 
/um  Amur,  anderseits  bis  Australien  reicht.  Pronfrn  ist  unzweif«  Ihaft  die 
höchste  Stufe  der  Familie,  ist  w alirscheinlich  noch  heute  in  Luiwicktluug  und 
hat  einen  grossen  Teil  der  Erde  erobert.  Doch  sind  grosse  Gebiete  mit  ganx 
verschiedenen  Lebensbedingnogen  ganz  ohne  DroMra-Arteo.  Sie  fehlen  in 
allen  dauernd  r.  narmen  LUndorn  ausser  Australien*  doch  auch  in  Regen- 
waldgebieten '1*1  lUlae  t  und  W.-Afrika-,  sowie  im  eiu:entlichen  Polvnesien. 
ferner  in  Uabesch  uiei  dem  grö.ssteu  Teil  dt^r  .Mittelmeerländer  sowie  im 
gonzen  W.-Amerika  von  nördliclier  Breite  bis  40"  sttdlicher  Breite  (mit 
Auiinahme  einer  kurzen  Strecke  von  Colombia). 
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Die  nördlich  gemilssigte  Zooe  hat,  vom  Atlantischen  N.'-Amerika  abge. 
sehen,  nur  2—3  Arteo  der  ]{<moli$,  deren  nächste  Verwandte  in  Amerika  und 
S  -Afrika  vorkommen.   Die  Hanptverbreitaogsgebiete  von  Droaera  sind 

1.  das  amerikanische, 

2.  das  afrikauische, 

3.  das  anstral-asiatische  uod 

4.  das  antarktische. 

Innerhalb  des  amerikanischen  ragt  Brasilien  (mit  fast  völligem  Aus- 
schluß« f!f»r  Hylaoa)  iJurch  FonnenfüUe  hervor,  doch  nur  aus  2  Sektionen. 
Zunächst  tritt  Thelocalijx  hervor  mit  /).  stssilifolio  des  t^'^tiic  heu  Brasiliens, 
deren  einzige  nahe  \rerwandte,  D.  Buttnanni,  dem  Monsungebiet  eigentflmlich 
ist.  Wichtiger  ist  Sektion  Jbwtolt»,  die  10  Arten  und  viele  Formen  unter- 
scheiden lässt.  Sie  reirlit  bis  zur  Mündung  des  Plata  südwärts,  nördlich  setzt 
sie  sich  über  da.s  Bergland  von  Guyana  nnd  Vene/iiola  bis  Oulombin  fort, 
reicht  mit  2  Acten  über  die  Antillen  in  das  atlantische  N.-Amorika.  wo  sie  mit 
7  Arten  entwickelt  ist,  die  z.  T.  brasilianischen  nahe  stehen,  so  dass  D-  brevi- 
folia  in  Florida  sich  gar  nicht  von  südbrasilianischen  Formen  scheiden  Ittast. 
Hieran  sehliesseo  sich  die  3  europäischen  .\rten.  Von  diesen  kommt  i>. 
internudin  im  atlantischen  N. -Amerika  bis  Neu-t'undland  vor;  sie  ist  in  W.-Europ« 
bis  z(ir  Ostsee  vorbreitt-t  und  sendet  vrin  i!a  r>in«ni  Ausläufer  bis  f.tst  ans 
Schwarze  Meer.  Die  beiden  anderen  europäischen  Arten  stellen  ihr  verwandt- 
schaftlich nicht  sehr  nahe.  Sie  reichen  in  N.-Amerika  bis  ins  subarktische  Gebiet 
und  gar  Ober  den  Polarkreis  hinaus  und  sind  in  Nord-  und  Mitteleuropa  und 
N.-Asien  weit  verbreitet. 

Fast  nh.  raü  ist  7").  ri)tun(Uf<iVin  tlic  Itilufiijere  Art,  auch  reicht  sie  weiter 
nach  Süden  als  lt.  angiiau  nur  hat  «iiese  einen  Vorposten  auf  den  llawaii- 
ioseln.  Beide  sind  echte  Ulacialpflanzeu,  die  uordaiuerikanischeo  Ursprungs 
:»ind ;  noch  heute  fehlen  sie  in  Mittelasien.  Die  afrikanische  Gruppe  hat  ausser 
dem  afrikanischen  Wald-  und  Steppengebiet  auch  das  sfidwestliche  Kapland 
imd  Madapjask  ir  hr'*;nt7t  mit  Sektionen  Aravhnocarpw  (mit  D-  in'Iit  o  .tllein) 
kommt  aucli  In  I ndoniali  sicn  und  eincin  grossen  Teil  Australiens  vor.  in 
Afrika  aber  vom  (r.inibia  bis  Angola  und  Mozambique,  aber  weder  iu 
N.^.-Afrika,  noch  auf  Madagaskar.  Fllr  die  sfldliche  Hftlfte  Afrikas  am 
wichtigsten  ist  Sektion  BoutoUe,  die  in  Afrika  amerikanischen  sehr  nahe 
stehende  Arten  zeigt  und  sowohl  im  Kapland  als  auf  Madagaskar  iin<l  den 
Gebirgen  des  tropisrlun  Afrikas  entwickelt  ist.  Beide  madagassischen  Arten 
(D.  madagtucariensiii  und  Butkeatia)  kommen  auch  auf  dem  Festland  vor. 
Die  5  Arten  des  südwestlichen  Kaplandes  sind  solchen  von  Natal,  Huilla 
n.  a.  nahe  verwandt  und  nur  durch  den  Einflnss  der  Winterregen  abgeändert. 
Sic  zeigen,  wie  viele  andere  Kappflanzen  amerikanische  Verwandtschaft. 
KigenlHmlich  ist  aber  drm  Kapl.md  (]]>•  rntf-rfijattnns.'  Ptycmaiigmn  'mit  2  Arten), 
die  in  ihrer  Ausbildung  Krgaieium-VoTvneti  Australiens  entsprechen.  Diese 
reicht  nicht  einmal  zur  Karroo,  sondern  nur  zum  tnssersten  Saum  de^ 
Rokkevelds. 

Die  austral-asiatische  (Inippe  ist  die  reichste  von  allen.  Sie  imifasst 
noch  NeucaliHlonien  und  Neusp«;land  und  hat  10  Sektionen,  von  denen  7  ^dar- 
unter  die  I  nurgattung  Ergah'ium)  enciemisch  sind.  Nicht  eigentümlich  ist 
zunächst  liossolin  (mit  :{  Arten),  deren  Hauptverbreitung  amerikanisch-afrika- 
nisch iatk  femer  Arachnopu»  (mit  3  Arten»  darunter  indieah  endlich  Tketo- 
ealyao  (mit  D.  Bvrnutnni  und  1  Vertreter  in  Brasilien).   Von  den  Rownli»  is- 
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'lie  Serie  Lagioiephala  dur*  h  D.  jt^t  iolarit  in  X.-O.- Australien,  durch  D  caledoniai 
in  Neucalednnien  (als  einzige  Art)  vertreten  Neben  JK  hidica  gehören  r.u 
Arachnopuit  D.  Adelae  und  »chuandra  aus  dem  Ragenwaldgebiet  ^■.-<^ueen.s- 
Unds.  Die  3  flbrigen  attstral'asiAtiBcben  Arten  tod  Bm»oli»y  Araelmopm  und 
TkdociUyx  reichen  Ton  S.-W*  Vorderindien  bis  ^Od«  oder  Mittel-Japan,  im 
Norden  und  N-O.-Austxalien  im  Süden;  nur  D-  Kpathvlafa  reicht  auch  noch 
na<h  S.-f).  Allst '  lüc-,  uinl  Nfu^Hclanil.  Hin  lileiehes  Gebiet  unifaüst  Sektion 
P'ihj//i:lt>  .s  Unit  l^  Artfiii.  lim  h  nur  iluit/j  /^  pflfnfa,  wälirend  alle  anderen 
Ail«n  beschraukte  V  erbreituug  habuni.    Nur  JJ.  aiirindaia  reicht  vou  O.-Auätralieu 

bis  Neaseelaad,  die  anderen  sind  vorwiegend  efIdweetaustraUsch.  Die  aadtfeo 
(i  Sektionen  sind  auf  Neuseeland  nnd  Australien,  s&om  grossen  Teil  anf  S,-W.- 

Ausiralien  beschränkt.  S.-Ü.-Ausiralien  und  Neuseeland  ;;emein  sind  die  ein- 
artigen Iirt;ast ,  n,,i  tj).  p^i'punml  und  PAj/co/mi"«  (I).  bmnt'ii.  ilit*  W  - Aiistr  »lien 
fehlen.  Krythtu^Tiiiia  Arlenj  tritt  nur  in  S.-\V.  und  S.-t).-.Vustraiieii  auf, 
SU'logynt  (.mit  D.  Hamiltoni  allein;  und  L<uuprolepis  (niit  14  Arten)  sind  nur  iu 
S..W..AuMtralien  erwiesen. 

Die  utiiarktische  Gruppe  umtaa-^t  das  cliileniacbe  Waldgebiet,  Neoseeland 
und  die  (Icitirge  'l  asuinniens  und  S.-O. -Australiens.  Doit  lebt  S»'klion  Pfycho' 
philo  (mit,  :{  Arten:  />.  A^ituri  in  Neuseeland  und  Tasmanien,  D.  steiiopttaln 
in  Neuseeland  und  den  Aucklandinseln  und  U.  unifiora  in  S.'Amerika),  iMimt« 
lieh  Mooriiflansen. 

Dr<mra  ist  also  vorwiegend  von  australcr  Verbreitung.  Sie  xeigt  daher 
viele  Beziehungeu  zu  Froteaceen.  Sie  ist  daher  sicher  alten  Ucsprnogs.  Aber 
es  finden  sich  neben  Pflanzen  feuchter  Standorte  auch  ausgeprigt«  Xerophyten 

in  der  Familie. 

Sewanl.  A.      and  Sibilli*.  0.  Ford.    The   Ataucnrieae,  recent  and 
extiuct  (al)stract|,    (l'roo.  K.  Soc.  Loii  lon.  LXXVIl,  liMMi,  j».  lfi;{— lli4.> 

67.  Schlcclit«'r,  K.  Urehidacme  uovae  et  criticae.  Decas  VI.  (Fedd»-. 
Rep ,  III.  11106.  p.  77— H2.)  S.  A. 

Aus  Ceylon,  Costarica«  Mexiko  und  Nett-(Jaledonien. 
(i7a.  Sehlecbter,  R.    Orc/itdncrae  novao  et  criticae.  Decas  VII.  (Fedde, 

Uv\K,  III.  V.m.  i>.        111.)  N.  A. 

\ti.i^*r  neiitn  Arten  fnt«  ("ostarica  und  N  eu -Ca  I  f  <1  n  n  i  ^' n)  wird 
Ta>mopliyl(um  Aliriiii,  das  \  ort.  auf  Cej^  lon  beobachtete,  vollkommen  bv- 
»ichrieben. 

()8.  Oeesef  B.  Zur  Geschichte  der  Gattung  Mum.  (Ostr.  Gartz.. 

I,  hm,  p.  2sa-2HK.  3i3-;n8.) 

Kiithall  eine  Auf/iihlung  von  .Vrten  der  Gattmiu  nüt  Verbreitung'- 
angaben  und  Lionauer  Besprechung  einzelner  wichtiger  Arten. 

IW.  .Sprenger.  C.     Uie  Narzissen  Italiens.    (Ostr.  Garti.,  l, 
p.  17 — 20,  ül~."»7.) 

Besprechung  einiger  beachtenswerter  Arten  hinsichtlich  ihres  Vor- 
kommens und  ihrer  Verbreitungsgeschichte. 

70.   Benaett,  A.     P<^megef<m^  novae  ab  Arthur  Bennett  des- 
vi  i)t  ae    ( i:x :  Ann.  Cons.  et  Jard.  Bot.  Gendve.  IXJ1905].  p.  Ät— 105.)  (FVddc. 

Hep.  III.  lum,  p.  87—80.) 

Heschreibiinif  von  /'.  /»^/v/r.  F..  Mibsp  vaghians  Bojer  (Madagaskar).  P. 
p''rfoliahus  L.  var.  mandic/turiensis  Bennett  (Sibirien  und  Japan),  P.  asiaticus 
Bennett  (Mandschurei)  und  P.  nuiiias'dcianw  Benuett  iJapan). 
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71.  IiMke,  i^al.  Untersuehung-en  aber  Äbstaminiiiigood  Heimat 
der  Negerhirse  fPmn'uietum  ainerlcamim  (L.]  K.  Scblim.)-  loaitg.-Dissert.» 
108  pp..  80.  Halle  (Druck  von  Khrhardt  Karras).  1907. 

S;o\vohl  Starmnform  wie  Ursprungsland  von  Pennineium  ameriranutti  (L.) 
K  >cb.  war«:'!!  bisher  uubekaanU  Mez  faml  nun  bei  der  Bearbeituug  der 
Fauiceae,  b«i  varschiedenen  Formen  ron  P.  ama-icanitm  Ohar«ktere,  welche 
einen  Ansehlaes  einselner  Rassen  an  wildwachsende  Formen  ermöglichen. 
Verf.  verfolffte  diese  Spuren  genauer  und  kam  auf  Grund  seiner  l'ntersuchungeii 
zu  dem  löMiltate,  dass  p.  amerirnfivm  eine  polyphyletische  Art  darstellt,  die 
au'<  mehreren  Arten  1 1'.  i/t/iiinotlti  i  r.  P.  Pi'noftefii.  P.  violaceiim,  P.  tnnllissfmmn, 
P.  v&ncolor)  ihren  Ursprung  genommen  hat  und  mit  Sicherheit  in  .Unkii  eat- 
i4t»nden  iat. 

Wie  aus  der  monographischen  Bearbeitung  der  Gattung  PamlM^Mm,  die 
Verfasser  unternahm,  um  sich  ein  richtiges  Urteil  Uber  die  /ahlreichen  Cormen 
bilden  zu  k<'>nni'n.  hervorgeht,  kommen  nicht  weniger  als  41  d,  i.  über  die 
Hidfte  aller  Arten  in  Afrika  vor.  1'?  in  Afrika  und  Asien,  14  in  Amerik»,  (»  in 
Asien,  1  in  Asien  uud  Australien;  ganz  auffallend  artenreich  ist  Abessinieu, 
das  26  Arten  besitzt,  unter  denen  22  bisher  nur  dort  gefundon  sind. 

Da  nun  die  Formen  von  P.  atnmeanttm  Charalctere  auf  weisen*  welche 
bei  den  oben  als  Stammarten  genannten  wiederk<'hren  und  diese  Arten  sämt- 
lich im  trofiischen  Afrik;»  wild  vorkommen,  ist  das  tropische  \frika  als  die 
Heimat  der  Negerhirse  anzusehen.  K.  Ui brich. 

72.  Vü  mot  concernant  lageographie  botuuiiiue  dcsBambusa- 
cees  en  Asie.  (Bambou,  I,  1906,  p.  70—71.) 

T;{  Gürke,  M-  A  systematic  revi.sion  of  the  genus  Cerem  hy 
Alwin  IJerprr.    ( M.  natsschr.  f.  Kakteonk.,  XVI.  liKH».  p.  SS,  I  Abb.) 

74.  rikricli.  E.  i'bor  die  system  at  i'jrl!  r«  Ulicderung  unrl  ir<*o- 
graphische  Verbreitung  der  (»attung /hicwioy/c.  (Vcrh.  Bot.  \"er.  Bran<k'u- 
burg,  XLVUI,  1906,  p.  1—38.) 

Vortrag,  in  dem  die  Hauptergebnisse  der  Untersuchungen  des  Verfs. 
Uber  die  X'orhreitung  der  Gattung  und  ihrer  C^ruppen  zusammen  mit  einigen 
neuen  Ergebnissen  seiner  Forschungen  veröffentlicht  werden. 

74  a.  rihrifh«  E-  Uber  die  sy  1 1 1>  m  a  t  i  s  r  h  e  <'»liederung  und  geo- 
graphische Verbreitung  der  Uattung  Anemone  U.  (t-ngl.  lioL  Jahrb., 
XXXVII,  I90H,  p.  257-:)34.) 

SehluBS  der  Bot.  .lahrber.,  XXXIII,  1905.  1.  Abt.,  S.  7(U,  B.  81  kurz  be- 
sprochenen .Arbeit. 

7'  Bromharcf.  Philipp.  Krodii  generis  novae  varietates  atque 
formae.    (beddo,  Kep  .  II.  llHXi,  p.  11  —  119.) 

•Vussereuropäisch  sind  von  den  hier  zum  crstcamal  beschriebeuen 
Formen:  E,  ylaucophyUum  f.  pHbmvnt  (Nordafrika),  E.  ^laucojthyllum  var.  trh 
lobum  (eh.),  E*  gtifiMum  var.  tri$ectum  (Algier),  E.  hymtaoäit»  var.  wdivimm 
(eh.),  B.  tibüim  var.  renifdium  (Marokko),  E  hoirys  f.  moutanum  (Kalifornien). 
K.  gruinum  var.  gitbjtiiiiiatttrn  (Kleinusien.  Kaukasus 'i.  K.  tihthtfhni'h'.f  v.tT  anvuimn 
(Qürdl.  Kleiuasien),  E,  mogckatiun  var.  praecox  i.  yraatli/diutti  ^J^ud-Persicn, 
Palistina). 

76.  Becker,  Wilb.  Viola  cornuta  L.  und  orthocwa»  Ledeb.  nnd  ihre 
verwandtschaftlichen  Beziehungen.  (Beihefte  warn  Bot.  Centrbl.,  XGC, 

2.  Abt..  \m),  p.  2ss  _2{>2.) 

V.  comvta  von  den  Pyrenäen  und  V.  orihoceras  von  Mingrelien  und 
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Armenien  sind  so  nahe  verwandt.  dnsH  man  sicher  an  geveraSBiBeii  Uraprao^ 

denken  kann.  Dieser  wird  ilurch  nahe  Beziehung^eu  xu  T'nrtn7pn  der  Balksn- 
halbinnel  bestätigt,  nämlich  Aiip;ehc)rige  der  V.  lutra  s.  l..  vor  alK-tn  \'  Orpl'U- 
nidüi,  doch  auch  F.  Sia^t  und  yrolijca-  Kndiich  ist  auch  F.  dit^uncla  vom 
Altai  mit  diesen  verwandt. 

77.  Heebreitiier.  B.  B.  d.  Malvatmt  novae.    (Fedde,  Rep..  III.  1906, 

Wiedergabe  der  Beschreibung  einiger  in  ,Anii  t'on':  et  Janl.  b>t. 
<Jen6ve,  X,  1!KM>.  p.  15— 2;i"  als  neu  anfpo-^teilter  Arten  und  Formen  von 
Mitlväceen  aus  dem  tropischen  Afrika,  iirasilien  und  Costarica, 

78.  ßeroard.  Cb.  Sur  la  distrtbution  des  Ulmacces.  (Bull.  Herb 
KoisiSM  ser.  2,  t.  VI,  p.  23—38.) 

Angefttgte  Karten  zeigen  die  Verbreitung  der  Gattungen. 

7!<,  Kiiutb.  R.  Die  geographisclie  Verbreitu  ng  der  Primulaceen. 
(Jahrb.  Schles.        .  T.XXXII  V.m,,  2.  Abt..  p.  0—12.1 

Ira  wesentiichi  n  dn^^olb«?  wi«»  in  der  Bearbeitung  tier  Frimulaceeu 
(B.  l>r>)  in  En<;lers  I'llaiiÄLiireici»  von  demselben  Verfasser.  Fedde. 

80.  B(fgninot.  A.  Revisione  monografica  dei  Ttturiwm  della  sei. 
8e»roämna.   (Atti  Accad.  VeD.-trent.-iRtr..  III,  p.  58—98,  Padova  1906.) 

Me/,iij^licli  der  _»  -raphischen  Verbreitung  der  7Vi«rt«M-Artcn  vgl.  das 
Kef.  in  dem  Ab-schnitte  für  Systematik.  .'^oUa. 

Hl.  VcIenoVNkv,  J.  Vorstudien  /  u  e  i  ue  r  .M  o  n  o  gr  ap  h  i  e  der  «Gattung 
Thymus  L.    (lieihefte  zum  Bot.  Ceiitrbl.,  XIX,  2.  Abu  il,  l'JUti,      271— 2S7  > 

.N.  A. 

Mitteleuropa  hat  nur  wenige  gute  r%mttc*Arten.  Die  Hauptheimat 
liegt  in  den  Mittolmeerl  ändern,  einerseits  auf  der  Pyreaftcnhalbinsel  und  dem 
^egenühi  rlii'genden  Afrika,  anderseits  auf  der  Balkanhalbinsel  nnd  dem  sich 
an.Hcblieisi»eDdeii  a.siattscheo  Orient. 


6.  Soziologische  Pflanzengeographie.  (Pflanzengesellochaften 

[Bestände  und  Genossenschaften].)   u.  vj-ur>. 

\'gl.  .im  h  B.  4'''>  (  Ue>t;inde  <ler  Bennnd't^».  (Bestände  der  Philippinen».  rt47 
(Dcsigl.  von  ll:irrar  u.  d.  (iaiialiochlund),  ()ti2  (Desgl.  v.  Trau.svaal  u.  Rhodesia), 

TCFf  (DeHgl.  V.  Westaustralien). 

82.  kfed,  Howard  S.  A  T)rief  history  of  ücologicai  Work  in 
Botaoy.  (Plant  world,  VIII.  190.%  p.  163—170^  198—208.)  • 

Kurze    Übersicht   der  ökologischen  Xiteratur  und  Anfzählong  der 

referierten  Werke.  C.  K.  Schneider. 

83.  ConwentZ.  II.  Si  hutz  der  natürlichen  Landschaft,  vornehm- 
lich in  Bayern  Nach  einem  Vortrag  in  der  zu  >filnr-lion  :\m  I.Oktober  \90<i 
abgehaltenen  .Jaiiresversammluug  des  Bundes  Heiraatsschutz,  Berlin  (Gebr. 
Bomtraeger).  1907,  IX  und  47  p.,  8"». 

In  Bayern  hat  man  mit  Bestrebungen  zum  Schutz  der  natflrlichen  Land- 
schaft achon  1903  begonnen.  Tn  neuester  Zeit  ist  emstlich  in  der  Beziehung 
vorgegangen. 

Verf.  jjelit  nncli  auf  iihnlirli.«  Ht-strebungen  in  anderen  Liindern  ein. 

h«  wird  gezeigt,   wie   \M  it  eine  solche  Pflege  in  Bayern  erwünscht  iit. 
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63a.  CitBweBll»  H.  Bemerkooswerte  Fichtonbe»tände,  vornehm- 
lich im  nordwestlichen  Deutschland.    (Aus  der  Nator,  I,  1905,  p.  18 

mit  U  Abb.) 

Vgl.  Bot.  Uentrbl.,  OlV,  p.  74. 

Verf.  sehildsrt  Fichtenbest&nde  aus  Forsten  bei  Harburg  a.E.  sowie 
bei  Harpstedt  unweit  Bremen,  die  er  für  ursiwOn^ch  hält. 

Ki  tiler,  J.,  Gradnann,  R.  und  Xslgsi»  W.  Ergebnisse  der  pflanzen- 

<: pographifjchen  D u rch f orscliung  von  Württemberg,  Baden  und 
Jl  nh  enzollorn.  (Beilage  zum  .lahrpshefte  des  Vereins  fflr  vaterländische 
>iaturkuudc  in  Württemberg,  61  Jahrg.,  liH>.'>  und  Mitteilungeu  des  badischen 
botanischen  Vereins,  p.  1—78,  mit  2  Karten;  de.sgl.  Jahrg.  190G,  p.  79—135, 
mit  3  Karten.) 

In  dem  ersten  Teil  der  Arbeit  werden  nach  einleitenden  Mitteilungen 
die  alpintMi  Arten  bühandclt,  der  2.  Teil  umfa^sst  die  huchnordisch-snbalpinen 
und  die  präalpinen  .Wti  n.  Für  Ein/eltieitun  sei  auC  den  Bericht  über  die 
.,i'[ian'/.eugeographie  von  fc^uropa"  verwiesen. 

))5.  HIeky  P.  Verbreitung  der  Gefftsspflanxen  norddeutscher 
Bfnnengew Asser.  (Beihefte snm Bot. Oentrbl., XIX. 2. Abt,  1906^ p. 343 -368.) 

Verf.  weist  darauf  hin,  dass  unter  den  norddentschcn  Süsswasserpflanzen 
fine  altlantisch-hal  tische  Gnipf^e  und  eine  Gruppe  weitverbreiteter 
l'flanzeu  sehr  hervortritt.  Die  letzte  Gruppe  legt  die  Frage  nahe,  ob  es  sich 
\*ielleicht  um  sehr  alte  Pflanzen  handelt»  Hierfür  sprechen  ausser  der  Ver* 
breitnng,  die  auch  nachträglich  durch  Vflgel  mit  bedingt  sein  kann,  noch 
andere  Gründe.  Doch  Iflsst  sie  sich  kein^'-^falls  mit  Sicherheit  entscheiden, 
wenn  auch  niohrere  Gruppen  dr>r  dazu  gehörigen  Decksamer  dem  Ursprung 
dieses  grossen  Zwei;;<'S  der  Pflanzenwelt  nahe  zu  stehen  scheinen. 

tilüek. U.  Biologische  und  ntorphologisuhe  Untersuchungen 
aber  Wasser-  und  Sumpfgewftchse.  Teil  II.  Untersuchungen  Aber 
die  mitteleuropäischen  {7frietdiirKi>Arten.  über  die  Turionenbildnng 
bei  Wasserpflanzen,  sowie  über  Ceraihpikylhim.  Jena  XVIII  u.  256  pp., 
28  Texttijj;.  n.  r,  üth.  Doppeltafeln. 

V|^I.  Iv.t.  i'rntrhl.  <MV.  I'.IHT.  [».  :}a-H7. 

87.  Sdiorier,  B.  und  Thslhvitz,  J.  rflauzen-  und  Tierwelt  des 
Moritsburger  Grossteiches  bei  Dresden.  MitB^trlgen  von  K.  Schiller. 
(Eztrait  des  Annsles  de  Biologie  lacustre,  Tome  I,  1906,  Bnixelles  1906, 

Hl  pp.,  Bo.) 

K.  Schorler  schildert  in  dieser  Arbeit  die  Pfl^zenwelt  und  unter« 
scheidet  dabei: 

A.  Die  Formation  von  Sumpfpflanzen: 

1.  Riedtypus, 

2.  Böhrichttypus  (Qlj/«ena  ugiiaNoa^Facies,   PhrtigmUttiimt  l^f^eUtm, 

Sr!r])rtinn). 
H   Oif  K-TTnation  der  St;  amlpflaiiiten : 

Hdetxharin  a«f«/an«-Bestande,  Agrosti9  o/6o-Bestände,  L<<orci/a-iic.sUiide. 
EloltNc-Bestinde. 

C.  Die  Fbnnation  der  Wasserpflansen: 

1.  8chwimdkpllanseii  (von  Samenpflansen  faUdei  mir  A^jj^entn»  mH^flMMw» 

var.  nntrtfi'  gn'>«'<erc  Erstände). 

2.  Taiu  hpflauzen  (vorwiegend  RanuwMlm  {U[uatiUt), 

3.  das  Plankton. 

BoUnte«harJahTMb«lekt3UCXIV(i006)i.AbL  [Q«draekt  11. 11.  «7.)  ijQ 
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Vgl.  im  obrigeo  die  Berichte  Ober  «Algen*  und  Aber  ,Pfl«iifeiigeogra|»hi» 

von  Europa". 

88.  Weber,  C.  A.  Einige  der  wichtigHten  Massenunkräuter  der 
Wiesen  und  Weiden  Kord*Deatselilands  und  was  nie  ans  lehren, 
flllatir.  Iendw.-Ztg^  XXVI»  190S.  p.  431»I32.) 

Die  Arbeit  ist  hier  zu  erwähnen,  weil  sie  auf  einige  natütlich*-  Pflanfeen- 
bestan'lt'  t!er  Wiesen  und  Weiden  hinwfist.  S..  treten  nuf  daut-md  nassem^ 
vfrsunipfteiii  (It-lände  Carej  tic>'t<i.  rostraln,  dUtuha  und  rwncrtrMJ  auf:  n^»cJ> 
häufiger  sind  Wiesen  mit  C.  Goodenoughii  und  panicea,  wenn  die  ersten  durch. 
Entwiesening  vemchencht,  der  Boden  aber  nidit  dnreh  Düngung  vetbesaert 
bit.  Ifardug  sfrieta  tritt  anf  moorigem  fioden  oft  beetaadbiUlend  anf.  Auf 
ähnlichem  Boden  bilden  CaUtmagrosHt  lanceolata  und  Agrostv<  canina  Massen- 
bestönde,  denen  sich  MoHnia  ro^rf'/^'^i  zugesfllf  Auf  trockenem  Boden  herrscht 
oft  Aifrontii  vvlqaris  vor,  ähnlich  auch  Brmnutt  moUpt  und  Falwn  ovina-  Auf 
Wiesen  und  Weiden  der  Hochmoore  herrschen  vielfach  Helens  moUü  und  Aiici 
firmota  vor. 

Weniger  beachtenswert  fflr  diesen  Teil  des  Bot  Jahrber.  sind  die  dnreh 

srhlechte  Auswahl  der  Saaten  oft  massenhaft  auftretenden  Gräser  und  rnkrMuter, 
da  sie  nicht  mit  natürlichen  Verhältnissen,  sondern  mit  dem  Einfluas  de» 
Menschen  zusammenhängen. 

Vgl  auch  an  anderen  Stellen  des  Bot  Jahrber. 

89.  Weeiheati,  Tb.  W.    Ecologj  of  woodland  plants  in  the 

neighbourlior.d  f)f  H  >iddersfi<'l<l.    DisS.,  Zflrich  ItXXi. 

W).  Paul.  H.  Die  Sch  u  urzer  1  i  n be'it  rinde  des  Küdlichen  Chieni- 
si  emoores.  (Naturw.  ZeitHcbr.  Land-  u.  Forstw.,  IV,  lUOO.  p.  377~j)9tt» 
2  Abbild.) 

VgL  „Pflanzengeographie  TOn  Enropa**. 

91.  HcsmImh,  ■enrik.  Om  sveneka  skogar  och  skogssamhftllen 

(t'ber  schwedische  Wiilder  und  Waldpflanzen  vereine.)  (^ogevard* 

füreninpf^ns  Folkskrifter.  Siockhohn  l!K)t;.  :V2  pp.,  11  Fig.) 

B.  im  Hot  Centrbl.,  i'II.  ]!K)(i.  [..  4S:2. 

Enthält  Schilderungen  von  Wal  dp  f  lanze  n  v  erts  i  ne  u  aus  Schweden. 
Vgl.  Ber.  Aber  „POanxengeographie  von  Europa**. 

92.  Plichetf  fiifiH.  A  new  term.  (Forestrj  and  Irrigation,  X.  1904» 

p.  BHl).) 

Der  AuMimek  „Silvios**  wird  empfohlen  für  Kennzeichnung  des  Verhaltene 
der  WuldbAumo  zu  ihrer  Umgebung. 

93.  Scott  EUiot,  6.  F.  Äcacias  in  various  places.  A  Study  In 
Assodationg.  (Trans,  and  Proc.  bot.  Soc.  Edinburgh,  XXIII,  2,  p.  123—133.) 

94.  Mnrr,  J.  Pflanzengeographische  Studien  aus  Tirol.  Die 
pontisch-illjriscli.  n  i:icmente  der  Tirol. t  Flora.  (Ung.Bot.  Bl.,  1906,  p.aO?— 273.> 

Vgl.  „l'flan/.eii^eographie  von  Eurtipa  * 

Diese  Einstrahlungen  finden  sich  in  lieidebcständen  und  im  Buschwald 
und  reichen  z.  T.  naab  Nord^Tiroi. 

93.  F^Hine,  A.  Salines  ei  aotres  formations  botaniques  qui  le» 

avoiginent  dans  li|  Transcancasie  Orientale  et  austräte.  (Mottiteur 
du  jardin  iM  l.uuqno  de  Tiflis.  Livr.  2,  1;)Ü6,  p.  19—21.) 

Die  feucliteii  Salzstoppen  zeifjen  boRondcrs  Annbafi»  afth>tlfa  und 
Malvcnenium  alrvlnlaceum ;  daneben  finden  sich  gruppon weise  Kalidmm  nupicuni, 
Molottntkffg  catpwa,  Sahol»  enum  und  Bgtrwimmia  brochiaia. 
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Die  trockenen  Suis&tiLep|icu  habeu  ai^  Hauptpüau/.ü  .Salnoln  gern' 
wuuemt;  duiabea  findea  sich  S.  glauca,  OamtmÜuu  päo(m  und  SUaU» 
»ttgrutieo$a. 

Vermittelnde  Salzsteppen  tragen  SaUola  ericoidex,  S.  ianatOt 
S.  vemfcosn.  Siiaed/i  alfh->,i um.  S.  microjJitfUa,  Kochici  hysmpifolia  und  A'  profifrafa. 
Diese  bildet  den  l'beiu  inu"  ^ur  .4r/r»nV/r/-Stu|ipt',  die  an  Ufcni  vorkoiuiut  und 
ausser  A.  ntariiima  und  f  ragtanx  noclj  Cruci/erae,  Borragbuat  ,  i  'umpmitae  und 
Fapax^nMt^  enthalt 

Oer  eigentliche  t^ferbeetand  wird  von  T^fha  taHfcUOf  T.  HenophifUat 
FhragmitM  communvt,  /tnnwlo  doiutXt  Nf/mfka»a  atta  und  himnan^emum 
nffmphaeoiden  vorwiegend  gebildet. 

Endlich  bilden  Warholderbfstftndo  aus  Jiinii>er7(<(  ori/cerlnc^,  isophyUon, 
polifcatpa  vind  foelidissima  noch  1  forbestäude,  iu  denen  tUlocia  mutica,  Fruntu 
dimricala  und  Cernswi  mu  rocat-pa  erscheinen. 

Am  Fuss  des  Arariit  bildet  Caü^emm  polygonoides  grosse  Bestände. 

7.  Anthropologische  Pflanzengeographie.*) 
(Einfluss  der  Menschen  auf  Pflanzenverbreitung.)  b.  m-i(i^. 

V«I.  ;iu.h  B  32<)  (Ankömmlinge  in  X.-Amerika),  :V21  und  :\22  (desgl.),  :J26b 
(desgl.)  und  an  anderen  Stellen,  ferner  457  ( Kulturfiacbtlinge  der  Bermudaü^. 

*M).  Qradmann,  Robert.  Beziehungen  zwischen  Pllenxengeo- 
gruphie  und  iSiedeiungsgeschichte.  (Geogr.  Zeitschr.,  Xtl,  liKW,  p.  3U5 

bis  32"».) 

Verf.  hat  schon  in  einem  früheren  Aufj^iti  in  der  gleichen  Zeitschrift 
(VII,  1901.  i>.  361-  377,  433-^47)  zu  «eigen  venucht,  dess  e»  falsch  iat,  sich 
den  Boden  Mitteleuropas  im  Altertum  als  mit  znsammenbingendem  Wald 
bedeckt,  nur  von  kleinen  Rodungsflü' hrn  unterbrochen ,  vorzustellen;  es 
müssen  »eben  unbewohnten  oder  spärÜrli  lievölkerten  Waldgebieten  >(  hon  in 
sehr  nlter  Zeit  leichlich  besiedelte  offene  Landschaften  von  bedeutendem 
Umfang  bestanden  hubeu,  die  ursprUngüch  Steppengopräge  trugen,  liierfür 
haben  andere  Forscher  Bestätigungen  inzwischen  geliefert.  Besonders  liefert 
die  Verbreitung  der  Steppenpflansen  (vgl.  Drude,  Hercyn.  Florenbeairk 
p.  176  ff  )  Belege  dafflr.  Sie  bilden  den  Hauptbestandteil  lier  pontisrhen  oder 
pati'innisehen  Pflanzen.  Ähnliche  Verhrdtnisse  aus  Skandinavien  hat  Kausen 
trwie.seu.  ihre  N'erbreittinc:  in  Mit.tel'  iiii>i»:i  ist  wesentlich  auf  Kalk;  doch 
auch  das  Klima  war  ui  ihren  Verbreitungsgebieten  der  Waidentwickelung 
ungflnstig.  Dagegen  zeigten  sie  cum  Anbau  bmuchbaren  Boden.  Wahr- 
scheinlich waren  die  Lichtnngen,  die  solche  Pflanzen  einnahmen,  infolge 
tffockeneren  Klimaa  grösser  als  heute.  Ks  braucht  aber  nicht  die  Trockenheit 
in  ganz  Mitteleuropa  merkbar  gewesen  zu  sein.  Hierfilr  spricht  auch  die  Ver- 
breitung des  postglacialen  Löss.  Aber  mit  der  Trockenheit  braucht  uicht 
Hitze  gleichzeitig  aufgetreten  /u  sein,  wie  man  vielfach  aus  der  Verbreitung 
der  Steppenpflanzen  geschlossen  bat.  Es  scheint  «nf  diese  Zeit  aber  noch 
wieder  eine  feuchtere  gefolgt  zu  sein,  in  der  vielleicht  der  Mensch  wieder 

*)  Die  OeicliicbU  und  Vvrbreitaog  d«r  augebautea  Natxjillaiuceii  wird  im  Abachnitt 
ab«r  LandwtTtMlian  dM  Bot.  Jahrber.  b^haadelt  Hierbar  gelieren  »Im>  baaptaa^hlieh  41* 
Heg^a  dca  Willao  4m  Meaiehen  v«ncbla|ipt«n  Pfljumn. 
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zurückgedrängt  wunJe.  um  üaiiii  später  wieder  weit4ir  vorziKliiuguu.  Dch-u 
bedarfen  die  Einselheiten  noeh  vielfacher  AafUlniog. 

fl7.  Weber,  C.  A.  Wert  des  englischen  fiaygrases  ffir  die  An- 
lage dauernrior  Ntt t/.graBflächen  im  norddeutschen  Tieflande. 
(»S.-A,  aus  ,.Mitt.  (I.  deutsrh.  L.tn.I w  .( Irs  ".  19fK>.  Stück  1»;  ) 

Die  HauptCT|i;;t'bnisse  sei  in  r  l  jitcr.suchungen  fn^-t  Nerf.  ziisaiuineii : 

1.  Loliuni  prrenne  bat  als  Mähgrui»  nur  uuteigc<trdr.eten,  als  Weidegras  an 
geeigneten  Orten  hohen  Wert. 

2.  Eb  kann  als  Danergras  zur  Anlage  von  Oaiicrweiden  vom  der  Ems  hi^ 
zur  Weiclisel  nur  auf  MursrhkleiWodon  vf^r^vcndet  werden,  der  nie  seh: 
feucht  i'-t  lind  ni<^  Irtnu«'  nhetfliitct  wird.  Auf  allen  anderen  Hodenarten 
der  Alarht  h  und  tVeest  einscblietsslicli  der  Moore  ist  es  &h  iMuergras  für 
Danerweide  in  Nord- Deutschland  ungeeignet. 

d.  Auf  allen  hochliegendcn  Marschkleiböden  bildet  L.  p.  nur  dann  einen 
befriedigenden,  dauernden  Weiderasen,  wenn  sie  1  an  allen  Nähr- 
Stoffen  sind,  nii  l;t  ;in  Kiilkrtvinprel  leiden  und  zugleich  einen  auf  den 
Stirkstoffunisatz  ^^tinstig  wirkenden  Zustand  haben. 

•4.  Wo  L  io  der  Marsch  zur  Anlage  von  Dauerweiden  als  dauernde 
Grasart  verwendet  werden  soll,  muss  es  genOgend  dicht  gesftet  und  die 
Wmde  xnnftchst  gewaixt  werden. 

5.  Wo  L.  p.  nicht  al>f  dauerndes  Weidegras  Verwendung  finden  kann, 
darf  num  wohl  in  nerin-jr^'r  Mr'ip;r'  hu  i  \n!,ip:e  von  Daiiprweidfn  -Hif 
müssig  ieuriiutn  bis  nia-.nig  tro<  kt-neni  Hoden  mit  anderen  iirii>ern 
zusammen  aussäen,  um  den  eig<'iitlichen  Dauergewachsen  Schutz  zu 
gewfthren. 

98.  ÜBriett  P.    L'origino  de  la  pomme  de  terre  (reproduction). 

(Ren-,  hortif.  MarsciMe.  I.II,  VM)\\,  \>  :?S  :51».i 

K'J  Mehl,  II.  Die  HaselnuHskultur  in  ^ord-Deutschiand. 
(«..irtenflora,  LV.  V.m,  p.  irj— iJÖ.) 

10(1.  Baltel,  Cli.  Chrysantheme  et  Dahlia^  leur  entröe  en  Europe, 
en  France  et  dans  le  d^partemont  de  l'Aube.  Troyes  190tt. 

101.  Wagner,  B.  Bemerkungen  Uber  BiwUuUimn  barbattu  Xutt. 
und  einige  andere  alte  Garti-npflanzen.  (<'>str.  Oartz..  1,  KlOf},  p.  H5— 87.) 

lirciincr,  M.  l'<'>r  l'inland  nya  adventi vvüxter.  (Medd.  Soc. 
I  auna  et  Flora  iennica,  l^Oü.  p.  44  45.) 

lOÜu.  BreHier»  N.  FörAndringar  i  Helsingfors  stads  flora.  (Eh., 
p.  117-13».) 

103.  Le  Oendpe,  Cli.  Quelfj  ues  plnntes  advontic«  s.  s n bspontandes, 
(■ritiqiics  t'ti  ,  dont  la  presence  a  äte  signal^e  en  Liuousin.  (Rev. 
80.  Limousin,  l!KMi,  p.  20:i-  -20.'..) 

ln:{a  Lf  Uendre,  Cb.  (^uehj  ues  p hinten  ad voutices,  subspontau^es, 
crititjues  etc.,  dont  la  pr^sence  a  etd  signalee  eu  Liuousin  (suite). 
(K<!V.  sc.  Limousin,  XIV.  lilUft,  p.  m-m,) 

I0:tl).  Le  Oendre.  Ch.  ^>ucl<|uei*  plantes  advcntices,  subspon- 
i  «n^es.  r[  i»i(|ncs  <-u-..  dont  la  pr«'-sen(;e  a  i'tt'  signal^e  en  Limousin 
tsuite).    (iU  v.  sc.  T.imousin,  XIV.  H)())>.  p.  ÜI2— 

103c.  Le  üendre,  Vh-  «viieiijues  plante»  adventires,  subspou» 
tanees,  critii|ues  etc.,  dont  la  presence  a  et^  signaKe  en  Limousin 
Uuite).   {Iti-y.  ^sc.  Limousin.  XIV,  190C.  p.  !J41-a44.) 

Vgl.  «l'flRnzengt'ographlc  von  Kiiropa". 
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104.  Dixon,  H.  \.  lYilyi/ottum  anipleanatuie  Don.  and  other  Aliens, 
(.lourn.  of  l^'  t    XIAW  V.m\.  p  H<»;{^  :!!)}  > 

10. 'j.  \\ilsou,  A.  1>.  «SoTiie  common  wetjtih  .uifl  thiMj-  eradicatioD. 
(Bull.  2io.  Uä,  Univ.  of  MiunesoUi  Agric.  Expt.  Stat.,  March  lÖOü.) 

106.  HfekfJ,  E.  Sur  VAmbronaariemiHaefolialj.  et  sa  naturalisatioa 
en  France.  (Bull.  Soc.  Bot  France«  LIII,  1906.  p.  600—619.  4  fig.) 

Vgl.  Bot.  CfDtrbl..  CIV,  p  424—12.'.. 

107.  Srhllln'.  Th.  Kr^rcbnisse  der  Durchforschung  der  scblfcsi- 
äcbeu  Gef ässpf Iciii/.ea w eil  tm  Jahre  \^(Mi  {S.'A,  a.  d.  Jahrber.  d.  Scbles. 
Ges.  f.  vaterl.  Kultur.  ltK>6,  p.  ti8-88.) 

Es  werden  wie  in  früheren  Jahren  auch  die  Neueiofichleppuogen  berüclc- 
sicbtigt;  von  diesen  ist  neu  für  das  ganze  Gebiet  Sitifmbrivun  irio. 

1(»S.  Lebiuann,  Krnst.  Wandf  rn  n  <;  und  Verbreitung  von  Veroniai 
Tommfuiiii  lim.  (Abh,  d.  oaturw.  Ges.  1ms  in  Dresden.  190t»,  Heft  11,  p.  Ul 
bi:i  1U7  ) 

V.  T.  stammt  aus  Vorderasien,  wurde  VSOö  zuerst  bei  Karlsrahe  vvf- 
wilderfe  beobachtet  und  ist  anderseits  von  Südosten  her  nach  Mitteleuropa  vor- 
gcdrttngen,  wobei  der  Aclcerbau  zu  ihrer  Verbreitung-  beitrug.   Jetzt  ist  sie 

iib^r  proHSf  Trüe  Ktiropas  vorbreitet.  \Vahrsc?i(  inlirh  kommt  sie  auch  in 
Habt  Sri),  sicher  in  Ägypten.  'l'ri|Mi!i>--,  Tunis,  Algerien  und  Marokko  vor.  Sie 
ist  auch  in  ^Nordamerika  eingebürjjert,  in  i  hiie,  Uruguay,  Ecuador,  Argeutina 
und  in  Neu^Seeland  beobaclitet. 

Sie  meidet  Tropen  und  arktische  Gebiete,  scheint  aber  sonst  verschiedenes 
Klima  zu  ertragen.  Sie  liebt  schwere,  lehmige  und  tonige  Bflden,  tritt  der 
Z'isanimensHtziuig  nach  auf  verschiedenem  Boden  auf  und  ist  mich  kiMiieswe-^s 
auf  Acker  beschränkt,  sondern  ei-^cheint  gar  auch  in  Gebüschen  und  Wiiidern. 

Ihre  Hntwickeiungszeit  isL  so  kurz,  das-s  sie  2—3  Generationen  in  einem 
Jahr  bildet.  Sie  vermag  bei  ausbleibender  Fremdbestäubung  auch  Selbst- 
bestäubung anzuwenden  und  sich  endlich  ungeschlechtlich  zu  vermehren.  Da- 
her erklärt  sich  ihre  schnelle  und  weite  Verbreitung  leicht. 

UH».  Thoma«».  Fr.  Ver.schleppung  der  CnUnnia  durch  Flusskies. 
(Mitt.  d.  Thür.  Bot.  Ver.,  N.  F.,  XXI,  lUOti,  p.  100—107.) 

C.  yrandifiora  ist  im  Gebiet  der  Apfelstädt  verwildert  znn&chst  bei  Erfurt, 
dann  flussaufwSrta  bis  Ohra  gelangt.  Aber  sie  ist  auch  Aber  die  Wasser- 
scheide hinwt  iiiunlich  vom  Elbe-  ins  Wesergebiet  gelangt  and  zwar  mit 
nu8skies  nach  Frio<lri<  Imroda  hin. 

Dafür  ist  «$ie  oberhalb  Ohrdruf  in  neuer  Zeit  wieder  seltener  geworden. 

Anhang:  Die  Pflanzenwelt  in  Kunst.  Sage,  Geschichte,  Volks- 
glauben und  Volksmund.  b.  110-119. 

(Vgl.  auch  B.  4ti.) 

110.  ForNthotanisches  ^Iprkhncli.  Nachwei«?  der  beachtenswerten 
und  zu  schützenden  Sträucher.  Bäume  und  Bestände  im  Königreich 
Preussen.  llerausgeg.  auf  Veranlass,  d.  Ministers  f.  Landwirisch.,  Domänen 
und  Forsten.  Berlin  (Gebr.  Dorntraeger),  1905  u.  1906. 

11.  Provinz  Pommern,  19ai.  (Mit  37  Abbild..  III  pp.,  S^.)  Herausgeg. 

von  Prof   I»r  \Vinkelm;uin. 

111.  Provinz  llessen-Nassnu.  inO').  fMit  JO  Abbüd,.  20y  pp.,  «<>.)  Heraus- 
gegeben vom  Eorntmeister  a.  D.  Dr.  Adolf  Hörig. 
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IV.  Provinz  Schleswig-Holstein,  1906.    (Hit  26  Abbild.,  112  pp..  A«.) 

Heraiis^pp;  von  Dr.  W.  Hcürinp. 

Di'ni  'J'eil  l  tiieses  Werkes,  der  itn  Bot  .lahrbL-r..  XXVIII,  11»(Ä),  1.  Abt, 
p.  298,  B.  2;j2  kurz  besprochen  wimle.  suiil  nach  inehrjähriger  Pause  die  hier 
genannten  Teile  gefolgt»  da  sie  mehrjährige  Vorbereitungen  erfordeiten.  Sie 
sind  an  dieser  Stolle  tu  erwftbnen  (vgl.  fmch  Pflansengeognphie  von  Europa*), 
da  si«  gerade  auf  die  dun-h  Geschichte  und  Sage  bekannten  Pflanzen  auf« 
merksam  machen  und  anrh  durch  Orössp  mid  (Gestalt  .auffallende  F<<nnpn. 
besonders  borücksichtigtn,  z.  T.  durch  Abbildung,  auch  bei  etwaiger  Vernich- 
tung der  Nachwelt  erhalten. 

110a.  Hoering,  W.  Bftume  und  Wälder  Schleswig-Holsteins.  Ein 
Beitrag  snr  Natur-  und  Kulturgeschichte  der  Provins.  Im  Auftrage  des  naiunr. 

Ver.  f.  Schleswig-Holstein  bearbeitet   Kiel  1906,  192  pp..  S»,  m.  22  Taf. 

Die  vorliegende  Schrift  ist  aus  den  Arbeiten  für  das  vorstehend  genannte 
Merkbucli  hervurgepmgen  und  daher  aus  gleichem  Oninde  wie  jenes  hier  er- 
wähnenswert (vgl.  auch  „Pflanzengeographie  von  Europa"). 

Im  Gegensata  zu  jener  Arbeit  sind  hier  aber  namentlich  die  nachweis- 
lich eingeführten  oder  angepflanxten,  aber  dennoch  merkenswerten  Bttome  er- 
wähnt. Es  ist  somit  eine  gute  Ergftnzang  zu  dem  Buch.  Das  Gebiet  ist  dabei 
leidMf  nicht  im  Sinnf*  von  Pr;ihls  Flora.  n]m  in  natürlicher  Weise  abpi^epp-cnr.t. 
sondern  im  staatlichen  .*^itnie.  Besondere  Beachtung  finden  die  Arten,  die  im 
Aussterben  begriffen  sind.  Von  Beständen  dagegen  werden  hauptsächlich  die 
ftlteien  erwShnt.  Wenn  Verf.  die  Arbeit  fortsetzt,  was  anaundimen  ist^  da  er 
um  weitere  Beitrftge  bittet,  wftre  ihm  tn  empfehlen,  mit  der  Untersuchung 
der  Holzgewilchse  auch  eine  solche  des  Unterwuchses  in  den  einigemiassen 
ursprünglichen  ßestfinden  zu  vereinen,  d;i  diese  für  die  Geschiclite  der  ge- 
samten Pflanzenwelt  unseres  Landes  eben.so  bedeutsam  ist. 

Vgl,  such  B.  45. 

111.  Uarshberj^er,  J.  W.  J'h^  togeograpliic  Influences  in  the  Arts 
and  Industries  of  American  Aborigines.  (Bull,  of  tbe  Oeogr.  8oc.  of 

Philadelphia.  IV.  Um,  p.  25—41.) 

Vgl.  Bot.  Centrbl.,  (11,  1906,  p.  -242. 

112.  Rolland,  E.  Flore  populaire  nn  histoire  naturelle  des 
Plantes  dans  leurs  rapports  avec  la  Liuguistique  et  le  Folklore. 
Tuiue  VI.    Paris  liMlG.  :31I  pp..  H". 

113.  Heoslow.  (i.  Plants  of  the  Bibie,  their  ancient  and  mediae- 
▼al  histo ry,  popularly  described.   London  1906,  31Ü  pp.,  80,  Ul. 

114.  Wilir.  TberiM.  ür  vftra  frukttrftds  nldsta  historia.  En  Studie 

i  kulturhiston'sk   poraologi.    (Zur  ftltesten  Geschichte  unserer  Obst- 
bäume. Eine  kulturgeschichtl!fh-pf)riiriif)gische  Studie.)  (Sveriges  pomologiska 
Förenings  Ars^krift.  l!M).'i,  Stockholm  nm,  31  pp.,  mit  Textfig.) 
Vgl.  Bot.  Centrbl..  CU,  BiOÜ,  p.  200—210. 

Daraus  ist  hier  namentlich  herroranbeben,  dass  der  Apfelbaum  der  Bibel 
voraussichtlich  die  Dattelpalme  war. 

llö.  8ewel8fP.  Some  mythical  plants  of  Greek  and  Latin  Litera- 

ture.    (Prnc .  l^ot.  nat.  bist,  and  anti<)U.  Fieldclub,  XI.  190r>,  p.  20—25.) 

IBi.  Ed  wall,  (inslav».  Ensaio  ynra  uma  synonimia  dos  nomes 
populäres  das  pluntas  indigenas  do  Estado  de  8.  Paulo.  2.  Part. 
(Bol.  n.  10  Comm.  Geogr.  e  Geol.  Sao  Paulo,  1906^  70  pp.j 
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Die  Vernakuiuraumcn'wcrden  uiit  eleu  botanischeii  Nuiiieu  der  betreffen- 
den Pfbnxen  ingeffllirt  und  knne  BeaehreibuDgen  gegeben.  Fedde. 

117.  Banner,  W.  A.  Deutsche  und  französische  Pflütiiennaineii. 
(III.  Jahrber.  d.  II.  k.  k.  Staatevealschnle  im  n.  Wiener  Gemeindebeiirke, 
Wien  1900.  34  pp.) 

Vgl.  Bot.  Centrbl.,  CIV.  p.  481—483. 

118.  Ncderlandüclie  NatoarhistoriBche  Vereeniging,  Kederlandsohe 
Flantennamen  voor  algemeen  gebrnik  gekozen  door  de  Comisaie 

▼  or  Nederl andsche  Plant  en  namen     (7t1  pp.,  80.) 

Henkels.  H.  u.  Heinsins,  II.  W.  gebeu  eine  nach  »len  lateinischen  Namen 
in  Buchstabenfolge  geordnete  (^beraicht  der  Pflanzennamen  im  Anftrage  ihres 
Vereins.  Es  scheint  aUo  das  in  Deutschland  jetzt  so  sehr  geltende  Bestreben 
nach  einheitlicher  Wahl  der  Volksnamen  auch  in  den  üiederlanden  zur  Geltung 
au  kommen. 

119.  Peckolt,T.  Volksbenennungen  der  brasilianischen  Pflanzen 

«nd  Produkte  derselhen  in  brasilian  ischer  (portugiesischer,)  und 
von  der  TupiHsprache  adoptierten  Namen.  (Pharm.  Bev.,  XXIV,  19CK>, 
|>.  17—24,  33—38,  60-68,  161— l(i5,  193—199,  225-226.) 

U.  Pflanzeugeographie  aussereuropäischer 

Läodor.  b.  lao-m 
l.  Nordisches  Pflanzenreich,   b.  12(^124. 
a)  AilgemeineB.  b.  120. 

Vgl.  auch  B.  6  (Drogenreiche). 

120.  Wille,  N.  Über  die  Schnbelerschen  Anschauungen  in 
•betreff  der  Veränderungen  der  Pflanzen  in  n&rdlichen  Breiten 
*(Biolog.  CentrbL,  XXV,  1905,  p.  :i«)l--')71) 

Vgl.  im  Bot  Uentrbl..  Cll,  lUUU,  p.  .">iJ3— 594. 

Vgl.  im  Bericht  Ober  , Pflanzengeographie  von  Enropa*. 

b)  KonlasieD.   b.  121-122. 

Vgl.  auch  B.  70  {Bttamogeton  aus  Sibirien).  191  (Uaaurigebiet). 

121.  LitwiieWi  D.  J.  Con^honama  ntcntpdiaewn  Ifc  var.  jMlonciM  D.  J. 
JLitwinow  in  Trav.  Mus.  Bot  Ac.  Imp.  Sei.  St.  Petersburg,  II  (1903),  p.  93. 
.(Pedde.  Uep.,  III,  1906,  p.  93.) 

Von  der  Krim  bis  Orenburp:  und  ztim  Altai  beobachtet 

122.  Litwiaew,  U.  J.    BeUda  granäifdia  Litw.   (Fedde,  ßep.  III,  1906, 

p.  94.) 

Wiedergabe  der  Beschreibuni;  von  g.  nach  Trav.  Mus.  Bot  Ac.  Imp. 
«ci.  St  Petersburg.  II  (1905),  p.  98.   Die  Art  stammt  ans  O. -Sibirien. 

c)  Kordiseher  Anteil  Amerikas,  b.  12^-124. 

123.  Slniieas.  H.  G.  The  vaacnlar  Planta  in  the  Flora  of  Elles- 
anereland.  —  Report  of  the  second  Norwegian  Arctic  Expedition 
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in  the  ,Fram*  1898—1902,  No.  2,  publisbed  bj  VidenskabsSelskabet  i 

Kristiania  (198  pp..  with  10  plaics,  5  flg.  an  1  map  in  the  text).  —  Kristiania 
(prinied  bv  A.  W.  l^ro^^f^erl,  inof) 

Ellesmerelaoü,  die  nördlichsti'  Inst»!  des  grossen  arktisch-amerikanisch<n 
Archipels  wurde  zueri>t  1616  voo  Baffin  undBylot  besucht,  welche  ihtiiuil) 
den  Namen  gaben,  der  saviel  wie  .Land  der  Moeebusochsen*  bedeutet.  Emt 
mehr  als  200  Jahre  später,  1818,  landete  Sir  John  Rose  im  Snüth-Sund 
vnd  seit  IHöl,  wo  Sir  Jn Im  »ankliiiH  Expedition  die  Insel  besucht«,  war 
El!p?'inprt'land  öfter  das  Ziei  wissensrhaftUcher  Expeditionen.  Dio  lot/te 
deren  botanische  Ergebnisse  die  vorliegende  Arbeit  behandelt,  war  i>ver- 
drups  Expedition,  welche  die  Gegend  des  Uajcs-Sund,  die  West-  und  8öd- 
kOste  genauer  erfoiechte. 

Wenn  anch  nur  die  Eflsten  dieser  gewaltigen  Insel,  die  ein  Areal  von 
ca.  60000  Quadratmeilen  umfasst,  genauer  erforscht  sind,  so  genügt  doch  das. 
was  bisher  bekannt  geworden  ist,  um  sich  ein  Bild  zu  machen  von  dou 
edaphischen  Verhältnissen.  Die  Jusel  liegt  zwischen  lO^B'  und  83*^8'  nord- 
licher Breite  und  hat  eine  etwa  stumpf-keiiffirmige  Gestalt;  sie  ist  im  Norden 
am  breitesten.  Die  Koste  ist  durch  tiefe  F^jorde  stark  gegliedert  uod  auch 
das  Innere  des  Landes  ist  durch  schroffe  Gebirge  von  beträchtlicher  Höhe 
zerklüftet;  Niederungsebcnen  finden  sirh  nur  an  der  Westküste  hn  Ge^en*;at/ 
zum  honaclibarten  <Trönlaud  fehlt  eine  zusarnni<Mihängende  Isiandeisdecke  und 
es»  finden  sich  aucii  keine  Anzeichen,  die  aul"  eme  ehemals  grössere  Vereisung 
hindenteten.  Ohne  Zweifel  himgi  diese  geringe  Vergletschern ng  mit  den 
geringen  Niederschlägen  zusammen,  Uber  die  der  Verfasser  hier  keine  An* 
gaben  macht. 

r>if  ppoln^^ischen  Vt  liiTtltnisse.  \Vl•l<^he  von  V.  Schlei  einj^ehendcr  nnter- 
suciit  und  ilar^citellt  wurden,  sind  recht  mannigfach.  In  dei  Ce^'eiid  dt- 
Hajes-Sundes  an  der  OstkUste  herrscheu  die  archäischen  iormaiionea  vor, 
die  sich  sowohl  nach  Süden  wie  nach  Norden  fortsetzen.  Sie  tragen  eine  sehr 
reiche  Vegetation,  sowohl  an  Arten  wie  an  Individuen.  Aus  dvr  Gegend  des 
Haye^-Suudes  sind  bisher  109  Arten  bekannt  geworden.  Die  Cambrium-  und 
S(7«r-Abl;if^erungen,  i^anz  In  .sfitidi  rs  die  letztgenannten,  haben  dagegen  eine 
.sehr  arme  !•  lora  aufzuweisen;  doshalb  ist  der  grösste  Teil  der  Küste  westlieh 
bis  zum  Joaes  Sond  und  ebeutio  die  Bachehslbtnsel  luagsi  der  OstkUste  von 
GrinneU'Laod,  des  Hittelteiles  der  Insel,  sehr  arm  an  Pflanzenwnchs.  Etwas 
günstigere  Vegetationsbedinguogen  finden  sich  im  Südwesten;  hier  herr^t  Ii 
jOiij^ere  Ahlnf^eninf^en  vor,  Dt  x-'nn  und  r.'trhon.  Diesen  Ablagerungen  verdankt 
auch  die  Gegend  der  inneren  La<l \  - 1  "ranklin-Bai  und  von  Lake  Ha/.en  ihren 
grösseren  Ueichtum  an  Pflanzen.  Die  Vegetation  der  mesozoischen  und 
teiüttren  Ablagerungen  an  der  WestkQste  ist  noch  zu  wenig  bekannt. 

Unsere  Kenntnis  von  der  üora  von  Ellesmercland  beschränkt  sich  fast 
ganz  auf  die  Küstengebiete,  wahrend  das  Binnentand  in  dieser  Beziehnug 
noch  völlig  unbekaiuit  ist.  Die  Vegetationsschildemnircn.  welche  Gr eely  von 
der  Gegend  um  Lake  Hazen  gibt,  l.'tssen  jeduch  aut  eitie  interessante  und 
reiche  Biunculandflora  schliessen,  da  die  Vegctationsbedingungeu  an  vielen 
Htelien  sehr  günstig  sind.  Eine  botanische  Expedition  würde  daher  wshr- 
scheinlich  reiche  und  wertvolle  Sammlungen  aus  dem  Binnenland«  heimbringen. 

T>i  r  Vi  i  f  is^rr  gibt  dann  einen  kurzen  überblick  über  die  Geschichte 
der  fioristisehen  Erforschunp:  vnn  KUesmereland.  :\u<  dun  h.  rvorgeht,  das-, 
diese  Insel  als  eine  der  an»   besten  erforschten  des  ganzen  oearktiticheu. 
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Arehipels  gelten  kann,  wenn  «adi  noch  grosse  Strecken  völlig  unbekannt 
»ind.  Ein  Verzeichn»  detjenigen  Orte,  von  welchen  botanische  Sammlungen 

vorlie-^en.  zeigt,  «las«  von  den  Küstengebieten  der  grÖsste  Teil  der  West- 
und  Nordküate  noch  nicht  oifi>r.scht  ist.  In  diesem  Verzeichnis  macht 
Simmons  über  die  Hiibenlagen  der  St;\ndorte  keine  Angaben,  weil  er  meint, 
dajis  sie  nur  von  geringem  Interesse  seien,  da  die  Flora  der  höchsten  bisher  be- 
kannten Standorte  sich  in  ihrem  Charakter  in  keiner  Weise  von  der  der  Kasten» 
gebiete  unterscheidet.  W'ivi  für  die  Eotwickelung  von  höherem  Pflansen- 
wnrhse  bestimenend  ist,  sind  zwei  Faktoren:  genügende  ^V;t^sc'rvpr<^.rlrtln^: 
\v;ihrend  der  Vegetationsperiode  und  geschützte  T^age;  sind  <iiese  iiedingungen 
erfüllt,  dann  gedeiht  auch  höherer  rflauzenwuchü.  So  fand  Simmons  bei 
70023'— 51'  nördlicher  Breite  noch  im  1000'  Meereahöhe  reiche  Vegetation  an 
(iinem  durch  Schmelzwasser  befruchteten,  windgeschfltasten  Abhänge. 

Die  Flmra  von  Eilesmereland  usifasst,  soweit  bis  jetzt,  bekannt,  }15 
Phanerogamen  und  (tefäs>kr\  |)tniranien,  wobei  Simmons  den  Artbegriff  sehr 
weit  gefaiiäb  hat,  ao  da^s  sich  Stüter,  bei  genauerer  Keuniuis  der  Flora,  die 
Zahl  voxauBsiehtlicli  dnreh  Spaltung  vieler  Arten  Phöben  dürfte.  Zu  dieser 
kommen  noch  10  als  zweifelhaft.  Die  115  Arten  verteilen  sich  auf  24  Familien, 
unter  denen  die  Gramineen  mit  20  Arten  die  erste  Stelle  einnehmen;  es  folgen 
dann  die  t'yperaceen  mit  1'»  Arten  (Carex  1!  ,  die  Cniciferon  mit  i:{  Arten 
darunter  Drab:i  mit  ."»  Arten,  die  Saxifragaceeu  mit  12  Arten  (^>axifraga  11). 
die  Car^'ophylUiceen  mit  10,  l^'ompoäiten  mit  7,  Kauuuculaceeo  mit  ü  Ranuu- 
cMiiir-Arten,  Boaaceen  mit  5.  Scrophulariaceen  und  Polypodiaoeen  mit  je  4, 
Juncaceen  mit  ■(,  Fricaceeu.  i Vdygoiiaceen  und  Equisetaceeu  mit  je  2,  Campa' 
nnlacen.  Pliimbaginaceen,  Primiilaceen.  IHajx  iisiaceen,  Pirolaceen,  On:i;xrr'f  <>un, 
Kmpetraceen,  Papaveraceen,  Salicarp« u  und  Lycopodiaceen  mit  je  1  Art.  He- 
souders  reich  vertreten  üind  die  (Gattungen  Carex  und  Saji-ifraga  mit.  je  II, 
lianuncxävs  6,  Draba  und  2'ou  jt  .'»,  Pediculorüt  FotttiUUa  und  Olftema  mit  je 
4  Atten. 

Nur  2  der  in  Ellesmereiand  nachgewiesenen  Gattungen  fehlen  in  Grün- 
land: Andfosaces  und  Chri/m<ip!enmm  und  nur  2  Arten  (abgesehen  von  den 
beideu  neuen  Arten  Taraxacum  pumüum  und  Poa  ewtgam)  kehren  nirgend»  iu 
Grönland  wieder:  Alsme  Romi  und  Carex  Dten^ntwpadiu  Diese  grosse  Über^ 
einsUinmung  der  Arten  von  Ellesmereiand  und  Grönland  veranlasste  Hook  er 
u.  a.  zu  der  Behauptung,  das»  die  Flora  Kllesmerelands  ein  völlig  grdn- 
l;inf)'-rhcs  (ii'prüiT''  habe.  Dies  ist  nun  nai  li  Siniiuons  niclit  in  dem  Mas-^o 
ztitrttlend,  wie  Ilooker  annimmt,  liooker  bei ücksichUgt  nicht,  das.>  dte 
Flora  von  Grönland  keineswegs  überall  einheitlich  ist  und  dass  .sich  zahlreiche 
Spuren  postglacialer  Invasion  nachweisen  lassen;  er  vergleicht  die  Flora  von 
Ellesraereland  nur  mit  Nordwest grOnland,  d.  h.  demjtni^'« n  Trile,  der  BUei)- 
merclanil  am  nächsten  liegt.  Wie  nn gleichartig;  aiicli  dii-  1  ior.>n  vfin  K!!o->- 
mereland  in  den  vi'iscliirdpnen  Gegenden  ist,  erhellt  aus  zaiilreichen  iieispit- leii. 
die  Simmoüs  anhihrt.  Hier  sei  nur  erwähnt,  diiss  von  den  110  Gefäss- 
pflansen  nur  58.  d.  i.  50%  Ober  ga»s  Ellesnereland  und  von  diesen  50  eircum- 
polar  verbreitet  und;  von  den  flbrigen  8  sind  die  meisten  nearktisch.  ('ircum' 
polar  verbreitet  sind  von  allen  in  Ellcsniert.*land  vorkommenden  Pflanzen 
72  Arten,  d.  i.  riir«  fnst  alle  in  Nordvvestgrönland  wieder  auftreten;  über 

die  frühere  lleitnat  dieser  Arten  lässt  «ich  nichts  sagen.  Beachtenswert  ist 
jedoch  besonders  eine  Gruppe  von  11  Arten,  die  in  Ellesmereiand  im  Norden, 
Sflden  und  besonders  Sfidwesten,  aber  nicht  im  Osten  gefunden  sind,  obwohl 
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die  Vegetationsbedingungen  dort  stellenweise  recht  günstige  sind;  8  dieser 
Cirnppe  kommen  auch  ii'  Nordwest^rfinland  vnr.  Diese  11  Arten  sind  nach 
•Simroons  sicherlich  von  Südwesten  nach  Kllesmereland  und  8  von  ihnen  schon 
nach  GrSfklaiid  ehigvwaiidefft;  ihr  Fehlen  mn  der  OstkMa  «ffcliri  sidi  ant  den 
orogrephiaehen  Verhaltaisaeo;  hierher  gdi6r«n  PedUmlan»  capitata^  P.  ardiea, 
RnnunctätM  Sttlnuä,  Tarasactim  hjfpareUeum,  BtdenHüa  Vahllana,  Arabü  arrtticola. 
TTisj^-riit  Pallani.  Atpidivm  frar/rrtns:  norh  für  zahlreiche  amlere  Arten  (iin 
ganzeil  2!)  d  i.  2'\^f(^)  sucht  Simmous  die  Einwandorung  aus  dem  Westen 
(Amerilia;  naebzu weisen.  Diese  Arten  drücken  der  Flora  von  EUesmereland 
ein  durchaus  amerikanisches  Gepräge  auf.  Dieselbe  Bolle  sfAelt  die  Ein- 
wandenini;  Ton  Westen  her  in  Notdwestgrönland»  wonma  die  grosse  Über- 
ein.stimmung  der  Flora  von  EUesmereland  und  Nordwestgrönland  folgt,  Fttr 
1  Art  Eilesmei  rlan«]» :  .lim  flexi'usa.  die  in  G<mlnnd  und  Labrador,  aber  nicht 
im  westlichen  arkti^clien  Norduniierika  vorkoimiit,  nimmt  Simmons  Ein- 
wanderung von  Osten  her  au.  Mit  diesen  Erörterungen  über  die  Yerwandt- 
scbaftsverlUUtnisse  der  Flora  von  Eilesmereland  schliesst  Simnons  den  all- 
gemeinen Teil  der  Arbeit,  er  hofft  spfiier  eingehendere  Mitteilungen  machen 
sn  kfinnen. 

Der  iiiiif.iugreirhe  systematische  Teil  brinirt  eine  Aiif/.ählung  der  11.'» 
in  Kllemtierf'laiid  ^jefiindenen  l'hanerojjamen  inid  ( ief;is>krvptogiimen.  Bei 
jeder  Art  werden  die  wichtigsten  Svnonvme  gtjutiint  und  tn  englischer  Sprache 
Erffrterungen  systematischen  und  pflansengeographisehen  IsbalteSi  eine  Auf- 
sfthlung  ihrer  bixher  in  KUesmereland  bekannt  gewordenen  Standorte  nad  ihre 
geographische  Verbreitung  gebrarht.  Ein  Literaturverzeichnis  heschliesst  die 
Arheit,  der  10  auf  photo^raphisrhftit  Wep^e  hergestellte  Tafrln  mit  AhlMidunjjen 
der  wichtigsten  Charakterpflanzen  und  sonstiger  bemerkenswerter  Arten  bei- 
gegeben sind.  E.  ri  brich. 

124.  Low,  A  1*.  Ueport  an  the  Dominion  Uuvernment  Expedi- 
tion to  Hudson  Bay  and  the  Arctic  Islands  on  hoard  the  D.  G.  S. 
Neptnne  19(K{— 19<U.   Ottowa  \m>. 

Enthalt  nach  Bot  CentrbL,  CVU  p.  59  auf  p.  320—321  Hotanisches. 

2.  Mittelländisches  Pflanzenreich,  b.  125-m. 
a)  Allgeneines.    b.  125—132. 

125.  Fiiicbfr,  Theut»al<i.  Mittelmeerbilder.  Gesammelte  Abhand- 
inngen sur  Kunde  der  Mittelmeerl&nder.  Leipzig  und  Beiitn  (B.  6. 
Teubner).  1906.  VI  und  480  pp ,  80. 

Der  berühmte  Durchfotscher  and  beste  Kenner  der  Mittelmeerländer  hat 
in  diesem  Werk,  die  lliiipteri^ebnisse  seinei  .'i3jährigen  Untersuchungen  über 
dieses  Liindergebiet  zus.uniiiftis'esteUt  Es  .sind  z.  T.  Untersuchungen  oder 
Keiseborichte.  welche  schon  in  Zeitschriften  frUher  erschienen  sind,  zum  J'eii 
fttr  diese  Sammlung  neu  bearbeitete,  im  ersten  Falle  aber  auch  neu  dureli- 
geschene  und  ergänzte  bsw.  verbesserte  Arbeiten.  N&tarlich  gehen  die  Arbeiten 
wi'it  über  cias  Gebiet  der  Pflanzengeogr.)  1  :  hinaus.  Aber  bei  den  vorzüg- 
lichen rntersuehungcn.  welche  der  Verf  auf  pfl.Ttiz'-ngt'ographisehem  Gebiete 
geliefert  hat,  Uber  die  Dattelpalme  und  den  Ölbaum  (vgl,  Bot.  Jahrber.,  IX, 
1881,  2.  Abt,,  8.  ail-an.  U.L'.'W  und  XXXIl,  im  2.  Abt.,  S.2(i:i-2üT.  B.  179). 
wird  dieser  Wissenszweig  auch  keineswegs  veroacblassigt.  No  sind  gleich  in  dem 
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«rgtea  HauptabsehBiit  »aus  dem  Orient*  anziehend  gracbriebene  «Laadaeliaft»' 

bilder"  von  der  bithvnischen  Riviera.  Dann  wird  auch  «die  Dattelpalme  im 
Kultur-  und  GeisU-sleben  des  Orients"  hier  behandelt.  Im  zweiten  Hauptab- 
schnitt, der  PallLstina  behandelt,  wird  der  Pflanzenwelt  eine  4 — ."»  äeiteu  lange 
Schilderung  gewidmet,  in  der  namentlich  auch  der  Nutzpflanzen  gedacht  wird. 
Da  die  folgenden  beiden  Abschnitte  Italien  und  die  iberiache  Halbinsel  be- 
handeln, ist  auf  diese  unter  ,,Fflan/.enj^oographie  von  Enropa"  hinzuweisen. 
])  i  ,f  .^f.n  innss  hier  noch  kurz  auf  ilon  letzten  die  Atlasländer  behariilolnden 
llaujjüibsrhnitt  r.ini.""e;^:»nRen  werden.  Fast  jeder  der  einzelnen  unter  dieser 
ÜberschrilL  vereinien  Absclmitte  enthält  Fflanzcngeographisches.  Ganz  in  dieses 
Gebiet  geh^irt  aber  der  letzte  „Palmenknltiir  und  Brunnenbohrungen  der 
Franzosen  in  der  Algerischen  Sahara". 

Ks  ist  jedenfalls  das  ganze  Werk  nicht  nur  fflr  die  Erdkunde,  sondern 
auch  ftlr  die  Pflanzengeographie  bearhtpnswert. 

r2r»a.  Trockels.  VV.  !>ie  Vei  breit  ung  des  Ölbaums.  (Aus  der  ^'atur, 
l  [h«»5j,  p.  331—3:^7,  mit  einer  Kartenskizze.) 

Volkstfimlidier  Bericht  ttber  die  Arbeit  Theobald  Fischers  in  Fetennanos 
Jlilteilttngen.  Ergftnzungsheft  147.  1904.  F.  Fedde. 

126.  PUlippSM,  Alfr.  Das  Mittelmeergebiet.  Seine  geographische 
und  kulturelle  Eigenart  Leipzig  (Teubner),  mit  9  Fig.  im  Text,  13  An* 
sichten  und  10  Karten. 

Kap.  VlI:  Die  Pflanzenwelt. 

127.  Sprenger,  C.  Der  Bimnenkohl  des  Mittelmeergebietes. 
(Wiener  Hl.  Gartz.»  1905,  p.  101^165.) 

128.  Dtiet  L'A.  Speeles  novae  ex  »Extraits  d'une  monographie. 

in^dite  du  (lenre  I^tdus" ,  l.  (Fedde,  Kep.  HI.  1906,  p.  l.'>7— Ifin 

Neiif  Artpn  nns  vorsclut  tlpnon  'IVÜPn  des  mittelländischen  l'flanzpn. 
reicii.s  und  «Ks  .ingren/.oudeu  Mittelasiens  sowie  einiger  anderen  Gebiete 
werden  beschrieben. 

129.  Öenitta  cinerea  DO.:  Westliche  tf  ittelmeerl&nder.  (Chirtis'  Bot. 
Hag.,  vol.  II,  4  ser,  1906,  Ub.  8086.) 

190.  Pticlier,  Adolf.  Zur  Kenntnis  zweier  mediterraner  Arten 
der  Gattung  Öagea  (dw/ca  fdiwa  H.  Sch.,  Gugea  ptdunculeari»  Pasch.).  (Bei- 
hefte zum  liot.  CVutrbl..  .\.\,  liHWi.  |.  7(1— 107.) 

Behandelt  eine  Kt;ihe  von  tonnen  der  Gattung  Gayea  aus  den  Mittel- 
meerl&ndem.  die  z.  T.  auch  aussereuroplUsche  Gebiete  bewohnen.  (Vgl.  sonst 
unter  «Systematik*  und  „Pflanzengeographie  von  Europa*.) 

131.  Berker,  Wiih  Hie  systematische  Behandlung  der  Viola 
tfnixia  fiin  weitesten  Sinne  j;on  nrn  tu  tn  >  auf  Hrtindlage  ihrer  mut- 
masslii  heu  Phyiogenie.  (Beihefte  zum  Bot  Centrbl.,  XX,  190(i,  p.  108 
bis  124.; 

Ausserenropftisch  niod  von  den  behandelten  Arten  nur  V.  ehtiranthififlia 
(Kanareo).  V.  odontocolifcina  (Ariuunifn)  und  V.  cra»$ifolia  (Cilicien). 

132.  Be^oiiiot,  A.  Tlteriori  notizie  intnrno  a ll'area  distributiva 
di  Momtilea  Hollii.    (Bull.  So,-.  Bot.  It..  15M)r»,  p.  .s;i-i02.) 

Die  Durdisicht  von  weiterem  ergiebigen  lierbarmaterial  gestattete,  zu 
Bomuka  BotUi  Pari,  verschiedene  neue  Standorte  aus:  dem  Saden  Frank- 
reichs, Korsika.  Sardinien  und  dem  Latium  angeben  zo  kdnnen.  Die 
von  HalicHj  IDr  Griechenland  als  B,  Roüii  sweiCelhaft  angegebene  Art 
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von»  Kap  H;t<^ios  (Josmas  gehört  hierher.  Dagegen  konnte  dieselbe  in  den 
SutnuiluDgeu  der  PyrtJDiojichen  Ualbiusel  nicht  gefunden  werden. 

Solla. 

i:t2a*  B^giiBot,  A.  L'area  distributiva  delU  l^antago  enuäfnUm  e 
le  sue  »ffiniU  »iBtematkhe.  (Bull.  Soc.  Bot.  It,  190(>,  p.  81-92.) 

Weitere  Studien  an  reichlichem  Herbarmaterial  von  Pi-anim/o  mmitUna  L. 

und  (K  Ii  il.unit  verwandtf'T»  Arten,  insb(>son<lt^re  p.  i-rasaifolia  Forsk.  (vgl.  Hot 
■lahrber.,  XXIX,  423),  und  die  im  botaiiisrben  Gatten  zu  Padua  vorgenommenen 
Kulturen  führten  zu  neuen  Ergebnissen. 

ZunKcbst  wird  das  Verbreitungsgebiet  von  p.  crumfoUa  Forsk.  festgestellt. 
Fflr  Portugal  liegt  keine  sichere  Angabe  Aber  das  Vorkommen  dieser  Art  vor; 
sie  fimlet  sich  in  Spanien,  auf  den  Balearen.  in  Sodfraiikrt  if"!'..  in  Itidieu» 
Nymans  Angabe  für  Atbnnion  milsste  nofli  vi  rifiTiiert  werden.  In  Ctriecheu- 
land  ist  sie  liaupUäächiieh  durch  ihre  var.  compacta  SMl.  et  Lg.  vertreten.  Lii 
Ahika  findet  sieh  die  Pflanxe  an  der  Mittelmeerkttsta  und  am  Kap  vor. 

Es  ergibt  sieb  ^Qr  P.  eroMf/Mto,  dass  sie  swei  Gebiete  bewohnt,  d»s> 
mediterrane  und  jenes  des  Kup,  wodurch  die  Verwandtschaft  dieser  zwei  (v^l. 
0.  (yrngnola,  181)9)  durch  (  in  Beispiel  mehr  erhellt  wird.  Unsere  Art  hätte 
v>>iri  Kap  aus  sirh  verhrritet  iin^l  \v5rr'  ein  Ifrst  der  alten  mediterranen  V'esrt  - 
tation.  Sie  ist  eine  typisch  litorale  i^ilanze  mit  Vorliebe  für  halophile  Stand- 
orte. Ausserhalb  dieser  Gebiete  wird  sie  von  der  verwandten  P.  euirifrNM  L. 
subsUtuieit. 

Mehrere  morphologische  Merkmide,  welche  in  den  Kulturen  erlialton 
blieben,  tn-nnen  die  genannten  zwei  Arten;  auatornisch  sind  die  rntersiliied»? 
zwischen  beiden  nur  zu  gering.  Dagegen  tritt  als  biologisches  Merkmal  auf- 
dass  bei  P.  maritima  die  PoUenblfttter  <ler  nntenin  Blttten  vor  oder  gleich« 
zeitig  mit  der  Entwickelung  der  Narben  der  oberen  BlQten  hervortreten;  bei 
P.  n  assifoUa  brechen  jene  eist  nach  dem  Abwelken  sämtlicher  Narben  aus  den 
Blütenhiilleii  hervor. 

Die  Form  f^er  Hochblätter  und  die  Ausbildung  d<»s  Kelches)  insbesondere 
bei  P.  cra,m/olta  geflügelt)  geben  typisch«:  Unterscheidungsmerkmale  zwischtu 
den  beiden  Arten  ab.  Der  Fiugelanhängsel  am  Keldi,  bei  den  mediterranen 
Pflanzen  auffallend,  ist  mehr  reduziert  bei  den  kapensischeo ;  letzteres  ist  aber 
auch  fflr  P.  cmtiota  Lam.  der  Fall.  Solia. 


b)  Makaronesieii.  b.  m-id9. 

133.  [flackel.]  Especie  nova  da  Flora  das  ilhas  de  Calo  Verde. 
Chhri»  nigra  Hack*.  (Bot.  da  Soc.  Brot.  XXI,  1904—1905,  Coimbra  1906,  p.  179 
bis  180)  A.  Luisier. 

]']\.  ISt-;;iiinot,  A.  Ali  nne  uotizie  sulle  Bomulea  delle  isole  atlao* 

tiche.    (iiuU.  Soc.  Bot.  lt..  l'.Miii.  p.  76-  «n.) 

Am  verbreitetsten  im  Gebiete  der  K  uiMn-ii,  ,^l.\<k•ira  und  der  A/<iren  i^f 
Uomulea  f/randincapa  J.  Gay.  Diese  äusserst  polymorphe  Art  ist  für  die  Atlan- 
tischen Inseln  endemisch  nnd  zeigt  einen  beschränkten  Verbreitungskreis.  Sie 
variiert  in  der  Länge  des  Scbafteif,  in  der  GrCsse  und  Färbung  des  Perigons. 

und  tritt  zuweilen  mit  gynodiözischen  Individuen  auf.  It.  Hnrtityujii  Pari.,  von 
der  Insel  Lanzerote  (in  Herb.  Centr.  extern.)  ist  eine  Varict-lt,  k.  ineswegs  eine 
selbständige  Art.    Kbenso  ist  U,  Ciusiana  |Lge.)  Bäk.  wohl  nur  eine  geo- 
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graphische  HaMe,  von  vikarierendem  Typna,  auf  eigenem,  mit  dem  MÜtelmeer 
ftfffnem  Gebiete  neogenen  Vreprani»«». 

J2.  Ci^umndf  ^vh.  et  Maur.  fehlt  auf  den  Kanaren. 

R.  rnhiiflora  Ten.  kommt  bei  Tf'neriffa  and  S.  Diego  del  Monte  (Kauaren) 
vor,  woselbst  sie  Hourgeau  sauirooite  und  für  R.  Colnmnar  Seb.  et  Maur. 
ansah.  i»ie  Exemplare  in  Herb.  Centr.  extern,  beziehen  sich  aber  auf  die 
Tenorescbe  Art.  SoUa. 

13»').  BonmlllAr,  J.  Über  eine  verkannte  Rosacee  der  Flora 
Madeiras:  Beneomia  Müdertn»»  Bornm.  apec.  nov.  (Ailg.  Bot.  Zeitschr., 
XII,  ino<j,  i>.  21-^-2:3.)  N.  A. 

Vgl.  Bot.  r*  ntrbl..  <'1I,  \'.H)V,,  p.  <u;{. 

Fn'\h»T  mit   /i'.  i^nclafa  uml  Mufpiiniana  verwechselt. 

\Ati.  Friedericli.seu,  K.    IiuJ/^(^f  Vahlii-    <Fedde,  Kop..  TU,  lüoii.  j)  31. > 
Wiedergabe  einer  Beschreibung  dieser  neuen  Art  vou  Madeira  nach 
Bot  lldskr.»  XXVU,  1905^  p.  106. 

137.  Stopf.  0.  The  Statices  of  tbe  Canariea  of  the  Subaection 
NobiUs,  11  (AnDab  of  Botany»  XX.  1906»  p.  301—310,  with  a  map  in 
the  text  ) 

B.  in  Bot.  r.  utibl..  CIV.  p.  2:57-23«. 

138.  Beramiiü«!-.  J.  Zur  Gattung  MonanÜn!*.  (Fedde,  Kep.,  III,  IDOij, 
p.  26—27.)  X,  A. 

Ausser  einer  neuen  Art  noch  eine  neue  Varietftt  von  M.  effianduioea  von 

den  Kanareu. 

I3!i.  Geropegia  futea  Bolle:  Kanaren.  (Gurt.  Bot.  Mag..  II,  190G, 
Ub.  BUtHi.) 


c)  Nordatrika.  b.  i4o-U7. 

Vgl.  auch  B.  7r»  (Erwlimn  aus  Noidafrika),  lOS  (Vnonica  Tmrneforin  eb.), 
12.~)  (Palmkultur  m  «.ier  alger.  Saharaj. 

140.  Murbft'k,  Sv.  Contribution  s  ,'i  la  ccnnaissauce  de  la  flore 
du  norflnuest  tie  rAfri(|U('  et  plus  spucialement  de  la  Tuuisie. 
2  Str.    ^Luiids  l  niv.  Arsskrift,  N.  F.,  2,  I,  4  et  2,  II,  1,  83  pp.,  20  pl.) 

140a.  Ilttl1ieck,8v«  Contribniions  k  la  eonnaiesanee  de  la  Flore 
du  nordouest  d'e  TAfriq««  et  plns  apäcialement  de  la  Tanisie. 
2  ser.  (AeU  Univ.  Imnd,  1906,  40  pp.,  7  pl.) 

141.  Trabnt.  L.  Sur  la  pr^sence  d'un  Abies  nouveau  au  Maroc 
lAbie$  manceannj    (Bull.  Soc.  Bot.  France.  LIII.  IWfi  p  151- i  v.   i  pl.) 

I^.  Kemien.\,  Henri.    Kxcur.sion  botani<|ue  en  Algene.  (ÜuU.Heib. 
Boiüs.,  2  86r.,  t.  VI,  I9üü.  p.  «02—603.) 
Kurzer  Bericht. 

143.  Hanneie,  J.  Quelques  notes  Sur  la  flore  ulgörienne  de  la 
Truvincf    (i  nran.    (BuU.  Soc.  Naturalistee  de  l'Ain,  l^io.  19,  p.  60--74, 

15  Nov.  l'.HKi.) 

H.  IUI  Bot.  Ctntrbl,  CIV,  j).  2«2. 

144.  Trtblt  Le  Solanum  C<mm«r$oHi  violet  k  Alger.  (Bull.  Soc. 
oatiOQ.  Agric.  juillet  1906  et  Kev.  hortic.  Alg^rie,  X«  1906,  p.  177— 17B.> 

U.'i.  Uochreotiner.  B.  P.  (f.  Lea  Snd-Oranais.  etudes  flori.stique.s  et 
phytogiograpbitiues,  faite  au  eours  d*une  exploration  dans  le  änd*Ouest  de 
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rAlgerie  en  1901.  (Ann.  Conserv.  Jard.  Bot.  G«n6ve,  VII  et  YIII,  1904,  p*  22 
bis  288»  flg.  div.  et  pl.  I— XXII.)  N.  A. 

Aus  dem  acnsMameDfaBsenden  Schluaskapitel  dieser  interessaiiten,  luit 
ausgezeichneten  Tafeln   ausgestatteten  pflanzengeograpliisclien  .Studie  sti 

folgendes  hervoij^ehnbru : 

r.  Wanderung  der  Kloren:  Obwohl  sich  aus  ^\rx^}.  was  man  bisher 
wusstf  und  was  Verf.  durch  seitH-  BeobacJituiigen  un<i  .Sauimiiuigfu  feststelleu 
lEonnte.  gao7.  sichere  Schlftose  nicht  ziehen  lassen*  so  glaubt  er  doch  folgende 
mit  einiger  Wahrscheinliehlcait  nachweisen  au  kOnnen. 

1.  Die  fSxisten;«  einer  alten  Flora»  wahrscheinlich  pra^acial,  die 
ganz  Algier  oder  einen  Teil,  in  jedem  Falle  den  Sahararand  bewohnte. 

Zu  dieser  Hera  •^ehrtrcn  die  Gattungen  Wrtt  ifntia,  Aniitlea,  PrrrnJderia. 
Pappopfiontm  und  vielleicht  wären  gowis-se  .sehr  iokaüsicTte  iit  der  Steppe 
lebende  Arten  hinzuzufügen,  wie  Ambasis  aretioides,  Limuttiaitrum  Fed 
und  PiHaeia  attoHtica*  oder  solche  auf  den  Gebirgsupfeln  wie  CerattHm 
cthimilatum,  Chrysanthemum  Oaya»um,  C  Maretdi  usw.  Diese  alte  Flora 
ist   im  Aussterben  begriffen,   wie  Fi^aeia  atltaUiea  und  vor  allem 

Wwiou  in  beweisen. 

S\  ie  tappophorum  anzeigt,  scheint  liir  l  ioru  Beziehung«  ti  zun» 
Süden  von  Afrika  zu  haben.  Wie  Verf.  veruAutet,  hat  in  der  Glacial/.eii. 
eine  Einwanderung  neuer  und  damit  eine  Verdrängung  dieser  alten 
Florenelemente  stattgefunden.  Sie  haben  »oh  nur  an  sehr  trockenes, 
st^rk  besonnten  Orten,  wo  die  eindringende  Flora  ihnen  den  Platz  nicht 
streitig  machen  konnte,  erhalten.  entweder  in  den  Felsen  der 
Sahara  «jdcr  am  Uaade  der  >Hhara  .selbst. 

Während  der  xerothermischen  Teriodti  haben  sie  vielleicht  ein 
grösseres  Areal  wieder  erobert«  bis  sie  von  neuem  durch  die  Gin- 
wandemng  der  orientalischen  Flora,  die  noch  heute  fortdauert»  verditngt 
wurden. 

2.  Einwanderung  einer  borealen  Flora.  Es  ist  /.weifellos,  das»  /  ihl- 
reieho  Elemente  des  nflrdlirhen  Meditenanpfcbiet  zu  Lande  nach  der 
Barbarei  vorgedrungen  sind  zu  einer  Zeit,  als  das  Mittelmeer  noch  nicht 
sein  gegenwärtiges  Bett  einnahm.  Und  awar  dfirffbe  dies  Vordringen 
von  Nordosten  nach  Süden  erfolgt  sein,  da  sahireiche  Arten  noch 
isolierte  Stationen  zwisrhen  dem  Kaukasus  und  Algier  xeigen.  Verf. 
bespricht  die  (Iründe  für  diese  .Annahme  eingehend. 

3.  l^as  Eintreffen  «Ii  s  Orientalen  Elements.  Dank  des  Kinfln^se.s 
der  erwähnten  xerotihenuischcu  Periode,  wie  dank  <les  Vorhandenseins 
des  Irrtums  von  Juez,  welcher  eine  Verbindung  mit  den  Steppen  und 
Wilsten  des  Orientes  ermöglichte,  begann  deren  Vegetation  ihre 
Wanderung  nach  dem  Westen,  wo  sie  auf  den  Hochebenen  eine  Menge 
mediterrane  oder  europUischo  Arten  verschwinden  Hess  Auf  den 
Gipfeln  der  (iebirge  behauptete  jedoch  das  boreale  mediterrane  Element 
.seinen  Platz. 

Während  dieser  Periode  wurde  die  Sahara  die  Wflste,  wie  wir  sie 
kennen  nnd  drängte  die  antochthone  Flora  teils  gegen  den  Rand,  teils 
gegen  Sfiden  zurQck. 

l'nter  den  Bedingunt^en  xerothermiseVier  Di'hre  bnc^nnnen  sich  die 
L)\inen  zu  bilden.   Mit  ihnen  drang  vom  Orient  nach  der  Barbarei  bis 
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Algier  die  OrientQora  der  DQnen  vor  und  begann  die  Saudberge  der 

Salklira  zu  bevölkern. 

Hiermit  koiumuu  wir  zum  Beginu  der  bistoriHchea  Periode.  Dio 
xerotkermisühe  Periode  machte  sich  in  Europa  weniger  fahlbar,  aber  iu 
Algier  trag  die  Vemiebtung  derWftlder  sehr  dasu  bei«  das  Klima  xero- 
thennisch  zu  erhalten.  $<>  gewinnt  Unter  dem  EinfluHs  dieser  Trocken» 
heit  nnd  dieser  heftigen  Luftströninnp^Cii  die  Oricntflor.i  immer  melir 
Terrain  und  die  Aleppokiefer  scheint  vom  Sahararande  zu  vcrscliwiiidi'U. 

Nicht  minder  zerstörend  wirkt  das  Kindringea  der  Orientelemeute 
anf  die  Reste  der  antochthonen  Flora. 
4.  Die  modernen  Anpflanxungen.  Verf.  hofft,  dass  trota  der  ge- 
schilderten Bedingungen  die  immer  mehr  versachte  Wiederbewaldang 
gelingen  wird. 

II.  Lokale  Kinflüsse: 

1.  Ähnlich  wie  sich  io  den  Alpen  mani  herorts  mediterrane  Elemente  an 
besonders  geeigneten  sonnigen  PlStaen  erhalten  haben,  beobachtete 
Verf.  in  Sttdoran  auf  den  beiden  Abdachungen  de  la  vallto  d'AYn  Sefra^ 
an  Djebel-AtssB  wie  an  Djebel-Mekter,  in  einer  Höhe  von  ca.  14 — 1600  ni 
Arten,  die  er  im  Haharaklim.i  hei  Mof3;rar,  in  H(H>— 9<T0  m  Höhr  häufig 
an^'Ctroffeii  hatte,  so  ( 'm  richtem  Vellae,  Rumex  vesicariuK,  Calendula 
aegijytiaca,  EchiochUon  /ruUcosvm.  Auch  Anabaai»  aretioides  bildete  in 
Faidjet^I-Betoam  bei  1200  m  eine  solche  xerothermische  Kolonie. 

2.  Ähnlich  den  erwfthnten  Saharapfianzen  haben  sich  auch  mediterrane 
Elemente  in  tliesen  odrr  noch  beträchtlicheren  Höhen  erhalten.  Sie 
finden  sich  dort  auch  au  w  indgeschützteji  Stpllen  und  sie  rrli.Tlten  -irh 
dort  einmal,  weil  sie  beträchtlich  mehr  Feuchtigkeit  finden  und  dann, 
weil  das  Klima  dort  viel  milder  ist,  als  auf  den  Hoehplateaas.  Sie  sind 
im  Winter  länger  mit  Schnee  bedeckt.  Solehe  Arten  sind  Rubcm  actUeafus 
und  Arabiti  auriculata. 

III.  Vergleich  mit  der  europäischen  Flora.  Vprf  fri'^'^t  liier 
nochmals  die  oben  angedeuteten  Annahmen  liber  dii-  Xeuhildungen.  die  Algier 
unter  dem  Einfluss  Europas  und  des  Orients  in  pflanzengeographischcr  iltn- 
sicht  erfahren  hat,  ausammen.  C.  K.  Schneider. 

146h  Chevallifr,  L.  Troi8ai&me  note  sur  la  flore  du  Sahara.  (Bull. 
Herb.  Hoiss..  2  sör.,  VI.  190(),  {>.  90— m) 

ErgSn'/nng  einer  Aufzählung  an«  dem  vorigen  Jahrgang  der  Zeitschrift 
(Vgl.  Bot.  Jalirber,  XXXI II.  VMu  1.  Abt.,  S.  im,  B.  Ui."))  u  Reisebericht. 

147.  MaHchler,  R.  Beiträge  zur  Flora  Nordostaf rikas  und  der 
Nachbargebiete.  (Fedde.  Rep.,  III,  1906,  p.  212—2140  N-  A. 

Neue  Arten  und  Formen  von  Sinai  und  aus  Ägypten. 

d)  Westasien.  b.  i48-i77. 

Vgl.  auch  B.  12  (Vegetationsbilder  aua  Kleinasien},  75  {ßrodium  aus  Voider» 
asien)^  76  {Viola  aus  Vorderaeien),  125  (Pflanaenwelt  von  Palistina). 

148.  Ikgeil.  .\.  V.  Bemerkungen  über  einige  orientalische 
Pflanaenarten.    fNf:ii'.  bot.  Lap.,  190<i,  .'.  7.) 

149.  Vierhappel-,  Frit«.  Monogrni»hi.  der  alpinen  /?n^ero»i- A rton 
Europas  und  Vorderasiens.  Studien  über  die  Stammesgeschichte  derselben 
auf  Grund  ihrer  mmphologiachen  Beschaffenheit  und  geographischen  Ver* 
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breitung.  (Beih.  zum  Bot.  Centrbl.,  XIX,  19U6,  Abt,  XL  p.  386-500,  Taf.  1-V, 
u.  Kart«  I— II.)  N.  h. 

Die  mit  E-  acer  und  alpwm  verwandten  Fortueo  werden  als  THmorpim 
von  Erigeron  j^etrennt,  da  sie  Conyza  ufther  stehen  als  die  echten  Erigarm- 
Arten,  sonst  Cmyza  »uch  mit  ihnen  vereint  werden  mflaate.  Tnmarfka  enthilt 
der  Staniinesgoschichte  nach  ältere  Formen  als  Erigeron.  Die  TVimorph^Ax^fn. 
der  Gobirge  sind  Arten  der  Kbeneu  der  Alten  Welt  nahe  verwandt,  waiirend 
die  Gcbir^formen  von  Erweron  nähere  Beziehungen  zu  atni>rik,mi'^cht'ii  Art«'n 
zeigen.  In  der  Gattung  Trimorpha  hat  die  Sektion  Brachyylo^mc,  die  Conyza 
nfther  steht,  gröestenteils  Arten  der  Ebene,  wAhrend  die  Sektion  Maerogkmae 
nur  Arten  der  Gebirge  nrnfasst.  Alle  Arten  innerhalb  jeder  dieser  Gruppen 
fiind  unbedin><ct  Arten  der  gleichen  Umppe  näher  verwandt  «la  irgend  einer 
der  anderen  Grappe. 

Die  grosse  Übrrtr;i<rf,ilii<xkeit  der  Friiihtt-  <  rmößlichte  es  den  Arte-i  *ler 
Sektion  Brnchyqloomf .  sich  über  grossp  Tcili-  des  gemiissigten  Asiens  un<i  über 
fast  ganz  Europa  /u  verbreiten  bis  in  die  Arktiü  und  auf  diesem  Weg  nach 
Nordamerika  vorzudringen.  Die  Gebirgsbewohner  dieser  Sektionen  zeigen  noch 
Beziehungen  zu  Formen  der  Ebene,  wllbrend  die  MaerogHoami  wahrscheinlich 
in  viel  früherer  Zeit  aus  Cowfifxa^Arten  hervoif^ngen. 

In  den  Eiszeiten  drangen  sie  in  die  Ebenen  vor,  um  erst  nach  diesen 
wie«lf  r  dif  Crbir::;^  zu  he/ifhcti  Die  Erigeron- Aripn  haben  sicher  ihren  rr^pninir 
in  Amerika.  Wahrsriioinlich  fichieden  sieb  schon  da  Pteiocephali  und  Mono- 
iCphalij  so  dass  sie  schon  als  alpine  Formen  die  Alte  Welt  betraten.  Die 
nftchsten  Beziehungen  tn.  Formen  der  Ebene  zeigen  noch  FMoeepiuii  des 
Himalajas.  Vom  Himalaja  drangen  sie  gleich  den  Maerogl<maet  daher  wahr- 
scheinlich von  Gebirge  zu  Gebirge  und  Uber  Kloinasien  nach  Europa. 

Die  Monix .  pjiaü  sind  vermutlich  von  der  Arktis  aus  und  über  die  Beringe 
atra-sse  nach  »icr  .\lten  Welt  <2cekommpn.  Ha  si«"  wenigr-r  wärmebedürftig  «ind. 

Verf.  hat  einen  volisUlndigen  Ntamnibauni  der  Gruppe  aufgestellt,  in  dem 
auch  mehrere  mittelasiatische  und  je  eine  abesainischc  und  amerikanische 
Form  herflcksichtigt  werden. 

Weitere  P^inzelheiten  vgl.  im  systematischen  Teil  des  Botanischen  Jahres- 
berichts. 

l.'to.  Sprenger«  1\   Die  CHuitm  Asiens,  (öst.  Oartenxeitang,  Wien  1906, 

1,  p.  m>i -:«;().) 

Vgl.  1^»(.  Contrhl  ,  CIV.  p  7*^. 

I.jI.  Ilihlebraiifi,  Friedi'ieli.  I  ber  einige  neue  und  andere  noch 
nicht  lange  aufgefundene  (,j/c/amen- Arten.  (Beih.  zum  Bot.  CentrbL, 
XrX,  2.  Abtf  1006,  p.        384.)  N.  A.»  Vordefasien, 

152.  BemiUler,  4.  Novitiae  Florae  Orientalis.  (Mitt  d.  Tbttring. 
Bot.  Vereins,  N.  F.,  XX,  1905,  p.  1— .51,  XXI,  1906.  p.  79-^.)  N.  A. 

Vgl.  Bot.  Centrbl.,  CV,  p.  68  n.  09, 

lö2a    BornnUler,  J.    über  eine  verkannte  Gmm-Art  der  nord- 

persischen  Flora  und  kritische  Bemerkungen  fiber  die  Sektionen 
(hthontylus  {(hihttrus)  und  Oiigocarpa  dieser  Gattung.  (Eb-,  XXI,  lUUO, 
p.  r.:i— g;j,  u>it  l  Tafel.) 

Die  vom  Verfassjer  ab  G.  persicum  ausgegebene  Pflanze  des  Elburs- 
gebirges  ist  6.  kckanikutn  Ueg.  et  Rchmalh. 
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Die  Sektion  OUgccarpa  scheint  anhaltW»  mit  Oriho$tylu»  zu  vereioen. 
G.  heterccariJtm,  <Vw  <lnzu  gehört,  ist  «rat  nenerdiogs  in  WesUPersien  gefunden. 

Vgl.  Bot.  Centrbl..  CV,  p.  <J9. 

Paseber,  Adolf.   Nov»e  Gageae  ex  Stirpe:  Gagca  bohemica  s.  ampl. 
<Fedde,  Rep.,  II,  ]90ß,  p.  166.)  N.  A. 

An»  Vorderftsien  und  von  der  Balkanhalbinsel. 

154.  Terrarciano,  Acbillm.  (iagearum  speeies  florne  Orientalin  ad 
«xcmplaria  in  herb-iriis  Rr.issier  et  Barbey  ser\'ata  romparavit  et  illnatraviL 
Pars  secunda.   (Bull.  Herb.  Hoiss  .  2  ser.,  vol.  VI,  I90a,  p.  104—120.)  N.  A. 

Fortsetzung  einer  frQher  begunnenen  Arbeit. 

155.  ThtmiMOB,  H.  Stiart  The  flora  of  Gyprns.  (Journ.  of  Bot., 
XLIV,  innr,.  p.  270  -i'78.) 

15(>.  Tliompsoa,  H.  8.  The  flora  of  Cjprus.  (Journ.  of  Bot,  XLIV, 

1906.  p.  ;m— 30.).) 

157.  TliompRon,  H.  S.  The  flora  of  Cyprus  (conclud.).  (Journ.  of 
Bot.,  XLIV.  1906.  p.  332-811.) 

1'>S.  Iris  Siehfnnn  Lynch;  Kleinasfen.  (Cart  Bot.  Mag.,  II,  4  ser., 
No.  14.  F.'br.  ÜWG.  tab.  KO.iU.) 

Inlt.  Becker.  W.    Viola  nlnjetw':^.   (Fedde.  Hop,  III.  19ni>,  p.  n\.\ 

Mitteilung  der  Beschreibung  der  aus  Qilicien  stammenden  Art  nach  Mitt 
Thttr.  Bot.  Ver.,  XIX,  1901,  p.  37, 

159  a.  Bceker,  W.  Fi'ofo  appemlinifala  (DC.  Prodr.  {1824J,  p.  303  pro  var 
V.  iricdor).   (Eb.,  p.  61-62.) 

Wiederifabn  drr  mit  V.  occuKn  TiPhm.  Ind.  Sem.  Humb.  1829  zusammen- 
fallenden  aus  Gaiatien.  Phrygien,  Cilicien,  dem  Pontus,  Armenien  und  Per&ien 
bekannten  Art  nach  Mitl.  ThQr.  Bot.  Ver.,  XIX,  1901,  p.  40. 

160.  HlldelnU.  F.  Cfffdtamen  mimfttfe.  (Fedde.  Rep..  HI,  1906,  p.  126 
bis  127.) 

Wiedergabo  der  Beschreibung  finor  vom  Verf.  im  Beih.  Kot  Tentrhl., 
XIX.  Abt.  II,  1906,  p.  373  neu  aufgestellten  Art,  die  wahrscheinlich  aus  der 
Umgegend  von  Smyrna  stammt. 

161.  Beirat  Her,  J.  J^ipjltofuuwarifm  speeies  qnaedam  novae  e  flora 

Phrygiae    (Fedde,  li-p.,  HI,  1906.  p.  129—132.)  \.  A. 

Kda  Borniiiiilli'r.  .1  Ü  Her  ei  iie  neu  e  ,9frra/»(fa- A  rt  der  anatolischea 
Flora  (SerrntuUi  Aznavouiiam  Bornm,).  (Bull.  Herb.  Boiss.,  2  8er.,  t.  VI,  190(i, 
p.  2:i;{-234.)  N.  A. 

Aus  dem  pontischen  Gebiet. 

162.  Stadtanaan,  Josef.  Nonnnllae  plantae  novae.  quas  collegit 
Dr.  E  Zederbauer  in  itinere  suo  ad  Argaeum  (Brdschias-dagh)  anno 
1902  suscepto.    (Fedde.  Hep  .  IT.  I!t06.  p.  ir>4  HZ.) 

Am  Kleiuasieu  werden  beschrieben  AHragalu»  Zeder baueri,  MyosotU 
ranpitoia  var.  «Mtna  und  Verwnea  dnereä  var.  ArgoM' 

163.  Zederbaaer,  A.  Ergebnisse  einer  naturwiaaenschaftliehen 
Reise  zum  Erdsch  ias-Dagh  (Kleinasien).  Ausgeführt  von  Dr.  Arnold 
Penther  uiul  Dr  Km  p  rieh  Zc  derb  an  er  mif  Kosten  der  „Geseüscbnft  7nr 
Forderung  der  natnrhistorischen  l'^rforschung  des  Orients  in  Wien"  (nunmehr 
»Naturwissenschaftlicher  Orientverein  in  Wien*)  im  Jahre  1902,  II.  BcAaniseber 
Teil.  Unter  Mitwirkung  von  J.  BornmQIIer  (Legumhostu  p>  p.),  B.  Hackel 
fGriim<iMaf>,H.Freih  v.  Handel-Ma/.zetti  (Hep^ieae,  Taraxacuni),  A.  v.  Hajek 
(CompOHt'tac  p.  p-A  E.  v.  Hühnel  (FungiK  Emma  Lampa  (Algae),  F.  MatOU- 

BotMlaeber  jAhresberioht  XXXIV  (1909)  1.  Abt.  lOeäntekt  28. 11. 07.)  31 
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nche'k(Mwidneae),'i.^tadlm.Sinn(Lf^pntinosae,  Seroi)hf(lariaceae  p  p,  .Tuncacene), 
J.  Steiner  (Lichems),  F.  Vierhupper  {CaryophyUaceaef  Erißeron)  uod  Anna 
Witaaek  (Campantdaceae)  iMarbeitetk  (Ann.  d.  k.  k.  NalDrh.  Hofrans.  Wien 
1906»  p.  3S0— 464,  mit  ö  Tat.  u.  4  AbUId.  i.  Text.)  N.  A. 

Auf  di«  Anfzahlang  der  gesammelten  Arten  folgt  noch  eine  kurze  Be- 
sprechnn;^  dfr  Steppen  Kleinastens  und  der  Vc^otation  dee  Erdschiaa-Dagh, 
die  z.  T.  durch  die  begleitenden  Ahbililungeu  erliiutcrt  ist. 

1G4.  Bamnller,  J.  tt-Mtaurea  Amanensis  Bot nm.  iSW  {s^ ct.  Cmtanriumj 
Flora«  Anatoliae  spectee  in  de  scripta  nova.  (Fedde,  Rep.,  III,  1906» 
p.  54-^15.)  N.  A. 

Aus  dem  südlichen  pontischen  Gebiet. 

]<).">.  Fomlne,  A.  Cle  pour  determiner  les  ©sp^ces  caucasiennes 
du  genre  ('onvolc-ulus.   (Moniteur  Jard.  bot.  Tiflis,  ÜHK),  p.  lä— 18  ) 

1Ü6.  Fedde,  F.  Pflanzen,  die  in  den  Bänden  1— Vi  (1900— 1905)  der 
Acta  Novi  Botanici  Jnrjevensis  neu  beBcbrieben  wurden.  (Fedde» 
Rep.,  U,  1906,  p.  184-138.) 

AttSSerearofMIiBcben  Ursprungs  sind: 

Primtfla  JuUa'^  Xusnezow  (Transkaukasien),  CeMa  maerophylla  Fomin 
(eb.),  Juniperuji  foendisaima  var.  squarrota  Medwedjew  (cb.)  und  Asparagu» 
smüifiorus  Oellingen  (Ussori-Qebi^t). 

167.  Bosch,  Maretwies  etWsroasw.  Sehedae  ad  floram  caaeasican 
exstccatam.  III.   (Act.  Hort,  petrop.,  XXVI,  1906.  1.  p.  61—69.) 

1(58.  Bnser,  R.  Alchimillne  nnnntilae  Caucasicae  et  Ponticae^ 
^Moniteur  Jard.  bot.  Tiflis,  l'.IOfl,  Livr.  4.  p.  1— i);  Livr.  5,  p.  1  — IG.)      N.  A. 

Die  AkhiiHÜia- Arten  de»  Kaukasiis  gehören  zu  den  gleichen  Gruppen 
wie  die  Europas,  besonders  die  der  Alpen.  taieeOf  serieata  und  aaädoba 
bilden  ansgexeichnete  Arten,  aber  besondere  Formen.  Im  allgsmeinen  sind 
die  Alchimillen  des  Kaukasus  von  denen  Europas  vcrscbieden»  wenn  auch 
einige  sehr  europäischen  "hiu  lTi:  aber  keine  stimmt  ganz  mit  europäischen 
liberein.  Daher  wird  eine  Keihe  neuer  Arten  aus  den  bis  dabin  als  Formen 
an  europäische  angeschlossenen  gebildet. 

168a.  Biisr,  R.  Alefttsit/be  nonnnlae  Caucasicae  et  Ponticae. 
(Honiteur  Jard.  bot.  Tiflis.  IV.  1906^  p.  10—11.) 

160.  i'belkowniko'f,  A.  Une  excnrsioit  en  Talycke.  (Moniteur  Jard. 
bot.  Tiflis,  III.  190(i.  p.  i;^— 14.) 

Auszug  aus  einer  russisch  geschriebenen  Arbeit.  Am  .Schluss  werden 
45  gesammelte  Arten  genannt. 

170.  ChsmH;  N.  Tcherecbe  (Bmminu  BpedMU  M.  B.).  (Uoniteor 
Jard.  bot.  Tiflis,  IV,  1906,  p.  29.) 

Aiiszup;  nw'i  einer  langen  rassisch  ^,'esrhriebenen  Arbeit  Uber  die  viel- 
fache Verwendung  des  im  Kauka^^u-^  vorkommenden  E.  «. 

171.  Fedtselienku,  Olga  und  ^cdtöcheak«,  Bens.  Conspectus  Flora e 
Tnrkestanieae.  Übersieht  simtUebw  bis  jstst  fttr  den  rusrfsdisn  Tukestan 
(d.  b.  fflr  die  GeWete:.  Tjranskaspien,  Syrdaqa,  Fergana,  Samarkand,  Semiretscbja« 
Semipalatinsk  (SttSSer  dem  östlichen  Teüe],  Akmollj,  Turgai  und  Uralsk  [jen- 
«eits  des  UralflnsseK]  nebst  Chiwa,  Buchara  und  Kuldsha)  als  wildwachsend 
nachgewiesenen  Pflauzeuarten.  (Forteetisung.)  (Beih.  z.  Bot.  CentrbL,  XX, 
2.  Abt.,  190G,  p.  29(i— 341.)  M.  JL 

Fortaetaong  der  im  Bot.  Jahrber.,  XXXIII,  1905,  1.  Abt.,  p.  790.  B.  aQ2B 
genannten  Arbeit,  die  aber  richtiger  xu  WesU  als  xn  Mtttelssien  au  rechnen. 
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ist,  wo  sie  da  fUaclilieh  unteigebrAchi  warde.  Sie  umfosst  die  Aftenaafsihlaog 

von  den  Capparidaoeae  bis  Sn  den  Bhamnaceae  und  Anacardiaceae  im  wesentr 
liehen  nach  <ler  Anordnung  von  De  Candolle,  iloch  sind  im  n«';^fnsatz  zu 
«Icn  meisten  derartigen  Aufzilhhingon  hier  zwischen  die  letzten  beiden  Familien 
die  Juglandaceae  eingeschoben  (die  uur  durch  Juglam  regia  vom  Tian-»huu 
vertreten  sind).  Bis  soweit  sind  842  Arten  anfgeeUüt. 

172.  RtülMwiti,  R.  J.  Beisero ote  durch  Zentral-Bucharft.  (Bi.II. 
Jard.  imp.  bot.  St  P4tenbonrg,  VI.  1900,  p.  209—214.) 

178.  Tlellaag,  A.  AcaiUhocwriamum  mnaiatm  (Boiss.)  Thellung. 
Ein  nenea  Crnciferengenus  aus  Persien.  (Mitt.  bot.  ^fus.  Univ.  Ztlrieh  in 
Vierteljahrsschr.  natf.  Ges.  Zürich,  LI.  19(M;,  p.  221—225.) 

174.  Boniiniiller,  J.  Die  Arten  und  Formen  der  persischen 
Cruciferengaituugen  Clfutopm  Bge.  und  SkausaieUa  Hausskn.  (Fedde, 
Rep,  III.  1906,  p.  114—116.) 

Die  Wiederauffindting  von  CkutojniM  put  purem  Bge.  (richtiger  Straimidta 
pwpurea  Hansskn.)  in  Hitielperaien  und  die  Neuentdeckung  von  C  eruie»- 
crns  var.  porphyranthus  veranlassen  Verf.,  alle  Formm  dieser  Art  und  des  Ter* 
wandten  C.  vestiius  zu  prüfen  und  eine  übersieht  darfiber  zu  geben. 

174a.  Bornmüllcr,  J.  Über  eine  neue  Art  dor  Gattung?  Trichodesma 
aus  der  Flora  des  südlichen  Persien.  (Bull.  Herb.  Boiss,  2  ser,  t.  VI, 
1906,  p.  277-278.)  N.  A. 

174b.  BomoUller,  Zwei  nene  Arten  der  Gattung  PediaUaria 
aus  Sftd-  nnd  West-Persien.  (Fedde,  Rep.,  III,  1900,  p.72— 75.)    N.  A. 

An  die  Beschreibnng  der  neuen  Arten  werden  folgende  Hitteilungen 
Angeschlossen: 

1. 'Die  von  Sintenis  No.  CrOm  (Gümüsch-Khane)  als  P.  Cavwasica  M  6.  aus- 

gegebene Pflanze  ist  P.  Bourgeaiti  Hascim.,  die  auch  von  Ckilldagh  in 
Armenien  bekannt  ist. 

2.  Sintenis  Ku.  7241  (Gümüsch-Khane)  als  P.  Bourgeaui  Maxim,  bezeichnete 
Pflanze  ist  p.  fomtiea  Boiss.  var.  glabrata  (nov,  var.). 

3.  BommaUers  exsice.  No.  7810  (Elbnrs,  Hftssartsehal)  gehört  zu  P.  Cau- 
camra  M.B  ß  aJbifiora  Boiss.  und  neigt  durch  kleinere  BlQten  f.  MttMrff- 
flora  Bornm.)  zu      fjlabre.^cen<t  Hoiss. 

4.  Sintenis  exsice.  No.  4.>s;j  (Paphlagonia,  TossiaJ  als  P.  Wilhelvisiana  Fisch, 
verteilt,  ist  von  der  aus  dem  Kaukasus  und  Laristan  bekannten  Art  weit 
verschieden  und  gehOri  in  die  Verwandtschaft  der  P.  eonma  L. 

5.  Bornmüllers  exsice.  No.  1032  (Kurdistan,  Sakri-Sakran)  ist  P.  pyemmtha 
var.  glabrata  Bornm.  (var.  nov.)  und  schon  aus  N.-Persien  bekannt. 

174c.  Rommiillpr,  J.  Plantae  Stranssianae  .sive  enumeratio 
l'lantarum  a  Th.  Struus.s  annis  — 1899  in  Persia  occidöntali 
collectarum  (Fortsetzung).  (Beihefte  zum  Bot.  Centrbl.,  XX,  2.  Abt.,  19U(>, 
p.  1.11—190.)  N.  A. 

FortsetBung  der  Bot.  Jahrber.,  XXXUl,  1905,  1.  Abt.,  p.  788,  B.  184 
erwähnten  Arbeit. 

Sie  nmfasst  diesnial  die  CiMi|«ti(aei  OoMpamilaceae^  MnnlcMeaA  Oleoceae. 

Apocynaceae,  Asclepiadaceae ,  Qentianaceae,  CouvolwlaiUMr  Borragmaceae  und 
Solanacmc.   Ausser  der  ersten  Familie  sied  dort  Born^naceae  besonders  zahl« 

reich  vertreten. 

ai* 
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]74d.  BtnaftUer,  J.  Beitrage  snr  Flora  des  Elbursgebirges 
Nord-Pcrsiens.  (Bull.  Herb.  Boiss.,  2  8er.,  t.  VI,  1906^  p.  605—620.  Ttr» 
bis  780.)  N.  A. 

Rehandelt  Roaaceae,  Granafeae,  Onanracme-,  Halorageae,  Cm-ur&itavcar. 
Cnutttiaceae,  Saxifragaceae,  Hamamelideac,  UmbcUiferae,  Araliaceae  (nur  UtdtKt 
hdixit  ODmaoeae,  Cäprifotiaeeatt  Buhta&fae,  Va!erianaeeae$  Dqmeeae* 

175.  FcUs,  F.  Neue  Formen  von  Qlaucium  ans  Nord-  und  West- 
persicD.  (Aus  den  Herbarien  Hanssknecbt  und  Bornmflller.)  (Fedde.  Rep, 
III.  löOti.  p.  2ir> )  N,  A. 

Ausser  einer  aeacii  Art  nocli  je  1  neue  Var.  von  G-  grandifiorum  (West- 
Persien)  und  G.  degam  (Kord-Pcrsien). 

176.  CecdiettAttif  Adslfl.  Contribuaione  alla  llora  deUa  Meao* 
potamia.  (Ann.  d.  Bot.,  II,  p.  479—492,  Koma  1903.) 

Ein  Verzeichnis  von  149  Pflanzen,  welche  Pat.  6.  B.  von  Castro- 
gtovanni  in  den  Jahr.  n  1903— Ü4  in  Mesopotamien  gesainrnilt  liat.  38  dfi- 
f>eiben  sind  schon  in  Chiovondas  Beitraj^  fMlp .  XIV)  angegeben  und  im 
vorliegenden  V erzeiclinisse  mit  ( — )  hervorgehoben;  die  neue  Ergänzung  würde 
somit  III  Arten  (einscblieaslich  der  Varietäten)  betragen.  So  Ha. 

177.  Fiaecker,  AMf.  Novae  Qageae.  (Fedde,  Rep.,  XI,  1906,  p.  67^68.) 
Aus  Vorderasien  und  NordJndlen.  N.  A« 


3.  Mittel-  und  ostasiatisches  Pflanzenreich,  b.  178-262. 
a)  Allgemeines,   b.  178-190. 

V^.  auch  B.  150  (jDrimm  Asiens). 

178.  Sclilfthter,  R.  Ordhidoeea»  novae  et  criticae,  HL  (Fedde,  Kep., 
11,  190R.  p.  inn^iTi.)  N.  A. 

Von  Japan,  den  Uouininsi-In,  Formosa  und  Siuni. 

178a.  Srhieehter,  K.  Orchidaceae  novae  et  criticae.  Decas  IV.  (Eb^ 
HI,         p  15—20.)  X.  A. 

Von  Yonnan,  den  Bandainseln,  Fidschiinselo,  Mexiko,  den  Philippinen 
und  Neuen  Hebriden. 

179.  Diels,  L.,  l'lbrick,  E.,  Kutb,  K.  et  Rehder,  A.  Novitates  Filch- 
nerianae  tibeticae  et  rhinenses.    (Eb.,  II,  190ü,  p  r.r.-«7.)  X.  A. 

Ausser  neuen  Arten  nur  Androtace  Umgifolia  Turcz.  und  A.  diama^eumt 
var.  übettca. 

lÖO.  Pasrüer,  Adolf.  Tros  novae  spcciüs  asiaticac  generis  Gageae. 
(Eb.,  II,  1906,  p.  57—59.)  X  A. 

Aus  Japan  und  der  Mandseburei. 

181.  KopITer.  K.  R.  Pflanzengcographisebo  Bedeutung  Ost- 
nsien«,  f^pe/iell  des  Ussurigebietos.  (Korrespondenzbiatt  des  Natur> 
forscherveieius  /.u  lii^^a,  IL,  19(>ü,  p.  41— 48  ) 

Im  U.ssurigebiet  ist  der  Sommer  wärmer  und  viel  feuchter  als  in  den 
rassischen  Ostseeprovinzen,  der  Winter  bedeutend  kälter  und  trockisner.  Daher 
fehlen  dort  die  immergrflnen  LaubUlume  Japans,  aber  es  sind  ausgedehnte 
Wälder  vorhanden,  obgleich  nur  etwa  'i^  nördlich  der  Ussurimündung  die 
Südgrenro  des  ewig  gefrorenen  Bodens  N  -Sibirien«  vprlnuft.  Zwar  gibt  es 
im  l  ssurigebiet  auch  au>.gedehnte  waldlose  Uebieic,  doch  sind  diese  wahr- 
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scheinlich  nur  von  Menschen  ond  Weidevieh  bedingt»  nie  sind  es  eigentliche 

.Steppen. 

Da  ia  Ot^t^tsien  die  Eiszeib  sich  Dicht  geltend  gemacht  bat»  haben 
sieh  dort  viele  alte  Pflanzen  erhatten»  die  in  Burapa  wUirend  der  Eis- 
zeit KQiHekgedrängt  wurden.  Deshalb  sind  die  ostasiatisehen  W&lder  weit 

artenreicher  als  die  europäischen.  Die  alttertiiiro  Waldflora  dringt  längs  dem 
Vssuri  his  nordwärts.  Ja  Betula  Ermanni  ist  bis  zum  Baikal,  Jakutzk 
und  Künitscliatkn  vorg<'<!iungen. 

Arten,  diu  wie  Iris  :iibirka,  lioaa  aciciüarU,  Arahis  (Jerardi,  l'leurospermum 
austriacum,  Mulgedium  sibirieum  vom  Ussorigebiet  bis  Enropa  reichen,  sind 
vielleicht  nst  nach  der  Eisxeit  westwärts  rorgedrungen. 

Ähnlich  wie  im  Ussorigebiet  haben  sich  subtropische  terti&re  UrwiÜdvr 
in  Eurasien  nur  erhalten  im  I^iongebiet  und  un  der  S.-W.-Kcke  des  Kaspisces 
nm  T<eukoran.  T>üch  sind  dieso  t^an/  von  hohen  Gebirgen  oder  Wa.«;ser  um- 
schlössen,  so  Uass  ihre  Überbleib.s*  1  >ich  iiiolit  weiter  uusbreitcu  konnten. 

182.  Cypripedium  tibeiicum  King.  (Uurtis*  Bot.  Mag.,  4  ser.,  vol.  II, 
1906,  tab.  8070):  O.-Tibet  und  W.-Ühina. 

183.  Rendle,  A.  B.  New  Monoeotyledons  from  China  and  Tibet. 
(Jonm.  of  Botany,  XLIV,  1906,  p.  41-46,  plate  476.)  N  A. 

184.  Fliet,  A.  et  fiagMftin,  F.  Gontribntions  k  T  Etüde  de  ia 
flore  de  l'Asie  Orientale.  (Bult.  Soc.  Bot  France,  LII,  1906,  Memoire  4, 
p.  1—54,  pl.  1-Vm,  1903.)  N.  A. 

B.  im  Bot  Oentrbl..  CIV,  p  201 

184a.  Finel,  A.  et  Gaguepain.  1  Lspices  nouvclle»  de  l'Asie 
Orientale.    (Bull.  Soc.  Bot.  France.  LIII.  1906.  p.  \2:,-l2l.) 

184b.  Finet,  A.  et  Gagnepain,  F.  Espi-ces  nouvelles  de  l'Asie 
Orientale.  (Bull.  Soe.  Bot.  France,  Lni,  1906,  p.  573—376,  arec  fig.) 

N.  A. 

Vgl  Bot.  Centrbl.,  CIV.  p.  421. 

184c.  Finet,  A.  et  Gafinepain,  F  Oontribution  a  1  Etuiie<le  la  flr>re 
de  l  Ahie  Orientale.  (Bull.  Soc.  Bot.  France,  Llll,  190ti,  p.  55—170,  pl.  JX 
bis  XX.) 

18&  Beiiett,  Arthur.  Notes  on  the  Bttamogetones  of  the  Herbarium 
Delessert.  (Ann.  Göns,  et  Jard.  bot.  Qen^ve,  IX  [1905],  p.99->106).  N.  A« 

Es  werden  besprochen:  Potamogeton  lucens,  P.  amcricnnmt  P«  afiffugti' 
foliug,  P.  heterophyllus,  P.  penn.'ryhn}u'nt<,  F.  hybridus,  P.  javaiiicm,  P  Preussii, 
P.  perfoUatus,  P.  trichöides  i uinfangreiche  Synonymik!).  P  ;J^^f/7/<^.^,  P.  fi!>- 
formU,  F.  striatus,  F.  madagascariemus-  Die  ausserdem  neu  beschriebeneu 
4  Alten  nnd  Abarten  aidie  Index  nov.  spee.,  1906,  die  Beschreibungen  derselben 
siehe  snch:  Fedde,  Rep.  nov.  spec.,  III  (1906),  p.  67—89. 

166.  Beeker,  W.  Ch.  Ein  Beitrag  zur  Veilchenflora  Asiens.  (Bei- 
hefte zum  Bot.  (TentrbL,  XX,  1906,  p.  125-127.)  N.  A. 

Beschreibung  neuer  Arten  aus  O^tasien  und  dem  Him  rl  ij  »  «^owie  einer 
neuen  Varietät  von  V.  fVifl'usa  aus  Hui»eh.  Am  Scbluss  wird  mitgeteilt,  dass 
V.  Krontnhurijii  Beck.  ^  V-  iinmchnuica  Maxim,  ist. 

187.  Magnülia  hypoleuca  Sieb,  et  Zucc:  Japan,  China.  (Curt.  Bot. 
Hag.,  Tol.  n.  4  ser.,  190G,  tab.  6077) 

187a.  DeMa  WUmmi  Duthi«  n.  sp.:  W.-China.  (Eh..  Ub.  8083.) 
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1S8.  riark?.  B,  Cijpfracenr  no-jaj>oriicne  a  c\.  C  B.  Claricf^ 
determinatao  et  ab  U.  Lüveillc  editae.  (Bull.  Acad.  intern.  Geo;:.  bot., 
XV,  19i>b,  p.  5'J— 6a)  N.  A. 

Aa^KlUnng  der  Artra  mit  Fundortiangabe.  Beschreibung  nur  bei  neaen 
Formen. 

188.  Srhneiltr,  Canillo  Karl.  Speeles  varictatesque  Pomacearum 
novae.    (Fedde,  Rcp..  III,  1906,  p.  118—120,  i:i3— 137,  150— 15.^) 

Beschreibung  f-iniq:er  vom  Verf,  in  seinem  ,.ninstriertpn  Handbuch  der  I^aub- 
holzkunde",  Lief.  V,  1906  beschriebeneu  ueuen  Arten  und  Formen  aus  der  Gattung 
Fitus  (von  Mittel*  und  Ostasieo).  Daran  werden  Formen  von  Sorbrt*  an- 
gescbloseen  (s.  T.  ang  W.-  und  S-Asien).  Weiter  werden  Formen  von  Aronh» 
Micromdts  (darunter  Arten  aus  ChinaX  RapkMepi*  und  JRftolifiia  (gleichfalls 
Arten  aus  China)  besprorhen 

lHf>a  Schneider,  famillo  K.  Pöniacene  sinico-ja|.oi! icae  novae  et 
adnotatiunes  generale»  de  Pomaceii^.  (BuJL  Herb.  Boi^s.,  2  s^r.,  t.  VI, 
1Ü06,  p.  311—319.)  N.  A. 

190.  Leveille,  U.  Speeles  novae  japonicae  atque  sinenses  generis 
Bubi.  (Fedde,  Rep.,  U,  1906,  p.  174^176.) 

Wiedorgabo  der  r>>  .>i-hreibuDgen  nach  Bull.  Soc  Agric.  Sei.  et  Arts  de 
la  Sarthe,  IX,  HiOj,  p.  51 — 71  von  Bubus  iriflorua  var.  diversifdiw  (Yez.o),  R. 
Makinoermis  (Nipponj,  R.  Fawiei  (Tottori),  E.  ernfnetnfoh'us  var.  Kvhiratacfjifolins 
(Nippon),  H.  grossularia  (eb.).  R.  itoensts  (Kiushu),  R.  Queusanetmn  (Korea), 
B-  manmraim  (Nippen),  B.  Yabd  (eh.).  Ii.  Kttuutkii  (eb.)  und  J2.  JfatatM«- 
rwM»  (Texo). 

190a.  MveilK,  H.'  Novitates  sinenses  et  japonicae.  (Fedde,  Rep., 
III,  1906,  p.  20-22.)  N.  A. 

Aus  Japan  tuid  K ouy-Tcheou. 

190b.  Levpilte,  H  Nouveaut^s  sino-japonaiaea.  (Bull.  Soc.  Bot. 
France.  1906,  p.  .•>49— 551.)  N.  A. 

Vgl.  Hot.  Centrbl.,  CIV,  p.  42.1. 

190c.  L<>veille.  H.  Aconita  duo  sino-japonica.  (Fedde,  Rep,,  II, 
1906.  p.  173—174.) 

Aconilum  Faurici  aus  Japan  und  A-  Cavaleriei  aus  China  werden  nach 
Bull.  Soc.  Agnc.  8ci.  et  Arts  de  la  Sarthe,  XaK,  1905,  p.  77—78  hier  wieder 
gegeben. 

b)  Mittelasien.  B.  i»i— 202. 

Vgl.  auch  B.  76  i  Viola  von  Altai),  128  (Populiis  aus  Mittelasien). 

IJil.  Hedysarnm  multijugiim  Ma.xim.  var.  apiculatum  Sprague  n.  var. 
(Curt.  Bot.  Mag.,  vol.  II,  4  scr,  1906,  tab.  8091):  Mittelasien.  N.  A. 

192.  Fre^n,  J.  Plantae  ex  Asia  Media.  Enumeratio  plantarum  in 
Torania  ad. Sintenia  ann.  1900—1901  lectamm,  additis quibasdnm in  regiooe 
cuspica,  transcaspica.  turkcstanica,  pnii^>  rtim  in  .altiplanitie  Pamir  a  cl.  Ove 
Paul.sen  auii.  1898— ISü'.i  aliisque  in  Ttirkest:iiii;i  n  cl.  V.  F.  Brotherus 
ann.  1896  locti.s.    (Bull.  Herb.  Boiss.,  2  sdr,  i.  Vi,  l!t(Hi,  p.  193—216.)    N.  A. 

Schluss  der  in  früheren  Jahrgängen  (vgl.  Bot  Jabrber.,  XXXill,  1905. 
1.  Abt.t  S.  791,  B.  203)  besprochenen  Arbeit  Reicht  hier  von  Leguminosen 
bis  an  Umbelliferen,  wurde  dort  durch  den  Tod  des  Verf.8  abgebrochen. 
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193a.  BeaivcH,  Qgitov«.  Quelques  mots  au  sujet  de  la  fin  de 
«ette  public ation.  (Eb.t  p.  364.) 

BemerkuDgeD  zum  Schluss  der  T<»nteben<i  genannten  Arbeit 

193.  Fedisehenko,  B.  Flora  vom  westlichen  Tjan-Schan.  Bota- 
nische Resultate  von  Reisen  1897  und  1902  und  Übersicht  von  vorhergehenden 
i  orschungen.  (Act  Hort  Fetrop,,  t  XXUI,  1904,  p.  249—532;  t  XXIV,  1905, 
p.  155— 26a) 

Ein  Yeneichnis  von  Pflanzen  des  westUchen  lljan-Schan  auf  Omnd 
sowohl  der  eigoaen  Untersncliungen  des  Verf.«,  als  auch  der  Beaibeitung 

von  .Sammlungen  .'\nderer  Reisenden  und  der  Berfleksichtignng  der  Literatur. 
Tin  der  westliche  Teil  vom  Tjan-Schan  bis  jt't/.t  am  QT-rin-'sten  erforscht  war, 
so  stellt  die  Arbeit  von  Fedtschenko  ein  besoDdert.»  Interesse  dar.  Als 
»WeBi-Tjan-Schiui''  bezeichnet  der  Verf.  die  Berggegend  bis  zum  Meridian  74  ^ 
{von  Greenwicb)  gegen  Oeten,  d.  h.  bis  zum  Bergknoten,  welcher  Pamiroalai 
mit  Tjan«Sclian  verbindt  t.  Gegen  Norden  erstreckt  sich  der  Bezirk  bis  zu  denk 
Vorgebirge  des  westlichen  Teiles  des  Alexanderrürkons,  gegen  Westen  bis  zu 
(V.)'^.  l)ie  südliche  Grenze  des  Bezirks  geht  von  Czinaz  längs  der  FIfissi' 
Uyr-darja  und  Kara-darja  bis  zum  Meridian  74>/|0.  Der  ganze  mittlere  Teil 
des  Bezirks  Ist  von  Sclineebeigracken  besetzt  welche  17— IBOOO'  erreichen. 
In  dieser  Gegend  unterscbeidet  der  Verf.  folgende  Florenelemente: 

1.  Reliktpflanzen, 

2.  südwestliches  Element,  d.  h.  Pflanzen  von  Persien,  Serafschan  usw., 
welche  nördlich  und  östlich  vom  Forschungsgebiet  des  Verf.  nicht  vor> 
kommen, 

3.  arktisches  Element, 

4.  kosmopolitische  Pflanzen, 

5.  nOrdlldlie  extratropische  Arten  (sehr  viele)  und 

6.  aralo^aspisches  (oder  mongoUseh-kaspisches)  Element 

Das  Literaturverzeichnis,  welches  der  Verf.  in  seiner  Arbeit  gibt,  umfasst 
150  Arbeiten.  Der  Verf.  teilt  dabei  sehr  kurze  Angaben  vom  Inhalte  jeder 
Arbeit  mit. 

Das  Pflanzeuverzeichuis  selbst  ist  nach  dem  alten  Do  Candolleschen 
System  geordnet  Es  fehlen  Diagnosen  von  Arten;  darum  ist  es  nicht  ganz 
richtig,  ein  solches  Verzeichnis  eine  »Flora*  zu  nennen;  eher  möchte  ich  eine 

solche  Arbeit  einen  „Katalog  der  Flora"  nennen.  Übrigens  fQhrt  der  Verf.  vor 
jeder  Gattung  eine  dichotomische  Bestimraung«?tabelle  auf. 

In  den  zwei  bis  jetzt  erschienenen  Teilen  der  Arbeit  sind  ")"2.'i  Tllaazun- 
arten  aufgeführt  welche  lö4  Gattungen  und  31  Familien  angeluiren,  von 
Sanmutdaeeae  an  bis  zu  den  Leguminosen.  Als  die  umfangreichste  Gattung 
erscheint  AttragoluB  (104  Arten).  Weniger  umfangreich  sind  Oseyinpü  und 
Jtanmncultui  (je  2')  Arten);  die  Gattungen  Draha,  Sisymbrium  und  Vicia  ent- 
halten je  1 1  Arten.  Sihme  12  Arten,  Delphinium,  Corydali$  und  Viola  je  9  Arten; 
Gattungen  mit  je  I  Art  79.  d.  h  etwas  über  eine  Hillfte.  Bei  jeder  Art  führt 
der  Verf.  die  betreifende  Literatur,  die  Syuou_yniik,  .Standoite,  Icritische  Be- 
merkungen, Veibreitungsangaben  fflr  Turiiestan  und  allgemeine  Area  Geographica 
auf.  Der  Verf.  bescbrmbt  auch  zahlreiche  neue  Arten  und  Vaiietitenk  Die 
neuen  Arten  gehören  den  Gattungen  Astragalus  (18)  und  Oxyiropvs  (8).  Ausser» 
dem  beschreibt  der  Verf.  auch  B  Varietiten  aus  den  Familien  BanwuCMiaceat* 
Cntmferaei  GtUUferae  und  L^umiiiotae. 
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193a.  Biiicb,  N.  A.  In  den  Bergen  und  Klfifteu  Chewsnrienn 
undTnscbetiens.  (Act  Hort.Peirop  ,  t.XXlIf,  1904,  p.  541— 610.)  [Ru8si»:b.} 

193b.  Buseh,  N.  A.  Chewsurien  und  Tuschetien.  (Dr.  A.  Peter- 
maDn>  ("It-fi^rnplii^^ch''  Mittrüungen.  HIO«)  )  [Dfr.t>rh.] 

iJti"  V'trf.  be?,chifibt  ausführlich  seine  Heise  durch  zwei  iuttressaiite 
und  wenig  erforschte  Uegcnden  des  KaulcAsus,  uäudicb  Chewburieu  uad 
Tuscbetien.  Diese  Lendflcbaften  liegen  im  zentralen  Kaukasus  nnd  bilden  den 
nördlichen  Teil  des  Kreises  Tioneti  im  Gouvernement  Tifli:!. 

Kr  gibt  eine  detaillierte  botaniscbe  Charakteristik  der  beiden  Gegenden 
und  fnliit  vii  Ic  Pflanzenvtrxeichnifisf  nach  Sf ;iiulortt*ii  auf.  la  TiiHclietien.  in 
der  ISiiliv  vom  Dorfe  Dikio  fand  der  Verl.  eine  oeue  \  arictät  <b«a6(o«a  caumutm 
51 B.  var.  alba  Bu»ch. 

Allgemeine  Scbldasfolgerungen,  zu  weichen  der  Verf.  am  Ende  seiner 
Arbeit  kommt,  sind  folgende: 

1.  Dem  südlichen  Abhang  des  Hanptbei^grttckens  fehlt  in  Cbewsurien  und 
Pschawicn  eine  Nadelholzzone. 

2.  Die  Nadolholzzonn  auf  dorn  Nnrd;<hhnn«j:  des  1  lauptbergrllckens  besteht 
in  Uhewsurien  un»i  Tuschetien  aus  i-'/ziiw  niUrstris  h. 

8.  Die  Tanne  (Abtes  Nvdnunmiom  Stev.).  Fichte  (Pieen  orieMia  Carr.)  und 
die  Kastanie  {Cnatanea  sativa  MiU.)  fehlen  in  dem  von  mir  untersuchten 
Teile  des  KaukoMUS. 

4.  Tiisrhetif-n  ^eli'Tt  nach  dvin  Charakter  st-inor  Vegetation  völlig  zum 
NordabiiUüL;  üi>  11  anptbcrgrückens,  obgleich  es  im  Norden  von  dem 
schueebedeckteu  Terikitolbergrücken  begrenzt  ist,  welcher  hter  dva 
Haupibeigrücken  bedeutend  flberragt. 

5.  Bkcdoiendron  ea»ett9kKm  Fell,  vermeidet  konsequent  die  Südabhänge 
und  kommt  in  Chewsurien,  Tuschetien  und  Pschawien,  in  der  Mähe  der 
Gletschergebiete,  wie  auch  fern  von  diesen,  vor. 

Ii.  Die  Ve{j;etatiou  von  Tuschetien  bereichert  sich  in  ostlicher  Richtung 
durch  xerophile,  in  Daghestau  weit  vertretene  Formen. 

7.  Die  Alpeozone  in  Cbewsurien  nnd  Tuschetien  ist  reich  an  seltenen 
Pflanzen,  die  auch  in  Daghestan  verbreitet  sind:  Pseudovesicaria  digilaia. 
C.  A.  M.,  Violn  minufa  Mcs.  var.  dagltcslanica  Hupr..  Campamda  prtrophila 
Kupr.,  Pnnitiln  luteola  liupr.,  F.  farinifdia  Rupr.,  Ücrofhukuia  minitna 
Mes..  Xepeia  {^upom  Stev. 

yj'6c.  Buseh,  N.  A.  Auf  Felsen  des  Andinischen  Daghestans. 
(Isvestija  J.  B.  Geograph.  Obschczestwa,  XLl,  Lief.  3»  1905,  St.  Petersburg, 
p.  1—47.  mit  11  sinkog^.  Abb.) 

193d.  Buch,  N*  A.  Eine  botanische  Beise  im  westlichen 
Daghestan.   (Act.  Hort.  Petrop.,  XXIV,  St.  Petersburg  1905,  p.  1—51,  mit 

l  botanischen  Karte.) 

Beide  Artikel  sind  Herirhte  des  Verf.  über  ^cintj  im  Jahre  lLfU4  roll- 
brachte botanische  Heise  im  Bezirke  Andi  von  Daghestan,  Der  Verf.  beschreibt 
sehr  ausfflhrlich  seine  Beiseroute  und  gibt  ausfflhrliche  PflanaenvenelchBiete 
(im  botanischen  Artikel).  In  diesem  Artikel  fahrt  der  Verf.  auch  «n  besonderes 
K  ipittl  auf,  welches  allgemeinen  Schlussfolgerungen  gewidmet  ist;  hier  ist 
ein  ailgemeine«  Schenm  der  Verteilung  drr  V*»;j;t'tation  im  erforschten  Gebieto 
angegeben  und  werden  ihre  am  meisten  charaklerislische  Repräsentanten  für 
verschiedene  VegetationsformaUonen  aufgezählt. 
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AI;»  am  meisten  typische  and  weit  verbreitete  erscheint  Im  DaghestHü 

die  Bir^steppenvegctation,  welche  untere  Regionen  von  Bergen  einninimt  und 
auf  südlichen  Abhilngen  beinahe  bis  zum  Hauptb<'ri;rürkrii  empnr>tt  ii^t. 

Von  5UO0'  an  und  höher  sind  Abhänge  ailer  Windnlriciie,  ausser  den 
sOdlicheOt  wo  die  Bergsteppenformen  immer  noch  vorwiegen,  mit  Kiefern- 
wttldem  bedeckt  Zu  den  Kiefern  sind  beigemischt:  Sorbu*  Aria,  V^tumum 
Lantatutt  Ev<mymu!<  to  tucosa,  Acer  ptalanoides,  Carpinm  Beiulu»;  auaaeidem 
kommen  in  unteren  Regionen  Jihua  Colinug  und  Berberis  culgarU  L.  vor.  sowie 
Junipenis  coiiimtiniV  L.  und  ,/,  isophyüos  C.  Koch.  In  obpren  I^epjionoti  wachsen 
die  Birke,  Acer  Tmutrdteri  Medw.  und  in  einigen  Orlen  i^uercua  nnitrantltera 
F.  et  M.,  welche  hier  anm  erstenmal  in  <ter  lÄtemtnr  vom  Verf.  fflr  Dughestan 
aufgefabrt  wird.  Diese  Eiche  hielt  man  für  ein  Eigentum  Transkattkaütens 
(Bor.vliom.  Karabach,  Talysch). 

Der  obtre  Ti  il  dt-r  l-vicfcrnzone  ist  oft  mit  subalpinen  Birkenhainen 
umrandet:  in  iler  iil[iiiit'ti  Zone  i>t  Rltuifoflfiidrort  ra ucnytnim  l'all.  sehr  verbreitet, 
welches  nur  südliclie  Expositionen  konsequent  veruieidel.  Die  subalpine  und 
alpine  Vegetation  ist  derjenigen  des  zentralen  KaukMsu«  ähnlich;  aber  auch 
liier  beobachtet  man  eine  Aniahl  von  Bergsteppenformen.  Die  alpine  Zone 
hat  originelle  Formen,  welche  auch  in  Chewsurien  und  Tusrhetien  vorkoinim  n, 
\^-i(>  ScrojJiiifaria  minima,  Xepeta  iupinOt  Viola  miniäa  var.  daghe$lanicat  i^M</o> 
Viiiicaria  diyitata  u.  a. 

Von  Chewsurien  und  Tuschetien,  welche  der  Verf.  im  Jahre  liMKi 
erforscht  hat,  nntersebeidet  sich  Daghestan  durch  eine  stärkere  Entwiekelnng 
und  eine  weitere  Verbreitung  und  Fülle  von  Arten  der  ßergstcppen Vegetation. 

Dif  Vt-u'etiition  von  Kachetien,  einem  Teil,  welchen  die  Erforschungen 
fies  Verf.s  im  Jahre  1904  auch  eingenommen  haben,  untt>rsrh«>idet  sich  von 
derselben  von  Pschawien  und  vom  südlichen  Chewsurien  durch  die  Anwesen- 
heit der  Kastanie  (CMianea  mtica  MUl.)  in  der  Botbachenregion  und  durch 
Anwesenheit  von  PUroearya  caucatica  und  den  lianen  Smäax  ejeeelra  nnd  VUU 
•vinifera  in  der  unteren  Waldzone. 

Die  dem  botanischen  Artikel  beigelegte  Kaite  der  Ve^retationsverbreitimg 
/.eiftt  ;ni'/<'i'>clicin!ich,  dass  die  Kxpositifin  der  Abli!in"t'  eine  j^rosse  ludle  in 
tler  Vegetatiousverbreitung  spielt:  aut  südlichen  Abhängen  dominiert  die 
Bergsteppen  Vegetation,  auf  ndrdlichen  Kiefernw&lder;  darum  atellen  In  den 
Schluchten  mit  einer  BreitenrichtoDg  die  beiden  Abhänge  einen  voUatändigen 
Gegensatz  awischen  einander  dar;  aber  in  den  Schluchten  mit  einer 
iiieriilionalen  Rieht untr  verschwindet  dieser  Kontrast.  Die  subalpinen  Birketi- 
baine  und  BJiodödcndrun  cauaisicam  Pall.  vermeiden  auch  die  südHchen  Ab- 
luiuge;  daher  geht  die  Bergütcppenvegetation  auf  den  büdlicben  Abhängen 
allinkhlidi  in  die  alpine  Vegetation  Aber. 

Der  Verf.  fuhrt  auch  drei  neue  Fflanaenformen  auf:  Sobolewakia  trunaita 
Busch  n.  sp.,  Hypericum  Bm^iamm  Woron.  n.  sp.  nnd  Cymtidium  laaeum  X 
funebre  Kusnez.  n  hybr. 

193e.  Kleroff,  A.  Kotiz  über  das  Vorkommen  von  V'ö//MfMeTm  spiraligh. 
im  Kaukasus.  (UvesUja  Imp.  St.  Petei^.  Bot.  8ada,  V,  Lief.  b-G,  p.  204 
bis  206.) 

Der  Verf.  untersuchte  die  Exemplare  von  einer  Pflanze,  welche  Akin- 

fijew  in  Suanetien  gefunden  und  als  ValUsneria  gpiralit  bestimmt  hatte  (siehe 
Akinfijew  in  Isvestija  imp.  St.  Petersb.  Bot.  Sada,  T.  IV,  Lief.  3,  p.  58— .'»U). 
Diese  Pflanze  erwies  sich  als  eine  submerse  Form  von  Sagittaria,  wabrscbein- 
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lieh  von  St^ittaria  sagittifolia.  Wie  es  scheint,  gehört  die  Pflanze  von 
Bakuriani.  )  wplrhe  AkinfJjew  auch  als  VafUxnn^n  sptralis  bestimmt  hatte, 
.-tiu  li  bii  rlit^-r.  Ks  ist  daher  möglich,  dass  die  VaUimetia  spiralig  aus  der  kau» 
ka^jisclieu  Flora  aiibZusLreichen  sei. 

193f.  Nedwedjew,  J.  Bttame  und  Strftacher  des  Kankattas.  Be- 
schreibung d«r  wüdwacbflendea  und  Terwilderteü  HoIagewIchM  des  Kaukasus 
mit  An7.ei;^«>n  ihrer  Verbreilnng,  Eigenschaften  und  Benutzung.  2.  umgearbeitete 
und  mit  Abbildungen  ergänzte  Au^^gabe.  I.  Lieferung.  GymnotperMnae,  Nackt- 
samige.   Mit  21  Tafeln.   Tiflis,  4",  wm,  p.  50  und  III  und  f». 

Die  erbte  Ausgabe  von  dieser  wertvollen  Arbeit  erschien  im  Jahre  1883 
uDd  ist  schon  Magst  vei;griffen.  Diese  2.  Ausgabe  ist  vOUig  nmgearbeiteL 
Die  erste  Lieferung,  welche  prachtvoll  herausgegeben  ist,  enthalt  die  Be- 
schreibung derGymnospermen  der  kaukasischen  Flora.  Im  ganzen  fQhrtdwVerf* 
für  den  Kaukasus  4  Gymnospermenfamilien  auf :  Abietnt  cae,  Cupi'essineae,  Taxnr^'nf 
und  Gnetnceae,  7  Gattungen,  Finus,  Vicca,  Abies,  Biota,  Juniperus,  Taxus  und  Ephedra, 
und  22  Arten.  Für  jede  Art  wird  die  viüchtigste  dendrologische  Literatur,  die  wich- 
tigste Synonymik,  der  russische  Name,  bekannte  Namen  in  verschiedenen  kauka- 
sischen Sprachen,  eine  russische  Diagnose  (fUr  neue  Arten,  VarietiLteu  und  Formen 
Puch  in  lateinischer  S[.r;iche),  kritische  Bemerkungen  über  systematischf  T.age 
iitid  Variationen,  sehr  ausführliche  Daten  über  ihre  geographische  Verbreitung; 
im  Kaukasus,  über  ihre  vertikale  Verbreitung,  über  alle  Eigenschaften  und 
Benntsung  anfgeftthrt.  Endlich  ist  jede  Art  sehr  httbseh  phototypisch  abge- 
bildet.  Am  £nde  der  Lieferung  finden  wir  eine  Ftgarenerklllrung,  in  welcher 
eine  genane  Standortsangabe  für  jedes  abgebildete  Exemplar  angegeben  isL 
£s  sind  also  darum  alle  abgebihlete  Exemplare  authentisch  geworden. 

Die  2li  Arten,  welrhe  in  dieser  Arbeit  beschrieben  sind  und  den  ^^uw/i^u 
CJymnospermenreichtum  der  kaukasischen  Flora  bilden,  sind  folgende:  Finus 
aylvesiri»  L.  (sehr  verbratet)»  P.  tNenlawiDuroi  var.  caticwfca  Medw.  (selten), 
P.  Pinea  L.  (im  Kreise  Artwin),  P.  etdariea  Medw.  (nur  in  der  Eldarsteppe), 
P^hrieio  Poir.  (nur  in  der  Krimm  und  bei  Novorossijsk),  P.  pUhynsa  Strangw. 
{nur  am  WLstufer  des  Schwarzen  Meeresi,  7V<rrj  oricntali.s  ("arr.  (sehr  ver- 
breitet), Abii'^  Nordmanniana  hink,  (sehr  verbreitet),  BioUi  oriciilalis  t^ndl.  (nur 
im  östlichen  Transkaukasicn,  bei  Zarskije  Kolodzj-,  ob  wild?),  Juniperis  commutm 
L.  (sehr  verbreitet),  J.depresm  Stev.,  .7.  mwMiWilld.,  J.  oaycedruBl*..  J.  Sabina 
T> ,  ./.  rxcelsa  MB.»  J.  ito^yUos  Koch,  J.  pciyearpo»  Koch,  ./.  fodidimma 
Willd.,  typica  et  var.  squarrota  Medw.,  ToxtiS  baceäta  L.,  Ephrdta  pmrera  F. 
et  M.  und  E  rulgmix  Hieb.  v.  Ottingen. 

194.  Fedt^clienke,  Olga  und  t'edlsdieuko,  Beri».  Conspectus  Florae 
Tttrkest»nicae.  Übersicht  sämtlicher  bis  jetst  l0r  den  Russischen  Turkestan 
<d.  h.  far  die  Gebiete:  Transkaspien,  Syrdaija.  Fergana,  Samarkand.  Semiretoehge. 
Semipalatinsk  (ausser  dem  ostlichen  Teile),  Akmolly.  Turgai  und  üralsk  (jen- 
seits des  Uralflusses')  nebvt  Chiwa,  Buchara  und  Kuldscha)  al-.  wildwachsend 
nachgewiesenen  Pllan/i  narten.  (Beihefte  zum  Bot.  Centrbl.,  XIX,  2.  Abteilung, 
l.eipzig  im,  p.  292—342.) 

Forts,  der  BoL  Jahrber.,  XXXni.  1905,  1.  Abt„  S.  790,  B.  202b)  er- 
wähnten Arbeit.  Behandelt  in  diesem  Teil  nur  Crueifeiw* 

liUa.  FedtHclienko.  R.  Nouvelles  espfeces  de  la  flore  du  Turke* 
stau.   (Fedde,  Uep.,  XU,  190Ö,  p.  55—56.) 


•j  In  der  Nftbe  von  Börsborn  (TranskKakasien). 
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Wiedergabe  der  Beschreibungen  von  Metlicaffo  tamgerot  Ast,  <i</al«s  Alberto' 
rtydUt,  Lithoirpermum  liichimffauicnm  und  Allium  pskemense  aus  Tarkestatt  oaeh 
Bull.  Jard.  Tmp.  Bot..  St.  Potfrsbom-,  V.  iwr>.  p.  41—41 

194b.  Fedisc'henko,  Olga.  ÜberNicbt  der  turkestaniüchen  Aioideen. 
lAlIg.  bot.  Zeitscbr.,  XII,  1906»  p.  m-^m) 

190.  Hackel,  E.  Grttmineae  novae  tnrkestanicae.  (Act.  Hort.  Petrop., 
XXVI  [19061,  P-  53-60.)  K.  A. 

Die  5  neuen  Arten  siehe  Index  nov.  spec.,  die  Diagnoaeo  auch  in  Fedde, 
iiepert.  nov.  spec.  Fedde. 

19Ü.  Cdchiatm  croci/lorum  Kegel.  (Curt.  Bot.  Mag.,  4  ser.,  vol.  II,  19üü, 
tab.  8065.) 

Tnrkeatan. 

197.  Paalsrn,  Ove.  Lieutenant  Olufsens  second  Punür-Expe- 
dition  Planta  collected  in  Asia  Media  and  Persia,  III — ^IV.  (Bot. 
Tidssk.,  XXVil,  1906.  p.  127—1.")],  209—219.)  X.  A. 

Vgl.  Bot.  Centrbl.,  CII.  1906,  p.  618-619. 

198.  FedtMlieiiko,  Bori«.    Second  voyage  au  Pamir  (Lettres  de 

Voyage).    (Bull.  Herb.  Hoiss..  2  sor.,  t.  VI,  1906,  p.  517—634.) 

Heiseberit'hte  mit  .\ii;;,i})e  einiger  beobachteter  Pflanzen  aus  folgenden 
(.tfbieten:  1.  Orenbur^^-.Mongodjarv.  2.  Kasalinsk-l'erov'sk.  Perovsk-Novy 
Marguelane,  4.  Novy-Marguelane-Daraont,  5.  Daraont-Altyne-niasar,  6.  Altai, 
7.  Pamir:  von  KisyUarte  bis  Po«te  Pamirsky. 

199.  HagatrÖH,  0.  PotamegeUmaeeae  tuiatieae.  (Fedde,  Bep.,  II,  1905, 
p.  110-111.) 

Folgende  von  .^ven  Hedin  in  Tibet  gesammelte  Pflanzen  werden  nach 
Bot.  Not.  1905,  p.  141  —  142  bt«  hriebon : 

Potamogeton  pectinntm  var.  coromtm,  t-  filifornm  var.  tibeianwt  und  V. 
filiformlB  var.  linipea, 

200.  Srnnei,  0.  v.  Eine  neue  Hochgebirgs weide  aus  Ost-Tlbet. 
(Fedde,  Hep.  nov.  spec,  III.  1906,  p.  23.)  N.  A,  Salix. 

2(U  Knotb,  R.  Kine  neue  interessante  Androtace  (A,  Qutiavl)  aus 
Ost-Tibet.    (Fedde,  Rep.  nov,  spec,  III,  1906,  p.  t^.)  X.  A 

Die  Art  schliesst  sich  den  asiatischen  Formen  der  Sdction  Arttia  eng  an. 

202.  Fedde»  P.  Speeles  novae  in  «Frutteetum  Vilmorianum.  Cata> 
lo^'us  primariu»,  1904*  descriptae.  (Cum  .~j  iconibus  originalibas  Fruticeti 
ViliDoriani.)   (Fedde.  Rep.  nov.  spec.  III.  1900,  p.  220-2.32.) 

Wiedergabe  dtr  HeschreibungL'n  und  Abbilduii;<(  n  folgender  neuer  Arten: 
ViUHUS  caneacem  iChina,  Sc  Tchuen;,  Cofoneaater  adpressa  (China),  C.  Franched 
leb ).  a  bMala  (Tibet).  ikHUia  Vilmarhiae  (Se  Tchuen)  and  Bibe«  Wanewletii 
<Mandsckarei). 

(')  OstasiaÜHches  Festlauü.  b  203-24.*. 

•  Vgl.  auch  B.  70  {Potantoijeton  aus  der  Mandschurei). 

203.  Oelfin?;?«.  H.  v.  Plant n s  l'ssurienses,  quas  cl.  N.  D»  soulavy 
anuo  1002  prope  Chabarowsk  iegit,  euuuierat.  (Act  Hort.  But  Univ. 
Imp.  Jurjev,  VI,  1906,  p.  138—147,  cum  tabuL  1  et  II.)  N.  A 

Y^.  BoL  Centrbl..  CT.  1906,  p.  S07. 

208a.  OettilgeOt  Plantas  üssurienses.  quas  cl.  N.  Desou- 

lavy,  anno  1902  prope  Chaborowsk  legit  (Scbluss).  (Act.  Bott.  Bot. 
Univ.  Imp.  Juijev,  VI.  1906.  p.  2i;^221.  1  Taf.) 
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204.  Barkill,  J.  H.  On  }<u-trtiu  a,fgmlifüUa  Harn,  anil  its  allies. 
(Journ.  and  Proct»t;ü.  Aüiat,  Sog.  of  BeagtU  (New  SeriesJ.  11»  No.  Ö.  li>(Mi. 
p.  303— :J8l.) 

Die  bebaDdelten  9  Arten  sfcammea  ans  Indien  und  Chine. 

-fi'.  Ei'h'pJna  nuda  Lindl.:  Indien  and  Ohin»,  (Ourt,  Bot.  Uag-t  II. 
4  «er..  F.  br.  1Ü()0.  tab.  HO.')?.) 

L'(l.')ii.  LoHtccra  plicata  Oliver:  China,    (iüb.,  tab.  hutiO) 
2U5b.  rrunm  trilolia  Lindl.:  China.    (Lb.,  tab.  SÜCl.j 

206.  Some  new  Chinese  plante.  (Bull,  miecell.  iofonn.  roj.  bot. 
Card».  Kew.  llM)(i,  p.  147—16.}.) 

207.  Palihin,  J.-W.  Quelque.s  espöces  nouvelle;«  de  la  flore  chi» 
noiso.    (Bull.  II.  rh.  I5nisv  ,  2  «er.  t.  Vi.  lüO«.  p.  IH— 22.)  \.  A. 

208.  MatNudtt,  S.  A  list  of  plantü  collected  in  China  b^'  Dr.  8. 
Oko.  (Bot.  afag.  Tokyo»  XX.  1906»  p.  163—178.)   [  Japan  j 

209.  CofBliUf  A.  Note  snr  une  Cucurbitaeee  nouvelle  de  la 
Chine.   (Bull.  Soc.  Boy.  Bot.  Belg.,  XLII,  1906»  p.  225-233.)  N.  A. 

•Siehe  auch:  Kedde.  Rpp 

210.  Loniccra  trayophylla  Hemsl.:  China.  (Curt.  Bot.  Ma^^.,  11,  liKMi. 
tab.  8064.) 

211.  Hfntlej,  W.  B.    A  new  species  of  Eodgerria  with  pinnate 

leaven.    (GarJ.  Chron..  XX.XIX,  IJKMi,  p.  115.)  N.  K.,  China. 

211a.  HrmHley,  W.  R.  A  new  Chinese  Lilac  with  pinnate  leaves. 
(Card.  CbroD.,  XXXIX,  llKKi,  p.  «)8— («>.)  .\.  A, 

2Ub.  A  new  Chinese  larch.   (Cb..  p.  178,  III.) 

Die  neuen  Arten  von  Hef.  211,  21t  e,  21  tb  siehe  auch:  Fedde,  Rep.  nor. 
spec.  IV. 

312   (  rxionopM  TatHiihen  Oliv.    (Cart  Bot  Mag.,  II,  4  ser.,  1906.  tab. 

HOyO.)  China. 

213.  Brand,  A.  Novae  species  sinicae  gencris  SyrnjAocot.  (led>lt-, 
Hep.,  III,  1906.  p.  216-218.)  ü.  A. 

Ausser  neuen  Arten  je  l  neue  Var.  von  £1.  fmdeviatot  macrottachya  und 

hotryantha. 

214  IJrfUHtrum  »trongiflophyllum  Hemsley.  (Uurt.  Bot.  Ma^.,  II,  19U6. 
tab.  mi'J):  t  hiua. 

215.  BewBU,  H.  H.  The  Chinese  aumaeh,  or  tree  of  Heaven, 
AUanihu«  iflandnUm.  (Flant  World,  IX,  1906»  p.  136-136.) 

216.  Lilitim  Dv.  haHrei  Franch.  (Curt  Bot.  Mag,,  4  ser.»  vol  II,  1906, 

Ub.  S(i72i:  West-  wA  Mittel-China. 

2i6a.  Primuia  Cockhitmiana  U  ein  st    (Eb.,  tab.  8073):  China. 

217.  Mium  tnynoyJtyllum  Fraoch.  (Gart  Bot  Mag.,  II,  4  ser.,  1906, 
Ub.  8102):  China. 

217a.  Fleione  iftmnaHenns  Rolfe.   (Eb.,  tab.  BlOH);  China. 
217b.  Rhododendron  Fordii  Hemsl.    (Kb,  tab.  SUD:  China. 

218.  Aleurites  Fordii  Hemsl.  n.  sp.  (^Hookers  Ic.  Plan.,  vol.  IX,  4  scr , 
pt.  1,  Dec.  1906,  tab.  2801—2802):  China. 

218a.  Dio9pyro9  ntmuia  Hemsl.  (Eb.,  Ub.  2804):  China. 
218b.  aemalockthra  MemsUyi  BailU    (Eh.,  Ub.  2808):  China. 
2läc.  Simowüsonia  Benryi  UemsL  n.  gen.  et  spec.  (Eb.,  tab.  2811): 
^'l"oa.  X.  A. 

218d.  Corylopgiä  glanduiifera  Hemsl  n.sp.  (Eh.,  tab.  2818.)  N.  A.:  China. 
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218 e.  C.  Wütma  Hemsl.  d.  sp.   (Eb.,  tab.  2819):  China.  .\.  Ä. 

219.  Datliie,  J.  P.  IfepHa  lVf(Mmt  Dathie  n.  sp.  and  K.  VeUdiii  DuthU 
n.  Hp.   (Gard.  Chron.«  XL,  1906,  p.  334.)  N.  A..  China. 

220.  New  or  noteworthy  plants.  Rphu^  huioviinafi's.  (Gard. 
Chron.,  3  ser,  XXXVm,  No.  «W2,  190:,.  p.  2ÜO-2!M.  1  pl  )        .\.  A.,  China. 

221.  Maslers,  T.  Chinese  Conifers.  (Gard.  Chron..  XXXIX,  lyuG. 
p.  146-147,  fig.  56-57.)  K.  A. 

y^l  Bot.  GentrU.,  0%  1906,  p.  540. 

221  n.  Masten,  X.  T.  Chinese  Co  nilers.  (Gard.  Chron.,  XXXIX,  1906, 

p.  212— 2i;i,  ill ) 

221b.  .Master»,  M.  T.  On  the  Conifers  of  China.  (Journ.  of  the  Linn. 
Soc,  XXXVII,  190(i,  p.  410-424.)  N.  A. 

Ergilnzuttg  zu  «ForbeS'Bemalej»  Enumeration  of  Chinese  Planta^. 
Vgl.  Bot.  Jahrber.  XXXIII,  1905,  1.  Abt,  S.  789,  fi.  190.  Siehe  auch  Fedde, 
J«ep.  IV. 

Vgl.  Üot.  Ceutrbl.,  CIV,  p.  221—222. 

222.  Hackel,  E.  Catalogue  des  Giaiuiiiees  r^coltee^  eu  Chine 
par  feu  lea  P.  P.  E.  Bodinier  et  d'Argy.  (Bull.  Acad.  intern.  G»Sogr.  bot., 
1906,  p.  17-22.)  K.  A. 

Vgl.  Bot.  Centrbl.  CIV.  p.  7.". -TG. 

4a  Grftser  aus  Hongkong,  Peking,  Kouy>Tch^oa  oder  Kiang-Sou  werden 

genannt. 

22:i.  L4?veUle,  H.  Carices  novae  chinenses.  (Fedde,  Itep.,  II,  lÜOli, 
p.  172.) 

Die  BeschreibuDgen  von  Cartx  Argyi»  CamlerieU  Yalahä  und  Tureeanino' 

ciaua  var.  Beaurepafraci  aus  China  werden  nach  BulL.SoQ.  Agric.  Sei.  etArts 
de  la  Sarthe,  TA'    ]'«0.i.  p.  78— SO  hier  wieder::^f'geben. 

223a.  Lcveille.  H.  Caricologic  chinoise.  (Bull.  Soc.  Bot.  France, 
LIII,  190G,  p.  31Ü-318.)  >.  A. 

Vgl.  Bot.  Centrbl.,  CIL  1906,  p.  477. 

224.  Wilson,  E.  H.  The  Primulas  of  China.  (Gard.  Chron.,  XI,  1906. 

p.  230-231,  2  pl.) 

22.5.  Naj^els,  V..  Los  Pivoines  de  Chine.  (Rev.  Hortic.  beige  et 
6trangere,  XXXII.  llMJ.j,  p.  204— 20G.) 

226.  Leveille,  H.  Legenre  Pieri«  en  Chine.  (Bali.  Soc.  Bot.  France, 
LllI,  1906,  p.  202—207.) 

227.  Vanlet,  Eigei.  Borroffinaeetie  novae  ehinensea.  (Fedde.  Rep.,  II, 
ISHHS,  p  156-157.) 

Lilhoipermtim  alhifoUnni  und  Trigonotis  mncrophylla  "is  Kr>uj-tch6ou 
werden  nach  „Le  Monde  des  Plantes",  VII,  190.'>,  p.  42—43  beschrieben. 

227a.  UveiU^,  E  Speeles  novae  geueris  ViU»  chinenses.  (Eb., 
p.  157-160.) 

Mehrere  V/7i«-Arten  aus  Kouy-tchcou  werden  nach  Bull.  Soc.  Agric. 
Sei.  et  Ar'-  <h-  I  i  Sarthe,  LX,  lt»o,'>.  p  8'»— 45  beschrieben. 

225.  l'eiiDinck,  Cli.  Deux  nouvclles  plantes  grimpantes.  (Rev. 
Hort,  beige  et  etrangöre,  XXX 11.  lyoü,  p.  261—262.) 

.    Vgl.  Bot  CentrW.,  CHI,  1906,  p.  237. 

Behandelt  LoMctra  tm^hyUa  und  VUi»  fiexwmrar.  IFilaoitf  ans  China. 
229.  Leveille.  II.   Sur  In  preseuce  de  l' Azoüa  tantiiniam  en  Chine. 
(Bull.  Acad.  intern.  G^ogr.  bot.  XV,  1906,  p.  58.) 
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230.  8«iMt«a,  Htui  ie.  Lea  OmbellUöras  de  China  d'aprts  Im 
<  ollections  de  TAeadM«  iiitero«Uoi»«le  de  Q^ograptue  boUntque.  (Eb„  p.  in  t 

bis  IHfi.)  N.  iL 

Aufzühlnnj:  dfr  Art»-n  (iii  i  Kundstätten. 

230a.  fffhiMMH.  H.Ae.  Le»  Ombellif eres  de  Chioe.   (Hb.,  p.  203-2m.> 
280b.  BeiNttt,  >bwt  de.   Note  aur  «iuelquea  Ombellilftrea  de  la 
Ohiae»  d'aprfes  las  collaetlosAda  Ifuaeam  d'hiatoire  natmelle  de 

Paris.   (Bull.  Soc.  Bot.  France,  LI  II,  190«,  p.  418-437.)  X.  A. 

Ilie  HüdchineKi5Ph'*n  iJuMtifcrae^hes  Bi'i'leumm  zc-i/in  nahe  Bezieh «nj;»-a 
ztt  Arien  des  Hinialaja.s.  So  fehlt  wie  dort  (im  üegeuiiutx  /.u  imU^n;  Vhatrmpiitflhun. 
Aaderseitä  kommen  sibirische  Arten  wie  Sesdi  buchlorwense  and  Buplcurum 
Icngfradiaiim  dort  mit  japaniachen  und  indiaeben  Arten  in  lammen  tor. 

Die  Gattungen  Selimm  und  Ligusticum  wie  Angdica  und  Jfdkeiij^ZM« 
lassen  sich  bei  chinesischen  Arten  niclit.  in  gewöhnlicher  Weisi;  trennen.  Die 
Beschreibungen  der  Arten  sind  in  der  unter  B.  230  erwähnten  Arbeit  gegeben. 

231.  Leveillef  U.  Deux  familleü  de  plantes  en  Chine.  (Meni.  .Soc. 
oatioD.  8c.  natur.  ei  math^m.  de  Cfaerbouig;  XXJCV,  1M5— 1906,  p.  381— m> 

Vgl.  Bot  CeoUbL.  CII,  1908»  p.  668.  X.  k, 

ßehand'  U  Cummelinaceae  und  MeUutomacme.   Siehe  auch  Fedde,  Kep.  IV. 

2:{lß  Leveiil«*,  H  I^es  Gesneriacees  de  la  Chine.  (C.  R.  Aasoc 
franv  .^vnnc.  Sc.  ('«jugri  s  dt-  Cherbonrfj,  1905,  p.  422—  429.)  X.  A. 

Vgl.  Bot  Centrbl,  Cll,  19U(),  p.  (>t>8.   Siehe  auch  Fedde,  Rep.  V. 

281b.  Uveili^,  H.  Lea  Buphmhla  Ghinoia.  (BalL  Herb.  Boiaa.,  2  aer., 
t.  Vi,  1900,  p.  759-761.)  X.  A. 

Im  ganzen  werden  'Mi  Arten  genannt. 

231c.  L^veül«,  Ii.  Nouvelles  (Jontributions  la  connaissan^e 
d  c  N  L 1 1  i  ncees,  A  m  ;i  r  yl  1  id  ar  ees .  1  ridac^es  o  t  Ii  e  mod  n  r;ic  eott  de  Chine. 
(Menj.  Toutii.  Acad.  Kuman.  rsuovi  Lincei,  XXIV,  1906,  23  pp.) 

Ber.  im  Bot.  Cenlrbl.,  CV,  p.  122—128.  Siebe  aocb  Fedde,  Bepertorium. 

2aid.  Uvelll^,  H.  Contribniion  jublUire  b  U  flore  da  Kouj- 
Tcheou.  (Bull.  Sor.  BoU  France  Seaaion  jabil.  b  Paria,  AoOt  1001  (publie  en 
liHMi],  p.  143-14(5.)  N.  A. 

Vgl.  Bot.  Centrbl.,  CIV.  p.  425. 

231e.  L^Ytfille,  Ii.  Contribution  jubilaire  b  la  flore  du  Kouy* 
Tcbioii,  (Bull.  Soc.  Bot.  France,  Lt,  1904,  p.  CXLIII>*CXLVI.) 

232.  Cavalerle,  Jallen.  A  travers  la  flore  d«  Koiij-Tcb^ou.  (Boll. 
Acad.  intern.  (Jeo-r  b<.t..  XV.  ÜMMi,  p.  94—90.) 

Mitteilung  einoä  Briefen  von  K.  ^.  Cavalerie  über  Beobachtucgen  aus 
dem  Gebiet. 

288.  Tttebef,  W,  J.  Dunniß  gen.  noT.  BMacmm  (Fedde,  Rep.  II, 
1900,  p.  111—112.) 

Beschreibung  von  D.  ainensi»  ana  Kwangbay  nacb  Joum.  Lina.  Soc. 
London,  XXXVII. "l'.xr,,  p.  m-'A).) 

2M.  Leveilie,  H.  Movitutes»  binenses.   Eb.,  p  113  -11.'».) 

\.  A.,  Kouy-Tcheou. 
23r>.  UvfllM,  H.  NoTitatea.  (Bull.  Herb.  Boiaa.,  2  aör.,  t.  VI,  1906, 

p.  .'iw-..m)  X.  A. 

Meist  stammen  die  Arten  aoa  Kooy-Teh^ou,  nar  eine  Jleiionf^  von 

K.iang-Sou. 
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236.  BHMbowg,  G.  Les  HolboeUh  de  la  Ghia«  centrale.  (Bull.  Soc. 
Bot  France,  LIII.  1906,  p.  451—401)  IL  A- 

Bor.  im  Bot.  Centrbl.,  CIV  p  :U7 

237.  Oatlu»,  J.  P.  Primula  deflexa  Duthie  n.  sp.  (Gard.  Chron.» 
XXXIX,  1906»  p.  229.)  N.  A.,  W..Cfama. 

237a.  Dithie.  I.  F.  New  or  Note worthy  Planta.  (Gavd.  Chron.,  XL. 

3  «er..  1906.  p.  238.)  S.  A. 

Deutzin  n.is  Mittel-China.    V^^l.  Bot.  Centrbl.,  CII.  IDOd.  p.  (i(i5. 

238.  Ueiwley,  W.  B.  Primula  orbicularis.  (üard.  Chron..  XXXTX.  1<»0(v 
p.  20ü.)  M.  A.,  W.-Chioa. 

Nor.  8pee.  von  237,  237  a,  288  siehe  aoeh  ^edde,  Rep.  IV. 
2:^.  Co^iaiZ»  A.   Herpefospermum  ffrandifiorum  A.  Cogniaux  in  Bull. 
Soc.  Roy.  Bot.  Be]gM)ue,  XLII  (1906).  p.  231.  (Fedde,  Rep.,  UI,  1906,  p.95«96.> 
Neue  Cucurbitacee  ;ui^;  Mittel-China. 

240.  Rolfe,  R.  A.  i'kione  Yunnanemig.  (Orchid  Review,  XIV,  1906» 
p.  81—82,  fig.  10.) 

241.  Sceacit  Olte  v.  Zwei  neue  Eichen  (Qutrcus  eatkajfma  und  Qu. 
WiUMii)  aue  China.   (F  i  :    liop  ,  III,  1906,  p.  53-54)  X.  A. 

Aue  Yunnan  und  West-Hupeh. 

242.  Hehmannirt  angulata.    (öst.  Garlz.,  I,  1906.  p.  20U-21Ü.) 
.Stammt  aus  dem  ö.ntlichen  China. 

243.  JtoM  Ayon»  Hemslej.    (Fedde,  Rep.,  III,  1906.  p.  186.) 
Weet^hina. 

243a.  Dierrif  aOerubn  W.  B.  Hemslej.  (Fedde,  Rep.,  III.  p.  187): 
Hongkong 

244.  Matüttda,  S.  A  List  of  Plauts  collecteü  in  Ii  i n  a  hy  Dr. Shinzo 
Oka.    (Bot  Mag.,  XX,  Tokyo,  1906,  p.  101,  121,  163.)  [Japanisch.! 

244a.  Hayata,  B.  Supplements  to  the  Enumeratio  Plantarnm 
Formosanarum.  (Bot  Mag.,  XX,  1906,  p.  71—73.) 

Neu  für  Formoea  werden  Veronica  »puna,  Rhodwlmdron  »erpyUifolium* 
Gauitheria  rummQtana,  Viseum  orienfnh  var.  multinerm  und  Antmont  Uuonmtif 

genannt.    Ergänzungen  s.  Ii.  2()2. 

245.  Sone  new  Chinese  Plants.  (Bull,  of  Mlscellaoeous  Information 
Rojsl  Gardens,  Kew,  No.  5,  1906.  p.  147—163.)  N.  A« 

Vgl.  Bot  CentiU.,  CII,  1906,  p.  568. 

d)  Ostasiatisclie  Iiflehi.  fi.  246-262. 

Vgl.  auch  B.  70  (Potamogeton  aus  Japan),  244a  (Pflanxen  von  Formosa). 

246.  Min  Mariuii  Masters.  (Cnrt  Bot  Hag.,  II.  4  ser.,  tab.  8098.) 
Japan. 

247.  Li'veill^,  H.  NouvelUs  Henoneulac^es  japonaises.  (Bull. 
Soc  Bot  Franre.  LIII.  mm.  p.  ;{ss— :iyo.)  N.  A. 

247a.  Leveiilf,  ü.  Leü  Etübles  du  Japon.  (Bull.  Soc.  Bot  France, 
LIII,  1906.  p.  587-593.)  N.  A. 

Vc^.  Bot.  Centrbl.,  CIV,  p.  425. 
25  Arten  von  Acer  sind  aus  Japan  bekannt. 

248.  Miyosbi.  M.  and  Makino,  T.  Pocket-Atlas  of  Alpine  Plants  of 
Japan.   Tart  1.    (Tokyo.  1906,  35  plates.) 

Vgl.  eb..  p.  427  -  428. 
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249.  I^reill^,  H.   EpOobia  nova  japoniea.    (Fedde.  R«p.,  II,  1906, 

p.  173.) 

Die  Beschreibungen  vod  EpUobium  quaflran-^tUum,  Yahei  und  ffia^-mo<'n''e 
aus  Japan  werden  nacb  BnlL  8oc.  Agrie,  Scf.  et  Aits  de  la  Sartbe,  LX,  1903; 
p.  72—77  Uer  wiedergegeben. 

249a.  ÜTeill^,  IL  Lea  Htfperictm  dn  Japo».  (Bnll.  8oc.  Bot  France 
LI  II,  1906^  p.  496— uOd.)  X.  A. 

Ans  Japan  sind  HO  Arten  von  H'fpfrin'm  bekannt 

2VJ\y.  Leveille,  II.  Les  Uentianes  du  Jupoo.  (Bull.  Soe.  Bot.  France. 
LUI,  190«,  p.  G4G-Üäl.>  N.  X. 

B,  im  Bot.  Ceutrbl.,  Gl^,  p.  122. 

2töc.  L^relU^,  H.  Nonvelles  Henoncntac^es  japonaisee.  (Ba)L. 
Soc.  Bot.  France,  LIII,  1906.  p.  388—390) 

249(1.  I^veillff  H.   Les  Sanlea  du  Japon.  (Ball.  Acad.  intern.  Geogr. 

bot.  XV,  r.m.  ]K  143  -i.vj.)  .\.  \. 

BeTlin  iliiiiip  einer  neuen  Art  und  IJesLimmungsschlüsisel  allrr  Arten. 
249e.  iieveilie,  H.    Les  Saules  du  Japon.   (Bull.  Acad.  intern.  Gcogr. 
bot..  XV,  1906v  p.  97-142.  ill.) 

250.  Miyetlii,  N.  Atlas  of  Japanese  Vegetation.  Pbototjpe  re- 
ducUnns  of  photograpbs  of  wild  and  cnitivated  plants  sls  well  as  the  ladscapea 
of  Japan.   With  explanatoiy  text  Sect.  IV.  (Tokjo  1906.) 

2."»0a.  MIyo«?!»!.  M.  Atlas  of  Japanese  ve j^etatio n:  Phototvpo  rep"^*- 
dnrtions  of  pliotogi aplis  of  wild  and  cultivated  [  lauts  us  well  as  the  plant- 
landscape«  of  .Japan.  With  explanatory  text.  V.  (32—40).  Vegetation  of 
Nikko  IL  VI.  (41—46).  VegeUtion  of  Lnchu  IL  (Tokyo  1906.) 

2ol.  Niyeihlt  N.  Atla»  of  Japanese  Vegetation,  ^eet.  V— VL 
Tokyo  19ü(i.) 

Vgl.  Bot.  Centrbl..  CIl,  190K,  p.  :.7:i -r,74. 

2.'2.  Moore,  Sponcpr  M.  and  Biirkill,  .1.  II.  Sn-erlia  nova  japoniea 
ex  affinitate  Suerlmt  triraptn-ae  Maxim.  (Journ.  and  Proc.  asiat.  Soc 
Bengal.  N.  S.,  11,  7,  19(M),  1  pp.i 

2.13.  Vamr,  K.  Japanese  plants  and  gardens.  (Jonm. roy.  hortic. 
Soe..  XXXL  1906.  p.  12—17.) 

2.')4.  Makino.  T.  Observation^  un  the  Flora  of  Japan.  (Bot.  Mag.. 
Tokyo,  XX,  mt],  1».  l-li'.  :I7- N.  A. 

Au.sser  nuutn  odui  neu  bcnanntf-n  Arten  weiJen  ;iu.s  Japan  folgende 
Samenpflanzen  besprochen:  ElsholUia  J'alrini.  Clinopodium  chinenae,  Scroplm- 
laria  duplicaiihmrata,  Lnyinopltcra  BiOardUri^  Zoitiemi  Underi/oUat  Opkhrt^n 
irnrenraii  deinafl»  apHfuUai  Cyperw  gpedatm»  Eekimoli^rum  veFrmeiftnm%  Coix 
taerymai  Vitis  flexnosa,  AHragahis  meniltrannceu«,  Adinofttemma  fo6afHm*  Schix»' 
prjjon  bnjoninefolius,  Perfijn  hyhrida,  Crossoxtephinm  rhinm^^,  f^aldrma  renifomm. 
Adenopliora  Mnximotcicziana,  A.  vertirillata,  Arlemista  (/lomerata,  Cacalia  hulbi- 
fera,  Aster  indicus,  Leapedeza  BuergerL  Ficus  pumila.  F.  Hanceana,  Pasenm 
etftfit«.  IdtUra  yotefet,  2Vi«eltim  tubgpUsalvim*  Pmn%u  puudoceramu, 

254b.  On  a  few  plantn  served  as  food  during  the  last  f  i  i  ine 
which  took  phi  r  m  the  northern  part  of  tbe  mainland  of  Japan. 
(Bot.  Mag.  TAkvo.  190«.  No.  2a:..) 

255.  lia^vaNlii,  N.  ('hrysauthetnum:  liikn.  The  hlstory  of  Chrysanthemum 
culUvaüon  in  Japan    (Jonra.  roy.  horüe.  Soc.  XXXI.  1906^  p.  29-39.  iU.) 


üigiiizea  by  GoOglc 


an 


Ostasiattsclie  loselo. 


497 


236.  ieoaeii  Imt  Jspwicat.  Compiled  by  the  College  of  Sd&nce, 
Imperial  Uni\  orsity  of  Tokyo»  vol.  1»  pwt  2.  (Publiahed  by  tbe  (TniTenity, 
Tokyo.  Japan  190n.. 

257   Mukino,  T.    Observations  on  the  Flora  of  Japan.  (Bot  Mag. 

Tokyo,  XX,  ]m\,  p.  99.) 

2')7a.  Takeda,  H.  A  few  remarkn  on  some  Japanosc  »peciea  of 
UtnbeUi ferne.   (Kb.,  p.  298-  308.)  [Jafian] 

238.  Weston.  W.  Travel  and  expioration  in  the  southera 
Japanese  Alps.  With  appendix  of  foand  plaata.  (Geogr.  Jonrn.,  XXVII, 
1906.  p.  18— H5.  iU.) 

259.  Hayata.  B.  On  Taivania,  &  new  Genus  of  Conifcrai  from 
the  Island  ofFormosn.  (Joaro.  of  tbe  Linnean  Society  of  London,  XXX  Vil, 
i9üti,  p.  h;«»— ;j;n.  i^lato  Hi.j 

Vgl.  Bot.  <  (  iitrbl ,  CIL  1900.  p.  47(1—477. 

260.  .MatNuniura,  J.  and  Hayata,  U.  Enumeratio  plantarum  inint>ula 
Formosa  spontecrescentium  bucnsque  rite  cognUarum  udjectis  des» 
cri ptionibu.s  et  figuris  specierum  pro  regione  novarum.  (Tbe  Jonm. 
of  the  College  of  Science,  Imperial  University  of  Tokyo»  Japan,  voL  XXII» 
Tokyo  1900,  704  i^. .  IH  TafHn.) 

Aufzählung  aller  Uefässpflanzen  Formosas. 

Vgl  Engl.  Bot.  Jabrb  .  XXXVUI.  Literaturbericbt,  p.  (>4. 

261.  Hayata,-  B.  Supplements  to  tbe  Enameratio  Plantarum 
Pormosaoum.  (Bot.  Mag.,  XX,  Tokyo  1906,  p.  71   73,  77-78.)       N.  A. 

Verf.  weist  darauf  hin,  dass  »eine  Aufzählan«:;  der  Pflanzen  Formogas 
in  dem  lourn.  of  Science  College,  linjierial  riii\eis;tv  of  Tokyo,  XXII  sicher 
niflit  vollständig  ist  und  nonnt  daher  hier  als  Krgän/un;jfcn  .nisscr  jo  1  neuen 
.Art  und  Varietät  noch  \eronica  spuriih  JUiiododendron  serpt/Uifolium,  Gauitheria 
Cvming'uinat  ilneiHORe  fMomnm  und  Hanirtllnwm  Xakakarau  die  er  den  Samm- 
langen von  Kawakami  verdankt  Er  hofft  weitere  Neufunde  später  mit- 
teilen und  so  seine  uraprflnglicbe  Mitteilung  eiginsen  su  k5nnen. 

202.  Hayala,  B.  Contribnt  ions  to  the  Alpine  Flora  of  Formosa  l. 
(Bot  Mag.,  XX.  Tokyo  P.KMi.  p.  15    1':^,  with  Plate  I.)  N.  A. 

Kehandelt  ausser  neuen  Arten  und  Sporenpflanzeu  (vgl.  iSonderberichte) 
folgende  Gebirgspflanzen  von  Formosa: 

Arlemima  Japoniea^  Dianthtu  tttper^u»*  Qmdthena  rqwn«.  Finia  eUij^Heaf 
KMnhoma  Aoiptte,  Famawia  paluHrtit  Jv,niptnt9  tasdfMa  nod  cA^nensi«. 

262a.  Hayata,  B.  On  a  new  Speeles  of  ApocffnaetfU  from  Formosa. 


2(i2b.  Hayata,  B.  Oontributions  to  tbe  Flora  of  Mt  Morrison. 


Verf.  nennt  von  jenem  Berg  Formosas  aus-ser  neuen  Arten  Aira 
SoKfakamii,  Hoeckia  Aschersoniana,  Sibbaldia  proeutiUKns,  PotentiUa  leuconola, 
Boetmit^hoMenia  Mfiora,  HqriafUwnm  roeemomm,  Gynottmma  peäatum,  MUdla 
japonka^  BmSlm  ^^^^mOU^  Aueuha  japcnim  und  (Onmmia  japeiiiMt. 

262c.  Hayata,  B.    Oontributions  to  tbe  Flora  of  Mt  Morrison. 
<Eb ,  p.  7:J— 75.)  X.  A. 

Fügt  den  aus  dem  Gebiet  bekannten  Arten  PoUiUiUa  gtHdOy  P.  kuctmaia 

und  2  netio  .\rtpn  zu. 

Bounlicher  Jahresbericht  X.\X1V  (mO)  1.  Abt.  laedruckt  6. 12. 07.1 


(Eb-,  p.  51—52.) 


N.  A. 


(Eb.,  p.  47-48,  52— :»♦>.) 


N.  A. 
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'  4.  Nontameriktiiiscim  Pflamanreieh.  b.  263-427. 

9>)  All£0]B6ill68    (oder  bei  einzelnen  Gebieten  nicht  Einzaordnendes). 

B*  263— '29B> 

Vgl.  ineh  B.  108  ( Veronica  TounuforiU  in  N  •Amerik»  eingebargert).   299  (Wild- 
lebende Pfiansen). 

263,  Qfflf  D.  La  premi^re  flore  de  l'Am^riqiiedQNord  etLonia 

CUnde  Kichar.I.    (BuU.  Soc.  Bot.  France.  LIII,  1906»  p.  667—668.) 

2i'A.  Vanpel,  F.  Rf- isebilder.  Tagebuchskrzzen  ins  <ler  Alteo  und 
Neuen  Welt.  (.ForU.)  (Mtschx.  f.  Cacteenkunde,  XVi,  190*i,  p.  110— liy,  131 

bis  1^^.; 

265.  HewlMrti.W.  HonDtain  Wild  Flowers  of  America.  London* 
1906»  8«.  witb  iU. 

260.  Nathew8,  F.  S.  Field  book  ol  American  wild  flowers.  New 

York  and  London  lfX>r,. 

207.  U«we,  M.  A.  Some  photographs  uf  the  silk  cotton  tree 
(Ceiba  paUandra),  with  remarks  on  tbe  early  records  of  its  occurreikee  in 
America.  (Tonreja,  VI»  1906»  IN  217<-23],  f.  1—6.) 

26H.  Holm,  Theo.  On  the  etymoiogy  of  plantonamea.  (Ontario 
Nat.  Sc.  Bull.,  1906,  p.  25— 

Erklärung  voD  Namen  noiUauierikaiiischer  Pflanzen. 

Vgl.  Bot.  Centrbl.,  CIV,  p.  183-184. 

269.  Pauel,  h.  H.  Northern  limlt  of  tbe  Papaw  tree.  (Science, 
XXIV,  1906,  p.  48.) 

Vgi  Bot.  Centrbl.,  CIU,  1900,  p.  189. 

Asiminii  inlof>a  ist  bekannt  von  Mc  Gregor  und  Ciintea  in  Jowa  and 
Uicoria  pman  i.st  ♦rwähnt  von  .Savannah  in  Illinois. 

270.  Henkel,  Alice.  W  ild  medicinal  plants  of  the  United  States. 
(Bnll.  No.  89,  Barean  Plant.  Ind.  ü.  S.  Dept.  Agric,  Washington  1906»  76  pp.) 

271.  Wienerf  J.  Beiträge  sur  Kenntnis  des  photoehemiachen 
Klimas  des  Yello wstonegebietes  und  einiger  anderer  Gegenden 
Nordamerikas.  (Ana.  d.  iL  Akad.  d.  Wiaa.  Wien.  MaÜi.-Nat.  Kl.»  19Ü6, 
No.  1,  p.  2-3  ) 

Vgl.  Bot.  Centrbl..  Cl,  1900,  p.  525—520. 

272.  JeitMh,  F.  Foretlichee  aus  Nordamerika.  (Forts.)  (Ztschr. 
f.  Forst-  u.  Jagdwesen,  XXXVIII»  1906.  p.  427-441.) 

273.  TranitPan,  Rd^ar  N.  Forest  Centers  of  Eastern  AmericiL 
(Amer.  Naturalist,  XXXIX.  l?Mri.  p.  875   H89.  fig.  1—6.) 

Die  ersten  5  kieineD  Planfigaren  zeigen  die  Verbreitungsgebiete  folgen* 
der  Arten: 

Flg.  1.  Ttuga  osnadnisif»  Fimis  SMiiff»  Satix  fartofmi,  iVc«t  Mariana, 
AbiM  baUamea,  Pfnat  divarieatOf  die  sftmtlich  zum  MnordOstlieheo  Ooniferen* 
wald"  gehören. 

Fip:  2.  Pinn  eanadenmn,  Aar  i)cnniiylvanictim,  Bctula  /Hipi/rifera,  Pintu 
IffHnayUavica  uad  BettUa  luUa,  im  nordöstlichen  Coniferenwaldzeutruni. 

Fig.  3.  ^oer  Bacdtamm,  Fraxnim  ameriean<i,  Fagu»  ammeeuuh  Queren^ 
albOi  Mt^oUa  aeuminattti  Liriodendrm  Mü^ferot  die  anm  Lanbwaldaentnim 

gehören. 

i"ig.  4.  Chamapfffparis-  fhf/nt^i'fi,  Pinm  rchtnafa,  P.  tneda,  P.  palutirit  und 
F.  glaltra^  die  zum  südöstlichen  Conifercnwaldzentrum  gehören. 
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Taxodium  duiMlbifm  und  (imrCM  tegEHMa,  Sumpfbttvme  des  «adOsUicben  Ooniferen- 

waldzentnims. 

Das  Resümee  dcss  Yetis,  iautft: 

Im  grossen  ganzen  wird  das  östliche  Nordamerika  von  4  grossen  Waid- 
seotTBii  6ii)geiioiniii8n: 

1.  dem  nordOstllclien  Cooifferenwald,   mit  dem  Zentrom  im  i*t 

Lawrencebecken, 

2.  dem  L.iiibwald,  mit  Zentrum  im  nnteren  Ohiobecken  und  dem  Pied- 

moDt-Platea», 

8.  dem  südöstlichen  Coniferenwald,  mit  dem  Zentrum  m  der  süd« 

atlantischen  und  Golfküstcnebene,  und 
4.  der  insulare  tropische  Wald  der  sttdlichen  Teile  der  FlorldaliBlb- 

insel,  dessen  Zentmm  Westindien  bildet 

Unter  Zentmm  ist  dabei   die  Begion   au  verstehen,   in   der  die 

Pflanzen  dio  reichste  ?/ntwickeIung  zeigen.  Derartige  Vegetationsein- 
tpiIuny;eQ  sind  v.irht  fest  begrenzt,  sondern  bewegen  sich  und  nohnii-n  zu  oder 
ab  in  ihrer  Ausdehnung  je  nach  der  continentaleu  Evolution  und  dem  klima- 
tischen Wechsel. 

Jede  Formation  besteht  ans  vielen  Gesellschaflen,  die  in  bestimmter  Be- 
ziehung zu  einander  stehen,  welche  v<m  den  Bodenfaktoren  in  Korrelation 

mit  pbvsiographischen  Wechseln  abhängt.  „In  regions  intermediate  between 
Centers,  the  local  nrder  of  succession  ismade  up  of  societies  fcom  each  of  the 
odjouing  formations". 

»It  has  been  fouud  that  if  tlie  ratios  produced  by  dividing  the  aiaouul 
ol  rainfall  by  the  depth  of  evaporation  for  Üie  saane  Station,  be  i^atted  on  a 
map  (vgl.  Verfs.  Fig.  6;  Ref.)  thej  exhibit  climatie  centnrs  which  correi^nd 
in  general  with  the  centers  of  plant  distribution.  lf\irther,  the  dlstribntion  of 
grasaland.  prairie,  open  forest,  and  dense  forest  loginns  is  cleariy  indicated." 

_'i'his  is  explaiiied  by  the  fact  that  such  rutios  involve  fnur  cliinatic 
factors  which  are  of  the  greatest  importance  to  plant  iife,  viz.,  temperature, 
relative  hamidit7,  wind  velocity,  and  rainfall.*  G.  Sehneider« 

274.  Lsusbeify,  Allee.  A  gnide  to  the  trees.  New  York,  1900,  XX, 
297  pp.,  119  figs.,  164  pl. 

Vgl.  Bot.  Centfbi.,  GUI,  1906.  p.  201. 

VolkstQmliche  Behandlung  der  B&ume  der  nSrdliehen  Vereinsstaatsn. 

2Tr>.  Oaslsil?.  .\lfr<Ml.   Foreatry  at  the  Worlds  Fair.  (Forestiy  and 

Irrigation,  X,  1904.  p.  400—406.) 

Berücksichtigt  namentlich  die  WaldverhHltnisse  in  den  Vereinsstaaten, 
doch  aurh  die  von  Kauada,  den  Plülippinen  u.  u.  tJebioten. 

27b.  Obalaki,  T.  Les  for^ts  du  Nord  Amt*ri4ue.  (Uev.  sc,  V, 
p.  742—746.1 

277.  Dcmfcsr,  R.  Die  geographische  Verbreitung  der  ameri« 
kanischen  Cupnliferen  und  anderer  charakteristischer  Bftame  des 
Waldes  und  der  offenen  Landschaft    (Mitt.  deutseh.  dendrolog.  Ges., 

1906,  p.  157—173.) 

278.  Wilson,  P.  The  Ameriran  dragonsblood  tree,  (^Joum.  New 
York  bot,  Gard..  Vll,  1906,  p.  39—41,  f.  2.) 

32» 
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279.  Rt'hder.  A.  Die  amerikanisrli  en  Arten  der  Gattung  JAirfAeno- 
CiMM».   (Mitt-  fl.  »lei.ts.h  dendrolog.  Ges.,  XIV.  190&.  p.  129—137.) 

n.  im  Bot.  Centrbl.,  CV,  p.  78-  79. 

'2K0.  Ribeg  crumium  Gieene.  (Curt.  Bot  Mag.,  vol.  11,  4  »er.,  19(N>. 
tab.  8J0Ö.) 

Westl.  Vereinsstamten. 

281.  Heimerlf  A.  Beiträge  znt  Kenntnis  atnerlkaniseher  Njeta- 
glnaceen.  (Ostr.  Bot.  Zeitschr.,  LVI,  1906,  424—429.) 

282.  FernaM,  M.  L  The  Genus  Sirephpm  in  Eaatero  America. 
(Rhodora,  VIII,  190(),  p.  69—71)  N.  A. 

Ausser  neupn  Arton  sind  ntis-  rlem  ostlichen  Nord-Amerika  Ä  arnjA^n- 
folim  (Labrador  bis  Alaska,  südwärts  zu  den  Gebirgen  von  I^ord-Carolini*, 
Michigan,  Süd-Dakota,  Neu- Mexiko  und  Nord-Kalifornien;  ausserdem  in  Grön- 
land, Europa  und  Asien)  und  8.  rotem  ^eu-Fundland  bis  au  den  Gebirgen  Ton 
Georgia,  westwärts  bis  Wisconsin  nnd  Maattoba)  bekanuL 

283.  FernaM,  M.  L.  Some  American  Representativea  of  Arenaria 
Verna.  (Bhodora,  VIII,  1906.  p.  U-  :U  )  X.  A. 

A.  ventn  ist  wesentlich  auf  Asien  und  Europa  beschränkt,  in  Nord- 
amerika nur  im  iSiW,  nämlich  bei  Albcrtu,  iu  Britisch  Columbia  und  Washington 
erwiesen;  die  daza  gebOrige  Tar.  propinqua  wurde  in  Grönland,  Labrador, 
Quebec  nnd  Vermont  erwiesen,  die  var  kirta  in  Grönland  und  auf  Bergen  von 
Colorado,  t't.ih  und  Arizona,  die  var.  nibella  in  Grönland  und  dem  arktiseben 
Amerika  bis  Britisch  Cohimbia.  Ausser  dieser  Art  und  einer  neuen  ist  noch 
aus  dem  Verwandtschaftskreis  in  Nor.lamorika  A.  I{o.^i>ii  bekannt  und  zwar 
von  Nordwostamerika  (und  Nordost asien)  südwärts  zu  den  Gebirgen  von 
Colorado  nnd  Oregon. 

283a.  Venald,  M.  L  T wo  Variation s  of  Carex  glareoea.  (Eb.,  p.  45 
bis  47.) 

Die  echte  Carej^  </!areo/<a  ist  nur  aus  .'^kamlinavien.  Finnland  und  ver- 
einzelt von  (,hiehec  bekannt,  <iagt»gen  die  hier  neu  aufgestellte  nnd  d^mit  oft 
verwechselte  v.ir.  amphigma  von  Quebec,  Labrador,  Neu-Braunschweig,  Ala.sk;i. 
der  Bebringstrasse,  Grönland,  Skandinavien  nnd  Bnssland. 

264.  ^^g^  Ernst.  Über  die  Verwandtscbaftsverbftltnisse  nnd 
die  Verbroitung  amerikanischer  Arten  der  Gattung  Draba.  (Engl. 
Bot.  dahrh  ,  XL.  1907.  Beibl..  No.  90.  p.  35-  46.) 

Vgl,  unter  „.Systematik  der  Phanerogamen". 

28Ö.  BsbiasoD,  B.  L.   ätudiesinthe  Eupatorieae.   (Proceediugs  of  the 
American  Academy  of  Arte  and  Sciences^  XLII,  1906,  p.  1—48.)         N.  A 
Die  Arbeit  entfallt  folgende  Untersucbungen : 

1.  Jievision  of  the  Genus  Piqueria. 

II   Revision  of  the  Genus  Ophrysosj/onts. 

III.  The  Genus  Helogyne  and  its  Synonyms. 

IV.  Diagnose«  and  Sjnonymy  of  Eupatorieae  and  of  certain  other  Comjtogitac 
whicb  bave  been  classed  witb  them. 

286.  flresM,  Edward  L.   The  Genus  PMea  in  tbe  western  and 

southwestcrn    [  nited  States    and  Mexico.     (Contribations  frora  tbe 
United  States  National  Herbarium,  X,  2,  Washington  1906,  p.  49—78.) 

N.  A. 

Im  ganzen  werden  59  Arten  unterschieden. 
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287.  QleasoD,  Henry  AIUi.  A  Revision  of  the  North  American 
Venionieae.  (Bolletiii  of  the  New  York  Botanical  Garden,  IV,  1906,  p.  IM 
bis  243.)  N.  A. 

Die  Tribus  ist  vorwiegend  südamerikanisch,  dann  von  .Vr<^eiitiuH  bis  zur 
Union  verbreitet  und  aoeh  durch  einige  Arten  in  Afrika,  dem  wttrmeren  Asien 
und  Australien  verbreitet,  aber  nicht  in  Europa.  Afrika  eigentümlich  sind 
ApodocephaUt,  BothriocUne,  Centaurnpxi<.  Hnchnclin,  Hoplophyüum,  Msuata,  Thysa- 
nuti(&,  Volkensia,  Asien  fipjpntümlich  A-le/iDon  und  Lamprachaenium,  Aiistralien 
Fleurocarpam,  Asien  uud  Afrika  gemeinsam  Kthuliu,  wahrend  zahlreiche 
Gattungen  Amerika  cigentflmlich  sind. 

Es  folgt  eine  ToUkommene  Übersicht  der  nordamerikaaischen  Vertreter. 

2H8.  Honse,  H.  D.  A  new.  Speeles  of  Didio»dra.  (Muhlenbergia.  I, 
im  p.  i:«»— 131.)  N.  A. 

Schlüssel  der  nordamerikanischen  Arten. 

2idii&.  Uonse«  H.  Ü.  Studies  in  North  American  ConvolvuUicfae,  I. 
(BalL  Torr.  Bot.  01^  XXXIH.  1908,  p.  313-318.)  N.  A. 

289.  Fioniederia  coräata  I#.  var.  Umeifblia  Morong.  (Gort  Bot»  Hag..  II. 
4  6er..  190B,  tab.  8108).    Gemässigtes  Amerika. 

290.  Clute,  Vi.  X.    Our  nativp  arums.  (Am.  L'ot.,  X,  liKKi,  p.  41— 4ä.) 
2iM)a,  Clate,  W.  N.    Our  anientaceou«  plaat».   (Hb.,  p.  61— (»2.) 
290b.  ClQte,  W.  N.  Our  native  lilies.  (Eb ,  p.  81  84.) 

291.  Aue«,  Oakes.  HabenaHa  orMcicfala  and  H.  maenphyüa.  S^nmthes 
ovatU,   (From  Rhodora,  VIII,  1906.  January,  7  pp..  6^.) 

H.  orbiculata  ist  von  Süd-Carolina,  Tennessee,  Mnine.  \vp<twärts  bis  Minne- 
•sota  und  Washington  und  weiter  nordwärts  bekannt,  H-  ntacropl^Ua  von  Con- 
necticut bis  Wisconsin  und  weiter  nordwärts.    Vgl.  B.  310  f. 

SpinmUieB  waU»  ist  von  Greoigia  westwärts  zum  Indianerterritorinm, 
sowie  von  Tennessee  nordwärts  bis  Missouri  und  Illinois  erwiesen. 

291a.  Arnes,  Oakes.  Häbenarüi  orMevktia  ^nd     inaarofihifUa,  (Bhodora» 

Vm,  190G.  p.  1-.5.) 
Vgl.  ß  291. 

291b.  Arnes,  Uakei».   Spiranlha  ovaUs.  (Eh.,  p.  l.>— 10.) 
Vgl.  B.  291. 

292.  Dewell«  Ph.  North  American  Speeles  of  Clsleaolana-  (BiiU 
Torr.  Bot.  Ci.,  XXXIII,  1906,  p.  r.47-556,  pL  547— a$0,  pl.  18—22.  Nov.  1906.) 

V^l   Rot  Centrbl..  CIV,  p.  424.  X.  A. 

293.  Hitehcock,  A.  8.  ^otes  on  Grasses.  (Rhodora,  VIII,  lUOO.  p  205 
bis  212  )  N.  A. 

Behandelt  Griser  ans  den  nordöetlichen  Vereinsstaaten. 

29i.  HtlM,  fhet.  Cmuiduuieeae,  Morphological  and  anatomical 
studies  of  the  vegetative  organs  ofsome  North  and  Central  Ameri- 
can spccie«.    'Mem  Nat.  Acad.  of  Sc,  X,  1906,  p.  157—192,  f.  1—53.) 

Vgl.  Bot.  '-.M^trbl..  CIV,  p.  1H2— 183. 

29.'>.  Piper,  Charles  V,  North  American  .Species  of  Fe»t%tca.  (Contri- 
butioDS  from  the  l  nited  States  National  Herbarium,  X,  1,  1900,  p.  1—48.) 

N.  A. 

Es  werden  34  Arten  und  mehrere  Unterarten  au$  der  Union  and  dem 
britischen  Nordamerika  untmcbieden.  Anhangsweise  wird  noch  eine  maxi» 
kanische  Arten  genannt. 
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296.  HmaMf  M.  L.  Some  new  or  liitUkiiowiiC^iiMnMeMof  eastcrn 
North  America,    (fihodon,  Vlll,  1906p  p.  126-iaO,  161—167,  181—183. 

202-^2fi2.^  S.  A. 

Aui^er  neuen  Arten  und  Vanetätea  werden  Cyperus  deniatM  und  fiU- 
culmis  behandelt,  femer  Carex  vireseens,  flava  und  buUata. 

296a.  Ftnald,  K.  L-  The  Variation«  of  Ovreac  jjaupere^  (Bhodoi«. 
Vfll,  1906,  p.  78-76.) 

Zu  C.  paupercula  aus  Quebec  wird  ausser  einer  neuen  Varietät  (palleDs» 
noch  als  var.  irrigtm  C.  irrigua  STuitli  (—  (\  Hmosa  ß  irr^^uo  Wahl.)  gerechnet 
und  ihre  Verbreitung  fflr  Nordamenka  an;j;t'^eben. 

297.  tireeae,  Edward  L.  New  Speuies  of  Fenittetno».  (Le;ifiets  ol 
Botanical  Obeenration  and  Oritaeienit  I»  1906,  p.  161—167.)  N.  A. 

Aue  Nevada,  Colorado^  Kalifornien,  Utah,  Idaho,  Oregon  und  Washington. 
297a.  fllteiiet  Edward  L  New  Speciea  of  /«ocoma.  (ßb.,  p.  109-)73.> 

N.  A. 

Aus  Arizona.  Texas  und  Kalif«  irnion. 

297b   Green«,  Edward  L.    V'arious  now  Speeles.  (£b.,  p.  180—182.) 

N.  A. 

Ana  Ifanitoba»  Minnesota,  Indianaj  Virginia. 

297&  OreeMf  Edward  L.  New  Speciea  of  MiwnAvM.  (Eh.,  p.  189—190.) 

K.  A. 

Aus  Kalifornien  und  Arizona. 

297 d.  tircene,  Edward  L.  Kew  or  notewortb^  Speeles.  (Eb.,  p.  lyi» 
bis  200.)  '  X.  A. 

Aus  Neu-Mexiko  und  Missie^i^. 

297 e.    «reeM,  Edward  L.  New  Speciea  of  Fida.  (Eh.,  p.  2U— 219.) 

N.  A. 

Ebenfalls  aus  verschiedenen  Teilen  Nordamerikas. 

298     Uarper,  R.  M.     The   Vegetation  of  Baier  Knob,  Klmore 
Count>.   (Plant  World,  IX.  p.  2G5^2G9,  1  fig.) 
Vgl.  Bot  Centrbl..  CVI,  p.  43. 

b)  Atlimtfselies  GeM«!  b.  299-376. 

a)  Kanaciiscli-ueueugiisclie  Provinz,  b. -299— 32U. 

Vgl.  auch  B.  290 

299.  Dewd,  A.  M.  Our  common  wild  flowers.  Boston  19UÜ, 
12  0,  illnstr. 

300.  Mae  Kayt  A.  H.  Botanical  Notes  in  Nova  Seotia.  (Froe.  and 
IVans.  Nova  Scotian  Inst.  .Sr.,  XI,  190«,  p.  286—286.) 

801.  Barboar,  J.  H.  Local  Variations  and  other  Notes  on  ßlue- 
Ejed  (irasK  (Sisyrinchiunt  angmt^oliuntj^  (Proc.  and  Trans.  Nova  Scotian 
In-st.  Sc,  XI,  190().  p.  190-192.) 

302.  Ganong,  W.  F.  Notes  oa  the  natural  historj  and  phjsio- 
graphy  of  New  Brunswick.  (Bull.  nat.  HisL  Soc.  New  Bnumwiek,  V,  ]906v 
p.  299-343.) 

30:i  Rritton,  N.  I.  The  hemlock  i^'rovp  on  the  banks  of  thf^ 
Broux  River  and  what  it  aignifies.  (Trans.  Bronx  Soc.  of  Arts  and 
Sc,  1.  1900,  p.  ü— 13.) 
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Tsniqa  canadentig. 

Vgl.  Bot.  Centrbl  .  (  III.  1900.  p.  170. 

304.  Orfeno.  E.  L.  Some  CAoadian  Antennarias.  lU.  (Ottawa 
J^Jaturalist,  XX,  190Ö,  p.  71—72.) 

804  a.  üreeie,  E.  L.  A  iiew  Nortlk«r&  ilnfefinana.  (Ottawa  Naturalist, 
XIX,  1906,  p.  197.)  N.  A. 

305.  Seheck.  Die  forstlichen  Verh&ltnissa  Kanadas.  (Ber.  iMld- 
U.  Forstw,  im  Ansi-^n-l?».  IDOfi,  11.  IV,  122  pp..  1  Karfp  ) 

■iOi'K  Fiin*.  K.  .M.  Soine  nevv  IMants  from  the  i'aaadiaQ  Kockies 
and  Öelkirkü.    (OtUwa  Naturalist,  XX,  1906,  p.  105—111.)  N.  A. 

307.  Herrift,  W.  Somo  new  or  littl«  known  canadian  plants 
(Ontario  Naft.  Sc  Boll.,  I,  1906,  p.  36-90.) 

308.  Kern,  E.  Anbau  der  kanadischen  Pappet  (Mitt.  d.  deateoh. 
dendrol.  G-^    Heft  If),  1905,  p.  102— lOG.) 

B.  im  Bot  Cpntrbl..  ('V.  p.  47. 

309.  MaeuBD,  J.  M.  The  Ottawa  species  of  Eriophorum.  (Ottawa 
Natn  XX,  190«,  p.  41->-42.) 

310.  Janriit.  T.  D.  The  Oramineae  of  the  vieinity  of  Gmelph. 
iÜDtario  Nnt.  S,    Bull ,  I.  190.5,  p.  :r7— 38.) 

311.  Fernald,  IM.  L.  An  alpine  varietjr  of  SfUidago  maen^ylla. 
(lihodora,  ViU,  190Ü,  p.  227—228.) 

Bekannt  von  Labrador,  Quebec  und  New  Hampshire. 
311a.  BaHlett,  H.  H.  Junchv  compresnu  in  the  Province  of  Quebec. 
(Eb.,  p.  233.) 

312  Fcrnald.  M.  L  Paronychia  argyrocoma  and  ita  New  England 
Bepresentative.    i  Hhodon».  VIII,  190«,  p  101—104.) 

P.  o.  ist  durch  eine  davon  zu  trennende  var.  aWimontana  in  Maine, 
New  Hampshire  nnd  Massaehnsetts  ▼eitreten. 

313.  Bebiisei,  B.  L  The  Nomenclatnre  of  the  New  England 
Lamnceae.   (Rhodora,  VIII.  1906.  p.  196—199.) 

314.  Barper,  Roland  M.  Further  remarka  on  the  coastal  piain 
plants  of  New  England,  tbeir  histor^  and  distri bution.  (Hhodora, 
VIU,  um,  p.  27—30.) 

Ergänzungen  xu  einer  Arbeit  Uber  den  gleichen  Oegenataad  in  dem 
vorhergehenden  Jahrg^ang  der  Rhodora.  Vgl.  Bot.  Jahrber.,  XXXIH,  1.  Abt., 
S.  770.  B.  104. 

315.  Bartlett.  Harley  Harrifi.  The  äalt-Marsh  Iva  of  New  England. 

•    (iibodora,  VIII.  1906,  p.  2.5—26.) 

/.  Ovaria  ist  von  Massachusetts,  Rhode  Island,  Connecticut  nnd  New 
Jersey,  7.  frutetemt  Ton  N.-Carolinat  Florida^  Mississippi  und  Texas  bekannt. 

316.  Kii^t,  Oft  W.  Some  new  records  of  Maine  Plante.  (Bho- 
dor»,  VITT.  looK.  p.  ns-OD.) 

Eiiiij^L^  nt'nc  r  iiuiurte.  darutiit-r  solche  von  eingeschleppten  Pflanzen 
wie  Heradeum  syiiomlylium  und  Galium  muUuyo. 

316a.  Davenport,  Elisabeth  B.  The  apetalona  Form  of  Jarauaria 
^nenlandicß  on  Mt.  Manafield.  (Eh.,  p.  114.) 

Die  früher  aus  Maine  erwiesene  Pflanze  wird  anch  für  Vermont 
•erwieeen:  sie    -hrint  nicht  auf  abnormen  Voikonunnissen  y.n  beruhen. 

316b.     1  ri;ili!.  M.  Ii.  A  new  varietyof  Carex  inUrior.  (Eb.,  p.  114 — 115.) 

Die  neue  Variet&t  stauunt  aus  Maine. 
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310 c.  Kni^lit,  Ora  W.  Viola  mvae-^ngliae  in  the  Penobscot  Vallev. 
(Eb.,  p.  1 15.) 

316 d.  Blanchard,  W.  H.  Some  Maine  Jliiftt.  The  BUckberries  of 
the  Kenn ebunks  and  Wells.  (Rhodora,  VUU  ISOG^  p.  146—157,  ITü-lKO, 
212-^216.)  N.  A. 

310  e.  CbAMb«rialn,  Edward  B.  Meeting  of  the  Jossflyn  Botanical 

Society.    (Eb.  p.  107-  TW) 

Enthiilt  eine  Aulzcit  Ijuung  wichtiger  Funde  von  Pleasaot  Ridge 
Township,  Sommerset  Co..  Maiuh-. 

316 f.  Knight,  Ora  W.  Uabenaria  »tacrophyUa  in  Maine.  (Eh.,  p.  iss) 
Vgl.  B.  291. 

317.  Fmald,  M.  L.  A  new  G^eum  from  Vermont  and  Qaebec. 
(Rhodonu  VII r,  190Ü.  p.  11-12.)  N.  JL 

31S.  Blanchard.  W.  H.  Two  new  Species  of  liubni  from  Vermont 
and  New  Hampshire.    (1^1  '.!(,ra.  \  III.  H«>6,  p.  )  N'.  \. 

31Ka.  Blanchard,  W.U.  .V  new  Vermont  blackberr^-.  (Ann.  Hou., 
X,  IDOü,  p.  lOS— llO.j 

318b.  Blanchard,  W.  U.  A  new  Dewberry.  (Ann.  Bot,  XI,  1906» 
p,  n-13.) 

Rubiis  Irif'tons  von  \*riiiiont 

Vgl.  Bot       ntibl..  cm,  ItXtO.  p  217. 

319  (i  oodalej.  U,  L  Heather  in  Townsend,  Mass.  (Amer.  Joura. 
Sei.,  XXII.  llMMi.  p.  m) 

32Ü.  Auiiuidoun.  Lutiuü  K.  ßlinuenüacUa  insufnU  u  casual  plant  at 
Sontbbrtdge.  Maaaaehusetts.  (Bhodora,  VIII,  1906,  p.  226.) 

Als  weitere  Ankömmlinge  werden  im  Anschlnss  daran  noch  Amarants» 
S}tinosu8,  A.  criftjnts,  Artemisia  annna,  Xanthium  spinosum,  X-  canadt-nse,  Vemonia 
Baldwinii,  Solanum  rosintfum,  Mdenium  tenuifolium  und  Kleunine  indka  genannt. 

321.  Ravley.  W.  W.  A  newly  introduced  plant  in  Bhode  Island. 
(Torreva,  Vi,  190Ü.  p.  189  —  190.) 

OrfNdelia  «guarrota. 

322.  Peraald,  M.  L  Twelve  Additions  to  the  flora  of  Rhode 
Island.   (Rhodo  a.  Vlll.  1906,  p.  219—222.) 

Neu  fnr  lihode  Island  sind  (ansser  zwei  Farnen):  Hcliunthus  molUtif 
Jiidt'ux  iliscoideus,  Paninim  minum,  Jwicus  debüis,  Polygonum  cristatum,  Agritnonia 
mollui,  Ämphicarpaea  PUcherü  Gerardia  parvifolia^  Bidem  vulgains  und  comosm. 

323.  BltfMll  and  Haijger.  Border  of  Poquonnac  Lake,  (ßhodora, 
VlU,  1906,  p.  80.) 

Cuicuta  rompacfa  und  Sagiltarin  longirostra  neu  für  Connecticut. 

324.  Blaachard,  W.  H.  A  new  EtUnta  from  Connecticut  (Khodora, 
VIII,  190Ü,  p.  17-18.)  N.  A. 

324  a.  Woodward,  Ii.  W.  Notes  on  two  speeiea  of  Sporobolm.  (Eh., 
p.  23.) 

S  astper  und  neglecttn  aus  Connecticut. 

i^ri.  Harber,  E.  B.  The  Connecticut  Botanical  Societj.  (Rhodora,. 

VlU,  \m\,  p.  222— 223  I 

Mitteilung  einiger  riianzciifutide. 

326.  Feraald,  M.L.  A  handsome  willow  of  the Penobscot Vallev. 
(Rhodora,  VUl,  190«,  p.  21-22.)  N.  1.,  Mail». 
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'i2('ta..  Knight,  Üra  W.  Some  Doteworthj  PlantB  of  thePenobscot 

Valley.    (Eb.,  \>.  (;:.    VA)  ) 

Lilium  tigrimim,  AUiuin  uchoenopraMum,  Cypripedünm  at  iriiHHiH,  Poimlm 
diUUata,  ('asianea  nativu  americana,  Polygonum  ZuccariniU  Vonringia  perfoliata, 
Mygola  paudfolia  t  aUnfhra.  Mimultu  motdiatu»,  Teucrium  bormie,  Tmgopogom 
jMrri/ofttt«,  7.  praienna  und  Lifchma  fio$  eueult  VgL  auch  B.  31 6  e. 

'VH'th.  Knigbt,  Ort  W«  Notes  on  soine  plaots  of  Bongor,  Maine. 
tEb.,  p.  72—73.) 

Snli.r  itt'fjrrt,  l'rfiea  ffrorrn,  FUipeiKlula  ulmaria,  Vida  telrasjferma,  hottts 
comkuiaiti»,  Jrilolium  dubutm,  Aegopodium  podagraria,  Echiiiotptrmum  lupjntUt, 
Andima  arvalU*  CwvdtnÜM  arveimtt  Gakopih  lodanum^  8Uuky$  ohiimmi. 
S-  paluüritt  SatidUiria  C^urdtiUiana,  SeraplnUaria  l^ordla  und  Cnpi»  vinn» 
af/restif. 

ß)  AUeghany-Proviiis.  b.  327-337. 

(Vgl.  aach  B.  291.) 

327.  Jeiiii^,  0.  E.  A  new  species  of  76ifit'Nm  [Qifro^Uuikya].  (Ann. 

iJarnegie  Mus..  III,  190G,  p.  483  -  480,  pl.  20  )  N.  A. 

Erthitlt  eine  Übersicht  Uber  die  Arten  der  QatUiag  aa^f  den  nordöstlichen 

Yereinsstaaten 

327a.  J«iiiiiiif;8,  0.  E.   A  new  species  of  Kneif/ia.   (.Eb.,  p.  480—481.) 

N.  A 

327b.  Jtraiiga,  0.  B.  A  note  on  the  occnrrence  of  IVf^focAm  palutlrv 

in  Pennsylvania.    (Eh.,  p.  482.) 

327»-  Jpiminjjs.  0,  E.  Additions  and  corrections  to  the  list  of 
the  va«cular  flora  of  the  Alleghanjr  Oountjr,  Pa,   (Eb.,  p.  473—479.) 

ErgiUizuDgen  su  einer  Arbeit  vonShafer,  dfe  in  der  gleichen  Zeitschrift 
1901  erschien. 

Vgl.  Bot.  Ccntrbl.,  CHI.  1906.  p  188. 

328.  Cntlpr,  M.  An  Acronnt  of  »;nme  of  the  vegetable  Produc- 
tions,  naturally  ^r'>\vin^  in  this  part  of  America.  (7.  Bull,  of  the  Lloyd 
Library,  Cincinnati  1903,  21i  pp.) 

Die  »Lloyd  Ubrary  of  Botany»  Pbamaey  and  Materia  Medica*  in  Cin« 
cinnatt  bat  es  sich  aur  Aufgabe  gestellt»  ftitere  Werke  aas  den  verKchiedenen 
Gebieten  der  Naturwissenschaft.  <1ie  wegen  ihrer  einstigen,  grundlegenden 
Bedeutuli  fr  mich  heute  noch  das  Interesse  eines  grösseren  Leserkrei'^t  s  bean- 
spruchfu.  /.II  reproduzieren  und  dieselben  so  einem  wt  itt  rm  l'iibliktim  zugäng- 
lich zu  machen.  Die  vorliegende  Arbeit  erschien  imtir  obigem  Titel  im 
Jahre  1785  in  den  .Traaaaetions  of  the  American  Academy  o!  Arts  and  Sciences*. 
Ihr  Verfasser,  Re\'erend  Hanasseh  Cntler.  war  1742  in  Amerika  geboren  und 
hatte  sich,  obwohl  sein  eigentlicher  Beruf  der  eines  Predigers  war,  doch 
wUhrend  .««♦>ines  gan7en  Lebeos  sehr  eingehend  mit  Naturwissenschaften,  vor 
.nllem  mit  Botanik  beschäftigt  und  auch  als  itlrgebnis  seiner  Studien  mehrere 
Arbeiten  publiziert.  Die  wichtigste  derselben,  eben  die  vorliegende,  bringt, 
eine  genaue  AufsAhlung  und  Beschreibung  aller  einheunischen  Pflanaen,  die 
zu  der  damaligen  Zeit  ans  dem  Gebiet  des  ögtlichen  Nordamerika«  und  aus 
der  Gegend  von  Ipswich,  wo  sich  Cutler  aiifliielt,  bekannt  waren.  Die  einzelnen 
Gattungen  sind  nach  dem  Linneschen  8y.^tem  geordnet  und  bei  ihrer  Be- 
schreibung and  Begrenzung  die  .'>.  Ausgabe  der  ^.Genera  Plantarum"  zugrunde 
gelegt.  Jeder  Beschreibung  schlieasen  sieh  genaue  Angaben  Aber  Standort 
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und  Blütezeit,  ferner  Notizen  Ober  EingeborencnDaroen  sowk-  Bemerkungen 
aber  eventuelle  Verwendung  zu  wiitechaftlicben  oder  medisdnischenZwrcken  an. 

K.  Krause. 

329.  Fmel.  L  Liet  of  Delaware  Goontj  plante.  (Pvoc.  Delaware 
Connty  lael.  Sc,  1.  1906»  p.  49—70.) 

330.  Mackenzif,  K.  K.  Luptdaa  «MWlato  in  New  Jersey.  (Teneja, 

VI,  1906.  p  L'Ki    -IW  \ 

K;:gh'ston,  W.  W.    Crata^i  of  Dutchess  Oountjr,  ]Sew  York. 
(Torre^a,  VI,  190Ü,  p.  G3— Ü7.) 

m  «reeie,  MwaH  L  A  new  Bland  Violet.  (Leaflete  of  Botanical 

Obeerv  itiou  and  Criticism.  I.  1906,  p.  347.)  N.  A. 

Westliches  New  York. 

%\\\.  A  list  of  the  Plaots  nf  Monroe  •  oiintv,  New  York,  and 
Adjaceut  Territory.  ^Proc.  of  the  Hochesier  Academy  of  .Science.  III, 
1906.  p.  246—246.) 

FQr  das  Gebiet  dee  Staats  New  Tork  werden  neoe  Fände  und  neue 
Standorte  mitgeteilt. 

'XX^•.\  rioto  (rtopior  var.  amrtM«  Ging.,  a  rare  plant  in  tbis  vicinity. 
<Eb.,  p.  2ü:<.) 

8ä3b.  iWeMda  Jfw<twt««»  Michx.,  sent  from  Ithaca.  (£b.) 
333c.  New  plante.  <£b.,  p.  258.  272.  286,  319.) 

Im  Staate  neu  aufgefundene  Arten. 

333d.  New  Station«    (Eb..  p.  258,  273,  28G,  319.) 

333e.  Some  of  tbe  rarer  plants.   (Eb.,  p.  292.) 

334.  Wiegand,  K.  M.  and  Femertk,  F.  W.  A  key  to  the  genera  of 
Woody  plante  in  winter,  Including  tbose  with  hardy  repreeentation 
found  growing  wild  or  in  cttitivation  within  New  York  State. 
(Ithaca,  N.  Y    i'toß,  2  edit  ) 

\\X:^.  Sar^enl,  f.  f-  and  Peck,  C.  U.  Specie.s  of  CVafae^i«  found  within 
twenty  miles»  of  AJbanj.  (Bulletin  CV,  New  York  State  Museum,  1906, 
p.  43—77.)  N.  A. 

336.  Davis.  W.  D.  Additioos  to  the  local  flora.  (Proc.  Steten 
Itdand  Ass.  Arts  and  Sc,  I,  190n,  p.  27—28.) 

33»ia.  UewelJ,  P.    Additions  to  the  local  flora    fKb.,  p.  37—43.) 

337.  Sargcntf  CS.  Lraiatgm  in  eastern  reausy ivania.  (Proc.  Acad. 
Nat.  Sei.  Philadelphia,  LVII.  1905,  Philadelphia  1906,  p.  577-661.)      N.  A 

Enthält  eine  vollsUndige  Übersicht  Uber  die  Cmte^ics-Arten  des  öst- 
lichen Pcnnsy  Ivanien. 

338.  Jenninjs,  0.  E.  A  new  sppcics  of  Ltmicera  from  Pennsyl- 
vania.  (Ann.  of  the  Carnegie  Mutieum,  IV,  1906,  p.  73— T7,  pl.  20.)    X.  A. 

V  gl.  Bot  Ctontrbl.,  OV,  p.  205. 

989.  Teug,  R.  A.  Key  to  the  Ohio  FitamiMM  in  the  winter  con- 

dition.   (Ohio  Nat.,  VI.  1906,  p.  5.'»1— 5r)2.) 

:140.  JeoniDgs,  0.  E.  Additions  to  the  flora  of  Cedar  Point.  II. 
(Ohio  Nat  ,  VI,  1906,  p.  .544— .^45.) 

341.  KellPiiuan,  W.  A.  and  York,  U.  H.  Additions  to  the  flora  of 
Cedar  Point,  I.   (Ohio  Nat.  VI,  p.  540.) 

:Hla.  Kellerman,  W.  A..  V»rk,  H.H.  and  Gleason,  H.A.  Anuual  Report 
on  the  St  ate  lu  rbnrium  for  the  Years  1903«  1904  and  1905.  (Ohio  Nat., 
VI,  1906,  p.  441-442.) 
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842.  Jeaibigi,  0«  K.  Some  new  or  notewortliy  speeies  reported 
for  Ohio  in  recent  boUnical  litdratnre.  (Ohio  N«t,  VI.  1906^  p.  ^92 

bis  405.) 

342a.  Me  Uweu,  A.  Hey  to  Ohio  Catalpas  in  winter  condition 
(Eb-,  p.  496.) 

343.  Sehaffner,  J.  H.  Check  Hat  of  Ohio  trees.  (OhioKst,  VI,  1906, 
p.  457--461.) 

344.  HtTM,  W.  €.    Key  to  Ohio  Alders  in  winier  eoadition. 

(Ohio  Nat,,  VI,  1906.  p.  517.) 

MTt.  Fischer,  W.  New  and  rare  Ohio  plant«.  (Ohio  Mat,  VI,  1906, 

p,  475— 47G.) 

'M^.  J(c  Cleer^',  Edna  M.  FubeHCence  and  uthur  external  peculia- 
rities  of  Ohio  Planta.  (Ohio  Nat,  VII,  1906,  p.  16—17.) 

347.  RathTMi,  A.  6.  Notes  on  tbe  plantsof  thePorcnpine  Ifoun- 
tains  and  Is]e  Royal.  Michigan.  (Rep.  State  Board  geol.  Surroy  Uichigan 

for  the  year  1905  [1906),  p.  75—92.) 

r(>nniiigtoD,  Ii.  H.  Plant  Distribution  at  Mud  Lake.  (Eighth 
Bepon  uf  Lhe  Michigan  .Acad.  of  Sei.,  190G,  p.  54~0:i) 

Schilderung  der  i'ilunzenwelt  eines  der  zahlreichen  postglacialen 
Seen  von  Michigan.  In  dieser  ist  die  Tiefe  des  Wassers  mn  Hauptgmod  für 
die  Verschiedenheit  des  PHanzenwuchses.  Die  Anfeinanderfolge  der  Pflansen 
in  älteren  Teilen  wird  sehr  durch  Brändr- beeinflusst.  Der  Ersats  der  Tamarack« 
Wftlder  durch  Blaubeersümpfe  wurde  durch  Lichtung  bedingt. 

;H9.  Froposed  Reserve  in  Wisconsin.  (Forestry  and  Irrigation,  X, 
1904.  p.  390.) 

349a.  Wisconsin  and  Fires.   (Eh.,  p.  390--391.) 

350.  PmuscI,  L.  H.  Forest  Conditions  in  Western  Wisconsin. 
(Forestry  and  Irrigation,  X,  1904,  p.  421—426.) 

Enthält  eine  korae  Geschichte  nod  eine  8cbildemng  der  Waldbestflnde 
des  Gebiets  mit  Abbilrhingen. 

351.  Atidci^on.  .).  P.  Addition«  to  the  (lora  of  Decatnr  County. 
Jowa.   (Jowa  Nskt.,  il,  1906,  p.  7 — 8.) 

351a.  AndersOB,  J.  P.  The  f  lora  of  Lake  Wabonsie.  (£b.,  p.  9— lO.j 
351b.  Gnthy,  R.  J.  Note»  on  the  Jowa  Sedges,  I.  (Eh.,  p.  4—5.) 
351c.  Pitxpatrifk,  T.  J.   The  Jowa  Gentians.   (Eh.,  p.  11— 19.) 

352.  Fitzpatrirk.  T.  J.  The  Liliaies  of  Jowa.  (Proc.  Jowa  Acad.  Sei.« 
xui,  1906.  p.  iir.-itio.) 

353.  OleüOB,  0.  M.  and  Someii,  M.  P.  A  flura  of  Webster  County, 
Jowa.  (Proc.  Jowa  Acad.  Set..  XIII,  190(3.  p.  25— .5S.) 

334.  Gleass«,  H.  A.  Notes  on  some  Sonthern  Illinois  Planta,  III. 
(Torreya.  VI.  lOW;.  5—8.) 

•.mu.  (Jleason,  II.  A.  HcHanfhiy  iflfnoet}^'.    (Feddc.  K.  p  .  III,  1906,  p.  32.) 

Wiedergabe  dor  Beschreibung  einer  neuen  Art  aus  Illinois  nach  Ohio 
Nat,  V,  1904,  p.  214. 

355.  Hik,  B.  Ploristic  notes  from  an  Illinois  Esker.  (Proc. 
Jowa  Acad.  Sei.,  XIII,  1906,  p.  50—63,  pl.  4—6.) 

356.  Oeam,  Clas.  CL  Additions  to  the  Indiana  Flora,  No.2.  (Eb.« 
190.>.  p.  184-185.) 

Reichlich  20  neue  8taodortsangabeu. 
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STißa.  Wilson,  Giy  WMt.  Notes  on  somo  new  or  little  known 
members  of  the  Indiana  Florn.    (Eb  ,  p.  IHä — ITö.) 

Neue  Standortsangaben;  27  Arten  ganz  neu  fdr  das  Gebiet. 

35(>b.  Smith,  Charles  Piper.  Notes  upon  some  little-known  memberü 
of  the  Indiana  Flora.  (Eb.,  p.  155—158.) 

St.indortsuntiaTM  n  aus  Indiana. 

'^'ü.  Honse,  Homer  Doliver.    The  Violots  and  Violrt  Hybrids  of 
the  district  of  Columbia  and  vicinitj^.  (Ubodora,  VIII,  ld06,  p.  117—122.) 
20  Arten  uad  18  Bastarde. 

7)  Goijüataaten-Provmz  (Nord-Caioiina  bis  Louisiana). 

Ii  :i58— 869. 
Vgl.  auch  B.  -JM!. 

35H.  Hurper,  R.  M.  .V  November  day  in  the  Upper  part  of  the 
coastal  plain  of  North  Carolina.  (Torrcja,  VI,  190ö,  p.  41—45.) 

Enthalt  nach  Bot.  Centrbl.,  Gl,  1906»  p.  107  allgemeine  Bemerkungen 
über  den  dortigen  Pnaii/.enu  uchs. 

3.59.  Me  Hose,  C.  D.  From  the  monntains  of  North  Carolina. 
(Am.  Bot..  IX,  p  «a-  H:!.) 

360.  Buruliam,  S.  H.  A  new  species  of  Monoiroptfis.  (.Torreya,  VI, 
p.  234—235.)  N.  A.,  Nord-Carolina. 

301.  Rhododendron  Vaxe^  A.  Gray:  Nord-  Und  Sfld-Oarolina.  (Cort 
Bot  Mag.,  vol.  TI,  J  >cr    IHOO^  Ub.  808'.) 

.'H)2.  Harper,  Koland  31.  A  phy togeographical  sketrh  of  the 
Altümaha  Grit  Region  of  the  coastal  piain  of  Georgia.  (Ann.  of  the 
New  York  Academj  of  Sciences,  XV  II,  Part  1,  Sept.  1906.  p.  1—357.) 

Allseitige  Behandlnng  der  Pflanzenwelt  des  Gebietes  mit  vielen  Ab- 
bildungen und  einer  BegleitiEarte. 

303.  Heue,  W.  D.  A  n«w  southern  Comvolvulua.  (Torreya,  YL  p.  149 
bis  150.) 

Vgl.  Bot.  Centrbl.,  ClU.  liiOb,  p.  187. 
C,  terieatiu:  Georgia. 

364.  Nehrlingt  H.  Einheimische  Pflanaen  meines  Gartens  (in 
Florida]    (Gartenwelt,  IX,  1905,  p.  493—490.  505-307,  517—519,  5  Textfig). 

l>pr  .\itikel  enthält  finige  interes.sante  pflanzengeographisihr  Xotiz'-u 
über  Florida  und  von  den  Abbildungen  sind  die  von  (/inTcm  mryiniuna  und 
fein  Bild  aus  einem  Laubbolzwald  erwähnenswert.        G.  K.  Schneider. 

365.  eiM,  J.  The  Florida  Keys.  (Nat.  Geogr.  Mag.»  XVII,  1906. 
p.  6—7,  pl.  II.) 

305  a.  Gifford,  Jobs.  Southern  Florida.  Notes  on  the  Forest  Condi- 
tions  of  the  southernmo^t  [  rirt  of  this  remarkable  peninsula.  (Foreatrj  and 
Irrigation,  X,  1904,  p.  4(Xi— 413.) 

Enthält  eine  Reihe  wichtiger  .V.bbUdungen  z.  B.  von  den  Maogrove- 
wurzeln,  von  Pmtdophoenix  Sargentü,  Pinm  ElKffUU  nnd  Serenoa  aermlnta  u.  «■ 

300.  Ames,  0.  Notes  on  Orchida  uew  to  Florida.  (Proe.  btoL  Soc. 
Washington,  XIX,  190<i.  p.  1    2.)  N.  A. 

Ergänzungen  zu  einer  früheren  Aufzählung. 

367.  Harper,  R.  M.  A  December  ramble  in  Tusculoosa  County, 
Alabama.  (Plant  World,  IX,  1900,  p.  102—107.) 
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868.  Hfl],  E.J.  A  Mississippi  ilMH«  and  some  nssociated  plants. 
<Tonreya,  VI,  \mi,  p.  231-282.) 

36i>.  Liu<ll\.  .1.  M.  SoMie  of  th.-  flowering  plants  of  Calcasien 
Parish,  Louisiana.   (Proc.  Jowa  Acod.  Sc,  XllI,  1906,  p.  lül  — pl. 

Präriea- Provinz  (Montana.  Dakoia,  Nebraska,  Kaasas, 

Texast.  b.  370—370. 

Vgl.  auch  n  427. 

370.  Resf^an,  A.  B.  Notes  on  tho  fiora  of  the  Hosebud  Indinn 
iieservation,  South  Dakota.  (Trans.  Kani>a:i  Ac.  Sc,  XX,  lyOü,  p.  lUÜ 
bis  196.)  N.  A. 

371.  BssMy,  C.  B.  Elementar V  Botaoy,  including  a  manual  of  the 
common  ^^enora  of  Nebraska  plants.  (Lincoln  |Nebrasl»J.  The  Univenity 
Publiijhing  Company,  ItKW,  109  pp.) 

Vgl.  Bot.  Centrbl.,  ClI,  190().  p.  481. 

372.  Besse},  C.  £.  The  fore^^t  trces  of  Easteru  Ncbrabka.  (IVoc. 
Jowa  Ac.  Sc.,  21II.  1906»  p.  75—87.) 

373.  Pnmui  roteMii  A.  fi.  Reagon.  (Fedde,  Kep.,  III,  1906,  p.  240.) 
Kansas. 

374.  Schaffner,  J.  H.  The  development  of  forest  bei  1*5  in  the 
northwestern  part  of  Claj  üounty,  Kansas.  (Trans.  Kansas  Ac.  Sc, 
XX,  lyOC.  p.  74-79.) 

375.  Forestry  on  Edwards  Plateau.  How  it  will  greatly  benefit  a 
vast  agricttltural  section  at  Lower  Texas.  (Forestiy  and  Irrigation,  X,  190^, 
p.  418—120.) 

Enthält  einige  Abbildungen  bezeu  hneuder  Pflanzet  bestünde. 

376.  Bush,  B.  F.  Some  uew  Tu.xas  Plauts  (Missouri  Butauic:il 
Garden,  Seventeenth  Annual  Report  St.  Louis,  Mo.  PJOti,  p.  119—125.)   N.  A. 

Traeifantkut  MigMHfdhu  TeamH»  n.  var..  ik»Mi  pubenda  ptmeifiora  n. 
var.  and  mebrere  neue  Arten. 


c)  Paeifisehes  Gebiet,  b.  377-427. 

ä)  Felsengebir^s-Provinz  (Neu-Mexiko,  Colorado,  Utall» 
Wyoming,  Idaho),  h.  ;577 -  t^i 

Tn.  GiTene,  E.  L.  The  Genus  Ftelea  in  the  Western  and  iSouth- 
western  l  nited  States  and  Mexico.  (Contrib.  from  the  L.  S.  nation. 
Herbarium,  X.  1906.  p.  40—79.) 

377  a.  Greeae,  Edward  L.  New  plants  from  New  Mexico.  (Leafleis 

of  Botanical  Observation  and  Criticisiu,  I,  1906,  p.  211 — ^214  )  N.  A. 

378.  Rainaley.  F.  Plants  of  tlie  florissant  Rppion  in  Colorado, 
(L'niversity  of  Colorail«.  Studies.  III,  lIKMi.  p.  177 — 18.5,  with  .")  illustrations.) 

379.  Osterlioat,  0.  E.  Colorado  notes.  (Muhlenbergia,  1,  1906,  p.  13!» 
bi«  143.)  N.  A. 

Vgl.  Bot  Centrbl.,  CII.  1906.  p.  47t). 

380.  Rydberg.  1*.  A  Flora  of  Colorado.  (Bufletino  1(K>.  Agricultural 
Experiment  Station  of  the  Colorado  Agricultural  College,  Fort  üollins  Col.  1906.) 

Vgl.  Bot  CenUbL,  CU,  1900,  p.  574. 
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tsi    Blumpr.  J.  C.   Wild  fruits  and  sbrubs  of  the  P/iest  Biver 

Valley.    (Phint  World,  IX,  1906,  p.  2Mt~>W  ) 
Behandelt  einen  Teil  von  Nordwest-Idaho. 
Vgl.  Bot  Ceutrbl.«  CVI,  p.  10. 

ß)  Steppen-FroTiiui  (Arisona«  Nevadat  Nieder*Kali£oniien). 

B.  362-996. 
Vgl.  B.  418  und  426. 

392.  6M«Be,  £.  L.  et  Rose,  J  N.    Wiglizeniae  generU  Gqqtern&ieMniM 

spccies  novae.    (Fe«l(It'.  Rep  .  III.  ÜKKI.  p.  inn^KiS.) 

Wiedergabe  von  Beschreibun|^en  von  Widuetüa'ArUia.  auü  Arizona» 
Kalilornieo,  Nieder-KAllfornien  und  Sonora  nach  Proc.  BioL  Soc. 
Waalitngton.  XIX,  1906,  P-  127—132. 

383.  Greene,  Edward  L.  New  Plauts  from  Southwestern  Moun- 
tains.   (Leaflets  of  Bot.  Obs  a.  (  rit..  1,  1905.  p.  145—154.)  N.  A, 

Sit'he  Ind.  nov.  Gen.  et  Spe«'  C  K.  Schneider. 

384.  Mac  Dougal,  D.  T.  ine  Delta  of  the  Rio  Colorado.  ^Bull.  of 
the  Amer.  Geogr.  Soc  Jan.  1906.) 

Vgl.  Bot.  Centrbl.,  Cl,  1906.  p.  477. 

385.  Gurke,  M.   EekhoeaetM Laeomtd'EBgeliiL  (Honatsschr. f. Kakteenk.. 

XVI,  190(5,  p  12—13.) 

E.  L.  wird  in  Arizona  in  Zeiten  der  Not  als  Nahningsnüttel,  von 
Mexikanern  nach  Einkochen  mit  Zucker  als  Konfekt  benutzt. 

386.  Ruky,  B.  IL  The  home  of  Dudleya  Awftyi.  (Toireja,  YI,  1906. 

p.  .tO-51.) 

Clifton,  .\rizona. 

3H7.  Cannoii,  W.  A.  Two  milo.s  up  and  down  in  an  Arizona  desert 
(Plant  World,  IX,  1906,  p.  4y— 55,  1  fig.) 

988.  Wittaack,  L.  Das  botaniaehe  Wfistenlaboratorium  der 
Carnegie-Inatitution  tu  Tuceon  in  Arizona.  (Qartenflora,  LIV,  190b). 

p.  534—539,  .".88-55».-),  mit  3  Abb.) 

V-1.  Rot.  Centrbl,  ('II,  l'.H«;.  p.  401. 

Enth;»U  .  iiH'  .S(  liiMei ung  der  dortigen  Pflanzenwelt. 

:i8y.  iirandt'gee,  T.  S.  Flora  of  the  Providence  Mountains.  (Zoe. 
V.  1903,  p.  147—153.)  K.  A. 

Zahlreiche  Pflanzenarten  aus  den  ProTidence  Mountains  in  der  Mojave- 
wQste  nahe  <li  i  O^t^'renze  und  nach  Arizona  hin  werden  genannt. 

3*jü.  WavidMun,  .\.  Flora  of  Cliltou,  Arizona.  (Bull.  South  California 
Ac.  Sc,  V,  1900,  p.  67— 70  ) 

391.  Po/j(9aia  apo;f)e/a/a  Brandcgee:  Niedcr-Kalifornien.  (CurL  Bot. 
Mag..  II.  1006.  lab.  8065.) 

392.  Ko8e,  J.  N.  Terebint/nui  Macdougali,  a  ncw  shrub  from  Lower 
California.    (Torroya,  VI.  1906,  p.  169—171.  fig.  ) 

.m  RUfU  vibumifolium  A.  Graj.  (Curt.  Bot.  Mag..  XI.  4  ser.,  19U6. 
tab.  80U4.J 

Lieder-Kalifornien  und  Insel  Santa  Catalina. 

394.  Srode^,  Katkcrfaie.  Notes  on  Caeteae,  II.  (Zoe,  V.  1900.  p.  1—9, 

in.  p.  31-3.^.)  M.  A. 

Die  noucMi  Arten  stammen  ans  Ni eder-Kalifornieu,  ausser  diesen 

werden  aber  auch  andere  Arten  berücksichtigt. 
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In  Teil  ITT  wird  je  eine  ncae  Art  am  Texas  und  Sonor a  sowie  eine 
▼on  der  Cutalanainsel  beschrieben. 

394  a.  Braadei;««,  T.  8.  A  new  Taptrina  <rom  Baja  California.  (Eb.. 
p.  78—79.)  N.  A. 

394b.  Bnndegee,  LS.  New  Speciee  of  Plauts,  aai&ly  from  Baja 
California.  (Zoe.  V.  1901,  p.  104—109.)  N.  A. 

c.  BrtMlefM,  T.  S.  Notes  and  new  species  of  Lower  Call, 
fornia  Plants.    (Zoe,  V,  1003,  i>.  155  -174  )  N.  A. 

Vorwiegend  Beschreibungen  neuer  Arten  und  Varietäten. 

394 d.  Brandegee,  T.  S.  Palms  ol  Baja  California.  (Zoe,  V,  1904. 
p.  187-1S9.)  N.  A. 

Behandelt  Arten  von  WaAbugtoida  und  Erifthm^ 

•m.  Btaadegne,  T.  S.  Vojage  of  the  Wahlberg.  .  (Zoe,  V,  1900 
p.  19-28.) 

Schilderung  von  Pflanzeubeobachtungeu  auf  den  Inseln  au  der  Ktiste 
Nieder-Kalif  ornicns. 

395  a.  Stehe«,  Suan  6.  A  new  Speeles  of  CkcrimnUte  from  Low  er 

California.    (Eb..  p.  GD.)  N.  A. 

3!)fi.  (ifpene,  Edward  I.  A  new  Genns  of  RiUaeeae.  (Leaflets  of 
Botanical  Observation  and  ('riticisin.  I,  l'.IOli,  p.  222—  223.)  H.  A, 

Taravalia  aus  2s  ieder-Kalif  ornien. 

/)  Küstenproylns.  b.  397—437. 

Vgl.  auch  B.  75  (Endhm  ans  Kalifornien),  382  miHUmia  in  Kalifornien). 

307.  Blraer,  J.  €.  Two  jnnipers  of  the  Southwest.  (Plant  World, 

XX,  1906,  p.  86-91.  f.  16.) 

398.  Helkr,  A.  A.  Western  Speeles  new  and  old,  V.  (Muhlen- 
bergia,  I,  1906,  p.  132-138.)  *  JI,  A. 

Vgl.  Bot  CentrbL,  CU,  190G,  p.  259. 

399.  HdleF}  A.  A«  Western  speeies,  new  and  old,  VI.  (Mublen- 
bergia,  I,  1906.  p.  144-154.)  H.  A, 

400.  Greene,  E.  L.  New  speeies  of  PenUfemon.  (Leaflete  of  Botani- 
cal Ohsorvation  and  Oriticism,  I,  1900,  p.  161—107.)  N.  A. 

Vgl.  Bot.  Ceutrbl.,  CI,  1906.  p.  637. 
Nene  Anen  aus  dem  westl.  N.-Ame'rika* 

401.  Steiliag,  M.  A.  The  Sequoias  of  the  West  Coast.  {Sehool 
Science  and  Mathematics,  VI,  190S.  p.  563—560,  4  ff.) 

402.  Gr(*fnmsn,  J.  M.     Two   new   speeies  from  northwostern 

America.    iBot.  C.:xz,  XLIT,  lOW,  p.  140    147)  N.  A. 

403.  (.'utifitt,  Laigi.  Osser va/.iooi  ed  uggiuute  alla  flora  del 
Canada.  (Mlp.,  XIX,  p.  187—196,  1905.) 

Von  A.  Hill  worden  Im  Gebiete  von  British  Columbia  einige  Monoko- 
tvlcn,  meTircrp  >Tonse  nnd  wenige  Flechten  gesammelt,  welche  Verf.  bestimmt 
und  im  vorliegenden  verzeicTinet  hat. 

Es  sind  u,  a.:  Juncw  falcatm  E.  Me^.,  Dulichium  arundinaceum  Britt., 
dann  28  Gräser,  darunter  Affro^iü  imtgotit  With.  var.  Umgearistata  Ika.,  Molcm 
metft»  L.,  Fettuea  sdwrmäss  Roth.  Bromm  mefUt  Jj.  var.  I^jestedkife  Pers.«  alle 
neu  für  das  Gebiet;  Brovnrs  unioloide»  H.  B.  K.  wird  viel  kttltiviert. 

Es  folgen  20  akro*  und  11  pleurokarpe  Moosarten,  worunter  jedoch  auch 
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«in  ige  von  Jam.  Po  tri  er  gewunmelie  sind,  die  mit  einem  *  bexeichaetea 
Arten  (im  ganzen  16)  sind  im  VerzeichniBse  von  Macoun  nicht  enthalten: 

darunter:  Dicranum  HoweUii  Ren.  et  <^'r(l ,  I).  sxdcatum  Kindb ,  Tfmidwm  GfUfi- 
fclium  Kindb.  vcir.  Bolanderi  (Best.),  BrachyÜucium  CtAoareum  Kindb. 

Von  den  Flecliten  sind  l>  Arten  aü^efiihrt.  Solla. 

4fJ4.  Förstflibpri^.    D en  d  r  n  1  ogisch  e  Studien  im  wcs tli eben  Canada 
(British-Columbia).    (Mitt.  d.  deutsch,  dendrol.  Ges.,  Xül,  1HÜ4,  p.  2j--41.| 
B.  im  Bot.  Centrbl.,  CV,  p.  73—74. 

405.  Bvttm,  F.  K.  The  Conifera  of  Vancoaver  Island  (Po&telna). 
(The  Yearbook  of  thc  MinnesoU  Seasidc  Station,  1906,  p.  133—212,  p.  12 -!•>.) 
Vgl.  Bot.  Centrbl.,  CII,  19(K>.  p.  6H4. 

10(5  Piper,  C.  V.  Flora  of  the  State  of  Washington.  (Contribu- 
tious  from  ihe  U.  S.  National  Herbarium,  XI,  1906.)  K.  A. 

Vgl.  Bot.  Centrbl..  CIV,  p.  184—187. 

407.  Siktderf,  W.  Nene  Pflanzen  aas  Washington.  (West  AmerieaD 
Seientiat,  XV,  1906.  p.  58—61.) 

408.  SnkiMlorf.  W.    Washingtonische  Pflanzen.    IL    (Allg.  Bot 

Zettschr.,  Xn,  \smi,  p.  .')— 7.) 

409.  Suksdorf,  W.  Washingtonische  Pflanzen  (Schiuss).  (Allg.  Bot 
Zeitschr..  XTT,  im,  p.  2ü-27,  42—43.) 

409a.  iSuksdorf,  W.  Zwei  neue  oregouische  Pflaazea  (Weat 
American  Scieotist,  X\\  1900,  p.  50.) 

410.  Fwter,  A.S.  Observations  on  the  Vegetation  of  theWalinla 
Gorge.  (Oregon  State  Ac.  Sc.,  Jnne  16,  1906  and  Plant  World,  IX,  1906 
p.  287-291.) 

411.  Perredes,  P.  E.  F.  The  botanica!  character<^  nf  sonio  Cali- 
fornian  species  of  Grindelia.  (Pharm.  Journ.,  LXXVil,  1900,  p.  431  bis 
433,  2  f.) 

412.  Davidstii  A.  A  KeTision  of  the  Western  Mentaeliaa.  (Ball, 
of  the  Sonthera  California  Academy  of  Sciencea,  V,  19ü6,  p.  13 — 18,  Mardi 
1906.)  N.  A. 

Schlüssel  der  kaliforni^fhon  Arten. 

413.  (jreeiie,  Fi.  1^.  New  speeies  of  Mimidm.  (Lcaflets  of  Botanica! 
Observation  aud  Criticisra.  1,  1905  [1900].  p.  189  -190.)  N.  k. 

Vgl.  Bot  CentrbL,  Ol,  1906,  p.  31. 

3  Arten  aus  Kalifornien,  1  au.<;  Arizona. 

414.  Bnwd^,  T.  S.  Plauts  of  California.  (Zoe.  V,  1906,  p  227 
bis  230.;  Hl.  A. 

Vgl.  Bot.  CeiiUbl.,  CII,  1906,  p. 

414a.  Brandegee,  T.  S.  Notes  on  the  Vegetation  of  the  Colorado 
Desert.  (Zoe,  V,  1903,  p.  153—155.) 

Neu  fUr  Kalifornien  sind  danach  AmmtAmna  ßanarae,  Malparia  ttHvif 

und  Gonolobm  varriforv.^. 

415.  Coopcr,  N.  W.  Su^ai  piuc  and  western  yellowpiae  in  Cali- 
fornia.  (Bull.  Forest  Service  8.  S.  Dept.  Agric,  1906,  p.  69.) 

Vgl.  Bot  Centrbl.,  Olli,  1906,  p.  218. 
Behandelt  p»«««  LamherUana  nnd  pmäerma, 

4)n  HHler,  A  A.  Botanical  exploration  in  California,  seaaon 
of  1905.   (Muhlenbergia,  II.  1906,  p.  105— 
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4IGii.  Heller,  A.  A.  Botaniml  exploration  in  California,  season 
of  1905.   (Muhlenbergia,  II,  li>(Hi,  p.  l(ir>— ITti.) 

Vgl.  Bot.  Centrbl.,  CII,  p.  284.  N.  A. 

4161».  Keller.  A.  A.  Botanieal  exploration  in  California,  season 
of  1906.  (Muhlenbergia.  II  inoc,  p  177—256.)  K.  A. 

V;,'!.  En'   C  ntrbl  .  CIV.  p.  53i). 

417.  Belliä,  (ieiirge.  The  imperial  Valley  of  California.  A  spot 
where  a  remaricable  development  has  takeu  place  and  a  great  future  seemä 
assnred.  (Foreetry  and  Irrigation,  X,  1906,  p.  413—418.) 

EntbKlt  eine  Reihe  Abbildangen  Ton  Pflanzen  und  Beetftnden  aus  dem 
Gebiet 

41H.  Pcddc,  K  EsrhschoiUiae  generis  species  novae.  IL  (Fedde, 
ßep.,  Iii,  imi,  p.  27-28.)  N.  A. 

Ausser  einer  neuen  Art  aus  Niederkalifornien  nocb  je  eine  nene 
Varietät  von  E.  cäUfontica  and  Bdlerkma  u.  2  von  E.  ffainaeeiuü  ans  Kali- 
fornien und  Orep^on. 

4Ht    Kustwood.  Alire.    Aquilrgia  eximia.    (Zoe,  V,  IWO,  p.  28-30.) 

Die  7,unächst  im  Marin  Count^,  später  auch  im  Lake  und  Kern  Couut^ 
beobachtete  Art  wird  mit  A.  truneata  Fisch,  et  Heyer,  die  gleichfalls  ans 
Kalifornien  stammt,  verf^ichen. 

419a.  Baitweed,  Aliee.  Some  Plauts  of  Mendocino  Coanty,  New 
to  thc  Flora  of  (California.    (Fb.,  p.  .'R -00.) 

(  'alia  paimtris,  die  au.s  Europa  und  den  atlantischen  Suateu  der  L'aiun 
gut  bekannt  int,  wurde  in  Little  Valley  unfern  von  Glen  Blair  in  einer  mit 
den  Ton  anderswoher  bekannten  flbereinstioimenden  Form  beobachtet.  Bei  Glen 
Blair  wurde  Lampmua  communis,  beiLittle  Valley  Ribes  lacustre  und  Sota  Nutkana 
gefuodt-n.  wähitMi«!  f^nicus  gigantem  vom  ."^anta  Cruz  Coanty  genannt  wird. 

120  Fr«l<i«>,  F.  Etchachdlziac  generis  species  novae.  (Fedde.  Htp., 
lü.  li»Ot>,  p.  7ä— 76.)  N.  A. 

Ans  Kalifornien  und  benachbarten  Gebieten.  Behandelt  ausser  neuen 
Arten  E*  «oartoia  var.  didumofhora  Fedde  (aus  8.-Kflifomien)  und  E.  revolnta 
Greene  (von  den  kalifornischen  Küstenketten). 

420h.  Fedde,  V.  EachtthoUiiat  generis  species  novae,  IV.  (Fedde, 
liep ,  UI,  lüOO,  p.  IU.>.)  N.  A. 

Behandelt  ausser  einer  neuen  Art  noch  E-  r«eoiuto  var.  caudatocalyx 
(Alameda  Co.),  E.  fiorümnda  var.  graeülma  (S.-Kalifornlen)  und  E.  arvemii 
var.  orthodichasint!.<  (Mittel-Kalifornien). 

420b.  FeUe,  F.  EtduehdUitm  generis  species  novae,  V.  (Fb., 
p.  183— lK.-j.)  N.  A. 

Behandelt  ausser  neuen  Arten  noch  neue  Varietäten  von  £.  Bemardiana 
(S.-Kalifomien),  miermtha  (S.-O.-Kalifornien)  und  E.  fvnnoio  (nOrdliche 
Küstenkette  von  Kalifuraicn). 

421  .lonps,  .MarkoH  E.  (Jontributions  to  western  botany.  No.  IX. 
(Zoe,  V,  1900.  p.  n  — 5!i  )  X.  A. 

Behandelt  auch  irülier  beschriebene  Arten. 

491a.  Wright,  WilliiB  F.  New  Species  of  Qaiwm  and  Notes  on  a 
few  of  the  Üalifornla  Forms.  (Hb..  p.  96— o8.)  N.  A. 

421b  Parish,  S.  S.  F^rrors  in  the  report<^d  stations  of  some 
Southern  California  Plauts.    (Zoe,  V.  1901.  p.  109—120.) 

Zahlreiche  .•Standortsangaben  aus  Kalilornien. 
Bouniicher  J»brwb«iicbt  XXXI V  (1906)  1.  Abt  [OMtruflkt  U.  lt.  «7.1  33 
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421  c.  Brandegec,  Katbarii«.    VerbaKcum  in  Ualiforaia.   iEb>,  p. 
r.  thapmg  und  virgatum. 

421  d.  Breiifgce,  T.  S.  A  new  CaUmintha.  (Zoe.  V,  1905,  p.  195.; 
Von  San  Diego  in  Kalifornien.  X.  A. 

422.  Eastwood,  AliM.  Btnw  Lambartiana  on  Mt.  St  Helena.  (Zoe; 

V,  I90(J,  p.  30— 

An  der  Oirenze  von  Napa,  Sonura  und  Lake  (.'ountieM. 

422a.  EastwMd.  Allee.  Aäclepias  Kotoh.  (Zoe,  V,  1900.  p.  »8— 9U.) 

Eigftnzeode  Besebreibnng  sa  der  eb.»  p.  68  suent  beediriebenen  tod 

Tnlarcitos  bei  Montt  rey  stammenden  Art. 

422b.  Eastwood,  Alii  I  A  stud  \  df  Eri/sii-,!.',»  (p-andifiarvm  Natt,  an«! 
the  species  aggregated  umler  it.    (Eb.,  p.  KHi— Hi:{  )  Jj.  .4. 

Büue  neue  Art  aus  dem  Mendocino  County  wird  aufgestellt 

422e.  CeDf;don,  J.  W.  Some  California  PlaatB.  (Zoe,  V,  1991* 
p.  138--136.)  N.  JL 

Obersicht  über  die  Echt twcyifti»- Arten  Kaliforniens  nnd  Beeehreibnngen 
je  einer  neuen  Art  v:-)  fh-nnzonin  imd  Muilla. 

422d.  KaHtwwod,  Aüc«.  Atriplex  semibaccatum  Ii.  Br.  in  Marin  Oounty. 
(Hb.,  p.  13{}— 137.) 

432e.  BMtweed,  Allee.  Uabetiarw  manUma  Greene.  (£b.,  p.  137.) 

Eine  besondere  Form  der  Art  aus  Kalifornien  wird  beschrieben. 

423.  Parisfc}  8.  B.  A  preliminary  Synopsis  of  ihe  Southern  Cali- 
fornia Cifperaceae,  XI  (Bull,  of  the  Snnthern  California  Academj  of  Sciences 
V,  19W,  p.  20—28,  svith  2  plates  and  figures.i  N.  A. 

423a.  Pariüh,  S.  B.  A  preliminary  Synopsis  of  the  Southern 
California  Cyperaeeae,  XIL  (Bull.  S.-Califomia  Ac.  Sc,  V,  1906.  p.  47—54. 
pl.  22-23.) 

42:?b    Parish,  S.  B.    Additions  an»!  corrections.    (Eb,  p.  35  —  37. 

424.  I'arish,  S.  B.  Southern  California  Forms  of  ^haceiia  aramala 
Jacq.   (Zoe,  V,  1900,  p.  9—11.) 

4  Formen  werden  unteradiiedMi. 

424a.  Bastweei,  Alice.  Notes  on  C»pre»ni»  MaetuAimta.  (Eb.,  p.  11 
bis  12.) 

Die  .\rt  i>t  fiii(?r  der  .seltensten  Bäume  in  Kalifornion,  nur  von  einigen 
trockenen  Abhängen  der  Hfigel  im  Sfiden  und  Wt-ston  dos  Clear  Lake  im 
Lake  Couuty  bekannt.  Doch  liaben  neue  Untersuchungen  im  Mendocino  xmd 
Napa  County  neue  Fundorte  geliefert»  und  auch  aus  dem  Butly  County  liegt 
ein  Fund  vor. 

424b.  Parisli,  S.  B*  Contribntionsto  Southern  California  Botaay. 
(Eb.,  p.  71  -76.)  X.  A* 

Enthält  aurh  iJeuierkungen  über  frühere  bekannte  Arten. 

424c.  ba8tu(H»d,  Alice.  Uediscovery  of  Thermops^s  maaopiiylla  H.  et 
A.  (Eb.,  p.  76—78.) 

424d.  Rastirtsd,  AHee.  New  Species  of  California  Plante.  (Eb., 
p.  80— 90 )  N.  .V. 

42.').  Davidflon,  A.  \  visit  to  Rock  Creek.  (BuU.  äouth  California 
Ac.  Sc,  V,  190«,  p.  (iO— (52  ) 

426.  tireene,  Edward  L.  New  Western  Plauts.  (Leaflets  of  Botani- 
cal  Observation  and  Criticism.  I.  1906,  p.  221—222.)  H.  A 

Aus  Arisona  und  Kalifornien. 
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426a.  HHler,  A.  A.   Botanical  Exploration  in  Califoroia.  (Mühlen- 
bergia,  II,  19(W.  p.  177    '-.(J )  )j. 
AufzRhIuntr  vieler  .Stiufuude. 

427.  Kastutiiul,  Ali«e.  On  the  occurronce  of  Hh(i>iniii.olm  hetiypHoi>* 
All.  {Hedypnois  polymorpha  DU.)  in  Nortb  America.  (Zoe.  V,  ll)0(i,  p.  35 
biä  96.) 

Obige  niUellAndische  Pflanxe  wurde  In  Texa»  und  Kalifornien  be- 
obnchtet. 

427a.  KastweMl,  Alice.   Arctottaphylos  a»  a  host  plant  for  i'korodendrfm. 

lEb..  p.  37.) 

Pltorodendton  ßavMcem  wurde  auf  Arcionlapfiyloa  dncida  östlich  voD 
Marysville  beobachtet. 

427  b.  Eagtweed,  Alice.    Scwrxmttn-a  hispanica  L.  (Eb.) 
EingebQrgert  um  Calistoga  and  in  Knights  Valley. 


5.  Tropisch-amerikanisches  Pflanzenreich,  b.  428-50»; 

»)  AUgeneines  (oder  io  einzelnen  tiebieten  schwer  Unter- 

zuordnendes).  B,4ä»-m. 

Vgl.  auch  B.  77  (Mahsaeette  aus  Brasilien  und  Costartca). 

42H.  Hayek.  Anpist  V.    Verhenaceae  novae  herbarii  Vindobonensis, 

11.   (FeUiie.  Kej>..  II.  llMJii,  p.  Mil  -IK4.)  N.  A 

Aus  Mexiico,  Chilv,  Texas,  Costarica,  Ecuador,  Indien.  Bolivia  und 
VeDcziiela. 

42Sa.  Met.  Cirl.  Additamenta  moDo.i;raiibic»  1906.  (i^b..  III.  t9(K}, 
p.  4—15,  33-45^  65-72.)  X.  A. 

Aus  Peru,  Bolivia.  (hiatemala.  Kcuador,  Argentiiia.  Paraguay. 

429.  Rolaiid-dloKKi'lin,  R.  Oactaceae  novaf  a  d.  Weber  descriptae  et 
nondum  editae.    ( Feddr,  K«'p..  II,  190<).  p.  72— H(l.)  X.  A. 

Zum  Teil  auch  neue  Varietäten  werden  nach  HuIaud-Gos.seliu, 
Oeuvre«  poathumefi  de  M.  le  Dr.  Weber  in  Bull.  Mtia.  hisL  nat  Paris,  1901  mit> 
geteilt.  8ie  stammen  aus  Mexiico,  Sttdarocrika  und  Weat*lndien. 

4<J0.  QIrke,  n.  Über  neu«  .  VMii  I'Mlaiid-Gos.selin  veröffontlii  lite 
Cur teenarten.  (Monats:}chr.  f.  Cacteenli.,  XVU  1SM)6,  p.  22—25,  :{H-39, 
102    10«.)  N.  A. 

Aua  Me.\iko.  West-lniüru  und  Südamerika. 

Vgl.  Bot.  Centrbl.,  OIV,  p.  103-104. 

431.  PerkiM,  I.  Styraeaeeae  americanae  novae.  (Fedde,  Rep.,  II, 
1906,  p.  lG-26.>  N.  A. 

Ans  <\>-\\  ■tr.il'rv-ü  '•'■bieten  Mcxikiw  uii>l  Stiiianici  ik;"». 

4.'^2.  Uttber,  Jaeijues.  Revue  rntiquf  des  L?.jj.M  e?(  du  ^vuvl-  Sapitim 
.Jact|.    (Bull.  Herb.  Hoisa.,  2  .«»er.,  t.  VI,  19()0,  p.  :Wr)^;i(i4,  4:13— 4.V2.J    .N.  A. 

Behandelt  Arten  aus  veraehiedeuen  Teilen  des  tropischen  Amerikas; 
zahlreiche  Abbildungen  sind  der  Arbeit  beigefügt. 

(:V2a.  Sprtgve,  T.  A.  B^nmUaeette  Americanae  novae.  (Eb.,  p  371 
biä  ;(7ii.)  N.  A. 

Die  .Vrten  .Htaiamea  gleicldails  au»  verschiedenen  Teilen  de.s  trupischeu 
Amerikas. 

3;^* 
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m  fomfiara  pmOnta  U  'Curt  Bot.  Mag.,  II,  4  ser.,  Ub.  8101):  Sfij. 
aifierika. 

4:i4.  ZiwBi«rBtailli,  Uu;;o.  Marillaria  ymextan)'  Heu  Ii h.  /.Vf.  Kiathallionn 
Hort.).    fOstr.  Gartz..  I,  lÜOG.  p.  190-191,  mit  einer  kolorierten  Tafel.) 

Die  Gattung  ist  durch  das  ganse  trop;<$che  Annerika  verbreitet,  steigt  in 
df>D  Asden  1800  m  hoch;  die  abgebildete  Art  stammt  ans  Goatemaia. 

b)  Mittelanerikaoisches  Gebiet  (einsehUesslieh  Mexiko  uisser 

Nieder-Kalffmieii).  b.  435-452. 

Vgl.  auch  B.  67  f  Orrbid.  aas  Mexiko  und  Costarika),  430  (Cacteea  aas  Mexiko).  4^. 

435.  Rete,  J*  N.  Stadies  of  inexican  and  central  american  plant». 
N'.  '    i^'ontrib.  U.  8.  natton.  Herb.  Washington,  X»  a  1906^     70—132.  pl.  XVI 

bi.M  XLIII.t 

Kolfp.  R.  \.   Xe-v  <;t  noteworthv  Plants.    Mexicau  Kupato- 
l  iunjs.    (Ciard.  (vhron..  XXX iX,  V.M\.  p.  274.» 
Vgl.  Bot.  CentrbL,  CII,  1906,  p  47R. 

4:n.  Brandei^,  T.  S.  A  Collection  of  Mexieau  Planta.  (Zoe.  V. 
1fM)4.  p.  179-182.)  ^  N.  A. 

Ausser  nen»»n  werden  am-h  «Mniur  :mdere  Arten  erwähnt. 
4:i7a.  (ireennan.  J.  M.    Xew  iSpecies  of  Mexican  Plauts.  (K'», 
j..  !n3-187.>  N,  A. 

Nur  neue  Arten. 

437b.  BrandfgM,  T.  S.  Plants  from  Sinaloa.  Mexico.  (Zoe,  V,  IdO-l. 
p.  H«i-2a6.)  S.  A. 

.\«w«-»'r  nciu'ii  worden  auch  zahlreiche  andere  Arten  genannt. 

4.t>*.  i)|ode|,  L.  A.  Arbres  tnexicainä  iutere»sants.  (Bull.  Soc. 
»IcndroJ.  France,  I,  1»06,  p.  63—64,  2  pl.) 

'439.  Oelebrated  cvpress  trees.  (Forest  leaves.  X,  1906,  p.  184.) 

Enthält  nach  Hot.  Centrbl.,  CVI,  p.  56,  Abbildangen  des  grossen  Tcuv- 
Hhnu  von  Tiile,  Mexiko. 

440.  HocIiri'UtiiK-r.  B.  V.  (J.  rAn-iHonia,  ;L;enus  uovum  Mahxiceamtn. 
(Aubzug  aus:  .Ann.  »  onserv.  et  .lani.  bot.  Ueneve,  IX  jl9().),  p.  184—185,  avec 
iinu  planche.)  (Fedde.  Rep.,  III.  1906.  p.  90.) 

Beschreibung  von  N.  aeeritotia  Hocbr.  (—  Sida  aeerifolia  Lagasca  =  & 
^tftiHifex  Fl.  .Mex.  etc  |.  Mexiko 

441.  Eryntfiiiii  i.U^Umoulm  Uemsl.  and  Rox.  (Hook.  Ic.  Plant.  IX,  - 
4  wer.,  pt.  1.  tfih  i?>^or, i:  Mexiko. 

442.  .Mtt4-  Dougal,  U.  T.  üollei  ting  Cuc/i  in  southern  Mexico,  i-lourn- 
Xfw  York  bot.  Gard.,  VIll,  p.  1—13.  fig.  1—7.) 

44:t.  Oignet,  Ij.  Etüde  sur  les  principale«  Caeties  utilisees  au 
Mexiijue  et  susceptibies  d'dtre  introduttes  dann  Ioh  regions  de.-^er 
tiijn<  s  des  r'olonies  franvaiae».   (Bull.  Soc.  nation.  Acclim.  fVance,  liMM>, 
:ii  pp..  17  fi^  ) 

444  Purpiii»,  \.  MatiitUaria  chUmocfjtlmla  J.  A.  Purpus  n.  sp.  ^Mouat»- 
fcrhrirt  f.  Cactectik..  XVI.  1906,  p.  41-4:).  mit  1  Abbild.)        N.  A.,  Mexiko. 

44:).  Crem  Heherii  Salm-Djrck.  (Gurt  Bot.  Mag.,  II.  4  ser.,  1906, 
tab.  mmh:  Mo\\kn 

44(».  Weinfrart,  r,  t'l)er  neue  von  l'urpus  in  Mexiko  gesammflte 
Tcreen.    (.Monal.v.srhr.  f.  Cactcenk..  XVI.  1906,  p.  i:i7--l.'»H.) 
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M6a.  Bnui^et  T.  S.  New  spectcs  of  Mexiciin  plants  coUeeted 
by  Dr.  ('  A.  Purpus.  (Zoe,  V,  IIKH^  p.  231—241.)  N.  A. 

Nur  1^     hreibungen  neuor  Arten. 

447.  Harvey,  J.  f.  Notes  ou  some  Mexican  Oicbids.  (Oichid  Ue- 
view.  XIV.  IDÜÜ,  p.  ü— 7.) 

447a.  ScUecbtert  R.  (Midaew  novae  et  criticae.  JI.  (Fedde,  Kep., 
II,  im.  p.  r29--134.)  N.  A. 

9  der  ArteD  stammen  auü  Guatemala,  1  aus  s^iam. 
V.  (Eb.,  III.  p.  45-:)l.) 

5  Arten  »tammen  aus  Costarika,  je  1  aut>  (Joütarika  uud  Brit.  Neu-Uuiiu-u, 
2  ans  Slam  und  t  von  Siam  iitid  Krma. 

448.  WMiwwd,  FleiWMe  H.  MasdevaUia  Tondtuii  spec  nov.  (Bull. 
Horb.  Boiss..  2  ser..  t.  VI,  190»,  p.  H2.)  N.  A. 

Aus  »''.Ntarika. 

44i>.  Berger.  A.  Hhipsalia  H'eriUei  Berger  u.  t»p.  iJdonatsschr.  f.  (Jacteenk., 
XVI,  11M)0,  p.        tiö.)  X.  A.,  Costarika. 

AM.  Blttkea  gtacüut^emHl.  (Curt.Bot.]llag.,  II,  4ser.,tab.8099.)  Costarika. 
451.  MaxM*  W.  R.    Report  on  a  collecting  trip  in  Cositarica. 

(Journ.  New  York  bot  Gard.,  VII,  HMHi.  p.  187-103.  f.  23—24.) 

452    (tOfhl.    MamiUnna  Rlintii.    (tVdde,  Hep.,  III.  IJMK),  p.  127—128.) 

Wiedory^abo  der  ijf.-«chieibiin^  einer  als  neu  in  der  .Monatsüchr.  f. 
tiu  teenk.,  XV,  15MI."),  p.  173  anfgestellten  <  "actee  aus  Honduras. 

c)  Westindistthes  tiebiet.  b.  403-467. 

Vgl.  auch  B.  43()  (üacteen  aus  WeitUndien). 
453.  Britlon,  N.  L.   Notes  ou  West  tndian  Cnwiferae.   (Torreyu.  VI, 
1906.  p  2i)- 32.) 

4r>4  Wittmucktd  liityulata  Mes.  ((.-tirt.  Bot.  Mag.,  4  ser.,  vol.  II,  1900. 
tab.  .S().">7):  West- Indien. 

455.  Uarnfaberger,  Jfihn  W.  i  he  l'lant  Formation»  of  the  Bermuda 
Islandü.  (Proc.  Acad.  Kat  8ci.  Philadelphia,  LVIl,  19ü5,  Philadelphia  1906, 
p.  605-710.) 

Verf.  unter-icheidetJ  1.  Seealgeabestände.  2.  Mangrovcn.  3.  Küston8Ünt[)fe. 
4  1  >i  at  kwas-erbt  st.'intle,  SanddOneo.  7.  Klippen,  S  ('eilti  nwaM  (mit  Jvui- 
jients  ixrnnudtaiiü).  i*.  Kalksteinabhatzwald,  lH.  (JestrOppc.  \  on  den  einzelneu 
Besüadeu  werden  einige  Leitpflanzen  genannt. 

4fi9a.  Harthlerger,  JoknW.  The  Uour^glass  Steas  of  the  Bermuda 
Palmeito.  (Eh.,  p.  701—704.) 

Sabal  Blackhurinaua  ist  die  einzige  lu-imisrhe  Halme  der  Bi  rniudasinselu. 

4')(>.  Muore,  A.  Ii.  Plantae  n<iv.te  Bermudenscü  ab  A.  U.  Moore 
«U'scriptae.    {Feddc,  Uep.,  lU,  liJUti,  p.  S(i  S7.> 

Wtederj^abe  der  BettehreiboDgen  von  HhynchosjMt  a  domuweetuiU  und  Elaeo- 
dendron  Lanmaum  von  den  Bermuda»,  die  in  ,A  Li(»t  of  Planta  coUected  iu 
Bermnda  1905  (Cambridge,  Mssüm  12.  Mirz  1906,  22  pp.,  with  3  pl.)  al«  neue 
Arten  anfc:estpllt  wurden. 

457.  .M«or«'.  Albert  Hanford.  A  List  of  Plauts  Collected  iu  Bermuda 
in  lü05.    (l'ymbridge,  Idassachuä.setts.  1!M)G,  22  pp.,  H",  nüt  3  Tafeln.)    X.  A. 

Die  meisten  Pflanzen  von  Bermuda  stammen  von  anderswoher,  be- 
sonders  von  Westindien,  doch  auch  von  Nord-  und  Südamerika)  ja  gar  von 
Asien  und  Afrika  (vgl.  B.  4a6;. 
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Die  letzten  sind  meist  RnlturflQchtliage  Za*itede»  hia  aHhiopica  i.  B  hnt 
sich  in  einem  Sainpf  v-.nkommen  pingchflrp^rrt.  währfml  Zr/o/nn  ymulula  und 
TropaeolMM  utaim  nur  in  der  Nälie  der  Uiinen  bieil>en.  dagegen  Conocarpxa 
erccttu  und  Coffea  nrairirn  ganz  eingebürgert  sind.  Conocarpu^  wächst  gar  auf 
Felsen  am  Seeefcrtnde.  Coffea  bildet  in  Walringhein  Caven  die  herrachende 
Pflanae.  Ad  Wegr&odern  und  in  Gilten  finden  sieh  Arnmi  maim»  Feeitie»tl«m 
nihjare  und  Erigerm  linifdiw*  aowiedie  wiridich  heimisrhen  Axjiirnivm  mttticttm^ 
Typhi  >l(ntfingeH9uit  Piaropv*  trontipt»,  BvfiMrbiA  btactfolitu  Froterpinaca  fU' 
lustris  u.  a. 

Die  seit  Hemalejs  Liste  in  «Scientific  Resnlta  of  the  Voyage  of  H.  M. 
S.  Challenger  dnring  the  years  1073—1876*  hinattgefcommenen  Arten  sind  meist 
XJnkrinter.  Neu  für  das  Cfbit^t  im  Vergleich  zu  jener  List<-  sind  ausser 
Kchon  genannten:  Ptrrtu  hmnifoUa,  Avnui  itafivn.  Cencln-vH  >cliiiintt>.s.  Chattochloa 
viriäis.  Klcusint  uulwa,  Elymus  <  irifiniriffi.  l'ani<  itvi  (  olouum,  P.  (^ti-gnlU.  P. 
gangHtMale,  Patprilum  nmjugatum,  l'hlenm  jn-atenae,  Spariina  eynomroide«,  Cypcrus 
(nmmewjr.  C.  nndmitmt  Bleoehari»  itttenüntla,  Fimbrisiiflig  »paiieea,  BhyidMs^n 
^MIlBMBsis,  Satnü  Adanxmi,  Lühim  Umgißcrum,  HynunoealHg  earibaea.  PancraHum 
mnritimvm,  Maranta  an'ndinacea.  Amaratihis  retroflexue.  Bransica  nigra,  Raphanm 
mfints,  Inligofera  anil,  TrifoUtini  fii/hrlfhnn.  T  pratemc  T  repf^ns,  Eupiiorhia 
helaophifila  var.  gramiinfolUi,  Kla«^od(>nilruu  I^an^'anttm,  Passiflora  minimii,  Carica 
Rtpayth  C&etu  autqurtttM,  Bvoivttlu»  ai»inmde$,  OUkartx^m  quadraitgKktrtt 
Lanttma  polyaeantha,  Verbena  bonariengi»,.  F.  üUomlit,  V.  venoM,  Coletu  tnOel-' 
larwides,  LeoHotin  nepeiaefolia,  \fnitha  cUrata,  M.  viridis.  Lycoper»icum  cüctUcntum. 
Phymli»  aiu/ulata,  Ph.  barbadenHis,  Sohnunt  fubftfmim,  fitutsflin  jiin<-en.  Dianthera 
sccunda,  Sambxu-vs  cavademist  CitruUui/  rulgaris,  i'ucurbita  pepo.  AnOiemis  cotula, 
Chrytanthemum  le«catUJi€ntum  var.  m/ApinmUifidHm,  He/tonlikM  amimi$- 

fiermnda  eigentümlich  sind  ausser  den  2  neuen  (fett  geirackten)  Arten: 
AdhatiW»»  btUttm,  Asplenium  Laffunlani'ui.  Xt phroditm  bermndianuni,  Juniperu» 
bermudiami.  Cartj  hrrunxlhina.  Sulml  lUarkbwmiona,  SiafpriMchiHm  bermudianum* 
Staliee  Lefroyi  und  Krtgermi  l)andlianv.s. 

458.  Millfiiiasgh,  Charles  Frederick.  Prucuunciae  Bahamenses,  1 
Contribution  to  a  Flora  of  the  Bahamian  Archipelago.  (Field  Colnra. 
bian  Museum  Publtcatiott,  106«  Botanieal  Aeries,  vol.  II,  No.  3,  Chicago  liKNi, 

p.  la?— 1S4.)  N.  A. 

Ausser  neuaufgesLeilter  Arten  worden  ;nirh  zahlreich*'  iiiulere  gennnnt, 
darunter  auch  eingeschleppte,  z.  B.  Mercnrialis  annua  (.neu  fiir  die  ganze 
Inselgmppe). 

459.  Rrittoii,  N.  L.  Contrihntions  to  the  Flora  of  the  Rahama 
Islands.  Ih  IIL  (BuU.  N.  YorJc  Bot.  Gard..  IV,  1906,  p.  115-127,  137-148.) 

N.  A. 

Auizählung  zuiilreicher  neuer  Standortsangaben  und  Beschreibung  einiger 
neuer  Arten  als  Fortsetzung  einer  im  vorhergehenden  Bande  begonnenen 
Anfsftblung. 

4()0.  Barkel,  E.  Gramina  Cubensia  Novn.  (Primer  Infonne  Annal 
Kstacion  Central  Agronomien  de  Cuba.  19U6,  p.  409—412.)  K.  A. 

Vgl.  Bot.  Centrbl..  CIV,  p.  154. 

461.  Feraew,  B.  E.  The  high  Sierra  Maestra.  A  sarvej  in  the 
tropic».   (Forestiy  Quarterly,  IV,  1906,  p.  230-2r»8.) 

ökologische  Waldstudie  von  Kuba. 
Vgl.  Bot.  Centrbl.,  CVl,  p.  42. 
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463.  Tayltr«  R.  Oolleeiing^  in  the  monntaiBS  we8t  of  Santiago, 

Ouba.   (Journ.  N.  Tork  Bot.  Gard..  VII,  1906,  p.  256—260.) 

4r)2n  Tavior.  Norman  Rotanical  noies  on  the  Vegetation  of  the 
liigh  Maestra,    (Forestry  (^uarterly.  IV,  p.  270—273.) 

462b.  Taylor.  Norman.  List  of  trees  on  the  Sierra  Maestra.  (£b., 
I)  239-269.) 

Ans  Kuba. 

463.  Britton,  N.  L.  Reeent  botanical  exploratioDS  in  Porto  Rico. 
<Joum.  X.  York  Bot.  Gard..  VII,  190G.  p.  125—139,  f.  4—12.) 

Vgl.  Bot.  Centrbl.,  dl.  1906,  p.  282 

463a.  Britton,  N.  L.  Kecent  explorations  in  Jamaica.  (Journ.  N. 
York  Bot.  Gard.,  VD,  1906,  p.  245—250.) 

464.  Ufy4,  F.  E.  The  Flora  of  Dominica.  (Annais  of  the  New  York 

Academy  of  Sciences  XVI,  1904,  p.  313-314.) 

46')  Arrlimea  laiandtilaeea,  C.  H,  Wright.  (Fedde,  Rep.,  1906.  p.  186) r 
Westi  n  <1  i  e  ri  ((Jronaila). 

4l>4i.  Vail.  Anon  M.  Note  on  h  iittle-known  werk  on  the  natural 
history  of  the  Leeward  Islands.  (Journ.  N.  York  Bot.  Oard.»  VTL  1906. 
p.  275  -  279.) 

467  Nichols  F.  ('.  The  Carribean  rcgions  and  their  resoarces. 
(Kept.  8.  iolero.  geogr.  Congr.  Washiogton,  1905.  p«  8öl — 869»  26  maps.) 

d)  Magdaleiia-Orinoko-Gehiet.  b.  468-473. 

Vgl.  auch  H.  428. 

46K.  Pulle.  A.  An  Knumeration  of  the  vasmlar  plants  knnwu 
from  Surinam,  together  with  their  distribution  and  synonjmy.  Leiden, 
E.  J.  Brill.  1906,  555  pp.,  mit  1  Ksrle  n.  XVIl  Tafeln.  N.  A. 

Verf.  gibt  annSchst  eine  Geschichte  der  Erforschung  der  Flora  von 

Snrin.tm  Es  folgt  daraus,  dass  die  ersten  Forscher  der  Schwede  Dalberg  und 
der  Däne  Holainler  p;p\vesen  sinrl,  dio  \\m  die  Mitte  ik's  18.  I.ihrhunderts  das 
Land  bereisten  l>stt'r(r  srjniint'ltc  für  Untie.  die  l'fl.m/en  des  letzteren 
wurden  von  Hornemann  1k|2  bi'sciineben.  iT'.Jl  sandte  Anderson  eine  kleine 
Sammlung  nach  Europa,  bedeutender  aber  war  die  des  Sachsen  Weigelt  im 
Jahre  1828  und  noch  umfangreicher  die,  die  der  Arxt  F.  W.  Hostmann  von 
1H24  an  machte.  Mit  diesem  zusammen  und  nach  ihm  noch  wirkte  dann 
Kappler  aus i!»tuttgart  für  die  Ei fiir^rhung  der  Flora.  Andere  Botaniker  waren 
<lann  H.  ('.  Focke,  F.  L.  Splitjjjerber  aus  Amsterdaui.  Hermann  Kegel  aus 
Gürb.stadt  bei  Eisleben  (1811—1846).  der  Deutschrusse  H.  II.  Wullschlögel  aus 
Sarepta  (1849 — 1H55).  ein  Herrenhuter  Missionar,  femer  F.  Voltz  (18.1^) — 18.15). 
Von  neueren  Sammlern  sind  zu  erwähnen  W.  F.  R.  Stiringar.  van  (^apelle 
.1000).  der  Apotheker  TuUeken,  F.  Went  (1901),  H.  Boon  (1901—1904),  G.  M. 
Versteeg  rlWD. 

Die  l'fLin/.en  wenien  ohne  Beschreibungen  i^abgeäehen  von  den  wenigen 
spec.  nov.)  mit  Synonymik  und  Standort  aufgezählt.  Im  Text  xerstrent  sind 
17  Tafeln.   Am  Schlüsse  findet  sich  eine  Tabelle,  in  der  die  Anzahl  der  in 

Sarioam  vorkommenden  Arten  für  Jede  Familie,  die  davon  endemischen,  die 
in   den   Nachbargebieten,    die   in   Südamerika,    in  Wr^t-lodien   un-l   die  in 
anderen  Teilen  der  Erde  vorkommenden  Arten  aufgezahlt  und  verglidien  werden. 
Die  Tabeile  sei  im  folgenden  wiedergegeben. 
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Was  die  Verwandtschaft  der  Surinamischea  Flora  nnn  snoieliBt  mit 

Hrit.  iiuyana  betrifft,  so  ist  zu  bemerken,  daas  infolge  der  reichen  horizontalen 
Glii  ilt  riiii*:^  Ictztt  it's  Land  bedeutend  reicher  an  Arten  i^t  I  V  ui/  Oiiyana 
srheim  mit  .Surinam  in  der  Flora  mehr  übereinzustimineii.  ist  aber  nocli  zu 
Wenig  floristisch  erforscht,  um  genauer  darüber  urteilen  zu  können.  Die  Zahl 
der  rademiBchen  Arten  ist  verliftltnismlssig  gross,  das  Verbreitungsgebiet  der 
einzelnen  Arten  aber  meist  immer  sehr  klein.  Bemerkenswert  ist  ferner  die 
grosse  Zahl  (213)  der  Lef/uminoaae,  die  über  IO^Iq  der  Gesamtzahl  betragt. 
Die  niu  hs^  verbreitete,  die  Onhidacvar  (142  sper  ),  besitzt  die  grösstc  Zahl 
{d^i=^  l-i^io)  von  ondemischeu  Arten,  ürainiueae  [W'i)  und  Ctfi^raceae  (TU) 
treten  nur  stark  in  den  Savannen  hervor,  sind  aber  sonst  nur  von  gertng(;r 
Bedeutung  fflr  die  Vegetation.  Die  70  Buftiaeeae  dürften  sich  leicht  ▼ermehreo 
lassen,  da  Ja  die  einzelnen  Arten  sich  schwor  unterscheiden  lassen.  Jedenfalk 
bilden  «lie  AiitiehüriL^en  ilit  >er  Familie  einen  recrht  wichtigen  Bestandteil  der 
tlora,  ebenso  wie  die  Euphtnhmcene,  deren  .Arten  sich  auch  leicht  vermehrt  n 
Hessen.  Wegen  ihrer  kleinen  Blüten  sind  sie  von  den  >iuiundern  sehr  hiiufii; 
übersehen  worden.  Die  45  PSpentero«  mnd  zum  Teil  Holzgewächse  (Fiper.j, 
zum  Teil  Epiphyten  (Peperonia).  Unter  ihnen  ist  die  Zahl  der  endemischen 
Species  ;  1  ordentlich  gross  (lö-  :13V|*/o)-  Com/mitae  sind,  wie  in  gani 
Südamerika  ühnrbanpt,  verbfUtni^smüSHiir  syvärlirh  vertreten.  Auch  bei  den 
Ataceae  ii^i  die  Zahl  der  Endemi.smen  {-i^J,  darunter  12  =  ;M),7'i  ^;o)  re«;ht  be- 
deutend. Weniger  bedeutend  an  Zahl  der  Arten,  als  vielmehr  durch  die  Mas.st< 
des  Auftretens  bemerkenswert  sind  die  Palmen.  Andere  kleinere  Familien, 
die  bemerkenswert  sind  durch  die  verhältoismftssig  grosse  Zahl  der  ende* 
mischen  Arten  sind:  Mamniaceae  (20.  davon  endemisch).  Äristolochiactae 
(.').  davon  M).  Annnnrme  (20,  davon  .'>),  I.nfrwrne  (22,  diivon  -'>>.  Rosnre/tr 
( It(.  davon  ö),  Lei  tthijdaceae  (Iii.  davon  7),  MytHtnaceae  davon  4j,  GnUiaHOimf 
(21.  davon  7)«  Asclepiadaceae  (.10,  davon  5),  LentHndariaceae  (12.  davon  5X 

F.  Fedde. 

4<»8a.  Pnlle,  A.    Über  einige  neue  und  seltene  Arten  aus  Suri- 
nam.   (Hec.  Trav.  bot.  neerland.,  11,  1906,  p.  193—208.) 
Vgl.  Bot.  Centrbl..  ClV,  p.  :m. 

4Ü9.  UrvvvOf  X.  E.    Änthurium  Foiyeti  N.  t:.  Brown  n.  sp.    (Ciard.  Chrou.. 
XXXtX,  1906,  p.  161— l(i2.}  N.  A.,  Columbia. 

470.  Spragoe,  T.  A.    Plantae  novae  austro-nmericanae,  impri- 

mi»  tu  Columbia  indigenae.  {Fedde.  Hep.,  II,  1906,  p.  123—127.  18« -142 
Xrich  'l'r.tn^act.  Kot.  .'-"oe.  Kdinl-ur-h,  XXII,  1905.  p.  420  4:n  w.-rden 
hier  die  Behe.hieibuugeii  folgender  Arten  veröffentlicht:  StiHniuiii  fmUhra 
(Colombia),  H-  acqmtorietmn  (Ecuador),  ^'.  floribuuda  (eh.),  »S.  S}/rucei  (eb.). 
S»  Schlimii  (Colombia),  Casearia  campomm  <eb.>,  Seeuridaea  amatomea  (eh.). 
Vimia  florihvmda  (eh.),  V.  Spruen  (Brasilien).  Mviitia  Dewdingii  (Colombiai. 
Slerrnfia  colotnbiana  {eb.}*  Telropleris  tolimnisis  {eh.\  Oraiix  inftiffnis  (eh.),  Tapiria 
jiilosii  (»  b  ),  (faladiii  camporum  (eb.).  htfjn  oHrnfea  (eb  i  T  tjrarUior  (eb.). 
Leq/this  prneaUa  («'b.),  Rhynrhanthera  oriuoccmm  leb.j,  Menania  hesamera  (eb.), 
Leandia  caiiuetana  (eb  ),  Miconia  perphxam  (eb.),  M-  amlipetala  (eb ),  Toeocu 
caquetana  (eb.),  Crumnia  pedata  (eh.),  Begonia  andrama  (eh.),  Sofien  odiu/afw 
(Orinoco),  I$erHn  alha  (CJolombia),  Snhkm  campomm  (eh.),  Anemopa^gmß 
t/nmdifiorttni     (Trinidad).      'J'efOinn     Haisleri  U'araguay). 

471.  llariHK,  U.    Eine  neue  Art  der  (Gattung  Macrdobium  (M- asteutr 
nphoiO  ans  Columbia.    (Eedde,  Hep.,  III,  p.  .'.l-.'ia.j  S,  A. 
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Ihr  am  nflehsten  zu  stehen  scheint  das  auch  ans  Columbia  bekannte 
M.  fioridum  Karst. 

472.  Odontoglamm  mneeiikm  Lindl.    (Curt.  Bot.  Mag.,  II,  4  ser.,  lab. 

8097.)  Colombia. 

473.  E)»ed,  E.  The  Savannahs  of  Guyana.  (Tran.s.  and  Proc.  bot. 
Soc.  Edinburgh,  XXUI,  1906.  p.  159—164) 

6)  AnBZ01lft8*Cl€bi6t  (einschl.  aller  sich  allgemein  auf  Brasilien  be- 
ziehenden Arbeiten).  B.  474-^93. 
Vgl.  auch  B.  17  (Ameisenpflaozen  am  Amazonas). 

474.  Nartiis,  G.  F.  Ph.  von,  Biekler,  A.  W.  und  UrlMil,  J.  Flora  brasi- 

iiensis.    Fase.  12Ü.     MiirirlieD  190(1. 

474a.  Martius.  C.  F.  Ph.  von.  Kidilir,  S.  W.  u.  I  rban.  J.  Flora  lirasi- 
liensis.  Vol.  I.  Pars  1.  (Mouacba  1840— IJHHi,  Fasc.  CXXX  Lultimusl,  Auctore 
J.  L'rbaii,  Monachii  19(K».) 

Vgl.  Engl.  Bot.  Jahrb..  XXVllt,  Litenitarber.,  p.  56—57. 

Abschlnss  des  ganzen  Werkes  mit  kurzen  Übersichten  Ober  Sammler, 
Inhalt  und  Anlage  des  ganzen  Werkes, 

475.  Co^ianx,  \.  Orchidaceae  Flurae  Hrasiliensis.  (Pars  10,  p.  381 
bis«  U03.  Monachii  1900.  cum  41  tabuhs.) 

475a.  Coguianx,  A.  A  propos  de  l  ach»'- vemeut  de  la  „Ftora 
brasiliensis".  (Bull.  Soe.  Bot.  Belgique,  XLIC,  1906.  p.  21H— 224.) 

476.  CegMiawc,  A.  Notes  sur  les  Orohid^es  dn  Brdsil  et  des 
r^gions  voisiues.    (Bull.  Soc.  Bot.  Belgique.  XLHI.  19(¥'>,  p.  266— 356.) 

476h.  Ednall,  G.  Myrsinaceas  paulistas.  (Boll.  Comm.  geogr.  e 
gtiol.  S.  Paulo.  190r>.  4.')  pp.) 

47Ub.  Lütgrfii,  A.  Notas  sobre  as  plautas  e.voticas  introduzidas 
no  Estado  de  8.  Paulo.  (Notes  sur  les  plantes  exotiques  introdnttes  dans 
l'Etat  dA  S.  Paul.)  (Secr.  Agrie.  Comm,  e  O.  T.  Estado  8.  Paulo,  1906. 
23H  pp.) 

(T(m  I  tza.  0.  II.  P.  d.  Canhnmo  brasileiro  (UhaDvre  bresilien) 
[Hihiscus  ferox  Houk.  var.?|.    (Kb.,  31  j>|>..  ö  fig.) 

477.  Beanverd,  liaiitavf.  Plantae  Damazianae  Brasilieases  d^ter- 
min^es  par  difförents  Botanistes.  (Bull.  Herb.  Boiss.,  2  ser,  t.  VI, 
1906,  p.  :»S5-  :m.\  N  \. 

Einh;ilt  nicht  nur  neue,  sondern  auch  schon  bekannte  Arten  als  Forts 
einer  Irüheren  Aufzählung  (vgl.  Hot.  Jahrber.  XXXIII.  UKl"),  1.  Abt.  S  s:{H. 
B.  .')4.'>)  und  /.war  diesmal  ausfolgenden  Familien:  Amaryllidaceac  Mdastoumta- 
ceae,  Linaeeaet  Siemäimxaei  CwmrHiaeeae. 

47K.  Frltacb,  Kftrl.  Zweiter  Beitrag  zur  Kenntnis  der  Gesneria- 
ceen-Flora  Brasiliens.  (Engl.  Bot.  Jahrb..  XXXVII,  1906.  p.  481-  ',02  ) 

N.  \ 

Enthält  Heariifitimgo!»  brasilianischer  Arten  aus  den  >•  imniluugen 
von  üle,  Olaziou,  Kuntze,  Mendonca,  Mouza,  Pizarro,  Scheuck  und  Schwacke, 
die  zu  Napamlhmi  AudmUkuit  BeüeriOt  BpiBda,  Drynunwh  CranttiOf  ATema- 
tantkuif  Hypoeyrta*  Codenanthet  OlcoBinia,  Vanh<mU«th  PaXamana,  Oorytht^<ma 
und  Simiüufia  gehören. 

479.  Hayeek.  Ao^nst  v.  Verhetuteeae  novae  herbarii  Vindobonensis. 
(Fedde,  Kep..  11.  190*i,  p.  SO—H«.)  N.  A. 
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4  Arten  Stammen  «tu  Brasilien.  2  aas  Nen-Gnoada,  1  von  den 

PhUippineii. 

•töO.  Malme.  iiuKl.  0.  A.  il^^tptVuiaceae  novae  Austro-Americaoae. 
(Fedd«,  fiep.,  II,  1906.  p.  102—110.) 

Die  Besehreibnngen  folgender  ans  Brasilien  stasamender  und  schon 

im  Ariav  för  Botanik  (IV,  19f»5)  beschriebener  Arten  werden  hier  weiteren 

KreisfM  rng^Mn^rlich  «r^rnacht:  Oxypetalum  (ubafum.  0  Dtusmii  O.  trubla- 
imtum,  O  obtimfoUnm.  Barionia  Itixa^  ÜoUuia  sracüis,  Psetuiibatia  au*trali*,  P. 
Stuckertii. 

4SI.  Dtabit  KuL  Eine  neue  7V*MlinH>Art  ans  Brasilien.  (Fedde, 
Rep..  II.  1906,  p.  aO-31.)  X. 

482.  Krasurr.  F.  u.  Rfchinj^er.  K.  Bearbeitung  der  von  Profes-sor 
von  Höhnel  im  -l^ilire  1Si^*j  in  Brasilien  gesammelten  MelastO* 
mataceen.    östr.  Bot.  Zeitächr.,  L\'l.  iSHiö,  p.  191 — 19.').* 

488.  Catasetum  yaleriium  Rchb.  f.  var.  pachyglo»mm  Rchb.  f.  (Curt.  Bot 
Mag.,  IL  4  ser..  1906.  tab.  8093):  Brasilien. 

4h:{  a.  At  chmra  ffiga*  B.  Morren.  (Cart.  Bot.  Mag..  toL  II,  4  s^r.,  190d, 
tab.  Hl 07):  Brasilien? 

AKiU.  Gmauia  )iialac'>pht/l!a  Harb.  (Curt.  Bot,  Mag.,  vol.  II,  4  ser.,  IHUö, 
tiib.  80H.^):  Oberes  AmazonatsgebieL 

484.  Malme,  (isst.  0.  A.  N.  Xyrides  austro>anieri€anae  novae. 
(Kedde.  Rep..  III.  1906.  p.  111—119.)  X.  A. 

1  Art  von  U  i  o  ( t  r  a  n  «1  e  d o  8 u  1  nnd  2  von  Amasonas. 

W-'i.  Huher.  Dr.  .f.  Materiaes  para  a  Flora  Amazonica.  VI.  Plantar 
vasculares  coUigidas  e  observadas  no  baixo  l'cayali  e  no  Pampa  del  Sacra- 
uK^ntü,  Doü  meze»  de  Outubro  a  dezembro  de  1H9N.  iBoletim  do  Müsen  Goeldi, 
vol.  IV,  1906.  No.  4,  p.  510—619,  mit  7  Textfig ) 

In  diesem  wertvollen  Beitrage  sor  amazonisdien  Flor»  finden  wir  die 
Beschreibung  einer  neuen  Uuttnng  und  ^7  neuer  Arten.  Die  neue  Gattung 
ftrnic iieo]m:<  ist  in  *Migor  Verwanfksf'ljaft  mit  der  «''attttnir  firomten  .lacq..  %*nn 
der  unterscheidet  sie  sich  hauptsäciilicli  durch  die  Abwesenheit  der  Üerk- 
blälter  und  eine  starke  Verkleinerung  der  Blumenblätter,  die  kaum  :{  mm 
lang  sind. 

Zahlreiche  Angaben  Uber  die  Verbrcitnog  der  Pflanzen.  <lie  Volksnamen 
usw.  werden  hin/ugefügt  A.  L  u  i  s  i  e  r. 

4>?ria.  Hnber.  J.  .\rbftr.'tiirii  .\nia/.unicuni.  Iconographie  df»<  phmtes 
spontan»'es  et  cultiv^es  los  plus  importantes  de  la  region  amazonienne,  Dek. 
8  -et  4,  Parä  19(16.  Musen  Goeldi. 

Die  beiden  Nummern  enthalten  folgende  Tafeln: 
21.  Aerccoiiiia  «cleroatrpa  Mart  {Palnuu)*  Palmiers  Mucaja  dans  le  cam|io 

de  l'ila  de  Mexiana. 
22  ('(n  i,s  [nnjai  u'^prure)  Trail  tPalmae},  Palmier  J  ara-rana  sur  ua  ,tes>o' 

au  bord  du  Ifio  Arary  (.Maraj«»). 
2;i.  Savane  pr^s  de  Counany  (partie  basse).  Gegenstflck  au  Tafel  IH. 
die  einen  steinigen  und  trockenen  Teil  der  Savannen  darstellte, 
wftbrend  es  slcli  hier  um  einen  tiefer  gelegenen  snr  Regenzeit  fiber- 
schwemniten  Teil  handelt.  Die  Vt  pj.  tation  ist  dann  hier  nnrh  eine  ganz 
an<lF>re.  Von  l'nlmen  finden  sich  hier  vor  idlem  Mauritüi  /tt-xuom  und 
M.  Martiuna.  Auf  der  linken  Seite  der  Tafel  äieht  man  Ltcania  maao' 
]jht^fa  nnd  G*«n^  ameticanüf  in  der  Mitte  und  rechts  Aetchynomeme 
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senintiva  und  Rhyiuhanthera  grandifhra  T)ie  krautif^en  (leu  iirhse  bilden 
meist  Art«*n  'ier  Cyperaceengattungen  Scleria.  Rhynchcttpom  und  Hi/jMtlij- 
trum.  lin  HinUirgTUDde  wird  eine  kleine  Waldinsel  sichtlmr,  die  hu» 
JHdymopanttx  ifofvfatonf»  Hwndna  flanhiuiia^  UoximiUana  ttfUt»  Suierpe 
otetaeea  u.  «.  stMammengeselst  ist. 

24.  Eriftkrina  glauca  WiUd.  (Legumhmac'PafXümialaeh  Assaeüran»  dans 
la  savnne  de  Mexiana. 

2ö.  Platmia  innignis  Mart.  (Guttifnnri  lenni'  iirbre  de  Bacurv  sur  im 
.teso"  de  l'Ile  de  Marajo.  h,^  wird  darauf  aufiuerk»<am  gemacht,  daüs 
dieser  Baum,  der  bisher  ffir  ansacUiesalich  dem  Amaxonasgebiete  an- 
gehörig betrachtet  wurdet  in  seiner  Verbrettnog  Tiel  weiter  naeh  Sflüen 
hinabreicht,  nämlich  durch  die  Staaten  von  Maranhao  nnd  l'iauhy.  den 
nördlichen  Teil  von  Goyar  bis  in  das  Matto  GroBSOgebiet,  ja  bis  in  die 
nördlichen  Teile  von  Paraguay. 

2H.  luflueuce  du  vent  predominant  sur  lei$  arbres  au  Cap  Maj^oury  (lle  de 
Marajö).  Ein  anNserordentlich  interessantes  Bild!  Zur  Linken  eine 
mächtige  Hymmata  Courbarie  mit  v5Uig  schrttg  liegendem  Stamme  und 
nur  nach  einer  Seite  hin  entwickelten  Ästen,  rechts  Anacardium  occuten' 
tah.  ein  tjpiscber  Ntrandbaum,  denen  der  Winddruck  weniger  anhaben 
konnte. 

27.  «Campo  coberto*  an  bord  du  Uio  Arary  (lle  do  Marajö).  In  der 
Mitte  sieht  man  CurattUa  wnericanat  rechts  und  links  davon  Bynonima 
rrattift^ia,  femer  Amcardium  occidentale  und  G<m^o  ümtrieam*  Auf  dem 
höchsten  Ast  von  CwrateUa  wttchst  der  parasitische  PtittactMlhu*  biter^ 

natm. 

28.  lyomoca  /ifstuloaa  Mart.  (Vonvolrulaceael  Algo  d;io  bravo  dauü  la 
SSV  an  e  de  l'Ile  deMexiana.  Man  sieht  ein  Dickicht  dieser  alles 
flberwnchemden  Pflanze. 

29.  Campo  inond^>  au  bord  dn  Lago  grande  de  Monte  Alegre.  Die 
Vegetation  i-t  --o  diclit.  d;is.s  m.-vn  vom  Wa«ser??piPi,'f*!  nichts  sieht.  Den 
Hauptbestandteil  biMen:  Panintm  nmple-xicaulc,  fhtilio  i/rufciilata,  Oryza 
mtiva,  Fasijaluiit  repens.  Leermn  hexandra,  Ijfomofa  lUttulona.  Öfter-S 
mischen  sich  darunter:  Faniatm  taxumt  EsuMurma  tdulit,  Eibiaeut  bifur» 
aOuB»  Mygomtm  hinpidum»  P.  ipeetoMe  var.  incanum,  und  swtschen  diesen 
höheren  Gewächsen  fluten:  Eidlkomia,  Pmtedcria,  Piüia,  l'tricularia 
lUciht.  SaJvinia.  Nfpf /tinn.  Pf'ffUanthun  ftuilan»,  JuKsiaea  nataus.  LnzitAa 
Sprucratut.  Im  Hintergrunde  sieht  man  in»  „Campo"  et!i«'hp  Inseln,  be- 
standen mit  höheren  Gehölzen,  wie  Orcpanocarj/tui  lunatm,  Montruliardui 
«rrfterewsn».  Cseropaa.  dirdia  umbraetäifera,  Bombaae  Mtmguba. 

30.  Foröt  littorale  et  campo  Inonde  au  bord  du  Kio  Arary  (Mango). 
Im  Hintergrunde  ragen  ans  dem  WnKle.  der  von  Couepia  bradeosa, 
Sintaba  fjuyanenxi»,  < 'nidifn  fnirivoa,  Cordia  umlnaculifera,  Tnfjn  n.  a.  ge- 
bildet wird,  eiiiige  wenig  verzweigte  und  völlig  laubloso  Stamme  von 
Bombax  Muiiguba  hervor.  Im  Vordergründe  steht  ein  michtigcs  Kxemplar 
von  MaertiMMmm  aeaeiaefidiwn. 

31.  Oeitocarpug  diMfk-hm  Mart.  (Palmae),  Palmier  Bacnba.  Die  Palme  ist 
aiisp:c/.eichnet  durch  die  zweireihig  wie  bei  Bacenala  angeordneten 
Blatter. 

•{2,  Aitalea  cxceim  .Mart.  (PcUmaef,  Groupe  de  palwiers  L'rucury  au  iiio 
Puras  (Boro  Lugar).   Man  steht  auf  der  Abbildung  gans  deutlich,  wie 
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sich  zwischen  stehengebhebenen  Bluttatielen  und  in  dem  dort  sich  an- 
häufenden Humus  eine  reiche  Vegetation  von  Epiphyten  sich  ansiedelt, 
so  von  Coimapoa,  FicM,  AnthurhaMt  Fa^fpodimm  deeiiiiMMim,  2fepkrd(pU 
araiiaktf  sowie  ▼on  .zufälligen*  Epipbyten 
Graser  und  sogar  von  einer  Phutolacta  decandra. 
33.  Arbres  caracteristiques  des  bords  du  Kio  Aramä  (^larajö).  Von 
rechtü  nach  links  finden  sich  auf  der  Tafel:  Mauritia  fiexuoM,  Herta 
bnuilinxsü,  Oenocarpus  BaUina,  Euterpe  oUracea,  Mimu*op»,  Virda 
namenm. 

BertluUdia  ex<-<lsa  H.  B.  K.  (Lccythidaceae).  Oroupe  de  chfciafgniers 
((h\  rni  Uiu  Acre.    Tr.uhtvoll»-  Wuclisbilder! 

l'ari/o<n,  rillomm  (Aubi.)  Persoon  /< '(injornraveaeK  Piquiä. 

^>j.  tarkia  pendula  Benth.  (JLeguminwsae  -  Miniuv)ideat).  „Viagueiro"  en 
frait,  ein  prachtvoller  »Scbtrmbattm*. 

37.  MatreiMihtm  eMtuiaefolImm  Benth.  ^X^mtiioirif-CBeiiii^'iiioMlet;).  L'Ar«- 
pary  au  bord  du  Lagu  Tracuateua  (Rio  Capim).  Im  Vordergrunde 
rechts  ein  {)rächtige>  Kxfinplar  der  Pflan/e.  Der  dichte  Waldbestrfud 
im  Hintergrunde  des  spicpii  lmien  Sop^  beisteht  fast  nur  aus  LeifMtnwnme. 
z.  Ii.  aus  Fenlogyne  demiflma,  Matrolohitim  bi/olium,  31.  diryi^sUickyHm, 
Sderolohium  Godätanumf  Campnandm  Uturif^Uia,  Inya  spec.  div^  Afl«' 
colcMvm  eortmbotMm^  Licania  fttrtMtKi.  Tattsende  von  QAotmba  ufMoHtit 
bedecken  den  Spiegel  des  Sees. 

'6S.  Interieur  d'igap<'>  a  l  embonchure  du  Rio  (danach}'  dans  le 
Rio  Capim.  Es  wird  ein  «Javarizal**  auf  einer  der  niedrigen  Tafeln  im 
Delta  der  Bio  Oanachj  dargestellt.  Im.  Vordergrunde  sieht  man  drei 
michtige  Stämme  dejs  Javary  (Artroeartfum  Jauatyh  Links  befindet  sieh 
der  ("uss  einer  Cimpnandra  hurifdUa*  Der  di*  1itc-  Wald  im  Hintergründe 
ist  y.usammengcsetzt  aus  niedrigen  Bäumen  (Inga,  Licania  turiuva,  Badm 
MarajA  etc.)  uDÜ  durchzogen  von  Lianen  (Bignoniaceat*  Apoqfnaceat, 
&upmdaceae)- 

39.  Interieur  de  la  for^t  dans  Is  .varsea  baixa"  du  Bio  Capim. 
Das  Bild  gibt  eine  Anschauung  von  dem  ungeheuren  Beiehtum  an 

Lianen. 

40.  V  eg«' t  a  t  io  n  au  bord  dun  igarape  d'erxii  noire  prt.s  d  e  nragnn«  a 
Die  dunkle  Färbung  des  Wassers  rührt  von  einei  T'n7,ihl  von  Diatomu' n 
her.    Im  Wasser  sieht  man  2^'ymphaea  Budyeana,  am  Kande  die  Aracee 
Diegekbachia  pictot  dahinter  der  niedrige  Banmfam  AhopkUa  farox,  links 
davon  Terminalia  Taniboucth  rechts  die  Helastomataoee  HenHetta  mieom' 

F.  Fedde. 

4>«i.  VW,  K.  Beiträge  zur  Flora  der  Hylaea  nach  den  .'^amm- 
lun^ien  von  l  les  Amazonas-Expedition.  (Verh.  Bot  Yer.  Brandenburg, 
XLVUI,  1906»  p.  117-222.)  N.  A- 

Die  Bearbeitung  der  einzelnen  Familien  war  in  folgender  Weise  ver- 
teilt: es  bearbeiteten: 

r.  Dammer:  Cymdaceae,  Pahnae- 

L.  Di  eis:  Oralidaccac,  Myrtaceae,  Combretaceat' 

G.  Hieronymus:  Conipositae. 

U.  Harms:  Legumiiwgae,  Pamfioraceae^ 

K  Krause:  Urtieaeeae,  Ebenaceae^ 

Tb.  Loesener:  Saxifrti^aemej  Anacardiaeeae,  (klatfraeeaet  Mippacraieaene- 


Digitized  by  Google 


W.  Ruhland:  Eriofxndaeeae, 

E.  Ule:  firomeliaceo«,  LorantKaeeae*  DiehapekUaceM»  QvÜMeeae,  BignO' 

niaftae- 

O.  AVarburg:  Moraceae- 

48(>a.  Knekentbal,  G.  Die  voa  E.  Ule  gesammeiteu  brusilianischen 
Canrn.  (Eb..  XLYIl»  Berlin  1906,  p.  204—310) 
B.  im  Bot.  Ceotrbl,  CV,  1907,  p.  122. 

Ausser  neuen  Arten  auch  früher  beschriebene  unri  z.  T.  neu  aufgefMSte, 
z.  B.  C.  polyMirha  Horck  als  Varietät  von  ('.  pseitdo-a/perus. 

48Gb.  Pilger,  U.  Beiträge  zur  Flora  derHylaea  nach  den  Samm- 
lungen von  E.  Ule.   (Eb.,  p.  100—191  und  345,  mit  Abbild.)  N.  A. 

B.  im  Bot.  Centrbl.,  CV.  1907,  p.  123-m. 

Vorwiegend  neue  Arten. 

487.  Edwall,  Gastnvo.  Mvrsinaceas  Paulista.s.  (Commissao  geogra- 
phica e  Geologica  de  Säo  Paulo,  Boletim,  Nu  l.">   S;?o  Paulcj  100.").  p.  1—45.) 

In  engem  Anschhiss  an  (\  Mez  iüaj»  Pflaa/enreich,  i).  Heft),  dessen  Be- 
schreibungen übersetzt  8ind,  beliandelt  Verf.  die  Mjrniinaceeu  der  Klora  von 
8.  Paolo  in  Broailien.  81  Arten  werden  aufgeführt.  A.  Luisier. 

487a.  Blwalli  OBitftft.  Eoeaio  para  uma  aynonimia  dos  nomes 
populäres  das  plantas  indigenas  do  Estado  de  S.  Paulo  2.  I'arte. 
(Commis.sao  geographica  e  geologica  d.  Säo  Paulo,  Boletim,  No.  16.  Säo  Paulo 
lÖOti,  p.  1—70  ) 

Der  alphabetischen  (Jrduuug  der  brasilianischen  Volksnamen  folgend, 
besdureibt  Verf.  die  Pnansen  von  S.  Paulo  nnd  gibt  manche  Angaben  über 
ihr  Habitat»  Nntxen  usw.  A.  Luisier. 

468.  Usteri,  A.  Gontribni^ao  para  o  conhecimento  da  flora  dos 
Arredores  do  cidade  de  tJao  Paulo.  (Annuario  Eecola  polytechn.  8^  Paolo, 
1906,  20  pp.) 

488a.  lüleri,  \  •  Ontri  bution  a  la  connaissance  du  ütrutiuintus 
€oncinnuM  Mart.   (Eb.,  la  pp.,  10  figs.  2  pl.) 

489.  Clarkc,  €.  B.  Cypaaceae  duae  novae  Brasilieases.  (Fedde, 
Rep  ,  II,  1906,  p.  145.)  K.  A.,  Hinas  Geraes. 

490.  NtllMt  Amt  0.  A.*N.  Bryngia  nova  e  Rio  Grande  do  Snl, 

Hinas  CX-raes.  Matte  Grosso  nascentia.  (Fedde* Rep.,  II,  1906,  p.  151—156.) 

Neue  Arten  und  Varietäten  von  Eryngium  aus  Brasilien,  die  ivn  .\rkiv 
für  Botanik,  III,  1904  beschrieben  und  daher  schon  im  Bot.  Jahrber.  genannt 
wurden. 

491.  Qlasiei,  A«  F.  M.  Listes  des  plante»  du  Brasil  central.  (Bull. 
Boc.  Bot.  Ftaace,  LIII,  M6m.*  3b,  p.  113—200.) 

492.  Msloie,  Gast.  0.  A.-.V.    Die  Bauhinien  iroo  Hatto  Grosso, 

<Arfciv  fOr  Botanik,  Stockholm.  V,  190.'>,  No.  5,  16  pp.)  K,  A, 

Vgl.  Bot.  Centrbl,  ('II.  1906,  p.  068. 

492a.  Msime.  Gast.  0.  A.-N.  Die  Vochysiaceen  Matto  Urosso.s. 
(Arfc.  f.  Bot.,  No.  6,  12  pp.)  K.  A. 

499.  Nable,  tot.  0.  A.-N.     BmiMniae  Hattogrossenses  noTae. 

(Fedde,  Rep.,  II,  1906,  p.  18.^-187.) 

Wipdcrfi;.ibe  der  Beschreibungen  fol;4;ender  Pflanzen  aus  Mnttogrosso 
nach  Arkiv  f<  ,i-  Botanik,  V,  liKk),  No.  5:  BavJkiuia  camptHtrUf  UpkuUhot  hiemtUi« 
und  chafMidcitHit. 
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408a.  Malme,  Gast.  O.  A.-N\    Vockif$iatme  Mattogrosaeiisii  novaa. 
(Fedde,  R«p.,  II,  1906,  p.  187—189.) 
Desgl.  nach  eb.,  No.  6. 
Qudea  WiUnekü  nod  Vaehytia  ehapadtittif. 

493b.  Mm,  M.  B.  Änonaeeae  Begnellianae  atqoe  Riedelianae 

Aastro-americanae  novae.   (Feilde,  Rep.,  II,  1900,  p.  189—192.) 

Desg].  (doch  auch  aua  atid€««n  Teilen  Braaüiena)  nach  eb.,  lY,  No.  19 

uöU  V.  Nn  4  (  inor,): 

Aberciiioa  Orcvipedum  lUata,  Bocagca  tna^tiM/roase/i^is,  Oxandm  Rieddiam, 
Jflnlflica  obooata,  Guatieria  rigida,  Unonopig  Riedeliana  and  Anana  tomenkm* 

f)  Parana-Gebiet.  b.  494— ooii. 

(Vgl.  auch  Ii.  108.) 

Berger,  Alwia.  Cactacearum  PlHteaäium  Tentaiueu,  auctore 
Carolo  Spegasiini.  (Hooataadir.  f.  Cadeenk.,  XV,  1905,  p.  61—54.) 
Vgl.  Bot  Centibl.,  ClI,  1908,  p.  946-^847. 

495.  Pilgw,  R.  Ein  nenes  Antipktfiim  (A.  BmumiaUri)  aua  dem  attd- 
liehen  Braailien.  (Fedde^  Bep.«  III,  1906^  p.  24—25.) 

N.  A.,  Rio  Gran  le  lo  Sul. 

49i>.  Uober,  J.  K\cur»ion  botuni<|ue  au  Kio  Parua  (Bresil,).  (Boll. 
Herb.  Boiss..  2  scr,  t  VI,  1906,  p,  246—248,  249—276.) 

AaafOhrliche  Sehndenidg  der  Hauptbestande  des  Gebiets  und  Erttrteraag 
aber  die  wahrscheinliche  Urapranglichkeit  dea  Vorkommens  von  TVoAraaM 
Ciicao  in  dorn  AnschwemmungKgebiet  des  Punis  und  einiger  anderer  J%eo6rONia* 
Arten  sowie  Beobachtungen  über  einige  Bambmeae  dort. 

497   Ntcofinna  Fcmjetiam  W.  B.  Hemslejr.    (Kedde,  Uep.,  III.  IJHK». 

p.  1H6— 1><7):  Süü-Bru.süien. 

498.  Kränzlin,  Fr.  Eine  neue  Orchiducee  aua  8üd-Brasilien. 
(Fedde,  liep.,  II.  1906,  p.  57.)  N.  A- 

498a.  KriMlil,  F.  Xylobiim  Wachystachyvm  Krlnalin  n.  sp.  (Oaid. 
Chron.,  XI«,  3  ser.,  1906,  p.  302->303.>  N.  A.,  S.-BraaiUen. 

499.  Heiaerl,  A.  Xffridacea«,  I.  Bd.  ( Pteridophyta  und  Anihophyta)  her- 
ausgegeben von  R.  V.  Wettstuin.  Ilrgcbni^isc  bot  Exp.  kais.  Akad.  Wiss. 
ii.ich  S;nd-Brasilien  1901.  (Denkschr,  Math.-i<aturw.  Kl,  kais.  Akad.  Wisa.  Wien, 

ijN.xix,  i\m,  4  pp.) 

500.  Krtaae,  K*  Novae  apeciea  andinae  Bukumrum.  (Fedde,  Rep.. 
II,  1906,  p.  26-27.)  N.      BraafUen  and  Peru. 

600a.  Malme,  flaflt.  0.  Abi.  An'^lolocfnaceae  novac  Austro-Americanae 
(Auszug  aua  Arkiv  ffir  Botanik,  I  |1904).  p.  .V21— 552.  (Fedde,  Rep..  Tl.  I90r>. 
p,  27 — 30.)  N.  \.,  Brnsilien  und  Argentina. 

."»Ol.  Frieü,  K.  £.  Zur  Kenntnis  der  Phanerogamenflura  der 
Grenagebiete  awiachen  Bolivia  nnd  Argentinien,  tn.  Einige  gamo- 
petale  Familien.  (Arkiv  fttr  Bot.,  1906,  32  pp„  4  Taf.) 

50-'  Barhenan.  Franz.  Eine  nene  Bntomaceen-Oaitung.  (Fedde, 
Rep.,  Ul.  190G,  p.  90-91.) 

Wiederipibe  der  Beschreibung  von  0$tenia  uruyu'iyeivnH  Buchenau  nach 
«Abb.  Nal.  Ver.  Bremen,  XIX,  1906,  p.  23—24-,  die  in  Uruguay  von  C.  Osten 
entdedct  iat. 
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TiCKi.  Hensley,  W.  B.  A  new  fruit  from  Thuguay  (Pouteria  «NavM 
Henisl.l.    (Bull.  misc.  inform.  roy.  bot.  Gard.  Kew,  liloii  p  365— 

004.  ArechavaleU,  J.  Fiora  Uruguaja.  Tomo  III.  Entrega  1.  (Anales 
dal  Muaeo  ^acionaJ  d«  Montevideo  pablicados  hajo  la  direction»  vol.  VI, 
Montevideo  1906.  p.  mit  Abbad.) 

Behandelt  die  Qamopeialac  /.  T.,  nämlich  Ruhiale»  und  CstMfMmwiak« 

505.  i'hedat,  K.  et  Ilagsler.  ?..  Novitatea  Paragnarienaes.  (BuU. 
Herb.  Boiss.,  2  s6r.,  t.  VI,  190ti.  p.  138—142.)  N.  A. 

Eine  neue  Ariiftolodtia  und  je  1  neue  Gattung  der  AriaUtlochiOceae  und 
B^9No»{aoeae> 

öOSa.  Ghfdat.  I!.  Observation^  sur  le  M a c roplan <: t o n  des  Stange 
du  Paraguay.    (Bnll.  iferh.  Boi^s..  2  ser ,  t.  VI,  V.m,  f    U  !— I  tT.) 

Behandelt  die  <-iner  Salviniacee  ähnelaUe  Euphorbiacee  Pht/ilanthun  ftui- 
iam  und  Alternaiitium  Htmleriana.  Beachtenswert  sind  auch  in  Paraguay 
Vorkommniaae  von  Vidwia  regia  and  Eidihomia  erattipe*, 

ö06.  Stevia  Hehaudiana  He  mal.  n,  sp.  (Hook.  Ic.  Plant.,  voL  IX,  4  aer., 
pt.  1,  dec.  1906,  Ub.  2816):  Paraguay.  N.  A. 


6.  Indopalynesisches  Pflanzenreich,  b.  m^m, 

a)  Allgemeinefl  (ader  bei  einzelnen  Qebietei  liekft  CBte^ 

zubringendes),  b  507  324. 

Vgl.  auch  B.  18!)  {Soibu«  aus  SUdasien),  204  (Sioeertia  aus  Indien). 
507.  Sehleehter,  R.    Neue  Orehidaceen  der  Flora  dea  Monsun- 
Gebietes.  (BuU.  Herb«  Boisa^  2  s4r..  t.  VI,  1906,  p.  295-310.)         N.  A. 
Besonders  reich  an  Ovehideen  sind  die  Molnkkeu,  Nea<^inea  und  die 

umliefen  (Ion  Inseln. 

r>i)H.  The  Banyan  tree  (Ficua  Beiu/halenmJ.  (Forest  Leaves,  X,  190:i, 
p.  120,  2  pl.) 

509.  FMii,  D.  The  Speeles  of  üolferyia  of  South-Easteru  Aaia. 
(Annale  of  the  Roy.  Bot.  Gard.,  Calenfcta,  vol.  X,  Part  1.  1904,  p.  f— III,  I— IV 

and  1—114.  Plates  1—91.) 

B        Hot.  Oentrbl..  CIJ,  hm,  p  r>os  .309. 

510.  Barkiii,  J.  H.  Goitianacearum  species  asiaticas  uova.>j  descrip- 
Bit.  (Jonm  and  Tme.  Asiat  Soc  Bengal,  N.  S.,  II.  1906,  p.  309—927.) 

N.  A. 

510a.  Karkill,  J.  H.  .\  parasite  upon  a  parasite.  .\  T'iVoum  appa- 
rently  V.  aiticiilatum  Uurm.  on  Lotanthws  vtttüu»  Wall,  on  (^trcHB  inoana 
Uo.vb.   (Eb..  p.  2m— m.) 

611.  Burhldgea  «eAuodkeaa  Hackett  (Fedde,  Sep.,  UI,  1906,  p.  188)? 
Jndi8eh*>malayt8che8  Gebiet. 

512.  BrandiK,  D.  Indiau  Trees.  .\ccount  of  Trees,  Shrubs.  woodj 
•  'limbers,  R.imboos  aml  Palms  indig»-»nous  or  commonly  cultivated  in  the 
liriüsh  ludian  Empire.   London  liKMi,  XXXIV  und  TGTpp.,  80,  201  fig. 

513.  tilge,  A.  T.  irÄ^tf  Mii^iwiMti,  a  bitherto  nndeacribed  Indien 
speciea.  (Jonm.  and  Proc.  Asiat  8oc.  Bengal,  I,  1906,  p.  344.) 

514.  Heeker,  J.  D.  An  Epitome  of  the  British  Indian  Species  of 
finpaiiens,  (Records  of  the  Botanical  äurvey  of  ladia,  vol.  IV,  No.  2,  p.  11 
bis  a5.)  N.  A. 
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BeLandelt   ausser  einer  neuen  Art  vom  West-Hinialaja  übersichtlich 
Arten  vom  O^t-Himalaja  und  Ö2  Arten  aus  dem  Barmagebiet  (voa  Assam 

bis  Tena>sei  IUI  I. 

514;i.  liuükvr,  J.  0.  Au  Kpitome  of  the  British  Indiau  Npecies 
of  ImjHilitM,  Part  III.  (Ilacords  of  the  Botanical  Survey  of  India,  vol.  IV. 
1906,  p.  37-38.)  K.  A. 

516.  Nefenike»  phyllampkom  Willd.  (Cart.  Bot.  Mag..  4  acr..  vol.  II. 
1906,  tab.  8067):  Ostl.  trop.  Aden  und  Weet-PolynesiOD. 

öl5a.  meiu  XHMnm  0.  DC.    (Curt.  Bot.  Mag.,  4  ser.,  vol.  II,  1906. 

Ub.  8092):  Indien. 

ölnh    phorf,,  ll,iinrsiatia  Brandis  n.  sp.  (Hookers  Ic.  plant,  vol.  IX. 

4  ser.,  pt.  1,  <ltT   ISHiü  :  Indien.  N.  A. 

516.  To*id.  K  Ii.  IHaocarptu  dalbergioide».  ilndian .  Forester,  XXXII, 
1906,  p.  581— r)HT.> 

517.  Fisvber,  C.  E.  C.  »Sbrubs  and  tvees  of  the  evergreon  ^hola» 
of  North  Comibatore.  (Indian  Forester.  XXXII.  1906.  p.  461—188.) 

518.  List  of  staffs  in  botanical  departments  at  home,  and  in 
India  and  the  coionies.  (Bnll.  roiscell.  Infonn.  roy.  bot.  Qard.  Kew,  1906. 
App.  4,  p.  79-!>0.) 

519.  6app)%  II.  Ii.  Obsf»r\ ;it  ions  of  n  Natui  .ilist  in  the  Pacific 
between  189U  nnd  IH99,  II.   Plant-disper.sal.   London  1906,  625  pp.  witb 

5  maps  and  0  plutcs»  ) 

B.  im  Bot.  CentrbL,  CIV,  p.  378-381. 

520.  Barkill,  J.  H.  Omtianaeearum  Speeles  Asiaticas  Kovas 
duscrip.sit.  (Journ.  and  Proc.  Asiat  Soc.  Bengal,  vol.  II,  No.  7,  1906.  p.  :V>9 
hU  'A21.)  S.  A. 

B.  im  Hut.  <'.  iitibl.,  ("V.  p.  M—',\H. 

520a.  Barkill,  J.  U.  Ou  Swcriia  anyiistifolia  Uam.  and  itsallics 
<Eb..  p.  363-381.) 

B.  im  Bot  OeDtrbl.,  CV.  p.  36-39. 

Bestiiiimungs.schlüssel  fttr  4  Arten  von  Nord-Indien  und  Barma  und 

6  Arten  von  .Süd-Indien. 

.5l'nb  (jage.  A.  T.  Bvlbi>i>liyllt>m  BurkiUiU  *  hitherto  undescribed 
üpecit's  from  Barnui.    (Kb..  p,  :t43— 344.)  N.  A- 

B.  im  Bot  CentrbL,  CV.  p.  39. 

521.  Kliuili,  F,  CVr/oiH^mcnie  malaynnae  insulares  novae.  (Jouru. 
Linn.  Soc.  London,  XXXVIl.  1906,  p.  27ö— 285.) 

522.  Vermischte  nene  Diagnosen.  (Fedde,  Rep..  11,  1906,  p.  127 

bis  128.) 

^taiirogync  si/nnoisis  rinrkf«  fOb(M  -Sinm).  Sfrobilanthes  tiianienstn  <"!arkr 
(tsb.j  und  Fimbrütyltit  fimoidts  Clarke  (Borneo,  Labuan,  Kotschin- 
cbinaj. 

523.  Ballier.  Hais.  Neue  indonesische  Dikotyledonen.  (Fedde, 
Rep..  U.  1906,  p.  59—64.)  X.  A 

Arte»  von  Cappttris  und  E!aio8tcma  von  den  Sundainseln  und  Neu- 
guinea. 

524.  S^o,  K.  Hildor  aus  Polyaesieu.  (Prometheus.  lU<Hi,  p.  67K 
bis  683.) 
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b)  Kordostpol viiesisches  Mnet  (Hawaii-Inseln), 
c)  Südostpolynesittches  (Tei)iet  ((jiesellschafU-  und  Marqaesaa- 

lUSehl).    B.  52r,-  .VJO 

r.J.i.  Ridh'V,  H.  \.  Th.  Hotany  ..f  rinNtrnns  Island.  With  intro- 
«iuction:  An  Expedition  to  Chrtstmas  Island.  (Journ.  loy.  Asiat.  .Soc,  1906, 
151  pp.) 

526.  TrUtiropaU  ^^«fa  Ueinsl.  n.  sp.  (Hook.  Ic.  plant.,  vol.  IX,  4  bot., 
fit  1,  dee.  1906,  tab.  2811):  Chn8tmafi.Insel.  N.  A. 

d)  MittelpolyvesiseheB  Gebiet  (Pidsebi-,  Sanoa-  und  Tonga- 

Inseln,  b.  527— 52a 

V^.  auch  B.  178  (Orchid«en  von  den  Fidschi-Inseln). 

527   BecliiBger,  K.  und  L   Bericht  aber  eine  naturwissengchaft- 

li«'he  Reise  nach  Samoa  und  den  Salomons-Inseln.  (Mitt.  d.  Sekt  f. 
Naturkunde  d.  Osten-  rouristenklub.  XVIII,  1906,  p.  33.) 

B.  im  Bot.Centrbl  .  CIV,  p  77, 

r)28.  Fester,  M.  Irin  (Xijtlitonß  Taitii.  ((iaid.  (.'hrou.,  :J  ser.,  XL,  lüUü,  p.  Uä.) 

e)  Sädwestpolynesiebes  Gebiet  (Nea-Kaledonien  und  Keue 

Hebriden).  b  .729-531. 

Vgl.  aucli  B.  Ü7  (Orchideen  aus  Neu-Caledonien),  178  (de.sgl.  von  den  Neuen 

Hebriden)^ 

339.  Schlechter,  R.  Beitrüge  aur  Kenntnis  der  Flora  von  Neu- 
Caledonien.  (Engl.  Bot  Jahrb.,  XXXIX,  1906,  p.  1—771.)  N.  A. 

Aufzählung  der  von  Schlechter  in  Nen-Caledonien  gesammelten 
Pflanzen  unter  z.  T.  ausführlirlier  Be«prerhiintr  der  I'ozieHungen  zu  rimlrren 
Ländergebieten.  Zur  Bearbeitung  einiger  i-amilien  werden  z.  T.  ühre  besten 
Kenner  beratige/ogeo. 

530.  Pftx,  F.  et  Livselahehi,  A.  Zwei  neue  Euphorbiaceen  au» 
Neu-Caledonien.    (Fedde.  Bep.,  III,  19(M>.  p.  25— 26.)  X.  A. 

•5:U.  Dorand.  M.  Nci-entharr-es  de  Mad:»L;ascar  et  de  la  N'<u- 
velle*Caledonie.   (Bull.  Mus.  tiist  nal.  Paris,  190Ü,  I,  p.  50ü— 509,  fig.  1—3.) 

X.  A. 

Aneser  einer  neuen  Art  aus  Nen-Caledonien  noch  je  eine  neue  Varietät 
von  Madagaskar  und  Neu-Caledonien. 

f)  Nordwestpolynesisehes  Gebiet  (Rnrollneu,  Marianen-,  Bonin-, 

Maroeball-  und  (iilberMnsein. 

g)  Papnaniscbes  Gebiet  (Neu-Guinea,  Bismarck-,  Admiralitats-, 

Arn-^  Key-  und  Salonons-lBseln).  b.  532-530. 

Vgl.  anch  B.  507  (Reichtum  an  Orchideen),  551  (Pflanzen  v.  Keu-Guinea). 

532.  8«itli,  J.  J.  liegonia  hipimtatifida  nov.  sp.  (Bnll.  du  Depart.  de 
TAgric  des  Indes  Neerlandaisex,  II.  1906i,  pb  47—48.)  S  A. 

Aus  Niederl&ndisch  Guinea. 
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583.  Bia.  Hsifi.  Sur  trois  Acanthac  ees  de  la  Haate-G u inee. 
cultiv^es  an  Museum.    (Bull.  Museum  Paris.  XI  -lOOrr.  p.  (K)— fi4.)   X.  A. 

534.  Linrnpadix  Micholitni  Ridlej.  (Curt.  Bot  Mag^  II,  4  ser..  19U<», 
tab.  8095):  Neu-Uuinea. 

585.  Trütiropn»  canarioide»  Doerl.  (Book,  Ic,  plant.,  voL  IX,  4  »er., 
pb.  1,  dec.  1906,  tab.  2811):  Nen-Gumea, 

535  a.  Elaeopkar^  «fngif/'mt  Stapf  nov.  gen.  et  spec.  (Eb..  tab.  :tö2:i): 
Neu-Uninea  N.  A. 

536.  Sehnee.  Einiges  über  die  Manj^roven  Neu-L'ommerns.  ^Au> 
d.  Natur,  I  (1905j,  p.  257— 2W,  mit  b  Abbild.i 

Volkstftmliclie  Abhandlang  mit  sehr  lehireidien  Originalabbildangen. 

F.  Fedde. 

Ii)  Ost-MalesieD  (Celebes,  östl.  kleine  Suiida-inseln  and 

Molükken)*  3,537-338. 
Vgl.  auch  B.  507  (Relchtnm  der  Molnkken  an  Orchideen). 

537.  SeeMlf  0.  T.  ^McirM  Snadanae  novae.  (Fedde,  fiep^  IH. 
1906^  p.  173—175.) 

Wiedergabe  der  Beschreibung^  einiger  neuen  Arten  aus  Borneo  und 
Celebes  nacb  Bull.  D^p.  Agric.  lad.  Neerland.,  I,  1906.  p.  1— U. 

538.  Harns.  U.    Eine  neue  Schcfflera  (Sch.  Sarasmarum)  aas  Celebss. 
*  Fedde,  Rep.,  III,  1906.  p.  23-21.)  K.  A. 

i)  Nord-MaleBieii  (Pkilippinen).  b.  539-.650. 

Vgl.  auch  B.  178  (Orchideen  von  den  Philippinen),  275  (Wald  auf  den 
FhlKppuien).  479  (Aaelepiadaceen  v.  d.  Phil.). 

539.  (Jfteri,  ^.    Beiträge  zur  Kenntnis  der  Philippinen  und 

ihrer  Vegetation  mit  Ausblicken  auf  Nachbargebicte.  (Vierteljahrs* 
Schrift  naturf.  Ges.  Züri.  b.  L.  1!X)5,'06,  p.         488,  mit  Abb.  u.  '2  Taf  > 

Verf.  hat  im  Herbst  11MI.$  eine  brilbjiihrige  Heise  nach  dtm  l'hiiippiaon 
angetreten  und  auch  einige  ^«achbarinselu  besucht.  Kr  gibt  zunächst  allge- 
meine Bemeiknngen  Aber  die  Beziehungen  der  Flora  zn  der  benachbarter 
Linder,  die  sogar  bis  Neu-Seeland  aasgedehnt  werden,  mit  dem  Bsumirof^itt 
Btackhousia,  Leptogpermum  und  Leucopcffon  gemein  sind.  Dann  erwähnt  er  die 
verschiedenen  Einfühntnpsarten  von  Pflan/en,  bespricht  das  Klima  der  Inseln 
und  macht  allgemeine  Angaben  Uber  die  von  ihm  besuchten  Gebiete.  Hierauf 
wird  die  Pflanzenwelt  nach  Einzelbestinden  besprochen,  wobei  mit  dem  Strand 
begonnen  wird  und  auch  auf  Nutspflanzen  eingegangen  wird.  Endlich  folgt 
ein  Floronkatalog.  in  den  auch  Pflanzen  anderer  Insclgeblete  aufgenonuneo 
sind.    Am  Schliiss  befiinlet  -^irli  ein  ausführliche»  Schriftenvcr/eiclmis. 

Der  Inhalt  lässt  sich  niclit  kurz  wieder^i  ben.  zumal  da  neben  Neuem 
auch  vieles  autj  anderen  .Schriften  mitgeteilt  wird. 

54a  The  PiilifpiM  Jemal  ef  Seieice.  EdÜed  by  Paal  ü.  Freer,  M, 
Ph.  D.  Co-Editors  Richard  P.  Strong,  M.  D.,  H.  D.  Mc  Caskej,  B.  S. 
Published  b^'  the  Bureau  of  Science  of  the  Gh>Temment  of  the  niilippine 
IslandB.  Manila 

Die  vorstehend  genannte  Zeitschrift  verspricht  für  die  Krforschung  der 
Philipinoon  auch  In   pflanzengeographischer   Hinsicht  wertvoll  zu  werden. 
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wenn  auch  in  dem  Toriiegeodtn  2.  Heft«  keine  eigentUdb  pfluuengeographitctai 
Arbeiten  enthelten  sind«  Dee  Gebiet  der  Pflanienknnde  berdhren  f<^gende 

Arbeiten : 

Walker,  Herl>ert  S  ih.-  Kefping  C^aalitie»  of  Cocouut  Oil  aod  tho 
Cautieä  aud  iU>  lianciUitj  (p.  117 — 142). 

Clover,  A.  H.  PhiUpptne  Wood  Oils. 

Vgl.  zum  1.  Heft  der  Zeitaduift  auch  Biels  Be^rechnng  in  EngL  B<it. 
Jahrb..  XXXVITI,  19(KJ,  Literaturber.,  p.  32. 

.541.  Mfrrill,  E.  D.  Notes  on  Cuming's  Philippine  plants  in  the 
hertiarium  of  the  iiureau  of  Government  Laboratories.  (Bureau  ot 
tiovemment  Laboratories,  No.  35,  Manila  190G,  p.  69—77. 

Vgl.  Bot  Centrhl.,  CII,  1906»  p.  125-126. 

541  a.  MerriHt  B.  D.  The  flora  of  the  Lamae  Forest  Beserve. 
(Fhilippine  JonmaL  of  Science,  I,  Supplement  1,  April  15,  1906,  p.  141.) 

N.  A. 

Vgl.  Bot.  Centibl.,  CIl,  p.  ;U9. 

541  b.  Merrill,  £.  D.  An  enumeration  oi  Philippine  Grammeae 
with  keys  to  genera  and  species.  (Philippine  Joam.  Sc,  I,  Suppl.  5, 
1906.  p.  907—398.) 

541  c.  Merrill,  E.  D.  New  or  noteworthj  Philippine  plants,  IV. 
(Publication  No.  35.  Bureau  of  Government  Laboratories,  Manüa,  p.  5—68, 
Issned  January  17.  lOOR/)  J|.  A. 

Vgl.  Bot   Centrhl.  (  II,  1ÜÜ6.  p.  204. 

541  d.  MerriÜ,  E.  D.   New  or  notewortUy  Philippine  plants,  V. 
(Pbilippine  Joainal  of  Science,  I,  Supplement  IH.  1906,  p.  169—246.)    N.  A. 
B.  im  Bot.  Centrid.,  dl.  1906,  p.  648-649. 

542.  Rhaer,  A.  D.  E.  Philippine  BuMoeoae.  (Leaflets  on  PhiUppioe 
Botanj.  I.  1906,  p.  1—41.)  '  N.  A. 

Vgl.  Bot.  Centrbl.,  ClI.  1906.  p.  458. 

54:1  Einer,  A.  D.  E.  Manual  of  the  Philippine  CompotUae.  Eh.,  I, 
1906,  p.  83-186.)  K.  A. 

B.  im  Bot.  Centrbl..  CV,  p.  202—208. 

543  a.  Einer,  A.  I).  E.  New  Fandanaceae  from  the  Mt.  Banaboo. 
(Eb.,  p.  78—82.) 

B.  eh.,  p.  203. 

.543  b.  KIsMr,  A.  D.  B.    A  faseiele  of  east  Leyte  figs.    (Eh.,  I, 

1906»  p  1  «7-205.) 

.544.  Whitford,  H.  N.  Ihr  ve.j'ptr'tion  of  tho  f.riTnae  forest 
reservc,   II.    fFhilippint'  Journ.  Sc.  I.  l'.MHj,  p.  037— UH2.  pl.  XXVIII— XLV.) 

nlT).  Robinson,  ('.  B.  TIil-  history  of  botany  in  the  Philippine 
Islands.    (Jouro.  Xesv  York  bot.  (Jar.i.,  Vil.  190t>.  p.  101  —  112.) 

546.  Ridley,  U.  N.  Scitamineae  Philippinen» es.  (No.  35,  Bureau  ol 
GoTonment  Laboratories,  Manila  1906,  p.  83—87.) 

Vgl  Bot  Centrbl.,  Gl.  1906,  p.  640. 

547.  Aaes,  Oskts.  Descriptions  of  new  species  ot  AeoriMum  from 
the  Philippines.  (Pvoe.  Biol.  Soe.  Washington,  XIX  |1906],  p.  148—154.) 

N  A 

Die  Arten  wurden  in  zwei  Sektionen  geteilt:  EuaooridiwH  (.all  thoüc 
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speoiM  which  lack  laiteral  mtos  of  the  oolttmn*)  tiad  FkUjfeUmt  («bU  those 
which  hay«  such  arms*).  Die  Artea  Bolle»  noch  in  dem  Orehideenwerb«  der 

Amcf;  Botnnic  a1  T.aboratory  abgebildet  werden.  Die  Diagnosen  der  neuen 
Arten  siehe  auch:  Fedde,  Bep.  nov.  spec.,  IV  (1907),  p.  72—82. 

Fedde. 

548.  Mei,  C.  -Myrginaeeae  novne  philippinenses.  (PhQippine Jonmat 
of  Science,  I.  1906.  Supplement  4.  p.  371—275.)  X.  A. 

Vgl.  Bot.  rontrbl.,  {JIV,  p.  222. 

548a.  Seblechter,  E.  A  new  Philippine  Bwrmannia»   (Eb.,  p.  <M)ö.) 

N.  A. 

Vgl.  Bot.  Centrbl.,  CIV,  p.  223. 

548b.  fleUediter,  B.    New  Philippine  AncUpiadaeeae.    (Kb.,  p.  295 
bis  303.)  N.  A. 

Vgl.  eb. 

.'>49.  (üarkc.  ('.  B.    I'  h  i  1  i  p p  i  n  e  Acanihaceae.  (No.  93,  Bureau  of  Uovera> 
ment  I^aboratories,  Manila  IDCMj,  p.  89—93.)  N.  A. 

Vgl.  Bot   Centrbl..  CT.  1900,  p.  «35 

550.  Clarke,  €.  B.    New  Philippine  Äcanthaceae.   (Fhilippiue  .Journal 
of  Science,  1,  Supplement  4»  1900,  p.  247—249.)  A. 
Vgl.  Bot.  Centrbl.,  CIV.  p.  178. 

550a.  BImf,  A.  P.  E.     Additional    new   species   of  Bubiweat, 
(Leaflets  nn  Philippine  Botany,  I,  1900,  p.  63—73.)  N.  A. 

Vgl.  Bot.  (Vntrhl,  CIV,  p.  179. 

55Ub.  Elmer.  X.  Ü.  £.   A  fasciule  of  Benguet  figs.   (Hb..  p.  42  -62.> 

X.  .\. 

Vgl.  eb. 

550c.  Etaer.  A.  D.  E.  Pandans  of  Eaat  Lejte.  (Eb.,  p.  74  —77.) 

N.  A. 

Vgl.  eb. 

550 d.  Haekflf  E.  Notes  on  Philippine  QrümmeM,  II.  (PhUippine 
Journal  of  Science,  1.  Supplement  4,  1006,  p.  2B3— 269.)  N.  A. 

Vgl.  Bot.  Centrbl..  CIV,  p.  181. 

550 e.  UuckH.  E.   .Notes  on  Philippine  Gmmtiteae.  (Oept  Interior. 
Bur.  Uvt.  Maoila,  XXXV,  im  p.  79—82.) 


k)  Weslnalesieii  (wesiliche  kleine  Sundainselo,  Java,  üornet» 

Sanatro,  MaUka).  b.  551-503. 

Vgl.  auch  B.  522  (Fimbriafylu), 
o51.  Icones  Hogorienaes.  Vol.  UI,  Faac  1.  pl.  CCl-CCXXV  (Leide 
1906.)  N.  A. 

Vgl.  Bot.  Centrbl.,  ClI,  190<;.      -''•>  2(51). 

Die  Arten  stammen  meiüt  von  den  malajiäcbeu  laseio,  doch  auch  z.  B 
von  Nüu-Guiuea. 

352.  Bulbophyllum  JSriewnt  Kränz!.  (Curt  Bot  Mag.,  II,  4  ser.,  1906^ 
tab.  8088):  Malayiache  Inaein. 

553.  Kränzlia,  F.  Cyrtandrac&ie  Malayae  insularen  novae.  (Joum» 
Linn.  .Soc.  London,  XXXVII,  1906,  p.  275-285.)  M.  A« 

Vgl.  Bot.  Centrbl.,  CU,  1906,  p.  459. 
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354.  Kourder»,  S.  U.  en  Valt>too,  Tb.  fiydrage  No.  11  tut  de  kennis 
der  boomisoorteii  op  Java  (Addimenta  ad  cogaitionem  Florae 
arborcao  Javanicae).   Pars  XI.  (Medel.  DepL  Ijandb.  Bnitenzorg,  1906» 

2  12777  u.  12  pp.j.) 

Vgl.  Kef.  von      de  Wildemau  im  Bot.  Centrbl.,  CIV,  p.  l.Vt. 

Scho  Ute. 

355.  Paphioj/€düum  jtaucophyUum  J.  J«  Smith:  Jova.  (Cnrt.  Bot.  Mag., 
II.  4  «er..  1906.  tab.  «084.) 

536t  Lotsy,  J.  1*.  Photographies  de  I'lantes  intfiressantes.  L 
«Pflanzen  des  javanischen  Urwaldes.  -L  Madtura  tcandeuB,)  (Kec.  Trav. 
bot.  Neeilan.l,  II  [llKKi],  p.  '2H2.  tnh.  V  II.) 

Die  Pllanzü  ist  eine  zu  den  Maynolm  eae-Sdnzandreae  gehörige  caulifiure 
Liane.  Fedde. 

537.  Fcdtiebeiike,  B.  Zur  Flora  der  Insel  Java.  (Bnll.  Jard.  imp. 
bot.  St.  Petersbourg.  VT.  lf>06*  p.  206— 2<)7.) 

r>.i8.  Cirrfuipetalum  brevitcapum  Holfe.  (Fedde,  Hep.,  III,  19()U.  p.  189.) 

Perak. 

559.  iSinitb,  J.  J.  ilUleUia  XicutreHluiüii  nov.  spec.  (ßull.  du  Depart. 
de  TAgric.  des  Indes  Nierlandaises,  No.  III.  1906,  Mtcrobiologie.  I,  p.  17^21.) 

N.  A.f  Bor&eo. 

Vgl.  Hot.  <  intrbi.,  ril,  lUUO,  p.  479. 

äO<).  iiraboW8ky.  Erinnerungen  aus  meinem  Pflanzerleben, 
<Ja]irb.  ScUes.  Ges.  VaierL  Kultnr.  LXXXU  (190.V,  2.  Abt.,  p.  15—17.) 

Mitteilongen  Aber  Klima  und  Vegetation  in  SQdostrBomeo.  Fedde. 

561.  Durandea  magnifolia  Stapf  n.  sp.  (Hooic.  Icon.  Plant-.,  voL  IX, 
4  «er,  pt.  1,  dec.  190*},  tab.  2S22):  Borneo. 

.'>Gla.   Triomma  malaccensis  ffnok.  f     (Kb.,  tab.  2^<21  — 2^25}:  Malakka. 
5(ilb.  NeyeHÜien  Macfarhind  Hemsl.    (Houk.  Icon.  Plant.,  vol.  IX,  4  ser, 
pt.  1,  dec.  1906,  Ub.  2814—2815):  Malakka. 

562.  Bfdley,  H.  N.  Bttit  or  Malay  Btlian.  (Agrie.  Bull.  Straits  and 
Feder.  Malay.  Sfatts.  V.  2.  1906,  p.  :i9-40.) 

.')62a.  Kidley,  H.  N.    H?»st  Indian  Dragons  Hlood.    (Eb.,  p.  28— IM.) 
.)62b.  Itlidley],  H.  N.    l'he  timbers  andguttasj  of  the  Malay  Penin- 
sula.   (Eb.,  V,  \  p.  61—64.) 

563.  Klag,  0.  and  €«aMe,  J.  8.  Materials  for  a  flora  of  the  Malay  an 
Peninsula.  (Journal  of  tbe  Asiatic  Society  of  Bengal,  LXXIV,  part  II.  Extra 
Number,  1905  (Issned  UJOO).  p  1    .m.)  N.  A. 

Vgl.  Bot.  Centrbl.,  Ul.  1906.  p.  53^539. 

1)  UiBteriBdisches  6ebiet  (Siam,  Tonkin,  Kotsehinchina). 

B.  .-i64-r)7(i. 

Vgl.  auch  B.  12  (Vegctatinnsliilder  au»  S';;iiu).  ITH  (Orchideen  aus  8iam).  522 

'versrhii'd jno  .\rti'n  vun  .Siam). 

r»64  WiMptnan,  E.  de.  .New  or  noteworthy  plauts.  (Gard.  Chron., 
XXXIX,  1906.  p.  .m.)  N.  A. 

i)<BitdroKiiii^Arten  ans  Hinterindien. 

565.  F^tltaengia.  JMmt  Coäiardi  Petit  mengin  in  ,Le  >londe  des 
Plantes"  VUl,  No.  40  (1906).  p.  30.   (Kedde,  Rep.,  IH,  1906,  p.  60—61.) 

Wiedergabe  der  Beschreibung  der  aus  Hinterindien  stammenden  Art, 
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566.  Bkfttfcirif,  P>  Decadea  botaniqaea  .de  U  mission  scienti- 

fique  permanente  d'exploration  en  ludo-Chine.   Adh^  1906^  Kow  1. 

Hanoi,  1900.  lo  pl  col.,  av.  42  pp  t.'xte.  4«. 

5G7.  Mission  scientifique  penuanente  d'exploration  en  Indo* 
Chine.   Ddcades  botaniques.    Hanoi  1906. 

Vgl.  Englers  Bot  Jahib.,  XLI,  Litexatorter.,  p.  18, 

668.  GMdager,  N.  Lea  piantea  da  Laoa  de  M.  le  Dr.Spire.  (Boll 
Soe.  Bot.  Fraoce,  Uli.  1906^  p.  437^489.) 

569.  Bnvdis,  D.  On  some  Bambooa  inMartabao  soath  of  Soungoo 
betweon  the  Satwin  and  Sitang  Rirera.  (ladian  Foraater,  XXXIl.  1906, 
p.  179— 1  Hü,  fig.  1  3.) 

570.  Sehlechter,  R.  Orchidaceae  novae  et  criticae.  Decas  1.  (Fedde, 
Rep.,  II,  19(K),  p.  «1  -  86.)  N.  A. 

Dieaer  Teil  enUUUt  nur  die  Beaebreibaog  von  10  neuen  Arten,  die  HoaseDs 
aus  Siam  brachte.  Die  Sammlung,  der  dieae  entnommen,  zeigte,  dass  die 
Orchideen  von  Inncr-Siani  meist  närlist  venvan<lt,  teils  übereinstimmeml  .sind 
mit  solchen  vom  östlichen  Himalaja.  Nur  wenige  zeigen  nahe  Bozieliungen  xu 
chinesischen  Arten,  so  ist  Ctteirostylis  macrantha  Schlechter  nächst  verwandt 
C.  yunHtmaui$. 

571.  OateiMI,  C.  H.  UMetOarku  doae  aoTae  Siamenaea.  (Fedde, 
Rep.,  n,  1906,  p.  68-~60.)  M.  A. 

572.  Pili^er,  R     Zwei  neue  Sambvme  aus  Siam.    ^edde.  Kep, 

in,  1906.  p.  iif)  -117 )  n.  A. 

Je  eine  neue  Art  von  Oxyienanthera  und  Dendrocalamu^. 

573.  Wildenian,  E.  de.  Plantes  nouveHes  ou  interessante»  [Den- 
drobium  ochraceum  de  Wild.  nov.  sp.]   (Tribüne  hortic.,  1906,  p.  il.)   N.  A. 

Tonkin. 

674.  Iie?eilW,  H.  Contribution  jubilaire  A  la  flore  da  Koaj> 
Tch6ou.   (Bull.  See.  Bot.  France»  Saas.  Jubil.  Paria  1904  |publi4  1906J,  p.  143 

bis  146.) 

.570.  Araclmanthe  anamemü  Kolfe.  (Curt.  Bot.  Mag.,  IX,  1906,  tab.  8062): 

Anam. 

576.  Briadi8,D.  On  some  Bambooa  in Martaban South  ofToungoo 
betweon  the  Salwin  and  Sitang  Rivers.  (Indien  Foreaier, XZXII,  1906, 
p.  286-245.  288~.294.  with  fig«.)  Forte,  v.  B.  560. 

B)  BnraiMiseh-bengftliflciieg  Oebiel.  b.  577-579. 

(Vgl  R  514  und  520.) 

b77.  Claga,  A,  T.  EngeHia  praeUrmiua,  a  hitherto  undeaoribed 
Speeles  from  Asaam  and  Bnrma.  (Indien  Foreater,  XXXII,  1906»  p.  6—7. 

pL  IL)  N  A 

577a.  Ga^e.  A.  T.     Bulbopiiyiium  Burkiili,  a  hitherto  undescribed 

species  from  Hurma.   (Journ.  and  I'roc.  Asiat.  8oc.  Bengal,  II,  1906,  p.  343.) 
677b.  Gage,  A.  J.  IPbrnits  Ifoniont,  a  hitherto  nndescribed  speeiea 

from  Burma.  (Journ.  Asiat  Soe.  Bengal.,  N.  S.,  II,  3,  1906,  p.  78.)    N.  A. 
578.  Lfake.  II.  M.    Some  preliminarj  notea  on  the  physical 

propertif«?  in  the  soils  r»f  thf  O  an^ifps  V  :t  1 1  *»  v.  more  •'<|»eciall  v  i  n 
their  relation  to  soil  moisturo.   (Journ.  agric.  {>c.,  I,  1900,  p.  454—469.) 
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57Ö.  Vanda  WaUoid  RoUe,  (Curt  Bot.  Mag.,  vol.  II,  4  ser.,  1906. 
lab.  8109):  Ad«id. 

i)  Sttdindiscli  ceyloiiiflehes  G6biet.  b.  m^m. 

Vgl.  auch  B.  97  (Orehideen  ans  Ceylon). 

580.  Fuclier,  CecU  B.  C.  Further  Notes  on  the  Flora  olKorthern 
G anjain.  (Journ.  Bombaj  Nat.  Hist  Soc,  XVI,  ISOS»  p.  473^483.) 

Verf.  sihlt  in  Ergänzung  frfiherer  Angaben  (Bd.  XV)  noch  280  Phanero- 
gamen  und  Pteridophyten  auf. 

Die  Flora  des  Gebictfs  ist  aus<);ezeirhnet  durrh  das  Überwiegen  von 
Leguminosen  (137  >Species),  die  verhultnismässige  Armut  an  Orchideen  (6  Specied) 
und  das  völHi^e  Fehlen  von  Umbelliferea.  C.  K.  Schneider. 

581.  Stapf,  0.  Thf  oil-grnsses  of  India  and  Ceylon  (Cymboi/ogon 
Vdivtna  and  Avdtefogm  spp.)  (Bull,  misc  infonn.  roy.  bot  Gard.  Kew.,  1006, 
p.  2Ö7— 368,  1  pl.) 

582.  Bmber,  M.  K.  and  Willif,  J.  C.  Camphor  in  Ceylon.  (Journ. 
Dept.  Agric  Jamaica,  IV,  1906,  p.  129—141.) 

583.  WilllH,  J.  C.  The  Flora  of  Ritigala.  an  isolated  mounkain  in 
the  North-Central  Province  of  Covlon;  a  study  in  Kndeinism.  (Ann. 
Key.  Bot.  Prard.  l'eradinia.  vol.  !1I,  Pt.  H.  Nov.  1!)0(),  p.  271  -:j02.)       N.  A. 

Enthält  eine  Aufzäldung  von  144  Gefasspflanzen  des  Gebiets  und  Ver- 
^leicbung  dieser  hinsichtlicdi  ihrer  Verbreitung.  Von  den  Arten  sind  0  dem 
Gebiet  eigentflmlich;  eine  von  diesen  findet  sieh  allerdings  in  Sfldrindien 
wieder 

Auch  auf  die  Verbreitung  durch  Vögel  und  Wind  wird  eingehend  hin* 
gewiesen. 

0)  Dekhan-Gebiet.  b.  584  388. 

Talbot.  W.  k.    The  distribution  of  the  Bombay  Presidency 
.»:ul  .Sind    Part  I— Ul.   ^Indian  Forester.  XXXII,  190C,  p.  8— 24.  56-G4. 

120^141.) 

.")8.i.  Britton,  J.  Hardwicke'.s  Botanical  Drawings.  (Journ.  of  Bot., 
XLIV,  1906.  p.  2^—241.) 

Vgl.  Bot.  Centrbl.,  ClI,  1906,  p.  458. 

Zeichnungen  zu  Hardwickes  Reisen  in  VtnrderJndien. 

586.  Ceeke,  T.  The  flora  of  the  Presidency  of  Bombay.  Vol.  II, 
Part  II.    Borraginaceae  to  Vn  hmaceae  p.  217—432.   London  1905. 

Vgl.  Bot.  Centrbl  ,  CII,  19ÜG,  p.  :)87. 

586a.  Cookc.  T.  i'l  ra  of  the  presidonry  of  Bombay  Vol.  II, 
Part  111.     Vcrhimumi!  tu  Euphnihiaitne.     [.ondon  l'MMi.  |>,  433 ff.  S«.) 

oH".  (iammie,  W.  .\.  The  Orchid.s  of  the  Bombay  Presidency. 
Part  lU.   (Journ.  Bombay  nat.  hist.  Soc,  XVll,  190G,  p.  31—37,  pl.  II.) 

588.  Buttert  B.  The  Mangrore  of  the  Bombay  Presidency  and 
its  Biology.  (Journ.  Bombay  nat  hist.  Soc.,  XVI,  1904—1906,  p.  044-656, 
Plates  A— B.) 

Vgl.  Bot.  (lentrbl..  CIV,  p.  626. 
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p)  Hui&laya-ladns-Gebiet  b.  .vo-soo. 

589.  HtMft,  Otto.  Himalayan  BambooB.   ArmMtwia  Fakoiwri  and 

vi.  fakata.  ( l^eprinted  from  the  Gardenen  Uhronide,  XXXV.  1904,  No.  907  to  910.) 

Nacli  allgeroeinen  Hemerkungen,  namentlich  über  die  Geschichte  der 
liambusen  vom  Himalaya.  geht  Verfasser  ausführlich  auf  A.  Falcoiieri  und 
fakata  ein,  bespricht  eingehend  die  Uoterschiede  dieser  beiden  Arten  und  ihre 
Blatexeit 

590.  Pax,  P.  Die  von  Alfred  Mabold  im  WesthimaUj«  (Kasbmir) 

gesammelten  Primeln.  (Fedde.  Rep.,  II,  IDOG.  p.  115  - Uli.)  N.  A. 

Ausser  einer  neuen  Art;  Pf-imuln  ifi'r,!HC>  afu.  sifiirü  n  vnr.  !>,  rncalij.r,  ro*m, 
ilenliculaUt,  Schla(jintireituina,  mxnutiii-stma  var.  yenuina,  nicalis  var.  macrcphyßa 
und  Inayatii  var.  aunofarinota  nov.  var. 

591.  DetUe,  J.  F.  The  Orehids  ol  the  North.Western  Himalaya. 
(Ann.  Roy.  Bot.  (iard..  IX.  1906,  p.  1—11,  81—211,  pl.  iU— 151.) 

592.  Haines,  II.  II.  On  two  new  species  of /\>|n»Ii(«  from  Darjeeling. 
(Journ.  Linn.  Soc.  XXXVJI,  um,  p.  407—409.)  N.  A. 

Mit  p.  ciliata  aus  Bhutan  verglichen. 

503.  Bnuidte.  D.  The  epruce  of  Sikkim  and  the  <:?htimbi  Valley. 
(Indian  Forester,  XXX II.  ]'.m,  p.  .579—581.) 

594.  Diitliie.  J.  F.  I  lora  of  the  U ppcr  0 angetic  Plaiii  uid  of  the 
adjarent  siw  ilik  .\nd  äub^Himalay an  tracts.  Vol.  I,  Part  II.  CapH- 
fiiUaceac  —  t'amjHinulactae.    Calcutta,  19UÖ,  p.  401 —.500  and  I — V.) 

Vgl.  Bot  Oentrbl.,  Cü.  1906,  p.  664f. 

Behandelt  AraUacettet  Comaeme,  RvlHaeettef  Co$HpanUie  und  (Ham;Miii«((Keiif. 

595.  Strackey,  K.  and  Dttlfaie,  J.  F.  (^atalogue  of  the  plants  of 
Kuniaon  and  of  the  adjacent  portions  ofGarkwal  and  Tibet.  (London 
190Ü,  VU  and  269  pp.) 

596.  GoMoscyphia  evcomoide»  Bäk.:  Ost-Uimahija.  (Gurt.  Bot  Mag, 
vol.  II.  4  ser„  190tf.  tab.  ä07aj 

597.  Voigt.  Der  M  a Ii  w  .i  -Hau  m  fBassia  hiitfoUa).  i  Verh.  Natnrw.  Vor. 
flambui-.  nuri,  :i  FoIk-'.  Xtll,  Hamburg  I90Ü,  p.  LIX-  I.X.) 

B.  l.  findet  sicli  im  Nordeu  Vorder-lndiens  biä  an  den  Fuss  des  Himalajas- 
und wird  mehrfach  benutzt. 

59M.  Birdirtei,  H.  M.  Vegetation  in  Sind.  (Jonrn.  Bombay  nat  bist 
Soc.  XVI.  1901  lütn:,].  p  }72— 173.) 

Die  \n<;ul)r"ii  simi  einer  grösseren  Arbeit  nbrr  «lie  Provinz  Sind  ent- 
nommen. Verf.  gibt  an,  dass  die  Flora  dieses  Gebii-fes  mit  dt^r  afrikanischen 
die  meiste  Verwandtschaft  habe  und  erwähnt  als  mehr  oder  minder  charakte- 
riatisch  folgende  Arten:  Acaida  arahka,  Frosoph  npidyera,  Daibgia  (Ref.?)  lati- 
fdith  Tamarix  orftcMlate»  Cappari»  apk^th  Alhagi  «amdonim,  Suaeda  maritimetr 
Withania  coagulans.  t'.  K.  Schneider. 

599.  PaHclier,  Adolf.  Cageat  geoeris  dtiae  speciea  novae  indicae. 
(Fedde,  liep..  11,  1900.  p.  III.)  N.  A. 

Auü  Mord-Indien. 

7.  Madagassisches  Pflanzenreich,  b.  eoo-612. 

Vgl.  auch  B.  70  {poiam^getm  aus  Madagaakar). 
Falacky^  J.  Catalogus  plantarem  madagascarensium.  I.  Jfono- 
eotytedotieae.   Pragae  1906,  55  pp.,  S^. 
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Zusammenstellung  aller  von  Madagaskar  bekannten  Familien.  Umfaßt 
folgende  Familien:  Bydroduiriltttme  (12  Arten),  Btimummaeeae  (3),  OrehiääceBe 

(etwa  240).  Seüamintae         Iridaceae  (etwa  10\  Amaryllidactae  llS),  Taccaeeae 

(3),  Dioxcürfarem  (8),  Liliaceae  (54).  Xi/ndormr  '0),  Commelinaceae  (19),  FlageU 
lariaceae  (<i),  Juncactae  (1),  Pahnae  «36),  Aj/idfoiac^a«  (32),  7\/7>Äoc«<»f  (3),  ilrflccf/c 
(G),  i>mtuiceac  (2),  Alimiaceae  (einschl.  Aponogeton  Vi,u.8)t  Potamogetonacecw  {M). 
Erioemdneme  (16),  Qfpemeeae  (etwa  250),  GroiNtneoe  (17S). 

Am  Schluss  werden  noch  einige  Ergänzungen  genannt  zu: 
WK)a.  Palacky,  .T.    Filiccs  viadugascnncnse«.    (Kh.,  lOOG.       pjv.  » 
Vgl.  darüber  sonst  im  Bericht  Uber  GefässsporenpflaozeD  des  Botanischen 
Jahresberichts. 

601.  Beceari,  0.  Fahmarum  madagascarensium  Synopsis.  (Engl. 
Bot.  Jahrbficher,  XXX VUI,  1906,  BeiblaU  No.  87,  p.  1-41.)  N.  A. 

Aufzählung  und  Beschreibung  aller  Arten  unter  Aufstellung  mehrerer 
neuer  Gattunp^en  und  Arten. 

G02.  BaroH,  11.  Compendium  des  plantes  malgarhes.  (Kev.  de 
^ladagascar,  1901— 190ö.) 

603.  MesR,  S.  le  H.  Alabastra  divers«.  Part  XIII  Sertulnm  Masca- 
rense.  (Joum.  of  Bot,  XLIV,  1906,  p.  145—154,  Plates  476,  480.)       K.  A. 

Vgl.  Hot.  Centrbl,  CII.  1906,  p.  157—158. 

Hf'hrindclt  Cotnpoitffar  und  Aranfhareae  von  Madagaskar  Hie  Gattungen 
Casaintu  uud  Afromendottcia  werden  al.s  neu  für  die  Ma.scareneu  erwähnt. 

604.  Winkler,  U.  Neue  Diagnosen  aus  »Comptes  Hendues  de 
i'Acad^mie  des  scieneea  de  Paris*,  CXL  (1905).  (Fedde,  fiep.,  II,  190r», 
p.  119-121.) 

Lateinische  Übersetzung  der  Beschreibungen  folgender  Arten: 
Dalhrvifia  Pn-ruri  lumollc  (Madagaskar).  />.  hoinensis  .lumelle  (Madit- 
gaskarj,   CoHea  txcvUa   ChevHllier  (Mittelafrika).    ('.  Madaudi  ÜhevuUier 
(Franz öS.  Guinea).  Musa  Perrieri  Pascal  Claverie  (Maduguskar). 

605.  Dibari,  M.  Nepenthacies  de  Madagasear  et  de  la  Nouvelle 
Cal^donie.   (Bull.  Mus.  Hist  Nat  Paris,  1906,  p  :.(r>— 809,  fig.  1—3.) 

606.  Dsrand,  Marbel  rontribution  .'i  l'etude  du  genre  IfaMoreii/iaMa. 
(Bull.  Soc.  Bot  Fr.ince.  Llll,  1906,  p.  2.j4— 26.'i,  2«>l-308.) 

Einteilung  der  von  Madagaskar  stammenden  Arten. 
Vgl.  Bot  Centrbl.,  CIL,  1906.  p.  588. 

606a.  Dibardf  H.  Sur  le  genre  MateareiJtatia.  {C  B.  Acad.  ^ici.  Pari«. 
CXLVII.  1906,  p.  10H9— 1091.) 

Her.  im  lU.t.  Centrbl..  CIV,  p.  2«>0--i61. 

Die  <?attung  ist  auf  die  Ostkilstt'  .Madagaskars  beschi'änkt. 

607.  .Iiiwelle,  H.  Sur  uue  Mt  uispermac^e  de  Madagasear.  (ifev. 
gen.  de  Bot.  XVIII,  1906,  p.  321-326,  8  fig) 

Ber.  im  Bot  Centrbl.,  CIV,  p.  262. 
Behandelt  Anisocyda  (irandidieri. 

607a.  JonHIe.  H.  et  H.  Perrlcr  tle  la  Ballii»',  Lo  Khajra  de  Madagasear, 
(C.  K.  Acad.  Sei.  Paris.  CXLTI.  1906,  p.  899  -901.) 

608.  CostantlDi  J.  et  (jalland,  J,  Nonveau  groupe  da  genre  Euphor- 
bia hMttint  Madagasear.  (Ann.  Sei.  nat,  S4r.  9,  Bot,  T.  II.  1905.  p.  2H7 
ä  312,  pl.  VI— VIII.) 

Etwa  13  Arten  der  (irupj)e  Tiility  schfinen  auf  Süd- und  Sütlui  st-Mada- 
gaskar  beschrankt  zu  sein,  so  dass  dort  wohl  das  Eutstehungsgebiet  dieser 
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Crnippe  ist.  wenn  sie  auch  nach  Ostafrika  und  eimgen  benachbarten  Insdn 

AusJiiufi'r  entsiindte. 

OQSa.  ('ostantin,  J.  et  (iallaud,  J.  Asclepiacl<  t^s  nouvulle^  <1l>  Mada- 
guscar  produisant  du  caoutchouc.  (C.  R.  Acad.  Sei.  Paris,  (.-'XLll,  1906» 
p.  1554— 1556.) 

Vgl.  Bot.  Centrbl.,  OIV.  p,  235. 

WOß.  Mkti^ortia  U^phojfonn  Lam.  (Curtis  Bot  Mag.,  4  aer.,  toL  II,  190C» 
tab.  8076):  Madagaskar. 

043i)a.  BulMyl^m  cremiUa»m  Rolfe.   (Fedde.  Rep..  III,  1906,  p.  165): 

Madagaskar 

010.  HitrkiU,  J.  H.  Uoa  Beans  io  ludia.  (The  Agricultural  I^edger, 
ISXMJ,  p.  öl— ü4.) 

Ber.  im  Bot.  Centrbl..  CIV,  p.  383. 

Fug^taearpm  tetragoMlobm  stammt  wahrscheinlich  yon  den  Maskareneo. 

Gll.  Widandia  ekgant  Baitl.  (Hook.  Icon.  Plant,  vol.  IX,  4  Her.,  pt  1, 
dec.  19(K»,  tab.  281  Sevchellen. 

(»U  Tndokingia  a-ansii  Heiusl.  nov.  gen.  et  spec.  (Hook.  Icoa.  Plant» 
vol.  IX.  4  t5tr.,  |)t    I.  i\fr   1!KH;.  tab.  2H<).>):  Seychellen. 

Ü12a.  Touocarf/us  >t7»<mpm<imi«  llemsl.  n.  spec.  (Kl).,  tab.  2807^:  Sej- 
chellen. 

6I2b.  NroBckimpertt  htttrophyUa  Hemel,  nov.  gen.  et  spec.  (Eh.,  tab. 
3810):  Seychellen. 

012c.  GeopeoMx  jwuMUindefi«  Hemel,  nov.  gen.  et  epec.  (Eh.,  tab.  2H21): 
Seychellen. 

a  Afrikanisches  Pflanzenreich,  b.  6ia-6a&. 
a)  Allgemeines,  b.  6i3~6ao. 

V>;1.  aui'h  H.  02  (Entstt  hniii;  d»^r  afriknnisi  lu'n  1  Iura)  I 

013.  Kngler,  \,  üeitriige  zur  Flora  von  Afrika,  XXIX.  Uuter 
Mitwirkung  der  Beamten  des  königl.  bot  Mnseunui  u.  des  küaigl.  bot.  Garieoe 
zu  Berlin,  sowie  anderer  Botaniker  heraungegeben.  (Engl.  Bot.  Jahrb.,  XXXVHI. 
1906»  p.  1:11-21 1.)  N.  \. 

Kortsutzun^  der  znlet/t  Bot.  Jahrber.,  XXXill,  1905.  l.  Abt.,  S.  859«, 
11  0.j!J  genannten  Arbeit.  Enthält: 

Clarke,  ü.  B.   Cjfperaceae  africauae  (p.  131—136). 

Neue  z.  T.  schon  von  K.  Schumann  aufgestellte  Arten  und  neue 
Varietäten. 

Schlechter,  lt.    B'irmnniii(u  eo'  .ifricanae  (p.  137  -  14H). 

Kurze  Geschichte  unserer  Ktnntiiis  der  Bnrmanniaceae  aus  Afrika  und 
.Vuflorderung,  auf  diese  besonders  zu  achten,  da  das  Auffinden  von  drei  neuen 
Arten  an  einem  Tage  darauf  hindeutet»  dass  diese  xahlreieher  sdn  werden,  als 
man  nach  dem  Bekanntsein  der  bisher  erwiesenen  etwa  10  Arten  aoUieaaeii 
möchte.  Thismia  WinHm  Engl,  wird  in  die  neu  aufgestellte  Gattung  Afro- 
fhi»mia  i'ibi<r<^)'rnhrt.  AuHser  dieser  wird  noch  eine  neue  Gattung  mit  1  Art 
uud  H  neue  Arten  linmianntn  hfsfhrieben. 

Schlechter,  K.    Urchiilaceae  africauae,  IV  (p.  144—10.'»). 

Nur  Beschreibung  neuer  Arten. 
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Garke.  M.    Labiatae  afrioana«,  VII  (p.  166—175). 

Desgl..  z.  T.  mit  Abbilclun«ren. 

Dammer,  U.    Solauaceae  africanae.  1  (p.  176  —  195). 

Aoaser  der  Beschreibung  neuer  Arten  eine  übersieht  über  »lie  afhka- 
nisi^eii  Alten  von  Solanim,  die  hendachriftfich  feilig  gestellt  w«r  als  W  rights 
Bearbeitnng  in  der  «Flora  of  Tropictd  Afciea»  IV*  erschien. 

Hoffmann.  0.   Compcsitae  africanae,  IV  (p.  196—211). 

Fast  mir  Beschreibungen  neunr  Arten,  z.  T.  mit  Abbiklunj^en.  Daneben 
wird  Yernonia  Eminii  0.  Hoffm.  alä  Xnula  Eminii  O.  Hoffm.  zu  Jnula  über» 
gefuhrt. 

614.  Schilt,  H.  Beiträge  sur  Kenntnis  der  afrikanischen  Flora, 
XVIII.    (Mitt.  bot.  Mos.  Univ.  Zflrich  in  Vierteyahrsscbr.  naturl.  Ges.  Zdrieh, 

LI,  190(i,  p  rw— 195.)  N.  A. 

Vgl.  Bot.  (Vnl.bl,  nil,  li)06,  p.  422— 42:i 

G14a.  ScbiDK,  Uau».  Beiträge  zur  Kenntnis  der  ai rikauisehen 
Flor«  (Nene  Folge),  XIX.  Mit  Beiträgen  von  Edm.  Baker,  John  Briquct. 
C.  B.  Clarke,  Alfred  Cognianx,  E.  Hackel,   P.  Hennings,  Hans 

Schinz.   (Bull.  Herb.  Hoiss.,  2  ser.,  t.  VI,  1906.  p.  701—746.)  N.  A. 

Fortsetzung  der  zuletzt  Rot  .Tahrber,.  XXXII,  1904,  2.  Abt,  S.  379, 
B.  846  besprochenen  A rbeii.  Behandelt  ausser  Sporenpl'l.inzen  Gmmiiia.  f  'yperaceae, 
Eriocaulaceae,  Liliaceue,  Iridaceae^  CrautUaeeaet  Gtniiamn  eac  (.hierbei  wird  eine 
eingehende  Bearbeitung  von  B«fma  und  Exochatniitm  gegeben). 

615.  Beere,  S.  Le  H.  A  seeond  eontribution  to  the  Flora  of 
Africa.  -  Ruhiaceae  aud  Compmitoe,  II.  (Joum.  lion.  Soc  Londmi,  XXXVII, 
lim,  p.  2'.is-:{L''>  n:,te.s  13—15.)  N.  A. 

Vgl.  Hot.  Lentrbl.,  CM,  1906,  p.  4(10-461. 

616.  Bolns,  H.  Cent  ributiuuä  to  the  Africaa  1  lora.  (Transactions 
of  the  Sonth  Alrican  Fhilosophical  Society,  XVI,  190<>,  p.  381—400.  plate  11.) 

B.  im  Bot  OentrbL,  CV,  p.  32-38.  N.  A. 

617.  Diagnose«)  Africanae,  XIV -XVI.  {Bull,  miscell.  inform.  roj*. 
bot.  Card.  Kew,  190<;,  p.  15-30,  78-^s:{.  üS-lOÖ.j  N.  A. 

Vgl.  Bot.  Centrbl..  CII.  1906,  p.  4ö7. 

617  a.  Biagnoses  Africanae,  XVIL.  (Bull,  miscoll.  infoim.  roy.  bot. 
Gard.  Kew,  1906,  p.  163-171.)  N.  JL 

Vgl.  Bot.  Gentffbl.,  CII,  1906,  p.  642—643. 

617b.  Diagnoi$es  \fricanae,  XVIII.  (Boll,  mtscell.  inform.  roy.  bot. 
(iard.  Kew.         p.  24:) -253.) 

618.  Wildeuiau,  £.  de.  Species  novae  e  ,Piantae  novae  vel  minus 
eognitae  ex  herbarlo  Horti  Tbenensis"  editis.  (Fedde,  Rep..  III, 
1906,  p.  161^166.) 

Arten  aus  Mozambique  und  Südafrika. 

619.  BnrtMJavy,  J.  The  riimnte  and  r.ife-Znnes  of  the  Trans- 
vaal.   'Iieport  Brit.  .As.soc.  .\dvanc.  Sc  ,  l'.>05,  8outh  .\frica,  p.  593—594.) 

Vgl.  Engl.  Bot.  Jahrb.,  XL,  Literaturber.,  p.  8—9. 
619ai.  Narleth,  IL    The   phyto-geographieal   Snbdivisions  of 
Sonth> Africa.  (Eh.,  p.  589—590,  pl.  IV.) 
Vgl.  eb.,  p,  9—11. 

6l<ih.  Engler,  A.  On  the  Vegetation  and  the  Flora!  Elements  of 

Tropi.  al  Africa.    (Kb.,  p.  586-589.) 
Vgl.  eb.,  p.  11—14. 
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Marlfltli.  K.    Note««  on  Atoe  ntctotrina  Lam.  (Trau»,  .s.  Afric.  phiL 

Soc.  \V1,  UKJG.  p.  2ia-21D.) 

b)  Tropisches  Alrika.  h  nii^Mu 

Vgl.  auch  B.  12  <  VegetatioDsbildrr  uns  Tnjroy,  77  (Mnlmceae  aus  dem  trop>!»cheu 
AfriknK  H)H  (Wu  amca  Tovru>  lortii  in  llabcsch). 

t>21.  Wuu^enii,  V\.  übvr  pflao/eugeugi  aphische  lieziehuagen 
vwitch«ii  dem  tropischen  Afrika  und  Amerika.   (Aus  der  Natur,  I. 

{I90.'»|.  p  :m)-380.) 

Kurzer  Bericht  über  die  Arbeit  A.  Kiiglerx.  V.  F'edde. 

Ii22.  Chevalier,  Aug.  Lettre»  ;»  M.  Li-  ni.  r  (Bull,  de  la  Soc.  Linn. 
Uo  ^tormandie,  .')  s^r.,  9  volume,  Ann«e  1!H».'».  Caen  llXMi.  p.  41 — 51.* 

Reiaebriefe  aus  verschiedenen  Teilen  Afrikas  mit  Mitteilungen  Aber  den 
beobachteten  Pflaoaenwnehs. 

622a.  Chevalier,  A.  Les  litkohaha  (Adamouin)  de  l  Afri  iui  (  onti. 
nentalp    (Hull  Sn,    B.,t  Franrc.  Idll,  11M>«,  p.  480—490,  pl.  Vil  et  VUl.) 

R  im  H-,»  Cfiitrbl.  (  II,  lS»U»i.  p  r,7o 

(32.1.  llariuH,  H.  Über  eine  Ddichw^TX.  des  tropischen  .Afrika  (D- 
pmidopaekyrrhia»  Harms).  (Kotiabl.  kgl.  bot.  Gart.  n.  Mus.  Berlin,  IV,  1906^ 
p.  233— 23H.  1  Fig.) 

llarmK,  II.   Über  einige  wichtigere  Akasien  des  tropischen 
Afrika.    (Hb..  p.  1H9-212.1 

025.  Uladiolu»  priuiuUuM  Baker:  Trop.  Afr.  (Curt.  Bot.  Mag.»  vol.  IJ, 
4  aer.,  im  tab.  8060.) 

«20.  TbiseltM-Dytr,  W.  T.  Flora  of  Tropica!  Africa.  Vol.  IV 
Sect  2,  ParLs  1  and  11.    London  1905-1906,  p.  1—384.  N.  A. 

Vgl.  Bot.  CcTitri,!   ci,  \'.m,  p.  :m 

627.  ThiRelfon-l>.vpr,  VV.  T.  Flor.-i  of  Tropical  Africa.  Vol.  IV, 
Sect.  2,  Pt.  m,  19(Hi,  *p.  385-.5U6.  X.  Ä. 

Vgl.  Bot  Centrbl,  CIL  1906,  p.  481-432. 

<>2S.  Baker.  E.  (t.  A  ncw  Iti^^t^era  from  Tropical  Africa.  (Journ. 
of  Bot..  XIJV.  i!>oc,.  p.  :u4^.nr».)  N.  A. 

B.  im  liot.  C  eutrbl..  ('II,  1'Mm;.  p.  .-|S<>. 

629.  Hochreutiner,  B.  P.  C.  Maiimeae  et  hombattne  novae  vel  minu» 
cognitae.  (Annuaire  du  Cods.  et  dn  Jard.  bot.  de  Gen^ye,  X,  1906,  p.  13—%.) 

N.  A. 

Irup.  .\lrika. 

(}29a.  Readle.  A.  B.  \  new  Veltis  from  Tropical  Airica.  (Journ.  of 
Bot.,  XLTV,  1906.  p.  341-:i42.)  X.  A- 

630.  LiMtnaUttky»  kanmia  Rolfe.  (Curt.  Bot.  Mag.,  4  s«r.,  voL  II,  1906, 
tab.  8074.)  N.  A. 

Trop.  W^'^t  ifrika. 

•>•'{!.  i'obeguili,  II.    Kssai  sur  la  flore  de  la  Guioeu  fruavaise 
Paris  19ÜÖ,  392  pp..  80,  8il  pl. 

632.  Stopf,  0.  Andrmphwna  nov.  gen.  PamfiwwMnm.  (Fedde.  Rep.. 
III,  190»;,  p.  85.) 

Wipdorfrnbf'  il»'r  Beschreib tinir  von  A.  aihiiosUijia  aii<  Liberia  nnch 
»Contributious  to  the  Flora  of  Liberia'  in  .lourn.  Linn.  Soc,  XXXVII,  1906, 
p.  101. 
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l>i2  a.  Stapl,  0.  I  roboti-ya  gen.  oov.  Okicactanm  (Fedde,  Rep.,  UI, 
1906,  p.  50-60.) 

Wiedelgab«  der  Besdireibiingeii  von  ü,  atifmUfiBim  (LiberiaX  27.  laÜfbUa 

(Liberia)  und  U-  minutifiora  (Kamerun)  nach  „Gontribations  to  the  Flor»  of 
Liberia-  in  Jouru.  Linn.  Soc,  XXXVIl,  ÜK).-).  p.  m» 

633.  Crowther.  h\  Notes  on  a  district  of  the  (Jold  Coast.  (Quart. 
Jouro.  Inst,  oommerc.  Kesearch  Tropics.,  l.  3,  190H.  p.  I<i7— 182,  2  col.  maps.) 

034.  Foregin,  H.  Essai  sur  la  flore  de  la  Gnia^e  fran^aise. 
Produits  forestiera.  agricoles  et  industriels.  Paria  1906^  392  pp.«  80  pL 

Vgl.  Bot.  Centrbl..  (  II,  19f>6,  p.  ()19. 

635.  H.  T.  M.  Miraculoua  Fruits  of  Weai  Africa.  (Kew  BuU.,  1906, 

p.  171.) 

Vgl.  Bot.  Centrbl..  CII,  im,  p.  (j22. 
Siderojrylon  dulcificum. 

636.  Sta^f*  0.  Flora  with  Hst  of  the  known  plante  in 
JohnstOD,  H.  Liberia.  London  1906. 

6311  a.  Slapf,  0.  Atrouima  ;;en.  nov.  Polyg<dacearuni  0.  Stapf  in  Journ. 
Linn.  Soc.  London,  XXXVli  (1905),  p.  85-8(>.    (Feddc.  Roi. .  IT,  190G,  p.  31—32.) 

X.  .4,  Kamerun  und  T/iberia. 

U3T.  .Slrnnk-  Über  Mu»u  lejtüis  Nee  in  Kamerun.  (Noti/.bi.  kgl.  bot. 
GarL  tt.  Mas.  Berlin,  IV,  190f>.  p.  231—232.) 

686.  WiDkler,  Hrtert.  Beitr&ge  aur  Morphologie  und  Biologie 
tropischer  Blflten  und  Frttchte.  (Engl.  Bot  Jahrb.,  XXXVm,  1906. 
p.  233--»71  1 

.Mitteilung  einiger  Beobachtungen  von  Kamerun,  die  an  anderen 
Stellen  des  Bot.  Jahrber.  einzeln  zu  berücksichtigen  sind,  hier  aber  kurz 
erwfthnt  werden  mfissen,  weil  derartige  Beobachtungen  aber  BesMnbongs-  und 
Auasiangseinrichtnngen  bisher  noch  verhVltnismflssig  wenig  in  Tropenlkndern 
gemacht  worden. 

('».3K  a.  Winkler,  Hnbert.  Das  südliche  Kdsteugebiet  Kameruns 
nach  seiner  Anbaufähigkeit.    (Tropenpflanzer,  X,  1906,  p.  .'»69— 578.) 

Verf.  schildert  An  bau  versuche  mit  Kakao,  Mais,  Erdnuss  u.  a.  Der  Sud- 
bezirk scheint  Verf.  besonders  geeignet  fdr  die  Ausbreitung  der  Eingeborenen« 
landwirtechaft 

Vgl.  aneh  Bericht  aber  Kolonialbotanik. 

0.39.  Wildenan,  E.  d«».  Enumeration  des  plantes  r^colt^es  par 
K  Laurent  avec  la  «■  o IIa b <> r ation  de  M.  M.  Laurent  pendant  sa 
derniere  missioo  au  ('ongo.  (Ktat  ind.  Congo  Mission  E.  Laureut,  Fase. 
III,  p.  193—354,  pl.  XLVU— CVI,  Bruxelles  190G.) 

6i39a.  WiMeuai  B*  ie.  Notiees  sur  des  plantes  atiles  on  inte- 
ressantes  dein  flore  du  Congo.  Vol.  II,  Fase.  1.  Bnucelles  1906,  166  pp., 
SO,  23  pl. 

639b.  Wildenan,  E.  de.  Etudes  de  system atii| ue  et  degeographic 
botaniques  sur  les  flores  du  Bas-  et  du  Moyen-Congo  (Aan.  Mus. 
Congo  Botoni(|ue,  5  ser.,  1.  VMl,  A  pp..  1— III  et  213— :j46,  pl.  XLIV— LXXrU.) 

640.  Berger,  A.  A  new  Aloe  from  Angola.  (Journ,  of  Bot..  XLIV, 
im,  p.  .j7-5a)  N.  A 

641.  ieaaire,  Cb.  Les  Bamboas  de  l'Afriqae  centrale.  (Bambon« 
I,  1906,  p.  41-45.) 

BolatiiMhcr  Jabrwberlcht  XXXIV  (VMi  1.  Abt  (CMraek«  17. 12. 07.|  35 
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042.  Goeie.    Senecio  aculeatüsimuM.    (Ostr.  tiartz.,  l.  1906,  p.  210.j 
Die  auB  Mittel-Afrika  stammönde  Art  tat  eine  schöne  Topfpflante. 

643.  Senü4w.  firlw  ligeii»  de  Hellt.  Da  CatnmbeUa  ao  AltoZani' 

beze.  Apontaiuentoe  de  uma  via  gern  ntr  a  vez  o  Bert  ao  de  Benguella. 
Junho  de  1904a  Marco  de  1905.  (Revista  Agron.,  vol.  III,  Niim.  12,  1JK)5, 
p.  :i58-3*>4;  voi.  IV.  1900.  p.  47— 5^;  128—133,  mit  2  Textfig,  191—195;  255 
bis  260.) 

In  dieeem  intereaeanteB  Reisebericht  finden  aich  manche  Beobachtungen 
über  die  Vegetation  des  dnrchreiBten  Landes.  A.  Luisier. 

044.  Dawf,  M.  J.  Heport  on  a  Botanical  luissioD  through  tbe 
Forest  districtf!  "f  IUhMu  ,'tnd  tlif  Wr-storii  Nile  Provinces  of  the 

Uganda  I'rotfrt orat«'.    London  llXXl.  p.  I — 

<>4r).  liinder.  JJas  Niilaud.  (Beib.  zum  Trop enpflanzer,  Vll,  l'6^>, 
p.  115 -KU,  22  Abb.) 

646.  Vierhapper,  K.  Neue  Pflanzen  aus  Solcotra.  Abdal  Kari  und 
Semhah.  (Oetr.  Bot  Zeitschr.»  LVI,  1906,  p.  256—262.)  N.  A 

646a.  Tierhapper.  F.    Neue  Pflanzen  aus  Sok^tra*  Abdal  Kuri 

nnd  Semhah.    (öatr.  Bot.  ZLitschr..  LVI,  1SI06.  p.  298—303.)  N*.  A. 

(>47.  Fugler,  \.  Über  dii  \'e;;*'t.itIonsverhUltnissc  von  Ilarar 
und  'Ips  < ;  ä  1 1  ;i  Ii  oc  Ii  1  a  t)  d  es  auf  liriiiiil  der  K.vpedition  von  Freiherrn 
von  Krlanger  und  iii.'rni.  Oscar  Neumann.  (Sitisb.  d.  Kgl.  Preuss.  Akad. 
d.  WIsBenscb.»  Berlin  1906.  p.  726—747.) 

Im  Erertal  findet  neb  unmittelbar  am  Fluss  dichter  Grasbeatand,  in  dem 
2 — 3  m  bohes  Panicum  j/yramidale  vorlierrscht,  auch  der  1  m  hoho  Cyiterus 
flabdliformix  und  der  noch  höhere  f. //»•ari'^'^  vorkommen,  währnnd  auf  Hnnklem 
Alluviaiboden  neben  dem  2  m  hohen  Gomphocarpus  ylabcrrmus  nur  die  kleineren 
Evf3wr¥a  «ndtoi  und  HINmm  arlleirla^Kt  sowie  von  gritaaeren  Erftntem  Hdu^ 
tropiwm  ovaUfiiUtm  nnd  iVitw  hploUachya  auftreten.  Der  an  das  Grasland 
sich  anschliessende  TJferwald  besteht  meist  aus  .Icacüi  pcunata,  A.  arabica  und 
lh,hioüt<i<hiis  initfwx,  entliSit  von  Striluchern  Pouznlzia  fntficofta.  Pferolobium 
rtt*jö<i*  iiitHJLidiiigH  auch  in  lUiode.sia),  Scfcbania  aegypHina,  Vapparts  tommtosa, 
Triaspig  aurii  ulata,  Acalypha  jMtiloHtochyoides,  Zizyphm  JuJuIhi,  Grewia  p'üoM,  O- 
vüUaa  und  Sida  anda,  sowie  Schlingpflanzen  wie  Olydne  javtnUcaf  Tragia  müiit 
Dalrchnmpia  «candens,  Car'Jioyermum  Hnl'cai  alnm  var.  mMrecHr/nim,  Petüatroids 
spii'alis,  Sarcontcmnin  rriminole  und  Penffiiiltiiniin  a//j/y,?m!Vuin.  Von  Stainlen 
kommen  noch  viele  1  orinen  der  Kolla  oder  steppenregion  vor.  Die  genannita 
Sträucher  gehen  z.  T.  auch  an  den  Abhängen  hinauf.  .\uch  unterhalb  Harar 
zwischen  1600  nnd  1800  m  xetgen  die  lichten  Gebflaehe  an  steinigen  AbiiAngen 
noch  «lurchaus  das  Gepräge  von  Huschgeh(°>lz<  n  der  Stt-pj)«-. 

Um  Ilarrir  nimmt  das  mit  Durra.  Zuckerrohr,  stellen  weise  auch  mit 
Kaffee  und  Orangen  bebaute  Land  zu:  Hiinme  und  straucher,  die  teils  ver- 
einzelt, teih»  in  Beiständen  erscheinen,  gleichen  denen  des  Gebirgsbuadies. 
Einer  der  grOesten  ist  die  10  m'  hohe  Cordt«  aflywfnwa.  Auf  Steinboden  er- 
scheinen massenhaft  Calpnrttia  attrea  nnd  Oofo»  pulehiUus-  Auf  Grasflnren  des 
trockenen  LehmboiUns  herrscht  die  writ  verbreitete  Tricholaena  roKea  vor. 

Von  Unkräutern  kommen  um  H  irar  teils  Tnittelländische.  ostafrik.anisohe 
und  indische  Formen  sowie  verwilderte  üemüse  vor,  teils  Pflanzen  von  sehr 
weiter  Verbreitung,  a.  B.  OJhenopodlwn  oHhiM»  Amortmtut  emtigim,  Fortiittca 
oleracea,  Bmmca  oUracea,  Raphantit  iaUvus^  Captdta  bmrsa  peutorigt  Osooli»  comi' 
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Fanftena  t^ficinalüj  Bidau  päo$itg  u.  a. 

Oberhalb  1900  m  tritt  das  Kulturland  sehr  zurück,  und  es  findet 
sich  lichter  Gebirgsbusch  bis  2000  m  mit  Arten,  die  meist  »ua  Hftbesch  be- 
kannt sind. 

Etwas  westlich  von  Haiar  am  Fuss  eines  Bergrückens  liegt  bei  22ä0  m 
Hebe  der  Haramajasee;  aiteh  dort  finden  sieh  auf  Graanuren  vorwiegend  Arten 
aus  Habeseh;  ebenso  stimmen  die  Sträucher  mit  denen  von  dort  Uberein,  z.  B. 

fiarlteya  oleoules.  Lichter  Gebirgsbusch,  welcher  nach  oben  in  trockenen 
Höhenwald,  in  hochsteppenartijjje  Grasfhiron  oder  in  Hochweide  überdreht,  je 
nachdem  er  dem  Nebel-  oder  Steppenwind  ausgesetzt  ist,  findet  sich  öntlich 
von  Harar  gegen  Beiaua  in  1700 — 1900  m  Höhe.  Hier  findet  sich  z.  B.  Dom- 
heya  ffedlana',  aueh  Kandelaber-Enphorbien  und  von  Schlingpflanzen  Tragia 
mitis  und  Asj>ar(t</it8  ramoim-  Schon  bei  1900  m  beginnt  Ju)i(perir«  proeem  teils 
einzeln,  teils  in  Wäldern  au  wachsen.  Hier  and  da  erscheinen  Teeleo  ittlidfidia 
und  Rnttya  speciosa. 

Auf  den  Hochweiden  xwiNcheii  dem  Gebirgsbusch  und  den  Waidbestanden 
wachsm  Trifolium  n^irotvndum,  Cynofjlomm  coemlewn,  Ajuya  bracteom,  CraUro- 
Stigma  planioffineumr  Rtmjßf^taia  MmtUentUt  Rantoffo  tmcedat»,  Qnofhtäkm 
Hnionix  und  als  Ackerunkraut  Cirsimn  lanceolithm' 

An  cler  Südwcstseile  <K'>  südw  e«;tlich  von  Harar  jrelog'enon  (Tara  Mulata 
;<eht  bei  22UO  m  der  (M'l)irL;sl>usch  iUlmählich  in  HöhenwiiM  liber.  in  welchen 
Grasfluren  hineinragen.  \  on  Bäumen  ist  ausser  Dombeya  gallana  uur  ^>clieffieta 
tAifmniea  in  bestimmbarem  Zustand  gesammelt.  Bei  200U— 2200  m  Höhe  wurden 
von  Blumen  mir  Croto»  macroHatAius  und  Oymno^imria  luteaiUt  beobachtet.  Über 
2500  m  kommen  noch  die  Sdti'fffera  und  eine  Aber  10  m  hohe  Acacia  vor. 

Dio  Hochweiilen  zwischen  den  Widdern  tind  nbor  dic^pn  tragen  das 
<.«epräj;e  der  Dega  in  Habes»;h.  .\n  felsigen  sonnigen  Ablitiiigen  finden  sich 
bei  2Ü00  m  Fimpineiia  Erlauyen  und  Fhaynulon  nitidiun,  bei  2800— 3U(X>  m 
Alaine  Sthimperif  SSene  maeroMitn,  An^a  eaueoikOf  JtJkyneAoma  Erlangen  und 
fielargonium  hararettse. 

Das  ei;^entliclie  Gallahochland  tragt  von  1500—1800  m  folgende 
Striin  eher:  i?/tu.s  r/7/f»s,/  v^nr.  gallaensi^.  SJil'i  S^himperinna.  HeteromnrpJia  arho- 
resctm,  Acokanthmi  nbifttftnko,  Cycnium  erectum  liendle  (=  ( '.  frutkam  Kngl.)  und 
Vatu/uaia  abymuka.  Um  180  m  «ird  das  Gehölz  dichter  und  gebt  in  Trocken- 
wald Uber,  der  mit  dem  von  Habesch  grosse  Ähnlichkeit  zeigt.  Um  2000  m 
herrschen  Grasflnren  der  Hochgrassteppe  mit  Andropcgum  Sdumperi,  Tricholaena 
lOMea  und  tennrnivm  >  }1lo)t\m,  unter  denen  Bhm  rillosa.  Cussonia  Jlolstii  und 
('or/fia  af'if^siuica  vereinzelt  hervorra'^en,  f'hrTt'Ifoy<?\-  nj}f)r,^ififfiliHx  niedrige 
Büsche  bildet,  in  denen  Clematis  Wightiana  var.  yaUaensis  kiettirt. 

Am  Abnnass  und  Aba-d-Kassim  reicht  der  Gebirgsbusch  stellenweise 
hoch  hinauf  und  wechselt  mit  Hochgrassteppe,  während  in  den  Schluchten 
schon  bis  1900  m  stattlicher  Höhenwald  auftritt.  Der  Gebirgsbusch  am  Abunass 
lieferte  u.  a.  bei  2(iOO— 28(M)  m  (  ivatosf^gma  ahi/ssii)lcniit.  Xi'jihrndium  Srhimperin- 
uunu  Girardinia  condi'nsota,  Impatttm  rrrkinsitu.  //vyfo<*/(x  vn-tirUlaris  und 
triftora.  In  der  Hocbgrassteppe  kommt  über  ;i.XM»  m  Sakia  uilotica  vor.  Ira 
Höhenwald  wurden  bei  1900  m  Poäioearpu»  yraeÜU  und  JunZ/'o-K«  procera,  sowie 
von  Strttuehem  Pavetta  (Aiveri  und  Barleria  ventrieo»a  gefunden.  Nahe  am 
Gipfel  bei  2880  m  fanden  sich  Hraunia  Sdiimpennna  var.  lafiftiiia,  B-  laevi- 
cut>pi9f  Fabbronia  abys$inic<h  Fterogcnium  graeile,  Atidenium  praemorgum,  toly- 
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tlachya  <oufH$a,  Pfpn-omh  abymnira  und  Crossuia  mugeota.  Am  Abu-el-Kasaiin 
wurde  um  ITidOni  Drarnnm  ambet  jje'-;<mmflr  ferner  von  Steppecpflanzen :  Heervi 
intigm»  var.  latifdta,  .laiminum  fionOnndum,  Tinnea  aethiopioih  Waltltetia  ameri- 
«dMOt  8*id«ra  mtgtria  wd  8tr^  eamteau.  Von  2000—9000  m  gedeiht  J^rnh 
peruB  procem.  In  hohen  Lagen  treten  im  Urwald  «neh  SageiUo  iiAfft$iniru  nnd 
Eekinopi  auf. 

In  «Inn  Uf-lifiiwalil  hinein  ra^^t  H(«hgras9teppp.  ans  woJrher  einzelne 
Felspartieii  hervtu treten.  In  den  ürasfluren  findet  nich  Prvtm  abyt-tinicaf  auf 
i'elsen  Commelina  afruam,  Pelargonium  vndtibracteatum,  Ftectrantkun  Erlanfftii, 
Coreopn»  pttkheJla  u.  a. 

Im  Ciebir^barli  uuf  dem  Weg  von  A1>eni  nach  Ginir  WQfdea  Otyrin 
riffidifaivia  nnd  nhyttfnniai.  'He  violloicht  boHser  zn  einer  Art  rnsamnicnjrezngen 
werden,  gesammelt.  Am  Bach  find  hich  eino  ■^(•l^l■lle  liauhinia,  ('ira.slium 
afrUanutn  und  yatturltum  o//irtnaie,  im  debüsch  AsitinuijH»  oaiatk-us  var.  Kifoi' 
bedeimtu§  mw. 

Dagegen  wurden  in  der  Hoehgrassteppe  mit  steinigem  Unteiigrand  an- 
getroffen: Trifuliuni  acaule,  Sahia  nttbiat,  Su^ttrrfia  EUenbedciana,  Onnphalium 
uniotii».  Conyxa  Gouani,  Heluhrf/xmn  ritri^inum;  an  Prisen  wachsen;  .-W.vtH? 
Sdnmixri  var.  Mrlaitgaiana,  Arabis  anuxuiai,  iifdum  Kfiangerianum  (Strauch 
von  0.5  m  Höhe),  BmitdUa  Umgiflora  und  AtooMofa  cf^mbtnia.  Anf  Ackerland 
treten  hier  Stesttw  nnd  8<mdiu»  Sekweinfurtkii  anf. 

Die  uordwfstUch  von  Scheickh-Hussein  gelegenen  Hochländer  von  Djafa 
und  Uidda  boten  Hoehgrassteppe  mit  Jasmitfuw  nh/xfeinicfw.  Kniphofia  Xn<- 
manuii  u.  a.,  Höhen wald  mit  Foducmpti^  yraeUtK  und  Bersanm  ahyitinica  und 
Hochweide  mit  Jmminum  aby»»inicum,  Osyda  riyidistima*  CHadioius  Quartim' 
anm  a.  ai. 

Bei  etwa  27(X)  m  Höhe  wachsen  Erucanttitm  Ifptoj^ynntm,  Genuiium 
latistipuliÜKiii.  TnrUis  »x'-'t  it*, //,(/.  G"yt>i'h<)mrpM  fruticosus  var.  pvtyntrnfcmM 
und  Thunbrt  'jia  hii  si<la.  bui  2800  ni  Ib  spnuiitfhr  PrfKinvn.  Hotnulm  cainp<tnu- 
loide«,  Satyrium  brachypdalum,  Alepidea  peduncuUiri«,  Lynanthwn  HvUtii,  Sweertia 
Wi^mt§ekiU  Cdna  mienbedni,  Gnaphalium  unUmU.  Bei  »00—3000  m  wachsen 
auf  feuchtem  Boden  Acanthwt  arboraut  Kniphofitt  Neumamnii  var.  nlbiflora,  Evlo- 
phia  albo-bntnnen,  Pohiijonuvi  tnmuhim.  Achyranthes  wtpera,  ImjMiiens  Perkiwtiat 
und  dalium  itpurimH.  in  dieüer  Höbe  wächst  Jfiuddhia  poiysUKhya  als  5  m 
hober  iiuuni. 

irmfangreicfae  Sammlungen  liegen  aus  den  Hoehweiden  vom  sfldlicben 
Schoa  vor,  wo  als  Ackerkrtluier  Bmdoa  n^a,  Awi^llu  arvmui*  u.  a.«  an 

felsigen  Bachufern  Xasfutlium  nfficinah:  PotmtUla  reptaux  n.  a.  wachsen. 
Über  d.is  Weidebn'l  erhebt  Htcb  FUus  trachyphylla .  Die  Abluinge  /eip^en  lle- 
birgäbusch  mit  Akazien,  Vatha  edtäitf,  Erica  arborea  u.  a.  Angebaut  werden  in 
dieser  Höhe  Lein  und  Brvgrostü  tAearinim^  Bei  2500-  2000  m  treten  noch 
Benama  abynaniea*  DomUya  aüdfiora»  HewitHa  leüimoiidseharka  u.  a.  auf. 

Am  Se^uala  >üdlich  von  Adis  Abeba  wachsen  bei  2300  m  Hohe  Acacia 
sej/nl.  A.  ahi/nmiica,  Pferolohntn)  larerans  und  Balaitiffs  aetfyptiaca.  I  m  2.'»<M»  er- 
scheint (rebirgsbusch,  der  in  tiebirgswald  ftbergeht  mit  Combrelum  BriditUii. 
liujciü  ionge»ta  und  Olea  ihrysopIiyOa.  Die  Stauden  stimmen  mdst  mit  denen 
dea  mim.  Uabesch  flberein. 

Das  Hochland  von  Ssire  trägt  bei  IIMH»  m  Gebirgsbuschsteppe  und  geht 
aufuUrt'^  in  Huchw  eiik!  i ml  älter.  Auf  dem  Hochland  von  Gadalla  am  Hauasch 
wurde  von  liaumen  nur  Erythrma  lottunUm  gesammelt. 
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Ähnliche  Bestände  fanden  Bich  vom  Segnela  nach  dem  Swai-See  und 

Shahala-See.  In  beiden  Gebieten  wtirficn  z.  B.  Capparis  tomeniom  und  Cadaba 
farinom  gewimmelt.  Auf  der  felsigen  Insel  Tuluf^atd  im  Svirai^See  fanden  sich: 
Humeu  Elknbeckii,  Kalanchoc  trenafa  »ind  ('istanchc  lutra. 

Die  L'fer  der  Seen  und  Flüsse  in  den  Gebirgssteppen  lieferten  Xtfmphaea 
€9end«a,  Cypenu  papyrus^  C.  taevigatm^  Aeschynomene  eU^hroxylon,  Sesbania 
a^lfptiacttf  ViffM  lulMlOt  Agemtum  amjfMoidw  nnd  Jtmiem  päoBo.  An  den  Ofern 
des  Akaki  wurde  Tj/f^  eUphantina  nachgewiesen.  An  I  ti  i^een  und  Flüssen 
findet  sich  noch  l'ferwrild,  st^^H^nweise  mit  K.uKlelaber-Kupliurbien.  Fici'S 
Schimperi,  Motandra  Erlangen  u.  a  Solche  Wälder  haben  mei.st  xerophytisclit'S 
Gepräge.  An  sumpfigen  Ufern  des  Abassa-Sees  wurde  Cypents  lacvigaixiH 
erwiesen. 

Im  waldigen  Hochland  zwischen  Laku  und  Gerbidscha  wuchsen  von 
Bäumen:  Bn^eea  atUidffienteriea  und  Piitotpomm  abytriniatm.  Um  Gerbidscha 

ist  an  Abhängen  schöner  Hfthenwald  mit  Podocarpufs  gtacilis  und  Jutiiperm 
procem.  An  anderen  Stellen  des  Landes  Dsrham-Dscbam  finden  sirh  im  Tlnhen- 
wald  PiUosporiim  lomtutosutH,  Kkehrryia  Hup/teliana.  Gymnoa/toria  addat,  Jlex 
mitig  var.  küimandscharica,  Svhef/iera  Volkemii,  Jtapatua  sitnensi»  und  Oaliniera 
eofttfsidet.  Hochweide,  in  gleicher  Höbe,  mit  Wald  abwechselnd,  zeigte  ober- 
halb 2900  m  Stellaria  Erlungeiiaiiat  AkhimiUa  FUt^eri,  Trifolium  dUoeqihaUmt 
Polygala  Slendneri.  Ilnpericum  pepHdifoliunu  Athriria  rosuiarinifolia  und  Heli- 
chrysum  gloltotft'm  var.  rhodochlamm.  Bei  JiMK)  m  beginnen  auch  Uambuswälder 
aus  Ärundinaria  alpina,  derea  Stämme  beim  liuuäbau  in  Abeba  Verwendung 
finden.  Diese  treten  bei  nur  6^  C  WArme  auf,  zeigen  in  ihren  Begleitpflauzen 
teils  au  HOhenwAldem,  teils  zu  Hochweiden  Beziebongen.  In  dieser  Höhe 
soll  gar  eine  zwar  keine  Früchte  bringende  Banane  voilcommen,  deren  Blatt- 
scheiden  gemahlen  ein  Mehl  geben,  das  zu  Kuchen  verwendbar  i>t  Von 
Biinmen  wunb-n  in  den  Bambuswäldern  nur  Brucea  antidynaüt  r  'u  a,  Bi  rsama 
nbytminica,  Buddkya  polystadiya  und  Oaliniera  coff'eoides  gesammelt,  von  strauchern 
z.  B.  Rubu»  BrlaiujerU  unter  den  Stauden  sind  Cermfittm  eaapUomun  und  8amr 
Otto  europaeot  von  denen  die  erste  dort  auch  auf  der  eigentiichen  Hochweide 
vorkommt  wie  ^licromeria  Xmman»ii.  Vemonia  Neumannii  n.  a ,  ?..  B.  die  auf 
Horhweiden  durch  grosse  'l'eilo  des  tropi'^rhen  Afrikas  vorbre!t''tf>  Myrsine 
africana.  Auf  Ackerland  finden  s\c\i  Stuecio  macropappus  und  J^chinofm  Hoehnelii 
Unterhalb  der  Bambuswälder,  Hochweiden  und  Laubwälder  von  Djam-Djam 
tr&gt  das  zum  Abera^See  abfallende  Land  Uatadera  wie  das  sfldlich  davon  ge- 
legene Gebiet  lAagS  des  Sees  Buschgrassteppe  mit  Kalanehoe  Neumanun,  Da- 
modium fcnipe  11  a.  Gegen  den  Abbaja-See  hinunter  herrscht  bis  zu  einem 
etwa  bei  13()0  m  ;;ele;:jenen  Ufer,  das  überall  vom  Ambatsch  eingefasst  ist, 
Busclistof'pe  mit  7"/ las/z/v  nKrieiUata,  Vigmi  Xi  umannii  u.  a. 

Am  Ostufer  des  Gandjule-Sees  wurde  in  einer  Bachschluciii  bei  13<H)  m 
CammimA  abyasinica  entdeckt,  wihrend  das  Südufer  dieses  Sees  Grassteppe  mit 
DidiroBtaekff»  nuiaMM,  Atg^tuia  riparkh  Str^  granäxfiora  und  PentoMa  «nmo- 
vco/  a  zeigte»  an  der  Westseite  aber  Di;/eni  altemifolia,  Kalanehoe  defiams, 
Hibifciu  crassiytervi«,  Coeänia  maghadd»  Bwieria  oapUata  und.  CVi(|itimia  anna 
gesammelt  wurden. 

Am  Uferwald  des  Senti  wurden  bei  14(10  m  ('(nidnclutn  panicuUltnm,  Clero- 
dendrvn  dixcolor,  Greicia  ferruyinea  uud  GomplnKarpus  fruUcoitug  var.  tomcnloswi 
bemerkt»  an  den  von  Uba  zum  Senti  abfallenden  steinigen  Hflgeln  QnitUa  in- 
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volucralü,  Clnodendioii  •  oi  difolium,  Otimam  NeumonnU  und  Barleria  veniritota 
uad  am  Mole-Fluss  Vernonia  paucijtora. 

Die  Hoohlftnder  Gardulla  und  Gof«  zeigten  oeben  Reateo  von  Gebtrg»- 
buach  mit  SparmoMMa  aftyMfoieo,  Xttvpaiieit*  tfndom,  BaiiBoim  Btidmperiana  ood 
Lobdia  cymbalarioiden.  Ilochweiden  mit  Fimpindla  Neumanttn,  OldetdimtHa 
Neumarmii  und  vielen  an<Ierpti 

Im  ganzen  stimmt  uuch  hi-  r  dt-r  l'flan/.rnwuchs  mit  der  abv>sinischen 
Dega  überein.  in  L'ba  wurden  bei  27äO  m  einige  Arten  des  Gebirgsibuschs 
beachtet  wie  Maeta  lanceekUa  und  Embdia  8chimiM-ri,  Der  Gebi^abuscb  votk 
Gofa  bei  2700—8000  m  zeigte  ArUaema  «nneaphyUHt»,  Siachff*  ddantomtitf  Hec^ 
tranthus  Neunuiunii,  Vemwia  Erlnttgeriaiin,  Echtnojix  Xeumattnn  u.  a.  Mehr  in 
Lichtiioiren  waclispn  Satt/rii'm  hrerr.  Lissochilus  Livingsfonianus  und  ]iihi»Ciis 
divcrgifdius-  Im  Bezirk  Doko  wurden  bis  25Ü0  m  auf  bonnigen  Plätzen  Euhphia 
gmneetm»  und  Codus  gptdahUis  festgeatellt. 

In  dem  nördlich  von  Omo  gelegenen  Gebirgsland  Kaffa  ist  dicbtei  Ur- 
wald, in  den  m»n  nur  mit  der  Axt  eindringen  kann,  im  ganzen  Süden  des 
Landen.  Doch  sind  von  da  leider  keine  Sainmhinixen  mitgi  braclit.  Dicsor 
Urwald  <lLlmt  sich  weiter  westlich  zum  Lande  der  Schecho  an  beideu  Ufern 
des  Gelo  aus. 

flieseler.  Die  Zeder  des  Scham ewald es  (Jimifie»-iiir|»nooero)al» 
'anbattwüidige  Holzart  ffir  die  Höhen  von  Usambara.  (Der  Pflanzer^ 

n,  im,  p.  7-9.) 

(>4!).  Karasek,  A.  impatien»  VoOcengi  Engl   (öat.  Gartz.,  I,  19U(>,  p.  142 

bis  143.) 

Die  von  Engler  io  Usambara  gesammelte  Pflanze  wird  als  Zierpflanze 
empfohlen;  es  sollen  in  Usambar«  3  Formen  davon  vorkommen. 

050.  Barbfv,  William.  Goan'a  Beareana  Holmes.  (Boll.  Herb.  Boiss.« 
2  s6r.,  t.  VI,  IDüti,  p.  78—81.)  K.  A. 

Ostafrikn. 

ti5l.  KiiiiuaDii-Uule,  0.  Kautsch uk-Kultur  in  Deut.sch  O.stafrika. 
(Der  Pflanzer,  II,  1906^  p.  22—29.) 

652.  Cattoptü  Vofkenm  Engler.  (Gurtis  Bot.  Hag.,  4  ser.,  vol  U,  1906, 
tab.  8071):  Dl  ntsch  Ostafrika. 

♦»nü  KaraKfk,  F.  Durch  die  Gärten  Deutsch-OstaCrikaa.  (Wiener 
Iii.  Garu.,  XXK,  11K)3,  xx  377  -383,  mit  Abbild.) 

654.  Coreopsit  GrmtU  OJiver.  ((Tort.  Bot.  Mag.,  4  scr..  19(m.  Ub.  8110): 
Trop.  Ostafrika. 

(m5.  Moore,  S.   Uganda  Gamopetalae  from  Dr.  Bagshawc.  (Joum. 

of  Bot..  XI>1V.  VM%  p.  83-00.)  H.  A. 

Vgl.  Bot.  Centrbl  .  «M.  I90n,  p.  5ST. 

üüü.  Moeller,  F.  Die  Funtnmia  (Kickxia)  clasiica  in  Uganda.  (Tropen- 
pflattzer.  X,  1906,  p.  663—606.) 

637.  Stapf,  Otto.   Plantae  Novae  Daweanae  in  Uganda  lectae. 

(Jonrn.  Linn.  Soc ,  XXXVII,  1906»  p.  495-514 )  N.  A. 

iS'ach  Atif/ühlun;::  der  neuen  Arten,  bei  deren  Verarbeitung  nnch  Spra::;ne, 
Rolfe,  Ciarke,  Dawe  und  Wright  tätig  waren,  folgt  ein  Anhang  von  Dawe 
Uber  den  Fflanzenwuchs  von  Buddn  und  den  westUcben  und  Nilgebieten  von 
Uganda  in  i^om  u;.>;.ro  der  bezeichnendsten  Arten  hervorgehoben  werden. 

D  s  Ho.i  iand    iTgandat  Rolfe.    (Fedde,  ßep..  Hl,  1906,  p.  19(»>: 

aufwilrts  in  Hochweid^ 
wurde  von  Bäumen  nut 
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658a.  Lisuc^Um  MaliwU  Rolfe.  (£b.):  Ugand». 

659.  Gaffiefafa,  F.  Zingiböracöes  nonvelles  de  l'herbier  du 
Hns^nm.  (16  note.)  (BalL  Soc.  Bot  France,  LIII,  1906,  p.  351—356.^ 

N-  ^ 

Beiiandelt  Arteu  aus  l'ortugiesisch  Ostafrika. 

Vgl.  Bot  Centrbl.,  CII.  190G,  p.  589. 

660.  AlexMd«r,  J.  A.  Notes  od  the  flora  of  the  coastaad  islands 
o(  Portngnese  Eaat  Africa,  with  photographs  of  interestang  trees,  plante 
and  forest  scenerie.  (Traaa.  and  Pioceed.  bot.  Soc.  Edinbnrgh,  XXIU,  1906 

p.  167-lUri  ill.) 

661.  Fleäranthm  cramm  N.  £.  Brown.  (Fedde,  Kep..  III,  liKMi,  p.  18Ö): 
Hyassa. 

661a.  Cüfyledm  in$ignit  N.  E.  Brown.  (Eb..  p.  ISO):  Nyassa. 

662.  Blglvr,  A.  Beiträge  zur  Kenntnis  der  Pflanzeoformationen 

von  Transvaal  iinH  lihodesia.  (Ern;f'bnisso  einer  Heise  mit  der  British 
Asssociatioii  frir  ihi-  jtdvanfoment  of  scicnco  im  Anglist  und  September  liH)5.) 
(Sitzb.  d.  Kgl.  l'rcuss.  Akad.  d.  Wisseusch.,  Öitzuug  d.  Physik.-Math.  Klasse  v. 
30.  Desember,  LH,  1906,  p.  1—41  (866— 906|.) 

Wenn  man  von  den  straach-  and  blmnenreichen  Landechaften  des  Sad- 
west-Kaplands  Ober  8  Breitengrade  den  dürftigen  Pflanzcnwuchs  der  Karroo 
und  dip  ( ! rassteppen  von  Oranje  und  Sfld-Transvaal  diin  li  rinige  Meter  holies 
l'fergehölz  unterbrochcu  pjL sehen  hat  und  nur  üelten  krUppelhafte  Büume  dort 
erblickt,  wird  man  von  l'retoria  angenehm  berührt  durch  reichlichen  Baum- 
wuehs  in  den  Tftlern.  Vorbeiiachend  sind  Aeada,  dazwischen  oft  Combretum' 
und  rermtiMifta-Ärten.  Auch  an  den  Abhängen  sind  Gfter  Uolzpflan/i  ti  als  im 
Süden,  sn  namentlich  Protea  nwüifera  und  (iymnofiporiii,  ilic  ersten  XDrl.uifer 
von  Weiter  nJirdlich  häufie;on  Hpst;Jnden,  die  sich  gleich  denen  B(»n«:^uellas  un<l 
des  nbrdliciien  Damaralaudü  an  diu  des  ostafrikanischen  Wuld-  und  Steppen- 
gebiets anschliesaen. 

Die  Magalisberge  westlich  von  Pretoria  zeigen  epArliehes  UfergehClz,  in 
dem  Rhu8  lancea  heri>cht,  Celtia  Krauss'tana  und  Combretum  Gutintü  seltener 
^ind,  ß/ijfs  fftrudsn  J-  ;]  m  hoch  sind.  Nahe  am  Wasser  wachsen  Salix  capengii^ 
und  Buddifta  salvafoha.  Zwischen  Phragmiles  commum»  ist  Denekia  capensis 
hünfig,  Cyperm  loiigm  vereinzelt.  Au  trockenen  L'feru  findet  sich  JUdichrysum 
argyrosphaemm.  Jenseite  des  Aapies  finden  sich  in  Fdsritzen  Aloe  Pt^^rae, 
Ciftffitdon  pftnktilata,  Crassula  argyrophylla,  Kaltmf^  thyräflortt,  HelkhrysHM 
leragtioides,  Evphorbia  SchUuii,  HelagxnvUa  Dregei  var.  prttoric^'^is,  Xofhochfanm 
fnuuginosa,  Pelfarn  rafomrlanu»,  Mjfrothamnns  ftabellifolius.  Am  Fuss  der  Ab- 
hänge wachsen  die  auf  trockenen  Triften  der  Magalisbergo  nicht  selten  bc- 
staadbildend  auftretenden  Fmrmaiiwn  tapetm  nnd  JH^iopelaUim  ryniotum  so- 
wie Äri^iäa  oeqmghtmi»  n.  a.  An  den  steinigen,  hier  und  da  von  Felsen  dmdw 
setzten  Abhängen  finden  sit  Ii  Cfeliöl/e  wie  CrotOH  ffrotistiniu«,  Rhu»  Otteinziü 
Dombrya  •  ntundifdia,  Mivivsoits  /cyluri.  Chrymphylluw  niarjalumontanuM*  NwMi 
iomentosa.  iiandia  bellatula,  Celtia  Kraumana,  Ximenia  c«//V-a  u.  a. 

Zwischen  den  Steinen  wachsen  auch  Mohria  caffrorum  und  Pellaea  ado- 
mdanw.  An  den  oberen  Felsen  finden  sich  Cypenu  ptddberi  Sderia  Atrt^ln 
und  Streptoearpu»  polyanihm.  In  der  steinigen  Buschstoppe  auf  der  Ufihe  des 
Bergrückens  treten  Rhm  coriacea,  Fkus  Holdandhi  u  ^.  auf. 

St*Mp:t  man  an  der  Nordwestseite  cipr  MaL^alisbergo  hinunter,  •<r>  be- 
merkt man  ÄVrycÄWfW  ^/j'M^ew*-,  doch  nur  am  t  uss  in  5 — 7  m  grossen  Bttuuien; 
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sonst  aieht  man  parkartige  Baum-  und  Bnselisteppe,  daiin  den  Wonder- 
boom  (Ficws  cordaitt},  bei  dem  seitwArta  au  Boden  <::rheQde  Zweige  wurzeln 
nrul  neue  Bäume  bilden,  ferner  Papjycn  cnprusis,  Zizyiihus  mna-onati'S,  Burkia 
africann,  Sclerocnrya  caffra,  Acacin  hcbrclada,  Tct^miitalia  serhea  immI  StriUichtr 
wie  Munditlea  mberusa.  Euclea  undulala  und  Gymnosporia  buxi/oiuif  dagegen 
wenige  Stauden  wie  Sdiekryttm  ond  TWdkmfeama  phytaUnde». 

Die  Ebene  Hoot  swiadbten  Dav^port  Bange  und  den  Uagaliabergen  «eigt 
eine  weite  Steppe,  in  der  hier  und  da  Acacia  horrida  auftritt:  von  Stauden 
sind  besonders  Trichode<itna  phjßaloidrs  nml  G n Idia  man'oj)etala  verireten:  häufig- 
sind  Verpionia  Kratmii  und  Acalypha  peduncuiari«.  Auffallend  sind  weisse  Polster 
▼on  Melichrygum  caespititium.  Zwiacben  Steinen  sieht  man  Cliff'orÜiia  lineari- 
fUkh  Dolicko$  Unearii  und  Cqthalarü»  uttvlata.  Ba  finden  sieb  ausgedehnte 
Hecken  von  Agaw  aniericana  als  Schul/  der  Felder.  Auf  Steinhügeln  wichst 
Rhiis  hmcea,  besonders  hliufig  am  Krokodilsfluss,  dort  daneb "u  (hjmnosporia 
btiaci/olia  und  Buddlda  »alrUfolin.  an  sandigen  l'fern  masserl  i  •  Ert'anfhrL* 
Junceus.  Näher  am  Wasser  sind  I'hragmites-Bestande  mit  Lkmkiu  atpi^nsisy 
weiter  vom  Wasser  AfimiMa  afta  und  XeddhUmm  ^imwmm. 

Nachdem  bei  Kommando  Ncwk  der  Höha&ang  überschritten,  wird 
Trocken wald  auf  der  Nordseite  hlufiger;  auffüllend  sind  hier  Comh-etum 
Zeyheri  und  Gueimii  wie  Finf<i  cordnta,  ziemlich  hüufis;  anr.h  Dnmhya  rotandi- 
folia,  hier  und  da  erscheint  Euphorbia  ReinhardiH.  Bei  Buffelsport  wurde  Faurea 
Mliyna  beobachtet^  femer  Firns  Schimiaim  u.  a. 

Um  die  grossen  Bäume  entwickeln  sich  oft  dichte  OebQsche  von  Bteria 
mucronata,  Chrysophyllum  magalhnionianuM,  DichrostacJii/a  nutam,  Eudm  raeemoaa 
und  (.'arüisa  edniis.,  \er(  in7f  It  auch  Profm  mdlifera,  auf  der  Loranthua  rubro' 
wnrginatm  gefunden  ward.  An  einem  kleinen  Bach  bemerkte  Verfasser  Utri- 
cularM  livida. 

Für  die  trockenen  Abhftnge  der  Granithflgel  sind  bczeidmeod  xahlreicbe 
C^tMONls  und  Fieu»»  femer  Myrethammu  fiabeUifitUu»  und  eine  IhrbaenUa,  Auf 

dem  Wog  nach  Rustenbnrg  zeigt  sich  immer  deutlich,  dass  dichteres  Busch- 

gehölz  in  der  Nähp  dos  Ofhir-^sziigs  nuftritt.  dagegen  in  L"'">sspr<»r 
Entfernung  von  ihm  das  Buschgehölz  in  Baum-  und  (irui«»teppe 
übergeht. 

Um  Bnffelsport  werden  Tabak,  Orangen,  Zitronen,  Feig«»,  Fßrsich  und 
gar  Kaffee  gebaut. 

Dort  sind  anspredtlintc  Gras^'teppen,  docb  in  tiefen  Sclduchten  von  einer 
Stundf  i'lntftTuut»;;-  dichter  Baum-  nfd  Strauchwuchs,  darunS^r  3fyrtV(7  arfhio- 
pica,  Hallena  lucida.  FUto.iporum  hruyrri,  Strychnos  Hetinifiggu,  ChrywphyUHm 
mt^ltUimwtaiHumt  Phylica  panieuUUa  und  die  Kleinstrüncher  Fagara  magalü- 
monfantHN»  fioyma  Airmto  und  QffnmotpoHa  Zeyheri.  Am  Ausgang  der  Sehlucht 
wächst  viel  PhragmUes  connuitniH  und  Omunda  rtfftUis,  an  Abhängen  PterMÜtm» 
agiuüinum  und  Helichripum  Kmum. 

Westlich  von  Rustenburg  tritt  Pro/ ea-S tep p e  mit  P.  niellifera  und  il^o« 
tramvalensis  auf.  Am  Ende  der  Magalisbergu  bei  Machadostad  hörten  die  Busch- 
gehöLae  auf  und  nur  an  Baehllofen  sind  Bäume  wie  Aeaeia  htnida  an  sehen. 
Als  Frühlingsblüher  erscheint  Aptorimum  deprexmm. 

Ein  in  Tinckenwald  (Ibergphendes  ßuscbgehölz  mit  besonders  grossen 
Fawea  mliyna  erscliHint  bti  Maccionald  Store;  gegen  Brackfoiitein  werden 


Bäume  seltener,  nur  ulea  chrysophylla  erscheint  einzeln.  Bis  Wonderfontein 
herrscht  grasiges  Hügelland  mit  wenigen  Holspflansen  bceoaden  ans  Amir^ 
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pogon  und  AiUhidirüt  wiberbi«.  W  onderfontein  erschwert  Schiefer  dan 

Efaidringen  der  ^ftnmwaineln;  dort  ist  ßtrinarhm  eqwftte  hftufig,  femer  worden 
LUtta  heleropkyttat  Euj^orHa  §Mata,  6«£<lta  UmfbliOf  JSsfioAnoptum  {«iereiiloMiMt 
Leucaa  eapauit*  Ocimum  obovatinn,  Aptotimum  depirss-nm,  Bl^haris  capetuis, 
Oeteoapermum  mnricai}(m  boobachtot  In  ilirhtcm  lUisch^^ehölz  unweit  Wonder- 
fontoin  wuchsen  Faurea  saliffna,  Uhus  Guehuii,  liurkea  africana.  Acacia  ttub- 
alata  und  Combretmn  Zeyheri,  bisweilen  auch  Seolopia  Eckloiiii;  die  einzigen 
Str&ucher  sind  Tarchonan(kM$  und  Enckn  mduhtn,  von  Standen  nur  Bltimea 
ffßriqriatia. 

Im  Marirodistrikt  ii^t  wegen  di-s  im  September  bis  Novonil>er  fallenden 
ReL'ens  p;ro'^ee  Fruchtbarkeit,  daher  Pfirsiclizucht.  In  nicht  behauten 
Tälern  war  TarchonanthuM  caMphomttu  häufig.  Westlich  von  Zurust  zeigt  zu- 
nebmende  DOrre  die  Nshe  der  Knlahari;  BSome  werden  seltener,  nur  elnselne 
Oambretwn  und  Bhus  Oneintiu  bftufiger  ZiiQ/phvB  mucronaiw  nnd  auf  Hohen 
Ofe»  Arjfi^tfUa  toeten  auf.  Aioe  trantvalenm  fehlt  selten,  ebenso  Barinarhan 
eapaue. 

Bei  Ottoshoop  ist  Dolomitsteppe,  in  der  Iletria  jMiniculosa  und  Wms 
viluUa  herrschen,  auch  Aloe  trammlenm  und  Kalanckoe  thyrsifiora  häufig  sind. 
Diese  Dolomiteteppe  geht  gegen  Bunnansdrilt  in  Gras-  oder  Baumsteppe  mit 
I&M  viminalis,  R.  cUiala  und  Tarekonan^m  ettmfJwralis  ttberund  gegen  Lichten- 
berg und  Patjefstrora  sind  Acoda  giraffae  und  Celtis  Kramtiana  häufig,  er- 
scheint auch  llarpagophyton  prommbtu».  Um  Mafeking  herrscht  Grassteppe»  in 
der  Kucal^pten  gebaut  werden. 

Von  Mafeking  gegen  fiulawajro  senkt  sich  das  Land'  und  tritt  Busch- 
und  Baumsteppe  auf  mit  Bvafkxa  afriama,  (kmbräum  Zeyheri  u.  a.  Bei  Palapje 
Boad  ist  dichter  T rocken wald  mit  Tarchoiianthus  und  Cofmfera  mopane» 
hier  und  d,i  aurli  c.  cf>ho»}>frma,  femer  Atlansonia  dußfain  An  der  Bahn  er- 
scheinen Leuca»  yeii/iizmna  und  Jlelii  hrymm  aryyrosphnerum. 

Die  trockenen  Buschgchülze  der  Baunisteppe  um  Bulawayo  sind  schon 
durch  Baker  bekannt;  Verf.  bemerkte  noch  im  Saden  des  Ortes  Acaeia  giraffae^ 
A.  horrido,  Sderocarya  eafirot  Commiphora  acutident  und  Combreiutn  hereroen«^ 
sowie  von  Strilucliern  Maerua  caffra,  Hhns  leptodkttja,  Ii  Bulatcayeniüf  Cari$»a 
eduiis  var.  iommiosa  und  Senedo  longifioru*  und  die  Staude  Ipomoea  coaeino^perma 
var.  hirla. 

Die  Fahrt  nach  den  Matoppos  geht  aonftcbst  dordi  Baumsteppen,  in 
denen  besonders  Copaiftra  mopane  hAufig  ist. 

Die  Matoppos  siitd  ein  ausgedehntes  HQgelland;  zwischen  den  Hügeln 
und  an  ihrem  Fuss  sind  vielfach  krdppeli^'f  Hilnme  und  Siräucher.  dazwischen 
(»lilspr.  Rcsrinders  hoch  werden  Fivuw  Pti,  inarium  tnuhnto,  Eri/thrina  latiasima, 
jHlerocarpuf  erinacewi,  Peltopitorum  afnamuni,  Trrmmalia  trichopoila  u.  a.  Als 
Sehmaroiaer  erscheinen  Loranthu»  Dtegeit  Vucwm  tiAercuUUum  nnd  tnatabdeiue» 
ab  Eptphyt  Am^ia  afHeana. 

Von  Sträuchern  erscheinen  Calpaon  compresmm,  PtcrtAobium  lacerans  u.  a. 
In  Lichtun2,en  wachsen  auch  oiniilhriire  Kräuter  wie  Phamaf  ntm  Zn/hen,  Vaklia 
nijtnim,  Frdr&i  mngucbarica,  Light footia  teniti/ulia  und  Uelichrysum  argyro- 
Hpluurum  nnd  Stauden  wie  Uüia  hda  opJiylla,  ThamnimM  afrieamm  u.  a.,  end. 
Ucb  Balbstrftncber  wie  Stäa  Im^tpa.  In  Felsritxen  erscheinen  Euphorbia 
griteola  var.  robiaUk  Mim»  BeJimannii^  Flaeourtia  ramontchi  n.  a  Auf  Granit- 
kuppen erscheinen  Geüsaq^orenpflanzen;  die  oberen  Felsblöcke  sind  mit  Flechten 
besetzt. 
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Die  Trocken  Wälder  zwischen  Bulawavo  und  den  Vikloriafällea  nebst 
df-n  zwischen  ihnen  liegenden  Stcppenbfstündf n  wurden  nur  vom  Verf.  fjürhtig 
durchfahren  Auf  2rra'«roirhen  Strecken  herrscht  P\'oti-a  mrUi/ha,  in  lii  htesn 
Bubchgeliolz  Burkea  afrtcana,  Dombeya  rotundifolia,  C<>pai/aa  mctpmic,  FUwr^- 
earpu»  erinaceu»»  TemUmlia  Seriem  nml  SMhommA««.  Seltener  sind  Bamhmim 
retfodalo,  Äeadn  nigrmemu  und  Combrehm  cogiiatum.  Hinter  RedbMik  w«r  im 
Boschgehölz  viel  Acacia  giraffae  und  Terminalia  sericea,  ferner  wurden  Lanum 
fffufi'^;  Stft/chnw  punfjnis,  (khna  pflchra  nnd  Pterocarpv»  errnnceus  beobachtet. 
Uwaai  zeigte  Grasstej  [  '  und  Trockenwaid  mit  Proka  meUifera.  Bei  ^i'gmmo 
wurden  Hypkaent^  Asparagm  raeemotM  und  Derrü  rielacea  gesehen,  fener  «o 
einem  Teich  Njfwifkmea  teilt»,  N.  eUBaia  nnd  Junieua  rq^ent.  Cm  Wankie 
herrscht  lichte  Baumsteppe.  Südlich  vom  Satiiht  si  ist  alles  Land  in  ^rOsseivr 
ETitf^rnung  von  den  Fällen  lichter  Trocken widd«  in  dem  u.  n.  Aeacia  wj^reeoen» 
auffit  1. 

i'aini-Kloof,  cinu  Schlucht  bei  deu  V'iku>riafalk'ii,  zeigt  oben  noch  Xerr»- 
pi.yten  wie  Smueviera  eyliiidn«»,  unten  aber  riesige  Phoenix  redinata,  ferner 
Fieue  lutea,  F.  eig^ti*  and  F.  Videriae,  Mimtmpe  Zej^eri  v«r.  lourf/UM,  auch 
Lianen  wie  Smilax  Krait.s.siana  und  PauUinia  pjfifMla. 

An  schattigen  Stellen  fand  sich  Peperomia  hruehiftriehetdeB.  H&ufig  sind 
aach  Farne. 

Dor  I  ferwald  am  linken  1  for  (h>s  Sambesi  und  auf  der  Li\ in^-tono« 
In.sel  bot  Üy^ygiitin  guineense,  Garänia  Livinf/stonri,  Carism  edtilis  var.  tomen- 
leea,  Cbm^etem  miataeiainm  n.  a. 

Am  Rande  der  ViktoriaflUIe  und  aaf  dem  gegenOberliegenden  Ufer 
wnehaen  Hydrophyten  wie  DjßduHHe  PferrolMii,  let^emum  fateieulaiitmt  Netaea 
raäicavs,  Flonojta  glotnerata,  Canscora  diffxma,  Bluntea  lacera  u.  a.,  in  ganz  flachen 
sandigen  Tüniiieln  Erinrauhri  subulafnui.  X'/rit  nuUticauUg^  UtrictUoria  CHbbeimc, 
l'.  J\irkii,  U-  cjcohta  tind  (if)\sfica  iit'ri<-n»a- 

Der  Hogenwald  gegenüber  dcu  \  ikturiafäilen  bot  zwar  nicht  Farnbiiumi? 
(MaraltiaJ  und  riesige  ücUaniitifoe,  aber  viele  dicke  geneigte  und  niederliegendd 
Stamme,  besonders  Syeifgi«m-  und  Heue,  femer  Eudea  ntaenpkiiBtt  und  Soyenm 
pallrus.  am  Boden  Opliemema  a/Hcani«»,  Fanie,  Ceianthe  natokneist  Oifpermi 
Mundii  u.  a. 

Mfischgehölze  /.wi.soheii  Kulawayo  und  Salishury  enthieltnii  Terminalia. 
Cmitbretum,  Acacia,  Euphorbia,  Vojjaifera  coieoapenna,  Anona  sencgalauis,  ßaw 
hinia  retinäala,  ganze  Bestftnde  von  Pariuarium  moMa,  Brachgst^ia  spicifonm$ 
und  Qeettei  mit  Prolea- 

Die  Halbstrauchsteppe  des  Maschonalandes  eothlllt  Preiea 
matdloinea,  Syzygiutu  htiU lerne,  Combretum  Onke^ih  Eriosoma  EngleH,  Thunhergia 
f/Iah/>rrtni'i.  Si  tdcUuna  Uvittf/islonei.  Fadogia  laterifia,  Wormakioldia  lofuff/x  >iiin- 
ciäata,  verciiiedenc  Convolvulaceae,  Thesium  rhodesiacum,  Ocimum  filametUoeum  u.  a. 

Neben  der  Halhstnuchsteppe  tritt  um  Salisbury  auch  Trockenwald  auf. 
Am  Fuss  der  Hflgel  sind  häufig  ^raekyet^ia  »piei^rmU,  Barinetrium  wuM» 
und  Uajxtca  KirUiana.  Sehr  viele  Pflanzen  aus  dortiger  Gegend  nannte  SChon 
Rand  und  stt  lU,  N'erf.  zusammen  und  ergänzt  durch  eigene  Beobachtnni^en, 
Dann  si-hildert  i  i  S:,.|,p  n  und  f'^uchte  Grasfluren  um  rrntaü.  wrp  von  (IräsL-m 
sich  u.  a.  Eragrosüs  cliaicantha  findet,  ferner  LmocJiüm  mHanjanm  und  micro- 
eerae,  HiMkrie  fremdifiom  u.  a.  In  feuchten  Senkungen  findet  sich  fast  immer 
Imperata  eylindriea  var.  ThunbergU  mit  Wahlenbergia  Zeyk^ri. 
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Ein  kleiner  Schluchten wald  hoirn  UmtKiH  bot  St^ifgimn  cordaUnn,  Com- 
bretum  Bratjne.  Bn  finia  Eininh\  Cu-wr*///«  spicdfa  und  Linnen  wie  Mikauia  sran- 
dena  und  Landdphia  Bmhanani,  während  an  trockeneu  Abhängen  der  Schlucht 
EUphantorrhua  Burchellii,  Clematis  btaiUiyi  und  Kalattchoe  ylandulom  var. 
rhodetiaea  waebaen. 

Von  Umtali  fällt  das  Gebirgo  ziemlich  stark  ab  und  die  Bahn  windet 
sich  zwischen  Hügeln  mit  BracJiystegia.  Bei  Vanduzi  werden  diese  spärlicher, 
Strychuon  und  Bnuhinia  reticulnfa  häufi!?er.  Auf  offenem  I.rxt.rit  erscheint 
wieder  Holbstrauchsteppe.  In  lichten  Gehölzen  erücheinea  Bauhmta  reticulata, 
Combretum  micropkyihm  u.  a. 

Bei  Bamboo  Creek  herrscht  Grassteppe,  die  io  lichte  Baumst^pe  fiber- 
geht mit  Zizyphu»  tttwronaftr«»  JHfMtyw^  mottambteentkh  dm»  eormfaiia, 
Spnltes  gariepiann  n.  a. 

Wf  \  Fnntosvilla  sind  grosse  Bestainlf  von  Phragniites  aymmvnis  und  Vmni* 
Ht  ium  Bcnthamü.    Bei  Inyuli  ist  immergrüner  liUstcuwald  mit  Fims  u.  a. 

Die  Erforschung  von  Englisch  und  Deutsch  Ostafrika  und  des  nördlichen 
Khodesia  hat  immer  mehr  die  Zusammengehörigkeit  dieser  Gebiete  mit  ein- 
ander und  zu  Angola  und  Benguda  ergeben  sowie  zu  einem  Teil  von  Deutnch- 
Siidwestafrika,  während  die  Flora  von  Natn!  mit  der  von  Mossamhik  und 
Sansibar  verwandt  ist.  Dies  wird  durch  Vergleiche  der  liolzpflanzen  der 
Trockenw&lder  und  Besprechung  der  lialbstrauchsteppen  eingehend  erörtert. 

663.  Borlt-Davy,  J.  Comparative  notea  on  the  Vegetation  of 
Matabele-Land,  Becliuana*Land  and  the  Transvaal.  (Transvaal  agrlc. 
Journ.,  IV,  1  !♦(»",  Y   1.]  1-141.)" 

nn!  Ueiidle,  A.  B.  Widdringionia  in  South  Tropica]  Africa.  (Jouru. 
t.f  Bot.,  XLIV.  ltM)6,  p.  190— 191,  Plate  479  B.) 

Vgl.  Bot.  Centrbl.  CIl.  1906,  p.  367. 

W,  Mahcni  Masters  scheint  sa  W,  Whfftei  za  gehören,  die  .\rt  also  Sfld* 
o.st-Rhodesia  und  dem  Nyassaland  gemeinsam  za  sein. 

€)  Südafrika  (mit  Einseiiliifls  Ton  St  Helena  und  Aseension). 

B.  665-695. 

(ii)5.  fionc,  E.    Ans    der  Schatzkammer  sadhemisphftrischer 

Florengebiote.    lOstr.  Gartz.,  I.  11)06.  p.  41— 4."*),  137—142.) 

Kiir/.e  Besprfchunp;  dt-r  Pflanzenwelt  von  S(5drifrfk;i.  Attsitmlien.  \eu- 
."^eelaiul  und  Chile,  besondei-s  hinuicbtlich  der  gärtnerisch  beachtenswerten 
Pflanzengruppen. 

666.  BeliB,  H.  Sketch  of  the  floral  regions  of  South  Africa. 

(Seien  f  in  South  Africa,  Augu.st  HHt."».  Separate  Copy,  40  pp.  and  one  Map.) 

Vgl.  Bot.  Centrbl.,  ("II,  \[m,  p.  ."»«ül. 

•iüli  a.  Burtt-Davy,  .1.  (Virnpamt  i  vr-  Xrttes  on  the  Vegetation  of 
Matabele- Lund,  Bechuana-iiaud  and  the  Transvaal.  (Transvaal 
Agricultaral  Journ..  IV.  19(fö,  p.  134-141.) 

Vgl.  Bot.  Centrbl.,  ClI,  1906,  p.  569-570. 

(»67.  Weiss,  F.  E.     Somo  Aspects  of  tho   Vegetation  of  Sonth 
Africa.    (New  Phytologist.  IV/V.  IDO.'i  00,  3  plates  and  11  figs.) 
VgL  Bot.  CentrbL,  LTl,  1900,  p.  I.H8— 1H9. 

Schilderung  des  Pflanzen  Wuchses,  vor  allem  der  Haaptbestftnde  von  1.  der 
Kap-Balbinsel,  2.  Natal  und  Transvaal  und  3.  Rhodesia  und  den  Viktoria^FllUen. 
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\AiS.  Srhönlaad.  S.  CmÄ»fu/ac«a«  novne  Austro-african«««  S.  Sckön- 
land  descriptae.   (Feddo.  Kep.,  11,  llMMi,  p.  178-  ) 

Wiedergabe  der  Beschreibuogeo  folgender  südafrikani.scher  PtiaDz<.'n 
nadk  Records  of  tlie  Albany  Mnseuin,  I,  1901,  p.  114--119: 

Oramäa  Kuknii,  C  hraditfptiala  v»r.  parvi$epaUh  C.  DmIiü»  C.  dam/hlia 
w.  marginatOf  C,  mmaqumriB  rar,  hd&h  C-  remota,  Co^fUden  glmtmota  und  i\ 
Btivs'tl  var.  la'r(i'>'-yt<!.. 

•  i<>^  1.  Schniilamt,  8.  Liliaceae  uovae  Austro- Af ricanae  a  S.  Schön- 
lau.i  dtsscripcae.    tiredde,  Bep.,  U,  1906,  p.  181 — ISÖ.) 

DesgL  nach  eb^  p.  120—124  a.  283-295: 

Aloe  Fegtarme,  A-  Qnaiheaiiu  A.  BamangtntemnMt  iteditwsfMitMm  t3bainiem$e, 
Aloe  parvigpvia,  A   T)a>  >i<ina  und  ^4.  Dyeri. 

UOHb.  ^ff^^v,  A.    Stapelia  putida.    (Fodde.  Hep.,  III,  I9(Xi,  p.     — 32  ! 

Wiedergabe  der  lieschreibiuig  dieser  wahrscbeialtcli  «roo  Südafrika^ 
atammenden  Art. 

699.  Hanii.  JMutanthw  Harms»  novnm  genns  e  trihti  SopKoteamm* 
(Fedde,  Bep.,  II,  1906,  p.  14—16.)  N.  A. 

Bolmrjrithv-<t  nprna-^it<i  Hams  =  LondkocorptM  gpedonu  fiolas:  Deiagoa-* 

Provinz,  Süii- hMimitr-sia. 

670.  Marlutli,  K.  Noten  ou  tht.'  V'egeiuliuu  of  .Southern  Rbodesia. 
(Be]K»rt  of  the  South  African  Association  for  the  AdTancement  of  Scienee, 
Johannesburg  Meetiog,  1904.  Mo.  20,  p.  »00— 307.  PJat«  XIV.) 

B.  im  Bot.  Contrbl  ,  CU,  1906,  p  .'jO(i— ."i07. 

HTl.  fiibbs,  L.  S.  A  Contribution  to  the  Rntany  of  Southera 
lihodt'sia.    (Journ.  of  the  Lioo.  Soc,  XXXVIJ,  London  lyob,  p.  425 — 194.) 

N.  A. 

Aufstthlttng  der  Arten  ein«r  Sammlung,  die  in  Sttd-Rbodesia  im  Augost, 
September  und  Oktober  susammengestellt  wurde  mit  einigen  allgemeinen  fie» 

merkungen. 

072.  Zatilbrurkner.  IMantae  Penthorianae  ^austro-africauae) 
novae.    (Fedde,  Kep.,  iii,  iyj>ö,  p.  VJl~m.) 

Wiedergabe  der  Beschreibungen  (nach  Zahlbrttclcner»Plantae  Pentherianae, 
in  Ann.  k.  k.  Hofmusenm  Wien,  XX,  1905,  p.  l'-SS,  mit  2  Taf.)  von  folgenden 
dort  als  neu  aufgestellten  Arten: 

Rroimhra  Penfhrnana  (Distr.  George:  Montagu-]'a<'^),  Lototwuis  trifo' 
lioides  (zwischen  Port  Elisabeth  und  Grnhamatowu),  Buchenraedera  griquana 
(0.-Griqnaland),  Indigo/era  griquana  (eh.),  J.  KtookU  (Pietor  Maritzburg), 
£JltfN<JkM/a  Harmnana  (0.-GriqnalandV  £.  ftn^Oun  (eb.),  R.  dbryssnlAa  (Diatr. 
Izopo),  Bef/onia  Favargeri  (Natal),  Erica  Reenmrig  (Distr.  Harrismith),  E.  Thytoni 
▼ar.  Krookii  (O.-Griqualaad)  und  K.  incomian^  fDi«tr.  Heorge:  Mon^aj2;ii-Pass). 

67:{.  Berber,  A.    Euphorbia  mulliccps.    (Fedde.  K.  i     III,  1900,  p.  llH.) 

W'iedergabo  einer  Beschreibung  der  aus  Südalnku  stammenden  Art 
nach  Monataschr.  f.  Eakteenk.,  XV,  1906^  p.  182. 

678  a.  Bei>ger,  A  Euphorbia  Dhterl  (Fedde,  Rep.,  HI,  1906,  p.  143 
bis  144.) 

Ik'^r  liit  ihtin«^  dor  aus  Deutst  h  Süd westafrika  stammenden  Art  nach. 
iMonatKHchr.  f.  IvHkteenk.,  XVI,  1906,  p.  109. 

673  b.  Bcrger,  A.  Euphorbia  Dinleri  Berger  n.  sp.  (.Monatsschr.  f. 
Eakteenk.,  XVL  1906,  p.  109—110.)  N.  A. 

Deutsch  Sadwestafrika. 
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674.  GMenfo  comuki  Hemsl.  (Hook.  Ic.  ^iint,  vol.  IX,  4  ser.,  pt.  1» 
^eo,  1906,  tob.  2809):  SQdafrika. 

075.  PearKOB,  H.  II.  W.  Notes  on  South  African  Cycads,  I.  (Trans- 
acttons  of  the  South  African  Philosophical  Society,  XVI,  1906,  p.  341—354. 
Plates  VI— VIII.) 

B.  im  Bot  üentrbL,  CV,  p.  77. 

675a.  Pcuwni,  N.  W.  Some  obserTations  on  Wdtntidtia  fnira- 
MU  Hooker  1  (Proe.  Boy.  Soo.  Loudoo,  ser.      IXSVII,  1906,  p.  162—163.) 

676.  Pottag.   Aus  dem  Tierleben  in  der  mittleren  Kalabari. 

(Oeogr.  Anzci-er.  VII.  ]{m,  p.  II.) 

Nach  einer  Arbeit  von  i'tissarpjo  in  der  Naturw.  Zeitsrhr.  (No.  22,  lUOö) 
berichtet  Verf.  Uber  eine  Wechselbeziehung  in  der  Verbreitung  der  Säugetiere 
nnd  der  Melone  in  der  Kelahari.  Wie  sidi  einerseits  die  llere  fast  dureh- 
schnittlieb  von  den  Melonen  nähren,  ohne  dass  sie  einen  Tropfen  Wasser  zu 
f^pniessen  brauchen,  also  die  ^feloneii  die  Lebensbedini^nng^en  für  die  .^ängc- 
liere  der  Kalahuri  sind,  werden  andt'iseit.s  die  Mclonenkerne  am  besten  mit 
dem  Kot  der  Tiere  ausgesUet,  so  dass  die  Tiere  die  Lebensbedingung  für  die 
Melonen  sdwffen.*) 

677.  WeiM,  F.  B.  and  Yapp,  R.  N.  „The  Karroo*  in  August.  (Sketches 
of  Vegetation,  III.)  (New  Phytologist,  V«  1906,  p.  101—105,  3  plates  and 
9  figs.) 

B  im  U.n.  Centrbl ,  dl.  lüOii.  p  511. 

(mH.  Weiss,  F.  £.  and  \app,  U.U.  Sketches  of  Vegetation  at  home 
«nd  abroad,  III.  JTh^  Sarroo*'  in  August.  (Kepriuted  from  the  New 
Phytologist.  vol.  V,  No.  5/6,  with  plates  V,  VI  and  VII,  and  Textfigs.  15—23.) 

Die  Verfasser  geben  in  dem  Aufsatze  eine  kurze  Schilderung  der  Flora 
d.T  Karoo,  wie  sie  dicsk  lh-'  ojolet^enLliili  riner  Heise  im  August  IH'l'  antrafen, 
jener  äusserst  regenarmen  Hochebene  zwischen  den  (  'ederbergen,  Zwartsbergeii, 
Baviaans-Kloofbergen  im  Süden  und  dem  Roggefeld,  Nieawveld  und  den 
SneeawbMgen  im  Norden. 

Besonders  die  Umgebung  von  Matjesfontein  fällt  schon  ans  der  Ferne 
durch  verhiiltntsmässjg  reiche  Vefj;etation  auf.  üebüsch  von  atistralischen 
Evralijptus-  und  //«Ava-Arten  und  sogar  finzelno  Orangenbäume  getieihen  hier 
dank  künstlicher  Bewässerung  durch  Kanäle  recht  üppig,  ein  Beweis,  dass  der 
Boden  niebt  arm  an  Nährstoffen  ist  Sonst  besitot  die  Vegetation  einen 
Husserst  xerophilen  Charakter,  viel  mehr  noch  al«  z.  B.  die  Sahara.  Der 
steinige  und  von  der  Sonne  hartgetrocknete  Boden  ist  locker  mit  2--;{  Fu.'.'-- 
hohfni  Ge-^trüpp  bodcrkt.  das  mci-^t  nicoide  Beblätterung  trögt,  wir  (raimia 
<tfhcana,  tolygaia  (rrdi/oita,  Uermannia  sp.,  Zytfophyüum  sp.  und  einige  Com- 
positen,  ».  B.  Elytropajiqm».  Sie  alle  zeigen  mehr  oder  weniger  rundlidie 
Formen  und  starke  Verzweigung.  Einen  sehr  verbreiteten  Gehölztypus  stellt 
z.  B.  Ptlnrgonium  nlternnna  dar:  der  dicke,  knorrige,  holzige  Sta7nm  löst  ^Ich 
1 — 2  Fuss  fthrr  dem  Erdboden  in  ein  dichtes  Gewirr  von  dlinnen  Zweigen  auf, 
Succulente  Sträucher  mit  dickfleiscbigen  Blättern  sind  daneben  ziemlich  häufig, 
.z.  B.  viele  Arten  von  Jfewwftyyani&awwsi«  CUyiedoih  ÄkS  und  eine  Art  von 
Euphorbia. 

*i  Wio  Herr  Prof.  l'sHsarge  mir  gütigst  briellich  mitteiU,  sind  die  hiei  »la  Melonen 
bezciehnetea  .\i-ten  CtfruOiu  cqf^r  nad  C,  KamHntmuiin  dl«  aasebanten  Msloaca  kommen  hier 
jiielit  in  bettaeht  BO'ok. 
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Die  vorherrschende  Farbe  der  VegctAtton  ist  ein  mattes,  doch  nicht  ein- 
förmiges Grün,  (las  dort,  Oalettia  africana  und  die  buschige  Euphoti<ia-Krx, 
zahlreicher  vorkomnjen.  in  ein  Icbhnftes  Gelbgrün  übergeht,  w-ibreud  ein 
mattes  Gntu  dort  vorherrKcht,  wo  Mesemi/ryatititemuM- Atlcn  in  grÖ!<serer  Menj^e 
auftreten. 

Hier  and  dort  bringen  fluche  Waaserläufe,  welehe  im  Au^pniit  a.  t. 

trocken  sind,  etwas  Abwechselung  in  das  Landschaft :  sie  \\  erden  meist 
begleitet  von  G i  lui^ir  liun  von  7?//?(.s  riminall<i  nnd  Aiaiia  horrida,  die  oft  nn- 
durchdringliche  Dickichte  bildet.  Der  einzige  Strauch,  welcher  sich  fiber  die 
Höhe  der  Buschvegetation  dieser  Wusserläufe  erhebt,  ist  Eudea  undulala;  in 
der  Nfthe  des  Dorfes  Hatjesfontein  findet  sich  der  stattliehe,  eingefllhite 
Gom^ocarpM  fruiicosus. 

All  diesen  fMlml/cn  genügt  augensf  lu'inlith  das  Hoilcawasser,  dagegen 
sind  die  kleineren  Sträucher,  Weiden  und  Krauler  nn-hr  auf  die  Taf^ewfisäer 
augewiesen.   Die  Verff.  unterscheiden  hier  drei  Gruppen: 

1.  Kleine  Hticenleoten,  die  mehr  als  93%  der  gesamten  Vegetation  der 
Earroo  ansmaehen;  sie  gehören  meist  den  Gattungen  Crowiila,  3ietem- 
bryoHthemum  un«l  den  Compositen  an. 

2.  Zwiebel-  und  Knollengewächse,  h.  Pflnn/.en  mit  kratiti^ren  Oberti  ik-n 
und  Wasser-  und  nährstoffspeiclifinden  unterinii-;.  lu  n  ih^;ui»  n.  /  B. 
einige  (.'ompo.siten,  Oxa^jj»- Arten  und  zaldreiche  Muuocoivleu  (Jivlbuu. 
Babianat  Müraea  usw.).  Diese  Gewftchse  gehören  mehr  den  tieferen 
Liigen  an:  auf  den  Kopjes  iiind  sie  spl&rlicher  vertreten.  Die  schGnea 
J/.>r(7M- Arten  bevorzugen  Heg.'nrinnen  und  flache  Senkungen,  in  denen 
sie  günstigere  Wasserverhältnisse  antreff*^n 

Kleine  Annuellc,  die  im  Schutze  von  Gesträuch  oder  auch  raseuartig 
auftreten«  z.  B.  Hetiophila  sp.,  Cotula  sp..  Diaada  mcculata.  Ihre  Aa- 
passung  an  das  Wustenklima  besteht  in  der  anaserordentlichen  SchneUtg* 
keit,  mit  der  sie  sieb  nach  gefallenem  Regen  entwickeln  und  dann  sofort 

wieder  vrr-^chwinden. 

Pio  l'lora  der  Kopjes  ist  wom''>;:!:lii"h  nnch  x«»r'>pliiliT  .iusi;eliildr«t:  die 
.Vnnueileij  fehlen  meist  völlig;  Succuienten.  wie  Aiof.  Haworthta,  Ei'phorhia  usw. 
treten  do^egcn  auf  dem  sehr  steioiii^en  Boden,  der  oft  aus  nacktem  Fels  be- 
steht, vornehmlich  auf,  bisweilen  aurh  Restionaceen.  Nach  Marloth  aeigt  dte 
Flora  der  Karionhcr;.'e  Beziehungen  asum  südwestlichen  Kapgebiete,  weil  neben 
Kesti<inaceen  ainih  Proteaceen  imd  tndere  Gharakterformen  fb  r  Kai>flor;i  ht«r 
auftreten.  Von  Flechten,  die  auf  dem  kahlen  J'elsboden  di«?  Hauptvegetalion 
bilden,  treten  auf  leuchtend  rote  Überzüge  von  AmphHoma,  gelbe  vou  ParmeUa, 
graue  von  ürceöUaria  u.  a.  Einige  harte  Farne,  wie  Ceterath  ea/Nvim,  CkeÜtMÜtt» 
hit  tn  usw  ,  kleine  Moospolster  und  selbst  Lebermoose  finden  sich  in  schattiger 
I'elsspalten.  unter  Überhängenden  Felsen  usw.,  besonders  anf  der  Sodseite 
der  Kopjes. 

Nicht  der  lndividuenrei«-iitum  an  Succuienten,  Zwiebel-  und  KnoUeo- 
gewAchsen  ist  es»  welcher  der  Karrooflora  ihr  charakteristisches  Gepräge  ver- 
leitet, sondern  der  grosse  Artcnreichtum;  die  Phanero^Amen  allein  sind  durch 

•  twa  U:U  Arten  vertreten;  dm  L  ilürfte  si<*h  diese  Zahl  noch  wesentUcb 
erlu>ben,  da  es  den  Verff.  trotz  ih^(•^  kiir7»»n  Aiifriitlialtes  gelang,  einirre  ne"^ 
Arten  zu  sammeln.  Am  reicli^t*  ti  vi  itr-  teit  sind  die  Compositen;  ericoid« 
Strlneher  wie  jEriocephalun  ylaUt  ,  Udhaiua  n.  si» .  hjuryop»^  taraariskenuhnlich« 
wie  mytrcpappm  und  kleine  krautige  i««n»«-Arten  mit  succnlentem  Stengel 
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und  Otho>nt(t-.\rten  mit  kugeligen  Blättern;  andere  mit  knolligem  Stamme,  vom 
Habitus  einer  Gerbern  mit  fiedersclmittigen  Blättern.  Nächst  den  Cmnpnsiten 
sind  die  Aizoaceen  am  stärksten  vertreteü:  sie  macheu  ca.  ^,3%  der  ganzen 
'Karroollora  mns  und  gehören  fMt  alle  der  Gatiang  Me«embryatitltemum 
(ea.  70  Arten)  an,  deren  farbenprftehtige  BIflten  das  VegetationsbQd  sehr  be> 
leben;  sonst  tritt  nur  noch  Galeria  africnna^  ein  reich&atiger  Strauch  mit 
ericoider  Bublätterung  auf.  T'ntoi'  den  morpholnf^isrh  so  interessanten  Mesem- 
bryantlumnm- Arten  fand  sich  eine  mit  zweierlei  Wurzeln,  horizontal  weit  im 
Boden  diclit  iiiiler  der  Oberfläche  hinkriecheoduu  und  nurmaleu,  .^en^Krecht 
nach  unten  wachsenden.  Ein  Shnliches  Verhalten  zeigte  eine  Btilbifia-Art; 
offenbar  eine  Anpassung  an  mdglichst  schnelle  und  ausgiebige  Aufnahme  der 
Tagew.isser.  Sehr  stark  vertreten  sind  die  Crassulaceeu,  besonders  Cotyleäon 
und  Cra^siild.  Die  Wur/.eln  aller  von  den  Verff.  untersuchten  Crassulaceeu 
zeigten  scheinbar  zahlreiche  Seitenknospen,  die  sich  bei  geuauerer  Untersuchung 
als  Haarbflachel  am  erkennen  gaben.  Die  Verff.  behalten  sich  eingehendere 
Mitteilungen  darOber  vor.  Die  Eu^horbiaoeen  sind  nur  durch  17  Arten  ver« 
treten,  unter  dem  n  keine  einzige  baumartig  wird,  wie  die  in  Sfldafrika  sonst 
verbreitete  Eitphorhia  f/ranfli'lcns. 

Von  Gerauiaceen  waren  nur  sein-  wenige  in  BHlte.  unter  ihnen  da'^  dttroh 
seine  völlig  verdornten  Laubblutter  üo  auffallende  iiarcocaulon  Buiinanuii  und 
das  meilcwflrdige  Belargcnium  aUemam,  Von  den  MonoiKtiylen  herrschten  die 
Iridaeeen  und  Liliaeeen  vor,  erstere  vertreten  besonders  durch  die  schonen 
Jforaea-Arten,  Babiana  und  Laptyrousia,  diese  durch  die  Gattungen  Bulbinet 
Aopnj-fjfjt's.  ^fa'^^<nnirt.  Hntcorthia^  Gatteria  USW.  Gräser  und  Leguminosen  fanden 
sich  in  grosster  Menge. 

Hieran  schliessen  die  Verff.  einige  Bemerkungen  über  die  Karroopflanzcn: 
über  die  verschiedene  morphologische  Beschaffenheit  der  Dombildungen  und 
ihre  physiologische  Bedeutung  und  über  Pflanzen  mit  spirali^  gewundenen 
Blättern  (z.  B.  je  eine  Bulbine-  und  Oxajtt*Art)  über  Qeruch  und  I-  n  hnng  nnd 
Bestäubunji:  der  Blüten.  Iv  l'JhricIi. 

071).  Marlotb,  R.  Eine  neue  intereiHsante  Liiffortia  vom  Kogge- 
veld.  (Engl.  Bot.  Jahrb.,  XXXIX.  1906,  p.  318—319,  mit  Taf.  III  und  1  Fig. 
im  Text)  X.  A. 

Die  Art  findet  sich  nur  an  der  Südkante  des  Hoggeveldes  auf  dem 
Komsberge  durch  die  Karroo  von  der  südwestlichen  Kapflorn  jyot rennt,  ausser- 
halb deren  nur  eine  Clffforda  aus  den  Bergen  des  östlichen  Kaplands  bekannt 
war.  Es  ist  daher  ebenso  wie  Restio  cleocharis  wahrscheinlich  eine  Uestpflauze 
aus  der  Zeit,  vor  welcher  Steppenklima  dort  herrschte;  sie  ist  aber  durch  ihren 
starken  Filz  der  Bl&ttchen  gegen  dies  Klima  geschützt. 

6S(».  Streptocarpua  grandü  N.  E.  Brown.  (Fedde,  Kep..  III.  IUU6,  p.  189 
bis  lÜO):  Sululnn^l. 

081.  btti'U-L)a\>,  J.  Notes  on  Transvaal  ürasses  (coatiu.).  (Trans- 
vaal agric.  Jonrn..  I  V,  lö.  1906,  p.  tiOO-(iO.%  pl.  LXUI.) 

682.  JiMdt  Heiri.  Herborisations  au  Transvaal.  (Bull.  Herb.  Bmss., 
2  ser.,  t  VI,  lOOti.  p.  50;].) 

Kur/e  Mitteilnnf»  über  eine  ITlanzen^arnndunpr  aus  Transvaal,  die  auch 
neue,  an  dieser  steile  aber  nicht  beseliriebeini  Arten  enthält. 

ÜH3.  (lueze.  Der  „Wonderboom"  von  Transvaal.  (Osterreichische 
Gartz.,  I.  1906.  p.  258.) 

£ine  anscheinend  noch  unbeschriebene  Fieu«. 
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684.  WuttU,  4.  M.  Natal  PUnts.  Vol.  IV,  Pt.  4  aad  vol.  V,  Pt  3 
(GrasMs).  Durban  1906,  Plates  876-400  and  4&1'478. 

Die  Tafeln  Ton  Ref.  GBl  a.  687  siehe  bei  .llorpliologie  nnd  Systematik". 

68r>.  Asttariunts  Sprengen  Regel:  Natal.  (Curt.  Bot.  Mag..  ISKN»,  tab.fM)62.> 

(W.'ia.  Cf/norchis  compaita  Reichb.  f.:  Natal     'V.h.,  lab.  8<V»:J.) 
68G.  Hatkel,  E.   Valamayioitü  (üubg.  jbtycuxia)  UoUtniae.  (Kedde,  liep., 
III,  IIKH»,  p.  ü4.) 

Wiedergabe  der  Beschreibung  der  aus  Natal  stammenden  Art  nach  Ree. 
Albaoy  Mus..  1.        p.  34n.i 

<!K7.  Wood.  J.  M.  Natal  Plant.s.  (Kdited  bv  the  authm  and  the  Natal 
(.(uveraiiieDt  iierbarium,  vol.  IV,  Part  ;{  and  vol.  V,  Parts  1  aud  2.  Durban 
llMiü,  40.  7">  plates  with  text, 

68B.  Gerbera  avranfüwa  Sch.t  Natal,  Transvaal,  (ruit.  Bot.  Blag.. 
vol.  II,  4  Str..  IllOe,  Ub.  8079.) 

<i8Sa.  Euphorbia  procuuihma  Miller;  ^iitlafrika.    (Eb  .  tai>,  Kri.s2.) 

<»8H  Glndiolus  oirmmeus  <-'.  II.  Wright  n.  sp.  (Curt.  Bot.  Mag.,  4  spr  , 
vol.  II,  1900,  tab.  ÖüüKJ:  Süd-Afrika.  N.  A. 

689a.  SlraemB.  B.  Plauts  and  their  way  s  in  South-Afriea.  London 
1906,  IX  und  28»  pp.,  8« 

090.  Brr  r  A.  CrassuUt  •otiuiinarü  L.  fit  (Monatsschr.  f,  Cacteenlc, 
AVI.  imi,  p.  124    12.'.,  mit  1  .Vbb) 

Vgl.  Bot.  t'entrbl.,  CIV,  p.  74. 

Stammt  aus  Südafrika. 

691.  Thisfltei-Djeri  W.  T.    Flora  Capensis,  being  a  sjstematic 

deseription  of  the  plants  of  the  Cape  Colony,  Caffraria  and  Port 
Natal  (and  neighbonrinf?  torritories)  by  varioas  botanists.  VoL  IV, 
Sect.  1,  Part  III,  p.  :i;iT— 4,SU,  London  1900.  N.  A. 

B.  im  Bot  feDtrbl..  (  V.  p.  90—91. 

692.  Serger,  Alwin.  Aloe  atriaiuta  Haw.  (Monatsschr.  f.  Kacteenk.,  XTI, 

1900  [     t  -7.  mit  Abbild  ) 

Vgl.  Bot  Contrbl  ,  <'ll.  lOoO.  p.  2X>. 

Zu  .1  slriaftäa  ^eh<  reu  auch  die  iu  der  Flora  Capeosia  bebchriebeaeu 
A   Mac  Oirani  und  ovranttaca- 

^3.  Nnrr,  J.  CheHopodium  Marh^immm  nor.  spec,  und  CA.  SdnUteamum 
nov.  hybr    (AUg.  Bot  Zoitschr.,  11K)6,  p.  110—112.)  N.  A. 

Vgl.  Bot.  (Viitibl.,  (  II.  1H<K»,  p.  049. 
Die  neue  Art  stanunt  ;ms  dem  Kaplande. 

OOUa.  Breun,  R.  ü.  KndmoM.  Contributions  towards  the  Botany 
of  Ascension.  (Transaetions  and  Proceedings  of  the  Botanieal  Society  of 
Edindnrgh.  XXUI,  1906,  p.  199-^204.) 

B.  ixn  Bot.  rentrbl.  CIV,  p.  178. 

094.  Baker,  J.  G.  (^eneris  Affivcac  species  novae  (  apen.ses  a  •).  G. 
Baker  de.scriptae.  (.\us:  Records  of  the  Alban v  Museum,  I,  1904.  p.  89— 94.) 
<Fedde,  Rep,  III,  1900.  p.  .Vj.) 

Wiedergabe  der  Beschreibungen  von  A.  affinw  Bäk.  und  A.  eoneordiama 
Bäk,  aiiN  dem  westl.  Kapland. 

t»94u  Ksker,  J.  (j.  Generis  Albtuae  species  novae  Uapenses  a  J. 
ii.  Baker  descriptae.    {Fedde,  Rep.,  II.  llM»e.  ]>  ÜKJ— 195  ) 

Wiedergube  der  Besclireibungen  nach  Record.s  of  the  Albany  Museum,  1. 
1904,  p.  89—94  von  folgenden  sadafrikanischen  AI6icca«Arten: 
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.4.  hifolia,  Dalyac,  Sthoenlandi,  aemipedälUf  aemninaUit  hnjfißUot  dreinaith 
irtvifeti  xeMna,  SchUehierit  hmgipeB  und  micnntha. 

9.  Australisches  Pflanzenreich,  b.  69«-72d. 

Vgl.  aueh  B.  665, 

ß96.  Anstralian  Grass  trees.  (Gard.  Cbron.,  XXXIX,  1906,  p.  228, 

1  fig.) 

'■^•7    Kuart.  \.  .).    On  cfTtain  supposed  new  Audtralian  piants. 

<.Victoiiaii  Nut-,  XXIII,  itl(Hi,  p.  12—44.) 

6U8.  Maiden,  J.  U.  Uiscellaneoas  Kotes  (chicflj  tuxonomic)  on. 
JBktaayfiiwu  I.  (Proc.  Linn.  Soc.  N.  S,  Wales  XXIX,  19<K»,  p.  731—780.) 

Sieho  I  edde.  Rei».,  V,  l!i((S.  desgl.  auch  für  Ref.  No.  698b.        S.  A, 

\gl.  r>ot.  Ct-ntrbl.,  ClI,  mXi,  p.  618. 

()98n,  .Maiden,  J.  H.  Further  notes  on  h ybridisation  in  thegenus 
Eucalyjilm.    (Pror   Linn.  Soc.  X.  .S.  Wales.,  XXX,  1900,  p.  4irj— 501.) 

698b.  Maideii,  J.  H.  Miscellaueous  aotes  (chiefliy  ta.\uuuuiicj 
on  Mucalffptvst  II.   (Eb.,  p.  302—516.) 

698c.  Naidca.  J.  H.  The  synonjms  of  Sueaiyf^u»  eapUeUaUt  8m. 
^.Joarn.  of  Bot,  XLIV.  l',>Oli.  p.  233-2:r).) 

(iUU.  Mnrrigon,  X  New  sj-»'ri(  s  of  Ihihoitia  (D.  Can^fbeili  n.  sp.). 
(Journ.  W.  au>tr;il.  nat   hi^t.  Suc.  i;juü,  ;i.  p.  1.').)  X.  A. 

7Mi.  UakiT,  H.  T.  Contnbution  to  the  knowiedge  of  the  flora 
of  Australia.  Part  V.  (Proc.  Linn.  Soc.  N.  S.  Wales,  1906,  p.  III.) 

Siehe  Fedde,  Rep.,  V,  190a 

700a.  Baker,  R.  T.  aud  Svitbf  H.  G«  On  an  undoscribcd  specics  of 
lApios]H-rmum  and  i  t  s  p s  s  e  n  t  i  a  1  o  i  1 .  ( Proc.  Roj,  Soc.  N.  S.  Wales,  Dec.  1905.) 

Vgl.  Bot.  C.  tytrt»!  .  CIV.  p  i:u»^131.  N.  A. 

700b.  BaktT,  K.  T.  and  8miUi,  H.  G.  Th©  australian  Mtlaicuai^  and 
their  esaential  oüs.  (Abstr.  Proe.  Roy.  Soc.  N.  S.  Wales,  Aug.  1,  19U0.) 

Vgl.  Bot  Oentrbl.,  CIV.  p.  662— 66a 

700c.  Baker,  fl  T  and  Smithf  H,  G.  Th»-  Australian  Melaleucas 
and  their  essential  uils.  (Joum.  and  Proc.  Boy.  Soc.  N.  S.  Wales»  XL, 
liHXi,  p.  (»0-09,  pl.  IV— VII ) 

701.  DielK,  L.  Die  Pflanzenwelt  von  Westaustralieu  sUdlich 
des  Wendekreises.  Hit  einer  Einleitung  ttber  die  Pflanienwelt  Gesamt- 
austraiiens  in  GrunH/.Ugcn.  Krgobnissc  einer  im  Auftrag  der  HumboldtsUftung 
der  Kpl.  Pifu>s.  Ak:irl''inie  litr  Wis-.(n-cliaft».'n  1900 — 1902  nntfrn'MiMivnen 
Reine.  (H  ngler-I)rude,  Vegetation  der  lade.  Sammlung  pflaD/.engfn^^ra- 
phischer  Monographien,  Vll.  Leipzig  [EngelmunnJ,  190G,  XII  und  413  pp.,  8°. 
Mit  1  Vegetationskarte  und  82  Figuren  im  Text»  sowie  34  Tafeln  nach  Original» 
aufnahmen  von  Dr.  E.  Pritzel.) 

Srhnti  seit  lange  müssen  grosse  klimatische  Gegensätze  zwiv'.f  n  Ni-u^uinen 
un<i  Austi  alit'n  besUtnden  haben,  denn  die  einander  verwandten  i^ebew  fsen 
sind  doch  meist  .schon  sehr  verschieden.  Rogen  sind  meist  nur  iu  der  Nülie 
■der  Ostkaste  lAufig,  sowohl  Soromerregen  hn  Norden  als  Winterregen  im 
Saden,  nach  Innen  hin  tritt  bald  starke  Trockenheit  hervor.  Besflglich  der 
WärmevorhUltnisse  herrschen  grosse  Gegensfltze.  namentlicli  iinaeheiiore  Tages- 
sohwankunpren.  In  der  Pflanzenwelt  hcrrsclicii  dalier  üörrbestände  in  Australien 
BoUuUchcr  Jahre»bericlit  XXXIV  (1006)  1.  Abt.  lOedruckt  17.  12. 07.)  36 
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vor;  Fflanzen,  die  reichlichen  liegen  veiiangeu.  iiuden  :3ich  nur  am  Saume  dc«y 
HocUands  von  Norden  und  Osten  het  in  breiter  Zone,  in  der  Sfldwesteeke  in 
schmalem  Saume,  als  Savannenwilder,  Buschwälder  oder  gar  Regenwilder. 
Lange  Strecken  entbehren  gar  solchen  Küsten wald.  wie  im  SOden  an  der 
grossen  Bucht.    K«  lamsrn  sich  folgende  Bestünde  unterscheiden: 

1.  Tropischer  Hegen  wald  zeigt  sein  malerisches  Gepräge.  Solcher  findet 
sidi  nur  an  der  OstkOate,  von  Norden  her  aunichat  schon  bei  IG*  s.  B.^ 
aber  in  grösserer  Ansdebnung  erst  sfidlich  von  Trinitj-Bay  and  nur 
südwärts  bis  Kockischam^Baj  und  dann  weittr  in  kleinen  Teilen.  An^ 
KichmoDd  Kiver  horrsr  ht  rmch  ooht  tropisches  Gepr;ipr<'-;  wtift'r  ^üdwürt'* 
verschwinden  allmählicli  dio  bezeichnenden  Pflanzt-n;  im  Sihlen  tret- n 
viele  neue  Formen  hiu/u.  Das  ausgedehnteste  echte  i^egenwaldgebiet 
ist  im  nordöstlichen  Queensland  zwischen  16  und  Wl^^  s.  B.,  und  auch 
ds  ist  der  echte  Regenwald  auf  begrenzte  Stellen  d«r  Berggeb  Inge, 
Niederungen,  Ufer-  und  Bachschluchten  beschränkt,  wie  mehr  als  50  bi* 
tiO  km  landeinwärts.  Dort  ist  er  in  der  Niederung  am  ü|»pi<;<ten,  zt»iirt 
am  meisten  Unterwuchs  und  Lianen,  darunter  Archoulophoenir  Alexandrae 
und  GstamiM-Arten.  Am  Hochlandssaum  ist  der  Wald  schon  lichter» 
namentlich  hinsichtlich  des  Unterholzes;  sehr  hftvfig  erscheint  da  TarrUiw 
(i)i/i/rod«mbrWt  doch  auch  Proteactot-^  Fieut-Atten  n.  a.  Stellenweise 

finiirn  sirh  aiicli  ( lalericwidder. 

2.  Su  btrop  1  sc  h  0 1  Iv  ff^tiiwald  ist  weitti  -^ndwärts,  wo  WinUrregen  vor- 
herrschen gar  bis  'ia»manien  hin.  Durclt  das  Auftreten  von  Eucalyptus 
hat  er  ein  wesentlich  anderes  Gepräge.  In  den  Molden  und  engen  Tilem 
heifscht  dichtester  Pflansenwuchs,  vorherrach««d  ans  Enealyphu  arnyg- 
deilihat  Eujftnia  Smithii,  Aster  argt^yUm,  Fittoaporum  bkolor  und  jE7ae»> 
corpus  cyanexts.  In  Tasmanien  treten  namentlich  Baumfurne  und  Ew-^t- 
typlus  f/lobulus,  weniger  raulesische  Formen  auf;  im  ganzen  aber  siitd 
auch  die  subtropischen  W&lder  doch  wesentlich  reicher  an  eigenartigeD 
Formen  als  die  tropischen,  wenn  sie  auch  mit  diesen  Ähnlichkeiten  auf- 
weisen; auch  erscheinen  dort  antarktische  Formen,  R.  Xot!io/'ti<jii.-  und 
strauchige  Composiiar.  t'lberall  aber  herrscht  in  dirscn  Wiildei  u  Em  nlypiuK 
\  or.  dif*  für  Australien  hczcirhnf^nder  i*it.  als  iruend  »'iiif  aii-lt  i  o  <  ialtung 
tür  ein  anderes  Pfhiuzeuieicli,  wohl  ursprünglich  ninlesibch,  jet^t  abti"  seiir 
vorwiegend  australisch  und  dort  fast  adlen  Lebensbedingungen  angepaaat. 

8.  Seleropbyllenwald  wird  in  Gegenden,  in  denen  die  RegenfQlle  und 
GloirhmHssigkeit  nachlässt,  fast  ganz  von  Eucalyptus  beherrscht;  nur 
wenige  andere  B:lnnie  wie  Cüsmrh\n  und  Bankvia  trrtpn  da  auf.  Trotz- 
dem die  Eucalj^pten  ziemlich  dicht  stehen,  erinnern  sie  doch  wegen  der 
senkrechten  Stellung  der  Blätter  an  liebte  Nadelwälder.  Der  Unterwuchs 
ist  aus  einer  dichten  Mischung  niedrigen  Gesträuches,  ans  BQsdien  mit 
harter,  dauernder  Belaubung  und  oft  reichgefärbten  Bluten  oft  Wechsel- 
voll  zusammpngfsctzt,  Stand«  a  gibt  es  «-pärlii  li.  Krfiuter  zahlroich;  aurh 
Gräser  sin«!  sjiarlicli,  aber  durch  Cvpt-racLM  ji  und  Ke.stiaceen  vertreten. 
Von  Farnen  treten  nur  wenige  Arten,  darunter  am  häufigsten  Pteridium 
üquäimm  auf.  Diese  Bestände  sind  am  kräftigsten  in  den  reganrdchen 
Teilen  Südwest-Australiens  entwickelt.  Doch  treten  ähnliche  Wäld«r 
auch  in  Südostau«<traIien  auf  und  ebenfalls  in  Sadanstralien  flSÜicb  vom 
Spon<  ergolf,  doch  im  letzten  Gebiet  mehr  ^avannenartjg.  Im  gaasen 
nehmen  bulche  Wälder  nur  geiingeu  Raum  ein. 
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4.  Sayftnttenw»ld  nimmt  aasgedehnte  Flachen  in  den  aasaerea  Zonen 
des  Tafellandes  ein,  ist  am  seliw&chsten  im  Westen  ausgebildet  Auch 

dort  herrscheu  Eiicalyptits  und  CasHariita,  1  i  i  ben  ÄCacia-  Ansehnliche 
Gebiete  solchen  wiesenartigpn  Ciaslands  fimlft  mnn  in  küstennahen 
Teilen  Süd-A«*«tr;iliens  LV  r  Lnterwuchs  ist  da  i  ihres/»'itlicli  sehr  ver- 
Hcbiedeu.  Zum  Üeginn  der  Regenzeit  ist  alles  dün  ausser  Eucalyptus; 
aber  d«r  Regen  wandelt  alles  in  wenigen  Tagen;  einjährige  Gtttser 
spriessen  auf  and  bilden  einen  Teppich  von  saftigem  GiUn,  dann  er- 
scheinen Droaera  Whittackerii  und  Oxalis  cognata  als  erste  Blumen,  denen 
bald  weitere  folpfen;  jede  Woche  brin<::t  andere  Gestalten,  bis  der  Unsen 
einem  reifen  Kornfeld  gleicht  und  zwischen  iSovember  und  Februar  alles 
wieder  alimfthlieh  verdorrt;  aber  eiflft  wenn  der  Unter  wuchs  bis  anf  die 
einsame  «Saftpflanse  LoMia  gillbHa  vQllig  verdorrt  schainti  bedecken  sich 
viele  Eucalypten  mit  ihren  zarten  ßlomen  nnd  entwickelt  Aeoäa  rethutäe» 
ihre  duftenden  Köpfchen. 

ö.  rfcrwaldunp^en  treten  in  den  Gebieten  des  Savannonwaldes  liiiurfger 
auf  an  nördlichen  Flüssen,  aus  TfrminnUn  i'}nf»cr)a,  Jamboaa  eucalyptaides, 
Murinda  Leicht Itardtii,  Iiiga  momltfonnü,  Fulyyonum  Cuiinittyhnmii  u.  a. 
gebildet. 

fi.  Strandwftlder  nnd  Strandgebflsche  treten  in  Form  der  Mangroven 
nur  sehr  verarmt  auf.  In  nordöstlichen  StrandwSldem  spielt  Mdatmea 

hficnihndron  eine  grosse  UoWe,  in  südlichen  Strandbeständen  sind  meist 
grosse  Bäume  selten,  mit  Ausnahme  von  Eurali/pto'^  f/omphocephnla. 

7.  Savannen  gehen  landeinwärts  vielfach  aus  Savannenwülflern  hervor, 
dadurch  da^s  die  Bäume  weiter  von  einander  rücken  und  an  Grösse  ab- 
nehmen und  die  Eucalypten  mehr  durch  Akazien  verdrSogb  werden.  In 
Sfidaustralien  hatten  diese  Gebiete  einst  viel  Ähnlichkeit  mit  denen  von 
Britisch  Guyana,  sind  ;iber  jet/t  vif^lfach  durcli  Kornfelder  verdrängt,  in 
Westaustralien  sind  sie  weit  ärmer,  in  Ostauätralien  sind  sie  in  weite 
We  ideplätze  umgewand^-lt. 

8.  Strauchbestände  sind  weit  verbreitet  als  Scrub,  von  deuen  Verf.: 

a)  Mallee-Scrub, 

b)  sublitorale  Sclerophyllgebflsdief 

r]  S;»ndheiden, 

dl  Mulga-Scrub,  und 

ej  I5rigal'"iw-Srnib 

nnterseheidtiC  uml  inn/,  In  besclireibt. 

0.  Wüsten  sind  überall  in  Australien  in  andere  Dürrbestaude  Ubergehend 
und  daba>  kaum  von  diesen  %u  trennen;  z.  T.  rechnet  man  Gebiete  mit 
dichtem  Pflanzenwuchs  dazu;  doch  mit  Unrecht;  es  dfirfen  nur  die  Teile, 

die  weniger  als  20  cm  jährlich  Regen  haben,  hierher  gerechnet  werden. 
Ganz  pflanzonleer  sind  aber  auch  diese  nicht.  Auf  Lehmboden  herrschen 
Clienopod'uiceae  als  „Salzbüsche",  daneben  finden  sich  steiflaubige  Akazien. 
Öder  noch  sind  Sandwüsten,  die  manchmal  pflanzenleer  sind,  meist  aber 
Frenda*  Cawarinat  Exoearpwh  E«ctdypl«9^  FtuawtM  und  CoilmKicarjm 
'  o^>r//blftt«  aufweisen.  Tn  ihrer  Nähe  find( >t  man  Trioäia  als  wichtigste 
Leitpflanze,  die  die  traurigsten  Teile  von  Innennistralien  kennzeichnet. 
Als  Oasen  erscheiuoii  in  der  Wüste  tiavaunenartige  Bestände  gar  mit 
einer  Paliue,  Livistona  ilariae. 
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Kine  scharto  (Uic  1-  t  un;;  der  l'flanzenwlt  nach  der  Höhe  zo'v^l  Australien 
nur  im  Osten.  Nach  iler  Herkunft  kann  mau  antarktische.  uiale>»i.sche  tind 
eigentümliche  (australische)  Pflanzen  unt»Tscheidon;  dj^*  ersten  sind  fast  auf 
die  Südostecko  beschränkt,  dif  m.UeKischen  am  häufigsten  im  Nordosten,  aber 
im  ganzen  viel  rerbreiteter  als  die  antarktischen;  die  dem  Erdteil  eigentam- 
liehen  Fonnen  hemehen  weitaus  vor,  sind  aber  am  reineten  in  Sfidwest- 
auHtrnlien  entwickelt;  Täte  unterschic<l  da  schon  2  (Gruppen,  die  .  Autochthouian 
Flora"  in  den  küstennahen  r.chieton  <\f"-  Südwestens  und  die  ..Kremian  Flnri- 
hauptsächlich  in  inneren  l>ebieten,  welche  »iich  durch  •Sommerregen  un<i  l  n- 
regelmBssigkeit  der  Bew&raerung  auszeichnen.  Auf  den  Grenzgebieten  tritt 
auf  Sandböden  meist  das  autochthone,  auf  Lehmboden  aber  das  eremaeische 
Element  auf:  selten  mischen  sicli  In  Me. 

I)it'>  /('igt.  dass  man  nicht  einfach  Au^irahcn  in  einen  westlichen  und 
einen  r-tliciien  Teil  teilen  kann,  sondern  in  ()t>taustral>en.  Kremaea  imd  Hild- 
westaustralien. 

Ostaastralien  entbXlt  alle  Tlorenelemente  und  die  meisten  Beslinde;  da:» 
antarktische  Element  kommt  nur  hier  vor.  AIm  l'nterprovinaen  lassen  sich 

1.  Nordaustralien, 

2.  Queensland. 

:t.  sudostau^tralien  (eiQScblie.si>lich  Tafcniauien) 

Untenscheidt!!. 

Die  lün-maea  kenn/.eicimet  sich  durch  Liutunnigkeit  iu  jeder  Beziehung: 
eremlieche  Pflanzen  herrschen  vor,  doch  finden  sich  auch  vielfoch  malesisehe 
und  im  SQden  auch  autochthone. 

Sfldwestaustralien  ist  weitaus  die  kleinste  Provinz,  aber  am  schärfsten 
ausgeprägt;  malesische  und  antarkti-«  he  Kormen  fehh'n.  ab-  ;  die  australiischen 
sind  am  r(>irhsten  ausgeprägt:  oft  tritt  allein  die  a«it>irlit hone  Flora  auf:  wo 
bie  bich  mit  eremaeiüchen  Elementen  miHi-bt.  gesclueht  dieä  in  der  Form 
ruhigen  Ausgleiches. 

Nach  dieser  allgemeinen  Einleitung  Aber  gans  Australien  gibt  Verf.  eine 
ausfflhrUcbc  Bes[iiechung  der  (Jeschichte  und  Literatur  der  botanischen  Fr- 
forschun:;  tlc-,  «  xt r  i1  ropischen  \V't><f  nistraliens  und  besprifht  dann  dit^sen  Teil 
des  Erdteiles,  der  dt  n  Hauptgegenstnnd  seiner  l'ntersuchnng  bildet,  allgemeiii 
hinsichtlich  »einer  geographischen  und  klimatischen  Verhältnisse;  die  letsten« 
aber  weitaus  grttSKten  Teile  des  Buches  behandeln  dann  die  Pflanzenwelt 
dieses  Gehiete'ä  ausführlich,  müssen  daher  hier  wieder  etwas  eingehender  be- 
handelt werden. 

Fs  wurde  schon  darauf  hingewiesen,  da^^s  das  Müssertropische  .Vustrrdien 
«einer  Pflanzenwelt  nach  iu  2  ungleiche  Provinzen  zerfalle,  die  südwest- 
liche und  erem&iscbe,  die  sich  durch  ^e  von  der  Sharks  Bay  bis  aur  Bossel 
Bange  gezogene  Linie  abgrenzen  lassen.  An  der  Küste  der  Sttdwestprovinz 
finden  sich  Buschbestiinde  und  lichte  Widder,  dann  die  kompakte  Masse  des 
Jarrawaldos,  weiterhin  gelockerte  Bestände  anderer  Furalvi»ton,  endlich  Snnd- 
heiden,  z.  T.  mit  eremäibcben  Pflanzen.  Im  Gegeniiatz  zu  dieser  auf  engeu 
Raum  zttsammengedringten  mannigfaltigen  Pflanzenwelt,  ist  die  Eremaea  ein- 
u>nig  und  erstreckt  sich  eigentltch  über  die  Grenzen  Westaustraliens  hinaus. 
\on  ihrem  südwesfli  ■!>(  i»  Teil  ab,:^esclien.  erscheinen  waldartigc  Bestände  nur 
in  feuchten  Tälern.    M.  ist  aber  herrscht  krirjxliches  Gebüsch  von  Akar.ien  ond 


anderen   WUsten.striUichern,    stellenwei.se   fehlen   Holzpfianxeu  ganz,  bildet 


135) 


AnstrtUaofaet  PflanieiiMi«^ 


566 


Triodin  fa^r  den  pin/igen  Wuchs,  unter  dem  our  selten  nach  Regen  für  knix» 
Zeit  andere  Pflanzen  erscheinen. 

Als  wichtigste  Leitpflanzcn  der  Slldwestproviiiz  köuni>n  Kuuiltjfili's  mar* 
ginaia  (Jarra),  JB.  ealophgUa  (Ked  Oam),  E.  divergtcdor  (Kam),  E.  gomphocefhala 
(Taart),  £.  reduma  (  Wandoo).  <\i>.ttaritia,  Bankxia,  Nvyfifia  fiorihunda,  Siaero- 
2amia  Ftastri  und  baumartige  Lilianft!  ( Xantoi  rltmi  und  Kingia)  gelten,  als 
wiclitigste  syHtf»mati.sche  Griippeii  dif  I'rofeacene,  Mi/rlarmr,  r,r;j}inttnfmrf-Forfa- 
lyrieae,  Acada,  Epacndaceae,  iiooäeniaceaet  Cypemcenc.  LHiaceae.  Slylidiaceac, 
Ordtiiaeeatf  8tereuttaeeaet  St^'omuxae»  BiUaeeae^  VmbdUftrWt  AmarylUdaeeae- 
ConoKtylideae,  Hibbertia,  Dronta^  Cnttrtlqndaceae  und  CasBfftha.  Fonnenreich 
lind  hmdsoli.iftlich  bedeutsam  sind  noch  in  der  Sudwestecko  folgende  auch  in 
der  lOreuKUM  r^iiftretendp  Cnippon:  Compos'ifd'-  (z  B.  Htltpternii>  Mantjlvaii) 
Amaranlaceae,  die  für  ganz  Australien  bezeichnenden  Rhammceae  und  Mal<h 
ragaeeae.  Im  ganzen  aber  ist  der  Aussente  SQdvresten  vielleicht  das  an  Com- 
positen  ftrmste  aller  anssertropiscben  Gebiete  und  zeigt  auch  grossen  Maogel 
an  Grfi.sern. 

Von  Wuchsformen  sin»!  im  Südwesten  vorwiegend  Holzpflanzen  ver- 
tretea,  i><~>%  der  Arten  scheinen  so  ausgebildet  zu  sein;  verbältuismiUäig  gering 
wt  darunter  die  Zahl  der  Bftume,  wenn  aach  nicht  in  dem  Masse  wie  im  süd- 
westlichen Kapland  und  in  den  Mittelmeerlündern ;  doch  können  viele  Pflanaen 
bäum-  und  strauchartig  auftreten.  Auch  Schlingpflanzen  sind  nicht  reichlich 
in  Südwes-taiistralit  n,  keine  ist  eine  robuste  Holzliane. 

Hochstämmige  Bäume  sieht  man  dort  nirgends  Lianen  tragen.  Epiphytcn 
aus  höheren  Pflanzengruppen  fehlen  da  ganz  und  selbst  epiphj tische  Krjpto- 
gamen  sind  spSrlich,  am  meisten  noch  Flechten.  Standen  sind  nSehst  Holx- 
pflanzen  am  meisten  vertreten,  aber  bilden  doch  nur  >/|  aller  Arten.  Kein 
Uebiet  mit  Winterrr <j;cn  hat  so  wenige  Knollen-  und  Zwicbelpflanzen  als  Süd- 
westaustralien.  und  ahnlich  auffallen!  ist  die»  Armut  an  Krfttitfrn,  hpsr>ndei-s 
auf  JSandbodeu.  Viele  Sandpflauzen  des  Gebiets  neigen  zur  Bildung  von  Kork 
ganz  am  Grunde  des  Stengels,  so  Caloihammu  und  Mdaleuca,  ferner  Legumi- 
nosen, Dilleniaceen,  Loganiaceen  und  Goodeniaceen.  Im  Gegensatz  zu  anderen 
llartlaubgebieten  ist  Knospenbe.schuppung  ziemlich  hiiufig;  meist  ist  das  junge 
Laub  behaart;  die  Holzpfhmzen  sind  mit  Ausnahme  on  einip^rn  fiianen  immer- 
grün; sehr  viellach  stehen  die  lilätter  senkrecht;  oft,  werden  clie  Blätter  in 
ihrer  Ausbildung  gehemmt,  so  dass  erikoide  und  pinoide  Formen  entstehen; 
auch  Blattlosigkeit  ist  verbreitet;  wachs-  und  lackartige  Stoffe  werden  bis« 
weilen  an  den  Blättern  ausgeschieden.  Bei  den  meisten  Pflanzen  in  Südwest- 
australien  erscheinen  die  Blüten  entständig  oder  in  den  Achseln  der  jüngeren 
Blätter;  die  Anlage  der  BlUteu  erfolgt  in  der  Trockenzeit;  oft  sind  die  sie 
umbttUenden  BIfttter  ausdauernd,  ja  oft  bunt  gefärbt;  oft  ist  dagegen  die  Blumen- 
krone wenig  ausget^det,  z.  B.  bei  Myrtaceen  und  Akazien  wie  bei  anderen 
Pflanzongruppeo  im  sfldwesth'chen  Kapland ;  viele  Pflanzen  zeichnen  sich  durch 
starken  Duft  aus.  Im  März  und  April  sind  fast  alle  Pflanzen  dürr;  aber  l'^ude 
April  tritt  liegen  ein  und  zw(  i  Wei  hen  darauf  sieht  man  viel  zartes  Grün; 
Ende  Mai  Ist  sdion  reicher  Blumenschmuck  entfaltet,  Ende  Juli  beim  Tief- 
stand der  Temperatur  aber  der  reichsten  Regenmenge  ist  die  Pflanzenwelt 
reich  entwickt-K,  am  reichsten  im  August.  Im  Oktober  beginnt  schon  sehr  die 
Zeit  des  Abblühens:  im  Anfant^  Dezember  ist  schon  vieles  welk;  aber  im 
Januar  kommen  noch  immer  einige  neue  Blüten. 

Von  Küstenbeständen  sind  Mangroven  und  Wattbcstamle  wenig  eui- 
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wickelt;  auch  aof  .Sandstraod  sind  nur  wenige  Arten;  am  weitesten  binan^ 
reicht  Cakile  maritima;  erst  viel  weiter  einwiits  folgt  MaeHArjfOMlkemmm  me^m- 

laterale',  femer  erscheinen  Sphiifex  hirmti"'.  Festvca  ri^ida  ttod  BdoirgQwimm 
iOtttrotf    Ziemlich  ausgedehnt  sin»!  Stnmfl^xehCl/i- 

Von  Waldpflanzen  treten  besonders  tii«  geuauuieü  LucHlypteii  be-^tao<i- 
bÜdeud  auf;  doch  bpielen  auch  gemischte  Wälder  im  Vorland  eine  Rolle.  Aa 
Stnvchbeatftndeo  aDter»cfaeidet  Verf.  SclerophjUgebfisch  und  Saadheiden,  au 
Snmpfbestftnden  die  AliuTialformation  und  die  Formation  des  Granitfelsetirw 
die  alle  auch  bildlich  dargestellt  werden  wie  die  meisten  wichtigen  Leit{>naaseii 
der  Bestände. 

Die  Eremae;i  bat  in  iiireni  Nordea  ron  Eucaljpten  nur  K.  ra»ttata 
Art  von  \nehtigkeit,  im  Sflden  besonders  K  Uecopltkba,  ocdäeniati»  nod 
tatmonophUna.  Acada  spielt  da  eine  grössere  Rolle  als  im  Sfidwesten  des  Erd- 
teils; ferner  sind  CalUtrift  robusia   und  Codonocarputt  cotinifiiliku  be/.eiehnead 

für  <n*'  i^n-raaPü.  Dir»  \vi<:hti;xst<"»n  der  systematischon  Hruppen  der  Provin/ 
Hind  ( 'rnnposiUte,  (  heitojmiiaceae.  Myopvracetu',  Gramineac,  VerbeHaceaei  Amaran- 
tace^icj  Dodonaea  und  Suntalaceae. 

Einjährige  Krfater  treten  in  der  Eremaea  stüiker  auf  als  im  Sadwesten 
und  gehören  besonders  den  Compositen  an;  baumartig  werden,  wo  Grand« 
Wasser  vorhanden  ist,  Eucalyptus  und  Casuariva,  sonst  siud  die  Holzpflanzen 
meist  StriUicher;  hei  joncn  Bäumen  herrscht  in  der  Eremaea  triehtf rförmige 
uud  schinuartige  Kronenbilduag  vor.  Trotzdem  die  Eucalypten  ilort  vi^l 
Stärkeren  Gegensätzen  ausgesetst  sind  als  an  der  Kflste,  haben  sie  dcch  oft 
eine  dfinne  glatte  Borke.  Die  Bildang  von  Kork  am  Grunde  der  Stämme 
findet  sich  auch  in  «Irr  Eremaea  oft.  I^as  *  r\\  a(  hsene  Blatt  zeigt  dort  -t;irke 
Anpassungen  an  'iiorkonhoit,  besonders  hitufig  durch  filzige  oder  succulente 
Au*«bilfltinp:  Kowie  durch  lickiortp  Blätter,  f^ip  liHitt.'ti  haben  meist  wenig 
Duft.  Der  jahreszeitliche  Wechsel  ist  weit  weniger  ausgebildet  als  im  .Süd- 
westen. 

Von  Beständen  der  Eremaea  werden  untei^chieden:  a)  Kostenbestände, 

Maii;^r(j\ on  und  Watten,  ^i)  .Sandstrand-  und  DünengebOsch;  1)1  ^^"  ^lder. 
«)  Ell'  al/ipim-yyf^Ul,  ;?i  Srivannenwald:  c)  .Strauchbestiinde,  n)  Mulgabesf  .m  l 
des  MordoDs,  (i)  Buschbestajid  auf  Saud;  d)  HalophjrLenbestände  der  .Salzpfannen. 

Ploristisch  gliedert  Verfasser  Westaostralien  in:  a)  Sadwestproviu?. 
tt)  Distrikt  Irwin,  ß)  Distrikt  Avon,  y)  Distrikt  Darling.  J)  Distrikt  Warr«n. 
O  Distrikt  Stirling»  0  Distrikt  Eyre;  b)  Eremaea,  %  Distrikt  Ooolgardie,  9)  Distrikt 
Austin. 

TJann  geht  er  auf  die  Elemente  der  \vestaustrali8«  lu  n  1  loru  ein;  doch 
lassen  sich  die  vieleu  da  mitgeteilten  Einzelheiten  nicht  in  kurzem  Auszug 
wiedergeben.  , 

Dagegen  mag  noch  auf  die  floristischen  Beziehungen  Westaustrsliens 

zu  anderen  Gebieten  kurz,  eingegangen  werden.  "Wahrend  die  Pflanzenwelt 
Westaustralims  nahe  verwandtschaftliche  Beziehungen  zu  der  j^ndcrer  T-üe 
AuBtrulien»  zeigt,  hind  keine  zu  der  auderer  I^dteile  vorhanden:  Westaustralien 
zeigt  auch  keine  Beziehungen  zu  Malesieo,  die  in  Ostaustraiieu  sehr  gros« 
sind:  eelhst  indirekt  sind  solche  Beziehungen  nur  gering,  z.  B.  durch  Cttmati- 
ci.MH.v  und  ItionroreO'  Zu  Südafrika  sind  die  Beziehmigen  überschätzt;  wenn 
auch  durch  das  Klim.a  bedingte  Ähnlichkeiten  vorhanden  sind.  >^ii  zeichen  <!ch 
auch  grosse  Vers(  Idedoidieiten.  Das  echto  KMpjjebipt  entbehrt  des  B:uaii~ 
Wuchses,  hat  dagegen  viele  Succulenteu  uud  viele  Zwiebel-  und  Knollen- 
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pflansen;  auch  spielen  da  eiiijKhrige  Krftuter  eine  grosse  Rolle.  Es  hat  sich 
gezeigt,  dass  die  Haemodoractae,  Polygaleae,  Hutttceaet  T^mdeae  und  Droteraeiae 

SüdafrikaH  mit  denen  Australiens  nicht  nahe  vorwntidt  sinrl:  nur  Proteaceae 
und  Rt'jtfioiUKrat*  sind  wirklich  verwandt;  zeif^eri  sirli  alx'r  auch  srrosse 
Untorschiede.  und  diu  Gumeinsamkciten  sind  meist  allgemein  südlilndisch,  wie 
die  beiden  Gebieten  feienden  GrupiKU  allgemein  nordländiseh. 

Innerhalb  Aastraltens«  war  der  Gegensatz  zwischen  Eremaea  und  Süd- 
westen bisher  zu  wenig  hervorgehoben.  Im  Südwesten  bat  sich  die  älteste 
Flora  am  iin;^e>tr"irtesten  erhalten;  nicht  aber  sind  von  Hort  ans  die  atitnch- 
thoneo  Formen  erst  in  andere  Teile  des  Erdteils  vorgedrungen.  Selbst  der 
Mensch  hat  wenig  Terftndf»md  ant  die  Pfianaenwelt  Westanstnliens  gewiiiit. 

702.  PUi^r,  R.  Zwei  unbeschriebene  Santalaceen  des  Herba- 
riam  Boissier.  (Hull.  Herb.  Boius.,  2  aAt^  t.  VI,  1906.  p.  ir»3-U>4.)   X.  A. 

Je  1  Art  aus  \V<  stnustraiien  und  ans  dem  Sind  (HalarBerge)  im 
nordwestlicben  Vordei  - 1  udien. 

7üa.  ßorotnn  jnstKjiata  liartL  (Curt.  Bot.  Mag.,  II,  4  ser.,  lÜUH,  tab.8089): 
Westanstralien. 

701.  CngMla^  6  La  vegetasione  deir  Australia  oceidentsie. 
(Boll  Soc.  bot.  Ital.,  1900,  p.  157—186.) 

Ein  etwas  umfangreicher  .\uszug  des  Werkes  »Die  Pflanzenwelt  von 
Westaustralien"  von  Dr.  L.  Di  eis.  'B.  701.)  So  Ha. 

705.  Aidreus,  C.  H.  P.  An  addition  to  tbe  West  Australian  Flora 
(Somalia  VälemHili  L.).  (Jounu  W.  Aastral.  Nat.  Klist.  Soc.,  1906,  p.  15.) 

700.  Ro/;ei>.  W  8.  Description  of  a  new  Ctdadema-  (Proc  Roy.  Soc. 
Sonth  Australia.  XXX,  15»00,  p,  225—226.  1  pl.)  X.  A. 

707.  Rratler.  F.  .M.  < n  m  i  hutions  to  the  fiora  of  Victoria,  XLV. 
<Victorian  Nat..  XX 11,  l'.MKi,  p.  iH>— 9y.) 

707a.  Retder,  F.  M.  Contribntions  to  the  flora  of  Victoria,  XV. 
(Vietorian  Nat.,  XXII.  1900,  p.  158—159.)  N.  A. 

707b.  Reader.  F.  M.  ( 'ontributions  to  the  Flora  of  Victoria,  XVI. 
(Vietorian  Nat..  XX III.  1000.  p.  23.)  N.  A.,  Centrolepit^ 

Vgl.  Bot.  ("entrbl.,  ('II,  1900,  p.  47h. 

707c.  Reader,  F.  M.  Contributions  to  the  Flora  of  Victoria,  XVJl. 
(Vietorian  Nat..  XXIII,  1900,  p.  89—90.)  N.  A 

707 d.  RMder.  P.  IL  Vietorian  Plauts.  (Vietorian  Nat.,  XXIII,  1900, 
6,  p.  120.) 

708  Ewart.  .\.  J.  and  Toxpv.  J.  R.  Tho  proclaimed  plants  of  Vic- 
toria,  (.iourn.  Dept.  Agric.  Victoria,  IV,  11)06,  p.  .ViH,  2  col.  pl.) 

708  a.  K«nyeii,  A.  S.  The  Mallee  Fron  tage  of  the  Murraj  Riv. 
Ad  undereloped  Provinc«  of  Victoria.  (Jonro.  Dept  Agric.  Victoria,  IV.  1906, 

p.  267—200.  420-427.  ill ) 

70f)  Ewart.  A.  J.  and  Tovey,  .1  R.  The  proclaimed  plant-^  «  f  Vic- 
toria.   (Joun».      pt.  \<xnc.  Victoria,  IV,  l'HW»,  p.  470—477.  2  col.  pl.) 

709a.  Lwart.  A.  J.  The  Weeds  of  Lake  Woadource.  (Joum.  Dept. 
Agric.  Victoria,  IV,  1906,  p.  588-092.) 

imh.  Ewart,  A.  J.  and  Tovey,  i.  R.  The  proclaimed  plants  of  Vic- 
toria. W:.t»  r  Hyacinth.    (Kb.,  p.  .".88,  1  col.  pl.) 

709c.  Kwart,  A.  .f.  nn<l  Tovpy,  .1.  R.  The  proclaimed  plants  of  Vic- 
toria. Nut  lira.ss  [Cyperus  rotundas  L./  f^Journ.  Dept.  Agric.  Victoria,  IV, 
1900,  p.  7.36,  1  col.  pl.) 
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710.  Uardy,  A  D.  and  Mr«.   A  tramp  from  HeaUville  to  Buxtoo. 

(Victorian  Nat,  XXII.  1906,  p.  U)3-  174.) 

711.  BaKtow,  R  A.  Excursiou  to  Upper  Ferutree  U ullj.  (^X  ictoriaa 
Nat..  XXII.  1000.  p.  148—153.) 

712.  SittoB,  €.  S.  A  botanical  collector  in  the  Msllee.  (Victorian 
Nat,  XXII,  l"JO(i,  p.  180— 18K.) 

7i:{.  Ilardy,  A.  1).  Exkursion  to  WiUon's  Promontory,  Botanj. 
(Victorian  Nat..  XXlI.  1906,  p.  212-219.) 

714.  Cambage,  R.  IL  Note»  on  the  uative  floru  of  New  South 
Wales.  Part  V.  Bowral  to  the  Wombejan  Ouvea.  (Abstr.  Proc.  Litui.  Soc 

S.  Wales,  Aog.  20.  1906,  p.  UL)  7gL  B.  Tlfta. 

TU...  Maiden,  .1.  H.  The  botany  of  Howell  (Bora  Creek).  A  tin- 
graoite  flom.    (Pro.:.  Linn  Soc.  N.  8.  Wales.  XXXI,  ]'.m,  p.  08—78.) 

714b.  Maiden.  J.  U.  and  Retdir,  E.  A  resiew  of  the  New  South 
Wales  species  of  Ualorrhagaceae  as  describcd  in  Prof.  A.  H.  Scbindlera 
Monograph  (1905);  with  the  Descriptioo  of  a  new  species.  (Proc.  Unn.  Soc 
N.  S.  Wales.  XXXI,  1900.  p.  :m-:{98.) 

715.  Ilay,  .1.  C.  Th«;  visit  of  Nfr  Charles  Fräser,  Colonial  Botanist 
of  New  South  Wale.*«,  with  <'apt  Stirliii:;  in  U.  M.  S.  „Success  to  the  Swan 
Iliver  in  1827,  with  hiä  Heport  on  the  Botuny,  Soll  aud  Capabilities  of  the 
Loeality.*  (Journ.  W.  Austral.  Nat.  Biat  Soe^  1906,  p.  16—35,  with  map.) 

716.  Tiroer,  F.  The  botany  of  north-eastern  N.  S.  Wales.  (Abat4r. 
Proc.  Linn.  Soc  N.  S.  Wales,  Julj  2ri.  1900,  p.  IV^-V.) 

710  a.  Tnmei',  F.  Botany  <>r  North-Eastc  rn  Nt-w  Sonth  Wales, 
(Proc.  of  thu  Linnean  Society  o£  New  South  Waleti  for  the  ycar  1900,  XXXI, 
1900,  p.  305  -392.) 

B.  im  Bot.  Cenfcrbl.,  CIV,  p.  238. 

Danach  sind  nea  für  Nea-8Udwalea  Sö  Arten  nnd  dadurch  folgende 

Gattungen:  Animmdes,  Disgiliaria»  Hermumdia,  Bffgrophüih  Mdodinu»t  Tetmn- 
thera.  (ieodontm  und  Cerato]>teris 

717.  l»ixon,  W.  A.  The  Plant«  of  New  South  Wales.  Sydaey  lüOO, 
XXXVI  u,  :J22  pp..  8  0. 

718.  Naidea,  J.  H.  and  Betrhe,  B.  A  review  of  the  N.  S.  Wales 
specieD  of  Hdlorrhaoaccat;  as  describod  in  Prof.  A.  K.  Schindler» 
monograplt  il*Miri[  with  the  description  of  a  new  specios.  (Abstr.Proc 
lion.  Soc.  X.  S.  Wale.s,  .July  2.'»,  1900,  p.  V.) 

718a.  Maideu,  J.  Ii.  and  Belche,  E.    Note»  from  ilio  Botauic  Uaidens^ 
Sydney  No.  8  u.  10.  (Abstr.  Proc.  Linn.  Soc.  N.  S.  Wales,  1902  u.  1904.) 
Vgl.  Bot.  Centrbl ,  ÜIV,  p.  221.  M.  A- 

Neu  für  Neu- Südwales  sind:  Amcia  rhigiophyllu.  Ficus  Henneana. 
Cyperw  laevigntus,  Uncinia  fenelluy  Solanum  nem'iph^lum  und Hyijropfiüa  anyu^tifi>li<i- 

719.  Caiaba^e,  H.  U.  Note»  oo  the  native  flora  of  New  South 
Wales.  Part  1.  The  Tumbarumba  and  Tumut  Districts.  Part  n.  Western 
Slopes  of  New  England.  (Proc.  Linn.  Soc.  N.  S.  Wales.  XXIX,  1904,  pt  4, 
No.  lir,,  190.-).  p.  6a'.-  09.-),  7S 1-797,  platea  XXII,  XXIV  and  XXV.) 

Vgl.  Bot.  Centrbl.,  CII,  1900,  p.  571  .'>72 

719 a.  Canibage,  K.  H.  Notes  on  thi'  n.itivo  t'loi.t  of  New  South 
Wales.  Part  V.  Bowral  to  the  Wombeyan  Ca\  ew.  (i'roc.  Linn.  Soc.  N.  S. 
Wales.  XXXI,  part  3,  No.  123,  p.  432-452,  1906,  platea  XXXIV— XXXV.) 

Vgl.  Bot.  Oentrbl.,  CIV,  p.  5ff7— 508. 
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720  WastiejB,  H.  Description  of  a  typieal  Qaeenglaml  lii;LiC'M>it. 
(The  Enoggera  Reservoir,  near  Brisbane.)  (Proc.  roy.  Soe.  Qaeeosland,  XiX 

2,  p.  J05-132.) 

721.  Bailey,  F.  M-  Coulributions  to  the  Flora  uf  QueenslaaU. 
(Queensland  agrie.  Jaam.,  XVII,  1906.  p.  283.) 

721  a.  Bailey,  F.  S.  Contributions  to  the  flora  of  Queensland. 

(Queensland  agric.  Joum.,  XVl.  l!»fir,.  p.  •.\[]'^.) 

721b.  Baile.v,  F.  N.  Contributions  to  the  flora  of  Queensland, 
(i^ueeosland  agric.  Jouru.,  XVII,  IDOO,  p.  109,  pl.  X.) 

721«.  Bailey,  F.  M.  Contributions  to  the  Flora  of  Queensland. 
(Queensland  agric.  Journ.«  XVI,  p.  449-4:10,  493—494,  pL  XXIV.) 

721  d.  Baün,  F.  M.  CoDtributions  to  the  Flora  of  Queensland. 
(Queensland  agric.  .lourti  ,  X\'I,  ISiKM»,  p.  riiil^r.C'  ) 

721  e.  Bailey,  F.  M.  <  Ontribntions  to  the  1  iura  of  Queenüland 
(^Cjucensland  agric.  Joura.,  XVII,  p.  2.S,  1  pl,,  p.  1Ü2.J 

721  U  Bailey,  F.  M.  Contributions  to  the  Flora  of  Queensland 
and  New  Guinea.  (£b.,  p.  231—232.) 

721g.  Bailrv,  F.  M.  Synop.sis  of  the  Queensland  Flora.  Part  6. 
AUsmaeeae  to  Filices.    Brisbane  liMXi. 

722.  Maidpn,  J.  H.  The  bot;iny  of  Howoll  (Bora  Creek]  N.  S.  W. 
A  Ungranite  flora.   (Abstr.  Proc.  Lina.  Soc.  N.  S.  Wales,  190U,  p.  Iii.) 

723.  Beinetti  F.  The  Botany  of  Irvinebank  and  its  immediate 
^eighbü  u  1  hood.    (l*roc.  Roy.  Soc.  Queensland,  XIX.  1!)0.'».  p.  ß.")— 

Verf.  schildert  in  Kürv.e  die  Lokalität  und  ihrt'  Flora.  St  in  IJcsHmee 
wiederzugeben,  hält  lief,  für  /.wecklot;,  weil  fast  alle  ilaupt|)ilanzen  nur  mit 
dem  populären  Xainen  aufgeführt  sind  und  aus  der  am  SchluKs  gegebeuea 
lateinischen  MamensKste  der  bftufigsten  Pflanzen  nicht  ersichtlich  »t,  welcher 
lateinische  Name  dem  oder  jenem  englischen  entsteht.  Durch  solch  ein  Ver- 
fahren werden  derartige  Arbeiten  für  weite  Kreise  sehr  entwertet. 

l\  K.  Schneider. 

724.  Baiie|,  F.  IM.  Coutributionü  to  the  Flora  of  Queensland 
and  New  Guinea.   (Queensland  sgric.  Journ.,  XVI,  liKKi,  p.  410—412.) 

N.  A. 

Uber  Teile  der  Arbeit  eb.,  p.  18U— 193,  365,  449—450,  plates  II— IV, 
XXIV,  vp;\.  H..(   C.ntrbl..  ('II,  inoo,  p.  2«)1 

'  t'l>er  (Ich  vorüpj^endi'n  Teil  s  i-h..  \>  281. 

72.J.  Baker,  K.  T.  Ou  an  uuduscribed  üpecies  of  Cryptocarya  frum 
Eastern  Anstralia.  (Proc.  of  the  Linn.  Soc.  of  N.  S.  Wales  for  tho  year 
1905,  XXX,  part  4,  1906,  p.  517-519,  plate  XXX.)  N  A. 

725a.  Baker,  E.  T.  On  tWO  Species  of  Eucalyptus,  undesnihi  d  or 
imperfectly  known,  from  Ea.stern  Australi.^  (Proc.  of  the  Linn.  Soc. 
of  N.  S.  Wales  for  the  year  lOÜU,  XXXI,  lUOÜ,  p.  303 -UUS,  pl.  XXII I— XXIV.) 

Die  neuen  Arten  von  Ref.  425  u.  425a  siehe  auch  Fedde,  Uep.,  V,  1908. 

B.  im  Bot.  Centrbl.,  CIV,  p,^  177.  N.  A. 

10.  Neuseeländisches  Pflanzenreich,  ß  720-730. 

V^l.  auch  B.  108  iVcronii-a  Tourne/ortvJ,  <)05. 
726.  Coeluijne,  L.    New    Zcaland    plants.     The    ühutham  Islandä. 
[Abstnct  fcom  the  AueUand  Star.J  (G^ird.  Ohron.,  8  ser.,  XL»  1906,  p.  240.) 
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72(ia.  Cockayae.  L.  New  Zealand  Plauts;  tbeir  Htory.  (LjtteltcMi 
Times,  April  and  Mr\y  !90(».J 

Vgl.  Bot.  Cenlrbl.,  CIV,  p.  IUI -103. 
Schfldening  der  Bestftnde  Neti-SeelMids. 

727.  UiDg,  R.  H.  and  Bla«kw«ll,  B.  V.  Plauts  of  New  Zealand. 
Melbourne  and  London  1906,  XII  u.  456  pp.,  160  flgß. 

riiecsj'nian.  T  F    Manual  ot  the  New  Zealand  Flora.  Publi- 
shed  under  Uie  AuLhoutj  of  the  Qoverninent  of  New  Zealand.  Welling;too 

1906,  1199  pp 

B.  in  Engl.  Bot.  Jahrb.,  XXXVllI,  Literaturber.,  p.  Gl— 03. 
728a.  LaiDg,R.H.andBlMkwd]tfi.  W.  Plants  of  New  Zealand.  With 
.160  photographfl  by  E.  W.  and  T.  B.  Black  well.  Cbristdtarcli,  Wellingtoa 

And  Dunedin,  N.  Z.  lim. 

B.  in  Kn-!.  Bnt  .Ial>rb  ,  XXXVITI.  Literaturber.,  p.  0.1. 

Vulkstiiniliclii'  srhililtTung  der  Pfbii/onwelt  des  Gebiets. 

728b.  Herriott,  Miss  E.  M.  Oo  the  Leaf-structuro  of  >oine  Plaaia 
from  the  Southern  Islands  of  New  Zealand.  (TransacL  New  Zealand 
Inst,  XXXVUI.  1900,  p.  377-422.  pl.  XXVnT-XXXYII.) 

B.  in  Kngl.  Bot.  .labrb.,  XXXVI II.  Literaturber,  p.  79—80. 

729.  Cockayne,  L.  Notes  on  a  hrief  botanical  visit  to  tho  Vor^r 
Knights  Islands.  (Trans  N.  Zealaod  luät.,  XXXYHI,  1905,  Wellington  190b, 
p.  ;JGl-36ü.) 

B.  im  Bot.  Centrbl.,  ClI.  ld(K>,  p. 

720a.  Ctekayne,  Ii.   Notes  on  tbe  subalpine  scrub  of  Mouot 

Tyffe.  (Eb.,  p.  :ifil— 

B.  im  Bot.  Centrbl.,  ClI,  p.  G45. 

7'-'9b   tockayn«,  L.    On  a  specific   case  of  leaf-variation  in 

Co^rouma  Bmtrrii.    (Eb.,  p.  341 — 344.) 
B.  eb. 

729c.  Ceekayve^  L.  On  the  suppoaed  Mount  Bonpland  habitat  of 

Celwma  Lbuhayi.    (Eb..  {).  34ö— 349.) 

B.  eb..  p  ns"  ~GMi. 

730.  Petri»',  i>.  l».  sc  >  i  [  t  i  ou  of  a  new  native  grass.  (Trans,  and 
Pioc.  N.  Zeaiaud  Inst.,  .V.\-V  \  Iii.  19ÜÜ,  p.  423-424.) 

II.  Antarktisch-andines  Pflanzenreich,  b  731-705. 

Vgl.  auch  B.  12  ( Vegetationsl)ilder  von  Ftiurland.  di  n  FaIklan*l-Iiisoln  und 
•Süd-Geor;^ii'n  I,    lOH  (y^rnnica  Toarnrforili  in  (.'liile,  Argentina,   l  AMiad<>r),  GG,'> 

7.'{1.  Uruwn.  K.  N.  Uudmuse.  J  he  Botany  of  Hough  Island,  1. 
Plianerogams  and  Ferns.  (Linn.  Soc.  Journ.  Bot  ,  AXX\  ii.  1905,  p.  238 — 250, 
8  plates  and  1  fig.)  N.  A. 

B.  im  Bot.  Centrbl.,  CIV,  p.  22-23.  . 

Di.s,  rintarktische  Insel  hat  so  dichten  Pflanzenwuchs,  dass  sie 
stf'!Icn\v.  i-(  iI  is  Geben  crsrhwort,  dies  bewirken  vor  allrim  dirhte  Haufen  von 
SparUna  anindinacra  uud  ücirpus.  En  finden  sich  verkümmerte  Bäume  von 
Phytiea  nitida  bis  za  60O  m  SeehGhe:  auch  Fambftnme  kommen  tot.  18  Arten 
sind  auch  von  Tristan  d'Acunha  bekannt,  so  von  endemiadien  OnapkaUtim 
pyramidale,  Bmiux  frutenenM,  Seirpu»  ThouaräamtSt  8.  ntkaHu»  8*  Jlerigyawmi, 
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Nertera  depreua  var.  obtusa,  von  nicht-endemitschon  Fhylica  tiitidn,  Aj/ium 
au-slrale,  Xertera  <l<!<rt:'isfi.  Spartinn  arvndinatea,  Adiafttum  aefl'infiarw.  Pterin 
incuia,  Lomaria  aliuua.  L.  Boryana,  AspUniutn  oUwmtunu  FoiyjMxiium  aqtUlinutH, 
P.  attflrafe,  Aspidium  cai/eme,  Aero^ükum  eenfwme  und  En^pttrwn  nigrum  var. 
rubrum. 

Aus  Südamerika  i^tAmmt  Hydrocoit/le  Uucocephala ;  eingeschleppt  scheinen 
Hfjpodii^iris  plabra,  Sowhu»  olerocei»»*  liumex  oblurifdiMa,  FlonUigQ  mator  und 
Foa  annua  zu  sein. 

732.  Sebenck,  U.  Die  Gef ässpflauzen  der  deutschen  .Südpoiar» 
Expedition  1901—1903«  gesammelt  aoC  der  Possession-Insel  (Crozet- 
GrnppeX  Korguelen,  Meard-I n»el.  St.  Paul  und  Neu-Auisterdam. 
(S.-A.  rtits  .Deutsche  Südpoiai^ExpeditioQ-  1901—1903,  Bd.  Vm,  Botanik, 
Berlin  1900,  p.  99—12:1) 

B.  in  Eagl.  Bot.  Jahrb.,  XXXV Iii,  Literaturber.,  p.  80. 

Auf  der  Fossesaions-Insel  sind  18  Geftts^flaDzen  erwiesen;  auf  Kerguelen 
wurde  nur  Sagina  procumbeM  beobachtet,  ferner  aber  23  verschleppte  Arten, 
wovon  /..  B.  Cetttaurea  ryanm  niid  Matricaria  inodara  bis  zur  Blüte  nanlage 
gelangten.  F{ir  Heard-Insel  wurden  zwei  Arten  neu  erwiesen,  für  8t.  Paul  und 
Amsterdanri  keine  neuen. 

l'Si.  Skotteberg,  ('.  8ome  rcmarks  upun  the  geographica!  distri- 
bution  of  Vegetation  in  the  colder  Southern  Hemisphere.  (8.-A.  ans 
«Ymer".  Stockholm  1905,  p.  402-427,  2  Karten.) 

B.  in  Kngl.  Bot.  .Jalirl.,  XXXVIU,  VM\  p.  33-^3.'). 

Knthftlt  eine  Uliedenint^  dos  „subantarktischen  Reichs",  dem  Verf.  noch 
ein  .antarktisches"  gegeuüberätellen  möchte. 

793 n.  Skettiberc,  C.  Die  Gefftsspflansen  Sttd-Creorgiens.  (S.-A. 
Wissensdiaftl.  Ergebnisse  der  schwedischen  Sfidpolar-Expeditiou  1901—1903, 

IV,  Stockholm  IDO:.,  12  pp..  2  Taf..  1  Karte  ) 

R.  in  Kn^'l.  Hot.  .Jahrb..  XXXVfll.  V.m,  Literaturbr-r.,  p.  3."». 

Gegen  die  frühere  Ansb*»ut<"  von  Will  (vgl.  Engl.  Jv  t.  .lalirb  .  VII)  -in'l 
von  Gefäst>pflaiuen  neu  beobaclitei:  Lycopodium  nuiyelhmicum,  Jruii  onnua, 
Jvncus  sp.  und  Golium  antarettcum. 

734.  Birger,  Selin.  Die  Vegetation  bei  Port  Stanley  auf  den 
Falklands-Inseln.    (Engl.  Hot.  Jahrb..  XXXIX,  1906,  p.  275— :30.j.) 

Seit  llookers  Bearbeitung  in  der  „Flora  Anlarctica"  hat  die  Pflanzenwelt 
nur  eine  Bearbeitung  durch  Mellvill  erhalten  'vgl.  Bot.  .lahrber.,  XXXI,  190;|, 
2.  Abt  ,  p.  294,  B.  1214).  In  dieser  ä>ind  u.  a.  Taraxacum  o/ficinak  und  ülex 
europaeu*  als  neu  eingeführt  erwähnt.  Eine  eingebende  Untersuchung  von 
Skottsberg  ist  bisher  nur  in  einer  kurzen  Mitteilung  veröffentli.  1  t.  Verf. 
vorbi arlitt-  dort  1!M)4  ♦■inige  Wochen  und  bcsprirbt  auf  Grund  seiner  Er- 
fahrungen und  der  älteren  Verolfentürhunuen  iii<-  il  irtige  Pflanzenwelt.  Auf- 
fallend ist  das  gänzliche  Fehlen  von  Baumen  und  fiis.t  auch  von  höheren 
Strftuchem  ausser  dem  eigentflmlichen  Chüiolriehnnt  diffumm.  Der  einzige 
wirkliche  Baum  der  Inseln  ist  eine  durch  einen  Wellblechschuppen  geschützte 
Araiaaria-  Von  UHitmasslich  iu>prüiiglichen  Pflanzen  wurden  als  neu  für  die 
In«;oln  honbaehtot  r  AfropiH  l',rislUl.  hrt"-'hii!i)us,  Kujhrnsi'i  ontnyrfirn,  Carex 
t<tlli.\  jAilihrae,  C.  magelianka,  Korleria  Kui  tzti.  Haninn  ttlca  vae-</ntoms  und  Poa 
rigidifdia.  Als  neu  eingeschleppt  werden  genannt:  Achillea  inillcfolium, 
Agro»temnia  giihagOt  Agrotti»  tuljrart«,  Airoptin  praeeoxy  Authemit  arvengi»* 
Änthoxanthmn  odoraium»  Betti*  perennü,  CapseUa  bwmt  pofferu,  CenUmtw  etfanust 
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Dactylis  i/loiuerala,  Geranwni  m^Ue,  £fö^  lt^  fir,iafit<'.  .T^hh'-hx  hnfonhts.  Tj*>n>tfrniflf> 
hia^idm,  MyonUi*  arxemi»,  IHantctgo  lantxtAtUa,  I'hiemn  praleme,  Foa  annwi, 
SÜmex  orupnut  fi.  ^utifdiu»,  Sembiera  didynm,  SinapU  alha,  Tt  ifdimn  agfrarimm, 
T.  numu,  T.  repens,  T.  h^firiditm  Tieia  avtcOf  Vida  Meolor  ß  artemU. 

Zu  den  eingeführten  Arten  j;ehüren  aus  älterer  Zeit:  Agrostis  stoloitifera, 
('ci-'t-'ifiii)H  vuhjare.  Rumer  antofella,  S'ncdo  vithj'i'is,  Stellaria  media  iinJ  YffDih-n 
tset-pyllifolia.  Wahrscheinlich  noch  viel  früher  eingeschleppt  sind  Poa  yratensiM 
und  Sayina  procumbem.  Weit  in  die  Heide  hinein  reichen:  Ceratdium  vulyare, 
EnMeK  oeetoteUa  und  Poa  aunm.  Sfiemlich  wtit  von  der  Btadt  entfenieik  «eh 
auch:  Airoptü  praecox,  Trifolium  repens  und  Veroniea  terp^foUa.  Mit  der 
weiteren  Ausbreitufig  beginnen:  BeUU  permnUt,  Leontodo»  hitpidmt,  ütex 
europaem  und  Tara.iacum  offiimale. 

Cm  i'urt  SUiulej  ist  vorwieigeud  Heide.  Die^ie  bd»pricht  Verf.  auü> 
fQhriicb.  Dann  schildert  er  kan  die  Vegetation  der  KOate,  der  aeoiiacheti 
Bildungen,  der  Tussock^Formation,  des  SQsswasHers,  der  Kultnr- 
grenze  unl  nennt  die  Kulturpflanzen.  Auch  phftnologisch  lassen 
«irh  fini'^e  lieobachtungen  des  Vcrf  s  verwerten  Dnrnus  ergibt  sich,  dass  die 
einlit  iiiiix  lu  n  Arten  last  ausnahmslos  vor  Kin'inicli  Winters  ihre  Samen 
reiten,  wahrend  diesem  sich  nicht  alle  einge(iihl^L■n  Aiu>n  angcpas:>t  haben. 
So  scheinen  Ftaniago  lamtoUiiOt  Oeranhm  nulle  nnd  ülex  evropae¥$  ihre  Samen 
da  nie  zur  Keife  zu  bringen. 

Auch  uuf  die  Samenverbreitttnf;^  durch  Wind.  Tiere  und  Wasser  wird 
eingeg.'iTifypn  nvA  df-r  Hinflu-s  des  Saiaswassers  auf  «Samen  und  Früchte  der 
beobaclitoit  II  l'tl  ui/fn  bt  <[. rächen. 

7;>."t.  brwwH,  K.  .N.  H.  Antanrtic  botauy;  its  preseut  State  and  fu- 
tnre  problems.   {Scoitish  geogr.  Mag.,  XXII,  19(H>,  p.  473—484.) 

736.  iScheik,  H.  Über  die  Flora  der  Antarktis,  im  besonderen 
Kergnelens.  <Her.  Senckenberg.  natf.  Ges.,  Frankfurt  a.  M.  1906,  p.  88* 
bis  90*.) 

~'M.  Mai'luskie,  G.  Flora  Patagonira  (Klnwcring  Planta)  iIN  ports 
of  the  Prinreton  Univorsity  Expeditions  to  Fatagonia.  |Si»tj — IRfW.  Fdited  by 
W,  B.  Scott,  VllI,  p.  811-~ÜH2.  pl.  2.S^ai.  (Frincetou.  New  Jer&oj  and 
.Stuttgart  1906.)  N.  A* 

Vgl.  Bot.  Centrbl,  CI.  1906,  p.  506—507. 

738.  Tnninett  J.  Note  sur  deux  plantes  phanirogames,  ricoltöea 

dans  les  r^gions  polaires  australes  au  cours  de  l'>  vp^dition  da 
»Francais*  (1903  — IfM».')     (  lourn.  '!e  Bot.,  XIX,  VM):>.  p.  233-  2  i".  1 

Nutlz  i\her  Aira  aiitatcliai  Hook.,  «lie  Verf.  noch  unter  65^  4'  südl.  Breite 
(in»»el  Wandel)  fand,  und  Volobanlhus  crassifdins  var.  ^  brcvifdim  Kngl.,  die  er 
unter  64**  5'  sttdl.  fireite  sammelte.  C.  K.  Schneider. 

739.  ^otttberg,  C.  Zur  Flora  des  Feuerlandes.  (Wies.  Ergebnisse 
schwed.  Sildpolarexp..  1901  — 1Ü03,  IV,  4.  mit  2  Taf.  und  1  Karte,  1906.) 

740.  Fries,  Hob.  E.  Zur  Kenntnis  der  IMinnerogamenflora  der 
(;  renzgobieto  zwischen  Bolivia  und  .Argentinien,  1.  Compontae.  (Ark. 
f.  Bot.,  V  1191M;J,  No.  13.  3ü  pp.,  mit  3  Tafeln.)  .\.  A. 

Verf.,  der  lUOl  und  1902  Mitglied  der  schwedischen  Ghaco-CordiUeffen- 
Expedition  war,  zählt  auf  tmd  beschreibt  cum  Teil  neu  die  dort  gesammelten 
Pflanzen.  Die  neuen  Arten  sind  mit  Beschreibungen  wiedergegeben  in  Fedde, 
Hep.,  UI  nnd  IV.  Fedde. 
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740a.  Frias,  Bob.      Zur  Kenntnis  der  PkanarogamenfloT«  der 

Grenzgebiete  zwischen  Bolivia  and  Argentinien,  1.  CompaaUae»  (Alk. 
f.  Bot.  V.  um.  No.  IM,  HHpp  .  Mpl.) 

Vgl.  Hol  Ceutrbl..  CII,  iy«Mi,  p.  iHil.    Vgl.  aiu  h  B.  740c 

740b.  Fries,  Kob.  E.  i^ur  Keaotnis  der  Phanerugaiuenflora  der 
Grenzgebiete  swisclien  Bolivia  und  Argentinien,  II.  MtUvaUa.  (Arie, 
f.  Bot,  Bd.  VI,  No.  2,  1900,  p.  1  —  10.  mit  2  Tafeln.)  X.  A. 

Die  Maliak-^  sind  im  Grenzgebiet  von  Holivi  i  und  Arp^ontinn  mit 
37  Arten  vtiui'iru.  wovon  2!)  Malvaccac.  Mehrerr-  von  ihnen  sind  .sclir  hiinfig 
z.  B.  Chorhia  innii/ui»,  die  einen  der  bezeichnendsten  Bäume  der  Chacowiilder 
bildet»  wSbrend  Sida  aeiUa  an  den  bftnfigsten  Unteipflansen  in  den  liebten 
padrartigen  PipCadenta- Wildem  g^4>rt,  die  im  bolivianischen  CSiaco  nahe  dem 
Fuss  der  TordUleren  auftreten,  wie  auch  Sida  cordifdxa  an  gewisser  Stelle  eine 
ziemlich  hervorrai^riid«  Holle  auf  den  offenen  Grasflächen  dort  spielt.  Ein 
Schmuck  für  alle  offenen  Plätze  im  Mibtropischen  l'rwald,  besonders  für  die 
WaldrUuder  .sind  Abutüm  nheum  und  moilis$i»ium,  für  feuchte  Orte  Hibutcu» 
Lamberfkmui^  Mtdvarirum  Cawnumddianum  und  Sida  rktwMfiUa  geboren  zu 
den  allgemeinen  ajmanthropeo  Arten.  Sehr  verbreitet  Oran  Chaco  scheint 
Wissadula  ]*edunrulafa  zu  sein.  Bomhax  avgcnihmm  ist  die  erste  Art  der  Gattimg 
aus  Arp:fntina  bisher  nur  von  dem  Ch  iro  der  Provinz  Jiyuy  bekannt,  steht 
aber  B.  maryinatuut  und  cynlhophorum  nahe. 

Neue  Arten  in  Fedde,  Rep.  III  und  IV. 

740e.  Fries,  Beb.  E.  Zur  Kenntnis  der  Pfaanerogamenflora  der 

Grenzgebiete  zwischen   Bolivia  und   A  1    in  ti  n  ien  .   I     (Ausaug  au»: 
Ark.  f.  Hot..  Bd.  f.,  Nn   VA  )    (r,  <Me.  IJcp  .  III,  1!)0G.  p.  237—240.) 
Wieders^jihe  der  BesclircibuDLren  fi il^cndfi-  neuen  Arten: 
FtTMwrtia  rtW/z/ci-JCaK/l»  (ArgeuLiuai,  Sirvia  C'hacotnaü  {üohvui.  Grau  Chaco), 
£npatonum  lenwt  (Argentina,  Prov.  .Iuju\)  und  Verbeiina  fiavwirm*  (Bolivia). 

741.  Oxalia  adenophtfüa  Gill.  (Gurt.  Bot,  Mag.,  4  ser.,  vol.  II,  1906, 
tab.  8054):  Chile. 

742.  HaekH.  Ednanl  (/Vnmj/iprtf  no  vae  { Fedde.  Rep  ,  LI,  JJiUÖ,  p,  tiU— 72.) 
Aus  Süd  i'atagonieii,  Chile  und  ^ord-l'ersien.  N>  A. 

743.  WItasek,  J.  Die  cbileniseben  Arten  der  Gattung  Caiceolaria. 
<Ostr.  Bot  Zeitscbr.,  LVI,  1906,  p.  IS—aO.) 

744.  Du«!*,  E,  Aeaeita  nuuroctpluUa  Foepp.  var.  Ntfferi,  (Fedde,  Rep., 
UJ,  lyOG.  p.  127.» 

Wiedergabf  der  Beschrt-ibung  der  im  Nuov.  Giom.  Bol.  Ital.,  XII,  l9U.j, 
357  als  neu  beschriebenen  Kosacee  aus  Chile. 

745.  Srelt,  0.  f.  Elllet.  The  Geographica!  Functions  of  certain 
Water-plants  in  (Thile.    {Geographica!  Journal,  May  1906,  p.  451 — I6ö, 

Map  and  <•  figures.) 

B.  im  Bot.  Centrbl.,  CII.  1'MM;.  ]..  .->09-.-»!(n 

74ü.  WudostaehyB  pilcaimii/olia  Benth.  («  urt.  Bot.  .Viag.,  U,  4  ser.. 
1906,  Ub.  8067):  (;bile. 

746a.  Chhraea  vireoom«  Lindl.  (Curt  Bot.  Mag.,  II,  4  ser.,  tab.  RlOO): 

Chile 

74.  H.  W.  J.  South  .Vmertcan  Beeches.  (BulL  misc.  inform.  roy. 
bot.  Gard.  Kew,  15I0G.  p  :^71>— 3H1.) 

Iis.  .Murr.  J.  I^ioe  polymorphe  Art  de.s  Andenzuges.  (Separat- 
«bdruek  ans  AUg.  Uoi.  Zeitscbr,  1906,  3  pp,  8^.) 
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Chenopodium  peaucuiafum  ist  in  viden  vendiiedeiien  Formen  an«  folgen- 
den Ländern  Araerikas  bekannt:  Washington,  Colorado  (?),  Arizona,  Mexiko. 
Kcuador.  P^'ni  l*olivia  nrnl  ('liilc. 

T4n  l  rbau.  Ign-  IMmtar  uovaeandinac  impri mis  Webcrban eri a- 
nae,  l.    (i:r.gl.  Bot.  Jahrb..  XXXVII,  19U6,  p.  373—402.)  X.  A. 

VmiasBt: 

1.  nigfr,  R.   Graminme  andinae«  II.  (p.  373—381.) 

Fortsetzung  /u  einer  in  Fedde.  Rep..  T,  1905  erschienenen  Arbeit. 

2.  J)\eU.  T,.    Cnmi^irlfnaeeat  andinae.  (p.  381 — BH2.) 

2  Arten  7'nti(fMan((a. 

3.  KrüDKlin,  F.  Ordiidaceae  andinae  imprimis  pernvianae  Weber- 
banerianne,  III.  (p.  382—396.) 

Die  ersten  Teile  erschienen  in  Fedde,  Kep-*  1,  UX>'». 

4.  IMels.  Ii.    Jtifjliiiis  in  Peru  via  amarontca  collecta.   (p.  398.) 
Neue  .\rt,  verwandt  ./.  (lu.^tr'iff)'  aus  Argentina. 

5.  Pilger.  R.  ikmUilaccd»'  andinae.   (p.  31)8—3^9.) 
Nene  Art  von  Atjena. 

6.  Diel«.  L.   Fortvlaeaeeae  andinae  (p.  399—400.) 

3  neue  Artcm  von  Cahndrinia. 

7  IHi'ls.  I.    }ü!.<rtf,i<rn  nova  pernviana.  (p.  400.» 

Neu''  Art  l!i<i(,ssinff(tnlti(i- 

8.  1 1  brich,  K.    Uaiumculaccae  audiuao.    (p.  400—408.; 
Beracksiehtigt  ausser  neuen  auch  andere  Arten,  im  ganzen  28  andine 

Arten  buk  7  Gattungen,  danmter  die  neue  Laeoapetidum* 

9.  Diels.  L  Aiurnntcne  anilinai-.  (p.  408  —  410) 
.\rtf  n  von  GtintUrin.  AI",,moa  und  (.')  Oxandra- 

10.  DielK,  L.    Crasmlao'xc  andinae,   (p.  410 — ii2.) 
6  neue  Arten  Cottfkdm. 

11.  Dielt,  L.  Saxifraqaceat:  Btaälmia  nova  andina.  (p.  4t2.) 

12.  PieK  L.  CwMniittttu  andinae.  (p.  412—416.) 

'Neu»'  .\rtpii  von  We'mmnunin. 

l  ihricli,  K.    Leffumiitoxae  anciiuae.    (p.  410 — 422.) 
Fortsetzung  einer  Arbeit  aus  Feddc,  Rep.,  11,  15)00. 
14.  Dlels,  L.  Oxalidaceae  andinae.  (p.  423—427.) 
Nur  Arten  von  Oxalit. 

l.~).  Diels,  L.  Scropkularioeeae  andinae  (CalaniarUt  exeepti»).    <p.  427 

bis  m.) 

Neue  Arten  aus  verschiedenen  ^.iattuugeu. 

16.  Grtfbier,  P.  Caprif^iacea«  andinae,  (p.  4:)3— 496.) 
Nur  Ft6iimMm-Art«n. 

17.  Oraebnert  P.    Falmawocmc  andinae.   (p.  430- 451.1 

Xeuf'  Arton  von  Valeriana,  JUlnnmiU,, ' s  (n.  g!&n.\  Aretiaümm  undSkm^ 
(n.  gen.),  /.  1    luit  allgemeinen  Bemerkuiig-  n. 

18.  Zalilbruckuer,  \.    Catuptmulaceai'  anüiuai'.    (p.  451—403.) 

.\rten  von  BrnmuMerth  CnUrtipogoit,  8iphocantj>ylo9t  Bhizocrjihfüttm  und 
IjiAelia. 

740a.  Orafbner,  P  Die  (<  ittungen  d<>r  natürlichen  Familie  der 
Valerianareae     (Engl.  Ho«    lalirk.  XXXVIl.  1!HK,.  p.  40.3  480.) 

Die  Arbeit  zeigt  an  vieh-n  Stollen  deutlich  die  .\bhüngigkeit  der  natür- 
lichen Gruppen  von  ihrer  geographisclien  Verbreitung.   Von  neuen  Gruppen 
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/eigen  (lies  namentlich  einige  Valerianinae.  So  ist  di6  Sektion  (ialiohh  s  auf  die 
Hochanden  beschränkt,  Pfwoaiprifolium  bewohnt  w-innero  Cioofcnden  in  Süfl- 
amerika,  von  HybocarpM  wohnt  eine  Art  in  Fmador,  alk«  aniK  rou  auf  den 
Anden  von  Peru  und  Cliile.  Auch  Sektion  ^yphatropha,  Aspieniopsis,  Valerianopsia 
und  Fwi€na  umfassen  wesentlich  Mudine  Arten;  die  Gattung  F%uodeAdiiron  bildet 
eine  AH  aus  Brasilien;  die  neue  Gattung  SUmgta  Iftsst  schon  3  verschiedene 
Sektionen  aus  5  Arten  unterscheiden,  die  s.  T.  Aach  Hochgehirgsbeirohher 
Südamerikas  sind  wie  ebonfnlls  \rtfn  von  Arrfin^fi-um,  VhtßhjrÜH  und  Bclo- 
nanthus,  so  dass  die  ganze  üriiijpe  der  ValenuHtnae  weit  mannigfaltiger  in 
Südamerika  entwickelt  ist,  als  bisher  bekannt  war. 

7S0.  UrkaSt  Flantae  novae  andinae  imprimis  Weberbaueria" 
nae.  II.  (Engl.  Bot.  Jahrb.»  XXXVII.  1906»  p.  .m— 646.) 

Entlir.lt: 

Dammer,  L.    r)/<vff?(Te«itr  andinae.    (p.  004.) 
Nur  Zamia  Lindenii  aus  Ecuador. 

Pilger,  R.   Oramkuat  andinae,  III.  (p.  o(H— 517.)  N.  A. 

Nor  neue  Arten  und  neue  Varietlten. 

Clark«,  C.  B.    Cyperaceae  nndinae.    (p.  517— .')U).)  N.  A. 

Ausser  neuem  Arten  nur  Eleochari»  nob'ujenu  aus  J^olivia. 

Buhland.  W.    ErioiavJnrear  andinae.    (p.  ."ilO— 52(1  |  N.  A. 

Krftnzlin,  Y.  Oixhidactae  andinae,  imprimis  peruviauae  Weber- 
bauerianact  IV.  (p.  520—528.)  N.  A. 

Ausser  neuen  Arten:  PleitrothaU^  Ardnäonat  i^t^xxi),  SMü  atienmila  (cb.\ 
S.  hylophila  (eb.),  S'.  reflexa  (eb.),  S.  vonitata  (eb.),  >*,  tricanlium  (eh.).  S.  Serra 
rH  ?,  Epidcndrum  excUitm  (eb.),  E.  sctUffum  i&h,)^  gramineum  {eh  ),  E,  braeky- 
dadium  (eb.),  MaxiUaria  gestUis  (eh.). 

Krause«  K.    ürtieaeeae  andinae.   (p.  529—531.)  N.  A. 

Diele,  L.  JSwaflbma  nova  andina  addita.  (p.  531.)  N.  A. 

Loesener,  Th.    BnineHiaceae  andinae.   (p.  531 — 534.)  X  .\ 

Pilger,  H,    liosftcrae  andinae.    (p.  .')M4 — 539.)  N.  A. 

Focke.W.O.  Spi  i  ii  s  andinae  ire neris  tVeitw.  (p.  ölitl — 540.)  N.  A. 

Ausser  2  neuen  Arten  noch  ii.  chiloetise  aus  Peru. 

Ulbrich,  £.  L^miiHotM  andinact  III.  (p.  541—555.)  N.  A. 

Arten  von  jAtpimm,  ÄMtru^tüMf  Webefbauereüa»  Audtyiumme  und  Adejmtü», 

Knuth,  R.    Geranidccae  andina»'.    (p.  5.">5 — 5r>H.)  X.  A. 

Vorwlc-^end  neue  Arten  von  Gfionhon  mit  Aufstellun;?  neuer  Sektionen. 

Loesener,  Th.    Burtertu  eae  andinae.   (p.  5U9~-570.)  N.  A- 

Loesener.  Th.   Anaeardiaceae  andinae.   (p.  570—574.)  N.  A. 

Auch  neue  Fonnen  des  Jlawna  hetervphyUa  aus  Peru  und  SekinopttU 
margmaiUi  aus  Bolivia. 

Loesener,  Th.    Cdandacene  andinae.   (p.  574 — .575.)  N.  A. 

Xfnrfteiiitt  nlateroidc-js  var.  jfernnrm:  Ppni. 

llarms,  H.  und  Loesener,  1  h.   staphyUattae  andinae  (p.  575.) 
Twpmia  hderophffUa  Harms  et  Loes.  =  Staphylea  h^erophylla  Rniz  et 


Pav.:  CoIomlMa. 

Hill,  A.  W.  Xototrirhe  (M(dto<ouh    (p.  57.5—587.)  X.  A. 

Becker.  W.     Vhhi,-  nndinae.    (p.  .587— 5!»2.)  X.  A. 

tiilf^,  E.    Malesherbiaceae  andinae..  (p.  5il2— 5!»:i.)  N.  A. 


Mak^iicrbiacea  thyrsifioia  Presl  wird  als  M.  cylindrotitachya  l'rb.  et  Gily 
(Peru)  aufgestellt 
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Dicls,  L     Mijrtaceae  andinae.    (p.  501— ."fiü.i  >.  \. 

Ausser  neuen  xirten  Myrieola  microphyUa  var.  austraii«  (Peru)  und  Etigfiua 
»nyrtomimeta  i.Peru). 

Krause.  K.  Omothemctae  andinae,  II.  (p.  509^600.)  >*. 

Diels,  L.  Sapotacea  nova  peruviana,  (p.  601.)  X.  A. 

Schlechter.  R.    /I^^c/t^^tailaceae  andinae.   (p.  (>0]-<i27.)  N.  A. 

Krausp.  K.    Borraffinnreaf  r\r\dinae.   (p.  G2T    <VM\  )  X.  A 

Damriii  r,  L".    Solanaceae  andiufic,  I.    (p.  ÜbJi — <i42.)  X.  A. 

Ausser  neuen  Arten:  Brachistm  tetrandus  (Bolivia),  B.  rhomboideu^ 
((•olumbia),  Seäpi^roma  rkomboidea  var.  «toHt»  (Bolivia)  und  Brotralfio  igteeiomi 
<(>olanibia). 

Lindau,  G.    Acnntharcne  andinae.    (p.  642—643.)  N-  A. 

Pilger,  R.    Plnntaifinaveae  andinae    (p.  643—640.)  X.  A. 

Auiiser  neuen  Arten  noch  Flantoyo  knupiophyüa  var.  humillima  (Peru» 
und  p.  tigida  Kth.  (Fem). 

751.  tJlbrieli,  E.  Leguminosae  andinae,  I.  (Fedde,  fiep.,  II»  1906. 
p.  1-13.)  K.  A. 

Ausser  neuen  Arten  werden  behandelt; 

Crotalaria  sttjni}n,is  (Kc  uailor).  Ulcx  turoimrus  (eb.;,  Medicaqo  hisfnda 
var.  dentk'ulata  (eh.f,  Iri/blutiu  nmahilc  (eb),  tmralea  Mittis'n  (cb.),  Daiea 
Mutirii  (eb.),  Tephrwia  rufiumn  var.  paroyvayenns  (Paraguay)  nnd  CoMrMfia 
dubia  (Ecuador). 

751  a.  Bmd,  A.  Novae  species  andinae  x;eneri8  ^pttj^C"^  (Eh.. 
p,  i;}— 1  }^  N.  A. 

Aus  Peru,  Columbia  und  Kcuador. 

7Ö2.  Gilg,  Ernst  Beitrftge  zur  Kenntnis  der  Got/Zoimi-eae,  III.  Gen- 
üanaeeae  andinae.  (Fedde,  Rep.,  n,  190H.  p.  $1—06.)  A. 
Terf,  bearbeitHt  in  En^l.  Bot.  Jahrb.,  XXII,  1H97  schon  einmal  6e»/to>iA- 

refje  (l*'r  sildfünorik  i  n  isclien  Aiiflen.  Hier  wird  nun  eine  j^rns<;c  Zahl 
ticuLT  Arten  besonilri'-  narh  «It-n  Siuumlurjgen  Webcrbnupr'«'  nti-,  Teru  und  nHch 
denen  von  l'iebrig  aus  Bolivia  bearbeitet.  Ausser  nuueu  Aiteu  werden  noch 
GmUana  Umogdloidest  petttvianot  h^tdota»  BridgetUt  ShiMHi,  umdiieatdii,  fioHda% 
itpedonMlM«,  umbdMa,  «umboidai,  fr«ticuk»a»  pinifolia,  dlan/Mile«,  iedlfbUa  sowie 
JTalonia  (uscUpiadi  n  und  umbellafa,  Macroearpaea  revakUat  Chßkiiianthit*  acukt 
und  Sytnl>ol(mthii<  i  nJf/yonKS  be.'*prorlieii. 

758.  bominj^mi,  J.  A.  Coutributiun  ä  l'etude  de  la  laguc  de  Im 
tusca.  (An.  Soc.  cientif.  Argentina,  LXIl,  IU06,  p.  219—224,  1  pl.) 

754.  DoMii,  K.  Soine  new  South  American  Species  of  IMeria. 
(Pedde,  Rep.,  II.  hkh}.  p.  ss-{>4.)  S.  A. 

Neu-  Arten  und  Varietäten  meist  aus  Argentina. 

7r..'i.  dürk»'.  M.  EchinocacHiH  h'vtrUiaHm  üürke  u.  sp.  (Monatsschr. 
1.  Kactecnk.,  X  \  i,  iHU(>,  p.  53—56.)  X.  A- 

Ans  Argen tina. 

755a.  Gfirke,  II.   EckiniicttetuB  Mwttti  Gflrke  n.  sp.  (Kb.,  p.  IWI2.) 

X.  A..  Argentina. 

Die  beiden  neuen  Arten  sin»l  -wu-h  hesrhrioben  in  Fedde,  Kei>..  TV,  IW>7. 

T.'jü.  Holnber^,  E.  L.  ZephyratttheM  jmphy>  o»jnla  E.  L.  Uolmberg  in 
Ann.  Mus.  Nac.  Bueno.s  Aires,  :{  ser.,  tora.  V  (lyoi).  p.  ti5.  (Fedde.  Hep.,  III, 
1906.  p.  94— 9:>,) 

Die  Art  stammt  aus  Argentina. 
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757.  Starker!,  Teodor«.  Distribucion  («eografica  de  la  Flora 
argentina.  G«neros  de  la  FamOia  de  la  Compoeitas.  (Anales  del  Museo 
Kaeional  de  Buenos  Anea.  XUI,  Bnenoe  Aires,  1906»  p.  m-<309.) 

Vgl.  Bot.  Centrbl..  CIT.  190(i.  p.  479. 

In  Argentina  sind  ISI  Gattunfj:en  mit  IlUN  .\rten  Cunipmitaceae. 

757a.  Stuckert.  T.  Segunda  contribucion  al  conocimiento  dr 
las  Gramineas  argeutinas.  (An.  Mus.  nacion.  Bueuos  Aires,  XIII,  l*JOü, 
p.  409—5504  [Nene  Arten  auch:  Fedde,  Bep.  nov.  spec.  IV  (1907),  pp.  905—310, 
340-34«.|  *  K.  A. 

758.  Weberbaiier.  .\.  G  runtlzflge  von  Kliiii:i  unt\  Pf  Innzen  vt-r- 
teiiung  iti  den  peruanischen  Anden.  ^Fetermanns  Mitteilungen.  LU. 
1906,  p.  iuy-li4.) 

759.  Heg.  f«rl.  Additamenta  monograpliica  1906.  (Fedde,  Hop.. 
UI.  190G.  p.  5>7— 104.)  X.  A. 

I^ebandelt  Myrxinaceae  (von  den  Philippinen  nod  Fern)  sowie  eine 
neue  Art  Theojfliragtacme  (von  Peru). 

760.  Lycaste  Dyeriana  Sunder.  (Curt.  Bot«  Mag.,  vol.  11,  ser.  4,  1906, 
Uh.  8108.):  Peru. 

761.  Nash,  «.  V.  A  new  Btgonia  from  Bolivia.  (Torre^-a,  VI,  1906, 

p.  45—48,  with  plate.) 

782.  «ürlce.  .M  Echinoims  Fibrigii  Gttrlce.  (Monatsscbr.  f.  Cacteenk., 
XVI.  J90Ö,  p.  25—29.  miL  1  Abb.) 

Stammt  au.s  Bolivia. 

763.  Dm^i,  P.  Die  Fflansenvereine  der  Magellansl&nder  nebst 
einem  I^  itrag  zur  Ökologie    der    magellaniachen  Vegetation. 

(Wissensch    Ergebnisse  der  schwedischen   Expedition  nach  den  Magelluns- 
ländern  189:>— 1897  unter  Leitung  von  Otto  Nordenskjöld,  Bd.  III,  Botanik. 
2,  p.  351—523,  1905,  mit  Taf.  XIX-XX2L) 
Vgl.  Bot.  Centrbl.,  CIV.  p.  296—902. 

AosfQfaning  der  Im  Bot.  Jahrber.,  XXV.  1897,  2.  Abt.,  p.  237—258,  B.  916 
besprochenen  Arbeit,  diu  durch  uachtrtgliche  genaue  Bestimmungen  der  ge* 

fundenen  Pflanzfti  Verbe««iernn<*en  enthält. 

Die  Einzelbt'.stände  worden  aiisführlith  ji^eschiltlfi t 

764.  Uaekel,  fi.  C  ber  die  Beziehungen  der  Flora  der  Magellans- 
iKnder  au  jener  des  nördlichen  Europa  und  Amerika.  (Ber.  d.  bot 
iSekt.  d.  naturw.  \  er.  f.  .Stelermaik  in  d.  Mitt  Naturw.  Ver.  Steiemaik,  Jahrg. 
1906  11906),  p.  CX-CXV.) 

Hacke!  wei**t  in  der  Abhandlung  .'»1  Arten  nach,  deren  Indigenat  in 
den  Magellansländern  sicher  ist,  die  in  Nordeuropa  und  Nord.unerika  iu  teils 
▼ollkommen  Identiadwn,  teils  vlearUerenden  Formen  wiederkehren,  in  den 
Zwischengebteten  aber  gans  fehlen,  hödistens  im  angrensenden  Aigentinien 
und  Chile,  höchst  selten  noch  auf  den  tropi.schen  Anden  auftreten.  Unter 
die.sen  .'»1  Arten  kommen  nicht  weniger  als  20  auf  di»-  (Jrüinineen  und  12  auf 
die  Cyperaceen,  im  ganzen  3<»  auf  die  Monocotyleu,  wogegen  nur  15  auf  die 
Dicotvlen  entfallen.  Aus  diesem  so  auffälligeu  Überwiegen  der  Gramineen 
und  Cjperaceen  sehliesst  Hacke I,  dass  diese  beiden  Familien  alter  seien  als 
die  Mehrzahl  der  Dicotylen.  Sie  sind  vielleicht  ein  .Bestandteil  einer  sehr 
alten  5rischfIora".  „die  sich  auf  nicht  mehr  nachweisbaren,  aber  anderen  als 
den  jetzigen  Bahnen  von  «1er  p^emSssigten  Zone  der  Siiilhenusphäre  zu  jener 
der  nördlichen  erstreckt  und  der  von  Dicotylen  auch  die  Gattungeu  Fajfus* 
Botaiüacher  Jalireibericbt  XXXIV  (lOOG)  1.  Abt  |Oedruckt  3U.  12. 07.)  37 
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Ver^Hnea  und  Sufkruria  angehört  haben  mOgen."  Das  faat  r6Uige  Fehlen 
clieser  51  Arien  in  den  Anden  von  Mittel-  und  dem  nOfdliehen  Sddanerifai 
epricht  nach  Hacke  1  gegen  die  allgemeill  fiUiehe  Annahme  Ihrer  Einw^nde- 

ruDg  von  Norden  her.  Vielmehr  muss  man  Einwandenint?  von  Snd»  ii  her 
annehmen  auf  einer  alten  LandverbiDdung  zwischen  dem  antarktischen  Gebiete, 
insbesondere  zwischen  den  Magellansländern,  AustxalieD  und  Neuseeland,  wo« 
fttr  ihm  auch  die  grosse  Zahl,  der  diesen  LKndem  gemeinsamen  (40)  Arien 
nnd  did  Verbreitung  der  straussartigen  Vögel  spricht. 

Diese  Annalime  einer  EinwaiKk'iunr:^  von  Süden  lier  trifft  jedoch  kaum 
da.s  I^ichtif^i',  ila  die  nächsten  Verwandten  der  in  den  ^I a-jtellanMländern  auf- 
tretenden Arten,  z.  B.  von  Pt  iniula  fanuoM  L,  und  Gentuata  progtratOj  nicht 
auf  der  sOdliehen  Hemisphäre,  sondern  auf  den  Gebiigen  Europas  und  Asiens 
vorkommen.  Ihr  völliges  Fehlen  auf  den  Mittel-Anden  spricht  dnrchana  nicht 
gegen  die  Annahme,  dass  sie  frflher  hier  nicht  vorhanden  gewesen  seien 

E.  Ulbrirh 

lih>.  iiadti'o,  A.  Piperuceas  nueva»  ecuaiorianas.  (Kevista  chileoa 
Hist.  nat.,  X,  19Üü.  p.  2ü— 29,  l  tav.) 

765a.  Seiire,  A.  Sertula  Florae  Gcuadoriensis,  I,  II.  Acrttiieka» 
Piper.  (Anal.  üniv.  Qniti,  1905,  16  pp..  2  tab.) 

Die  Diagnosen  der  i^^Arten  siehe  auch:  Fedde,  Rep.  IV  (1907),  p.i8-dO. 

12.  Ozeanisches  Pflanzenreich,  b.  766-772. 

(Vgl.  als  Ergtnzung  den  Bericht  Aber  Algen.) 

HHi.  Wiesner,  Jul.  Das  Pflansenlehen  des  Meeres.  Vortrag,  ge- 
halten in  der  Generalversammlung  d.  Ver.  z.  wIssensch.  Erforsch,  d.  Adria  am 
27  Februar  UKW.    Wien  1«K)I.  l'>  pp.,  SO. 

Das  Wabber  enthalt  selbst  in  den  obersten  Schichten  nur  2— 3 ''jq  Sauer- 
stoff absorbiert,  Dennoch  hat  man  bis  400  m  Tiefe  mit  Sicherheit  Meeresalgen 
erwiesen.  Makuphaera  viriäi*  wurde  gar  bei  2600  m  Tiefe  gefnnden,  ist  aber 
wahrscheinlich  nur  dureh  Strömungen  dahingebracht,  da  es  dort  vollkommen 
finster  i>t.  In  grossen  Tiefen  kommen  aber  Bakterien  vor.  In  400 — lä<K»  m 
Meerestiefe  scheint  nur  halb  so  viel  Sauerstoff  zu  sein  wie  in  den  höheren 
«Schichten;  Kohlensäure  nimmt  nach  der  Tiefe  etwas  zu,  aber  wenig.  Sicher 
ist  der  Lebensraom  for  MeerespHansen  weit  grosser  ab  der  ffir  Landpflansen. 
Aber  die  Menge,  weiche  an  I'flan/ensubstan/.  alljährlich  im  Meere  hervor^ 
gebracht  wird,  Ist  kleiner  als  die  gleichzciti;j^  auf  dem  Lande  erzeugte. 

Das  I'.enthos  hat  sich  h:inpt''Ärhlich  an  überfluteten  KHsten  und^über- 
haupt  nicht  in  grossen  Tiefen  angesiedelt,  besteht  meist  aus  grossen  Algen 
und  Seegrilsem.  Bewegtiehw  Meeresboden  beherbeigt  wenige,  oft  keine 
Pflanien.  Seegräser  reichen  selten  m^  als  10  m  tief,  doch  wurde  PoM&ma 
oeeanica  im  Quamero  bei  70  m  Tiefe  beobachtet.  Einige  Bentbosalgen  verlieren 
im  Winter  ihre  grünen  Teile.  Einige  Heerespflanxen  sind  fast  flber^l  verbreitet, 
andere  auf  ein  Meer  beschränkt. 

Zum  pelagischen  Plankton  gehören  vorwiegend  mikroskopische  Pflanzen, 
die  sieh  selbständig  bewegenden  Diatomeen  und  Feridineen  nnd  die  seltener 
selbständig,  meist  wie  daneben  auch  jene  durch  die  ^^trömungen  bewegten 
(-yanophyccen  .Mio  sind  mr  dem  Niedersinken  durch  l'bereinstimmnng  im 
spezifischen  Gewicht  mit  dem  MeereswassiT.  oft  aueh  durch  Schwebevornrh- 
tungen  geschtttat.    Einige  Arten  treten  massenhaft  auf  wie  Trichode^mmm 
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erythraeum  im  Uotcn  Meer,  dass-  sie  dem  Meer  ihre  Färbung  verleihen. 
Alle  Algen  nehmen  hHc  Nahrung  aus  dem  Wasser.  Bakterien  scheinen  den 
Stickstoff  in  Nahrungsstoff  umzusetzen.  Die  Meeresalgen  brauchen  Kochsalz, 
für  ihre  Ernährung.    Dagegen  können  Algen  ohne  Kalk  leben. 

In  lichtlosen  Gebieten  des  Meeres  können  nur  chlorophjllosc  t'flauzen 
leben.  Aber  auch  die  echten  Algen  ertragen  nicht  zu  starkes  Licht.  Daher 
haben  die  oberen  Schichten  des  Mittclmeeres  im  Winter  mehr  ^Vlgen  als  im 
Sommer:  erst  in  bedeutend  tieferen  Schichten  wird  die  Algenflora  üppiger  im 
Sommer  als  im  Winter.  Deshalb  ist  auch  in  kälteren  Gegenden  die  Algenwelt 
mehr  entwickelt,  als  an  heissen  Kflsten.  Daher  sind  auch  oft  schattige  Buchten 
algenreicher  als  freie  Küsten.  Im  ganzen  gibt  es  etwa  18000  Algen,  von  denen 
weitaus  die  meisten  das  Meer  bewohnen.  Sie  meiden  meist  Brackwasser, 
während  da  Seegräser  häufiger  sind.  Doch  gibt  es  auch  Landalgen,  z.  B. 
Vaucheria  terrestrix;  ja  die  erste  Besiedelung  von  Krakatau  nach  der  Kata- 
strophe geschah  durch  Blaualgen.  Im  ganzen  herrscht  mehr  Einförmigkeit  im 
Meerespflanzenlebon  als  auf  dem  Lande,  da  Licht  und  Sauerstoff  auf  dem 
Ijande  stärker  wirken  und  auch  der  Boden  oft  verschiedene  Können  züchtet, 
während  die  Unterlage  für  Meeresalgen  gleichgültig  ist,  wenn  sie  ihnen  nur 
festen  Halt  gewährt. 

767.  HeiKcn,  Vietor.  Die  Biologie  des  Meeres.  (Archiv  f.  Hydro- 
biologie u.  Planktonkuode,  L  1!K)6.  p.  :iGO— 377.) 

Vgl.  Bot.  Centrhl.,  CU,  190(>,  p.  Mh 

7GH.  Knaner,  K.  Kauna  und  Flora  des  Meeres.  Berlin  V.HHi,  Liiipp.. 
80,  mit  äi  Abb. 

769  Prande,  IL  Gmnd-  und  Planktonalgon  der  Ostsee.  (S-A. 
aus  d.  X.  .lahrber.  d.  Geogr.  Ges.  z.  Greifswald,  1906,  L2ä  pp.,  mit  Uli  Tabellen 
u.  1  Kartenskizze.) 

Vgl.  Bot.  Centrbl.,  CIL  1906,  p.  249— 2.")0. 

Vgl.  den  Bericht  über  Algen  in  diesem  Bot.  Jahrber. 

770.  Terhe,  K.  Über  die  marine  Vegetation  des  Triester  Golfes, 
(Abh.  k.  k.  zool.-bot.  Ges.  Wien,  III,  .^i^  1906,  52  pp.,  1  Taf ,  ä  Abb.) 

771.  Gardiner,  J.  S.  The  Indian  Ocean.  (Geogr.  Journ.,  XXVIII, 
UMHi.  p.  4.'>4— 463,  ill.) 

772.  Palibin,  J.  Resultats  botaniques  du  voyage  ä  TOcean 
glacial  Sur  Ic  bateau  brise-glace  „Ermak",  pendant  l'^te  de  l'annee 
1901,  IV.  La  microflore  de  la  mer  de  ßarents  et  de  ses  glaces.  (Bull.  jard. 
bot.  imp.  St.  Pi'tersbourg,  VI,  1906.  p.  90—102.) 
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VIII.  Geschichte  der  Botanik') 

einschliesslich  der  Biographien  und  Nekrologe. 

lleferent:  Oaniillo  Karl  Sehiieidn*. 


Verzeichnis  der  in  den  Referaten  und  in  der  Übersicht 
der  Bildnistafeln  eVwähnton  Personen. 


(Die  Zahlen  sind  die  Nuramern  der  Referate.) 

Khhv,  Ernst  LUL  Barthes.  P.  ÜL 

Agardh,  Jarob  Georg  8iL  Bastard  i2Sa. 

Aldrovandi.  Ulisse  ü  11.  Bateson.  W.  2L 

Allen,  .lanies  22.  Bauderou.  Brice  IM  l2äl 

Allen,  T.  F.  LLÜc.  Bauhin.  Jean  79a,  100(25) 


Ampere,  Andr<^-Marie  im  Behrens,  W.  J.  08. 


(K4). 

Andersson,  N.  J.  LiML 
Anger,  Victor  101!  (113). 
Angier,  Augustin  100(103;. 
Arneli,  Hampus  W.  SIL 
Arnold,  Frederick  Henry 

aL 

•lArgencourt,  Barthel 

d  HuiBsicr  IHÜ  (52) 
Arruda  da  ( '»mara.  Manuel 

im 

Aspelin.  Elias  85* 
Aublet,.Iean-Bapt.  100<G1) 
Audubon  21. 
Austin,  C.  F.  \\\)r. 

Baagoc,  .loh.  Sch.  l:t.'>. 

Bail,  John  mi 

Baillon.  IL  K.  llil  u.  Bild- 
nistafeln. 

Haker.  J.  G.  131. 

Bdlay.  Abbe  üü. 

Banderon,  Brice  100. 

Banks,  Joseph  IHO. 

Barbosa  Hodriguez,  Joao 
laiL 

Barrel ier,  J.  IHQ  (3iL 
Bartalini,  B.  121. 


Belleval.  P.  R.  de  100(39). 

Below,  .lacob  Fr.  Sä. 

Benjamin,  Ludw.  LäL 

Bennett,  A.  W.  lüL 
■  Bentham,   George  L  Uj 

lä.  IIIL 
,  Berard,  Pierre  lllU  <:j2). 

Berand,  Laurent  UJÜ  (.">7). 

Berggreo,  Sven  Sä. 
\  Bernard,  Jean  IM  (HO). 

Bernard,  No(U  2L 

Bertholon.  Pierre  lüi  (.5Si. 

Bertram,  Werner  KL  i 

Beyrich,  K  K.  13Ü. 

Bicchi,  Cesare  120. 

Bidgood,  John  lä. 

Bjcrkander.  Clas  öä. 

Bisset.  James  Petrie  2* 
,  Blain,  Jose  2iL 
!  Blanchet  12ö  a. 
:  Blanchet,  Jac«j.  S.  130 
I  Boccone,  Paul  IM  (40). 
'  Bogard,  J.,  s.  Tafeln. 

Bohlin.  Knut  IL 

Boissieu,  Barth^l.-C.  IM 

in). 

Boissieu,  J.-J.  IM  (T.!). 
Boissieu,  Cl.-V.de  100(98). 


Bonpland,  Aituc  Ül. 
Borbäs,  V.  Iii 
Boreau,  A.  128  a. 
Borgia,  Fra  Cesare  IS, 
Borodin,  Job.  02. 
Boudier,  E.,  s.  Tafeln. 
Bournon,  Jacque  Louiü  de 

IM  (107). 
Bowie.  James  1.30. 
Brahe,  Tjcho  8iL 
Bremi,  Jakob  122. 
Bresadola,  107  a. 
Bretonneau,  M.  L28a. 
Bridel  IDQ  (89). 
Brion,  J.  IM  ^82]. 
Mrisson,  A.  Fr.  IM  (l(k'>). 
Britton,  N.  L.  liac. 
Brown.  H.,  s.  Tafeln  und 
50  a. 

Brünihorst,  .Jörg.  141. 
Brujerin,  Jean  IM  (3). 
Buchenau.  Franz.  äSt  ßaa. 
Bumbury.  C.  J.  95,  IM. 
Burbank.  Luther  BG,  78  a. 

86^  LtL 
Burbidge,  F.  W.  3,  4^  5. 

69^  1112. 
Burchell,  W.  J.  m 
Bureau,  E.  lÜL 

<'aille.  Andre  IM  (16). 
Calzolari,  Francesco  127. 
Camus,  Gabriel  -  Etienne 
Le  IM  (76). 


*)  Zor  HeachtiiDg:  Man  vgl.  auch  im  R«f.  , Morphologie  und  Syitcmtitik  der 
8iphonogam«u-  dio  AbHchnitt«  Bibliographie,  BotORrten  und  loititutc-  xowia 
Hj'rbarien,  da  auch  dort  Artikel  hiatoriiehen  Inhalts  aitiert  sind  and  eine  doppelte  Aaf- 
Iflhrnng  vieler  Tlt«l  In  RBckaiclit  auf  R»umer.pamis  vermieden  werden  mu»»te. 
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de  Canilolle.  A.-P.  IM 
(90). 

de  üandolle.  C.  P.  lÜL 
Ca.saretto,  Giov. 
Casparj,  Rob.  m. 
Castaingt  I2li  a. 
OhaboLsseaii,  Abbe  128  a. 
Cbaix,  Dominique  1<)4)(1 18V 
Chainisso,  A.  v.  VMK 
Champier.  Symphorien 

Chastonay,  .1.  M.  de  öa. 
Chevalier,  A.  läa. 
(^hibo.  üerardo  LUL 
Chodat,  Robert  üZ. 
Chomel,  Noel  IM  (541 
Churchill,  G.  C.  tL 
Cibo,  Gregorio  44  b. 
Clairville,  H.  de  122^ 
Clappier  IM  (119). 
Clarke.  (Charles  L 
112. 

Claus.sen,  Peter  130. 
Cleve,  Per  T.  Sä. 
Cogniaux,  A.  131. 
Colden,  C.  LLflc. 
Colin,  Antoine  IM  (301 
Collet.  Philibert  IM  [51). 
Commerson.  Phil.  IM  (()3), 
130. 

Coqueray.  Abbe  128  a. 
( vorreira  de  Mello,  Joaquim 
130 

('osson,  E.,  s.  Tafeln. 
Coste.  J.-T.  IM  (III). 
( 'onppier  de  Viry ,  Stanislas 

IM  (108). 
Courbon.  M.  12Öa. 
Cr6pin,  Fran<^ois 
Oombie,  J.  M.  7.3. 
Cunningham.  Allan  130. 

Dahlstedt,  Hugo  G.  A.  iüL 
Dalechamp.'i,  Jacques  100 
(14). 

Damazio,     I.«onidas  ii. 
130 

Darwin.  Charl«?s  'ML 
Da.ssow.  Carl  M.  SIL 
Dav,  E.  iL  llilc. 


Debat.  Louis  99. 
Dclastrc,    C.-J.-L.,  siehe 

Tafeln. 
Delaunay,  Jules  12äa. 
Dclessert^  Benjamin  IM 

(81). 
Derouet  120  a. 
Deschamps.   Claude  IM 

(28). 

Deschizaux,  Pierre  100 
Desmoulins.    Jean  IM 
(14  a). 

Didrichsen,  D,  F.  im 
Diels,  L.  öüa. 
Doell,  J.  Ch.  LiL 
Dombey,  Joseph  IM  ((K>). 
Don,  George  i:tO 
Dourey,    Valornnd  IM 

ml 

Douteau,  J.,  s.  Tafeln. 
Drake  de  Castillo,  Emm. 
12a  a. 

Drude,  C.  G.  O.  mL 
Drummond,  J.  öOa. 
Duboi.s,  Jacques  IM  (11). 
Duchoul,  Jean  IM  14), 
Dürer,  Albrecht  IlL 
Dujardin,  F.  128  a. 
Dujast  d'Amberien,  A  -J.- 

R.  IM  (115). 
Dumarche,    Georges  H- 

IM  (112). 
Dupain,  V.,  s.  Tafeln. 
Dupin.  Jean  Pierre  .M. 
Dupinct,  Antoine  de  Noroy 

IM  Q91, 
Dusin.  Per  K.  IL  85,  m 

I  Bcluse,  Ch.  de  IM  Q3), 
Ed  wall.  G.  IM. 
Eichler,  A.  W.  13L 
Ehrhart.  Friedr.  lüL 
Eisen,  A.  Gustaf  Sä^ 
EUis,   Job   Bicknell  IS. 

Endlicher,  St.  L.  105,  läL 
Eogler,  Adolf  52,  LiL 
Erikkson,  Jacob  Sä< 
Errcra,  Lt-o  52^  öL 
E.st»enne,  Charles  IM  (9). 


Fabii,  Honore  IM  (31). 
Farmer,  James  W.  M, 
Fauconnet,  Charles  Isaac 
3L 

Favre.  L.  12Mb. 
Feij«),  Joäo  da  Silva  130. 
Feuzl,  Ed.  13L 
Ferber,  Job.  Eberh.  Mä. 
Ferreira,  A.  R.  IM. 
Flatt  V.  Alföld,  Karl  'jO^ 
lÜa. 

Forssell.  K.  ßror  J.  Sä. 
Forssell,  N.  E.  m 
Fournier,  E.  131. 
Fräser.  Ch.  üüa. 
Freire  Allemao,  Fr.  130. 
Fresenius.  G.  131 
Freyreiss,  G.  \V.  130. 
Fries.  E.  M.  02* 
Fries,  Klas  Robert  E.  ÜiL 
Fries,  O.  Robert  öiL 
Fries,  Th,  M.  ü2. 
Froebel,  Gtto  9,  112. 

Gagnebin  IM  (87). 
Garcin,  Laurent  IM  (50). 
Gardner,  G.  m 
Gauchery.  P.-A.  Ii2, 
Gaudichaud>Beaupre,  Ch. 
i.3n 

Gaudin,  J.  122- 
Gay,  Claude  IM. 
Genevier,  Gaston  128  a. 
Gesner,  Conrad  IM  (12), 
122. 

Gessner,  Job.  122- 
Ghini,  Lukas  127. 
Gilibert,  Jean-E.  IM  (91). 
Girault,  Jean  IM  (18). 
Glaziou.  AugtJste  48,  1.30. 
Goebel,  K.  E.  02. 
Goethe  1Ö2- 
Goiffon.  J.-B.  IM  (421. 
Goiffon  fils  IM  i71a). 
Gollety,  A.  IM  (34). 
Gome>»,  A.  IM. 
Gomes.  B.  A.  IM, 
Gomes.  J.  m 
Graham,  Maria  130. 
C.regory.  E.  L.  119c. 


58« 


Camillo  Karl  Schneider:  Ueschiohte  der  BoUnik. 


Grew,  N.  LUa. 
C.risebiich,  A.  iL  R.  lÜL 
Grognier.  L.-F.  MKl  i  l(M)a). 
Gürke.  Maxim.  lüL 
Guignard.  .1.  L.  L.  ,V2. 
Guiilemtn,  Ant. 
Guyon,  P.  A.,  s.  Tafeln. 

Hackel,  E.  ^  KiL 
Halenius,  .Jonas  l'.  Sä, 
Haller  lüü  (HG). 
IJaller  fil.,  A.  di-  iL  Li2. 
Hanstein,  .loh.  i:<l. 
Hardwicke  AM 
Harz,  Karl  Otto  dL 
Heer,  Oswald  Lil 
Hegelmeier,  Ch.  Kr.  2:^, 
LiL 

Hrgetschweiler.  J.  IW.  l'i'j. 
llenoo,   .lacq-Mari«'  IDü 

Ä 
Heraande»  LL 
Hellsehen,  .S.  K.  1  ). 
Hiorth,  .lohan  S^L 
Uisingcr.  Willi.  SIl 
Holler,  Augu.«st  UlL 
Holst,  Nils  O.  üä. 
Holzner.  Georg  108. 
Hombron  i:»». 
Hooker.  J.  D.  LiL 
Horn.schuch,  C'h  Fr.  \'M.  j 
HosRck,  D.  119  f.  I 
Houlet  i:<o. 
Huber.  .Jacob  l:«l. 
Hügel,  Krli.  von  üü  a. 
Humboldt.  A.  v.  l>4a. 

Ihering.  Horm.  v.  180. 
Ikeno,  Seiitiro  02. 

Johannsen  2L 
.lobanson,  C.  .Johan  iiiL 
Jolyclerc,  Nicolas  IM (77). 
.luHsieu.  Antoine  de  100 
(47>. 

•Jussieu,  Bornard  de  UM) 

(4S;. 

'lussit'u,    (liristophlo  de 

im  UÜL 
JuHHioii.  .Jusfph   de  100 

(■".9). 


Kunitz,  Aug.  131. 
Karwinski  v.  Karwin,  W. 

F.  m. 
Kerchove,  Oswald  de  HL 

27.  133.  LLL 
Kerner,    A.    Ritter  von 

Marilau n  ä2. 
Kjellman,  Franz  K.  >ü 
Klase,  Lars  Magnus  HIL 
Kiatl,  Fr.  W.  HL 
Koch.  Chr.  Th.  im 
Koehne,  B.  A.  E.  lüL 


Linne,  C.  v.  90a,  LkL 
Liottard.  Claude  im  (120  '. 
LiotUrd,  Pierre  liJÜ  {121). 
Lobb,  William  IM 
Lobel.  Mathias  de  IM  (23). 
Löfgren,  Alb.  8Ö.  LUL 
Luc  mi  (117). 
I  Lund,  Peter  W.  130. 
Luschnath.  B.  130, 
Luut,  Carl  Joh. 
Maerae,  .Tames  130. 
Madiot  um  (tWt. 


KöUiker,    Rudolf  Albert  Magalhäes  Gomes,  F.  de 


Koer nicke,  Fr.  A.  131. 
Kornhuber,  Andreas  HL 
Kronfeld.  E.  M.  LiL 
Kuhn.  Fr.  A.  Maxim.  131 . 
Kühler,  Karl  LiL 
Kuhn,  M. 

Kumlien.  Thure  L.  Th.  Hä. 
Kuntze.  K.  E.  O.  130.  lAL 

Lacroi.v,  Fr;inci<jue  lüL 
Lacroix,  S.  de.  s.  Tafeln. 


Paula  de  130. 
Magalh.'ies  Gonies,  C.  Th, 

de  LilL 
Magalhäes  Gomes,  Alb.  de 

Lill 

M.'igalhäesGomes.  H  ,  r  d*» 
130. 

Malme.  G.  O  A.  85^  130. 
Moly,  F.  de  Paula  LÄL 
Mansion,  .Vrthur  103. 
Marchai.  E.  LIL 
Marggraf,  Georg  i;t(). 


Laestadius,  C.  Petter  HL  Marion,  Rene  11)0  i4«J). 
Lagerheim,  N.  Gustaf  80.  Mariotte,  Edme  lÜli  (•"»<>)■ 
Lamy  de  la  Chapelle,  E,  Marschalleck,  S.  147. 


Martinel,  .1.  F.-M.  de 

19111 

Martiny,  J.-B.  lllü  l43i. 
•Martins,  K.  F.  Ph  v.  SO, 

130.  LIL 
Masters,  Maxw.  T.  131. 
Mathews,  Willi.'tm  LL 
Matthee.  Martin  liJU  iGi 
Mattirolo,  Greste 


LRL 


102a. 

Langsdorff,  G.  IL  v.  IM 
La   Tourrette,  M.-A.-L. 

Claret  de  IM  (68). 
Laurent,  Emil  ii2<l,  140. 
Lawrence.  S_,  s.  Tafeln. 
Law-Schofield,  G.  W.  11. 
Loa,  Th.  L.  LÜL 
Leandro  do  .Sacnimento 

130 

Leconte.  .1.  I19c. 
Lecourt,  Benolt  Mi  (2). 
Leggett.  W.  H.  119c. 
Leschenault  de  la  Tour, 

L.  Th.  LiO. 
Leybold.  Fr.  LiL 
LhoUsky,  .loh.  Li<L 
Lindberg,  G.  A.  130 
Lindblom,  Alexis  E.  Mä.     Milet.  Claude  UÄi  L»l 
Linden.  Jean  .Jules  LiÜ,   '■  Miquel,  Fr.  A.  W.  LiL 
Lindman.   C.  A.   M.         Mitchell.  S.  L.  119c. 

Liü.  Mitten,  William  »»9.  IiL 


Meissner.  C.  Fr.  131 . 
Mendonva,  P.  R-  de 
Meyen,  F.  J.  F.  LÄL 
Mez,  Carl  13L 
Michaux  pere  119c. 
Micheli.  Marc  LiL 
Miers.  John  LIO. 
Mikan,  J.  Ch.  LiiL 
Milde.  Jul.  mL 
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Müller,  V.  A.  (l.  J.  m 
Moidi^re,  Othoii  de  im 
(HK)). 

Montperlier.  J.-A.-M.  UK> 
(104)- 

Moore,  Spencer  le  Mar- 

chant  üüa,  ]'.Mt. 
Moreau,  A,,  s.  Tafeln. 
Morel  IM  t  KH). 
Moritzi,  Alexander  2iL  SL 
Mosen,  C.  \V.  Hjnlmar  Sä, 

l.M). 

Moura.  .1.  T.  de  m 
Mouton-Fontenille  de  la 

Clotte.  M.-J.  P.  IM  im 
Müller  (Argov.).  J.  LiL 
Müller.  C  A.  lüL 
Müller.  Ch.  (i.  W.  lillL 
Müller.  F.  v.  5(»a. 
Müller.  Kritz  im 
Munck  of  Rosenschöld,  E. 

Mi 

Muralt,  Job.  v.  Li2. 
Murray,      A.  100  (Hfi). 

Nägeli,  Karl  W.  122. 
Nathorst,  Alfred  G.  Hi 
Noes  Von  Ksenbeok,  (-h. 

G.  mL 

^Jetto,  L.  do  Souza  Melio 

im 

Neves  Arniond,  Araaro  F. 

das  im 
Nicodeini.    Gaetano  iüü 

Niel.  K.  lab. 
Xoack.  F.  im 
Nordenskiöld.  N.  Adolf  K. 

Nordstedt.  C  F.  Otto  Hä, 
Nyman.  ('.  Fredrik  Sü. 
Nyman,  Erik  O.  A.  8IL 

Olfers,  J.  F.  W.  M.  v.  im 
Olivier.  Cuill.  Antoine  liK) 
6TJ. 

Olsson,  Peter  Ü 
d'Orbigny,  Alcido  Ch.  V. 

im 

Oudeman.«!,  ('.  \.  J.  A.  LL 


Farneil,  William  LL 
Parry.  Ch.  Ch.  im 
i'atrin,  E.-L.-M.  im  (88], 
Packolt.  Th.  im 
Pedersen.  IlasmuK  HL 
Peeters,  A.  A.  21. 
Pena,  Pierre  mü  (22). 
Pemety.  A.  J.  im  (G4). 
Perrot,  Louis  3iL 
Pestalozzi,  Jeröme-.!.  100 
(44). 

Petersen,  0.  ü.  131- 
Petit  Thouars,  A.  du  128a. 
Petrus  de  Cres<-enti8  \'M. 
Pejritsch.  .1.  J.  lüL 
Pfeffer.  W.  02. 
PflUer.  P:rnst  21^  47,  12. 
Pierre,  J.  B.  Louis  OL  (>1. 
Gla. 

Pilger.  Hob.  im 
Piso.  Willem  im 
Pizarro,  Joao  «laquini  180. 
Plaz/n,  Michele  .\ntonio 
104. 

Plumier,  Charles  1M(4I  >. 
Poeppig,  E.  Fr.  im 
Pohl.  J.  E  im 
Poiraut.  J.  B..  s.  Tafeln. 
Poivrc.  Pierre  MJÜ  (üO). 
Pons,  .lacques  Hlü  ( 1 7). 
Post,  Hampus  A.  8.'). 
Prain.  D.  LL 
Preis  ülla. 
Pritzel  -jüa. 
Prozel,  .\ug.  i:n. 
Puiggari,  J.  .1.  180. 
Puttemans,  A.  180. 

Ilabeiais,  Franvois  100(  10). 
Raben.  F.  Ch.  Graf  Lül 
Kaddi.  Giuseppe  180. 
l?adlkofer,  L.  18L 
Hamage,  G.  A.  180. 
Rast-Maupa-s.  J.-H.-A.  100 
(71). 

Rast'Maupas,  Jean-L.  im 
<t)7). 

Ranwolf.  Leonh.  100  (24). 
Ray.  .lohn  UM)  (88], 
Regneil.  A.  F.  «n,  im 


Reichardt,  LL  W.  IHL 
Reinek,  E.  M.  180 
Reinhardt.  J.  Tb.  im 
Reissek.  Siegfr.  181 
Renault,  Beruard  128. 
Richaj-d,  Honore  128  a. 
Richard,  L.  Claude  M.  im 
Ridley,  iL  N.  im 
Riedel,  Ludwig  180. 
Rohrbach,  P.  LiL 
Romell,  Lars 
Rossm&ssler.  Adolf  iü. 
Rotschild,  L.  de  2L 
Rousseau,  J.-.l.  im  (8.5). 
Roux,  Jaques 
lioville.Guillaume  100(15). 
Rozier,  Franvois  im  (69). 
Rudio,  Fr.  im 
üudkin,  W.  IL  119c. 
Ruger,  M.  Uilc.  • 
Ruthe.  Rudolf  ÜL 
Rutström.  Carl  Birger  8iL . 
Rydberg,  Per  Axel 

Saint-Didier.  IL  iL  de  im 

,  (im 

Saint-Uilaire.  A.  de  im 
Saint-Marcel,  G.  D.  de  im 
(98). 

Saint  Victor.  J.-M.  de  im 

(HMi). 
Salberg.  .lohan  8ä. 
Saidanba  da  Gama.  J.  de 

im 

Salzmann,  Ph.  im 
Sarrabat,  Nicolais  lOO  (55). 
Sarrasin,  .lean  A.  im  t20). 
Schauer,  Joh.  Conrad  181 . 
Scheele,  Carl  W  85, 
Schenck,  -L  IL  R-  im 
Schenk,  Aug.  181. 
Scheuchzer.  iL  J.  122. 
j  Scheu chzer,  .1.  122. 
Scheut/..  Nies  J.  W.  Hü 
Schiffner.  V.  im 
Schinz.  IL  R.  122. 
Schinz.  Salomon  122. 
Schleiden.  Mathias  Jakob 

aL 

Schmidt.  .1.  A.  181. 


588 


Caniillo  Karl  Schneider:  Geschiebte  der  Botanik. 


Schnizlein,  Adalb.  l.'tl . 
Schornbaum  l:{0. 
Schott,  IL  W.  LML 
Schriiter.  ('arl  öiL 
Schuch  de  Capanema.  G. 

m 

Schlicht.  .Josef  IM. 
Schiilthess,  Leonh.  122. 
Schulthess,  Rudolf  122. 
Schultz,  Carl  Heinr.  LLL 
Scliultz,  Friedr.  W.  IL  03. 
Schntnann.  Carl 
Schwacke,  C.  A.  W.  m 
Scott,  D.  iL 

Sebisch,  Melchior  im  (27). 
Seibt.  Johann  Karl  117. 
Sellow,  Friedr.  üML 
Sena,  Joa^.  C.  da  Costa 

im 

Seniltner,  Otto  ISL 
Seneloh.  von  i:^0. 
Seubert,  Moritz  läL 
Shecut,  J.  L.  E.  142. 
Shini,  Lukas  127. 
Sieber.  Fr.  W.  m 
Silva  Manso,  Ant.  L.  P.  da 

m 

Silveria,  A.  A.  da  LKL 
Siooest  alni,  Cl.  lliÜ 
Skottsberg.  Karl  J.  Fr.  «5, 
Sobrv,  .I.-A.  im  1451 
Solandor,  D.  C.  UÜL 
Soleil,  P.-A.  Barou  du  IQQ 

im 

Solier,  iL  de  lüQ  (S). 
Solms-Laubach,  IL  Graf 
lÜL 

Sonnerat,  Pierre  Ulü  (62}. 
Spon.  Jacob  IfiQ  (35}, 
Sprucer,  Herb.  liÜL 
Spring.  A.  F.  lÜL 
Spruce,  Richard  im 
Stepelius  100  (m 
Starbuck,  Karl  Hi 
Staub,  Mori/.  LÜL 
Stephan  1  IM). 
Stewardt,  Iwan  IM 
Stickman.  Olof  8Ü. 


Strobelberger,  J.  E.  IM 
(3'>)- 

Stucken,  W.  ii>a. 
Sturm,  J.  W.  läL 
Svedenborg.  Emanuel  80. 
Swainson,  W.  1:K). 
Szögren.  St.  A,  Hjalmar 

Tamberlik  lÜÜ. 
Taubert,  P.  IL  W.  LilL 
Troll,  Job.  Heinr.  122. 
Teissier,  Benoft  iüO  (Tj. 
Teplouchow,  ^'edor  Alek. 

Tbal,  121  a. 

Therese,  Prinzessin  lilO. 
Therry,  J.  .1.  lüL 
Thill,  Matthias  LL 
Thurber,  G.  UBc. 
Thurv,  Jean  Man;  Antoine 

M,  aiia. 
Tissier.  P.  M   löU  1 102). 
Torell.  Otto  M. 
Torrey,  Joseph  128.  119c. 
Tun  riet,  Henri  128  a. 
Tournefort,  Joseph-Pitton 

de  im  (53). 
Toussaint  128  a. 
Townsend,  Frederick  :JiL 
Trail,  J.  W.  IL  IM. 
Treyve-Mario  pere  ÖL 
Trouillard.  Charles  12Üa. 
Tschermak,  Erich 
Tschirch,  A.  123  a. 
Tukeniiann,  Edward  äS. 
Tula.sne  fröres  120  a. 
Tulasne.  L.  R.  lüL 
Turner,  Harry  öiL 
Tursenius.  E.  Z.  Sä. 
I  Tweedie,  James  130. 

!  nie,  E.  IL  G.  im 
I  Urban,  Ignaz  131. 

Vaivolet,  Benott  100  (UM))- 
Vaulpr^.  J.-M.  IM  (114). 
Vauthier  1  :^0. 
Volloso  ile  Miranda,  J .  130, 


Velloso,  Josif  M.  da  <'on- 

väo  130. 
Vestergren.  J.  Tycho  C. 
HiL 

,  Vidal.  Gustave  Prosper  ÜL 
Villars.    Dominique  1(¥J 
(122). 

Villers.  ("harles  J.  de  IDÖ 

i72|. 

'  Vilmorin,  M.  L.  de  2L 
Vilmorin,  Ph.  de  2L 
de  Vries.  Hugo  ■-)2. 60.  Li2. 

I 

Wahlenberg  l'j2 
Wallace.  A.  R.  IM 
I  Wallis.  Gustave  im 
I  Ward.  IL  Marshall  25,  32, 

ma. 

Warming,  1.  E.  B.  ■')2,  ViO, 

i:n. 

Wawra.  IL  R  von  Fern- 
see, i30i  LiL 
I  Weddell,  IL  A.  im 
,  Weinhart.  Max  2>L 
Weir,  J.  im 
Weldon.  W.  F.  K. 
Wenck,  Ed.  12iL 
.  Wettstein.  R.  v.  52,  im 
Widgreu,  J.  F.  85,  im 
Wied-Neuwied.  M.  A.  Ph. 

Prinz  zu  im 
Wiesner,  Julius  ä2. 
Wilkes,  Gh.  im 
Wille,  J.  N.  F. 
Willermoz,  J.-B.  lOQ  {79), 
Willermoz,  P.-C.-C.  m 

i  m. 

!  Willermoz,  P.-l.  lüD  (78). 
Wittmack,  M.  C.  L.  2L 
I  LiL 
Wittrock.  Veit  B.  8i. 
Wolf.  F.  O.  62  c. 
Wood,  A.  119c. 
W^ight,  i^.  UIL 

Voung,  Reginald  HL 

Ziervogel,  Samuel  Öä. 
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Übersicht  der  1906  erschienenen  Bildnistafeln. 

(Die  Zahlen  sind  die  Nummern  der  Befer»te.) 

Alinth.  Fr..  :U.  Baillon.  H'..  in  Bull.  Soc.  Bot.  Fraoce,  TJIT,  1Ö(K),  Me- 
moirs.  Illb.  pl.  l.  Balfonr.  .1.  B..  in  The  njinl.  ti,  LXX.  IWW.  l  ;kfel  vor  Titel- 
blatt. Bogjird,  .lules,  in  BuH.  Soc.  Bot.  Deux-Si-vres.  liM)6,  pl.  VIll.  (.'apitaino 
de  ca Valerie  en  retraite.  k  Landaville  (Vosges)  le  2  Juia  1837.  Borbas,  V., 
125.  Borgia,  Fra  Cesare,  <tö.  Borodin,  J.,  52.  Bondier,  Emile,  in  BulL  I.  c, 
pl.  V.  President  honoraire  de  In  Socidl^  Mjcologique  de  France,  ne  a  (iarnay 
(Eiire-et-Loii  1.  h-  H.  janvier  1*^28.  Brown,  Rob .  in  Journ  nf  I?..t.,  XI.IV.  1906, 
ad  p.  S4«i  HiicliriKni.  Fr..  .">y.  Chodat.  R..  52.  Cohsoo,  Krnust,  in  lUill.  1.  c. 
pl.  II,  Auteiir  ile  la  ftore  des  enviroos  de  Faris,  ne  Parin  lo  22  juillet  18IU, 
mort  Ii  Paris  fe  31  dee.  1889.  Crepin,  Fr.,  56^  DelMtre,  Gharleft-Jeim^Ijoais, 
in  Bull.  1.  c.,  pl-  !•  Auteur  de  Im  Flore  de  In  Vienne»  n6  k  Paris  le  17  novembre 
1792:  mort  k  Poitiers  le  17  aoM  18.*)9.  Douteaii.  J.,  I.  c  .  pl.  X.  Pharmacien, 
ne  k  St.  Mars-des-Pres  (Venfl«^)  le  10  avril  18fil.  Dupain  Victor,  1.  c.  pl.  VII. 
Pharmaciou.  ne  a  la  Motbe-»st.-Heray  (D.-S.),  le  15  septemhre  1857.  Dupin, 
J.P..  34.  Kllis,  J.  B-,  78.  Eugler.  A,.  .'»2.  Errera,  L.,  52.  Fauconnet.  üh.  J., 
84.  Flatt  von  Alföld.  K.  50.  Fries.  E.  H.,  52.  Fries,  Th.  M..  52.  Goebel, 
K.  K.,  .52.  Guignard.  .1.  L.  S.,  .VJ.  toiyon,  P.-Armand,  in  Bnll.  1.  c,  pl.  IV. 
('nr*'-  d'Amailloux  (D.-S.;.  ne  a  St.-Loup  (D  -S  )  le  IH  juin  1824;  mort  k  Amail- 
loux  le  2  mai  1807  Dackel,  E..  .V2.  IhiUfr  filiun,  .Albrecht  de,  34.  Harz, 
K.  O.  84.  Holzner,  108.  Ikeno,  S.,  :»2.  Kerner  Kitt.  v.  Marilaun,  A.,  .Vi. 
Ifacroix,  Sosthöne  de,  in  Boll.  I.  c,  pL  111.  Anden  eur6  de  8URonMün-s.*V. 
(Vienne),  n6  &  Berey,  prte  Paris,  le  19  juin  1818;  mort  k  ChftteUerault  (Vi.)  le 
20  mars  18(U.  Laurent.  F..  140.  Laurence.  Sir  Trcvor.  Bart.  K.  C.  V.  O..  V. 
M.  H..  in  .lourn.  Hoj.  Hort.  Sot  T  ondon,  XXXI.  Tafel  vor  Titelblatt.  Desgl. 
in  Tlie  Garden,  LXIX.  1900.  nattuolo,  O.,  .V2.  Mitten,  W.  69.  Moreau, 
Alexis,  in  Bull.  1.  c,  pl.  IX.  Docteur  au  medecioe,  ne  au  Blanc  (Indre)  le 
22.  aoftt  1864.  Perrot.  L.,  84  Pfeffer,  W.,  52.  Pierre,  J.B.  L.,  61.  Poiraut. 
.lule.M  piern">Fr.,  1.  pl.  VI.  Professenr  a  l  Ecole  de  Medecine.  h  Poitien*,  ne 
.'i  r.lioinnois  (D.-S.i  lo  2^  sppt^mbre  1S:M).  Piain.  J..  77.  SrlniUor,  C,  .'»2. 
.Schultz,  r.  H.,  III.  Schultz,  F.  W.,  89.  Scott.  I».  H.,  ')2.  Staub  12!l,  Tucker- 
mann,  K.,  ö8.  Vries  H,  de.  52.  H'anuing,  J.  F.  B.,  52.  Wettstein.  H.  v.,  52. 
Wiesner,  J.  52.   Wille.  J.  N.  F.,  52. 


Keferabe. 

1   kamju.  George  Bentham.  (Gard.  Uluron.,  8  ser.,  XL.  1906,  p.  214 

bix  24*1  ) 

Zun«  grossen  'Jeil  ausftihrhches  Ret  erat  über  Jackson;»  Schrift.  Vgl. 
Ref.  75. 

2.  Ambjk.  James  Petrie  Bisset.    (Gard.  Chron.,  3  ser.»  XXXIX, 
1906,  p.  272.) 

Dieser  aU  1  )esmidiaceenfor8cher  bekannte  Botaniker  starb  am  17.  April 

im  Alter  von  68  Jahren. 

3.  .XBonvm.    F.  W.  Bnrbi.lge  '(Orch.  \h>v .  XIV.  lUdn.  p  S  ) 

•  24.  Mari  1847  zu  Wviiieswohl.  Feicesterslüre,  f  24.  Dezember  IIM).'»  zu 
Dublin.    Bekannt  durch  t<eine  Orchideeusaninilungen,  die  er  1878  in  Borneo 
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und  Gulu  iür  Jimes  Vetleh  ä>  Sohn  nMUshte.  Znlebtt  Enntor  des  Dablincr 
Botanisehen  Gnrtens. 

4   AuMyR.  The  Ute  Mr  F.  W.  Burbidgei  M.  Ä.,  V.  H.  E.  (Cranlen, 

LXIX,  1U06,  p. 

Kurze  Notiz  üher  ilie  Kelsen  dieses  Sammlers. 

5.  Änon^ni.  i  he  late  Mr.  Burbidge.  (Gard.  Cliroo.,  3  ser.,  XXXLX. 
1906.  p.  10.) 

Knne  Angaben  übi>r  die  Tätigkeit  dieses  als  Sammler  und  IConograph 
der  Gattung  jVordm»  anch  in  Botanikerkreisen  weit  bekannten  Gärtners.  Vgl. 

£ef.  3 

5a.  Aauuyni.  Notice  biugraphi 4 uesur  Jean-Marie  de  Chastonuy. 
(Bull,  de  la  Murith.,  XXXIV,  l!K)r>/(Ki,  p.  241—243»  atrec  poxtrait) 

*  90.  November  1846  zu  Sierra;  f  4.  Juni  1906  ebenda.  War  Landwirt, 
aber  auch  mit  botanischen  Fragen  beschäftigt. 

6.  Anonym.    Churrhill.  G.  C.   (Kew  Bull.  llMKi,  p.  :«4— 392.) 

Rehr  au.sführlichpr  Nachruf  auf  diesen  Botaniker  und  Geologen,  der  am 
U.  Oktober  1900  im  Alter  von  80  Jahren  zu  Clifton  starb.  Geboren  um 
25.  September  1822  su  Nottingham. 

7.  AMHjns.   C.  B.  Ülarke.   (Kew  Bullet..  1906,  p.  271—281.) 
Hehandelt  vor  allem  die  Sammeltätigkeit  diesps  bekannten  Botanikers 

und  gibt  eine  .Auf/.ähhinf?  »'Piner  zahlreichen  wt-rtvoUen  l'ubltkationen. 

H-  Ananym.  Oharies  Haron  ('lurke,  F.  U.  (Nature,  LXXIV.  lÖÜt», 
p.  495.) 

Nekrolog.   Vgl.  Ref.  112. 

9.  AMBjm.  Otto  Froebel.  (Gard.  Ohron„  3  ser..  XL,  1906,  p.  2ia 
with  Portrait.) 

Dieser  bekannte  (.ikrtner  und  Züchter  von  Nymphaeeu-,  Anthurien-  und 
Begonienhjrbriden  aus  Zürich  starb  am  28.  August  lOOG.    Vgl.  auch  Uef.  92. 

10.  AMiya.  Oount  Kerchove.  (Gard.  Übron.,  3  ser.,  XXXIX,  1906^ 
p.  184,  with  portntiL) 

Ein  ttBer  Belgiens  Grenzen  hinaus  bekannter  Fiiidt  rer  des  (JartLnbu:> 
und  der  BotHnik     Geboren  1.  .\pril  1B44  /n  Gent,  wo  er  am  2<).  März  starb. 

11.  Anonym.  The  late  S.  VV.  Law-.Schofield.  (Orcb.  Rev.,  XIV. 
1906,  p.  325,  with  portrait.) 

Bekannter  engliseher  Orehideenliebhaber,  geb.  13.  September  1839,  gest. 
I.September  1906  zu  New  Hall  Hey,  Rawten  Hall,  ncar  Manchester. 

12.  Anonyv.  William  Mathews,  iL  A.,  F.  R.  G.  &  (Kew  Bull..  1906. 
p.  17H-174.) 

Kurze  biographische   Notiz.    Geboren  zu  Hagley  bei  Birmingiiüin, 

gestorben  3.  September  1901  au  Broadwater  Down,  Tunbridge  Welte.  Ais 
Florist  in  England  nicht  unbekannt. 

13.  Anonysi.    Död.  Peter  Olsson.   (Ark.  f.  Bot.,  1906,  p.  304  ) 

•  2.^,  November  18;i3  in  .Stomkil  in  Virmland,  f  25.  November  liHXi. 
Kenner  der  schwedischen  Arten  der  Gattung  Ajwüretum-  Fedde. 

15.  Anonyn.  The  late  William  Parnell.  (Gard.  Uhron.,  8  ser,  XL. 
1906,  p.  400.) 

rarncU  war  ein  bekannter  Gärtner,  der  aber  auch  als  Benthams  Assistent 
sich  zeitweis.'  >>Atanisch  beCItigt  hat. 

lö.  .\BunyBi.   J.  B.  i.oujs  l'ierre.    (Kew  Bull.,  FJOC,  p.  122—123.) 
Eine  autobiographische  Notiz.    Vgl.  Bef.  Ol. 
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17.  AimyM.  The  new  director  of  Kew  (David  Praio).  (Journ.  of 
Bot,  XLIV.  l!K)i;.  p  21-22,  plate.) 

X\n  kurze  ^otis  Uber  SteUuQgsaatritt  und  das  was  Verf.  von  ihm  für 

Kew  erwartet. 

18.  Auflu>ni.  Trofessor  Kricb  Tschermak.  (Gard.  Chron.,  3  ser^ 
XL,  liXKJ,  p.  137,  with  portrait.) 

Kuno  Notis  Ober  diesen  bekannten  Wiener  Botaniker  gelegentJi^  seiner 
Teflnabme  an  der  »Hjbridisntion-^Üonference*. 

19.  Anenjin.  Rejjinald  Yonn^^  (Oreh.  Ktv  ,  XIV.  19ü<i.  p.  2t)0- 207.) 
Dieser  Orchideenkenner  und  -Züchter  starb  am  7.  .luni  \9W  zu  Scfton- 

park,  Liverpool,  im  Altor  von  ii2  Jahren.  Kr  hat  sich  auch  hotanisch  durch 
seine  Abhandlungen  Uber  Cypi  ipedium-KTeuzung  u.  a.  betätigt. 

20.  Anonym.  Catalogue  of  Portrai ts  of  Botanists.  (Kew  BulL, 
1906.  p.  126-180.) 

Abdruek  der  Vorrede  dieses  unter  No.  106  referierten  Werkes  nebst  Be- 
merkungen Amw. 

'21.  Aiionvin.  Our  l^ortrait  Supplement.  (Gard.  Chron.,  3  ser.,  XJL«, 
1006,  p.  Hö.  with  plate.) 

Die  Tafel  entliftlt  die  P<Hrtrftts  einiger  der  bekanntesten  Teilnehmer  der 
»Hybridisation  Conference*  nJtanlieh  von  Maurice  L.  de  Vihnorin,  Philippe  de 

Vilmorin  und   Noel  Bernard,  Frankreich;  Leopold  de  Rothschild,  William 

Bateson.  En*jland;  Prof.  .lohannsen,  Dänemark;  .\.  A.  Pe<'tor.s.  Be!^i»^n:  Prof. 
Pfitzer  und  Wiiimack,  Deutschland.  Im  Text  kun&e  Hinweise  aul  die  Tütig- 
keit  eiueü  jeden. 

21a.  AwKgm.  The  meeting  of  the  British  Association  at  YorJc 
(New  Phytol.,  V,  1906,  p.  177—188.) 

Ref.  über  den  Verlauf  und  die  Vortrüge. 

22.  Amtt,  S.  James  Allen.  {Gaxd.  Chron.,  3  ser.,  XXXIX,  im, 
p.  17  5  ) 

Der  am  8.  MiLm  Verstorbeue  bat  »ich  durch  seine  (rM^ant/iu^  Zachtungen 
und  durch  Krsnsungen  von  Anemtme'f  SciU^,  Croau-  u.  a.  Arten  einen  Namen 
gemocht. 

23.  Aichmea,  P.  Mitteilung  über  das  Ableben  UeKolmaiers. 
(Verh.  Bot.  Ver.  Bnind-  iiburg,  XLVIll,  190«.  p.  III.) 

Prof.  Fr.  Hegeiii.iii'r  .starb  am  '2r>.  Mai  190(i  zu  Tübingen. 

24.  AsdnlHiB,  J.  W.  Audubuns  W  estern  Journal:  184i)— 185U.  Being 
the  MS.  record  of  a  trip  to  New  York,  to  Texas,  and  an  overland  joumej 
througb  Hexifio  and  Ariaona  to  the  gold-fields  of  California.  With  biographip 
oal  meinnir  by  hia  daughter,  Marie  K,  Audubon.  Introduction,  Notes  and 
Index  by  Frank  Ueywoo.l  Hoddor  ri.  v.  land.  The  Arthur  H.  Clark  Co.,  1^, 
8*,  249  pp.  with  foide<l  map.  portrait,  and  original  drawings. 

2.-..  B.,  L.  A.    H.  Marshall  Ward.   (Kew  Bull.,  1906,  p.  281 -'282.) 
Kurzer  Lebenslaat  und  Übersicht  der  J  ätigkeit  dieses  Forscher«.  Vgl. 
fief.  92  und  188a. 

26.  Bakert  OL  F«  Jos^  Blain.  (Inf.  An.  Estac.  Cent.  Agron.  Cuba,  I, 
1906,  p.  217-  223,  pl.  30.) 

27.  Ballet.  Charleg.  Le  comtp  Oswald  de  Kerchovc  de  Denter- 
ghem.   (Rev.  Hort.,  LXXVXJl,  190Ü,  p.  177—178,  mit  Portrüt.l 

Nekrolog. 
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2S  Bfsdi.  Joh.  Nekrolog.  Max  Weinhart.  (SXXVil.  Bericht. 
Naturw.  \  er.  Au-^bur-   19W,  p.  283—286.) 

•  am  U.  Mjirz  1824  zu  Kempten  im  Allgäu,  t  am  18.  April  VJOÖ  als  Lehrer 
SU  Angslrai]^,  eifriger  Florist.  Fedde. 

29.*  BlOfh,  A.  Biographische  Notizen  Aber  Alexander  Moritxi 
1806  bis  18.->().   (Mitt.  naturf.  Ges.  Solothum,  XV.  1904/06,  p.  17—131.) 

Nicht  gesehen. 

;K».  liölM-he.  \\.  Charles  Dui  wiu.  2.  Aufl.  Leipzig  lUÜÜ.  8«,  140  pp. 
Nicht  gesehen. 

31.  Bsni,  A.  Botaniea  e  Boianici  in  Sicilia  nel  secolo»  XVIII« 

(Boll.  Orto  bot.  Palermo.  V.  1906»  21  pp.) 

Siehe  lahresber.  IJK)". 

:t2.  Bower.  F.  0.  Harry  Marshall  Ward,  F.  K.  S.  (Journ.  of  Bot., 
XLIV,  llMKi.  p.  422—425.) 

Verf.  schildert  nur  kurs  den  Lsbenslauf  dieses  am  36.  Augast  1006  ver- 
strjrbenea  Forschers  und  gibt  vor  allem  ein  BSd  des  rmschwungs  in  der  TUig- 
keit  der  engh's(  heu  l?nt;iniker,  wie  er  sieh  seit  Wards  Auftreten  1^6  bis  zur 
Keuzeit  vollzogen  hat.  lief.  No.  l:Wa. 

33.  Brenner,  Wilh.  Fio  moderner  Botaniker  vor  73  Jahren. 
<J.  Hegetsehweiler).  (Naturw.  Wochenschr..  N.  F.,  V,  1906^  p.  337-343.) 

Verf.  bespricht  ein  Werk  dieses  Schweiser  Arstes  vom  Jahre  IKU  und 
sagt  im  Aoschliiss  an  seine  Darlegungen  tt  :i.  e  pro  t  Schweiler  ist  kein 
Trossniensrh,  aber  auch  kein  blosser  Phantast  gewesen,  et  i.st  seine  eigenen, 
neuen  Wege  gegangen,  Wege,  die  die  Botaniker  erst  in  neuerer  Zeit  wieder 
mit  Eifer  aufgesucht  haben,  und  auf  denen  sie  noch  lange  nicht  am  Ziele  an- 
•  gdaogt  sind.*  Jedenfalls  sind  die  CHtate  aus  dem  Werke  dieses  vergessenen 
Autors  hochinteressant. 

Briqnft.  J.    Biographiea  des  botanistes  snisses.  Gen^ve  19U6» 
8°,  170  pp.,  0  portr. 

Enthält  die  Biographien  folgender  Männer: 

Jaques  Roux,  *  «u  Genf  21.  August  1773,  f  14.  JdII  1822.  Ein  Florist^ 

der  besonders  die  (Genfer  Umgebung  dotebfoisehte,  179')  auch  nach  der 
Dauphine  um!  «latin  nneh  Spanien  gintj,  von  wo  er  17%  zuriickkohrte  Verf 
bespricht  auch  die  Beziehungen  von  Koux  zu  seinen  botanischen  Zeitgenossen. 
Sein  Herbar  ist  im  Herb.  Delessert  eingereiht. 

Albrecht  de  Haller  filius.  *  zu  Bern  am  22.  Juni  1738.  i  I.  Hai  18S3. 
Er  war  der  dritte  Sohn  des  berühmten  Albrecht  de  Haller  von  'lessen 
zweiter  Frau.  Kr  studierte  st  i  itsw  issenschaften  in  Genf  und  trat  d.ann  in 
Bern  in  Staatsdienste,  war  zuletzt  Oberamtmaun  in  Interlaken.  Botanisch  hat 
er  siich  reich  betätigt,  so  war  er  Mitarbeiter  an  Gaudi as  Flora  Helvetica. 
Hitglied  der  Privatgesellschaft  Naturfoisehender  Freunde  au  Bern,  von  1806 
ah  Leiter  den  dortigen  botanischen  Gartens.  Verf.  verzeichnet  dann  die  vielen 
floristischen  s,innnlnn(^en  von  IL-ilh  i,  dessen  grosses  Uerbar  nach  Genf  kam, 
sowie  die  vtm  diesem  Autor  publizierten  Arbeiten. 

Louis  Ferrot,  *  30.  Juni  178.»  zu  Uhaux-de-Fonds,  t  9.  .)uni  18i>.'i  zu 
Nenehfttel.  Er  besuchte  erst  die  Schule  in  NeuchMel,  vom  13.— 18.  Jahre  aber 
erzog  ihn  sein  Vater  In  Cormondr^cha  Dann  kam  er  nadi  Genf,  wo  er  Aii> 
schhis?  an  die  Gelehrt<>n  seiner  Zeit  fand.  1807  begleitete  er  A.-P.  de  Can- 
dolle  auf  seiner  Pvrenäenreise.  worüber  Verf.  sehr  eingehend  berichtet. 
September  1807  bis  .Juni  1808  lebte  Per  rot  in  Paris,  wo  er  zu  Desfontaines, 
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Labillardiere  uud  anderen  in  Beziehungen  trat.  Später  lebte  er.  /weitnal  ver- 
heiratet, in  Chnmbesy,  Neuohfttel  und  (Vnf.  Verf.  schiMoil  nnsstT  Her 
Pjrenäeoreise  auch  die  Reise  IHK»  „dan»  les  Alpes  vaudoises  et  les  moutagoeis 
du  Baa-Valais*,  nnd  gibt  eine  t)b«rBi«ht  fliwr  weitere  kleionre  Sanamekoiirsik 
nnd  Aber  die  unTerölfentlicMen  Arbeiten  Perrota. 

Jean  Pierre  Dupin.  *  xu  Genf  1.  November  l7iM,  t  ebenda 
20.  November  ISTO  Kr  >tudinrtc  von  1S09^1SI;!  in  Paris  Medizin,  machte 
1814  zu  Montpellier  .sein  Doktorai.  ijpäter  lebte  er  als  Arzt  in  Genf  bis  lKr»2. 
in  welchem  Jahre  er  seine  ärztliche  Tätigkeit  einstellte  und  sich  nun  eifriger 
iloriatiaehen  Stndien  widmete,  worOber  Verf.  genau  beriehtet. 

Charles-Iaaac  Fauconnct,  *  zu  Genf  24.  April  isil,  f  20.  Jan.  1876. 
]]r  studierte  zu  Genf  und  zu  Paris  Medizin  um!  bo.^chältiytL»  sich  früh  mit 
Fiortstik,  Vom  Herbst  iHMfl  bis  J^epteniber  lK;i7  lebt»'  er  studienhalber  ni 
England  und  reiste  dann  nach  üoUand,  Berlin,  Wien  und  Heidelberg,  d;vs  er 
Juli  1838  Terlieaa.  1839  verheiratete  er  aich  und  lebte  nun  als  Arzt  in  Genf 
bis  1870,  dann  zog  er  sich  nach  Sadex.  bei  Lyon,  zurück  und  atarb  1876  ge- 
legentlich eines  Besuches  in  Genf.  Verf.  schildert  aeine  Bedeutung  ala  Floriat 
und  gibt  eine  Ivi^stP  scinor  botaniscben  .XrbfMteii. 

Friedrich-Sigmund  Aliotb,  '  zu  Miilhausen  im  Elsass  1!).  Juni  181U. 
t  12.  AprU  1878  au  Arleahelm.  Er  atudierte  in  Baael.  Straaabnrg;  Paria  und 
Berlin  Mediain.  1834  Icehrte  er  ina  viterliche  Haue  naush  Arlediehn  zurflek 
und  begann  seine  Urztliclx'  Praxi.s.  Er  war  ein  eifriger  Florist  nnd  ein  Begleiter 
Christs.  Verf.  schildert  seinr-  Sammlungstonren,  die  sich  bi«i  in  die  Pyrf»näpn 
und  die  >Sierra  Nevada  ausdehnten,  bebonders  die  spanische  Beise  wird  sehr 
eingehend  behandelte 

35.  Briftet,  Jahi.  Louia  Perrot.  aneien  botaniate  (17&'i--1865)  (Fin). 
(Bnll.  Herb.  Boiss..  2  ser.,  VI,  19<HJ,  p.  174-17:>.) 

Behandelt  Perrota  Pjrenaenreiae  1Ö07  und  aeine  Samminngen  in 
den  Alpen. 

36.  Britta«*!,  J.  Jean  Marc  Autoine  Thury.  (Arch.  Sc.  phys.  et  uat., 
XXI.  190e,  p.  412-426.  1  portr.) 

Vgl.  das  folgende  Referat. 

;i6a.  Rri^net.  Jolin.  Marc  I  lm ry  1822— 1905,  aus  Nekrolog,  u.  Biograph, 
verstorbener  Mitglieder  d.  Schweiz.  Naturf.  Ges.  (Verh.  Schweiz.  Naturf,  Gea: 
88.  Jahresvers.,  IJKlö  [11>06J,  p.  CXVII— CXXIX,  BildnistafelJ 

*  zu  Njon  (Vaod)  am  18.  April  1822.  f  1^*  ^  Liate  der  Publikationen 
zeigt.  diiHs  dieser  Forscher  sich  nur  in  geringem  Gr.ide  ala  BotanikeTt  dafUr 
auch  als  Zoiiln^n",  l'hvsiker,  Astronnni.  Soziolui;.',  kurz  und  gut  auf  dem  ganzen 
weiten  Ftblr  der  Naturwissenschaften  uud  Philo.sophie  betätii^t  hnt 

37.  IBrittea,  Jaaies.l  Krederick  Henry  Arnold,  T.  S,  A.  j.lourn.  of 
Bot,  XUY,  1906.  p.  287—288.) 

Kurzer  Nachruf  an  diesen  als  Botaniker  bekannten  Geiatlichen,  Geboren 
18.  Februar  18:11  zu  Potvvorth  (SussexV  gestorben  4.  Mai  PH)6  zn  F?msworth. 

38.  Britlen,  Jaaieti.  Frederick  Townsend  1822— 190r).  (Journ.of  Bot., 
XUV,  1906,  p.  113—115,  witb  portrait.) 

Der  Veratorbene  war  ein  bekannter  engUacher  Floriet. 

Bfltteit  Jana!.  Hardwiekea  Botanical  Drawinga.  (Joum.  of 
Bot.,  XLIV.  1906,  p.  285-241.) 

Diese    alten,    im    British    Museum   (Natural    History)  aufbewahrten 
Zeichnungen  gehören  zu  einer  1 796  gesammelten  Kollektion  indischer  Pflanzen 
BoUDiBoher  Jahresbericht  XXXIV  (1»06)  1  Abt.  (Oedniekt  80. 12.  OT.]  38 
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und  betreffen:  15.  Cat-yt^pierit  Wnilichlaiia  Schmer.  Iß.  Fiticgmnnlkiu  Ui^rtifl^rm 
Nees,  24.  Sauromatum  gulMum  Schott,  29.  Catamixi*  baccharo'da  Thoms^ 
32.  Etitfi'lhardtia  gpicata  Bl.,  liS.  Tcirima  uudulala  ü.  Don.,  36.  An'hnmr.f.!  or/tli- 
fol'in  Wnl! .  i^"^.  Salna  launtn  l'oxb..  39.  ZanthoTtflnm  nintum  Iio.vb.,  iu.  Rhi^hy- 
dcndron  arltoretim  Sin«  41.  AvdroMce  rotundi/olia  Hardw.,  46.  Flufygea  microcrtrpa 
Bl..  Ii2.  Spiraea  ertmie  L..  54.  TFciMRmiÜa  XUmimM  W.  «t  A.,  5a.  BandiB 
Mra0perma  Roxb.,  56.  Bemymu»  Hitgent  Wall.,  57.  BA««  Cotknu  L.«  5S.  8jfw^ 
ftocos  crataegoidet  T)on,  r>5.  F/>iw  laminoga  Hardw.,  <>6.  Deutzia  Mtamunea  Br^ 
67.  Lonit  fra  iniiiipi''    iilaru<  Hardw.,  S1.  iHxdcia  phr-rnncmidfH  L. 

31>a.  Britten,  JamcM.  Botany  in  England.  (Joum.  of  Bot,  XLIV, 
1906,  p.  310—314.) 

Verf.  wendet  sich  gegen  eine  von  Prof.  F.  W.  Oliver  gehaltene  Rede, 

worin  dieser  Qbor  die  Herbarien  im  British  Museum  und  in  Kew  Spricht  und 
n)an<-h«.>rlei  Kritik  an  den  bestehenden  Zustftnden  tlbt.  die  Verfasser  ungerecht 

scheint. 

40.  BnrheBsa.  Franz.  Ueneralsuperintendcnt  Werner  BertranL 
(Abhandl.  Naturw.  Ver.  Bremen.  XVIIT,  19(^/06,  p.  341—350.) 

*  26.  April  1K85  zu  Ottenstein  bei  Holsminden,  f  t.  Dezember  1809  n 
Braunschweig.  Bertram  war  ein  eifriger  Florist,  dessen  bot.ini<;r'he«*  Wirken 
Verf.  eingehend  bespricht.  Den  Schlaas  bildet  eine  Aufz&biung  der  i:>cliriftea 
botanischen  Inhalts 

40a.  Builiesau.  Franz.    Wilhelm  Stucken.   (1.  c,  p.  3C1— 3(>1.) 

*  .30.  August  1860  zu  Bremen,  f  B.  September  1901  au  Zellerfeld. 
Stucken  wirkte  als  Oberlehrer  in  Bremen  und  betätigte  sieh  als  Florist  und 
Sammler. 

11.  Biu'lienan,  Franz.  .\nsprache  zur  Kröffnung  der  öOO.  Ver- 
sammlung des  Naturwiä>itin»chaf tliche n  Vereins  am  2Ü.  Sept.  18^ 
(Abb.  Naturw.  Ver.  Bremen.  XIX,  1906  [mil  p.  20—22.) 

Publikation  aus  Buchenaus  Nachlass. 

4'J.  Candolle.  Casimir  de.  Notico  sur  la  vie  et  les  travaus  de  C.B. 
riarke    tnull.  lli  rb.  Boi^s  ,  2  «er  .  VI,  1906,  p.  890—892.) 

Kur/.er  Nekrolog.    Vgl.  lief.  112. 

43.  Cermcnati,  M.  üliüse  Aldrovandi  e  l'America.  ^Ann.  di  Bot, 
IV.  1906.  p.  313—366.) 

U.  -Milrovandi  wird  durch  seine  scharfe  Beobiuhtungsgabe,  durchsein 
ticfpliilosi.j.hisches  Denk«:'n,  durch  seine  unermüdliche  Tätigkeit  als  Sammler 
uti'l  (Inii  h  seine  ausgedehnte  Korrespondenz  als  ojner  der  eifrifi;ston  I""rderer 
der  Naturwissenschaften  dargestellt.  Von  ihn»  sind  nur  wenige  Werke  durch 
den  Drack  veröffentlicht  worden.  Dagegen  birgt  die  üniversitfttsbtbliotbek  in 
Bologna  eine  grosse  Menge  seines  bandsehriftliehen  Nachlasses.  Letsterer  ist 
in  124  Entalogsn Ummern  gruppiert,  ungeC^hr  400  Bände  verschiedenen  Formats 
umf:i-«<eiul ;  d  n  iiiit^r  >^ind  1t'>  Hcrbarbüude  und  die  Reste  eines ikottograpbischea 
(über  .')(>00  Tafeln  zählenden)  Werkes. 

Die  von  O.  Mattirolo  (1904)  veröffentlichten  Briefe  Aldrovandis  an 
die  GrossherzOge  von  Toskana  bringen  nicht  den  ganzen  Briefwechsel  des 
Gelehrten  mit  ilen  beiden  FUrsten.  Aus  anderen  Briefen  und  Nachlässen  geht 
hervor,  mit  welchem  lnterf"?so  .\.  alles  verfolgte,  was  sich  auf  .\merika  bezog, 
und  mit  welcher  Inst.ündigkeit  er  bat,  da.ss  ihm  Naturprodukte  aus  jenem 
I^inde  für  sein  Museum  abgetreten,  hzw.  eingetauscht  oder  durch  gute  Bilder 
wenigstens  wiedergegeben  werden  machten.   Auch  hatte  er  um  die  Erlaiibtiis 
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nachire'^ucht,  an  einer  KorschunjG^Tcise  dahin  teilneVimen  zu  dürfen.  Doch 
scheint  es,  daäs  der  spanische  K«>aig  ihm  den  Hernandez  vorgezogen  habe, 
welcher  1371—77  Mexiko  darchfoi-schte  und  Uber  seiae  Reisen  und  Sammlungen 
ein  groMartiges  Werk  hlDterliess,  welebes  aber  viele  Jahre  nach  seinem  Tode 
etat  verfiffentticbt  wurde,  f'her  die  Schicksale  diettes  Werkes  von  Hernandez, 
Über  jene  des  von  Reechi  bfsorpjtcn  Aiis-/ugps  desselben.  ('ib«T  die  „Natur- 
geschichte" Oviedos  usw.  gibt  Verf,  im  vorliegenden  ausführlichen  Aufschlug. 

.SoUa. 

44.  GerneMti,  IL  Commemorazione  di  Uliaae  Aldrovaadi  nel 
III  centenario  della  aua  morte.  Sommario  di  leaioni  deUate  nella  B. 
Univeraitii  di  Roma.   Rom  1906,  8»,  19  pp. 

44a.  rerufBati,  M.   Ex  Ittteris  Gherardi  Cibi  ad  me.  (Ann.  diBot., 

Koma  IDOH.  IV,  p  4:rr^i:u.> 

44b.  (ermenati,  )i.  iuciex  plantarum  ex  («regorio  Cibo.  (Ann.  di 
Bot.,  Koma  1906,  p.  434— 43.>.) 

Mitteilnng  von  2  Dokumenten  aus  dem  handsebriftlicben  Nachlame 
Aldrovandis.  welche  6.  Cibo  betraffen.  Im  ersten  schreibt  A..  dass  er  au» 
.\(iuila  15  Pflanzen  bekommen  habe,  die  er  einsetzte.  Von  denselben  habe  .sich 
eine,  von  dem  Au.ssehen  de«  Bfurus  Chamaepyxos,  weiter  ausgebildet,  wovon  er 
ein  Muster  mitaandte.  Die  anderen  hatten  i^ich  Uber  die  Jierbut-  und  Winter- 
monate  nicht  fortentwickelt. 

Das  aweite  Dokument  bringt  ein  Verxeichnia  von  20  Pflanzen  mit  der 
damaligen  Bezeichnungsweiae,  deren  aUgemeinem  Vorkommen  and  deren  An- 
wendung in  der  Medizin.  So  Ha. 

4.'».  Chapnan,  H.  J.  and  Veun^,  W.  H.  The  late  Mr.  lolin  Bidgood. 
B.  Sc.  (Lond.).  F.  L.  S.,  F.  lt.  H.  ö.  (Journ.  ß.  Hort.  Soc.  London,  XXXI, 
19CMi,  p.  18U— 190,  with  portrait.) 

Bidgood  war  guter  Orc^deenkenner  und  beachJlftigte  sieh  vielfach  mit 
botanisch-gärtnerischen  Fragen.  Er  war  Head  Master  of  the  Secondaiy  Daj 
School  in  Dnrham  Itoad,  Gateshead. 

4.')a.  l'lipvnlifr,  Au^.  Lettr-  s  de  M.  Aug.  «'hevalier  a  M.  Lignier. 
(IJull.  80C.  Linn.  Nonnandie,  •>  ser.,  iX,  190.'i  [19061,  p.  41— .">!.) 

Die  Brieie  datieren  aus  Afrika:  Timbo  (Fonta  Djalon).  25.  4.  1905;  Sur 
le  fionny,  en  face  Azim  (Gold  Coaat>.  3.  VII.  1905  und  Ro^a  S.-Miquel  (San 
Thome)  15.  IX.  1905.  Sie  sind  von  pflanzengeographischem  Interesse. 

4<i.  CloM,  IK  Notice  n^crologique  Kur  le  botaniste  P.  Barthöa. 
(Bull,  Soc.  Bot.  Fnim  e.  LIII,  1?»><).  p.  .'i-O  ) 

Dieser  Florist  starb  zu  Düurgne  ^Paru),  er  war  zuletzt  professeur  d  biütoire 
naturelle  du  colKge  de  Soreze. 

47.  Gogliiu,  Alfirei.  Note  biographi<iue  de  Ernest  Pfitzer. 
<BulL  Soc.  R.  Bot  Balg.,  XLIII,  1006,  p.  369—375.) 

Den  Nekrolog  über  Pfitzer  vgl.  im  Jahresb.  1907. 

45.  Copniaiix,  ,\iriT<l.  Noti  -  -  biotr,;iphi'|ne  sur  Auguste  Glaziou. 
(BuU.  Soc.  R.  Bot.  \UA^..  X  LI  III,  \m»,  p.  3Ü4-3Ü9.) 

■{■  HIOü  in  Bonscat  bei  Bordeaux. 
Vgl.  Ref.  130  und  Jahresb.  1907. 

49.  €erleti,  P.  Un  botanlco  sconoscioto  del  secolo  XIX.  (Fra 
Tesarc  Borgia,  commendatore  nelF  Ordine  di  Malta,  fondatore  dell*  Aoca* 
demia  Gioenia.)   (Ann.  di  Bot,  IV,  1906,  p.  65—78,  1  tav.) 

3K« 
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Cesare  Borfjia  wurde  am  2.'.  Oktnbor  ITTf»  zu  Vellrtri  cjt'boren  unil 
starb  am  ].'>.  April  1KU7  zu  Rom.  Verfasser  schildert  sein  Leben  und  seioe 
Saiumlungen. 

50.  Degea,  ArpU,  Karl  Flatt  ron  AlfOld  (Vng.  Bot  Bl.,  V.  1906, 
p.  30—62,  mit  Portrit) 

*  in.  Januar  IHTüi  zu  Szegzärd,  f  10.  Februar  19(Mi  zu  Pe^t  Hat  sich 
als  Florist  einen  Namen  gemacht  and  sablreiche,  vom  Verf.  angeführte  Arbeiten 
publiziert. 

50a.  Dieb,  L  Die  FflaDseDwelt  ▼on  Weataustralien  sfldlich 
des  Wendekreise«.  Mit  einer  Einleitung  fiber  die  Fflanxenwelt  Gefwmt- 
Australiens  in  Grundxügen.  Leipsig  1906,  8«.  XII.  413  pp.,  t)2  Textt,  34  Taf., 

1  Karte. 

In  dieser  unter  .,1'flanzengeographie"  besprochenen  Arbeit  wird  aut 
p.  4 1  — «iU  „die  Geschichte  und  Literutur  der  botauiüchen  Erforschung  des 
extratropischen  WeataustraUens"  behandelt.  Von  historischem  Interesse  sind 
vor  allem  die  Mliteilnogcn  über  folgende  Hoisende:  Robert  Brown  und  seine 

Zeitgenossen,  Freiherr  von  Hügel.  Preis,  James  Dnimmond  ttnd  Zeitgenossen. 
I'erdinand  von  Müller  und  seine  Korrespondenten,  Spencer  Le  Moore,  Dieis 
und  Pritzel. 

51.  DiodeJ,  L.-A.  M.  Trey  ve-Marie  p^re.  (BnlE.  Soc.  Dendral.  France, 
1906,  p.  106--107 ) 

Kur/t' Mitft'ilung  über  diesen  1!)(M1  verstorbenen  französischen  Dendrologen. 

■VJ.  IXirllcr.  l'^nin.  Bnta  niker-PortrKtS.  Wien  1906.  Lief.  1—2  je 
10  Tateln  mit  je  einem  J  e.Klblatt. 

Die  Tafeln  stellen  sehr  gute  Porträts  in  Lichtdruck  dai".  Der  Text  um- 
fasKt  ausser  den  onten  hier  referierten  Daten  noch  kurze  Angaben  aber  Leben»' 
lauf,  Reisen,  Herbarien  nnd  wichtigste  Publikationen  «1er  betreffenden  Personen 
sowie  über  wichtigere  Biographien,  die  Uber  dieselben  bereits  existieren.  Aach 
die  nach  ihnen  etwa  benannten  Gattungen  werden  :mgeführt. 

^»o.  1.   Anton  Kerncr  Hitler  von  Mariiaun,  *  12.  November 
zu  Maatern  (NiederOsteireich),  f  21.  Juni  189H  als  Professor       Botanik  an 
der  üniversitftt  Wien. 

No.  2.  Julius  Wiesner,  *  2(1.  Januar  ISHH  zu  Tschechen  (Mlbren). 
JSeit  1H7M  Prof.  der  Anatomie  nnd  PhvNioloL^Ic  der  I'niv.  Wic-n 

No.  '.i.    Johannes  Kugenius  Bülow  VVarming.  *  Ii.  Muvember 
auf  Manö  (dänische  Nordseeinsel).    Seit  IKSii  Prof.  der  Botanik  der  Vuiv. 
Kopenhagen. 

No.  4.  Adolf  Engl  er,  23.  März  1844  in  Sagen  (Schlesien);  seit  1889 
Prof.  der  systemat.  Botanik  der  I'niv.  Herlin. 

No.  .■)    Hii'j^r»  de  Vries,  *  l<i.  Febniar  zu  Uaariem  (Holland). 

Seit  IKUti  Prof.  der  Botanik  der  Univ.  Amsterdam. 

No.  6.  Jean  Louis  L4on  Guignard,  *  13.  April  1852  an  Uont-aous- 
Yaudre^'  (Jum,  Frankreich).  Seit  1900  Direktor  der  Ecote  sup.  de  ^laraiacie 
in  Paris. 

Nfi,  7.  Carl  Schröter.  *  19.  De/emher  18.'>5  zu  Esslingen  bei  Stuttgart. 
iSeit  IHU-l  Direktor  des  l'ot   Mus  des?  Volx  te(  linikums  zu  Zürich. 

No.  8.  Oreste  Mattirolo,  7.  Dezember  IHüG  zu  Turin;  seit  1900  Prof. 
der  BoUnik  der  üniv.  Turin. 

No  !)  Johan  Nordal  Fischer  Wille,  *  28.  Oktober  1838  au  Röbbel 
bei  Ghristiania.  8oit  1893  Prof.  d.  Botanik  der  Univ.  (^hristtania. 
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No.  10.  Richard  Wettsteia  Kitter  von  Westersheim.  •  30.  Juni 
lfm  in  Wien.    Seit  1690  Prof,  der  aystemat  Botanik  der  Univ.  Wien. 

No.  11.  Kliaa  Magnua  Pries,  *  13.  Anguat  1794  zn  Femaje  (Smiland, 
Schweden),  t  8.  Februar  1B78  in  Upsala.  War  xuletxt  1852—1850  Prof.  der 
Botanik  der  Univ  Fpsila. 

No.  12.  Theodor  (Thore)  Magnus  Fries,  *  2S.  t)ktobtM  l^tJ  in 
Femüjü  (Smaland,  Schweden).  War  von  1877 — IHHi)  Prof,  der  Botanik  der 
Univ.  Upaala»  seit  18B9  in  Rahestand. 

No.  IH.  Wilhelm  Pfeffer.  *  9.  Uftrx  1845  in  Grebenstein  bei  Kassel. 
Seit  1887  Prof.  der  Botanik  der  Univ.  Laipsig  (Pbysiologej. 

No.  14.  Jobann  Borodin,  *  .f,Tn\iar  IH47  zu  Nowgorod  (Nord- 
nus.slnnd  i.  Seit  1»02  Direktor  des  Bot.  Mus.  d.  Jiaiserl.  Akademie  der  Wiss. 
in  St.  Petersburg: 

No.  Eduard  Hackcl,  *  17.  Mär/.  IH'tii  in  Haida  (i:iöhuien).  Von 
1871—1900  Professor  am  Gjmnasiiini  xa  St.  Poelten  (NIedeiwösterreich).  1900 
in  den  Rahestand  getreten  (Qraminologe). 

No.  Hi.  Dnkinfield  Henry  Scott,  '  28.  November  18.")4  in  London. 
Seit  1H})2  Honorary  Keeper  des  .Jod voll  Laboratory  zu  Kew  i Paläontologe). 

No  17  Karl  Fberh^rd  (Joph.  l.  *  8.  März  IH.7.5  zu  Billigheim 
(baden).  .Seit  18«)!  Prof.  der  Botanik  des  pflanzenphysiol.  Institutes  der  Univ. 
Mttncbcn. 

No.  18.  l<6o  Krrera,  *  4.  September  1858  an  Laeken  bei  Brassel, 
t  I.  August  1905  XU  Uccle  bei  Brüssel.  Von  18a5— 1905  Prof.  der  Botanik  der 
Univ.  Brüssel. 

No.  19.  liobert  Chudat,  *  U.  April  1805  in  Montier-Uraudral  (Berner 
.Iura).  Seit  1900  Prof.  der  Botanik  der  Univ.  Genf. 

No.  20.  Seiitiro  Ikeno,  *  13.  Hai  1867  xu  Tokio  (Japan).  Seit  1891 
Prof.  der  Botanik  der  landwirtschaftlichen  Abteilnng  der  Üniversitftt  Tokio 

(Phylogen't  tkfi  i 

."VI.  Douglas.  .1.  Harry  Turner,  V.  M.  H.  (Gard.  Cbron,  3  ser.,  XL, 
li)üO,  p.  218,  witli  porlraiL  ) 

Bekannter  englischer  Aurikel-,  Nelken-  und  RosenzQcbter.  Er  starb  am 
14.  September  1906  zu  Langley. 

54.  Dinii.  Tb.  L^o  Errera.  (Tribnne  hortie..  I,  1906,  p.  36—37.  avec 
Portrait.) 

Nicht  gesehen.    \  gl.  Kef.  .")2. 

.j5.  E.,  J.  A.    Professor  W  F.  H.  Weldon,  F.  Ii.  S.  j.    (.lourn  mar. 
biol.  Assoc.  U.  Kiogd-,  n.  s.,  VII.  1906.  p.  831—332.) 
Nicht  gesehen. 

r)6.  Errera,  I>o  et  i>aniBl,  Th.  Notice  Hur  Fran^ois  Cr^pin.  (Bnll 
Soc.  K.  Bot.  Belg.,  XLIIT.  19iMi,  p  1    '.r,.  1  platp  ) 

Ungemein  auhfnhrlicho  Schilderung  des  Lebens  und  Wirken'^  dieses 
weltbekannten  Rosenkenners,  der  am  3ü.  Oktober  1830  zu  Uochefort  geboren 
wurde  and  am  6.  April  1908  au  Brflssel  starb. 

57.  Bwftri  A.  J.  A  physiologist  of  the  17th  centurj.  (Vietoiian 
Nat.  XXII!.  um,  p.  145—151.) 

Nicht  ^fsolien. 

'H.  FIdUp,  BrueP.  Kdward  Turkermann  —  a  brief  summary  of 
his  work.    (^Bryologist,  IX.  p.  1—2,  plate  1.) 
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Dieaer  beluwmie  lidieiiotoge  wurde  1817  geboren  und  starb  1886.  Verf. 
gibt  einen  kursen  Abrias  wines  Leben«  nnd  seiner  Uauptworke. 

59.  Fecke,  W.  0.    Franz  Bachen  au.    (Abk.  Natnnr.  Ter.  Bremen. 

XIX,  19(M;  [l!K»7],  p.  l'--24.  Taf.  1.) 

*  12.  .jaimar  1831  zu  Kassel,  r  lid.  Ajiril  liK»ti.  \Vi<  htifj;^te  T .e^eii.vdaten: 
1848 — 1H.j2  UnivereitftlHbesuch  in  Mai  bürg  und  Güttingen;  1802  i^.>ö  Privat- 
nnd  Hauslehrer;  1855—1908  Lehrer  in  Brem«i.  Verf.  sdiUdert  eingehend 
Baehennus  Leben  und  wissenaehnftlieke  Tätigkeit,  die  beaondeis  der  Floristik 
und  Heimatkunde  gewidmet  war.  Botanisch  hat  er  sich  ferner  vor  allem  durch 
morphijlcgi.sclie  Studien  und  Arbeiten  über  Juncaceen  einen  Namen  gemacht. 

<»u.  (iaf;er,  h.  De  Vries  und  bis  critics.  (Science,  2  ser.«  XXIV. 
mm,  y.  81-89.) 

Nicht  gesehen. 

61.  fiftgnepali,  P*.  Notice  biographique  sur  J.-B.-Lottis  Pierre. 
(BnlL  Soc.  Hot.  France.  LI  II,  liJOü.  p.  :»4— .VJ,  Tafel.) 

*  23.  OkLnber  /.u  Si.int  Andre  (Heunionl.  v  MO.  Oktober  190r>  zii 
Paris  Fr  stmlicite  in  P.vris  und  Strassburg.  lH(i5  wurdr  er  J>iriktor  des  Bot. 
Gartens  zu  .Saigon  und  bereiste  bis  1877  Cambodga  und  L'nter-Cochinchin^ 
sowie  Siam  bis  anm  It^  n.  Br.  1877  begann  er  in  Paria  seine  »Flore  forestitee 
de  Cochinchine",  an  der  er  bis  zum  Tode  arbeitete,  zugleich  zahlreiche  Gattnngs- 
roonogtaphien  uhw.  liefernd.  Verf.  gibt  ein  Verzeichnis  seiner  Arbeiten. 

61a.  tiagnepRin.  F.    -I  -H.  I-nuis   Pierre  (1S33— 1905).    Notire  necm- 
lugi^ue.    (Noiiv.  Ari'h.  Mus.  l'ariü,  4  ser.,  Vlll,  I9l)(i,     XIX— XXXl,  TexUig.) 
Vgl.  dab  vorhergoheade  Ref. 

62.  flalli,  (Vli.  Notice  n^erolügitjue  sur  P.-A.  Gauehery.  (BnlL 
Soc.  Bot  France)  LIII,  im  p.  577^78.) 

t  9.  November  liKM}  zu  Paris,  wo  er  „|>r6parateur  «le  botani<|ue  ä  la 
facult^  des  Sciences  de  Paris*  war.  Er  hat  sich  durch  diverse  Arbeiten  bekannt 

gemacht. 

(>2a.  (iiitiB,  ('.-L  Congrrs  international  de  Botaai4|ue.  (Vienne. 
jttin  1906.)  [Partie  scientifi<jue.;  (BuU.  Soc.  B.  (Vance.  LII«  1905,  A]>pendice, 
p.  LXXn— LXXXVIL) 

Behand«  lt  die  wissenschaftlichen  Vortrage  und  die  botanische  Ansstellnng. 

02b.  <Jave,  i*.  Liste  des  ronti  ibutions  apporti^es  ä  la  flore  de  la 
.Savoie  d<»{Miis  18(13  jusiiu'en  l'.Ki:..  (Compt.  Ji.  du  XV Ii«  Congr^  ^^oc. 
aav.  savois.  a  Aix-les-Bains,  ll^oo,  34  pp.; 

Nicht  gesehen. 

62c  Gave,  P.  Notice  biographiii  ue  sur  Ferdinand-Othon  Wolf 

Professt  ur  ,1  Sion.  (Bull,  dp  la  Murith.,  XXXIV,  1905,6.  p.  224,  avoc  portr.) 

11.  Oktober  /II  Kll^^-angen  (VVnrtt.'iubrrir).  zu  Sion  27  Juni  VM^x 
Eifn^t  I  -Naturfreund  unil  Florist.  Verf.  schildert  eingehend  den  LebentJauf 
und  verzeichnet  die  Scbrilteu. 

^d.  tirntil,  L  La  Mission  Lauient  au  Cougo.  (itev.  Hortic.  Beige 
et  etrang^re*  XXXII,  1906,  p.  37—42.) 

(>3.  tiillet,  X.  Notice  biogrsphique  aur  Francisque  Lacroix* 
(Ball.  Hov.  Hot.  France.  LI  II,  1905.  p.  98— 103. i 

*  11.  November  IH3.'i  zu  Mücon.  t  (5  Oktober  !!«).'».  Pharmaredt.  ober 
sehr  eifriger  erfolgreicher  Florist,  de.ssen  boUinische  Tütigkeit  Verf.  eingehend 
schildert. 
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ma.  Halli««!-.  II.  Xarhruf  für  Prof.  Dr.  Franz  Hiichentu.  (Verh. 
Katurw.  Ver.  Hamburg,  a.  F.,  XIV,  im,  p.  LXXIX— LXXXU.) 

Vgl.  Ref.  59. 

64.  Haay,  £.  T.  Alme  Bonpland;  sa  vie,  son  ocuvre,  sa  correspon* 
dance.  &c.   l'aris  1906,  9<>.  avec  1  carte  et  1  portrait. 

Nicht  ;j;e.st'lien. 

64a.  Uauiy,  K -T.  A  lex  andro  de  Humboldt  et  Ic  M  usi'  uin  d'H  istoir».^ 
Naturelle.  Etüde  histori<|ue.  publice  ä  Toccasioa  du  centeauire  du  retour  «u 
Barope  de  Humboldt  et  Boppland.  (Noqt.  Arch.  Paria,  4  ser.»  Vi  II,  1906, 
p.  1-82,  m.) 

Zumeist  Publikatioa  von  Briefen  und  anderen  SchriftstQcken,  die  eich  auf 
Humboldts  ^'e^]1  flichtungen  gegen  daa  Museum  beziehen,  von  seinen  Samm- 
luogeu  abzugeben  usw.  ' 

65.  Uarlang,  0.,  B.  Naonel,  0.  Merker,  R.  Minlaeh.  Featacbrift  anm 
hundertjährigen  Geburtstage  Emil  Adolf  Koasmftsslera  3.Mllne  1806 
bis  3.  Miir/.  1906.  Stuttgart,  Sep.-Abdt.  ans  der  Heimat,  XIX,  1906,  No.  2—4, 
192  f  p..  ill, 

Nicht  gesehen. 

GO.  Ilarwoed,  W.  S.  New  Creutions  in  Plaut  Life:  an  Authoritative 
Account  of  the  Life  and  Work  of  Luther  Burbank.  New  Yoik  1903, 

p.  XIV  t  :m.  Mi  \\]ii>tr^  The  Macmillan  Co. 

N:i.  Ii  (lern  iJt  f.  in  Naturp,  LXXllI.  I90<J,  p.  212/:{  singt  Verf.  da>.  Lob 
BurbaukM  in  etwas  , zu  aufdringlicher  Weis«,  ho  daaa  der  Wert  seiner  inhalt- 
reichen  Schrift  darunter  IcideU 

66a.  Haj,  J.  Q.  The  visit  of  Mr.  Charles  Fraaer,  Colonial  Botantst 
of  New  South  Wales,  with  Capt.  SUrling  in  H.  M.  S.  »Success"  to  the  .Swan 
River  in  1827.  witli  Report  of  the  JJotany,  Soil  and  Capabilities  of  the 
Locality.    iJourn.  V\  .  uustral.  nat.  Hist.  i>oc.,  lUOG.  p.  lü— ^5,  with  map.> 

Siehe  pl'flunzengeographie". 

67.  Heitteri,  A.  Andreas  Kornbuber.  Ein  Nachruf.  (Verh.  SSool. 
Bot  Oes.  Wien,  LVI,  1906^  p.  10a-'125.  mit  Porträt.) 

Komhuber  wurde  am  2.  Augiist  1K2-4  zum  Kematen  in  Ober-Osterreich 

gvborei).  Er  besuchte  die  .^(  huleti  in  Wels  und  Salzburg  und  stuiliertL-  dann 
in  Wien,  wo  er  1H.'K)  den  medizinischen  Doktorgrad  erwarb.  Kr  .studierte 
dann  noch  Tieranneikunde.  1852  kam  er  als  Professor  der  Natufgescbicht« 
nach  Pressbung.  Hier  weilte  er  fast  10  Jahre  und  publizierte  währenddos  eine 
Reihe  kImner  Abhaudluogen  botanischen,  zoologischen  ihm!  gfulugischen  In- 
haltfs.  IWU  tTf<)lj:;t**  seine  Ernennung  als  Pmfi'ssor  dir  Botanik  und  Zdolo.srie 
an  der  technischen  Hochschule  iu  Wien  (dem  damaligen  [lul^vtecliuischen  Insti- 
tute). Verf.  Bebildert  Kornhubers  Tätigkeit  in  dieser  Stellung  eingehend.  189S 
erfolgte  seine  Pensionierung.  Er  lebte  dann  wieder  in  Presabuig  und  starb 
am  21.  April  U)(r»  in  Wien  gelegentHili   einer  hierher  unternommenen  l{eise. 

HS.   Illensleyl,  W.  B.    F.  W.  Ünrl.idge.    (Kcw  l?idl  .  UHMi,      :V.i'2~  WS.) 

Behandelt  die  Beziehungen  des  am  Weihnaciitsabend  11I0<'j  üestorbeuen 
zu  Kew. 

69.  Heailey.  W.  Betliig.  William  Mitten.    (Joum.  of  Bot..  XLIV 

19(M).  p.  :{'29— 332,  with  portrait.) 

Mitten  war  ein  btkaiinttr  Bi  vol(*-ist.  (Jeburt  u  Hl».  Novenibn  ISl'J  zu 
llurstpierpoint  (.Susse.v).  gestorben  ebenda  27.  Juli  ilKK».  Verfasser  gibt  eine 
Schilderung  seines  Wirkens. 
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TO.  H|«msle.v|,  W.  B.  William  Mitten,  A.  Li.  6.,  BryologisU  (Ke« 
BuU.,  1906.  p.  2H:^  284.) 

Siebe  vorhergehendem»  Ref. 

70a.  HcBsItw.  The  Plante  of  the  Bible:  tfaeir  acieni  and  medtaeval 
history.   London  1!)0H  (Mastors  A  Co.). 

71.  Hookcr.  .1.  I».  Cor;?.'  ?..•  n  m.  (  K.  w  llull.,  V.m,  p.  187— 188.) 
Mohandelt,  iliulpt^;;if■^l!i^h  Uentbarns  >iedeutung  für  Kpw 

72.  (Uonzeaa  <ic  iieliaif.J  Dr.  Krnst  Pfitzer.  (Le  Batnbou,  L  liK)t>r 
p.  105.) 

Knner  Nekroloie;. 

72a.  Holnibop,  J.  stu<lies  over  norske  planters  historie  III.  (S. 
Mag.  Niiturv    XMV,  V.m.  p.  01—74  ) 

72b.  lIulaK's.  ¥..}\.  Horticulture  in  relation  to  medicine.  (Jonm. 
Roy.  liort.  Soc.  London,  XXXI,  ItXid,  j,.  42~lil,  figs.  8—15.) 

Enthält  vieles  was  auch  für  Botanik  von  Interesse  ist 

72c.  Ho»ps,  Jefeftuei.  VVa Id bäume  und  Kaltorpflanzen  im  germa« 
nii»cben  Altertum,    Strassburg  1!H).">,  l>89  pp. 

73.  J..  R.  I).    .1.  M.  Crombie,    (Kpw  RnU.,  19(M»,  p  22.1^ 

Als  Lu-hi«noluge  bekannt.  Geboren  20.  April  1830  zu  Aberdeen,  gestorben 
12.  Mai  1906  sn  Ewhurst,  8nrrey. 

74.  J.  K.  Necrologie  de  Mathias  Thill.  (ftec  M^.  et  Trav.  Soc. 
Rot  G.  D.  Lüxembourg,  XVI,  1902/08  f190&),  p.  331—334,  avec  portraitj 

Nicht  ■gesehen 

74a.  J.,T.  Hotanical  Congre^s  at  Uatnburg.  (Nature,  lyoti,  LiXXlV. 
p.  Ü21— 022.) 

Rericht  aber  Verlauf  der  Zusammenkonft  der  freien  Vereinigung  der 

eysteinatischeo  Botaniker  und  Pflanxengeographen. 

75.  Jackson.  B.  Daydon.  Cionr^e  Bentham.  («Eng^b  Men  of  äcience* 

Serie»,  I^ondon  \\m,  HO,*pp.  VllI,  2ü2.) 
Kicht  gesehen. 

Nach  Britten  im  Jonm.  of  Botany,  XLIV,  1906^  p.  397-401  enth&lt 
die  Schrift  ausserordentlich  weitgehende  Binselheiten  aber  Benthams  Reisen. 
Arbeiten  nnd  .^eiu  Verhältnis  zu  Kcw  und  den  grossen  englischrn  wissen- 
Hcbaftlichen  Gesfllst-haften.    Vf^l.  -nuoh  das  unter  No.  1  zitierte  Ref 

70.  JolianOKeu.  W.  iiasmus  Pederüon.  (Bot.  Tidskr,  XXVll,  lUUti, 
Meddel.,  p.  LI— LIV,  mit  Portrftt) 

Nachruf  in  dftnischer  Sprache. 

77.  Keiler,  Atgast.  Per^öo liehe  Krinnerungen  an  Dr.  Friedr. 
Wilhelm  Schultz.    (FestJächr,  Pollirhia.  1906,  p.  90—103.) 

Kr^iin/ungen  zu  dem  Ref.  No 

78.  Kellerman«,  W.  A.  Obituarv  —  J  ob  Hickneil  KUis.  (^Journ..\lycoL, 
XII,  1906,  p.  41—15.  Tafel.)  ^  / 

Vgl.  Ref.  116. 

78n.  Kellog,  V.  L  "scientific  aspects  of  Luther Barbank's  work. 
(Pop.  Sc.  MoMMilv.  LXIX.  inoii  |.  L't;:!-^274.  illufstr.) 

78b.  KerMÜP.  H.  Gadeau  de.  Notice  necrologique  8ur  Eugene 
Niel  11836- PJO.')J.  (Bull.  Soc.  Amiü  Sc.  nat  Boueii.  XLI,  1906,  p.  471-4a5, 
avec  portr.) 

7->  KlUermanii,  Sfb.  A Ibrecht  Dürers  Rasen- und  Blumenstflcke. 
(Naturw.  Wochonachr.,  J4.  F..  V,  1906,  p.  481-486,  fig  1  -4.) 
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Int'ux-ssante  riamlerei  Aber  Dürers  in  der  Albertin»  \n  Wien  be- 
findlichf  Pflanzendarätellungen ,  die  zeigen,  wir  unfjpmpin  srluirf  Dürer  beob- 
achtete.   Bei  vielen  Pflanzpn  war  es  m<»glich.  sii-  genau  zu  bestunmcn 

79a,  Klein,  Karl  Flatt  von  Alföld,  Bunhini  Pinax  redivivus 
sine  CU^is  ad  Pinatem  Tbeatri  Botaoici.  (N{iv.  Közl..  V.  1906  p.  |21|.) 

Verf.  berichtet  über  ein  von  der  nngar.  Akademie  in  Pest  erworbenes 
Manuskript  aus  dem  Nachlasse  Flatts,  worin  dieser  im  1.  Teil  die  in  Bauhins 
Pinax  vorkommenden  Pnanzcnbezeichnungen  in  alphabetischer  Ordnung  mit 
den  Linn«^hea  ^ameu  daoebea  gibt,  während  im  2.  Teil  das  umgokebite 
geboten  wird. 

80.  Kelb,  Hu.  Le  Monument  de  Martins  an  jardin  botaniqne 

de  Munich.   (Rey.  Hurtir  .  LXXVIII,  1U06.  p.  5M— oOS.  fig.  196.) 

81.  Kohut,  Adelpii.  Pers'Vn  1 5  r h  e  E  ri n  nern  n  e;<*n  an  den  F n  t '1  c- oker 
der  Pfiaazenzellc,  Mit  angedruckten  Briefen  und  Gedichten  von  M;ilti»ias 
Jakob  Schleiden  aut»  dessen  Nacbiass.  |Allg.  Bot.  Zeitscbr.«  XU.  IWHi,  p.  U5 
bis  96,  115-122.) 

Ober  die  interessanten  Einzelheiten  wolle  man  im  Original  selbst  nach» 

lesen. 

H2.  kül'tPVVe»,  I».  .1  In  memoriani  l'rof.  i\  A.  .1.  A.  Oudemans 
(1825— lUUÜ].  (Kon.  Akad.  Weteusch.  Amsterdam,  V'erslagen  Afd.  Natuurk., 
DCXV,  1006/07  Ip.  174—177.) 

C.  A.  J,  A.  Ottdemans  war  von  1859--1896  Professor  der  BoUnik  in 
Amsterdam.  Schonte. 

83.  KracniiT.  H  Kinr  bi.sher  umIk  arlitote  lamarckistischo 
ötimmu  im  klassischen  Altertum  und  der  Kntwickelungsgedanke  im 
Liebte  der  Hanstientttcht.  (Mitt  Natnrf.  Gm.  Bern,  1906,  No.  1591— 1608« 
p.  VI-'XIX.) 

84.  Krafnzle.  JoK.  .Nekrolog.  Professor  Dr.  Karl  Otto  Harz.  iBer. 
Bayer.  Rot.  Ges.,  XI,  I'-K»--,  |1;h»7I,  j.  7-12.  Ts.fr-l.t 

Ueboreu  28.  November  1842  zu  Gammertingen  in  Hdhenzollern,  gestorben 
zu  Mflnehen  am  4.  Dezember  1906.  Lebensakisae  und  Aufzlhlung  der  Arbeiten. 

83.  Krek,  Tb.  0.  B.  N.  Om  Svenskar  efter  hvilka  Vftxtaläkten 
blifvit  uppkallade.   [Bot.  Not,  1906,  p.  217—235.) 

Kurze  Lebensdaten  über  folgende  schwedische  Forscher  und  Angabe  der 
nach  ihnen  benannten  Pflanzen  :  ' 

Agardh,  Jacob  Georg:  *  8  Deaember  1H13  so  Land,  f  17.  Janvar  1901 
ebenda. 

Arnell.  H amptts  Wilhelm:  •  2.  August  1H4«  zu  Hemösand,  jeUt 
Iiektor  zu  l'psala. 

Aspelin.  Hlias:  *  1721.  am  7.  September,  zu  Fryele  (Sraaland),  t  liü.J 
am  20.  Oktober  zu  Laugasjö  (ebenda). 

Below,  Jacob  Fredic:  *  25.  Min  1669  au  Stockbohn,  f  im  Mttrs 
1716  zu  Moskaik 

Berggren,  Sven:  *  12.  Augast  1837  zu  HOr.  Skane,  zuletzt  Professor 
zu  liund. 

Berlin,  Andreas  Henricsson:  *  1746  zu  Nordvik  i  N«pa  an.  (Anger- 
manland).  f  im  Juni  1773  zu  Dolos  in  Gnineaviken. 

Bjerkandcr,  Clas.  *  23.  September  1735  au  Bjerita  an.  vid  Skara; 

1 1.  August  179r>  zu  Gredbftcks  prästv. 

Bohiin,  Knut  Harald:  *  31.  August  186U  zu  ätockbolm;  jetzt  Lektor 

ebenda. 
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Brahe.  T3'cho  (Tjge):  *  14.  Dezember  1646  su  Kuntstorp  i  Skine. 

t  leOl  in  Prag. 

Cleve,  Ter  Teodgr:  •  20.  Februar  lö4U  in  Stockholm,  f  1«.  Ju^i  ItWTi 
in  IJpsal«. 

DablKtedt,  Hugo  Gustaf  Adolf:  •  a  Februar  1856  in  Set.  Lars 
(OstatgaUand)»  jeUt  in  Beigen. 

Dassow.  Ctirl  Mapfntis:  *  17151  zu  Stockholm;  t     Mw  1751  ebenda. 
Düsen,  Ter  Karl  Hjalmar:  sieho  lief.  ISO. 

Eisen.  August  Uustaf:  *  2.  August  1H47  zu  Stockholm.  Jetzt  iu 
S.  Franclieo. 

Eriksson.  Jskob:  *  30.  September  1848  in  Hyllie  sn.,  Sk&ne.  Jetzt 

io  Stockholm. 

Ferber,  Johan  Hhrrh  ird:  *  U)78  zu  Karl>krona.  t  l^til  zu  IJonnebv. 

Forssell,  Karl  Hror  Jacob;  •  20-  Februar  1H56  za  Skara.  t  11.  Fe- 
bruar 1898  ctt  Karlslad. 

Fries,  Klas  Robert  Elias:  *  11.  Juli  1876  zu  Upsala,  Sohn  von  Tb. 
M.  Fries  (vgl.  Ref.  .'>2). 

Fries,  Oakar  Robert:  *  5.  April  1810  au  üpsala,  Sohn  von  £.  Fries 
(vgl.  lief.  r»2) 

Ilaleniu»,  Jonas  Fetri:  *  1727  am  \'A.  Februar  zu  Upland,  f  l'-i.  Mai 
1810  za  Upsala. 

Hiortb.  Joban:  *  1729  va  Kristinebamm,  f  August  1804  an  JuTesgftrd 
in  Snndre  sn..  Sotlaod. 

Hi««in^f»r,  Wilhelm:  *  23.  Dezeinb.  r  \HWi  zu  Elfstorpa  bruk,  V'^stman- 
lund;  t  2H.  Juni  1H52  zu  Skiuskuttebcrg,  YasLuianland. 

Holst, NilsOlof:  *7.  Mai  184U  zu  Jämsihögs  sn.,  Blekiuge.  JetztiuLund. 

Jobanson,  Carl  Joban:  *  14.  November  1858  su  Ostra,  ThörsH 
Smiland;  f  20.  Mai  \HÜH  zu  I  p.sala. 

Kjeltman,  Franz  Hoinhold:  *  4.  November  IHJfj  zu  Bromö  in  Torsö 
past.,  N'ästergfttland.    .letzt  Professor  der  Botanik  in  t  psala. 

Kluse.  liars  Mugnus:  *  9.  Dezember  1722  zu  Vüxjö;  t  2.  Februar  170t> 
an  Stockbolm. 

Kumlien.  Thure  Ludwig  Theodor:  *  9.  NoTennber  1819 au  Hertorp 

i  Hftrlunda  fürs.,  Vilstergötl.ind ;  |  im  August  IH8M  zu  Milwankee  (Wiae.). 

Lacstadius,  ("arl  I'etter:  *  17.  T.nuar  IKa."  zu  l'iteA. 

Lagerhüim,  ^iila  Gustaf:  *  1«.  Oktober  186Ü  zu  Stockholm.  JeUt 
Professor  ebenda. 

Lindblom,  Alexis  Edvard:  •  15.  Jaonar  1807,  t  15.  April  1853  so 
Honoebv. 

Liiidmrin.  (  arl  Axel  Magous:  *  6.  April  1856  au  HiUDistad;  jetzt 

Lektor  in  Stockholm. 

Luut,  Carl  Johan:  *  Ü.  Oktober  1740  zu  Foostuna  sn.,  Södermanland; 
t  27.  November  1816. 

LOfgren»  Albert:  siehe  Jlef.  180. 

Malme,  Gustaf  Oskar  A:n.:  siehe  Kef.  130. 

Mosr«n.  <'arl  Wilheln»  Hjalmar:  siehe  Ref.  130 

Muuck  at  J{<)si' nschöld,  Kberhard:  *  U.  Juni  1»11  zu  Lund;  y 
(1869t)  in  Ascurra,  l'ar.iguav. 

Natborst,  Alfred  Gabriel:  *  7.  November  Ift'iO  au  Vftderbrunn  nir* 
NvkOping.  .t«tKt  in  Qreifswald. 
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Nordenskiold»  Nils  Adolf  Erik:  *  18.  November  1832  zu  HdsiogCon. 
t  12.  Augast  19()1  zu  Dalbyö,  S«)dennanland. 

Nordstedt,  (  ail  Vredrik  Otto:  «20.  Jaouar  1888  zu  Jönkfiping, 
Jetzt  Professor  in  Ltiiui. 

N  \  man.  Carl  Fredrik:  -  14.  August  1H2U  ia  Stockholm,  j  ebenda 
20.  April  1893. 

Nyman,   Erik  Olof  August:  *  Vi.  Oktober  1866  zu  LinkOping, 

t  29.  .luli  1900  zu  München . 

Post.  11  utnpus  Adolf  von:  l.~>.  Dezember  1H22  zu  Tisenhult  i  »Skevedi 
m.,  OätergöÜaad.   Jetzt  Professor  su  Ultuau. 

Regnell,  Anders  Fredrik:  *  8.  Juni  1H07  zu  Stoddiolm.  y  12.  Sep* 
tcmber  1664  zu  Caldos  (Brasilien). 

Roiiiell.  Lars:  *  4.  Dezember  isr)4  Kumla  sn.,  Närke;  jetzt  in  Stockholm. 

I'  u  tström.  Carl  Birger:  *  November  1758  zu  Stockholm;  f  13.  April 
1820  ebenda. 

ttydberg.  Per  Axel:  *  6.  Juli  1860  zu  MoUa  au.,  Vüstergötlaud,  jetzt 
io  New  York,  aasistent  curator  des  iMtaaischen  Gartens. 

Salberg,  Johao:  *  22.  Okiober  1741  su  Stockholm:  t  ll^tl  zu  Uer> 
nösand 

Scheele.  Carl  Wilhelm:  *  Dezember  1742  zu  Stnii^und;  t  21*  ^ai 
17H0  zu  Küping. 

Kcheutz,  Nils  Johan  Wilhelm:*  8.  April  1836  zu  Okna  f«r8..$«mAland; 
t  26.  Februar  18H8  zu  Vftxjr.. 

Sjögren,  Sten  Anders  üjalmar:  *  lä.  Jum*1856  zu  Femebo,  VHrm- 
land;  jetzt  in  Tpsala. 

.Skottsberg,  Carl  .lohan  Predrik:  '  1.  De/ember  18H0  zu  Karlshann; 
jetzt  in  Upsala. 

Starbftek,  Karl:  *  26.  Dezember  1868  zu  Korrkfipiog.  jetzt  in  Gefle. 

Stickman.  Olof:  *  172i)  z«i  Väx.jr.;  t  27.  Dezember  1798. 
Svedenborg,  Kmanuel:  ^  2U.  Januar  lti88  zu  .Stockholm;  t  29.  Mäi% 
1772  zu  London. 

Torell,  Otto  Martin:  5.  Juni  1828  zu  Varherg;  f  11.  September  1900 
zu  Charlottendal  pft  Löfholmen  bei  Stockbolm. 

Tursenius,  Krland  Zacharias:  *  172?  zu  Växjö;  f  1777  zu  .Stockholm. 

Vestergreu.  Jacob  Tycho  Conrad:  *  11.  Dezember  187.'»  zu  Uro 
sn.,  Sotland;  jetzt  in  -Stockholm. 

Widgren.  Johan  Fredrik:  «  10.  Dezember  1810  zu  Atvid,  östergöt- 
land;  f  17.  Oktober  1883  zu  NormlOsa. 

Wittrock.  Veit  Brecher:  *  Tu  Mai  18:19  zu  Skogsbo  i  Uohm  sn., 
Dalsland;  jetzt  in  Bergen. 

Ziervogel.  Samuel:  '  H.  Mai  U-H)  zu  .Stockholm;  f  2,  Mai  17U7. 

85a.  Kupfer,  K.  K.  uud  BsebbslU,  i\  Erinnerungen  an  den  II.  inter- 
nationalen botanischen  Kongress  in  Wien.  (ActaHorti  bot  Univ.  imp. 
Juljev.,  VI.  19(K5.  p.  189-201  (Russisch!.) 

80.  L,  U*  Luther  Burbauk  et  son  oauvre.  (Tribüne  hortic,  I,  1906. 
p.  37— a9.) 

Nicht  gesehen. 

87.  L»ig,  A.  .VIexander  Moritzi,  ein  sehwetzerischer  VorlAufer 
Darwins.  (Mitt.  Naturf.  Ges.  Solothnm,  XV,  1904—1906^  p.  1—16.) 
Nicht  gesehen. 
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68.  Umg,  Arnild.  Rudolf  Albert  Kölliker  (1817-11105>.  (Vi«rtdr 
jahxsschr.  Naturf.  Ges.,  Zürich.  L,  1005,  p.  '>(>? — '»72.) 

Gedächtnisrede  auf  den  am  2.  November  1905  Vorstorbenen.  des«)eu  Titig- 
keit  sich  fast  ausschliesslich  .tuf  rein  zoolugischein  Gel)iete  bewegt«. 

89.  Uatorbani.  Dr.  Beiert  Zar  Erinnerung  an  F.  W.  Schults  (1804 
bis  1876).  Mit  einem  Verseiehnis  seiner  Arb^ten  auf  dem  Gebiete  der 
rheinischen  Flora  und  einer  Auswahl  aus  seinem  BriefwechseL  (Pestscbrift 
Pollichia,  1110(5,  p.  21-«y,  Tafel.) 

*  3,  .Januar  1804  zu  Zweibrflcken;  r 'W  Dezoinhi  i-  Is76  zu  VVeissenburir 
Studierte  1Ö27 — 1829  l'harmaaeutik  iu  Müucheu.  1833  liess  er  sich  in  Bitäcb 
(Xiotbr.)  als  Apotheker  nieder,  gab  aber  den  Beruf  bald  anf  und  nahm  dort 
eine  ZeichenlebrersteUe  an.  1853  siedelte  er  nach  Weissenburg  aber,  wo  er 
seine  floristischen  Forschungen  bis  an  seinen  Tod  fortsetzte. 

90.  L«tacq,  A.  L  M.  1  Abbe  Üalaj.  (Bull.  Ac.  Xat.  Geogr.  iiot.»  XVI, 
1906,  p.  4—8.) 

Nicolss-Jean  Boulaj  wurde  am  11.  Juni  1837  zu  Vagney  (\'osges}  ge- 
boren lind  starb  am  10.  Oktober  1905  eis  Doyen  et  prolesseur  de  Bcktanique 

ä  la  Facultö  catholiqui'  des  Sciences  de  Lille.  Er  hat  sich  namentlicb  ab 
Florist  und  :ntch  durch  palaeophytoprraphische  Arbeiten  einen  Namen  gemacht. 
Verf.  bespricht  die  Publikationen  näher. 

90a.  LeveiÜD,  0.  Carl  v.  Linne.  Nagra  Kajutel  ur  ett  oaf&lutadt  arbete. 
Stockkolm  1906.  SMll  pp 

91.  Ufpm&BMt  EdHBi4  0.  t.  Abhandlungen  und  Vorträge  aur  Ge« 
schiebte  der  Naturwissenschaften.    Leipzig  HWfi,  gr.  80,  .590  pp. 

Enthält  all-  vOin'^'-;  nur  .sehr  wcni^'  rein  botanisch  Interessantes. 

91a.  Li|i8ky,  W.  H.  Collectiones  botanicae  Asiae  Mediae  [aus 
Flora  Asia  Hediae  Pars  III].  (Trav.  Jard.  Hot.  Tiflis,  VII,  1905,  p.  347—841 
(Rus.sisch].)  f 

Enthält  Tiele  historisch  sehr  wertvolle  Angaben  Qber  Reisen  und  Samm- 
luDgen. 

92.  lieebser,  Max.     Otto  Froebel.     (Gartenflora,  LV,  1904i,  p.  527 

bis  528.) 

Kurzer  Nekrolog.  Froebel  war  Handel«gärtner  in  Zflrieh,  ist  aber  auch 
in  Botanikerkreiseo  durch  seine  Neuzflchtungen,  besonders  von  Anlkurium, 

bekannt  geworden. 

liOew.    K.     M.  Kuhns    I  ntersurhiingen    über    Blüten-  und 
Fruchtpolj  morphisroust.  Ein  Hlatt  aus  <l(<r  beschichte  der  Pfianzcnbiologie. 
(Veih.  Bot.  V«r.  Brandenburg,  XLVIII,  I90(i,  p.  224—257.) 
Siehe  .^BlfiteDbiologie**. 

*M.  Lütz.  L.  Notice  necrologique  sur  Gustave-Prosper  Vidai 
(Bull.  Soc.  Bot.  France.  I.IH.  1!M)H,  p.  128— 120  ) 

T  21.  September  15N»5  im  Alter  von  70  liihrtn  in  l'lascassier  bei  Grasse. 
(Gehörte  der  AdminiMtration  des  C'ontriinitions  directes  an,  widmete  sich  aber 
nach  seinem  Rücktritt  vom  Dienste  floristischen  Studien.  Seine  reichen  8siaiii- 
lungen  vermachte  er  der  Stadt  Niiaa. 

lyvW,  H.    Life  of  C.  .1.  Bunbury.  with  intfoductory  note  by 
J.  Hooker.    London  lOOt»,  2  vol  .  K».  804  pp. 

Nicht  gesehen.    Vgl.  auch  in  lief.  130, 

96.  M.,  «.  William  James  Farmer.  (Kew  BnU.,  1906,  p.  226.) 
Geboren  sn  Kendel,  Westmorland,  1845.  Todestag  (1906)  nicht  enge- 
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geben.   Uat  Sich  durch  seine  Berntthnngen  um  Wekenzflehtuiig  einen  Namen 

gemacht. 

H7.  Maas,  \\.   iiudolf  Käthe  t.  (Aloaatsschr.  f.  (  acteenk,,  imi, 

p.  ü2-Ga.) 

*  1.  November  1823  zu  Frankfurt  a.  O.,  f  12.  November  1905  zu  Swine» 
müntle.   Sein  Beruf  war  Tierarzt,  d<»ch  beschäftigte  er  sich  riel  mit  Botanik, 

besonders  mit  Brvol<»;;ie. 

US.  Mäil^e,  F.    W.  J.  Behrens.    (Jahrber.  Naturw.  Ver.  Elberfeld. 

XI  [mni  p.  v-viii.^ 

Wilheiiii  Julius  Hehrens,  *  y.  Februar  ISh^  zu  Braunschweig,  y  24.  De- 
zember 190ä  zu  GOttiogen  als  Privatgelehrter.  Fedde. 

99.  M(a^inJ,  Aul.  N^croloj^ie:  Lloaia)  Debat.  (Arch.  Fl.  jurass., 
VII  [1906J,  a.      {».  4a) 

LoQia  Debat,  *  im  Februar  1822  zxi  Lyon,  t  i.  Mftrz.  1906  daselbst»  war 

ein  bekannter  BrA'olofje  des  hurgundischeu  Kreises  und  des  Schweizer  .luras. 
Eine  .Flore  des  Mu^cinees"  von  ihm  erlebte  mehrere  Auflagen.  Er  war  dif 
Seele  der  brjologiüchen  Floristik  und  leitete  viele  botanische  Exkursionen  in 
dem  oben  erwähnten  Gebiete.  Fedde. 

100.  Magniii  Ant.  Prodrome  d'nne  histoire  desBotaaistes  Ljon- 

nais.  (Ann.  Soc.  Bot.  Lyon,  XXXI,  ÜHMi.  p.  1—72.) 

i>ip  auf  jaliiclanm-  .Studien  gecrrilndete  noch  nicht  abgeschlossene  Arbeit 
unifasst  die  bekannten  Daten  über  das  T-«'hfii  und  dif»  \vi««t»nsrhaft!iche  Be- 
tätigung der  folgendeu  Lyoner  Botaniker,  bzw  .  .solcher,  die  sich  mit  der  Flora 
von  Lyon  beschäftigt  haben.  Es  sind  auch  bibliographische  Angaben  einge- 
schaltet aber  Werke  -von  auswärtigen  Botanikern,  die  in  Lyon  Qbenetzt  oder 
ausgegeben  wurden.  Wir  heben  hier  nur  die  Geburts-  und  Sterbedaten,  soweit 
bekannt,  hervor. 

1.  Les  Botanistes  cianmeutateurs  les  preuiior)!i  e.xplorateurs  du  Ljounais; 
les  m^decina  de  rH6tel-Dteu:  Champier,  Dalediamp,  Goiffon.  —  loSO 
i  1760. 

1.  ('hampier,  ses  el^vea,  ses  contemporains. 

1.  Syiaphorien  Champier,  *  1472  (1) so  Saint  Symphorien-le-Chätel, 
t  iä37  (7)  zu  ijyon.  —  Arzt. 

2.  Ben  Ol  t  Lecourt.  *  1494  (?)  zu  St  S^mphorien,  f  nach  1360  /.u 
Lyon.  —  Arzt.  . 

3.  J<  Ml  Bruyerin»  *  angeblieh  1521  zu  Lyon»  f  ebenda  1606  (?); 
Neffe  von  Cluunpifr. 

4.  .Jean  Duchoul.  *  zu  Lvon  1.V26  (/),  f /.  —  Apotheker. 
.■>.  Claude  Milet.  *  ■,  j  i.  —  Arzt. 

6.  Hatth^e,  Martin»      fl.  —  Arzt. 

7.  Benott  Teissier.  ^  zu  Pont-de-Vaux,  f  ?.  —  Arzt. 

8.  Hugnes  de  Solier.  *  zu  Saignon  (Vaudose),  t  zu  Grenoble  nach 
lötö.  —  Ar/t. 

Ü.  Charles  Estienne,     /.u  Paris  1504  (*),  f  ebenda  l.">(>4  {'.). 

10.  Fran^ois  Rahelais»  *  zn  Chinon  1495  (?)»  f      Pms  1553  (?). 

11.  Jacqaes  Dnhots,  *  zu  Amiens  1476»  t      Paris  1555. 

12.  ronrad  Gesner,  *  zu  Zflrich  ITilH.  t  obeoda  156.'». 

i:t.  Charles  de  L  Ecln-e  |<'lusius|.  »  zu  Arras  ir>2.5.  t  zu  Leyden  1609. 

2.  Dalechamp.  soii  ecole  et  ses  coutcmporains:  l.">(iO — 1Ö(K>. 
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14.  .Iar(|ue8  Dalecham]),     /u  Bayeux  bei  Cauen  1513,  f  zu  Lyon 

Mfin  ir)HH.  —  Arzt.    Kr.ster  bedeutender  Botaniker  von  Lyon. 

14 :i.  Jean  Desmoulins  [MoUnaeuB],  *  1530  zu  Ambert,  r  lü2U  (.') 

—  A  rzt. 

15.  Guillaume  Roville.  *  1518  (?)  ra  Touni.'  f  1589  xu  Lyon.  — 
Drucker. 

16.  Andrö  Caille,  *  1515  ku  Ljod,  f  ebenda  1580,  —  Arzt  and  SchOJer 
Daleehamps. 

17.  Jac(|ues  Pons,     üu  Lvon  t  Itil2.  —  Arzt. 

18.  Jean  Giranlt,  *  ?.  t  l;  Schiller  Dalechamps,  legte  eines  der 
ältesten  Uerbare  an. 

!!♦.  Antoine  de  Norov  Diipinet  [Pinoeiis],  *  zu  Besanyon  (oder 
Baume  les  Dames  1515  (7),  r  zu  Paris  1584.  —  Übersetzer  von  Pllnins  usw. 

2(1  I  11- A  ntoine  Sarrusin  |Sarracenu8}.  *  25.  April  zu  Lyon, 
Y  2Ö.  November  1598.  —  Arzt. 

21.  Stapelius,  *  ?.  t  ?.  —  Arzt  (nicht  mit  dem  hollindiscben  Aiste 
Bodaens  a  Stapel  1 1^  ^  verwechseln,  nach  dem  Sfapetia  Ii.  benannt  ward«). 

22.  Pierre  Pena.  *  zu  Narbonne,  r  l. 

2;i.  Mathias  de  T.obol,  ^  zu  Lille  153t<,  f  7.ix  Highgat«  1615,  sammelte 
juit  P.  Pena  in  der  I  mgebung  hyom. 

24.  Leonhardt  Ranwolf  (DasylycusJ,  *  zu  Augsburg,  t  t59S  in 
Ungarn. 

.i.  Bauhin  et  les  derniers  des  commcntateurs.    HKX)  — 170<). 
20    I  oan  Bau  hin  iBauhinus),  *  zu  Bn«$e)  ntn  12.  Februar  1541^^  zn  Moot- 
beliard  27.  Oktober  Hil2  —  Arzt  und  N.it infoi<rh<  r. 

26.  Valerand  l>ourez  (ValiTHudus,,  '  zu  Lille  tiut  l.'i3Ü,  j  zu  Ljon 
zwischen  1571/75.  —  Apotheker. 

27.  Melchior  Sebisch  ISebezins],  *  —  Freund  und  Mitarbeiter 
Bauhins. 

28.  <  'laude  Deschamps.  "  zn  < 'hntillon-Ies-Douibes,     ?  —  Arzt. 

29.  Brice  Baude ron,  *  7,  y  1023  zu  Mäcon.  —  Apotheker. 

30.  Antoine  Colin,  *  an  Lyon  in  1.  H&lfte  des  17.  «Jahrhunderts,  i'V 

—  Apotheker. 

31.  Honorö  Fabri»  *  1606 (?)  zn  Bugey,  y  KIKS  zu  Horn.  —  .le-suit. 

32.  Piorro  Berard,     zu  (^nMioble  l.'>H(t  (?).    r  KifU  [■).  —  Apotheker. 

34.  Antoine  tIoll6ty,  *  zti  Attignat  iBresse)  utu  li)<iT  (?),  v  ?  —  .lesuit. 

35.  Jacob  Spon,  "  zu  Lyon  1U45,  r  zu  Vevey  2'*.  Dezember  1685. 

—  Arzt. 

36.  Jean-Btienne  Strobclberger,  *  zu  Gras,  f  t  ^  »tndierte  161» 

in  Montpellier. 

37.  .lactjues  Barrelicr.  *  li>'"i       !'.<ri.'*,  r  1()73.  —  Dominikanor. 

3H.  John  Hay  lllaius},  -  zu  Blai.k-.\..Uey  (Kssex»  1628.  t  l''t>5.  —  Be- 
kannter englische  Natnrforscher, 

39.  Pierre  Kiehier  de  Belle val,  *  zu  ChaloQ8-sur*&larne  1564,  t  tn 

Montp.  llier  1032  I  Beikvolitt  DJ.;. 

40.  Paul  Boccono.  *  1H33  zu  Savone,  r  1703  zu  Palenno  Ciior«)*im  L.). 

41.  Charles  Plumier,  *  zu  Marseille  1648,  t  bei  Oadix  1701  (Pltt- 
mierfü  L.). 

4.  Goiffon  et  les  preroiers  de  Jussteu:  La  premi^re  Flors  Lyon« 
naise  (inedite):  1700—1760, 
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42.  .1  ean- Baptist*^  (toiffon,  *  zu  Terdon-en-Bugey  25.  Februar  1658, 
t  zu  311  September  1730.  —  Arzt,  der  erste  Botaniker  Lyons  im 

heutigen  Sinue. 

43.  Jcan-Baptiste  Martinj,  *  zu  Villefranche  lti73,  f  zu  St.  Ktienne 
17.  Attgttsb  I7S0.  —  Arzt.  Scbttler  Golffon«. 

44.  JerÖme^Jean  Peataloxsi,  *  au  Veniae  23.  Juni  1674,  f^^Lyon 
26.  April  1742.  —  Arzt. 

45.  Jean-Andrö  Sobrj,  *  au  Lyon  1705,  f  1775.  —  Naturforacher 
(Sobrya  Per«.1. 

Ai'y.  (;hri»tophie  de  Jussieu,  *  7.  April  1685  zu  Lyon,  f  12.  Dezember 
17i>8.  -  -  Apotheker. 

47.  Antotne  de  Jussieu,  *  8.  Juli  1686  zu  Lyon,  t  22.  April  1798 
zu  Paria.  —  Direktor  des  „Jardin  d«a  Plantes',  Bruder  des  vorigen. 

48.  Bernard  de  Jnssieu,  *  17.  August  lOiH)  zu  Lyon,  t  6.  November 
1777  zii  Pari!^.       Ebenfalls  Arzt  und  Botaniker  und  Bruder  des  vorigen. 

41).  Ren'-  Marion,  *  .',  y  1.  —  Apotheker  zu  Valence. 
öü.  Laurent  Garcin,   ^   1633   zu  Grenoble,   t  1752  zu  >JeuchÄtel 
(Öareinia  L.). 

51.  Philibert  (JoUet,  *  zu  UliAtillon-les-Dombea  1648,  f  1718.  — 
Advokat  (CnlU^iin  CummX 

52.  Barthölemy  d'Huissier  d' Argencourt,  *  *,  1738.  — 
Schüler  Collets. 

53.  Jogeph-PittOD  de  Tournefort,  *  zu  Aix  ICöti,  j  i708.  —  Der 
berühmte  Botaniker. 

54.  Noi'l  Chomel,  ♦  1032  (.').  f  m  Oktober  1712  zu  Lyon.  -  -  Geistlicher  . 

55.  Nicola.s  Sarrabat.  *  9.  Februar  16Ü8  zu  Lyon,  t  ^7.  April  1737 
zu  Paris.  —  Physiologe. 

56.  Edme  Mariotte,  *  ?,  f  12.  Mai  16B4  zu  Paris.  —  Arzt  und 
Phjfstotoge. 

57.  Laurent  B^rand,  *  1703  zu  L^on,  t  1777.  —  .lesuit.  Mathematiker. 

58.  Abbe  Pierre  Bertholon,  *  1742  zu  Lyon,  t  21.  April  1800.  — 
Arzt  und  Geschichtsprofessor  zu  Lyon. 

5.  Les  Botanistes  Voyageurs.    1700  — 1Ö08. 

SO.  Joseph  de  Jussieu,  *  3  September  1704  zu  Lyon,  t  n.  April 
1779  zu  Paria.  —  Arzt,  Bruder  der  oben  genannten.   Bereiste  Sfldamerika. 

60.  Pierre  Po i vre,  *  H).  August  1719  zu  Lyon,  t  -lanuar  1786  zu 
.Saint.Romain  bei  Lyon  (Poivrta  ('omm.).    Bereiste  Chin«,  Indien  usw 

«U.  .lean-Bapt.  Aublet,  *  4.  November  1720  zu  Salon,  y  Mai  1778 
zu  Paris  (Aublet hl  Neck.).  —  Bereisto  Guyana  usw. 

62.  Pierre  Sonuerat,  *  1745  (49  l)  zu  Lyon,  t  31.  März  1814  zu  Paris. 

—  Naturforseher,  bereiste  Ostindien  U9«v.  (Stmneralia  Comm.). 

(".:?.  Philibert  < 'om  mei  s'>  ii,  *  Chatill'm-les-Domljes»  18.  November 
1727.  t  11''  ''^  Friince.  l"i  März  177;?.  —  Berühmter  I  'n.schungsreisender. 

<>4.  Dom  Antoine-.Ioseph  Pernety.  *  13.  Februar  1716  zu  Iteanne, 
f  1801.  —  Forschuugsreiseuder  (Pernettya  Gaud  ). 

65.  Pierre  Deschisaux,  *  zu  Itteon,  31.  Mirx  1690»  f  zu  Paris  1730  (?}. 

—  Studierte  unter  Ant.  de  Jussieu,  bereiste  Russinnd. 

tiß.  .Joseph  Dombey.  *  zti  MTicdn  20.  Februar  1742.  r  zu  Monserrat, 
Mai  1793  (94  l).  —  Arzt,  Verwandter  Commenjons  {Dombeya  C'av.). 
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07.  (I  II  i  II a  um p- A  n toim*  OIivi**r,  '  zu  An'-s  In-i  Toulon  19.  .lanuar 
17  «<i,  t  zu  Lyon  J.  Oktober  1814.  —  LDtomologe  (ülketia  Veut.).  Bereistö 
Mesopotamien  esw. 

II.  La  rifonne  linn^ne  —  TEcole  vMtiaaan  et  la  SociÜe  d*agfieQltur»: 
Kozier.  La  Tourrette.  CKlibert  I7<i()^1822. 

(i  La  Tourette  et  Rozior:  Le  •) ardin  Botauiqae  de  TEcole  v^töri- 
naire  et  les  .lardins  d'arclimatation.    -  1760-  I7^>3 

68.  Marc-AntoiDe-Louis  Clarct  du  La  Touriette,  11.  August 
1729  Lyon,  f  Anguat  1793.  Natarforacher. 

69.  Abb^  Francois  Boxier,  *  23.  Jaonar  1734  au  Lyon,  f  29.  Sep- 
tember 171»:{.  —  A^jrononi. 

7(1.  .)  acij  ues-.M  ar  i«>  Hötion.  *  17.  Januar  174J»  zu  Sunpien  (Pas-de-> 
laiai.s),  ;•  7.  Mui  1H(I'.)  zu  Lvod.  —  l'rofcasor,  Mitarboitor  Uiliberts. 

71.  •l('an'>Bat>tiste-Antoi'ne  Rast-Maopaa,  *  zu  Lavonlte  (Ardöcbe) 
27.  Deaember  1732.  t  ta  Albigny  pr^a  Lyon  1.  Jnni  1610.  —  Arzt. 

71  a.  Uoirfon  fOs,  •  f  10.  Hai  1776  (79  7)  ca  Aifort  —  Sobn  de«  oben 
genannten. 

72.  Charleci-J oüeph  de  ViUers,  *  zu  Rennen  21.  'luli  1724.  f  L^on 
3,  Janaar  IHlO.  —  Naturfotaeher. 

73.  Pierrc-'Antoine  Baron  du  Soleil,  *  Lyon  1.  April  1742. 
t  13,  Dezember  17;>;{.  —  NaturforHclier,  Freund  und  S«'hüler  von  La  Tourrette. 

74.  Harth*'lem  \ -CamiUe  de  Botsaieu,  *  Lyon  6.  August  ITH, 
t  Dezember  1770.  —  .\rzt. 

75.  .lean-Jacrjues  de  Boiasieu,  *Lyon  :K).  November  173G,  f  1.  Män 
1810.  —  Maler  und  Graveur. 

76.  Gabrii'l-Ktien  ue  T.e  Camua,  *  bei  Langrea  15.  Hai  1746,  f  Orleans 

1843(?).  —  Naturff.r>.  her  Mineraloge). 

77.  Nicolas  .i  oiyclerc,  ^  Lyon,  f  6.  Februar  1817  Paris.  —  (ieistlicber 
Prof-  der  Nalurgi-scbichte. 

78.  Pierre- Jacques  Willermoa,  *  Lyon  25.  April  1735,  *  20.  Jant 
1799.  —  Arzt,  Chemleprofessor. 

70.  .lean-Haptiätc  Willerino/.  *  Lyon  10.  Juli  1730,  f  29. Mai  1824. 

—  Bruder  des  vorhergehenden,  Aarrico!«>£;f 

80.  Pierre-Cl aude-Catherin  Willermoz,  *  Ljon  17.  Marz  1707, 
t  12.  Janaar  1810.  —  Neffe  des  vorigen,  Arzt. 

81.  Benjamin  Delesaert,  •  Lyon  1773.  tParis(?)  1847.  —  Bekannter 
Botaniker,  .\utor  der  .Icones  seicetae  plantanim". 

82  J.  Brion.  •  Lyon  172H.  +      —  Ary.i  und  Botaniker. 
8;<.  Eug.-Louis-Melchior  Patrin,  *  Mornant  (Hhüne)  M.  Apnl  1742, 
t  Satnt>Vallier  15.  Aagnat  1815.  —  Mineraloge,  Reiaender  (FMrinia  Jus».). 

H4.  Andr^-Marie  Ampdre.  *  22.  Januar  1775  Lyon,  f  1836  Marseille. 

—  Der  berahmte  Mathematiker  (A>i>]>rrf<i  luss.). 

8, '».  J.-J.  Rousseau.  *  Genf  ITU,  v  Krmenonville  1778,  —  Bekannter 
Schriftsteller,  der  auch  botanisch  Bedeutendes  geleistet  hat. 

86.  Haller.  *  Berne  1708.  f  1777.  —  Bekannter  Schweizer  Botaniker 
{Mallena  L.V 

S7.  Gagnebin.    *   Kenan   1707,   f  La   Fernere   1800.   —  Florist 

( Oayn  ebiua  N  e  i  k . ) . 

88.  J.  Aud.  Murra^,  '  1740  .•^tockliolm,  f  17Ü1  Güttingen.  — 
(Mvrraya  L.). 
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m.  Bride  1.  •  1761  Gcesflier«  f  1828  Goth«.  —  Bryidoge. 

90.  Aag.-Pjr.  De  Candolle,  •  Genf  1778,  t  1841.  —  Der  bekannte 
Botaniker. 

7.  Les  four.s  publies  et  le  preniier  -Jardin  Botanique  municipal; 
Iii  societe  d'aghcullure :  Uilibert,  Dejeaa.  Moutuo-FonteniUe,  Sionest. 

91.  Jean -Emmanuel  Gilibert,  *  20.  Jnnl  1741  Lyon«  1 2.  September 
1814.  —  Arzt.  Profeflsor  der  Botanik  (QOiberHo  B.  et  F.). 

92.  Gaetano  Nicodemi.  *?.  t  Afiril  1804  Lyon.  ^  Direktor  de« Bot. 
Gartens  zu  Lyon  (Nkodemia  Ten.). 

AbW  (laspar  Dejeaa  de  isaint-Marcel,  *  Vienne  :M.  Januar 
17U3,  t  Septeme  (Lsere)  3.  Oktober  1842.  —  Direktor  des  Botanischen  Gartens 
zu  Ljoa. 

94.  Marie-J  acq.-Phiiippe  Mouton-Fontenille  de  la  Clotte» 
*  8.  September  ITC!)  Montpellier,  f  August  1837  Lyoo,  Sobfller  GUiberts, 
directeur  du  Cibinet  d  11  ist.  Naturolle. 

3.  Autres  botanistes,  membres  de  la  Suc.  d'Agriculture.  <^ 

95.  GUu.de  Sioneet  atne,  *  174B  Lyon,  ;  31.  Jaonar  1820.  —  Phanna^ 
den-drogiHBte. 

96.  Madioi.  •  Raon  (Mayenne)  1780.  t  20.  April  1832  au  Lyon.  — 
Gftrtner  und  Florist. 

97.  Jean-Louis  Hast-Maupas,  *  1731  La  Voulte,  f  27.  März  lti20 
Lyon.  —  Kaufmann»  Agronou.  —  Bruder  des  üben  genannten. 

08.  Claude- Victor  de  Boissiea,  •  1784  AmMrien  -  en •  Bngey, 
f  22.  November  186H.  —  Neffe  des  oben  genannten  Botaniker  Bartli^l.  — 
Zeichner.  Graveur  untl  Botaniker  (Boitaioca). 

99,  Joseph-FranvoiB-Mürie  de  Martinel,  23.  Oktober  I7ti3  Aix- 
les-Baina,  f  U.  April  1829  Lyon.  —  Ingenieur,  Geograph. 

100.  Le  eomfce  Othon  de  Moidi^re,  *  ?,  t  15.  November  1848  au 
BonnefamiUe  prte  la  VerpiUi^ra  (la&re).  —  Agronomi  Botaniker. 

lOOa.  Lonis-Furcy  Grognier*  *  20. April  1776  an  Aorülac,  f  7.  Okt 
1837  Lyon.  —  Zoologe  nnd  Botanü^'  v 

101.  Morel.  •     t  ?.  —  Dendruiogu. 

102.  l^auQois-Marie  Tisaier,    •  10.  M&r/  1737  zu  Lyon,  f  '•  — 
Apotheker. 

103.  Augustin  Anger.  *  ?,  f  'l,  —  PobUiierte  1801  an  Lyon  ein 
botanische >  Werk 

104.  Jean-AntoiiH'-Marie  Montppflier,  *  1788  Lyon,  v  lHi;>. 

H.  Botanistes  de  la  Region  Lyouuaise:  Lyonnais,  Beui^oiais, 
Pores,  Breeae,  Bngey,  Dauphine:  di'partementa  du  Rh6ne,  de  TAin,  de 
riB^re. 

105.  Antoine  Fran^ois  Brisson,  «  25.  Oktober  1728  so  Paria,  f  'l  — 
Kaufmann  und  Florist 

106.  Jean-Mathieu  de  Saint  Virtor,  *  1738  Thizy,  t  14.  Dez.  1793 
Lyon.  —  Eifriger  Liebhaber  der  Botanihc. 

107.  JacqueS'Lofiis  Gomte  de  Bournon,  *  Heta  21.  Januar  1751. 
^  Versailles  24.  August  1825.  —  Offj/ier.  Mineraloge. 

lOH  stanislaa-Conppier  de  Viry.  *  aaveyaoles  1773.  t28.JnU  1806. 
—  Botaniker. 

109.  Benoit  Vuivolel,   '  lleguie  11.  Dezember  1737,   t  3aint-Lager 
2&  Deaember  1828.  —  Botaniker. 

BelaaiMiMr  Jahraaberfelit  XXXtV  (180«)  i.  Abt.  lOedraekft  1. 1.  39 
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110.  Jean  Bernard,  *  im  su  BourgV),  f  80.  Juli  1792.  —  Botaniker 

111.  JeaD-F'raD9ni8   Coste,      ^^Ues^-Miehaillea  14.  Juknar  1741 

■jr  Paris  H.  November  1R19.  —  Stabsarzt. 

112.  Geoi  u'*^  ^- H (  nri  Dumarrh^.  *  Marboz  24.  Mai  1765,  j  Poatr<ie-^ 
VaiLX  1828.  —  Boiaaiker  und  Entoiuologu. 

118.  Vietor  Anger,  *  27.  Oktober  1757  so  SeiatpRambeit-eii-Bagey, 
t  6.  November  1837.  —  fViedenerichter,  Florist. 

1 14.  Jean-Harie  Vaulpr4,  *  1.  November  1761  au  C!iAtJlloB4es-Doaabea* 

t  1807.  -  Ar/t 

115.  Abraham-'i  »  an-Blaize  Dujast  d  Amberieu,  *  1766  JL^oou. 
t  Amb^rien'eii'Bugey  23.  Mai  1847. 

116.  Balthazard  Hubert  de  Saint-Didier.  *  1779,  t  1963  su 
Neaville*8ur-Ain.  —  Künstler  und  Botaniker. 

117.  Luc,  L<jns-Ie-8aunier  C)  um  1825  (.').  Jakobiner.  Florist. 

118.  Dominitjue  Ch:ii\.  '  Herth»ud  bei  Mont-Aoroiuca  8.  Jani  1730^ 
f  zu  la  Roche-des-Amands  Juli  ildd  (Chaima  L«p>). 

119.  Clappier,  •  am  17351,  f  t  —  Arat  in  Chrenoble. 

120.  Claude  Liottard.  •  Poitea-en-Tri6vres  nm  1600,  f  Grenobto  1785  (t). 
—  Florist 

121.  Pierre  Liottard.  Sulüt-Egr^ve  1729  ('K  t  Itt^  April  1796  au 
ürenoblc.  —  Noffe  <U»s  vori^^eo,  Florist. 

122.  Dominique  Viilars,  *  le  Villar  pres  Gap  14.  November  1745, 
t  Straseburg  oder  Ptoia  27.  Juni  1814.  —  Florist  (Vmarth  Teat). 

9.  La  8ooi4t4  d*Agrienltnn  (anite):   Lee  Agronomea  et  lee 
Statisticlens. 

Diese  mit  Namen  aufzuführen,  \v  Qrde  zu  weit  gehen«  zumal  es  sich  nicht 
am  eigentliche  Botaniker  handelt. 

FortaetMing  aiilie  Berldit  1907. 

101.  Magill,  Alt  Notice  sur  J.^.  Therry.  (Ann.  Soc  Bot.  Lyon. 
XXXI,  1906.  p.  107-^120.) 

7.U  Cour-ct  Buis  (Cantou  de  Beaarepaire,  Is^re)  am  14.  Febroar  1<I93. 

■J"  zu  Lj'on  17.  September  1888. 

Verf.  8€hiidert  sehr  eingehend  Leben  und  Tätigkeit  dieses  Floristen  und 
Kiyptogameaforschers. 

102.  Magnifl,  R.   Goethe  als  Naturrorseber.  Leipilg  1906,  8«  VU., 

386  pp.,  mit  Abb.  u.  H  Taf. 
Nicht  f^esfheii. 

102a.  Maiinvaud,  E.  Hommage  rendu  k  la  memoire  d'Edouard 
Lamy  de  la  Ohapelle.  Ooort  aper^u  de  aon  oeuvre  en  cryptogamie.  (Rev. 
seient.  Limousin,  XIV,  1906,  p.  289-292) 

108  Marclial,  Bli».  Arthur  Manaion.  (Bull.  Soe.  Bot  Belgique,  XLlIt, 
1906.  p.  376-:  579.) 

Geboren  1863  zu  Huj-.  Hat  sich  besonders  als  Bryologe  einen  Namen 
gemacht. 

104.  Hattlrele,  0.,  Belli,  8.  etTanHtlli,  A.  Miohele  Antonio  Plasaa 
da  Villafrance  (Piemonte)  e  la  saa  opera  in  Sardogna  (1728>'17911. 
(Mem.  reale  Acc.  Sc.  Tocino,  LVI,  1906.  p.  369-386.) 

Nicht  go-sehrn. 

105.  XigUarate,  Kmlsio.  Le  date  deiia  pubbiica/.ione  dei  , Genera 
plantarom«  deir  Endlicher.   (Ann.  d.  Bot,  Hl,  1905.  p  169—176.) 
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Zwei  Tabellen*  welche  Berichtigungen  bringen  sn  den  ^aten  bezQglich 
der  Aofeteilong  der  Gatinngen  in  Endlichere  Werk,  gegenflber  Pfeiffer 

und  dem  Index  Kewensis.  Dieselben  stfltzen  sich  besonders  auf  die  Um* 
•  sfhlapsblfttter  der  Lieferungen  der  „GeneFa"«  welche  im  Herhare  Cesati  vor- 
gefunden worden  sind.  Solla. 

100.  Milser,  J.D.  Catalogue  of  portraiis  of  Botanists  exhihited 
in  the  Mnsenma  of  the  Bojal  Botanic  Oardena»  Kew.  London  1906 
y,  105  pp. 

Nicht  gesehcf! 

107.  Mloorej,  FredrrieW.  Frederick  William  tiurbidge.  (IrishNab.» 
XV,  lim,  p.  71—72.) 

Nekrolog.  TgL  Ret  No.  3. 

107a.  Mnrrill,  Williaai  A.  How  Breaadola  became  a  Mycologist 

(Tbrreya,  VI,  inofi.  p.  2:?3--234  i 

Vtrf.  b(  richtet  Aber  ein  Erlebnis  diettes  Tiroler  Mjkologeo,  weiches  er 
ihm  selbst  erzähü  hat. 

108a.  Olirer,  F.  W.  Botany  in  England.  (Nature,  hXXSV,  1906, 
p.  433-435.) 

Wiedergabe  dee  Vortragea,  den  Verf.  auf  der  Venammlung  der  British 

Association  hielt 

108b.  lOliver,  F.  W.)  Modern  Botany.  (Gard.  ühron.,  3  »er.,  XL.  1906, 
p.  175-177,  21.%  225-226.) 

AnsfObriidier  Ansang  ans  Olivers  «address  to  the  Botanieal  Seetion  of 

the  British  Association  at  its  York  meeting". 

108c.  Olirer,  F.W.  Botany  in  England.  (Science^  2.  ser..  XXIV,  1906, 

p.  821—327 ) 

Nicht  gesehen. 

lOed.  OllTer,  F.  W.  „Botany  in  England«:  A  reply.  (New  Phytoi., 
V,  1906»  p.  178—176.) 

^'erf.  entgegnet  auf  Brittens  Kritik  seiner  Bede.   Vgl.  das  Bef.  unter 

Britten. 

108.  Nacgele.  Kr.  Necrolog,  Prof.  Dr.  Georg  Holzner.  (Ber.  ßavr. 
Bol  Ges.,  XI  1906  |1907),  p.  1—6,  TM.) 

Geboren  28.  Juli  183:{  «n  Tegernbach  bei  Vslden  a.  d.  VUs  in  Nieder« 
bajcrn,  gestorben  18.  Febmar  1906.  Lebensskizze  und  Aufsfthhing  seiner 
Arbeiten. 

106.  Petsnaiksw,  A.  Zur  Erinnerung  an  Fedor  Aleksandrowitsch 
Teplouebow  [f  12.  April  1905).  (Act  Hort.  bot.  Univ.  .lurjev.  VI,  1906. 
p.  184—188,  mit  PortrKt)  (Bussiseb.] 

110.  Pirstta,  K.  A  proposito  di  Gberardo  Oibo.  (Ann.  di  Bot.  Roma, 
IV.  mm.  |..  433—43.-,.) 

Enthält  folgende  zwei  von  M.  Cermenati  übermittelte  Dokumente 
«trovati  fra  i  nanoscriti  deil'  Aldrovandi*. 

1.  Ex  litteris  Gherardi  Oibi  ad  me  (voL  IX.  c.  2  v.)  und 

2.  Index  plantarum  ex  Gregorio  Cibo  (vol.  V,  c.  3.'>8  v.), 

111.  Poeverleln,  Rf^raiann.  Gedenkrede  auf  Carl  Heinrich  Schultz. 
(Featschr.  Poilichia,  190«.  p.  1—24,  Tafel.) 

*  30.  Juni  1805  an  ZweibrIIcken,  f  17.  I>es«mber  1887  in  Deidesheim. 
Jüngerer  Bruder  von  F.  W.  Sebults.  vgl.  Ref.  89.  Studierte  Hediiin  in  Eriangen 
und  München.  Verf.  schildert  besonders  die  bewegten  Jugendschiekssle  «in- 

89* 
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^f^heod  Lebte  von  1887  ab  als  Amt  in  Deidesbeini.  Er  hat  sich  als  Botaniker 
besonders  durch  Arbeiten  «h»'!-  Compositcn  bekannt  gemacht. 

112.  Prain,  D.  Chuiies  HaroD  CUrke  (18:{2— 1906).  (Joura.  of  BoU 
XLIV,  190G,  y.  370—370,  with  portrait.) 

Glarke  wurde  am  17.  Juni  1832  tu  Andover,  Hampehire,  geboren  und 
istarb  am  2.').  August  1906  zu  Kew. 

Verf.  schildert  eingehend  die  Tätigkeit  diest"^  hi-kanntco  Bot»nikers  ia 
Indien,  wo  or  besonders  den  Ost^-n  (Bengalen  usw.)  auf  seinen  Reisen  erforschte-. 
Als  Sjstematiker  bat  steh  Clarke  durch  Arbeiten  über  Cotnmelioaceen 
pyrtandraceen,  CdmpoaÜen,  Glumaceen,  Cjrpeniceen  usw.  dnen  geaehtelen 
Namen  erworben. 

Ad  Prains  Darlegungen  seblieBst  sich  eine  kurze  Notiz  von  W.  H. 
BliM  EU. 

113.  R.  Nekrolof^.  Dr.  August  Heiler.  <XXXVll.  Ber.  Natorw. 
Ver.  Augsburg.  1900,  p.  279—282.) 

*  30.  Sqitember  1835  zu  Eastl  in  der  Oberpfalz,  t  8.  November  19M 
;üs  königlicher  Medizinalrat  in  Mommingen,  bekannter  Brvologe.  Fedde. 

IKi  Kehn.  H.  Zum  Gedftchtnis  »a  J.  B.  Eilig.  (Ann.  Mjc,  IV. 
19Ü4>,  p.  341— m) 

*  21.  Januar  1829  zu  Potsdam,  N.  Y.  (.\merika),  f  W.  Dezember  I905 
XU  Newfidd  (N.  J.).  War  anfangs  Lehrer,  wurde  llföl  beim  Union  College 
gmiluiert  und  widmete  sieb  von  1878  ab  aussehlieselieh  der  Mykologie.  Seine 
sehr  wertvollen  -Sammlungen  kaufte  der  Bot.  Garten  zu  Xt-w  Yotk. 

Verf.  hält  sich  sehr  an  das  unter  No.  7^  zilii  rtf  lief. 
117    Rps«iel,  A.    Ältere  hi'iniischi-  Hotinnker.    (Jahrb.  D.  Gcbirgsv 
Jeschken-  und  Isergebirge,  ileicheuberg,  XVI,  1900,  p.  126  —  128.) 
Biograpliisebe  NoUxen  Ober  Job.  Kari  Seibt 

llTa.  BobertMi,  A.  Nehemiah  Grew  and  the  study  of  plant 
anatomy.  (8c.  Progress,  I,  1906,  No.  1.) 

Nicht  fcesehen. 

118.  RalHsrUoQ.  U.  A.  Sketch  of  tho  life  and  work  of  l'rofe.süor 
Krnst  Abb<^.   (Proc.  scottish  mtcroüc.  Soc,  IV,  1900,  p.  142—1.^1,  I  pl.) 

Nicht  gesehen. 

119.  Radii,  FerdlMBd  u.  Seliniter,  Tarl.  Ein  neu  zu  Ehren  gezogi  ner 
Schweizer  Botaniker.    (Vierteljahrsschrift  Natnrf.  Ges.  Zflricb,  JL,  1906, 

p.  a4.'»— 340.1 

Auszug  utiH  Aljteih  Biographie  von  Friedrich  Ehihait.  Siebe  Uef. 
im  Bericht  lOa'». 

119a.  Ridie.  FerdiiMd  and  SebrVtor,  CarL    Der  internationale 

Botanikericongress  in  Wien»  11.— 18.  Juni  1905  und  die  Rolle  der 
Schweiz  auf  diesem  Kongres.  (VierteljahrBSchrift  Naturf.  Ges.  ZOrich, 
L..  1905,  p.  .'>43— 545.) 

119b.  Raab},  Henry  H.  An  historical  sketch  of  the  development 
of  Botany  in  New  York  Oity.  (Plant  World,  IX.  1906.  p.  169—161,  with 
Portrait,  180—191.  Fig.  27.) 

Auszug  aus  dem  weiter  unten  rcforit  tteu  Artikel. 

120.  Savcardo.  F.  A.  (Jenno  necrulogico  sul  prof.  Cesare  Biccbt. 
iBoU.  Soc.  bot.  Ital.,  1900,  p.  123—124.) 

G.  Bicchi,  1822  geboren,  war  Professor  in  Lucca  und  trug  durch  seine 
iinermadlicben  fiammlungen  (Herb.  Centr.  Flor,  und  Erb.  crittog.  itaL)  zur 
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Kenntnis  .ler  Flora  Italiens  sehr  viel  bei.  Kr  veröffentlichte  1860  einige  Er- 
gänzungen zn  Puccinellis  Synops.  flor.  Lucensis  und  lHfi2  die  Beschreibung' 
einer  neuen  TtdipO'Axt  (T.  Becairianaf.    Er  verschied  am  20.  Juli  1906. 

Ihm  sind:  Bieeftta  Pari.  n.  gen.,  Narcmus  Biechianm  Pari,  und  MeggmUra 
BieAmia  ONot  gewidmet.  Solln. 

121.  Schlatterer,  A.  Karl  Kabler  f.  (Hitt  Bad.  Bot  Vor.»  Bd.  219—221 
11907],  p.  1  «0-1 62.) 

Karl  Kubler,  f  H.  Oktober  i831  zu  MuoziogeD  am  Tuuiberge,  f  11.  Ja- 
nuar 1907  SU  Freibarg  i  B..  FlorisL  Fedde. 

121a.  Selitfe,  Erwii.  Über  einige  Tbalacbe  Pflanzen.  (Zeitacbr. 
Natnrw..  Halle,  LXXVUI,  1906.  p.  194—204.) 

Historisch  interes-jante  Arbeit,  auf  deren  Details  einzn^rphen.  zu  weit 
fObren  würde.  Ks  handelt  sich  um  Ideatifikationea  Thalscher  Fflanzen«^ 
beschreibuDgeu. 

122.  Sdriler,  C.  Die  Brroracher  der  Zflreherriora.  I.  Die  Zeit 
vor  Albert  KöUiker.  (Ber.  Schweis.  Bot  Oes.  Bern,  XVI,  1906,  p.  80—93. 

Bei  den  in  fol;^enileiii  aufge/.'ihltoii  Männern  erwähnt  Verf.  nach  einer 
kurzen  biographischen  Js'otiz  besonders  ihre  .Sammlungen  und  deren  Schicksal^ 
ihre  Lokalpublikationec  und  in  letzter  Linie  ihre  systematischen  Arbeiteu. 

Conrad  Gessner«  *  1516  in  ZQrich,  f  1565,  Arzt  und  auletat  Professor 
der  Natni^geschiehte  in  Zflricb. 

Johannes  von  Muralt,     164.5,  f  17«i<i-    Arzt  in  Zürich. 

Johann  Jalcob  i;;cheuch<er»  *  1672»  f  1733,  in  Zarich  Florist  und 
^Naturforscher. 

Johannes  Sebenchzer,  *  1684.  t  173ti.  Jüngeror  Broder  des  vorigen, 
Professor  der  Physik  und  Agrostologe. 

Albrecht  von  Haller,  *  1708,  t  1777.  Autor  det  Hist.  Stirp.  Hel- 
vetiae  (176«) 

Johannes  Uessuer  aus  Zürich.  Grossneffe  von  Conrad  Gossner, 
Freund  Hallers  und  Professor  für  Matliematik  und  Physik. 

Salomon  Sebina,  von  Zflricb,  *  1734,  f  1784,  Schfllerfdes  vorigen, 
Arst  und  Lehrer. 

H.  de  Cl  R  i r V i 1 1 1' ,  •'  1742,  I  IVanzosf.  Entomolngf  und  llc^taniker. 

Johann  lleinr.  'rroll,  von  Winterthur,  Aquarellmaler  (Orchidet-n). 

Leonhard  Schulthess  zum  Luidengarten,  *  1775,  f  1841;  war  181H 
bis  1833  Direktor  des  Botanischen  Gartens. 

Heinrich  Rudolf  Schinz.  *  1777,  f  1B61.  Zoologe. 

J.  Gaudin,  *  1789,  y  1843,  Verf.  der  .Flora  Helvetica"  [1828- 183;{|. 

Wahlenherpr.  schwedischer  Botaniker,  bereiste  1812  die  nördliche 
.Schweiz  und  publizierte  botanische  Beobachtungen. 

Johannes  Hegetschweiler,  *  1789,  f  1839,  von  Rifferswil,  Ant  und 
bedeutender  Botaniker. 

Jakob  Bremi.  *  17!)!  in  Dflbendorf,  f  1857,  Drechsler,  aber  eifriger 
Kntomolo^  und  auch  Florist. 

Rudolf  Schulthess,      1802,  f  von  Zürich,  Lehrer  der  ^'atur. 

gesdücbte  und  Physik. 

Oswald  Heer,  *  1809,  t  188.3,  bekannter  Phytopalaeontolog»  und 
Entomologe. 

Karl  Wilhtlm  Nii^eli.  von  Kilchberg.  •1817,  i  1892,  Schttler  de.« 
vorigen,  als  .\lgologe,  Mycotogc,  Systematiker  u.sw.  sehr  bekannt. 
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12^.  8coU,  D.  H.   Life  and  Work  of  Bernard  UenHult.    (Journ.  U. 
Mieroac  Soc.,  190G.  p.  129-145,  pL  1V-<V.) 
Nidit  gesahen. 

123a.  Stevens,  A.  B.  Hingraphical  >^keicb  of  Prof.  A.  Tsckirch. 
(Am.  Journ.  Ph:irii;..  (^XXVIII.  V.m,  p.  portrait  « 

r24.  TasHi,  Fi.  i  llusira/ion  deil'  erbario  del  prof.  Biat^ifi  Bar- 
talini, 177G.  (Bull.  Lab.  Orto  bot.  S'mna,  190b,  vol.  Vlll,  p.  195—221,  mit 
1  Bildnis.) 

Fortsetzung  und  Abschlug«  einer  frühw  begonnenan  Vorführung  eine« 
Uerbars  des  Prof.  B.  Barialtni  aus  Siena  (1745— 1822)»  dessen  Bildnis  bet- 
gegeben wird. 

Die  Darstellung  beschränkt  sich  auf  Angaben  der  verhciuedenen  Be- 
nennungen, mit  Literatunitaten,  einsebUesalieh  der  voIksiOmlieben  BexMch- 
nungen;  auf  Mitteilung  des  Zustande»  der  im  Herbar  anfliegenden  Pflanze  and 

Huf  eine  Zusainmenfafiaung  der  Standorte  ihres  Vorkommens»  wie  solche  auch 
im  lä.  Jahrhuudiit  darch  andere  bekannt  geworden  sind. 

Im  vorliegenden  sind  in  alphabetischer  Kciheofolge  die  Arten  JSo.  345 — 414 
aikgege  ben .  ^  o  1 1  a. 

125.  ThalM,  Lajei.  Erinnerung  an  V.  Borbäs.  (Növ.  KOsl.,  V,  J90(h 
p.  [171-1181.  Tafel  [ungar.  Text  p.  71-  74].) 

Dieser  bekannte  ungarische  T'lorist  starb  am  17.  Juli  1905  in|  61.  Lebens- 
jahre.   Seiiu-  Hauptarbeiten  werden  aufgeführt. 

126.  TbomaH,  F.  Biographische  Notiz  Uber  Ed.  Wenck.  (Mitt. 
Thflr.  Bot.  Ver.,  1906^  p.  IIS— 114.) 

*  1.  September  1611  in  Heirenhut,  f  22.  Mftrz  1896  in  Neudietendorf  in 
Tbtlringen.    W;»r  Tiehn  r  und  Florist. 

127  De  Toni,  0.  B.  e  Korti.  .\.  Intnrno  alle  relazioni  di  Francesco 
Calzolari  cou  Lura  Ohini.    (Holl.  .Soc.  bot  Ital..  190f!.  p.  151  — 157.> 

In  der   Haudschrifleusauuulung  Aldrovaudi^i  finden  sich  u.  a.  Briefe 

Calsolaria  vor,  welche  an  jenen  gerichtet  waren,  aber  einen  Verkehr  anzeigen, 
wekben  derScbreibo'  mit  Lukas  Gbini  in  Bologna  unterhielt.  Der  Veikebr 

bezog  sich  hauptsächlich  auf  Beschaffung  von  Samen  oder  von  Ftlaaaen;  auch 
erwähnt  C,  von  (Jbini  ein  Herbar  bekommen  zu  haben. 

Bezüglich  Calzolaris  vgl.  l'ritzel  und  P.  A.  Saccardo  (liK)l). 

8oUa. 

128.  Torrey,  H.  C.  Becolleetionsofthebotanicalworkof  Joseph 
Torrey.  (Vermont  Bot.  Olab  Bull.,  L  1906,  p.  7—9.) 

Nicht  gesfhen. 

!'.}Ha  Tourlet.  E.  M.  Ducumeuts  pour  servir  ii  1  bistoirc  de  In 
Botani^ue  ea  i  ouraine.    (Bull.  Soc  pharm.  Indre-et- Loire  1905,  p.  lOti.) 

Dach  Malin vaud  ini  Bull.  Soc.  Bot.  France,  IiUI,  1906,  p.  329  enthJÜft 
diese,  Verf.  nicht  xugftngllche  Arbeit  folgendes: 

1.  Notizen  über  das  Leben  und  die  Arbeiten  „des  Botanistes  tourungeaux 
Bujourdhui'  disparus''.  Vor  allem  über:  Aubert  du  Fetit-Thouars. 
Toussaint,  Bastard.  Dr.  BianuLet.  A.  Boreau,  21.  Bretonneau,  l'abbe  Cha- 
boisseau,  Cartaingt,  l'abbe  Co4ueray,  M.  Courbon,  Jules  Delaunuj',  D^rouet, 
Gmm.  Drake  de  Ctaüüo,  F^lix  Dujardin,  Gaston  Genevier,  Honor6  Bichard. 
Henri  Tourlet,  Charles  Trouillard,  les  frt-res  TulasnO. 

2.  Kinc  Liste  der  heutigen  Tourainer  Botaniker  oder  solcher,  die  in  der 
Touraine  gesumniclt  haben,  insgesamt  55  Namen. 
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;i.  Kine  Liste  der  Publikation,  die  sich  auf  die  Flora  von  ludre-et-Loüe 
besiehen.  Diese  Liste  rnnfasst  20  PabUkaÜonen  von  9  Autoren;  die 
ältetste  ist  von  Felix  Dujardin  (1883). 

128b.  Triliülff,  M.  de.  Louis  Favre,  professeur  (1822—1904)  in 
Nekroloj^e  und  Hingraphien  verstorbener  Mitglieder  der  Schweizer,  natur- 
iorschenden  Gesellschaft  und  Verzeichnisse  ihrer  Publikationen,  herauügegeben 
von  der  J)enk8clvÜleiikoinmiBsioD.  (Verb.  Schweix.  Naturf.  Gee.,  88.  Jahreevera. 
1905  [1906]»  p.  XXU— XXXI.  Bildnlatarel.) 

*  zu  boudry  am  17.  Mine  1822,  f  13.  September  19(>4  zu  Neuch&tei 
üotanisch  ist  die.ser  Gelehrto  nnr  mit  Arbeiten  über  höhere  Pilze  hervorgetreten. 

129.  TazsOD,  .1.  Krinnerung  an  Moriz  Staub.  (.Nov.  KJizL,  V,  190(i» 
|).  |11J-  (121.  Tafel  luagar.  Test  p.  37— 45J.) 

Staub  bat  sieh  als  PhyiopaiaeoDtologe  und  Florist  eineo  Namen  gemaohL 
Die  wichtigsten  pbytopalaeontologischen  Arbeiten  werden  aufgefOhrt 

I.TO.  Trhan,  Ipiatins.  Vitue  itinoraqne  eollectorum  bota&icornm 
jflorae  K  r  ;i  s  i  1  i  e  n  s  i  sj.    {t'lor.  I5r;is.,  I.  1.  liMKi.  p.  2— l 

Die  Daten  beziehen  sich  auf  fulgeudt;  l*t;r:>uQeu;  e.s  ist  stetü  ein  Ver-  . 
zeiehnia  der  Werke  und  eine  LiteraCnmote  beigegeben. 

Andersson,  IVils  Joban,  *  20.  Februar  1821  zaO&rdserum  (Sm&laad* 
Schweden),  ■]•  27.  März  1800  zu  Stockholm.  Bereiste  iB.'il — ''\  Rio  de  Janeiro. 
Montevideo,  Buenos  Aires,  Magolhaes,  Grosse  GalApagos-Inseln,  Sandwich-Inseln, 
Aastralien  (Sydne,v)  und  das  Kap.  SaamUungen  liegen  im  Herb.  Alus.  Bot. 
StoeUlolsk. 

Arrnda  da  üamara,  Hanoel*  *  1782  su  Femambaco  (Brasilien),  Todes- 
jahr unbekannt. 

Bail,  Jolm,  *  20.  August  1818  zu  Dublin.  1  21.  Oktober  188ü  zu  London. 
Bt^reiste  1882  Barbados,  Haiti,  Jamaika,  Panama.  Nova  Granata,  Ecuador,  Peru, 
Uruguay,  Argentinien  und  in  Bmailien  die  Staaten  Sao  Paulo  und  Rio  de 
Janeiro.  Sammlungen  im  Herb.  Kew  and  Dnbletien  im  Herb.  Berlin. 

Banks,  Sir  Joseph,  *  13.  Februar  1743  zu  London,  f  19.  Jnni  1829 
zu  Spring  Grovc  ( Lslcvv.rtli.  MiJillest-x)  Wnr  Toilnohmer  von  CookS  Reiae 
1768 — 71.    Sammlungen  im  Heib.  Briu»h  Miist'uia,  London. 

Barbosa  Rodrigues,  Joao,  *  22.  Juni  1842  im  Staate  Minas  Geraes 
(Braailien).  Berebte  seit  1868  vielfach  Brasilien,  besonders  daa  Amaioneoatrom^ 
gebiet.   Herbarmaterial  scheint  er  nicht  gesammelt  zu  haben. 

Beyrich,  Heinrich  Karl,  *  22.  März  179H  zu  Wernigerode  (PreussenX 
f  1.").  St'ptembor  1834  zu  Fort  Gibson,  am  oberen  Arkansasflusse  ( Nordamerika^. 
Bereihte  1822—23  den  Siaat  Rio  de  Janeiro  und  1833—34  das  östliche  Nord- 
amerika bis  Arkansas.  Sein  Herbar  liegt  tn  Leipzig  (Unlvexaitlt)^  nud  divers« 
Sammlungen  in  Berlin,  Kiel  und  St.  Petersburg. 

Blanchet,  .Jacques  Samuel,  * 8.  Mai  1807  zu  Moiulon  f(':int"'i  tl»- Vr^nd, 
.Schweiz),  ■}•  20.  März  1870  zu  Wvoy  (Schweiz).  Lebte  als  Kauiinann  von 
lttö8 — 5Ü  im  Staate  Baliia,  den  er  bereiste.  Seine  Sammlungen  sind  in  vielen 
Herbarien  serstrsot. 

Bowle,  James,  *  zu  London,  Jahr  unbekannt,  t  l^^^-  Be- 

reiste 1814—16  den  Staat  Bio  de  Jaoeiio.  Pflanaen  im  Herb.  British  Museum 
(London) 

Bunbury,  Sir  Charles  James  Fox,  *  1809  in  Messina  (Sizilien), 
t  19.  Juni  1886.  Bereiste  1833  (?)  die  Staaten  Rio  de  Janeiro  und  Minas  Oenes. 
1888—39  Sadafeika,  1853  Madeira  und  Teneriffa.  Sein  Herbnr  liegt  in  Garn- 
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bridge  (Uaiversit&t),  die  brasilia&ischoo  Sauunluogea  auch  im  Herb.  Linneao 
Hoe.  (London)  und  Herb.  Martin»  (Bot  Gart  KrttMd). 

Bnrehell»  William  Jolin,  •  (wohl  1782)  in  FnHiasn-London.  1 23w  Kirr 

18H3.  Bereiste  1825  -80  besonders  Südost-Brasilien.  Sein  Herbar  liegt  in  Kew. 
Üiibletten  der  brasilianischea  Hachen  s.  T.  im  Herb.  Petenbaxg,  Herb.  BrOasel 
und  Herb.  Leyden. 

üasaretto,  Uiovanni,  *  lHi2  zu  Genua  (Italien),  f  IHTU  zu  Ciiiavari 
(Italien).  Bereiste  1899-  40  die  Staaten  Rio  de  Janeiro,  Bahia,  S.  Paolo,  Per- 
nambnoo«  St.  Catbarina  und  Urogoay.  Sein  Herbar  liegt  in  Genua,  die  bnsilia* 
niaeben  Sammlungen  im  instituto  botanico  hnrti  1  Vi  irinensi^ 

Chamisso,  Adalbert  von,  *  27  lann  i  1781  Boncoart  (in  der  Ch«m- 
{Mgne,  Frankreich),  f  21.  August  18«M  ßbrlm.  Weltreise  1815--1818.  Sainni> 
Inngen  im  Herb.  Petersburg  (Academie)  und  Berlin. 

Olausaen,  Peter,  *  zu  Kopenbagen  (Dftnemaik),  f  etwa  1856  in  London. 
KorcLste  1834^43  die  Staaten  Minaa  Geraes  und  Rio  de  Janeiro.  Sammlungea 
liegen  in  verschiedenen  Herbarien. 

('ommerson,  P hi  1  i  t« <-•  r t ,  "  IH.  November  1727  zu  ChAtfllon-les-Donilje* 
(D<;p.  Aisne,  Frankreich),  j  \H.  März  177H  auf  der  insel  Mauritius.  Bereiste 
1787—69  Rio  de  Janeiro,  Uontevideo,  Buenos  Aires,  Hagdbaes^Straese,  die 
losein  Tahiti,  Neu-Iiland,  Java,  Mauritins  und  1870^73  Madagaskar,  K^union 
und  Mauritius.  Sammlungen  im  Herb.  Pari»,  Dubletten  in  MontpeUier,  Genf 
(Herb.  Dole^srrtj.  Berlin  und  Leiden. 

Correia  de  Mellu,  Joaqaim,  *  10.  April  1816  in  Öao  Paulo,  Brasilien, 
t  20.  Dezember  1877.  Sammelte  1868—72  im  Staate  Sao  Biulo. 

Onnningham,  Allan,  *  18.  Juli  1791  an  Wimbledon  (Snrrey,  England)» 
'f'  27.  Juni  1689  an  Sydney  (Australien).   Sammelte  mit  James  Bowie  (siehe  oben). 

Damazin.  T. ponidas  Rotolho,  *  3.  Januar  1K54  zu  S.  Salvador  (Staat 
Bahia,  Brasilien).  Sammelte  im  Staate  Mina^  (rerues,  wo  er  im  Ouro  Preto  als 
Professor  lebt  Sammlungen  im  Herb.  Barbey-Boissier  und  De  CandoUe  in 
Genf,  seine  Farne  im  H«rb.  Christ,  Basel  und  Flechten  im  Herb.  Boflnusenm, 
Wien. 

Didrichsen,  Didrik  Ferdinand,  *  :t.  Juni  I8I4  in  Kopenhagen  (Däne- 
mark), t  20.  Mürr  1R87  Sammelte  1847  in  den  Umgebungen  der  Städte  Kio 
de  Janeiro  und  Bahia.  Pflanzen  liegen  im  Herb.  Kopenhagen  und  Botanischen 
Garten,  Kiel. 

Don,  George,  *  17.  Hai  1798  an  DooHilloefc  (ForlMiire,  SebotÜandX 

*'  t  2").  Februar  1866  zu  Kcnsington  bei  London.  Bereiste  1822—23  die  Insel 
Asrension,  Sierra  I«eone,  iiien  Staat  Marntit^ao),  West-Trulien  (besonders 
(.?uba  und  .Jamaika).  Sammlungen  im  Herb.  British  Mueeom  und  Herb  Cam- 
bridge, die  brasilianischen  im  Herb.  Martins  (Brüssel). 

Düsen,  Per  Karl  Hjalmar«  *  5.  Augast  1855  su  Wimmerby  (ProT. 
SmUand,  Schweden).  Bereiste  1890^90  Kamerun,  1895—96  O.-Patagoniea 
und  „terras  Magdlanicas".  18»6— 97  W,-Patagniii.  n  und  S.-Cbile  und  1899  die 
Ins*>l  Jan  Mayen  und  O.  nrOnlanH.  sowie  ÜXili— (»1  in  Brnsilien  die  Staaten 
Rio  de  Janeiro,  Minas  Gtrütjs.  Sao  Paulo,  Parana,  und  1905  wieder  S.-Pata- 
gonien.  Sammlungen  im  Ucrb.  Mus.  Nat.  Rio  de  Janeiro,  Museum  Stockholm 
und  Herb.  Dns^n. 

IM  wall,  Gustav,  *  7.  Jnni  IH»)2  in  Karlstadt  (Schweden).  Sammelte 
1  H^n    1905  im  Staate  Sao  Paulo,  wo  er  als  1.  Assistent  der  Botanischen  Sektion 
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Fetj>'i.  loao  da  Silva.  *  in  Portii;i;:il ;  reinte  1S14  in  Br;t«!ilif»n 
Ferreira,  Alexander  Kodrigues,  '  27.  April  1756  in  Hahia  (Brasilien |, 
t  23,  April  181')  in  Beiern  bei  Lissabon.   Bereiste  1783—1792  Brasilien,  die 
Insel  Man(jÄ,  die  Staaten  AHo  AmaaonaB  und  Matte  Grosso.  Siiiniiilangen  in 
Herb.  Liasabon  und  DuHetten  im  Herb.  Kew. 

Fortsei,  Nils  Kdvard,  *  'M.  Antust  1K21  in  Brandbo  ( VÄstmanland. 
Schweden»,  <■  -luni  1KH3  in  K;ul<h;<(l  (OsterrtMclv.  Reiste  1840  —  47  in  den 
.Staaten  Rio  de  .laneiro  und  Pernambuco.  äamnduugeo  ina  Herb.  Mus.  Ui»t. 
Nat,  Stockhotni. 

Freire  Allemao.  Franctaco»  *  24.  Jali  1797  au  Noaaa  Genhora  do- 

Desterro  do  ('ampo  Grande.  Staat  Rio  de  Janeiro,  f  11.  November  1874  zu 
Fii/.enda  do  Men»lanha  bei  Campo  Crande.  Sammelte  1832 — 59  im  Staate 
Hio  de  Janeiro  und  1H.'>H— Hl  im  Staate  Ceara.  Sammlungen  im  Herb.  Mus. 
Natb  Rio  de  Janeiro. 

Freyreiaa,  Georg  Wilhelm,  *  12.  Juli  1789  an  Frankfart  a.  II.,. 

Y  1  A])ril  182.'>  in  Colonia  Leopoldina  bei  Viacofta  (Staat  Bahia).  Sammelte 
1S13 — 14  i"i  Staate  Rio  de  Janeiro,  1H14 — 15  im  Staate  Minas  Gcraes,  IST)— 17 
im  Staate  iiiu  de  Janeiro,  Espirito  Santo  and  1817 — 18  im  Staate  Bahia. 
Sammlvngeo  in  Tersehtedenen  Koaeen. 

Gardner,  George,  *  im  Hai  1812  in  Glasgow  (Schottland),  t  10.  Min 
IH49  auf  der  Insel  Ncnra  Kllia.  Bereiste  1836—41  viele  Staaten  BrasUiena. 
Haaptsaminliin<;en  im  Herb.  British  Museum  London  und  im  Herb.  Kew. 

Gaudichaud-Beaupre,  Charles,  '  4.  September  1789,  f  1^-  Januar 
I8Ü4  iu  Paris.  Machte  1817—20,  1831 — 33,  1830—37  Weltreisen.  Sammlungen 
vor  allem  in  Paria  und  Oabletten  in  Berlin. 

Gay.  Claude,  *  18.  März  18(X)  zu  Draguignan  (D6p.  Vars,  FrankreichV 

V  1H73.  Auf  s.  iiion  ;uni  rik;inis.  ]if n  Rcisi'n  IS'JS  :\2  und  1834—42  durchforschte 
er  Chile,  Peru  und  Staat  Kio  de  Janeiro  von  Brasilien.  Haapteamralungeu 
in  Paris. 

Glaaioa,  Auguate-Fran^ oia-Marie,  *  30.  Augast  1833  in  Lannion 
(Dip.  C6te8  dtt>Kord,  Bretagne).  Bereiste  1861  die  Staaten  Rio  de  Janeiro  und 

S. -Paulo,  1887  den  Stiiat  Minas  Geraes  und  1894— 9'i  denselben  und  Goyaz.. 
Von  den  Kollektionen  sind  No.  1  —  22770  im  Herb.  Glazion  und  Dubletten  von 
1—3266  im  Herb.  BiUssel  und  No.  3267—22770  im  Herb.  Berlin  sowie  diverse 
in  anderen  Herbarien. 

Gomes,  Antonio  besachte  1817  Bahia  and  sandte  Pflanaen  an  J.  C. 
von  Hoffmannsegg. 

Gomes,  Bernardino  Antonio,  *  1769  zu  Arcos  (Mintho.  Portugal), 
t  13.  Januar  1823  in  Lissabon.  Lebte  lange  im  Staate  Hio  de  Janeiro.  Samm- 
langen im  Herb.  Schol.  polytechn,  liasabon. 

Goroea,  Ildclonso,  *  wshrsoheinlidi  in.  S.  Miguel  de  Mato  dentro 
(Minaa  Geraes).  Befreitet <<  zwischen  1816—43  verschiedene  Forscher  in 
Brasilien.    Sammlungen  in  Rio  de  Janeiro  und  Herb.  Franqueville  fP;»riK\ 

Graham,  Maria,  *  19.  Juli  1785  in  Papcastle  bei  Cockermuuth  (Eng- 
land), t  28.  November  1842  zu  Kensington.  Sammelte  1821  in  Bahia  nnd  Rio 
de  Jandro  und  ebenda  aneh  1823. 

Guillemin,  Antoine,  *  20.  Januar  1796  in  Pouilly-sur-Saöne  (Dep. 
C6te  d'Or.  Frankreich i.  f  l*^  J:inii»r  1842  zu  Montpellier.  Bereiste  18:18—39 
die  Staatep  Rio  df  .faneiro  und  Sao  Paulo  in  Brasilien.  Sein  Herbar  liegt  im 
Museum  der  Stadt  Üijon,  sonst  Sammlungen  von  Pflanzeu  im  Herb.  Paris. 
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Ueuscbeu,  8aioiuon  Kberhard,  *  28.  Februar  1847  zu  L'psala 
<8cbwedea).  Sammelte  1868^09  in  den  SUaten  Bio  de  Janeito,  Hioa«  Genee 
und  Seo  Paulo. 

Hombron  ua}iin  1837—40  an  iler  Ivtisf  von  J.  S.  C.  Dumont  d'Oirille 
teil.    Sammlungen  in  Paris  UDd  Dupla  im  Herb.  Delessert,  Geof. 

Houlet  begleitete  1838—30  A.  GniUemin  (»iehe  oben). 

Huber,  Jiicub,  -  13.  Oktober  18G7  in  Schieitheim  (Kaaton  Schaffhauüeo. 
Schweis).  Sammelte  1895—1905  in  TerachiedeDen  Staaten  BmailienB  (Pari, 
-Oeari,  Alto  AmasonaR)  und  Pem  (1898).  Sammlung  im  Herb.  Pari  und  Dnpla 
im  Herb.  Boittsier,  Genf. 

Iherin  r,  Hermann  von.  *  9.  Oktober  1850  an  Eiel  (Dentechland). 
üaminelte  Ihh«) — ;<4  im  Sta.ite  Rio  grande  dn  Sul. 

Karwinski  von  Karwiu,  VVilh.  Friedr.  v.,  *  lü>.  Februar  1780  tu 
Keesthely  am  Plattensee  (Ungarn),  t  ^-  1^  ^  Kfinehen.  Beträte 

1821'-23  den  Staat  Rio  de  Janeiro.  18Z7-^2  Mexilu>  (Provins  Oaxaea)  und 
1840—43  Mexiko  in  verschiedenen  Teilen.  Die  braHÜianischen  Pflanzen  iro 
Herb.  Martiua  (Brflfisel),  die  mexikaniachen  hauptsächlich  in  Mttnchen  and 
Petersburg. 

Koch,  Christian  Theodor,  '*  9.  April  1H72  zu  Grünberg  (UeHHeu). 
Bereiate  1899  Hatto  grosso,  1903-  06  den  t^at  Alto  Amaiooas.  Sammlungea 
in  Berlin. 

Knntae.  Carl  Ernst  Otto,  *  23.  .Tani  1843  zu  Leipsifif.  Bereiste 
1891 — 92  Argentinien,  Chile,  Bolivien,  Brasilien  (verschiedene  Staaten).  P.ira- 
giiay,  Truguay  Sammlungen  im  Herb.  Knntse  (8an  Hemo).  sowie  Dablettan 
z.  T.  in  Kew  und  Berlin. 

Lungsdorff.  Georg  Heinrich  von,  *  18.  April  1774  in  WöE^^tein 
'{Preuflsen),  t  29.  Juni  1^52  in  Freibui|;  im  Breisgau.  Reisen:  17117^1803 
Portugal,  1803—07  Weltreise,  1813-20  Brasilien  (Staaten  Rio  de  Janeiro^ 
Ww&s  Geraes,  S.  Paulo,  Matto  Grosso,  Alto  Ama*onas,  Pari).  Samwlnngen  in 
Petersburg 

Lea,  Thomas  Simcox,  *  1857  in  Worcesterühire  (England),  üereiste 
1885  Australien  und  begleitete  1887  Ridley.  Australische  Pilanzen  im  Herb. 
British  Mubenm  London. 

Leandro  do  Sacramento,  *  (wohl  1779)  in  Reeife  (Staat  Peraambueo, 
Brasilien),  f  I.  Juli  1829.  Sammelte  im  Staate  Rio  de  Janeiro  und  wurde 
1824  Direktor  «Ii  s  bot.  Huttens  zu  Lagoa  de  Rodrigo  de  Freitas.  Sammlungen 
im  Herb.  I'.iris  iinti  Müiiclieii. 

Leschenault  do  ia  Tour,  Louis  Th6üdure,  *  13.  November  177* 
in  Oh&lon»«ur^a6ne  (Frankreich),  f  Ii.  Mira  1826  in  Paris.  Belsen:  180O--UO7 
Sad-  und  Westauatralieu,  Timor,  Java,  Philadelphia;  1816—22  üapverdisdie 
InttelD,  Cst- Indien,  die  Inseln  Cejion,  Bourbon  und  das  Kap;  1823—24 
Brasilien  (Staat  !5;ihi;i).    I^ritisch  Gtiiana  wud  Surinam.    Sammlungen  in  Paris. 

Lhotskj,  .loliann.  '  21.  .Juni  IHÜU  in  i^eraberg  (Galizien),  über  «einen 
Tod  iHt  nichts  bekannt.  Bereiste  1830—32  in  Brabilieu  die  Staaten  Bahia, 
Bio  de  Janeiro  und  Hinas  Geraes.  Sammlungen  in  verschiedenen  groeaea 
HerbariOD. 

Lindberg.  Gustav  Anders,  ^  14.  Antust  1832  in  Stockholm,  t  ebenda 
am  3.  Fubrunr  1!»(>f).  Sarntnelto  lS."i4— ^f)  in  Ltru.silien  in  den  Staaten  S.  Paulo 
■und  Minas  Ueraes.    Sammlungen  in  Stockholm,  Dubkttcn  in  BrUssel. 
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Linden,  Jean  Jules,  3.  Februar  1817  zti  Luxembui;g,  f  12.  Jaauar 
1096  in  BrttBsd.  Reiften:  1835—87  Braeflien  (Stanten  Bio  de  Jtneiro,  Espirito 
Santo»  Minee  Geraes.  Sao  Fanlo),  1837—41  Kulm,  Mexiko,  Yacatan,  Guatemala, 
1841—44  Venezuela,  N«u-€rranada,  Jamaika,  Kuba.  Sammlnngwi  in  vielen 

grossen  Herbarien. 

Lindman,  Carl  Axel  Magnus.  *  6.  April  IHöü  in  ilalmstad  (SQd- 
Scliweden).  Sammelte  1KU2 — 'J4  in  ^üdoht-BrusiUen,  Uruguay,  Argentinien  und 
Pangnay.   Sammlungen  in  Stockbolm. 

Lobb,  William.  *  1809  in  Ost-Cornwall  (England),  t  in  St.  Fran- 
cisco. Reisen:  1H40 — 44  Brasilien  (Rio  de  Janeiro),  Argentinien,  Chile;  1845 
bis  !848  ebenda  und  Nord-Patagonien;  1849 — Ö3  Kalifornien,  Oregon,  Sierra 
Nevada:  1H.H— 63  Kalifornien.   Sammelte  nur  lebende  Pflanzen  und  Samen. 

Löfgren.  Albert,  *  11.  September  1854  zu  Stockholm.  Reisen:  1874 
bis  1877  in  Brasilien  (Staaten  Hinas  Oeraes,  Sao  Paulo),  1677--80  Sao  Panlo, 
1867  ebenda.  .Sammlungen  der  ersten  Reise  in  •Stockholm,  der  /.weiten  im 
Herb.  Nordstedt,  Lund.  der  dritten  im  Herb.  Hort.  Bot.  S.  Paulo  und  Dnpla 
besonders  in  Kopenhagen. 

LuiiU,  i'eter  VVilhulm,  14.  Juni  1801  zu  Kopenhagen,  f  25.  Mai  1880 
in  Lagoa  Santa  (Minea  Geraee).  Bereiste  1825*- 28,  1833-^  die  Staaten  Bio 
de  Janeiro,  s.  Paulo,  Minas  Ueraes,  Goyas.  Samminngen  im  Herb.  0ecandoUe 
'(Genf),  Rio  de  Janeiro  und  Kopenhagen. 

Luschnath,  Bernhard  sammelte  IhMl  — ."W  im  Staate  Rio  de  Janeiro, 
1835—37  im  Staate  Bahia.  iSammlungen  vor  allem  im  Herb.  Univ.  Kiel  und 
BrOsseL 

Maerae,  James  bereiste  1824—25  die  Staaten  Binde  Janeiro  und  Sfid- 
<  atharina  sowie  die  Sandwich-,  Galapagos-Inaeln  und  Chile.  Sammlungen  im 

Herb.  Kew,  Göttingen  und  Cambridge. 

Magalhaeä  Gomcä,  Francisco  de  Paula  de,  '  14.  Januar  ifiüU  /ii 
Ouro  Preto  (Minas  Gerae»).  Samiueite  in  Mina»  Geraus.  Rio  de  Janeiro  und 
S.  Paulo.  Sammlungen  in  Ouro  Fteto  im  Museum  l^lagalhaea  Gomes. 

Magalhaes  Gomes,  Carlos  Thomas  de,  *  10.  Februar  1885  in  Coro 
Preto  (Minas  Geraes);  wie  voriger 

Magalhaes  Oomes,  Alberto  de,  *  29.  April  1871;  wie  voriger. 

Magalhaes  Gomes,  Henrique  Carlos  de,  *  21.  August  1874;  wie 
Toriger. 

Malme.  Gustaf  Oskar  Andersson,  * 24.  Oktober  1864  in  StoraBlalm 

(Socdermanland,  Schweden).  Bereiste  1892 — ^94  und  l'.Hll — 0:i  in  Brasdien  Matto 
Crosse  und  Rio  Grande  do  Snl  und  Argentinien.  Sammlungen  hauptsächlich 

in  Stockholm. 

Malj?',  Franz  de  Paula,  18.  Februar  182;{  in  Winai-  bei  Brandeis, 
Böhmeo,  t  11.  September  1891  zu  Wien.  Siehe  sonst  H.  Wawra  ron 
Fernsee. 

Marggrnf,  Heorg.  20.  Soptcmber  1610  zu  Liebstadt  bei  Pirn.i 
(Sachsen),  f  1644  zu  S.  Paulo  de  Loanda  ( Westafrikal.  Reisen:  1G37  — 44 
Brasilien  (Staaten  Rio  grande  do  Norte,  Parabiba,  Pernambuco,  Alagoa.  Svrgipe. 
Bahia,  Ceari,  Maraobao;  1644  Westa&ika:  GoldktUte,  S.  Jorge  daMina,  Inseln 
St.  Tboro6.  S.  Ftttlo  de  Loanda. 

Martiu.s,  Karl  Friedrich  Philipp  v.,  *  17.  .\pril  1794  zu  Erlangen, 
Y  i:}  De/'  niber  1868  zu  München.  lUreiste  1817—20  in  Brasilien  die  Staaten 
Kio  de  Janeiro,  S.  Paulo,  Mioas  Geraes,  Goyaz,  Pernambuco,  Pianhy,  Par4. 
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Alto  Am:<7:onaK.  Ihiuptsammlungcn  in  München;  Herb.  Maftins  in  Brüssel; 
Oiipla  in  vielfu  ^r'>s>:cn  Herbarien 

Menduava,  i:  raucisco  Uiboiro  de,  '  6.  Mai  1H44  zu  l-'az.  Morro  »io 
Uhapto  bei  lUboraby  (Rio  de  Janeiro),  f  30.  Jnli  188H.  Sammelte  1881— H7 
in  den  Staaten  Rio  de  Janeiro,  Minas  Geraee,  S.  Paulo.  HauptMunmlong  in 
Berlin,  Dubletten  in  Hambarg. 

Moyen,  Franz  .Tulins  Fer<l  inatid.  *  28.  Juni  \mi  zu  Tilsit 
(l'reuspen),  +  2.  September  IK40,    1830— ;{2  Weltreise.    SanimlunsHn  in  Berlin. 

Miers,  Jobu,   *  25.  August  1789  in  London,   '(  17.  Oktober  187^ 
Keisen  1819—25  von  Bnenoa  Aires  dnreh  Ai^gentiiiien  bia  Oliile*  1826—38 
Argentinien  und  Brasilien  (Rio  de  Janeiro).  Herbarium  im  British  ICuaeum 
London;  Dubletten  in  Kew  und  Herb.  Delessert  (Genf). 

Mikan,  Johann  ('hristiiin.  *  5.  Dezember  1769  in  Teplitz  (Böhmen), 
t  am  24.  De/.r  mber  1844  in  Prag.  Sammelte  1817—18  im  Staate  Bio  de  Janeiro. 
Exsiccateu  im  lifrh   Hofmn«.  Wien. 

Möller,   Friedrit-h  Altred  Gustav  Jobst,   *  12.  August  1860  zu 

Beriin.  Bereiste  1890—98  den  Staat  Santa  Cktberina.  Sammluttgen  in  Berlin, 
Wien  und  Hamburg. 

Moore,  Spencer  le  March  an  t.  •  1.  November  IS'iO  in  London. 
Sammelte  IHiM  -'fj  in  Brasilien  im  Staate  Mattu  Grosso.  Haupt-Sammlungen 
im  British  Mustum  London,  femer  in  Berlin,  New  York  (Columbia  College, 
Wien  (Hofmuseum)  and  Kew. 

Mos^n,  Carl  Wilhelm  Hjalm&r»  *  14.  Mai  1841  «i  Stora  Tuna 
(Provinx  Dalelmrlien»  Sehweden),  1 27>  September  1867  so  Stockholm.  Sammelte 
1873 — 7G  in  Brasilien  in  den  Staaten  Rio  de  Janeiro,  Minas  Geraes«  Sao  Paulo. 
Sammlungen  in  Stockholm  und  l'psala. 

Moura,  Julio  T.  de.  '  .'.  Februar  \HH~  in  Theresiopel  fBrasilien) 
Sammelte  1884 — 90  in  deu  Stiiaten  Rio  de  Janeiro,  Minan  Geraes.  Paulo 
Bfspirito  Santo.  Sammlungen  in  Berlin  und  s.  T.  im  Herb.  G<^iaiix. 

Mttller,  Frits,  *  31.  &larx  1822  su  Windisch-Hohhausen  bei  Erfurt, 
t  21.  Mai  1897.  Dieser  bekannte  Forscher  sammelte  im  Staate  Santa 
(/atharina.  wo  er  in  Blumenau  ansässig  war.  Die  Sammlungen  liegen  in  Rio 
de  Janeiro  und  Kew. 

Müller,  Chri.stian  Gustav  Wilhelm,  *  17.  Februar  1857  in  Mühlbcrg 
bei  Erfurt.  Sammelte  18H3— 8Ü  bei  Blumenau  in  Brasilien.  Jetzt  Professor 
der  Zoologie  in  Greifswald.  Sammlungen  im  Herb.  Berlin. 

Netto,  Ladislau  do  Sousa  Melio,  *  19.  Mürs  1887  zu  Alagoas 
(Brasilien),  Todesjahr  unbekannt.  Seine  zwischen  1860—74  gemachten 
botani«^chen  Sammlungen  stammen  nus  den  Staaten  Rio  de  Janeiro^  Miniu« 
Geraes  und  Alagoas.   Sie  liegen  in  Rio  de  Janeiro  und  Brüssel. 

Neves  Armond.  Amaro  Ferreira  das,  *  15.  Januar  1854  au  Victoria 
(Brasilien).  Sandte  aus  den  Staaten  Rio  de  Janeiro,  S.  Paolo,  Minas  Geraes 
und  Espirito  Santo  Pflanzen  an  diverse  Botaniker. 

Noack,  Fritz,  ♦  22.  üezeiuhiT  ls'f;:{  zu  ».lukisch  Krumbach  (Hessen), 
■•^auiiiielte  1KH6 — 1*'^  in  ilen  Staaten  I'aulo.  Hi<>  dt»  .Taneiro,  Minas  Geraes 
Pilze,  deren  ExsiccHten  im  Museum  S.  Paulo  und  m  Berlin  liegen. 

Olfers,  Ignaa  Frans  Werner  Maria  *  80.  August  1793  in  Münster 
(Westfalen).  )  23.  April  1871.  Bereiste  1816—18  in  Brasilien  die  Staaten  Rio 
de  Janeiro,  Minas  Qen^^  S.  Paulo.  Sammlungen  fast  silroUieh  in  Beriin. 
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d'Orbign  v,  Airide  Charles  Victor,  *  6. September  1802  in  Goadron 
(rharente-Inren%niii'.  Frankreich),  t  30.  Juni  1857  in  Pierrefitte  (Seine).  Reisen: 
1826  Kiü  de  Janeiro,  Lruguav,  1827— 2!)  Argentinien,  1830—31  (?hile.  Boliricn. 
18:^2  Brasilien,  Hatto  Grosso,  Bolivien  und  IHiVA  Peru.  Sammlungen  in  Paris, 
Dubletten  im  Herb.  DecandoUe. 

Peckolt«  Theodor.  *  lli22  am  13.  JoU  io  Pechera  bei  Muskau 
(Srhlesien).  Sammelte  1848 — 68  und  späiter  in  Bramlien  in  den  St;iateu  Rio  de 
Janpirü,  Minas  iieraes,  £q;>irito  Santo.  Sammlungen  im  Herb.  Brttasel,  Wien 
(Uofmuseum)  u.  u. 

Pilger,  Robert,  •  3.  Juli  1876  auf  Helgoland,  isamnielte  I8UH  im 
Staate  Hatto  Gvoeeo.  Auibento  liegt  in  Beriin. 

Piso,  Willem,  *  Anfang  des  17.  Jahrbunderto  in  Leiden  (Holland): 
aber  seinen  Tod  nichts  bekannt.  Bereiste  1685—58  Brasilien.  Sammlungen 
von  Pflanzen  hat  er  nicht  hinterlasnen. 

Pizarro.  Joäo  J:ii|uim  studierte  \'on  IS72— 87  in  den  Staaten  lüo  de 
Janeiro  und  Minas  Geraes  die  Flora.    Satnnilun^en  in  liio  do  Janeiro  und  Berlin. 

Poeppig,  Eduitrd  Friedrich,  H».  Juli  178U  in  Plauen  (Sachsen), 
t  4.  September  in  Wahren  bei  Leipzig.  Jteisen:  1822—24  Kuba*  182^-26 
Pennsylvanien,  1827 — ^29  Chile,  1829  —32  Pem  und  Brasilien  (Alto  Amazonas» 
Parä).  Hauptaammlung  in  Wien  (fiofmuseum).  Oabletten  in  verachiedenen 
Herbarien 

Pohl.  Johann  Emanuel,  -  22.  Februar  1782  in  Kamnitz  ^Böhmen), 
t  22.  Mai  1834  in  .Wien.  Reiste  1817—21  in  Brasilien  in  den  Staaten  Rio  de 
Janeiro,  Minas  Geraes,  Ooyas.   Hanptsammlang  in  Wien  (Hofmnseuro). 

Dubletten  in  verschiedenen  Herbarien. 

Puig^jjari,  Juan  Ignaci",  f  Mai  1S2:>  in  Harceiona.  i  7.  .Au^^ust  1!»00 
zu  S.  Paulo.  .Sammelte  1877— l'.»Ot»  m\  Staate  'S.  Paulo  Krjptogamen.  Sein 
Herbar  besitzt  sein  Sohn. 

Pnttemans,  Ars^ne,  *  28.  ITebruar  1873  y.u  Brttssel.  Sammelte  seit 
1884  im  Staate  S.  Paulo  anmeist  Pilse.  Sammlungen  im  Museum  su  S.  Paulo 
and  Pilzdubletten  in  verschiedenen  europäischen  Herbarien. 

K.iben,  Frederik  Christian  Oraf.  *  23.  März  1769  in  Christiansi h> Im 
(Dänemark),  t  6.  Juni  18;i8  in  liio  de  Janeiro.  Bereiste  1835 — 38  in  Brasilien 
die  Staaten  Rio  de  Janeiro,  S.  Catharina,  S.  Paulo,  Minas  Geraes.  Haupt- 
sammlang  bei  Graf  Raben  in  Danemark,  Dabletten  in  Kopenhagen  und  BHlasel. 

Raddi,  Giuseppe»  *  9.  Juli  1770  in  Florena,  f  6.  September  182ft 
ln»el  Rhodos.  Sammelte  1817—18  im  Staate  Rio  de  Janeiro.  Hauptsammlung 
in  Flor«>n7.. 

Haniage,  George  A..  '  in  Edinburgh;  bereiste  mit  H.  M.  Kidlev  (siehe 
unten)  die  Insel  Fernando  Noronha  und  den  Staat  Pemambuco. 

Regneil,  Anders  Frederik,  •  8.  Juni  1807  an  Stoekholm,  f  12  Sep- 
tember 1884  in  Caldas  < Brasilien).  Sammelte  1841—74  in  den  Staaten  Minas 
Geraes  nnd  Sa<<  Paulo.    ITauptausbeute  in  Stockholm  und  Upsala. 

Heineck.  Edward  Marlin,  '  12.  Dezember  IHfiM  in  Arnstadt. 
Sammelte  1896—9!)  im  Staate  Rio  grande  do  Sul.  Exsiccaten  liegen  in  ver- 
schiedenen Herbarien. 

Reinhardt,  Johannes  Theodor,  *  3.  Desember  1816  in  Kopenhagen, 
t  ebenda  23.  Oktober  1882.  Sammelte  weniges  1847—  48,  50—52,  54—56  in 
den  Staaten  Rio  de  Janeiro  und  Mioa«  Gerae».   Ausbeute  in  Kopenhagen. 
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Kicbnrii,  Louis  Claude  Marie,  '  4.  September  1754  in  Auteuil 
(Frankreich),  f  7.  Juni  1821  in  Paris.  Reisen:  1781— f»  Gayana.  Brasilien 
(Pari),  Antillen.  Hraptsammlungen  In  Paris. 

Ridley.  Henry  Nicholas.  *  10.  Do/einber  IHöS  in  West  Harlia^ 
(Norfolk.  England).  I?ereif?t4"  ISKT  die  Insei  Ferdinando  Noronha  tiud  «Inn 
5^taat  i'ernambuco.  Sammlungen  im  British  Museum  London  und  Dabiettf-n 
in  Kew. 

Biedel»  Ludwig,  •  %  Mirs  1790  an  Berlin,  f  August  1891  in  Kl«^ 
de  Janeiro.   Sammelte  von  1821—81  In  BraaUten  in  den  Staaten  Baliia,  Rio 

de  Janeiro,  Minas  Geraes,  S.  Paulo.  Matto  Orosso,  Alto  Amazonas.  Haupt- 
sammlun^'en  in  Petersbun^  (Herb.  Hort.  Bot.j,  Dubletten  in  verschiedenen 

Herbarien. 

Kudio,  Franz,  *  1811  in  Weilburg  (Hessen),  S  1877  xu  Porto  do 
Cachoeiro  (Brasilien),  j^mmette  1850  bei  Rio  de  Janeiro.  Ausbeute  Im  Herb. 
Berlin. 

Snint-Hilaire,  Auguste  de.  '  4.  Oktober  1779  in  nrir.m>-.  •■  cbi-mln 
;iÜ.  Sf.pti  inber  1H.");J.  Sammelte  IKlß— 22  in  BraMilien  in  den  Staat-  n  IJio  de 
Janeiro,  Minas  Geraes,  Espirilo  Santo,  (ioyaz,  S.  Paulo,  >S.  C  utliarina,  Rio 
(Smnde  do  Snl,  sowie  in  Urugua  \ .   Hauptsanunlung  im  Heiti.  Paris. 

Snldnnhn  da  Gamn.  Jos^  de,  *  7.  August  1830  in  Gampos  (Rio  do 
Taneiro),  y  ^-  Januar  1905  in  Santa  Theresa  'ebenda).  Sammelte  vor  allem 
1866— H4  im  Staat««  Rio  de  Janeiro.    Ausbetit»^  im  Wvrh   ?^  rlin. 

Salzmann,  Philipp,  '  27.  Februar  I7H1  in  Erfurt,  >  II.  Mai  1H,'»1  in 
Muntpellier.    .Samiueite  1827 — 3()  im  .Staute  Bahia.    Herbar  in  Montpellier. 

Schenek,  Johann  Heinrieh  Rudolf,  *  31.  Januar  1860  in  Siegen 
(Westfalen).  Sammelte  I88A— 87  in  Brasilien  in  den  Staaten  8.  Üatharina. 
Rio  de  Janeiro,  Minas  Geraes,  Pemambuco.  Hanptaammlnng  im  Herbar  Sehende, 
Dubletten  in  Berlin.  i 

Srhiffner,  Victor.  iU.  August  1862  in  Leipa  (Böhmen).  Beiste  mit 
V.  Wettstein  (siehe  unten)  in  Brasilien. 

Schornbaum,  *  in  Deutsehland,  später  G&rtner  in  Pernambueo.  .Samm- 
lungen im  Herbar  Kartias  (Brftssel). 

Schott,  Heinrich  Wilhelm.  *  7.  Januv  1794  in  ßmnn  (Mahren), 
t  i>.  Mürz  lH(>.->  zu  Schoi.bi  unn  bei  Wien.  Sammelte  1817—21  im  Sta*te  Rio 
de  Janeiro.    Haupt»ammlung  im  Herb.  Hofmiiseum  Wi«?n. 

SchUch  de  Capanema,  Guilheriiie.  lebte  in  Kio  de  Janeiro  und 
sammelte  swischen  1850—61.  Die  PHanzen  liegen  in  Rio  de  Janeiro  und 
Dubletten  in  Kew  und  Brflssd. 

Schacht,  Josef,  ein  Wiener  Glkrtner,  der  1819—22  mit  Schott  (siehe 
oben)  i'flanzen  sammelte. 

Schwacke.  <^arl  Augusl  Wilhi-lm.  '29.  Juli  1H4H  in  .\lft'ld  (Prov. 
Hannover),  r  11.  Dezember  1904  in  Barbacena  (Miuas  Geraes).  Sammelte  1873 
bis  19(H  in  den  Staaten  lUo  de  Janeiro,  S.  Paulo.  Pnran^  S.  Gatharina,  Rio 
grande  do  Sul,  Min:iä  Geraes,  Maranhao,  Pianhy,  Para,  Alto  Amaxonas. 
Haupt<:atnmlung  im  Herbat  .Schwacke,  einiges  sonst  in  Rio  de  Janeiro.  Berlin. 
Götüngeo,  Herb  (»lazion  usw. 

Sellow,  Friedrich,  •  12.Mjlrz  1789  in  Potsdam  (De utschlandj,  t  Herbst 
1881  in  Rio  Doce  (Minas  Genes).  Sammelte  1814—31  In  Brasilien  (Staaten: 
Rio  de  Janeiro,  Espirito  Santo,  Bahia,  Minas  Geraes,  S.  Paulo,  Rio  gründe  do 
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Sal,  >S.  CuUiarioa.  Parantt)  .sowie  iu  Uruguay  unti  Argeniinien.  Hauptsammlung 
in  Beriio,  Tieles  auch  in  anderen  Herbarien.  ' 

Sena,  Joaqnim  Candido  da  Costa,  *  13.  August  1862  in  Cooceipao- 
(Minas  Geraes).  Sammelte  dort  besonders  als  Begleiter  von  Glamoa  and 

Scbwacke,  siehe  oben. 

Seneloh,  von,  sammelte  1834  im  Staate  Rio  de  Janeiro  Pflanzen,  die 
in  Berlin  liegen. 

Sieber.  Friedrieh  Wilhelm,  sammelte  1801—07  im  Auftrage  de». 

Grafen  v.  Hoffmannsegg  im  Staate  Parä.   Haaptsaramlong  im  Herb.  Berlin. 

^tlva  Man  so.  Antonio  Lutz  f'ntricio  da  sammelte  1830 — Jid  im 

Staate  Matto  Oros.so.    Hauptkollektiun  im  Horb  Martins  iHrüssel). 

Silveira.  Alvaro   Ästolpbo   da.       2'6.  Septuinber   1867   in  Passos. 

(Minas  Geraes).  Sammelte  in  dissem  Staats  seit  1894.  Kollektionen  in  Berlin* 
H«rb.  Christ  (Bssal)  und  in  Rio  de  Janeiro. 

Solander,  Daniel  Carl,  *  12.  Februar  1733  in  Piteä  (Norrland,. 
Schweden),  t  13.  Mai  1782  in  London.  War  Teilnehmer  mit  Banks  an  Cooks 
Weltreise. 

Spruce.  Riehard.  *  10.  September  1817  in  Ganthorpe  (Yoiiodiirer 
Englaad),  f  28.  Dexember  1889.  Sammelte  1818^^  in  Brasilien  (in  den  Staaten. 

Parä,  Alto  Amazona.s).  Venezuela,  Fem  und  Ecuador.  Samminagen  in  Kew 

und  vielen  anderen  Herbarien. 

Stephan  sammelte  1843  in  Minas  Ueraee.  Ausbeute  im  Herb.  Martius 
(Krüssel). 

Steward t.  Iwan  sasamelte  anf  einer  Weltrsise  1825—27  im  Staate  Rio- 
de  Janeiro. 

SwainsoD,  William,  *  8.  Oktober  1789  in  Liverpool,  v  7.  Dezember 
185.5  in  Fern  Grovp,  Jhut  Vriüf  v  (Neu  Seeland).  Bereiste  1H16— 18  in  Bra.silien 
die  Staaten  Pemambuco,  Alugous.  Bahia  und  Kio  de  Janeiro.  Sammlungen  in. 
Liverpool  (Herb.  Hort  Bot.). 

Tamberlik  war  wohl  Österreicher  und  sammelts  in  WesUBrasiliea 
ca.  1867  Pflaasea»  die  im  Herb.  Hofm.  W  ien  liegen. 

T.inbert,  Paul  Hermann  Wilhelm.  '  12.  Aup^itst  l'^'^j  /u  [^-rlin.. 
'f  1.  .Jantinr  1897  in  ^^an;i^s.  iira.siiien.  Reisen:  I8H7  Nnrihi  ['i-ik;i  (Hj.rka),  iN9."> 
bis  IKUb  Brasilien  (i'ernambuco,  Cearä,  Piaaby,  .Maiaabau,  Alio  .Unazunast. 
Sammlungen  in  Mao&os. 

Therese,  Prinxessfn  »on  Bayern,  *  12.  November  1650  in  Hanehen'. 
Amerilianische  Reisen:  1888 Brasilien,  Staaten:  Pari.  Alto  Amazona.s,  Maranban, 
Oeara,  Panvhyba,  Pernambnco.  .Alapfoas,  Bahia,  Rio  de  Janeiro,  E>;{iirito  Sant«). 
S.  Paulo     1893  Nordamerika  von  Kanada  bi»  Me.xiku.  Antillen.  Vene- 

zuela, C'Olumbia,  Ecuador,  Peru,  Bolivia,  Chile,  Argentinien,  Brasilien  (Rio  de 
Janeiro).  Sammlungen  im  eigenen  HerbSr. 

Trail,  James  William  Helenus,  *  4.  März  1H51  in  Birsay  (Orkney- 
Inseln).  Sammelt«'  in  hnisiiieri  in  den  Staaten  Pari,  Alto  Amazonas.  Pf  Unsen- 
samnUun><en  im  Herb.  Kew. 

Tweedie,  .James,  *  I77.'i  in  Lanar»bire  (^Schottland),  f  1.  April  18ü2 
in  Santa  CbtaUaa  (Argentinien).  Sammelte  oa.  1832  in  Brasilien  in  Rio  Grande 
do  Sul,  Santa  Oatharina,  lUo  de  Janeiro.  1885  nnd  1837  in  Argentinien. 
Pflansen  im  Herb.  Kew.  Dubletten  in  Wien  un«!  Petersburg. 

rif>  Krnst  Heinrich  Georpr,  *  12.  .Mar/.  isr^4  in  Halle  a.S.  Sammelte 
1883 — li^>3  in  Brasilien  in  den  Staaten  S.  Catharina.  Rio  de  .laoeiro.  Mina» 
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Gentra,  Goyra»  AmaxoiiM  sowie  in  P«ni.  SAmnlangieii  in  vielen  HerlmrieD 

verstreut. 

Vauthier.  französischer  Heiaeoder,  »anumlto  \8'M — HH  in  Brasilien  in 
Ut'U  ^>tauten  Hio  de  Janeiro,  Miuas  Geraet«.  Kollt- klionen  iiu  Herb.  Paris,  Ucr^. 
De  i'ftndoUe  tt.  ». 

Velloeo  de  Miranda,  Joeqnint,  wvurde  c«.  1738  in  Minas  Genes  ge- 
boren und  starb  dort  181&.  Die  Sammlnngen  sind  niebt  erbalten. 

Velloso,  .Jose  Marianno  da  Conceiv.'to,  *  1742  in  S.  Jose  (Minas 
(ierues).  i*  13.  Juni  IHU  in  Ifin  de  Janeiro.  Hat  nur  Tafeln  und  Beschreibungen 
von  Pflanzen  aus  dem  j:>taate  Rio  de  Janeiro  hinterlai$seD.  Verf.  der  «Jrlora 
fJumtnensis*. 

Wallace.  Alfred  Knssell.  *  K.  Jannar  1822  au  Ush  (Honmonthshirtf. 
England),  Mbt  jsHi  boehbetagt  in  Broadstone.  Winborn  (Dorset).  Bereiste 

52  die  brasilianischen  Staaten  Paru,  Alto  Aina/.onas  und  Teile  von 
Venezuela.    Die  Sammlungen  wurden  bei  Überschiffung  nach  Europa  durch 

Feuer  vernichtet. 

SVallis,  Gustav,  *  1.  Alai  IKiiO  in  Lüneburg  (Deutschland),  f  20.  Juni 
1878  in  Gnen^  (Ecnador).  Reisen  1854—68  Brasilien  (Staaten  S.  Catharina. 

S.  Paulo,  Minax  Ger.ies,  Ilio  de  .laneiro,  Pernambuco,  Rio  Grande  do  Norte. 
('earä,  Maranhao,  F\ira).  Peru,  Kcundor,  X»  u-r. ranada,  Costarica.  IHTO  71 
i'lUlippincn.  Japan.  IS71— 72  2.  Heise  ii;m  Ii  .Süilainprika.  1873— 7H  ,i.  Reise 
nach  Neu-Graoada,  Ecuador,  Panama.  Nur  kleine  getrocknete  l^flanzensanmi» 
Inng  in  Berlin. 

Warming,  Jobann  es  Eugen  ins  Blllow.  Bereiste  1868 — 66  die 
brasilianiscben  Staaten  lUo  de  Janeiro  und  Minas  Geraee.  Vgl.  sonst  ancb 
Ref.  52. 

Wawra,  Heinrich  Rittnr  von  Feinsee,  2  Februar  IHÖl  zu  Brünn. 
>  2-i.  Mai  1887  in  Baden  bei  Wien.  Hauptreisen:  1857—58  Brasilien  (Pernam- 
bneo,  Babia,  Rio  de  Janeiro^  Argentinien,  Kap,  fienguela,  Loanda,  Ascennon, 
<  'iipverdtscbe  Inseln,  Torgeete.  1850 — fU)  besonders  in  Brasilien  (Bahia,  Rio  de 
Janeiro.  Espirito  Santo,  PernamhucnK  IRIU  f,,-.  Mexiko.  18ÜH  -71  und  1872 
bis  1873  Weltreisen.  1H71I  wieder  in  Brasilien  wie  IHöU— tiO.  Uauptkoliektion 
im  Herb.  Hofm.  Wien. 

Weddell.  Hugb  Algernon,  *  22.  Jnni  1819  in  Birebes-House  bei 
Painswick  (England),  f  22.  Joü  1877  in  Poitiers.  Reisen:  1843—17  BrasiUen 
iStiaten:  Rio  de  Janeiro,  Minas  Geraes.  Goyaz,  Matto  Grosso),  Bolivien,  Peru. 
185i  Bolivien,  Peru.    Hauptsammlunfron  im  Herb.  Paris. 

Weil-,  Tonn,  «geboren  in  Kn'jjland.  y  28.  April  1898  in  Clydesdal«* 
Cottage,  Edui  Barnet  (Engkind).  Bereiste  1801 — <i4  Brasilien  (Rio  de  Janeiro, 
8.  Panlo,  Parani)  nnd  Nen-Oranada.  Sammlungen  im  Herb.  British  Hnsenm. 
Kew  nnd  Florens. 

Wett.stein,  KiLter  von  Westersheim,  Riebard,  bereiste  1801  den 
Staat  S.  Paulo  (Brasilien).    Vgl.  sonst  IN  f  :.2 

Widp^ren.  .lohann  Frederik,  *  4.  Februar  1810  zu  Atvid  (Östergöt- 
laiul,  •'*>chweden;,  f  17.  Oktober  1883  in  NormlOsa  (Schweden).  Sammelte  1841 
bis  1847  im  Staate  Bio  de  Janeiro  und  Minas  Geraes  in  Brasilien.  KolUIrtion 
in  Stockholm  und  üpsala. 

Wied-Neuwied,  Maximilian  Alexander  Philipp  Prinz  zu 
*  23.  September  1782  in  Neuwied  (Preussen).  t  ebenda  3.  Februar  1867.  üe- 
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reiste  1815 — 17  in  Brasilien  die  Staaten  Rio  de  Janeiro,  Espirlto  Santo,  Bahia. 
Sammlungen  meist  irn  Herb.  Martins  iBiflssel). 

Wilkes,  Charles,  •  3.  April  1798  in  New  York,  t  K.  Pebruar  1H77  in 
Washington.  Weltreise  1838—42.  Sammlungen  im  Smith.  Inst.  Washington 
und  Dubletten  in  Cambridge  (Mass.). 

131.  Urban,  Igaai.  Notae  (^oUaboratorum  biograpbieaa,  in  Flora 
Brasil.    I.  pars  1,  190G.  p.  1.5(>— 210. 

Man  vergleiche  auch  das  vorhergehende  Referat.  Im  folgenden  sind 
die  Namen  und  Daten  der  Mitarbeiter  der  Flor.  Branil.  verzeichnet.  Die 
Angaben  des  Terf.s  enthalten  nodi  näheres  aber  Lebenslauf  und  die  Haupt- 
werke der  einseinen  Botaniker,  sowie  Ober  Biographien,  die  bereits  Aber  diese 
existieren. 

Haillon,  H.  K  .  *  30.  November  1827  in  Galais,  t  lÖ- <IuU  189»  in  Paris, 
iiearbfiteto  die  VichapttaUae  (ISHß). 

Baker,  J.  6.,  *  13.  Januar  1834  in  Gutsborough  (Yorkshire,  England). 
Bearbeitete  die  Offmiheaceae,  Polypodiaeeae  <1870),  Connaraeeae,  Ampdideae  (1871) 

Compo'ntae  (1873~K4). 

Hr  njamin.  Ludwig,  *  24.  M&iz  1820  zu  Hamburg.  Bearbeitete  die 
Uiriciilarieatt  ^1847). 

Ben  nett.  Alfred  William,  *  24.  Juni  1833  zu  Clapham  (Surrey). 
t  28.  Januar  1902  zu  London.  Bearbeitete  die  Hyänteaeeaet  Fedatinea«  (1871) 
und  Poh/i/aleae  (1874). 

Beiithiim,  George,  *  '2'1  Septeinhor  1800  zu  Stoke  bii  Plvrnfmth 
t  10.  Septemi>Lr  IHM!  m  London.    Bearbeitete  die  Ijcgumiiimac  i  lsr>;i— Tili. 

Bureau,  Eduard,  '  20.  Mai  18^10  in  Nantes.  Bearbeitete  die  Biytiwrian-iic 
ex  p.  (1896— 97K 

De  Candolle,  Alphonse,  *  27.  Oktober  1806,  t  4.  April  1893.  Be- 
arbeitete die  Santalaane,  Mynstlraccne  (18G0).  liegoniacear 

De  Candolle.  Casimir  Fyram.,  *  22.  Februar  IH^iü  zu  Genf.  Be- 
arbeitete die  Mäiaceae  (1878). 

Gasparj,  Aobert»  *  29.  Jannar  1818  in  Königsberg  i.  Pr,  f  S^P' 
tember  1887  in  Olowo  (Preussen).  Bearbeitete  die  Nymphtua«eae  (1878). 

('ogniaux.  Alfred,  *  7.  April  1S41  in  Robechies,  Ilainant  (Belgien). 
Bearbeitete  die  Cucuriniaeeae  {imh^Mekulomäuae  (188:^-88).  Onkidaceaeiim 
bis  liKXi). 

Doell,  Johann  Christopherus,  *  21.  Juli  1808  su  Mannheim  (Baden), 
t  10.  Mftrz  1885  su  Karlsruhe.  Bearbeiteie  die  Gramineti«  (vgl.  auch  Hackel) 
(1871-80). 

Drude.  T.  ( ;  Oscar.  *  Juni  IH52  zu  Braunschweig.  Bearbeitete  die 
(Jydnntluiceae  umi  Palmae  (1881— H2). 

Eichlor,  Aug.  Wilh,  *  22.  April  1839  in  Neukirchen  (Preussen), 
t  2,  Marz  1887  zu  Berlin.  War  1869—86  Herausgeber  der  Flora  Brasiliens, 
worin  er  folgende  Familien  bearbeitete:  iMUeniacroc  (18GH),  Oj/cttdaeta$,  Coniferae 
(I8ß;Vj.  Magnoliaceae,  Whtteraceae.  Ratiuttculacrac,  \feni9i)ermareai',  Bnhaidene, 
Stiiitalaceae  [Osyris]  (18ö4|,  Cajyjmrideae,  Crmiferae,  Popavcianne,  Fummiaceae 
(lM»ö),  Coinbretaceue  (I8ti7),  LoranÜMceae  (18(18),  Oleaceae,  Ju^minme  (18»i8)» 
Balattophoreae  (18(i»).  Vidaeeoit  Saumiqeriaeuet  Bixaeeat^  Cittaeeae,  CatuikKeae 
(1871),  Oasmlaceae,  Dr«Mtueear.  (1872),  Napoleonaceae  (1889). 

Endlicher,  Stephan  Lad  i  slnus,  •  24.  Juni  IKO.".  in  F'ressbnrt^  (rnp:arn). 
t  28.  Mftrz  lHlf>  in  Wien.  Von  1S4()  47  Mithpraiisgeber  der  Klora  Brasiliens. 
BotADiMber  Jahresbericht  XXXIV  (IttO-j)  l. Abt.  (Gearnckt  S.  1. 08 1  40 
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Engler,   Adolf.     T^earbeitete    die    EwalUmieae,   OHUMtaMOe  (1871k 
Olacinene,   Tmnnrne,  Zi^gophyUeae  i\Hl2),  Butaceae.   Simnrubaeeae,  Bui-seraceae 
(1H7-4),  Ochnncrae,  Anacardiaceae,  Sabiaceae,  Bfiizophoraceae  (1876),  Araeeae 
UuUif'erae,  i^minaceae  (1888).    V/?!.  auch  R«f.  52. 

Feitcl»  £da«rd,  *  15.  Februar  1806  sa  KrommmisBbftum  bei  POcblam 
an  der  Donau  (Osterreieh),  t  Sepiember  1870  zu  'Wien.  Bearbeitete  die 
aoMaetm  (1864) 

Fournier,  Eu^.,  *  1834  au  Faria,  t  ebenda  10.  Juni  18H4.  Bearbeitete 
.die  Aaclejnadaceae  (IH85). 

Fresenius,  Georg,  *  2ö.  September  1808  zu  bVaukturt  am  Main, 
t  eben^  1.  Dezember  1860.  Bearb^tete  die  Cordiaceae^  Ediotropieae*  Borra- 
ghuae  (1857). 

Griaebacb,  Aug.  Heinr.  Rudolf,  *  17.  AprQ  t8U  zu  IS^uover. 
t  9.  Mai  1879  zu  G9Uiiigen.  Bearbeitete  die  Smüacne,  Dhtooreae  (1842)  und 

Muipighiace/ie  (18')H) 

(rfirkt^,  Maximilian,  *  17.  November  18ö4  in  Beiithcn  (Schles.).  be- 
arbeitete die  Malvaoeae  (1892). 

Haokel,  Eduard.  Bearbdtete  die  Qromfneat  (Andropogonea«,  Trid»' 
gvMoe).  Vgl.  aneb  Ref.  52. 

Hanstein,  .Johannes,  *  15.  Mai  1822  in  Potadain,  f  27.  Auguat  ISM 
in  Bonn  a.  Rh.    Bearbeitete  die  (iegneraceae  (18(>4). 

HeKelmeifr.   <'hristO[)]i  Frieilr.,   •  4.  September  7W  Snizbach 

bei  Weinsberg  (Württemberg).  Bearbeitete  die  ValUtrichineae  (1875)  und  Lern- 
naceae  (1878). 

Hooker,*  Sir  Joseph  Dalton,  *  30.  Juni  1817  an  Haleeworth  (Snffolk, 
England).  Bearbeitete  die  J^oMCeoe  (1867). 

Hornschuch,  Christian  Friedr.,  *  21.  August  1793  zu  Rotlach 
(Deutechland),  t  2ö.  Dezember  1H.')0  zu  Greifswald.   Bearbeitete  die  3fii«fi  (1H40) 

Kanitz,  August,  *  2;'..  April  1H43  zu  Lugos  (Ungarn),  f  1^- 
zu  Klauäcnburg  (Ungarn).  Bearbeitete  die  2<o/>eliaeea£  (1878),  Jialorhageae  {l*^''^)^ 
Campanvlaceae  (1885). 

KUtt.  Friedr.  Wilb.,  *  18.  Februar  1825  au  Hamburg,  f  HUrs  1897 
ebenda.    Bearbeitete  die  Irideai  (1H71). 

Koehnp.  Hrrnh  Albert  Emil.  '  12  Febninr  1818  in  Saaterhauseo 
bei  Striegau  (»Schlesien).    Bearbeitete  die  Lythraveae  ( IK77). 

Koernicke,  Friedr.  August,  *  29.  Januar  1828  zu  Pratau  (Preusaea). 
Bearbeitete  die  Briocaulaeeat  (1863). 

Kronfeld,  Ernst  Moritz,  *  3.  Juli  1866  sn  Lembeig  (Galizien).  Be> 
arbeitett!  di.'  Ti/phaceae  fl8?>-l). 

Kuhn,  Friedrich  Alb.  Mnxiniilinn,  *  September  184'J  zu  Kerlin. 
t  ebenda  13.  Dezember  1894.  Hearbeitete  die  Isoetncme^  Uariiiiacene,  Sahinui- 
ceae  (1884). 

Leybold,  Friedrich,  *  29.  September  1827  zu  GroesMUnbaeh  bei 
Pilating  (Bayern),  t  31.  Dezember  187tt  zu  Santiago.  Bearbeitete  die  Sili* 
etiwae  (18.~i.~>). 

M arrha  1.  Elias,  *  1.  Mä»  1839  au  Wasigny  (Belgien).  Bearbeitete 
die  Uederacuit  U878). 

Hartiua,  Üarl  Friedr.  von.  Vgl.  Ref.  130;  Heranageber  der  Flora 
Braa.  von  1840-^.  Bearbeitete  die  .dnonecMe  (1841)^  Aganwe  (l«föj. 
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Masters,  Maxwi  ll  Tylden,  '  1"  Apn!  18:i3  zu  < 'nnterbury  (l^Dglandj. 
Bearbeitet«  die  Pamjloiacme  (1872)  und  Ärmiolochiaceae  (1875). 

Heissn«r,  Carl  Friedrich,  *  K  November  1800  zu  3erD  (Scbweic), 
1 2.  Mai  1874  zn  Basel.  Bearbeitete  die  Ptiygonactatt,  TftymelcMaceae,  JVoteiceae 
(1855^  Ericaceae  (1H63),  Lavturfac,  Hemandiaceae  (1B66),  Convolvulnceae  (I8ü9). 

Mdz,  Carl,  '  24.  Mä»  18(i6  zu  Fretburg  (Baden).  Bearbeitete  die 
Bromeliacme  ( 1 89 1  — ü4j. 

Micheli,  Marc,  *  ä.  Oktober  1844  zu  Genf,  t  ebenda  29.  Juni  1902. 
Bearbeitete  die  Onagraceae  (1875). 

Milde.  Juliu»,  *  2.  November  1824  In  Brealan,  f  ebenda  3.  Juli  1871. 
Bearbeitete  die  Equwetnrme  (1K72). 

Miquel,  Friedrich  Anton  Wilhelm,  *  24  Oktober  1X11  zu  Neuen- 
hiius  (Hannover),  f  23.  Januar  1871  zu  Utrecht.  Bearbeitete  die  Chioranthaceae, 
Pipenceae  (1852),  ürHdneae  (l9Si).  Primulaeeaet  Myrtmeae^  BbelUKMe*  %m- 
ftoeaceae  (1856),  Sopolaceae  (1B();1). 

Müller,  (^arl  Alfred,  *  20.  November  185.5  zu  Rudolstadt  (Deutsch- 
land).   Bearbeitete  Cafvifolmcrae,  Valerianaceae,  Cnli/ceraccac  (IH«."). 

Müller  (Argov),  Johann,  *  ü,  Mai  IH2H  m  Teufeutal  ^Aar^jau» 
t  28.  Jannar  1896  in  Genf.  Bearbeitete  Ajmynaceae  (1860),  EHphwUactnt 
(1873—74),  JM^oeeat  ex  p.  (1881). 

Nees  von  Esenbeek.  ('hristian  Gottfried,  •  14.  Februar  1776  zu 
Auf  dem  Roiebenberge  bei  Erbach  (Hessen),  f  Hära  1858.  Bearbeitete 
Cyperaaae  (1842),  AcanthatxeK  (1847). 

Petersen,  Otto  Georg.  *  26.  Min  1847  zu  Terslfise  (Dttnemark) 
Bearbeitete  Mutaeeae,  Zit^beraeeae^  CsniMMeoe,  Manmiaeeae  (1890). 

Pcyritsch,  Jobann  Josef,  *  20.  Oktober  1835  in  Volkermarkt 
(Kärnten K  i  14.  März  1889  in  Gries  bei  Bosen.  Bearbeitete  Hifpoenhaceae 
ErythraxyUtceae  (1878). 

Progel.  Augast,  *  2.  Januar  1829  in  Manchen,  t  26.  April  1889  in 
Waldmanchen.  Bearbeitete  OenUmaeeae  (1865)^  Logtmiaeeae  (1868).  OutoiUaeMe 
(1871),  Oxalideae,  Gemniaceae,  Vwianiaceae  (1877V 

l^adikofer.  Ludwig,  *  19.  Dezember  1829  in  Mtinchen.  Bearbeitete 
üapimkueae  (IS'.tj  ümki). 

lieichardi,  Heinrich  Wilhelm,  *  16.  April  1835  zu  Igiau  (Mähreu), 
t  2.  Aagtt.Rt  1885  in  MOdling  bei  Wien.  Bearbeitete  Hifperkaeeae  (1878). 

Reissek.  8ie^^r^;e>l.  *  11.  April  1819  in  Teschen  (Osterr^^cUeeien), 

•f"  9.  Noveniher  1S71  in  Wien.    l?earbeitcte  Crldstrnrt'ac,  Wcinrae.  Rlia„int(ic 

Rolirbacli,  I'aul.  '  i).  Juni  IHKi  in  Kerlin,  t  ebenda  (i  .hini  l>i71  He- 
arbeilcL«»  Tt'ojpoi'olaceae,  MoHuyinaceac^  Aimnaitae,  Sdenacm«,  Fürtulacacentf  Ficuida- 
eeew,  Bkkünaoeae  (1872). 

Schauer.  Johann  Conrad,  '  Februar  1813  zu  Auf  dem  MUhlbe^ga 
bei  Frankfurt  a.  M.,  t  24.  Oktober  1848  zu  Eldena  bei  Greifswald  in  Pommern. 
Bearbeitete  Ver}>fnaceae  (1851). 

Seilen  k,  AuguHb,  *  17.  April  1815  in  Hallein  (Salzburg),  -f  ck).  März  1891 
in  Leipzig.  Bearbeitete  AlHroemerUMB»  (1855). 

Schmidt,  Johanne»  Anton,  6.  Mai  1828  in  Hamburg,  f  21.  Januar 
1!»05  zu  Hamburg  i.  Horn.  Bearbeitete  Labialae  (18.58),  Scrophularinm  (1862) 
J^ytolaccncene.  Nifctnpittme  (1872),  Plumbagineaey  Ptantagiume  (1H78) 

Schmizlein,  Adalbert,  *  15.  April  1834  in  Feuchtwangen  (Bayern), 
t  24.  Oktober  1868  in  Erlangen.  Bearbeitete  L4KUt€mactae  (1857). 

40» 
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.SchuHifinn,  Carl.  *  17.  Juni  l«öl  in  ü«»rlitz  (Schles  ),  f  T*  März  190} 
io  Berlin.    BearbeiUU;  Ükrculiaceaei  Tiliaceae,  Bombaceae  Muöiaceae  ex  p. 

(1888—89},  Cactaveaeimo),  Malmeeae  (1891^92),  Tnurtittcme,  LUiaeeae,  Pola- 
mogetwaeeae,  Za$mMieaiaceae,  Nt^ttäaemBt  CtraUfjp^^iaaemtf  Baatdaetat*  Ooodc 
noughiai-eae,  Comcueae  (1894),  Bignoniavcae  ex  p.  (IHlMi — 97). 

Scndtner,  Otto.  27.  Juni  IHKi  in  München,  f  21.  April  IbüU  io  Er- 
langen.   Boarhpiti'tf  Solouaceae,  Cextrineae 

Seubert.  Moritz,  *  2.  Juni  1818  in  Karlsruhe,  f  ebenda  Ü.  April  lb78. 
Bearbeitete  Hypoxideat,  Burmomvaetatt  Hamtodoraeeaet  Vdhrittte,  Pimiederiacgae, 
Hf/drodiarideae,  Alitmaeeae,  Butomaerae»  Juneaceae,  Bapateaceact  LeUtcewh  Ama- 
rylUdeae  (1847).  Xyrideae^  Mai/ateae,  CommUiuteeae  (18^)»  8k/raetteeae  (1868), 
Amarantaceae  fl875> 

Solms  Laubach,  Hermann  Graf,  *  23.  Dezember  1842  in  Laubacb 
(Hessen).   Bearbeitete  Ra/fleaiaceae  (1878),  Caricaceae  (1889). 

Spring,  Anton  Fried  rieb,  *  8.  April  1814  au  Geroldsbadi  (Obei^ 
bayem),  f  17.  Januar  1872  zu  Lioge.    Bearbeitete  Lyeopodwcae  (1840). 

<turni.  Jnhann  Wilhelm.  '  19.  JoÜ  1808  an  KOmberg,  f  ebenda 
7.  Jauuar  ISüri.    Hearboitetf  FHicM  (18r><>> 

Tulasne,  Loui»  Rene.  *  12.  t>eptember  IHI.t  zu  Azaj-le-liideau  (Frank- 
reich), t  22.  Deaerober  1885  zu  Uy^res.  Bearbeitete  PodoUma^e  (1855), 
Mommiaeeae  (1857)^  Antidmmeae  (1861).  Queiacne  (1868). 

Urban,  Ignaz,  •  7.  Januar  1848  in  Werburg  (Westfalen).  BearbeiUjte 
Huniiriacaie,  Uneoe  (1877),  ümbtUifene  (I879X  Twmememe  (1883).  MoringaeMe, 
Loasaceae  (1889). 

Warming,  Eugen,  vgl.  vorhergehende»  lief..  Bearbeitete  Vocki/naceac, 
TrigmiaeeM  (1875). 

Wawra,  Heinricb  Ritter  von  Fernsee,  vgl.  vorbeigehendes  Kef. 

Bearbeitete  Ternslroetulaceae  fl^HG). 

Wittm!«rk.  Max  t';ul  IjihIw  i;4,  *  3<i  September  1839  zu  Hamburg, 
liearbeitete  Marcyrai  iaceae  (1878).  Wiizoboieae  (isHIj). 

182.  Taaghai,  T.  W.  The  work  of  Uugo  de  Vries  and  its  impor- 
tance  in  the  stndj  of  problem  of  evolntion.  (Science,  aer.  2,  XXIIl,  1906v 
p,  681-691.) 

Nicht  ^«o  !"  II 

liW.  V[erBieu\vel,  T.    Le  comtc  O.swald  de  Kcrchove  de  Dunter- 
gh(*m.    (Tribüne  horlic,  I,  19()Ü,  p.  (»8—69,  avec  portiait.) 
Nicht  gesehen. 

133a.  Vintf,  8.  H.  Prof.  H.  Harshall  Ward.  (Natnre,  LXXIV,  lim, 
p.  4«>-49V) 

Vorf.  si'hildert  seine  Beziehunj^Mv  zu  Ward  utid  ;^il)t  einen  sehr  vin- 
gehendeu  Überblick  über  dessen  Tätigkeit  unter  Aufzäliiung  »einer  Publika- 
tionen, die  den  Verstorbenen  als  Anatomen,  Physiologen  und  vor  allem  Pflanicen- 
paibologen  «eigen. 

134.  Vries.  H-  df.  Personal  inipres.sious  of  Luther  Burbank. 
(The  Independent.  LX,  1906.  p.  1134—1140.  with  portnut  of  Burbank  and 
picture  or  his  home.) 

Nicht  gesehen. 

195.  Waniing.  En^.  Johannes  Schonberg  Baago«.   (Bot.  Tididcr., 
XXVll.  MKMi,  Mt  .hhl ,  p.  LIV-LVII,  mit  Poiträt.) 
Nachruf  in  dftniscber  Sprache. 
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130.  Weinberg,  Kicliard.  Herbert  Sppncer,  ein  Vorgänger  Darwins. 
(Naturw.  Wochenschr.,  N.  F.,  V,  19(M>,  3r)7— 3<i2.) 

Verf.  kommt  auf  Grund  von  Zitaten  zu  dem  Schlüsse:  »Mindesteos  zwei 
Jabre  vor  Eraeheinen  von  Darwins  «Origin  of  apeciee*.  in  der  Zeit  zwischen 
1852  und  1857,  hatte  die  Theorie  der  Evolution  der  OiLcanisiiu  i),  ihrer  Arten. 
Kassen  tind  \'arietäten  in  Spencers  PhilusophiV  eine  in  sich  völlig  abge- 
schlossene und  wesentlich  hf^riindetf  (M-staltung  t  in pf andren. 

Seine  Gedanken,  in  kur/.en  ZeiLächriftaufHützeu  eiuu.s  püeuJuiivnion  Autori» 
dargelegt,  bwden  damals  fast  gar  keine  Beachtung.  Und  doch  onspannte  die 
Evolutionstheorie  in  Hpencers  Philosophie  schon  um  jene  frühe  Zeit  alle  jene 
Prinsipien  un^l  Wahrheiten,  die  späterhin  zurGrundlage  de.s  Darwinismus  wurden." 

1'?7  Weisi',  P.  Petrus  de  ( Jrescent i i s.  Beitrag  zur  Geschichte  der 
lateinischen  Literatur  des  Mittelalters.    Hamburg  H^,  14  pp. 

Nicht  gesdien. 

137a.  Wettstoii,  R.  v.«  Wlesier,  J.  und  Zthlhraekmrt  A*  Verhandlungen 

des  internationalen  Hutanischen  Kongresses  in  Wien  lOOÖ.  Actes 
du  Congres  intern:itional  de  Hotaninur  tenu  k  Vienn<>  (  Autriche)  ]*.H)7>.  Heraus- 
gegeben im  Numeu  dos  Orgauisatiuuü-komitees  für  den  Koogress.  Jena  1906^ 
80.  pp.  III.  261. 

über  die  abgehaltenen  Vortrage  vgl.  Ref.  unter  „Morphologie  und 
Systematik'*,  die  E.vkursionen  werden  unter  „Pflanzengeographie  von  Europa" 

besprochen  Von  Interesse  ist  feriior  der  in  den  VerlKindliinpren  enthaltene 
Bericht  über  «iie  botanische  Ausstellung,  welche  währeiul  «1»  s  Koii^^n  sse.s  ver- 
anstaltet wurde,  doch  liegt  ein  Eingehen  auf  deren  Details  ausserhalb  des 
Rahmens  unseres  Jahresberichts.  Ober  die  NomendaUirverhandlangen  vgl.  die 
Ref.  „Morphologie  und  Systematik*'. 

13>^  Wifsnn*.  J.  Hammerling,  Linnes  Landsitz.  (Oslerr.  Rundschau, 
Vli,  m\a,  p,      ~  :{4(>.) 

139    White,  ('.  A.    Biograidncal  nieuioir  of  l  harles  (  hristopher 
Parry.    Ann.  of  Jowa,  Third  series,  Vll,  1906,  p.  413—424,  with  porirait.) 
Nicht  gesehen. 

14U.  Wildeaai,  E  de.  Fmlle  Laurent.  Ks(|uisse  hiographique.  (Ann. 
Soc.  Helge  Microscopie.  XX Vll,  r.XHi.  p         112,  portrait  1 

*  5.  September  18(>l  zu  le  Hainaut.  .Sony  le/  Pi^ton  (Belgien),  f  23.  Fe- 
bruar 1904  zwischen  Accra  und  Sierra  Leone  (Kongostaat). 

Laurent  besuchte  die  staatliche  Gartenbauschule  zu  Vilvorde,  an 
welcher  -  r  ^  Iiun  mit  2'  Jahren  ProfeSifur  der  Botanik  wurde.  Bald  aber  fj;ing 
er  7.nr  Hotidiik  selbst  über  und  studierte  vor  .iH. m  rrian/enf .»( li.ilr,-ie.  1k;):{-  1S!k> 
währte  seine  erste  Kon^oreise,  Hude  ilMtU  trat  er  lite  zweite  an.  von  der  er 
nicht  »urütkkehruu  sollte.  Verf.  schildert  insbesondere  die  Bedeutung  dieser 
Reisen  und  gibt  ein  Verzeichnis  der  Schriften  Laurent». 

14(>a.  Wildeman.  K.  de.  Le  Congres  international  de  botanique 
Vienne  HiOr»    i  Duil.  Soc.  Kov.  Bot  Beloi,,UL   XLII.  1!H)4— (>.')  (190G|.  p.  2l.j--'J24  ) 

141.  Wiljc.  N.  Dr.  Jorgen  Bruuchorst.  (Naturen,  Bergen  HKKi,  p.  2.'i7 
bis  «71,  mit  Poitrat.) 

Riographie  des  als  Pflanzeniihysiologe  und  Museumsorganisatoi-  hoch- 
t'erdienten  norwegischen  Botanikers.  Er  wurde  1862  zu  Bergen  geboren,  war 
ISSC— 151(141  .als  Kustos  (seit  l'.MH  zugleich  als  Direktor)  am  Museum  seiner 
( iehurts^Jt  idt  angestellt  uod  wunle  190l>  %um  noi we^is<  |  en  < leiu  talkousul  zu 
Havana  ernannt.  Jeus  Holuiboe,  Bergen. 
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142.   Willis,  f.     Skptrh   nf  th»'  !if»'   r.  1  I>r.   I.  K.  K.  .shecut  an«!  of 
thc  origin  of  the  museum.    (Bull.  Colt  t  hariestoo  Mus.,  11»  ItKXi,  p.  27— 32.) 
Nicht  gesehen. 

148.  WtttMMkt  Ii.  Graf  de  Kerchove  de  Oenterghem.  (Grartenfl., 

LV,  1906,  p.  302  :io:ii 
Karzer  X<  kmlog. 

144.  Wittiuack,  L.  Diu  lieiben  Otto  Kunt/.os  und  seine  A usichten 
aber  die  Wanderung  der  Bananen.   (Gartenfl.,  LV,  1906,  p.  233—234.) 

Nach  Knntse  sind  die  Bananen  nach  der  neuen  Wdt  nicht  von  Afrika 
aus,  sondern  von  Samoa-Hawai  «luirh  »polynrsiscb-maritime  beabnichtigto 
Vülkerwan>li>nin^  mit  hinnMcheruii-r  N'crprnviantiemng  fttr  sehr  lange  öeeroiseii 
und  Mitnalurie  von  K ultui-pfianzon**  gelangt. 

145.  Wooton,  Eimer  üttis.  Southwestern  localities  visited  by 
Charles  Wrigbt.  (Bull.  Torr.  Bot.  Club.  XXXIU,  1906,  p.  561— S86.) 

Verf.  versucht  an  der  Hand  der  erhaltenen  Reisenotiaen  WrightB  feat- 
zu.stellen,  wo  ilio  Pflanzen  in  den  vorschi'Mli'nt  n  .Jahren  gesammelt  wurden 
tind  gibt  wertvolle  Aiifsrlilnsso  über  die  bei  Angabe  der  Exstccateu  unter- 
bliebenen Standortsangabun  usw. 

146.  bhlbrarJoicr,  Alf Xftider.  Ein  kleiner  Beitrag  znr  Geschichte 
der  Botanik  in  Ungarn.  (Cng.  Rot  Bl,  V,  1906,  p.  11—14.) 

Verf  pnhüriert  drei  lateinische  KrlaNse  des  kgl.  iingar.  Statt h.dtereirates 
aus  den  Jahren  171Hi,  ITtJS  und  IKOO.  die,  wie  er  vermtit»»t.  uif  ili»»  Initiative 
Kitaibels  zur (ickzuf Uhren  sind.  Sie  entj«prangen  einerseits  dem  idealen  Be- 
streben, Bettrige  fflr  eine  Flora  Ungarne  aus  allen  Tmlen  des  Landes  zu 
sammeln»  anderseits  dem  praktischen  Bedttrfnis,  dem  Pester  botanisehea  Garten 
wertToUes  Material  au  erwerben. 

147.  Zeisield.  Georg  Marschalleok  t-  (Monateschi*.  Caoteenk.,  XVI, 
190«,  p,  188.) 

♦  TSb.  Oktober  1821,  t  25.  Oktober  1905  zu  Leipzig.  War  ein  eifriger 
Cacteenliebbaber  und  -kenner. 
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Botanischer  Jahresbericht 


Systematisch  geordnetes  Repertorium 

ßotanivschen  Literatur  aller  Länder 

lii'jfrüiidVt  l>,~,'6 

l'nter  Mitwirkuuf;  von 

L  Adainovif  in  Wien,  l'.  im  >  kiuann  in  Dahlem,  A  Horn  in  Berlin.  < '.  Bricl;  io 
liatnbnr^,  de  Bruyker  in  Gent.  K.  v.  Üalla-Turre  in  Innsbruclc,  L.  Diultt  in  Marburg. 
K.  Dumin  in  Prag,  H.  Harms  in  Dabiem,  K.  H0ck  in  Perleberg,  Jona  HolmbiH)  in 
Cbristiania.  K.  Krause  in  P.ihleiu.  E.  Küster  in  flulle  a.  8..  G.  Lakon  in  Atlien, 
E.  Lemmermaon  in  Bremen,  A.  Lnisier  in  San  Fiel  (Portugal),  J.  Mildbräd  in  Dulilem, 
M.  linbiuB  In  Franklurt  a.  M.  B.  Xömeo  in  Prag,  F.  W.  Negerin  Ciaenacb,  v.  Öttingen 
in  Riga,  R.  Otto  in  Pruskau.  H.  E.  Petersen  iu  Kopenhagen.  K.  Pilger  in  Berlin, 
H.  Potuni6  in  Gr.  Lichterfelde-Keriin,  .1.  C.  Schonte  in  NVageningen.  A.  Schlookow  in 
Bertin.  C.  K.  Schneider  in  Wien,  H.  Seckt  in  But^nos  Aires.  K.  J.  F  Skottsborg  io 
Upaala,  R.  F.  8^1  la  in  Pola.  P.  Soraner  in  Schüueberg-Berlin.  P.  Sydow  in  SoliönebiTg- 
Berlin.  Z.  v.  Szab«'»  in  Budapest,  F. 'r«s.sendorf f  in  Sch/Sneberg-Berlin,  E.  Ulbrich  in 
Dahlem,  A.  Voigt  in  Huiubtirg,  A.  Weisse  in  Zehlcndcn*/- Berlin.  F.  Wilma  in  Sehüne- 
berir.  M    Winklor  in  Hrcsljm.  A    Z  ü  liHi  ni  r  k  n  o  r  in  Wii>n 

berauBgegebeu  tou 

Dr.  F.  Fedde 

l>cut«>-h-Wilm<»ni<lorf-B«Tlin 


Vierunddreissigster  Jahrgang  (1906) 

Ente  Abtrilun;^.    >  icrIeN  Heft  {.KrhloM«): 

Allgemeine  Pflanzengeog^raphie  und  Pllanzengeographie 
auBsereuropäischer  Länder  (Schluss).    Gesohichte  der  Botanik 
einschliesslich  der  Biographien  und  Nekrologe 


Leipsig 

Verlag  von  Gebrüder  Borntraeger 

190. 


\ojn  Jahrgang:  1904  an  werden  die  AbkürznujEcen  der  IianpMeblichsteu  Zeit- 
sehriften  des  leichlereo  Yerstäodoisses  b&lber  iolgendermaliBen  laaten:*) 


Act.  Hort.  l'<'trop. 
Allg,  Bot.  ZeiUehr. 
Am.  of  Bit. 

Aver.  Joorn.  Sei.  (=s  SUlimMi'fl  Ameriean 

Jottrnal  of  8cieiic«). 
Ann.  Mycol. 
AoD.  8ci.  Dat.  B«t. 
Am.  8«e.  B«t  I^tm. 

Ardi.  Phira.  (»  Aielit  v  lOr  Vhammdt,  Berlin). 

Ark.  f.  Bot  (=  Arkiv  för  Botanik). 
BpI?.  hortir.  (=  La  Bclgi(jue  horticole). 
Ber.  1).  Bot.  Heu,       Berichte  der  Deutschen 

Botanischen  Gesellseliaft)^ 
B«r.  D.  Pharm  Oei. 
Bttt  fentrbl. 

Hut.  Ga/.  (      Boüinical  Gazette). 

Bot.  Jahrbpr.        BotauLscher  Jahreübericht). 

Bot.  Mot.  (=  Botaniska  Notiser). 

B«t  TÜHk.  (»  Botanisk  Tidukrift). 

B«1L  SM.  M  Itel. 

Bit  Ztg.  (=  Botanische  Zeitnog). 

Boll.  Aead.  ti^ogr.  bot 

Bull.  Herb.  Boim. 

BolL  Mos.  Paris  (=  Bulletin  du  Museam 

d'Hietoira  Naturelle.  Paris). 
BftlL  N.  York  Bot.  Oard. 

Bnll.  Aritd  St.  Pptersboarg, 
BnlJ.  Sui'.  Hot.  iUlgiqne. 
Bull.  Soc.  Bot.  Kranee. 
BeU.  See.  Bet  I^ea. 
Bell.  See  Um.  Berd. 
Bull.  Sof.  Linn.  Paris. 

Boll.  Soe.  Xat.  )Ioscoa  (  —  BuHethi  «1p  Ih  Societi' 
inip«:riale  de^  uaturülistes  de  Moäcou). 

Bill.  Teir.  Bet  d.  (»  BaUetm  of  the  Torrey 
Boiaaieal  Club,  New  York). 

Centrbl.  Bakt 

C.  R.  Acttd.  Sei.  Paris  (=  Compt^^s  ivnäus  des 
seanrp«<  de  1' Arndemie  des  »cicnces  de  Paiiäj- 
ü.  Bot.  Monatitüebr. 
Eagl.  Bet  la^rb. 

PcMe^Bef .  («Repertoriutn  novaram  specienun). 
«ar<!.  chrea. 

♦iartciill 

.Jtthrb.  SvhWs.  fcies.  (=»  Jahresbericht  der 
Schlestscb.  GesellBchafi  f.  vateilftiid.  Kultur). 

Jahrb.  wisseMcli.  Bot  (=  Pringsfaeima  Jahr- 
hficher  fttr  wisaenschaftiiche  Botanik). 


Josm.  de  Bot 
Joarn.  of  Bet 

Jein.  See.  iUerlle.  Pmee     JonmaL  de  1& 
SodMA  nationale  d'Hoftieultare^  fVanee). 

Jonrn.  Linn,  Soc.  Loodon. 

Jeam.  Microso.  See.  (=  Journal  of  the  Bojal 

Microscopical  Society). 
Nedd.  PInt  • . .  Biilmefg  (st  Mededeeliugea 

uit*e  I^nd  plontentiiiii  te  Buitenaocy). 
Ninoes.  Bot  Stai. 
Natarw.  Wftfhenwhr. 

Njrt  Mag.  Natarv.  (=  Nyt  Mugazjn  for  Natur. 

TideDakabeme) 
llilr.  Bat.  ZelMr. 
Ohle  Hat 

Pbann.  Jonm.  (  -^  Hharmaceutical  Joamal 

and  Transiictious,  London). 
Pliarm.  2tg. 

Pne.  Aead.  Nat.  fUL  PUlaielrU«. 
Piee.  Aaer.  Aead.  Baataa  (—  Ftoceeduga  o 
the  American  .^kademy  of  Arte  aad  Seienees 

Boston ) 

Bend.  Ace.  Line.  Rom      Keudicontt  della  li^ 

AceantoniM      Linoei,  ttoma). 
Kev.  Bei  ajat  Megr.  Bat 
Rev.  f^it.  Bei. 

Rev.  hortlf. 
Sitzit.  \k;\A.  Brrlin. 
."titzij.  Akail.  jiiiaebea. 
Sltik.  Akad.  Wiea. 

.Sv.  Vet  Ak.  flaadl.  («  Kongliga  Sveaaka. 
\'oien!skaps-Akadeniiens  Handlingsr,  Stock- 

holm). 

Sv.  Vet  Ak.  Bib.  (=  Büiang  tili  do.  do.) 
St.  Vet  Ak.        (ss  örvenigt  af  KgL  Sv. 
Vet.-Akadenuen8  FOrhandlingar). 

Trans.  N.  Zeel.  last.  (-  Transactions  and 
ProceedingH  of  tbe  New  Zealand  loatitute.. 

WeHington). 
lug  Bot  Bl. 

Verh.  Bet  Ter.  Biaadaakarg  (s  Vetkaadluagen 
des  Botaniaehen  Veraiaa   der  Froviai 

Brandenburg). 
VideoHk.  Medd.  (—  Vidt^nskabelige  MeddelelRer 

fra  NaturfaistoriKk  Forening  i  Köbenhavn). 
Verii.  Zeet-Bet  Oes.,  Wiea. 
Wieier  Iii.  ttarti.  (»  Wiener  niuatrierte 
Gartenaeita&g). 


•)  liifi  d«>n  ,Vbküry.ung«*n,  «u«  düo«ii  ticji  d«r  voJl*  Titel  Ob»»  8obwi«ri«k»it  «rkMiaea  la««t,  luü»c 
leb  dio  JBrkUnwg  wegBelaM«D.  Bis  Mufei»Uoh««  VpnAiehiüa  lamtlloher  botoalMb«»  SottMfaiiflaB  b». 
ift4«t  «Ich  im  JahrgMiaa  IMd  F«dao. 
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Einführung  in  die  mikroskopische  Analyse  der 

DrOSenpUlVer«  £ine  Anleitang  ZDF UnterBPisbiiDg  tod  PÜrnueo- 
palveni.  Zorn  Selbststodiom  wie  edid  Gebraaebe  io  praklischeo 
Karaeo  der  Hocbechalen  fUr  Apotheker,  OroBsdrogisteOf  Sanitäts- 
beamte, Studierende  der  Pharroaeie  nsw. 

Von  Frofettor  Dr.  L.  Koch.  Mit  49  Textabbild.  Geb.  4  Hk. 

i,ir«iM  jt  «Ml  Butk  gtttgnH  ritr,  dmfn,  für  üe  tm  hvämml,  Liut  tauf  LUbt  tmr 
BateM^ngmg  mit  drm  i»  ihm  bthamUtUn  (hgriutaHd  in  modlcii,  mo  iH  tt  4itH  .fUFN- 
.  fähnmif  „Ata  VbHMg9btiapM<  dirnnt  dam*  dU  in  dm  ApoÜtekam  ga$tgihä.mlm  iMr^ftn, 

M  dntm  ttct«!«  dem  dUakHa^m  anrh  in  Mervorrvytmder  H'ti»«  dem  praküt^uit  BidUffmt*  dtß 
da»  B4*ch  hriiiilieH'lm  PhaimartuttH  IltchniiHi/  ifrfrai/tn  tiinl.  lue  reichr,  dunifrordeitUitti 
achöm  HHif  ln»lriikliv<  Itlusliittton  ilt-i  T<-rleH^  »oirir  ilit  voinfhme  liimxfre  AntiUtttiiptg  dm 
BitdkM  ««tn»  norA  he»oudn-a  ktn-Ot^fhobn.   Da»  Wvk  därfle  biüd  tu  Mn*T  AfOthtke  /«Um." 

Phmrm'^rautiMeht  Wotkanarhrlft 


Die  mikroskopische  Analyse  der  Drogenpulver. 

Ein  Atlas  fUr  Apotheker,  Drogisten  und  Studierende  der 
Pbarmacie  von  Dr.  L.  Koch,  Professor  der  Botanik  an  der 
Universität  Heidelbcrfr 

Erster  Hn  iid:  Die  Rinden  und  Hölzer.   Mit  1 4  litbogr.  Tafeln. 

Quarttürmat.    (rehettet  12  Mk.,  daaeriiaft  in  Moleskin  gebunden 

15  Mk.  50  PffT. 

Zweiter  Band:  Die  Rhizome.  Knollen  und  Wurzeln.  Mit 

24  litlini^raphischen  Tafeln.  Quartformat,  Geheftet  20  Mk.,  in 
Mol(>kiu  gebunden  24  Mk.  üü  Pfg. 

Dritter  Band:  Die  Kräuter,  Blätter  und  BiUten.  Mit  23  ütim- 

graphkscben  Taieln.  Quarttormat.  Geheftet  20  Mk.,  in  Moleskin 
gebunden  24  Mk.  50  Pfp. 

Vierter  Ban<l  ihchlu.ssband):  Die  Samen  und  Früchte,  im  Er- 
scheinen begriflen.  Die  erste  Lieferung  —  Subskriptiünsf)reis  3  Mk. 
50  Pfg.  —  liegt  bereits  vor;  die  weiteren  Lieferungen  gelangen 
demollelist  tm  Ansgabe. 

^  .  .  .  Die  i>uryfiitlit/en,  t  vn  Üihtm/iiinmut  freien  yfch  Aiiuinj««  tmd  ihn  aekotte  /lihcK 
jft  .ijJii  V  Ar  H'irdtryube  nitichen  dtn  Atlu-  zu  rini^tn  Kunnf"  '-/!-.  emtm  i^Bhrar  dtirrh  den 
pluirmoko'jnf>''Üaekm  T*it  df  ArtneibwJirit,  dtr  dunh  lUi»  KracMtimma  drr  virrttn  Atut/ubt 
dt*  ItistfrtK  himI  iwnm  »  fit  tingthendrrf  Ani/nbrn  ührf  dit  anatomiaehf  Krßdmffrnhril  ier 
pfiamäiehm  Drogt»  «n  Badfutung  wmd  U'trt  nicht  unKaatiMieh  fctrmntM  hat  um  f  tu  AikuMft 
dam  ptakUtthan  ApoUialcfr  kaum  *iMrhrtiA  atitt  tnrd." 

Ph  nrmatautiaeh*  £«itu»§, 

Behufs  Vorlage  eines  Pandes  oder  fiiur  Prolx^licfernng  wende  man  sieb 
an  eine  grössere  isorümentsbuchbandiung. 


Anafübrliolie  Prospekte  gratis  nnd  Ihudco. 
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Über  Vererbungsgesetze. 

Vortrag,  gehalten  in  der  gemeinscbaitlichen  Sitiaog  der  natarwisseD« 
sebaftlichen  and  der  mediziDiseben  Haapt||;nippe  der  Ver<:animtang 
deotecber  Naturforscher  Bod  AriXe  in  Meran  am  27.  Septemlier  1905 
TOD  Prof.  Dr.  C.  Corrons.  Mit  vier  znm  Teil  farbigen  Abbiidongeo. 
Piei0  kartoniert  1  Mark  50  Pfg. 

Im  HiHrliMtnkt  dt»  Vurtragr*  ttthett  dit  drei  con  M  t  n  d  e  t  tnldtcklrn  GtuHt' 
mättigktitm,  4it  PrätialmungU,  4i*  SfaUung*rfgti  und  d<ii>  Otjuti  w»  d«r  SMtlümdig- 
MV  d*r  Mtritmate.  Dura»  »ehlUmm  «M  tinitie  i/ant  hnfacht,  «birefc  Tiafil»  SbuMtrt« 
Bcifpifle,  an  dmtn  lUi*  Zutammentcirlitn  dtr  drti  (imti*  <ind  ihre  Ableittntf/  geteilt  u-trilen 
ka$m,  fnrmtr  tin  Uim»r«i*  auf  kompUrimi«r*  jhUU  mh4  mw  AmmM  mahäügmder  ßivgm: 
«  dit  niMitapaHmtdm  BaHari*,  dtr  OiOliglttlHhtrttth  ätr  flpttUunftrtf^,  «U»  Atwmdwmp 

»III/    den    yti  HM  htn.     Voruu.<    'if/i,!)    riiJi'ilfii  h'    fi<iiii'i  kuii'i' 'i    "'  ri     iic     .1 ' j  /i  i  iimii.y    <!•  <  tii 

btkandtlndeu  (jtbitt*$  avf  di«  Übertragu»g  der  elUrlicheM  Merkmale  auf  die  Saihkummtnf 

rfnn-rnl-i^l:ir-U'   fii,    Vir   V.-r.  rftuMqmf,  .-,,,„•„   I„,it:t       i ,»   s".  Ji'jih  i'OiJ    Iis  (!  :  !  t /■  n  'cht 
Yertrlutig»gt»tlM  «m<<  f  «n«  Beiiehunftts  zh  den  U  tndel  aihen  Oeretzen,  /rrntr  ««(•  Reihe 


Die  Bedeutung  der  Reinkultur. 

Eioe  Literatnistndie  tod  Dr.  Oswald  Rictaiir,  PriraldoxenteD  und 
Asalstenten  km  PftanzenpbyMologisoben  Institat  der  deotsobeo  Uni- 
versitit  In  Prag.   Mit  drei  Teztfignren.   Geheftet  4  Mark  40  Pfg. 


Studien  Uber  die  Regeneration. 

Von  i'rofVssor  Dr.  B.  Xompc.  Mit  ISO  Textabbildungen.  Geheftet 
U  Mark  50  Pfg.,  Geboodeo  U  Mk.  50  Pfg. 

All/  Unind  tahlreiihrr  neuer  und  »rigineUri-  Ventuchr  tiird  in  detu  Burhe  du» 
triiAiii/t  l'rultUm  di  r  Refiriirrnlinu  ctni  i-erm  hiedencii  Seitrii  itut  behandtit,  Jtie  vifUn  Fnigrii, 
a»  am  dU  Eafmerationm  i'rij'ingr  iinknü/ifrn,  hhcM  der  Vf rfatarr  dtr  tAtmutg  »UhtrtuhrimgtM 
Mein  er  augfjetrnhitr  und  gibuligt  ObjMt  eitutr  rinif'hendm  «'j-/ifriinmWf*>n  rnUrsmhuwi 
untenrirlt:  h»  ytlangt  V  «k  ibvtr  Bttht  rm  Rtttdtatm,  die  uh/  die  (ruifHeheu  Vurgiinn*  in 
riri^r  HttUhiin'i  äti  umm*  £lrM  tttrfm  wtd  dtt  für  jtdtn  BMogtm  mm  hiUrttn  wmd 
»idUigktit  find. 
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Neue  Erscheinungen: 

Die  Bestimmung  und  Vererbung  des  Geschlechtes 
nach  neuen  Versuchen  mit  höheren  Pflanzen 

von  Professor  Dr.  C.  Correns.  Mit  neun  Textabbildungen. 
88  Seiten  Grossoktav.    Geheftet  1  Mk.  50  Pfg. 

Ih'r  VerfasMfr  hnlimiHt  auf  einnii  rölUy  neuen  Wege  ex  per  ime»  teil 
<  if»4'lilechtHU'it»U'iiz  der  Keiinzellett  vor  ihrer  Vereini'r'"''       '  zeigtt 
<lasa  die  (lefinilivf  Ettttchfidutifi  über  ilas  Ge»-hlt'cht  der  A'tJ.  -chaft 
ertt  Im  der  FiefruihlHug  fnlit.    Dienr  Krgebnuue  werden  dann  »lit  den 
tcichtigtt<rn  heule  herrsiheuden  AtiMichtm  rrrtjUchen. 


Lehrbuch  der  allgemeinen  Botanik  von  Warming  - 

Johannsen.  Herausgegeben  von  Dr.  E.  P.  Mein  ecke.  Erster 
Teil  mit  444  Textabbildungen.    Grossoktav.    Geheftet  12  Mk. 


1.  Absrhnitt. 

2.  Abschnitt 


M.  Ab 
I.  Ab 
:>.  Ab 
<>.  Ab 
Ab 
Ab 
Ab 
Ab 
Ab 


t 

y 

10 

11 


IJ.  Ab 


schnitt, 
schnitt, 
schnitt, 
schni  (t. 
schnitt, 
schnitt, 
schnitt, 
schnitt, 
schnitt, 
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Übersicht  des  Inhalt»: 

Allgeraeines  Ober  die  innere  und  äussere  Gestaltung  der  Pflanze. 
.Äussere  .Morphologie  der  hftheren  Pflanzen;  die  ErnÄhrung- 
Organe. 

Die  Pflanzenzelle  und  ihre  Bestandteile. 
Gewebelehre. 

Anatomie  der  Wurzel,  der  Sprossachse  und  des  Blattes. 
Physiologie  des  Stofl"wechsels. 
Wachstum  nn<l  Bewegung. 
Fortpflanzung. 

HlQte;  ßlQtenstand;  Bestflubung. 
Same;  Frucht;  Aussfiung. 

Lebenslauf  der  Pflanze  und  Abhängigkeit  von  der  Lebenslage. 
Abstamnimigslehrc. 
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Soeben  beginnt  ?m  erscheinen: 

Thesaurus  litteraturae  mycologicae  et  licheno- 

ICae  ratione  habita  praecipue  omnium  ([uae  adliuc 

scripta  sunt  de  mycologia  applicata  quem  congesserunt 

G.  Lindau  et  P.  SydOW.  Volumen  primum.  Pars  prima.  Sub- 
skriptionspreis 31  Mk.  L^')  Pfg. 

Dir,  aus$erofihuitliih  mhnclle  Knttr'ukdnuy,  welche  die  si/ftctnatisch 
Mykolog'u  »«7  dem  ErncUeinen  vou  -Sncc/irrfo'«  Syltof/r  Fmtffntvm  «?*- 
ye$chlagen  hat,  im  Verein  mit  der  zMnehmwdtn  Bedvuhtinj,  die  die  J*ilc- 
kunde  a%tf  icriten  Gebieten  den  /traktifichrn  L^-ftrnn  gercnuDfn  hat  ii- 
mehr  (/'■  >  >      n  wird,  /*VW  die  ZiaammenfleUung  den  rorlityrndrn  1 
ah  m-t  ^         und  niitzUch  ertcheineti.    Wer  je  im  die  Laye  ;/■ 
ixt,  »ich  die  eiruKhUiijige  Literatur  über  mykologiache  Fragen 
stellen  zu  mütuai.  der  mrd  die  grauen  Schwierigkeiten  kennen,  d' 
der  hibliographinrhen  Feststellung  der   Titel  der  Arbeiten  anfmU-rii 
pfteijen     Der  Grund  dafür  liegt  nicht  allein  darin,  doM  die 
hil'  f' '  -  I  r  zimtratt  nnd  in  mihtrrr  zngiin'-^'rf  ,■  <      -'y.Ti.  v/,-,. 
uhi  '        ■i-t-n  noch  cidmchr  darin, 

Gebiete  oder  Länder  ttelreffmden  Zummmenfaimmgen  faM  dnrchtceg  ^ 
graiihiikhc  Vollutnndigkeit  und  Oenavigkeil  vrrmiHsen  lagMtn. 

Der  Thesaurus  wird  zwei  bände  umfassen,  welche  die  alpha- 
betische Aufzählung  der  Titel  geben  werden,  mit  einem  Umfang  von 
etwa  56  Bogen  für  den  Band.  Später  soll  ein  dritter  Band  erscheinen, 
der  die  Nachträge  und  zugleich  eine  Anordnung  sämtlicher  Titel  nac 
Gebieten  und  Stoffen  bringen  wird.    Die  Herausgabe  der  erstt 
beiden  Bände  erfolgt  in  vier  Halbbanden  und  wird  Anfang  190: 
vollendet  sein. 

Der  Subskriptionspreis  des  Druckbogens  beträgt  1  Mk.  25  Pfg-: 
nach  Vollendung  eines  Bandes  wird  der  Preis  für  denselben  erhöht. 
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